


Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 


It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that's often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 


Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 


We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google *watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can't offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 


About Google Book Search 


Google's mission is to organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 


alhttb://books.;coodle.comj 





Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermógen dar, das hàufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit óffentlich zugángliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


- Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und móchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sıe das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern Öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir kónnen keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulássig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|ht tp: //books.google.comldurchsuchen. 





M . 
K [ 
uw» I 
A 
"^ 2l 
N "a 
" e 
l aA 
LN Ld 
B 
^U = 
Do 
P 
a, LI 
et, 
6a 
-— 
! 
sti 
I ^ 2 
| ^ AJ 
xS 
L] 
LI 
wl 
CN a 
M / 
Ios | 
| $^ 1 
W ^ ^ 
vr 1 
| x 
b j 
5 
E 
1 
U |] 
» 
^» f 
, j 
: | 
2 
^M D 
DL Ju xm 
[1 » 
j ie 
" E zu 
>» t 
L = 
UIN 
“ — 
= =, 
"s E 
E + I 
UA -^ 
E 4 z^ 
? m 
M, = 
PL » 
M h- 
E! 1} ar 
N? 
UE. 
L) u^ 
C a - 
* u 
be 
Vines 
hy 
ar 


r£ 
n rs 


UN COMMEMORATION OF THE VISIT OF 
HIS ROYAL HIGHNESS 
PRINCE HENRY OF PRUSSIA 
MARCH SIXTH,1902 
ON BEHALF OF HIS MAJESTY 
‚ THE GERMAN EMPEROR | 


ZEIT 





x 
D. 


EMCUOERUSAWIE NX ULT ORIS n FR i^ 
nn - ' e 


* 
LY 


ü 


a 
5 {a 
b 
E 
3 
1 


.IN COMMEMORATION OF THE VISIT OF 
HIS ROYAL HIGHNESS 
PRINCE HENRY OF PRUSSIA 
MARCH SIXTH,1908 
ON BEHALF OF HIS MAJESTY 


, THE Pear EMPEROR. 





| IN COMMEMORATION OF THE visrr or || 
HIS ROYAL HIGHNESS | 
PRINCE HENRY OF PRUSSIA 


MARCH SIXTH,1904 


J|  owmEBALFOF nis MAJESTY A 
= THE GERMAN DMFERUR. 4 | 
—- c T D» ^7 E 














Gesehiehtsquellen 


der 


PROVINZ SACHSEN 


und 


angrenzender Gebiete. 


Herausgegeben 
von der 


Historischep Commission. der Provinz Sachsen. 


ZWANZIGSTER BAND. 


Urkundenbuch der Klöster der (nafschaft Mansfeld. 


liL LE. 
Druck und. Verliz von. Otto Hendel, 


| 8h, 


Urk undenbuch 


der 


Klöster der Grafschaft Mansfeld. 


Herausgegeben 
von der 


Historischen Commission der Provinz Sachsen. 


Bearbeitet 


von 


Dr. MAX KRÜHNE. 


Mit sechs» Siegeltafeln und einer Karte. 


HALLE, 
Druck und Verlag von Otto Hendel. 
1888. 


Hr JT 2.7 e 


HARVARD COITEGE LIBRARY 
DEC 6 905 


HOHENZOLLERN COLLECTION 
GI-T GF£ A. C. COOLizziE 


Vorwort * 


Das vorliegende Urkundenbuch umfasst die Urkunden nicht aller 
Klöster! des Landes, welchem die Grafen von Mansfeld ihren Namen 
gegeben haben. Es ist erstens nicht berücksichtigt worden das kurz- 


! Zwei geistliche Stiftungen sind der Grafschaft Mansfeld fälschlicherweise zu- 
geschrieben worden. Einmal soll nach einer auch in Grote's Klosterlexicon über- 
gegangenen Behauptung bei Tittmann, Heinrich d. Erlauchte I, p. 154 und Thüring. 
Zeitschrift VIII. p. 115 in Helmsdorf bei Gerbstedt ein Lazariterhof bestanden 
haben. Gleichwohl lässt die von allen dafür angeführte Urkunde Guden, cod. dipl. 
Mogunt. I, p. 798 keinen Zweifel, dass es sich um Helmsdorf nördlich von Mühl- 
bausen i. Th. handelt Ferner berichtet Abel in seiner Halberstádtischen Chronik 
P. 74 von einem Kloster zu Róblingen. Dem Zusammenhange bei Abel nach 
kann nur an Röblingen am Sec gedacht werden; da fehlen aber, wie Abel, 
auch uns alle Haltpunkte, um das Bestehen eines Klosters zu erweisen. v. Mülver- 
stedt, Harzzeitschrift I, p. 33° denkt an das im ehemaligen Amt Sangerhausen 
gelegene Uber-Röblingen und bestreitet auch für dieses die Existenz eines Klosters: 
insofern nicht ganz mit Hecht, als nach diesem Orte das unweit davon gelegene 
Kloster Rohrbach wiederholt bezeichnet wird, so als monasterium in Mulrebeninge 
(Mencke, scriptores I, p. 780, vgl. p. 784) und als monasterium ín Rebeninge in 
der folgenden Urkunde (Original n? 2193) des Hauptstaatsarchivs in Dresden: Nos 
lohannes plebanus in Suterhusen, Fridericus germanus noster ac Busso patruelis 
noster dicti de Herunge universis Christi fidelibus presens scriptum inspecturis 
salutem ín omnium salvatore. Quoniam ea que fiunt in tempore, ne simul labantur 
cam tempore, poni solent in lingua testium ot scripti memoria perhennari: eapropter 
tenore presentium. recognoscimus et publico protestamur, quod ad laudem dei cum 
unanimi consensu omnium heredum ac consanguineorum nostrorum ad prebendam 
dilecte patruelis nostre Sophie, quam optulimus domino iugiter serviendam in con- 
ventum sanctimonialium in Rebeninge, contulimus eidem cenobio patronatum ecelesie 
»ancti Laurencii in minori Encingen cum omnibus pertinentibus ad eandem in 
campis silvis pratie humuletis curiis et areis, pleno iure proprietatis, quo nos 
hactenus, predicta huiusmodi bona perpetuo iure libero ac pacifice possidenda, 
tali conditione, quod, si aliquis ausu temerario iam dicta bona impetere vel prc- 
dicta sanctimoniales aliquatenus temptaverit impedire, nos obligamus nos pro ipeis 
rr-ponsuros.  Donavimus etiaın eisdem sanctimonialibus proprietatem duorum man- 
sorum in eadem villa Encingen sitorum, de quibus annís singulis una marca 
perpetuo dabitur circa festum Martini. Huius rei testes sunt dominus Reinardus 
archidyaconus et prepositus in Kaldeburne, dominus Gotfridus dictus Stelze plebanus 
in Sangerhusen et dominus Theodericus sacerdos hospitalis prope predictam civitatem, 
Lodewicus, Olricus advocatus et Kerstanus dictus Lupin milites, lohannes de Kel- 
vera et Volkmarus dictus Calp civis in Sangerhusen aliique quam plures fide digni. 
Ut autem hec nostra donatio rata et inconvulsa firma stabilisque omni evo. per- 
seweret 10€ & quoquam successorum nostrorum aut extraneorum valeat impediri, 
presentem paginam «sigillorum nostrorum et nobilium scilicet generose domine 
marchionise Brandeburgensís et domini Gcvehardi de Querfurt, domini Reinardi 
archidiaconi ac prepositi in Kaldenburne foci:nus communiri. Datum anno domini 
w^ccc? xx" septimo Kalendas Aprilis. 
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v1 Vorwort. 


lebige! Stift Seeburg. Denn die erhaltenen Urkunden desselben, 
welche für die Mansteldische Geschichte von nicht grösserer Bedeutung 
sind als für diejenige des Erzstifts Magdeburg und des Hochstifts 
Halberstadt, haben bereits in den den letzteren geltenden Urkunden- 
publicationen * Verarbeitung und Veröffentlichung gefunden. Nicht be- 
rücksichtigt worden ist ferner das nur vorübergehend als Zubehör des 
Amtes Allstedt im Mansfeldischen Besitz gewesene Kloster Naundorf: 
seit 1575 beim Sächsisch- Ernestinischen Hause, gehórt es heute zum 
Grossherzogthum Weimar. Schliessen nun auch die Publicationen der 
Commission die Aufnahme von Urkunden angrenzender Landestheilk 
nicht grundsätzlich aus, so liess doch die nach Zahl und Inhalt geringe 
Bedeutung der zu meiner Kenntniss gekommenen Naundorfer Urkunden 
es als unthunlich erscheinen, den engeren Rahmen der Commissions- 
publicationen hier zu durchbrechen. Endlich sind nicht berücksichtigt 
worden die eigentlichen Stadtklöster innerhalb der Grafschaft, d. h. das 
Carmeliterkloster zu Hettstedt und das Augustiner- Eremitenkloster 
in Eisleben. Die Urkunden dieser beiden Schöpfungen des aus- 
gehenden Mittelalters gehóren passender in ein die Urkunden dieser 
Städte selbst berücksichtigendes Urkundenbuch. 

Nach solchen Ausscheidungen blieben als Gegenstand der folgenden 
Urkundensammlung übrig die lu Klöster: Gerbstedt, Hedersleben, 
Helfta, Holzzelle, Mansfeld, Roda, Sittichenbach, Walbeck, Wiederstedt 
und Wimmelburg. Ein Ueberblick über deren Geschichte möge sich 
hier anschliessen. 

Eine, freilich der Interpretation manche Schwierigkeiten bereitende 
Urkunde d.J. 877 lässt Holzzelle als das älteste der eben genannten 
Klöster erscheinen. König Ludwig liL nimmt darin das von den 
Grafen Theti und Wiker im Verein mit ihrer Schwester Adelbrin ge- 
stiftete Kloster Drübeck sammt Zubehör, worunter das Kloster Horn- 
burg, in seinen Schutz. Wie lange letzteres in dieser Verbindung 
blieb, ist nicht zu ermitteln: weder die spärlich erhaltenen Drübecker, 
noch die noch spärlicher erhaltenen Holzzeller Urkunden thun derselben 
Erwähnung. Möglich®, dass sie sich bald gelöst hat. Erst die zweite 


! ca 1179 bis 1211. ® Vgl. v, Mülverstedt, regg. arch. Magdeburgensis Bd. I 
u. II: Schmidt, Urkdbeh. d. Hochst. Halberstadt Bd, I. 

2 Kurze Uebersichten über die Mansfelder Klöster gebon Krumhaar, Geschichte 
der Grafschaft Mansfeld Im Reformationszeitalter. Eisleben 1855 p. 19 ff., und v, Mülver- 
stedt, hierographia Mansfoldensis, Harzzeitschrift I, 1, p. 28 ff. 

35 Man kann dafür anführen, dass Holzzelle in der Urkunde (Gesch.- Quell. V, 
n? 8), durch welche Heinrich 1V. 1058 Drübeck an das Bisthum Halberstadt abtrat, 











Vorwort. vn 


Hälfte des XII. Jahrhunderts bringt in Form der Ueberlieferung meh- 
rerer Propstnamen wieder einige Kunde, das Jahr 1208 die erste für 
das Kloster ausgestellte Urkunde. Dass es auf einen besonderen Glanz 
des Klosters hindeute. wenn die ihm benachbarten Edlen von Querfurt 
1217 von ihm als „claustrum omnibus notum" reden, dürfte doeh nicht 
unbedingt zu behaupten sein. Weitere-Kunde aus dem XIII. Jahrh. 
mangelt so gut wie völlig. Erst die Urkunden des XIV. Jahrh. bringen 
einige Nachrichten, als wichtigste die der am 3. Dec. 1383 erfolgten 
Wahl des Grafen Burchard zum Klostervogt. Der Wortlaut dieser Ur- 
kunde lässt eine doppelte Auffassung zu: entweder. dass es der erste 
(Graf war. der zum Vogte erhoben wurde, oder. dass es formelhaft ge- 
wordene Wendungen sind, mit denen man ein ererbtes Recht dem 
Empfánger bestütigte. Letzteres dürfte das wahrscheinlichere sein:! 
jedenfalls verblieb von da an die Vogtei in den Händen der Grafen. 
Sehr hart wurde das Kloster durch den Bauernaufstand im Mai 1525 
heimgesucht. Die Plündernden liessen den flüchtenden Nonnen kaum 
die Kleider am Leibe: die Klostergebüude wurden so demoliert, dqss 
ihre Wiederherstellung unmöglich erschien. Der Rest des Conventes, 
bestehend aus der Aebtissin und 14 Nonnen, fand in dem Heiligen-Kreuz- 
Kloster zu Meissen eine Unterkunft. Nur ein Erbregister? hatten sie 
zur Begründung ihrer Rechtstitel dorthin retten können. | 
Ungefähr hundert Jahre später, als von dem ersten, erfahren wir 
von dem Bestehen eines zweiten Klosters. Markgraf Ricdag von Meissen 
aus dem Hause Wettin gründete um 985 - dem Jahre. unter welchem 
uns sein Tod berichtet wird — in Gerbstedt? nach der Regel des 
h. Augustin ein S. Johannes dem Tüufer geweihtes Nonnenkloster, dessen 
Aebtissin seine Schwester Eilsuit wurde, und in welchem er selbst und 
mehrere seines (ieschlechts ihre letzte Ruhestätte fanden. Zwischen 
1064 und 175. vielleicht 10724 ordnete das Geschlecht. unter Beirath 
und Genehmigung Bischof Burchards von Halberstadt die Verhältnisse 
seines Klosters von neuem. Dasselbe wurde für eine Aebtissin und 
24 Schwestern eingerichtet; dazu wurden für Erhaltung von 6 Priestern, 
eines Diacons und eines Subdiacons Einkünfte angewiesen. Dem je- 
weilig ältesten Mitgliede des Gescehlechts sollte die Vogtei des Klosters 


I Schon. wegen der »p.iteren Erblicbkeit. die doch in der Urkunde nicht vor- 
sesehen ist Hinzu kommt. dax Burcbar!s Vater Ende 1882 (vgl. unten p. 326) 
gestorben ist, somit wirklich ein ErInchaf'sfall vorliegt. 

2 Dawelle hit. weder im Hauptstaatsarchiv zu Dresden noch im Domcapiteln- 
archiv in Bautzen unter den Archivalien des Kreuzklosters erwittelt werden können. 

3 Vgl Ahrens. historis he. Nachrichten uber die merkwürdigen Städte u. s. w. 
in der Grafschaft Mausfeld. Heft I, — * Vgl. unten p. 71 n" 106, Anmrkg. 8. 
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zustehen mit genau vorgeschriebenen Leistungen beiderseits. Die geist- 
liche Aufsicht über das Kloster dagegen übertrug man dem auf dem 
bischóflichen Stuhl von Münster sitzenden Wettiner Friedrich und dessen 
Nachfolgern im Bisthume, indem man einen Hof in Gerbstedt und 
entsprechende Dienstleistung des Klosters für den Fall’der Anwesenheit 
des Bischofs hinzufügte. Doch sollte ein Bischof im Falle, dass er 
ohne Genehmigung der Stifter und des Convents eine Aebtissin setzen 
oder Klostergüter zu seinen Tischgütern ziehen bezw. als Lehngüter 
austhun -würde, seines Aufsichtsrechts und seiner Güter verlustig gehen. 
Bischof Friedrich selbst schenkte seine um Gerbstedt belegenen Güter 
seinem Hochstift. In den folgenden Jahren des Investiturstreites brachte 
dem Kloster die Begehrlichkeit der Münsterischen Bischöfe. manche Un- 
gelegenheiten. Und so bekräftigte 1118 Markgraf Conrad in Gegenwart 
des Cardinallegaten Cuno von Palestrina und des Bischofs Reinhard von 
Halberstadt unter Verwandlung der Stiftung in ein Benedictinerinnen- 
kloster die Verfügungen seiner Vorfahren aufs Neue. 1137 erfolgte, von 
dem Markgrafen erbeten, die päpstliche Bestätigung. 120 Nonnen waren 
um diese Zeit im Kloster. Indess mit der Gründung des Klosters auf dem 
Petersberge mochte das Interesse der Wettiner an der alten Familienstiftung 
schwinden.! Deswegen vielleicht und wegen des Zurückweichens der 
Wettiner aus diesen Gegenden überhaupt wurde es den Mansfelder 
Grafen möglich, die Vogtei über das Kloster zu erwerben. Seit 1225 
erscheinen sie in dieser Stellung, während noch 1238 Heinrich der 
Erlauchte über die Vogtei zweier jenseits der Saale gelegener Dörfer 
des Klosters verfügte. Die Grafen machten ihre Vogtrechte wohl nicht 
immer zu Gunsten des Klosters geltend *, blieben aber im unangefoch- 
tenen Besitz der Vogtei. Die Oberaufsicht des Bischofs von Münster 
lässt sich urkundlich bis 1315 verfolgen; aber später scheint sie mehr 
und mehr in Abgang gekommen zu sein. Denn wenn auch im;serhin 
der Gerbstedter Convent in den Zeiten der Reformation sich durch 
Zuzug katholischer Schwestern aus Westfalen zu stärken suchte, so 
gedenkt doch die verhältnissmässig reichliche Ueberlieferung über die 
Reformation des Klosters des Münsterischen Bischofs mit keinem Worte. 
Und nicht viel anders erging es den Münsterischen Besitzungen um 
Gerbstedt. Sie erfuhren trotz der wiederholten Versicherung der Mans- 
felder Grafen, die Münsterischen Beamten und Güter zu schützen, 
mancherlei Angriffe, und im Anfang des XV. Jahrhunderts meldet ein 


! Vgl. unten p. 12, n^9.— ? So hatten sie innerhalb der ganzen Gerbstedter Vogtei 
eine aus Korn und Hühnern bestehende Abgabe schon im XIIL Jahrh. eingeführt, 


a 





Vorwort. _ IX 


Münsterischer Chronikenschreiber, dass sie zumeist in die Hände der 
Grafen gekommen seien. Das Kloster selbst behauptete eine ansehn- 
liche Stellung. Seine erhaltenen Urkunden lassen einen reichen Besitz 
vermuthen. Zu ihm gehörte die im nahebei belegenen Welfsholz 
erbaute S. Marien-Capelle, möglicherweise auch die Kirche in Domnitz ! 
und einverleibt wurde ihm noch durch Erzbischof Ernst von Magdeburg 
die alte, ausserhalb der Stadtbefestigung belegene Gerbstedter Pfarrkirche 
S. Stephani. Sendeten in den ersten Jahrhunderten seines Bestehens 
die Wettiner und denselben verwandte Familien ihre Tóchter in das 
Kloster, so finden sich später neben nichtadligen zahlreiche aus dem 
niedern Adel stammende Insassinnen. Mit dem XV: Jahrhundert zeigt 
sich auch hier Verfall der klósterlichen Zucht und Wirthschaft. Seo 
kam 1506 ein Reformierungsversuch von Kloster Neu-Helfta einerseits, * 
andrerseits eine materielle Bedrängniss, der zu steuern man den Ver- 
kauf von Klosterreliquien nicht scheute. Der Plünderung durch die 
aufstàndischen Bauern entging das Kloster nicht; aber der Convent 
kehrte zurück, ohne jedoch wieder zu rechtem Leben zu kommen. Die 
Grafen von Mansfeld bedrüngten ihn besonders mit der Forderung der 
Erhaltung einer Landschule und der Einführung lutherischen (iottes- 
dienstes. Die 1585 geschehene Verpfändung des Klosters an Otto F«dlen 
von Plotho machte die Säcularisation zur Thatsache. Waren 1561 
vierzig Nonnen im Kloster gewesen, so hatte 159) Otto v. Plotho nur 
noch vier ganz alten den Lebensunterhalt zu reichen. 

Wenig wissen wir von dem 992 begründeten Kloster Walbeck. 
Die alte Kaiserin Adelheid überliess? damals ihrer Tochter. Mechtild, 
der Aebtissin von Quedlinburg, den Hof Walbiki behufs Errichtung 
eines dem h. Andreas zu weihenden Benedictinerinnenklosters. Schon 
am 6 Januar desselben Jahres erfolgte die kaiserliche Bestätigung. 
Nach .&ünf Jahren war der Bau fertig und wurde 99i am 7. Mai — 
dem Jahrzeittage Kaiser Otto's I — durch Bischof Arnulf von Halber- 
stadt geweiht? Das Kloster sollte dem Stift Quedlinburg und mit 
diesem nach einer Bulle Silvester's II. allein dem päpstlichen Stuhl 
untergeben sein. Die Wahl der Aebtissin sollte geschehen mit Beirath 
der Quedlinburgerin; den Vogt bestimmte die Aebtissin des Klosters, 
welches Immunitätsrechte erhielt. Jene Unterstellung unter Quedlin- 
burg bezw. Rum bezeugen auch spätere Urkunden. Die Vogtei hat, 





! Vgl. unten p. 50 n9 77. 2 Vgl. Monachus Pirnensi» bei Mencke, scriptt. II, 
p. 1463. 1591. 3 Annalista Saxo (Mon. G. SS. VI) p. 638. Annal. Magdebg (Mon 
G. NS. XVI) p. 158. ! Annal. Quedlinbg. (Mon. G, SS. Ill, a.a. 997. Vgl. Dumsmler, 
Kaiser Otto der Grosse. p.511. 
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wie man aus der eigenartigen Erwähnung eines Walter v. Arnstein in 
einer Urkunde von 1264 und aus dem Umstande, dass sie später als 
Zubehör der Herrschaft Arnstein erscheint, schliessen darf, den Edlen 
Y. Arnstein, die übrigens auch sonst Quedlinburger Vogteien hatten !, 


‚gehört. Deren Erben, die Grafen v. Regenstein, verkauften sie 1387 


den Grafen von Mansfeld. Am 28. September 1525 setzte Graf Hoyer 
von Mansfeld dem Kloster den ersten weltlichen Verwalter, 

- 1038 bestand in Wimmelburg eine kirchliche Stiftung nicht näher 
bekannter Art; am 25. April dieses Jahres wurde dort der Pfalzgraf 
Siegfried von Sachsen beigesetzt. Wenige Jahrzehnte später, zwischen 
1059 und 1088, wurde von einer Gräfin Christina ungenannter Familie 
— sie dem Geschlecht des Pfalzgrafen zu verbinden, dürfte kein Fehl- 
griff sein — diese Stiftung unter Zustimmung Bischof Burchards II. von 
Halberstadt in ein Benedictinerkloster verwandelt und dies dem heil 
Cyriacus? geweiht. Aber die üble Lage des jungen Klosters auf der Höhe 
eines schwer zu ersteigenden Berges, die es den Unbilden der Witterung 


aussetzte, sowie zum Zielpunkt häufiger feindlicher Angriffe machte, ver- - 


anlasste den Abt Milo und seinen Convent, sich an Bischof Reinhard 
von Halberstadt mit der Bitte um Verlegung an eine günstigere Stelle zu 
wenden. Der Bischof genehmigte die Verlegung und verband in einer 
1121 ausgestellten Urkunde damit eine Bestätigung der Güter und Ein- 
richtungen des Klosters. In seiner neuen Heimath gewann dasselbe 
eine hervorragendere Stellung. Will man der Annahme Dannenbergs® 
folgen, so übten seine Äbte das Münzrecht aus; 1162 erhielten sie das 
Recht eine Mitra zu tragen. Gegen Ende des XII. Jahrhunderts scheint 
das Kloster mit Kloster Ilsenburg in nüherer Verbindung gestanden zu 
haben, Kirchen waren in Eisleben, Klein - Eisleben, Erwinsrode, Globig- 
kau und Wimmelburg theils dem Patronat, theils eigenthümlich dem 
Kloster untergeben. Der Besitz des Klosters war umfangreich; 1208 
wurde es mit Klosterrode, Seeburg und Eisleben durch einen grossen 
Wolkenbruch heimgesucht.* Den Vogt sollte nach den Festsetzungen 


1 Vgl. die Urk, von 1284 März 4. bei v. Erath, cod, Quedlinbg. p. 277 und 
v. Heinemann, cod. Anhaltinus II n* 567. 

2 Dem Schutzpatron gegen böse Geister; daher «lie wunderthätige Wimmelburger 
Glocke, die durch Luthers Aeusserungen über den mit ihr getriebenen Unfnz bekannt ist. 

? Deutsche Münzen der Sächsischen und Fränkischen Kaiserzeit p. 240. — Die auf 
den beiden von ihm (Taf. XXVI) als Wimmelburger abgebildeten Münzen dargestellte 
Person | Brusthild mit Schwert und Lilia) deutet D. auf den Klostervogt. Die beidemal 
sehr abgeriebene Umschrift list anf der einen Münze ein OT, auf der andern ein 
COM erkennen. Der Revers. zeigt bei beiden eine Maver mit xwei Thürmen, zwischen 
denen ein Hischofsstab, nnd die Umschrift W1.. DEBV ... 

* Gesta archiep. Magdeburgeusium (Mon. G. 88, XIV); Magd. Schóppenchr. p.125. 














Vorwort. XI 


von 1121 der Abt „prudenter eligendo et episcopi. consilio? bestellen. 
Aber das „consilium episeopi^ hat schliesslich den Sieg. davongetragen : 
nachweislich seit 1311 tragen die Grafen von Mansfeld die Vogtei vom 
Halberstädter Bischof zu Lehn. Das XV.Jahrhundert liess auch hier 
die Klosterzucht sich lockern. 1411 verkaufte das Kloster „durch nod 
und schulde willen" einen Zins. 1491 wurde es von Kloster Berge bei 
Magdeburg nach Bursfelder Regel reformiert. Der Bauerpraufstand 
brachte auch ihm Zerstörung. 

Dass bei Mansfeld! bereits 1042 ein Kloster bestand. welches 
später zum Josaphat- Orden übertrat. machen erhaltene Nachrichten 
nicht unwahrscheinlich. Schutzpatron war die big. Maria. Die Vogtei 
hatten die Grafen von Mansfeld, wenn das auch erst durch Urkunden 
des XV. Jahrhunderts beglaubigt wird, wohl immer. Die Kirche zu 
Burg-Oerner war dem Kloster einverleibt, nicht deutlich ist sein Ver- 
hältniss zum Kloster Haselndorf. Bald nach dem Bauernautstande wurde 
es durch die Grafen säcularisiert. 

In dem zweiten Viertel des XII. Jahrhunderts muss das Kloster 
Kude? gegründet sein, das uns 1162 als bestehend entgegentritt. Dem 
Prámonstratenserorden zugehörig und dem h. Alban geweiht, war es 
eine Stiftung ger Edlen von Querfurt?, die in der Linie der Burggrafen 
von Magdeburg die Vogtei über das Kloster im XIII. Jahrhundert aus- 
ubten. Aus Zeit und Orden der Stiftung erklären sich die Besitzungen, 
die sie in ehemals wendischen Landestheilen besass, so die Kirche in 
Górtzke und die Güter an der Fuhne. An Kirchenpatronaten war das 
Kloster reich; zu verschiedenen Zeiten sehen wir es die Pfarren 
Blankenheim, Grillenberg, Riestedt. Röblingen. Wippra, Leila. und 
l,üdersdorf besetzen. Im späteren Mittelalter war es dabei bestrebt, sich 
auf seine nächste Umgebung zu beschränken. Die 1292 für die Schrap- 
lauer Kirche ertauschte Kirche zu Berge in der Mittelmark überliess es 
dem Bisthum Brandenburg 1462. 1325 dem Erzstift Magdeburg. das 
Patronat zu Steden für dasjenige von Bornstedt. 1375 verpfändeten 
die Markgrafen von Meissen dem Grafen. Gerhard von. Mansfeld das 
Kloster als Zubehör der Burg (irillenberg. Wenn bei der Verpfändung 
Grillenbergs durch den Landgraf Balthasar 1397 das Kloster Rode nicht 
mit verpfändet wird, so ist es nicht unmöglich, dass dasselbe in den 


! Vgl. Spangenberg, Historie von Ankuntt, Stiftung und anderen Sachen des 


Klosters Manstell Eisleben 1574. 2 Latshn. »pieilerinm de monasterio. Closter- 
rule. Vinarise 1764. 3 Ein Gebhard v. Querfurt kam in der grossen 1125 den 


Ssehsen durch di: Behinen lwreiteten Niederlage um; doch wird sein Tod ir end 
als Veranlawung der Gründung des Klosters bezeichnet. 











OU 


^ 
zu Vorwort, 


Händen der Grafen von Mansfeld geblieben war. 1468 wenigstens und 
spüter haben sie die Vogtei des Klosters. Um dieselbe Zeit (1469) aber 
war das Kloster dureh wiederholte Bründe so heruntergekommen, dass 
es durch ausgesendete Boten Almosen zur Wiederherstellung der 
Klostergebäude sammeln lassen musste. Im Baueraufstand erlag es 
erneuter Verwüstung. Die Kirchenvisitation von 1535 fand 8, die 
von 1540 nur noch 2 Conventualen im Kloster. 1545 verkaufte 
Herzog Moritz an Graf Philipp von Mansfeld für 14000 Gulden. Ein 
Erbbuch von 1541 vergegenwärtigt uns den damaligen Besitzstand des 
Klosters; Blankenheim und Lüdersdorf waren, wie im Mittelalter, auch 
damals noch der Hauptbestandtheil desselben. 

Um dieselbe Zeit, wie der Prümonstratenserorden in diesem 
Kloster, fand in dessen nächster Umgebung auch der Cistercienserorden 
eine Stätte. 1141 gründete Esico Edler von Bornstedt in Sittichen- 
bach ein Kloster!, in welches auf sein Begehren das Kloster Walken- 
ried einen Convent von 12 Mönchen mit dem von denselben zum Abt 
erwählten Volkwin entsandte. Es wurde der hl. Maria geweiht und im 
Hinblick auf den an seinen deutschen Namen anklingenden biblischen 
Ort häufig Sichem genannt. Die Wahl Volkwins war eine ausserordent- 
lich glückliche: nicht allein wegen seiner geistlichen Tugenden, die ihm 
das Ansehen eines Heiligen beim Volke verschafften 2; auch der welt- 
liche Besitz seines Klosters mehrte sich unter seiner Leitung. König 
Conrad HL, König Friedrich L, Herzog Heinrich der Löwe, die Edle 
Mechtild von Rudolstadt, Graf Friedrich von Beichlingen, der Edle 
Heinrich von Schirmbach machten dem Kloster Zuwendungen, und als 
nach des Abtes Tode Friedrich I. diese Besitzungen dem Kloster be- 
stätigte, bedang er für sich und seine Vorgänger ein Seelgedächtniss 
beim Kloster aus. Der Besitz, den 1209 Innocenz III. dem Kloster 
bestätigte, war noch stattlicher. Mit solcher Steigerung des Wohlstandes 
hatte jedenfalls auch der Convent an Zahl bedeutend zugenommen. 
Ohne eine solche Zunahme wäre die Besiedlung der Klöster Lehnin 
(1180/2)5 und Buch (1192) von Sittichenbach aus nicht wohl möglich 
gewesen. Im folgenden Jahrhundert entsandte es, nachdem ihm 
Honorius III. 1222 die Aufsicht über das Frauenkloster Mehringen über- 
tragen, einen Convent nach Grünhain. Wie vorher der Abt Volkwin, so 


| Vgl Schamelius, Historische Beschreibung des Klosters Oldisleben und des 
Klosters Sittichenbach. Naumburg, 1730. 

? Vgl. Miracula sancti Volquini bei Winter, Cistercienser des nordöstl. Deutsch- 
lands I, p. 308 ff. 

5 Von Lehnin wurden Paradies u. Mariensee-Chorin besetzt, 


Vorwort. XIII 


brachten auch in der ersten Hälfte des XIII. Jahrhunderts! heilige Leute 
dem Kloster erhóhtes Ansehen. So jener Conrad von Krosigk, der den 
Halberstädter Bischofsstuhl verliess, um das Mónchskleid von Sittichen- 
bach anzulegen und von da aus bis an seinen 1225 erfolgten Tod in 
den mannigfaltigsten Geschäften thütig zu sein.” Um die Zeit seines 
Todes liess sich in der Nähe des Klosters eine Klausnerin, Haseka, 
nieder, um dort, vom Kloster unterstützt, bis zu ihrem Tode (1261) zu 
verweilen. Für die Behauptung ?, dass das Kloster im weitern Verlauf 
des XIII. Jahrhunderts schnell in Verfall gerathen sei, sprechen die er- 
haltenen Urkunden in keiner Weise. Für das Gegentheil eher liesse sich 
der Umstand anführen, dass 1322 —1330 ein Abt aus dem Geschlechte 
der Grafen von Stolberg an der Spitze des Klosters steht.! Erst die 
Halberstädter Bischofsfehden seit 1334 mögen an dem Wohlstande des 
Klosters gerüttelt haben, nicht minder die Ereignisse der ersten sech- 
ziger Jahre desselben Jahrhunderts. Es hüngen diese letzteren mit der 
Ausübung der Vogtei über das Kloster zusammen. Ob der Gründer 
des Klosters sich die Vogtei über dasselbe vorbehalten hatte, steht 
dahin, ist aber, da im Allgemeinen die Cistercienserklöster Vögte nicht 
hatten, kaum anzunehmen. Dagegen nahmen die Kaiser Friedrich I. 
und Heinrich VI. die Güter, Friedrich Il. und Rudolf]. die Güter und 
Freiheiten des Klosters in ihren Schutz. Die Ausübung dieses Schutzes 
war 1201] und 1200 in den Händen des Landgrafen von Thüringen und 
l'talzgrafen von Sachsen Hermann. Über seine nächsten Nachfolger ist 
nichts überliefert. Kine Urkunde von 1364 nennt zurückschauend als 
solche, die die Burg Allstedt und damit das in deren Gericht belegene 
Kloster Sittichenbach inne gehabt hätten: Heinrich. von Warmsdorf, 
Albrecht den Älteren von Hakeborn?, den alten Grafen von Mausfeld 
und den jungen Grafen von Mansfeld, sowie dessen Frau. Wie die 
ersten beiden genannten in diesen Besitz kamen, ist nicht zu sagen. 
Der alte Graf von Mansfeld wird derjenige Burchard sein, dem König 


! ]n der übrigens das Kloster durch einen grossen Wolkenbruch betroffen wurde. 
Vgl. Annal. Erphord. a. a. 1227 (Mon. G. SS. XVI) p. 27 und Chronicon. Sam- 
jetrinum (Gesch.-Quellen 1) p. 40. 

2 Opel hat ihn mit dem ,Klausner" Walthers v. d. Vogelweide identiticiren zu 
sollen geglaubt (in Mutzell. Zeitschritt fur Gymnasialwesen AHL Sep. - Abdruck 
„Min guoter Klosenaere" Halle. 1560). 

3 Winter, Cistercienser II. p. 197. 

* Vgl. Geschichte des Ilauses Stolberg bis 1511, herausg. von v. Mülverstedt p 49. 

* Derselbe kommt im ersten Viertel des XIV. Jahrh. oft vor. Der Name int 
b-im Druck der betr. Urkunde leider ausgefallen; es muss daher p. 455 Zeile 17 
v o „Warmsdort, dornach by herrn Albrecht dem elderen von Hackeborn, dornach" 
und p. 728, Spalte 2, Zeile 5 v. o. ..171 o. J. p 455" gelesen werden. 


























xiv Vorwort. 


Ludwig 1323 das Haus Allstedt und andere Reichslehen lieh!, der junge 
Albrecht. der Sohn? Burchards, dessen Gemahlin Helene hiess, Nach 
Albrechts Ende 1361 oder Anfang 1362 erfolgtem Tode gerieth sein Bruder 
Gebhard mit dem Bischof Ludwig von Halberstadt. der seine Brüder 
die Markgrafen von Meissen zu Hilfe rief, in Fehde. Die Meissener 
liessen sich von dem Kloster zu Vögten wählen, aber der Graf gewann 
die Oberhand und das von ihn arg gezüchtigte Kloster musste sich 
wieder ihm als Vogt verschreiben. Als er um 14. Juli 1252 seinen 
Frieden mit dem Bischof machte, schloss er zugleich mit den Mark- 
grafen einen Compromiss auf Herzog Magnus von Braunschweig als 
Schiedsrichter ihrer beiderseitigen Ansprüche an Sittichenbaeh. Er 
behauptete es ebenfalls, als er 1363 dem Herzog Rudolf von Sachsen 
Allstedt überlassen musste; 1364 freilich erklärte ein Weisthum der 
Eingesessenen des Bezirks Allstedt die Zugehörigkeit des Klosters zu 
demselben dennoch. Nach manchen Zwischenfällen erhielt es Gebhard 
endlich 1379 von den Markgrafen von Meissen verpfündet. Seitdem, jedoch 
nachweisbar seit 1468 als Magdeburgisches Lehn. verblieb das Kloster 
den Mansfeldern. Das XV. Jahrhundert brachte mit der 1411 erfolgten 
Gründung des Bernhardinercollegs an der Universität Leipzig und mit der 
Pflege höheren Studiums? dem Kloster ein neues Lebenselement, besass 
dasselbe doch eine wohl nicht unbedeutende# Bibliothek. Möglicherweise® 
ist das Kloster auch an der Lösung einer andern grossen Aufgabe seines 
Ordens, der Rettung derUngarischenCistercienserklóster, betheiligt gewesen, 
Auf der anderen Seite mangeln auch die Anzeichen des Verfalles nicht. 
Gegen Eingriffe der Edlen von Querfurt, noch mehr aber gegen Ge- 
waltthütigkeiten der Grafen von Mansfeld musste sich das Kloster 
wehren. Wiederholt hören wir von entlaufenen Mönchen. Dies Kloster 
„ist nu vast vorarmit von abeeziten und beschwerunge der obirherrn 
und von lasheit und parteiheit der munche* meldet der zwischen 1480 
und 1530 schreibende Mönch von Pirna.* 151D kam es zur Absetzung 
eines Abtes, Nach der Heimsuchung des Bauernaufstandes kehrte der 
Convent in sein verwüstetes Kloster zurück, um in 15 Jahren dort 
langsam abzusterben. 1540 wurde das Kloster dureh Herzog Heinrich 


I Heydenreich, Entwurf einer Historie der Pfalzgrafen von ı Sachsen, p. 219 f. 

? Von der Nothwendigkeit, die Krumhaar, Grafen von Mausfeld p. 29, befür. 
wortet, den von ihm Burchard VI genannten Grafen zu ergänzen, habe ich mich 
nicht üherzeugen können, 

? Freilich vermag Winter in seinen Auszügen aus dem Leipziger Universitäts. 
album (Cistercienser 114. p. 65) für die S4- Jahre 1436 bis 1520 nur 9 Studirende 
aus Sittiebenbach (nicht 6, wie er selbst p. 74 rechnet) nachzuweisen. 

| Vgl p.692 59 171. 9 Vgl. p. 69850175". * Mencke, scriptores II, p. 1601. 
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von Sachsen säcularisiert: der Abt und die noch im Kloster befindlichen 
wenigen Brüder wurden abgefunden. 1542 löste Herzog Moritz ein 
bereits 1539 gegebenes Versprechen ein, indem er den Grafen Albrecht 
von Mansfeld mit Sittichenbach belehnte. Der Besitz des Klosters, der 
1:41 festgestellt wurde, war noch ansehnlich genug und !im ganzen 
über dieselben Ortschaften ausgebreitet, in denen das Kloster schon im 
Mittelalter als besitzend erscheint. Kirchen besass es 1540 noch in 
Gioss- Osterhausen nebst Filial Klein-Osterhausen und in Hothen- 
-chirmbach, nach ‚Urkunden des XIII. Jahrhunderts auch in Pfiffel, 
Rublingen und Kukenburg. Geistliche Brüderschaft verband Sittichen- 
bach mit dem Hochstift Halbersthdt und dem Kloster Vrose Auch 
das? Necrologium „des (Klosters Pegau! nennt 31 Angehörige? von 
Sittichenbach. darunter einen Abt. 

In Hedersleben findet sich 1213 ein Hospital. 1216 sehen wir 
dessen Probst Friedrich mit seinen geistlichen Brüdern beschäftigt, ihre 
Stiftung dureh Erwerbung von Gütern ansehnlicher zu machen. Es 
»rseheinen dann 1223 ein Propst Friedrich und 1230 ein ungenannter 
P’ropst von Hedersleben mitten unter anderen Klosterpröpsten der 
trafschaft. Bedenkt man, dass über das Hospital zu Hedersleben 
kenne anderen als die obigen Nachrichten von 1212 bis 1216 erhalten 
sind. dass ferner das Nebeneinanderbestehen eines Hospitals und 
eines. Klosters in einem so kleinen Orte an und für sich unwahr- 
seheinlich ist. so darf man den Schluss ziehen, dass zwischen 1216 und 
12:3) die Umwandlung des Hospitals in ein Kloster erfolgt ist. Dasselbe 
war der hig. Maria geweiht und diente regulierten Chorherren zum Auf- 
enthalt. Die Vogtei haben die Grafen von Mansfeld behauptet. Auch Heders- 
leben: fiel der Verwüstung dureh die aufrührerischen Bauern anheim. 

Burchard, der letzte aus dem alten Hoyerschen Stamme der Grafen 
von Mausfeld, begann am 19. Apiil 1220 bei der Burg Mansfeld ein der 
Ile. Maria geweihtes Kloster? zu bauen, in welches er am 29. Juni 
desselben Jahres einen dem Burehartdikloster in Halberstadt entstammen- 
den Cistercienserinneneonvent  überführte. Vor seinem am 13. December 


I Ebenda p. 118 ff. 2 Unten p. 704. 2. 2 v. u. lies „30 statt „28“. 

3 Harzzeitschritt Ill. p. 555 ff. - Hevelationes Gertrudianae ac Mechtildianae 1l 
voll edit. Solesmensium ordinis s. Benedicti nuonacherum cura 1875. l'ictavii et Parisiis. 

* pas Kloster wird (init einer Ausnahme 1276 p. 145). wahrend des ganzen 
Xi. Jabıh als dem Cistercienserorden zugehörig bezeichnet. Aber der 1228 zuerst 
aıngenpr chene Grundsatz des Ordens: . nulla. monasteria. monialium de cetero sub 
wsnine aut sub. iurisdictione. ordinis nostri. vel. ordini sorientur. Si quod. vero 
m mar.terium inonialium. nondum ordini sociatum aut construendum nostras in- 
stitutismes aemulari. voluerit, non probibemus, sel euam. animarum. eoruin non 











xvi Vorwort. 


1220 erfolgenden Tode bekundete er unter Zustimmung seiner Gattin 
Elisabeth, seiner Töchter Gertrud und Sophia und deren Gatten Her- 
mann Graf von Osterfeld und Burchard Burggraf in Querfurt seine 
Schenkungen an das neue Kloster, dem er dafür die Pflicht für sein, 
seiner Vorgänger und Nachfolger Seelenheil zu beten auferlegte. Seine 
Wittwe Elisabeth vermehrte 1230 diese Schenkungen und empfahl das 
Kloster dem Schutz ihrer Schwiegersöhne Das Kloster blieb nicht 
lange an seiner Stelle. 1256 finden wir urkundlich dasselbe in dem 
jetzt wüsten Roszdorf, wohin es späterer Nachricht! nach schon 1234 
übersiedelte. 1262 hat es zum zweiten Mal seine Heimath gewechselt 
und befindet sich in Helfta, wohin eben jene Nachricht es bereits 
1259 verlegt werden lässt. Bischof Volrad von Halberstadt feierte 
bei dem Einzuge des Convents die Messe; die Hofstätte, auf der das 
Kloster errichtet war, schenkte Erzbischof Ruprecht von Magdeburg. 
1262 wanderte ein Convent von 12 Schwestern in das Kloster Heders- 
leben am Harz. Es ist nicht unmöglich, dass die Verlegung des Klosters 
nach Helfta ein Werk der damaligen Aebtissin Gertrud aus dem Ge- 
schlecht derer v. Hakeborn, welche damals die Burg Helfta innehatten, 
gewesen ist; sie mochte von ihren Verwandten einen unmittelbaren 
Schutz für sich und für ihre Bestrebungen im Kloster erwarten. Diese 
Bestrebungen gingen auf Hebung der Klosterschule und auf die Ver- 
innerlichung des geistigen Lebens im Kloster überhaupt. So bereitete 
sie den Boden für jene drei Nonnen, durch deren mystische Ver- 
zückungen und Offenbarungen der Name des Klosters Helfta in der 
(ieschichte der deutschen Mystik? wie der deutschen Literatur? einen 
Platz gewonnen hat: Mechtild von Magdeburg*, Mechtild von Hake- 
born?, die Schwester der Äbtissin, und die „grosse“ Gertrud.® Die 
Zeit, in der diese Frauen im Kloster lebten, kann man getrost als die 


rocipierans (ef Winter, Cistere. II, p. 14)“ mochte den Zusammenhang mit dem 
Orden immer loser gestalten. Die Urkunden des XIV. Jahrhunderts bezeichnen 
den Orden des Klosters nur 1244 (p. 638) und 1345 in den jetzt Gesch.-Quell. XXI, 
p. 371. 428/09 publieierten Documenten, beide Male aber heisst es Benedictinerkloster. 

! Unten p. 222 n? 148: die er mostra oronica et mostra. certa scientia geschöpften 
Mittheilungen der Achtisin Sophia v. 1451. — ? Preger, Geschichte der. deutschen 
Mystik I, 1874. — ? Scherer, Litteraturgeschichte. 3. Aufl. p. 239. 

* Gall Morel, Offenbarungen der Schwester Mechthild von Magdeburg. Regens- 
barg 1569 (hochdeutsche Uebersetzung des verlorenen niederdeutschen Originals): 
Revelationes Mechtildianae II (lateinische Uebersetxung). Vgl. Preger. Dantes Ma- 
telda 1873. Jahrbuch der deutschen Dantegesellschaft Bd, HI u. IV. 

^ Ihre Schrift „Legatus specialis gratiae" in dem oben citirten Werke der 
Benedietiner van Solesme Bd. Il. 9 Von ihr: „Exercitia spiritnalia" und „Legatus“ 
oder „insinuntiones divine pietatir‘ in derselben Ausgabe Bd.l. 
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Blüthezeit! des Klosters bezeichnen. Im 14. Jahrhundert wurde das 
Kloster zum dritten male verlegt. In der Halberstüdter Bischofsfehde 
wurde durch Albrecht v. Braunschweig, den vom Papst nicht aner- 
kannten Bischof, 1342 das Kloster theilweise in Asche gelegt. Um 
dasselbe an eine gesichertere Stelle zu bringen, sah daher 1343 Graf 
Burchard. von Mansfeld sich veranlasst. seine Wiederaufrichtung vor den 
Thoren von Eisleben zu beschliessen. Er schenkte den dazu nóthigen 
“irund und Boden und im October? 1346 nahm das neue Klosterge- 
bàude den Convent auf. Seine Tochter Lukardis, die als Ábtissin diese 
Ueberführung geleitet hatte, starb bereits am 11. Januar 1347. Um 


ihren Körper aufnehmen zu können, erhielt der Neubau — Neu-Helfta 
genannt erst jetzt durch den Bischof von Ippus, Albrecht von 


Beichlingen, die kirchliche Weihe Von da bis zum Ende des 
15. Jahrhunderts war dem Kloster ein stetiges Dasein beschieden. Seine 
Besitzungen waren erhebliche. besonders in Helfta und Eisleben. Die 
Kirchen zu Augsdorf und Siebigerode, sowie das Katharinenhospital zu 
Eisleben erhielt es schon 1220: die Kirche zu Schaafsee überliess es 
1268 dem Erzstift Magdeburg. Diejenigen zu Bennstedt und Worms- 
leben erhielt es 1208 und 1207: 1400 hat es die in Helfta, Neinstedt 
und S. Cvriaci in Rissdorf. tieistliche Brüderschaft verband Helfta 
mit Kloster Kaltenborn und der Deutschordens- Commende zu Halle. 
Eigentliche Vögrste hat das Kloster als Cistereienserinnenkloster nicht ge- 
habt; es zu vertreten und zu sehützen, hatten sich die Mansfelder Grafen, 
dann die Edlen v. Hakeborn verpflichtet. Im 15. Jahrhundert erscheint 
die Vogtei im Mansfelder Besitz. Den geistlichen Reformierungsversuchen 
am Ende des Mittelalters öffnete sich Helfta:? aber eben die Strenge der 
Klusterzucht liess 1524 unter dem Eindrucke Lautherischer Predigt 
die. Nonne Florentina. von Oberweimar aus dem Kloster fliehen. Der 
Banernaufstand machte dem Bestehen des Klosters, das seine Kleinodien 
nach Burg Mansfeld rettete?, ein Ende. Ein Theil der zunächst nach 
Halle geflüchteten Nonnen ging mit der Äbtissin nach Mähren, um 


I Grissler, die Blütliezeit des Klosters Helfta bei Eisleben (Sep.- Aldr. aus d. 
F.isleber Gynmn.-Progr.). Eisleben 1887. 

? Als Tax wird 1451 einmal der Sonntag Da pacem und sodann der Severstag 
zenannt; ersterer fiel 1346 auf den 8., letzterer auf den 22. October. — 1346 Januar ». 
verkauften die Grafen (9) Albrecht u. Ludwig v. Hakeborn ihrem Oheim dem Grafen 
Burcharıl von Mansfeld und dessen Söhnen Siegfriel und Otto da« Hans lHeltta mit 
allem Zubehör. ‚Cop. im Staatsarchiv Magieburg. Cop. XC tol. Z3.) 

3S oben unter Gerbstedt 4 Vgl. „Eine Geschichte wie Gott einer ehrbarn 
Kiesterjungfrauen ausgeholfen hat. mit Lutheri Sendbrief an die Grafen. zu Mans- 
tekd 1524" bei Walch Luth. Schriften XIX, 200%. 9? S. unten p. 285. 
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xvn Vorwort. 
dort ein Kloster wieder einrichten zu helfen, während ein Theil der 
Laienschwestern nach dem Klostervorwerk Helfta geschickt wurde. Als 
1529 die Aebtissin allein wieder zurückkehrte, fand sie das Vorwerk in 
anderen Händen und richtete deshalb an Graf Hoyer die Bitte, ihr das- 
selbe einzuräumen. Ihrem Wunsche ist nachgegeben worden !; aber 
den Verfall des Klosters hat das nicht aufzubalten vermocht. 

Es ergiebt sich, dass auch das jüngste der hier zu behandelnden 
Klöster, das Kloster Wiederstedt, aus einer ursprünglichen Hospital- 
stiftung hervorgegangen ist. 1223 löst der Edle Albrecht von Arnstein 
den Kupferberg bei Hettstedt von der Hettstedter Pfarre, um auf ihm 
ein Hospital zu errichten. Dasselbe, der hlg. Maria und dem hie. 
Gangolf geweiht, tritt in das Leben, aber nach 1248 hören wir nicht 
wieder von ihm, dagegen 1256 von einem Fraueukloster in Hettstedt, 
als dessen Vertreterinnen eine Mechtild von Arnstein und Lucardis 
von Wernigerode erscheinen. Auch dies Hettstedter Kloster wird nieht 
wieder genannt, wohl aber findet sich seit 1250 ein Frauenkloster in 
Wiederstedt im Besitz der 1256 dem Hettstedter Kloster übertragenen 
Güter und mit jener Mechtild von Arnstein als hervorragend thätiger 
Klosterschwester. Das Kloster bezeichnet sie geradezu als seine Grün- 
derin.® Dieses so zwischen 1256 und 1259? nach Wiederstedt über- 
tragene, der hlg. Maria geweihte Kloster war ein Kloster Augustiner- 
ordens, aber „sub eura^ und „secundum instituta fratrum ordinis Predi- 
catorum“, d.h. mit Einrichtungen nach Art des Dominikanerordens und 
unter dessen Aufsicht stehend Der Propst war ein Dominikaner, 
1264 wird als erste bekannte Priorin eine Elyana genannt. Ebenfalls 
1264 übernahm Walther v. Arnstein für sich und sein Geschlecht die 
Vogtei des Klosters. Doch schon Ende des XIII. Jahrh. kam dieselbe 
durch Erbschaft an die Grafen von Falkenstein, von diesen auf dem- 
selben Wege an die Grafen von Regenstein, die sie dann 1587 den 
Grafen von Mansfeld verkauften. In dem ersten Jahrhundert seines 
Bestehens hatte sich das Kloster reicher Zuwendungen zu erfrenen, 
Die Grafen von Anhalt, Falkenstein, Mansteld, Regenstein wetteiferten 
darin mit den Edlen von Arnstein, Friedeburg und Hakeborn; auch 
Bischof Volrad von Halberstadt und Erzbischof Conrad von Magdeburg 
werden aus solchen Gründen genannt. Die Schenkungen versagen auch 
im XIV, Jahrh, nicht; gleichwohl war am Ende desselben das Kloster in 
vollständigen Verfall gerathen, dem ein Ende zu machen der Dominikaner- 


IS unten p.297 n^ 196. ? Unten p.559. — ? Noch 1267 heisst e» „novella 
plantacio."^ —— * Unten p. 588. 





Vorwort. XIX 


* 


prior Sander aus Braunschweig berufen wurde Es gelang diesem, seine 
Aufgabe zu lösen, und der Papst ernannte ihn dafür 1398 zum lebens- 
länglichen Propst. gab ihm auch 1411 in der Person des Iohann Walei 
einen Coadjutor bezw. Nachfolger ebenfalls auf Iebenszeit. So mag das 
Kloster einiges Ansehen wieder gewonnen haben. 146% wurde nach 
einer allerdings sehr späten Nachricht! ein Graf Bernhard vun Anhalt- 
Bernburg in ihm beigesetzt. Die Reformation fand in dem Kloster 
Anhang. 1524 verliessen eine Anzahl Nonnen dasselbe. Der Ver- 
wüstung durch die Bauern, vor deren Andringen es seine Kleinodien 
nach Burg Mansfeld rettete, entging es nicht, überwand sie aber. Noch 
eine Zeit lang sehen wir, nun freilich unter der Aufsicht eines gräf- 
lichen Vorstehers. einen Convent beisammen. 

Das Urkundenmaterial war von den verschiedensten Stellen herbei- 
zuschaffen: zunächst aus den Archiven der Staaten,? in welche die 
frühere Grafschaft Mansfeld aufgegangen ist. Von ihnen lieferte das 
Königliche Staatsarchiv zu Magdeburg die Grundlage der Sammlung, 
das Königliche Hauptstaatsarchiv zu Dresden sehr mannigfaltige 
und das Sächsische Gesammtarchiv zu Weimar einige Beiträge zu 
derselben. Vereinzelte Beiträge verdankt das Urkundenbuch den Kö- 
niglichen Staatsarchiven zu Hannover, Marburg und Münster. dem 
Haus- und Staatsarchiv zu Zerbst, dem Landeshauptarchiv zu Wolfen- 
büttel, dem Hauptarchiv zu Wernigerode, dem Domarchiv zu Mersc- 
burg 3, dem Klosterarchiv zu Rossleben, den Archiven der Städte? Aschers- 
leben, Eisleben. Hettstedt, Nordhausen und Sangerhausen, der Berg- 
schulbibliothek in Eisleben, der Universitätsbibliothek in Leipzig und 
dem Germanischen Museum zu Nürnberg. Einige Notizen' aus den s. Zt. 
noch unveröffentlichten Theilen der Hallischen Schöffenbücher schulde 
ich der Güte des mit deren Herausgabe beschüftizyten Herrn Dr. Hertel 
in Magdeburg. Nieht unerheblich endlich war das. was der Verein 
für Geschichte und Alterthumskunde der Grafschaft Mansfeld in Eis- 
leben zur Verfügung stellte. Derselbe befindet sich im Besitz des so- 
rleich näher zu besprechenden Copialbuches des Klosters Helfta, einiger 
Absehriften sonst nieht weiter überlieferter Urkunden sowie von Copien 


— n — 


I Series abbatum. Nienburgensium (Mazdeb. Gesch.-Blütter ID) p. 120. 

* An den Fursten von Colloredo- Mansteld hat der Mansfelder Geschichtsverein 
vor einer Reihe von Jahren eine Anfraze hetr. etwa im lamilienarehive erhaltener 
Alterer af Mansteldische Dinge bezüslicher Urkunden gerichtet. Die Antwort fiel 
verieinend. aus 

5 Dieses bezw diee Archive habe. ich nach Massgabe ihrer abschrittlich im 
Staatsaıchiv zu Magdeburg vorbandenen Urkunden -Repertorien benutzen. können. 
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ax Vorwort. 


einer Anzahl der im Magdeburger Staatsarchiv beruhenden Originale, 
Gestützt auf dieses Material hatte der Verein, nachdem die Historische 
Commission die Herausgabe dieses Urkundenbuches bereits beschlossen 
hatte, Herrn Professor Dr. Gróssler in Eisleben, der seit Jahren mit 
Studien zur Geschichte der Grafschaft beschäftigt ist, gleichfalls mit der 
Herausgabe eines Mansfelder Klosterurkundenbuches beauftragt, Indess 
trat dank der Selbstlosigkeit des Herrn Professor Grössler der Verein 
nach einem mit der Commission getroffenen Uebereinkommen von dem 
Unternehmen zurück und überliess in liberalster Weise sowohl das bereits 
erwachsene Manuscript, als auch seine Archivalien meiner Benutzung. ! 

Unter dem so zusammengebrachten Material überwiegt die Zahl der 
nur in Abschriften erhaltenen Urkunden die der Originalurkunden um 
ein bedeutendes. Von besonderer Wichtigkeit waren an Copialbüchern : 

1. Das oben erwähnte Copialbuch des Klosters Helfta, ein Band in 
Folio auf Papier, von einer Hand um das Jahr 1521, dem die späteste 
darin enthaltene Urkunde angehört, geschrieben. Das Buch umfasst in 
8 Lagen 89 Folien, die in der Paginierung des Sammelbandes,* dem es 
angehört und wonach ich citiere, die Seiten 3% bis 456 umfassen. Indess 
ist das nicht der vollständige ursprüngliche Bestand; eine ältere, durch 
Besehneiden theilweise zerstörte Foliierung erweist das. Auf deren 
Fol. 34 folgt ein unbeschriebenes Blatt. ohne erhaltene Folienbezeichnung, 
dann sofort Fol. 47 ff; somit fehlen 12 Blätter. Die einzelnen Urkunden 
sind theils in rother theils in schwarzer Dinte mit Überschriften ver- 
sehen; desgl. die meisten mit etwas ungefügen schwarzen Initialen. 
Eine chronologische oder systematische Anordnung der Urkunden 
mangelt mit der einen Ausnahme, dass p. 417 - 432 die Urkunden der 
Herren v. Hakeborn s. a. (1267) — 1346 chronologisch geordnet auf ein- 








! Was ich auf die Autorität des Manuscripts allein gestützt wiedergebe, ist mit 
(6) bezeichnet worden. Es sind die Stücke p. 186 n9 105, p. 598 n9 71, p. 601 n? 78, 
p.607 n? 8]. 

* Derselbe enthält: I. Notitia historica de vexillo imperiali oder Historische 
Nachricht von des H. R. Reichs Haupt Fahne entworfen 1694 (Abscehrift); 2. Hund, 
Bayrisch und Pfälzisches Stammbuch (Abschrift). 5 Chronicon Schirense com- 
municirt aus dem Kloster Scheuern und copirt a. I. aug. 1598. 4, Erbverbrüderung 
mit dem Königreich Böhmen und mit den Häusern Sachsen, Brandenburg und 
Hessen getroffen (Abschrift). 5. Statuta ecclesie capituli in Braunschweig ordinata 
1908 et approbata 1442 11. April. 6. Das Helfrer Copialbuch. 7. Handschriftliche 
und gedruckte Deduetionen ete. betreffend die Primogenitur in der Familie der 
Grafen v. Lodrone , 1631 f£. — Diesen aus der v. Bülow'schen Bibliothek in Beyer- 
naumburg stammenden Band erwarb bei der Anetion der Bibliothek des Stiftsraths 
v. Bülow in Eisleben 1885 der damalige Bergassessor Plümicke, der ibn der Kupfer- 
schieferbauenden Gesellschaft in Eisleben testamentarisch vermachte. Von letzterer 
ist der Band dem Vereine ffir Mansfeldische Geschichte in Bewahr gegeben worden. 
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ander folgen. Moser hat bei seinem Abdruck der Helfter Urkunden in den 
Historisch-diplomatischen Belustigungen dies Copialbuch zu Grunde gelegt. 

2. Eine Sittichenbacher Handschrift (Copial. 427") des Staatsarchivs 
in Magdeburg. in Quart auf Papier, von verschiedenen Händen des 
XV. und beginnenden XVI. Jahrhunderts geschrieben. Dieselbe enthält 
neben allerlei theologischen, juristischen und medicinischen Materien ? 
eine Reihe von Adress- und Briefformeln3 und eine Anzahl Abschriften 
von Urkunden des Klosters und von Briefen.! die dasselbe betreffen. Der 
;róssere Theil ist datirt. Als ein Formelbuch kann man diese Theile der 
Handschrift nieht bezeichnen. wohl aber mögen sie anstatt eines solchen 
benutzt worden sein. Die Handschrift, durch Erbgang aus den Mans- 
feldischen nach Schlesien gelangt, wurde im Anfang des Jahres 19851, 
als der Druck der Sittichenbacher Urkunden schon beendet war, für 
das Staatsarchiv in Magdeburg erworben; so konnte ihr Inhalt erst 
in einem Nachtrage Verwerthung finden. 

3 Copialbuch XCIII des Staatsarchivs zu Magdeburg. Dasselbe 
enthält Copien später Urkundenabschriften, die früher der Oberbergamts- 
bibliothek in Eisleben gehörig, jetzt zumeist sieh auf der Bibliothek 
der dortigen Bergschule finden. Das Copialbuch ist 1866 von Beamten 
des Staatsarchivs geschrieben. und eollationiert worden. 

4. Hinzufügen möchte ich hier, dass 15 von den im Mugdeburgischen 
Staatsarchiv erhaltenen Copien Hederslebener Urkunden den gleichen 
Ursprung haben.? Es sind Abschriften des X VI. Jahrhunderts genomnien 


I I as kanu nicht bezweifelt werden. denn zunachst reichen. Mosers Urkunden 
ebeufall- von 1229 — 1521. Ferner hat Meser keine nicht im Copialbuch s'cliende 
Urkunde. wogegen sich die Auslassung im Copiallmch stehender Urkunden bei 
Moser durch die mangelnde chronologische Anordnung des Copialbuch» wohl erklart. 
Noch deutlicher spricht die bei Moser öfter vorkommende Auslassing ganzer Sätze 
oder Wortreiben, die im Copialbuch gerade eine Zeile ausmachen, wie iu nU 55 
deminus Ludulfus Bruno: n" 10% quorum -- requirendus; n" 119 aber — huffe und 
au andern Stellen. Auch das ist anzuführen. dass in n® 104 das auf dem Aumen- 
rande nachgetragena Wert „contentionum“ von Moser aufgenommen ist. vicht aber 
das auf dem inneren Rande versteckt stehende „cum omui *. 

2 Jch hebe hervor: tractatulus de tribus sulstantialibus ordinis p. 127 8.: Ver- 
haltungsmassregeln bei wahrender Pest p. 183 ff; ordo indieiarius per dominum 
Exidium de Bononia doctorem. decretorum editus p. 441 ff; Sätze des Conradus 
Sul magister Pragensis de honore. dei p. 759: Artikel des. glossierten Sachsen- 
*picgels ohne erkennbare Ordnung p. 755» ff. und sonst. zerstreut; ein "l'raumdeute- 
buch. p. 8067 ff.; die Urkunde unten p. 669%: Urkunde Friedrichs v, Witzlebeu de 1145; 
day. des Prupster von Kaltenborn o. J. 

5 p. 835 —852. 390 - 306. 3 p.687 - 744. 165—3111. 851- 863, Sio - -NHA. 

> Er sind unten die nnd 1. 2. 4 5. 6. 5. 10. 12—1*,. In einigen ist die Formel 
etwas anders yelast. 











N xxu Vorwort. á 
von vidimierten Copien, die das Notariatsattest: ,auscultata est presens | 

| copia per me Bartholomeum Loszen publieum sacra imperiali auetoritate 

notarium; cum suo vero concordat originali eonstatque mihi sigillum 

suum una eum pagina illesum fore omnique vicio atque macula carente, 

Quod manu protestor propria“ tragen. Ihre Herkunft ist nicht mehr 
festzustellen. | 
Manche Urkunden endlich waren nur noch in älteren Drucken 
erhalten oder durch Drucke allein mir zugänglich. Eine grössere Anzahl 
solcher enthált das bei Schöttgen und Kreysig scriptt. Bd. II abgedruckte 
Copialbuch des Klosters Kaltenborn; auch das selten gewordene Buch 
Spangenberg’s über das Kloster Mansfeld habe ich bei der ausserordent- 
lich geringen sonstigen Kunde über dieses Kloster ausziehen zu sollen 
geglaubt. Vereinzelte Drucke übergehe ich mit dem Bemerken, dass 
Urkunden, welche bereits in einem Bande der Geschichts-Quellen ge- 

druckt sind, hier nur im Regest oder auszugsweise wiederkehren. 

Behandlung Über die Behandlung des Textes erwähne ich Folgendes. U ist 
Textes, Stets vocalisch, v stets consonantisch gebraucht, dagegen i für i und j. 
Langes und kurzes s sind nicht unterschieden, w — v und u aufge- 
löst. Die in der Schreibweise des späteren Mittelalters so häufig 
werdende Verdoppelung von Consonanten habe ich für lateinische Texte 
ignoriert, bei deutschen nur dann wiedergegeben, wenn die gedoppelten 
Consonanten zwischen zwei Vocalen standen: dabei ist cz, ck ete. als 
Doppelconsonant behandelt worden, nicht dagegen tz, gk ete. Ferner 
ist regelmässig „und“ bezw. .unde", „unser* bezw. .unszer* für die ver- 
schiedenen Formen „vnnd, vnnde ete* gesetzt worden. Eigennamen sind 
immer in der Orthographie der Urkunden wiedergegeben. Bei ihnen 
und bei den von ihnen abgeleiteten Adjectiven wurden grosse Anfangs- 
buchstaben gewählt; ebenso je nach einem Punkt. In verlängerten 
Buchstaben oder in Majuskeln geschriebene Theile des Textes sind 
durch aufrechtstehende punktierte Linien gekennzeichnet, vorkommende 
Dignitätspunkte durch Sternchen angedeutet. Die Alinen der Original- 
urkunden sind beibehalten; die Interpunktion ist die jetzt übliche, 
Versehen und Schreibfehler der Vorlage wurden im Texte berichtigt 
und unter demselben angeführt, oft auch im Texte nur durch ein bei- 
gesetztes (!) erkennbar gemacht. Durch Beschädigung der Vorlage 
entstandene Lücken im Text sind, wenn möglich, in eckigen Klammern 
ergänzt, wenn nicht, durch Punkte bezeichnet. In runde Klammern 
wurde die Auflösung zweifelhafter Abbreviaturen gesetzt. Die Urkunden 
bis Ende des XIV, Jahrhunderts habe ich unverkürzt zum Abdruck 


gebracht, von da ab die minder wichtigen nur im Regest gegeben. 
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Originalurkunden ohne nähere Bezeichnung sind als Pergamenturkunden 
anzusehen. 

Dem Urkundenbuche sind drei Verzeichnisse beigegeben; als erstes 
ein Orts- und Personenregister. In dasselbe sind, wie ich betone, die 
in den im Text mitgetheilten. Erb- und Zinsbüchern vorkommenden 
PPersonennamen nicht mit aufgenummen — es würde das ein zu dem 
daraus erwachsenden Nutzen in keinem Verhältniss stehendes An- 
-chwellen des Registers zur Folge gehabt haben —, sondern allein die 
in denselben sich findenden Ortsnamen. Bei der Bearbeitung und 
Zusammenstellung des übrigen Stoffes habe ich möglichste Ausführ- 
liehkeit erstrebt. Wüstungen sind mit einem * aufgeführt. Es folgt 
ein Wort- und Sachregister, in welchem ich bei dem vorliegenden 
-proden Stoff nicht viel zu bieten vermochte An letzter Stelle 
steht ein Verzeichniss von Berichtigungen. Ich bin leider in der 
lage. bitten zu müssen, dieses Sündenregister des Herausgebers noch 
dureh Note 1 oben p. NIV und Note 5 p. XV zu vervollständigen. 
Kingereiht habe ich diesem Verzeichniss noch Regesten zweier belang- 
teicher Urkunden, die während des Druckes, aber zu spät, um am 
vzehörigen Orte eingefügt zu werden, in den Bänden XIX und XXI 
der Gieschichts- (Quellen veröffentlicht wurden. 

Von den beigefügten Siegelabbildungen verdankt das Urkundenbuch 
Herrn Archivar Dr.Sello hierselbst die Zeichnung des interessanten Gerb- 
-tedter Konventsiegels. Die übrigen sind nach Zeichnungen des für die 
Geschichts-Quellen wiederholt thätig gewesenen Herrn Clericus gefertigt. 

Die nach einem Entwurfe des Herrn Professors Grossler von Herrn 
Ihrer Meyer in Nordhausen gezeichnete Karte wird zur Orientierung 
allen. Benutzern des Buches willkommen sein. — 

Indem ich dieses Urkundenbuch mit der Hoffnung aus der Hand 
‚che, dass es eine Anregung zur Ermittlung noch weiteren mir unbekannt 
gebliebenen Materials für die Geschichte der Grafschaft Mansfeld und 
jhrer geistlichen Stiftungen werden möge, schliesse ich mit der Ver- 
siehlerung meines Dankes gegen die Männer, Behörden und gelelirten 
Institute, ohne deren freundliches Entgegenkommen und bereitwillige 
Unterstützung meine Arbeit nicht durchführbar gewesen wäre Zu be- 
-onderem Danke fühle ich mich meinem Freunde Dr. Hortzschansky 
in Halle für die Mühewaltung ver, flichtet, die er durch Uebernahme 
einer Schlusseorrectur zu tragen gehabt hat. 


Magdeburg, am 3. Januar 158«« 
Max Krühne. 


Register, 


Niegel. 


Karte. 
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I. 


Benedietinerinnen- Kloster Gerbstedt. 


(Vor 985.) 1. 
Rikdag Markgraf von Meissen ud seme Schwester Filsuit gründen 
das Kloster (ierbstedt. 


Hie Ricdagus cum sorore sua nomine Eilsuit construxit et fundavit 
cenobium, quod Gerbizstidi dicitur, ubi eadem soror illius sanctimoni- 
alibus prefuit. Ibique sepultus est ipse cum filio suo Karolo et plurimis 
de eadem cogrnatione. 


Aus dem Annalista Saco (a. 0. 385), qedr.: Monum Germ. Scriptores IV, p. 633. 


ca. 1050 ff. 3. 
Gero comes! — genuit — filias Willam abbatissam de Gerbestide 
et Thieburgam prepositam de Gerrode. 


Aus der geneul. Wettin., gedr.: Mon. Scriptt. XX111 p. 228. 


I ron Brehm. 


(1064 — 1054.) J. 
Bischof Friedrich bringt Gerbsledt an das Bisthum Münster. 


a. Fridericus maioris. domus. (24 Magdeburg) prepositus. - - ab 
omnibus canonice fuit electus Ned in hae. seditionum. tempestate. et 
nova tyrannide, quam. ipse rex. in Saxonia commoverat, eidem. home 
talis. tantusque, si in hiis partibus. exaltaretur, videbatur. suspectus. 
Unde nobis. eallide violenterque subtraetus. Monasteriensi eeclesie. est 
prelatus, eui et predia. proprietatis sue in Gerbizstede, que nostre secum 
permansissent, concessit. 

Aus den Gest. archiepiscoporum. Alagleburgensium a. a. 1064, gedr.: Monum. 
(Germ, Sriptt. XIV p 400. 

b. Fredericus. nobilis frater marchionis Mysenensis — — - . Qui 
statim. ecclesie: nostre. et fratribus. multa. hona. fecit et beato. Paulo et 
ecelesie de paterna. hereditate 6) diocesi Magdeburgensi dominium 
Germestede dedit. perpetue. possidendum. — V. illud. domini. vocatur 
en partibus. illis bona. sancti Pauli in hodiernum diem. Ft pertinebat 
ad sdlud dominium (rerbstede civitas. in qua est. secularis. ecclesie. con- 
renius. monialium, cuius. abbatisse confirmatio: adhue. pertinet ad. epis- 
ein Monasteriensem, et alie. plures. beneficiorum. collatimes et bona 
frudalia et ministerialia. Et habuit in certis. redditibus magnae men- 
surae ists patriae CXXXVI moldia tritiei et siliginis et OXLVIe 
moldia avene et LXXXIIIS2*! brasii NXXVI*? oves. et. tot. agnos 
et LXXXIII hinnulos*? et XXVI. porcos lardales et. XVI. anseres. et 

l* 
























et AXXN pullos et et XXX scok ovorum e unumqu lque sch. 
M € I XXXVI^4 ollas*5: ^ XVI talenta genti et I 


'onfirmacionibus et beneficiis ecclesiasticis et p ferer 
qui tamen per diversos procuratores ibidem a diver pisco 


8 tum sunt neglecti et dissipati e£ ad manus nobilis de M 
D eie gemi 


Aus Florenz v. Werelinkhorens Chronik der Bischöfe von 2 
pn MM E e Se dm d Münster 1851. | 
Zusütze einer Ilecension des beginnenden XV, Jah 
CY M ERE indi. 
al derselben. Zeit (Ficker p. 104.) 


!! XL. 3 LXXX. 3 XXXV... 4 XXXV, PILXKXVOE "2 LXXXVI- 
iunger re und hinden,  "* XVI bocke. 


Anno — ab incarnatione domini MCXXIV — Dedo g — 
ecclesiam beati Petri in sereno monte inchoavit inte > — redi 
bus Herminoldo tune Gerbestadensi preposito loci ipsius pi onem 
commisit. 

Aus d. chron. mont. sereni, gedr.: Mon. Germ. Scriptt. XXIII p. 130, 


ca. 1130 ff. 
Conradus Misnensis et orientalis marchio — filias genuit sex qua- 


rum tres Gerberstat monachas fecit: Odam et Bertam abbatissam Gerbe- | 
stadensem, Agnetam Quiddelingenburgensem abbatissam. | 


xw * 


la am ^ SE 
[| i is n Pr 
' 4p ru - F& 
p Lr - ^ AL » 


Aus der genealog. Wettinen., gedr.: Mon. Scriptt. XXIII p. 228. 





1135. December 1. (1156). 6. 


Conrad Markgraf von Meissen bestätigt die von seinen Vorfahren | 
über die Vogtei des Klosters (rerbstedt getroffenen Bestimmungen. 
In nomine sanete et individue trinitatis Conradus divina favente ele- — — 
mencia marchio Missnensis omnibus Christi fidelibus tam presentibus quam — 
futuris in perpetuum. Quoniam generatio preterit et generatio advenit, 
iustum videtur et ratio persuadet, ea que pietatis studio geruntur postero- | 
rum noticie scripto transmittere et, ne in reliquum inquietorum ausu "2 
rario in irritum duci valeant, sigilli nostri recognitione, veraci etiam ! 
nobilium liberorum ministeraliumque? nostrorum attestatione. defen- 
dere. Huius rei gratia noverit omnium bonorum universitas lesu 
heredum nostrorum posteritas, qualiter pie recordationis pater 
| Themo de Wetthin consensu fratrum suorum Dedonis Hen- 
rici? marchionis, Geronis, Conradi comitum pro sui* suorumque ei 
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memoria, pro consequenda quoque peccatorum. suorum indulgencia® 
fundatam a suis parentibus in honore sanete dei genitricis sanctique 
lobannis baptiste basilicam in loco qui Gerbestad® dicitur dotavit, 
libertate donavit, privilegio confirmavit advocacie prerogativam sibi ven- 
dicans et seniori heredum suorum per successionum tempora eam 
assipnans, beneficii autem iure nulli unquam debere concedi et con- 
stituta pro ecclesie defensatione ? servicia nullatenus excedenda sub inter- 
minatione perpetue maledictionis affirmans. De singulis vero negotiis et 
querelis ad eeclesiam iussit referri; de gravioribus autem questionibus 
ubi res postulavit, defensorem placuit adhiberi consilii non questus 
gratia. Nos quoque? boni patris et inclitorum? parentuni vestigia sequi 
cupientes predicto loco pacem et prosperitatem exoptantes possessionibus 
hominibus, euiusceunque ditionis !? sint, qui ecclesie vel in solvendo censu 
vel in serviendo obnoxii sint, libertatem donamus firmissime inhibentes, 
ut nullus a parte nostra!! vel heredum nostrorum vconimus !? aut preco 
seu alius aliquis vim eis inferat vel alicuius rei vel operis aggravatione 
seu precaria exactione vel quolibet malo ingenio sollicitare presumat. 
Preterea. secundum eorundem parentum nostrorum fundatorum scilicet 
ecclesie !? traditionem rationabiliter ad nos 4 devolutam perpetuitatis lege 
indissolubili filiis nostris et eorum heredibus legittimis servandum 
statuimus ut primcipalis sive senior de cognatione advocatus existens !5 
nulli unquam !9 advocatiam in ius beneficiale concedat nee aliud, quam 
constitutum est, pro ecclesie. defensione speret emolumentum, !* sed. de 
velo. premium prestoletur sempitemum. Que autem advocato. legittimo 
tieri debent ab ipsa ecclesia. hec sunt: Post Epiphaniam, dum iudicio 
presidet, 18 dabuntur tres porci slagbradales. tria!® maldra farine, tres !? 
modioli salis, triginta?" casei, triginta?" seutelle, quindecim?! biearii, vi- 
ginti ?? urne cervisie, quinque?3 olle, quinque 23 galline, quinquaginta?! 
eva, tres plaustrate lignorum, [septem] 2? sexenaria avene. Post octavas 
Pasche dabitur perna eum suis interioribus exeepta arvina et extremi- 
tatibus, tres porei, quorum quilibet. valeat quatuor?8. solidos, et cetera 
sicut in Epiphania. Post diem decollationis sancti. Iohannis dabuntur 
sex? vastrati poreorum loco. et cetera. sieut. in Epiphania. Quicquid in 
placitis iuste2® acquiritur, tereia pars. erit advocati, due partes. erunt 
ecclesie; preter hee. in bonis eeclesie. sub obtentu. gratie. dei nichil 
audeat usurpare. Ut igitur hec rata. et inconvulsa. pernianeant, paginam 
presentem sigilli nostri. appensione (!) fecimus. communiri et a domino 
papa [Innocencio cuius hee. temporibus. agebantur rata haberi et pri- 
vilegio apostolico. stabiliri impetravimus. Testes horum sunt: Gerungus 
Myssnensis episeopus, Theodericus 2° prepositus, Hermannus. decanus 
ibidem, Anselmus ?' custos; nobiles?! Hermannus comes urbis | Prebess- 
lav ?? advocatus, Theodericus ??. castellanus de Bodezin,33 Henricus de Do- 
nin.* Hogerus®5 de Mansvelt,36 Burchardus de Valkenstein, Beringerius?? 
Advocatus de Halberstad: ministeriales Gerardus Heldolfus3® Bodo Vol- 
marus?? Hermannus Anno Herbordus. #9 Acta sunt hec. anno dominice 
nvarnationis millesimo centesimo tricesimo quinto, kalendias) Decembris; 
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2| H: XV. 2 H: XX... 3 B: V. 1 B: L. ?» B: VII. 3 B: tres. TB: 
dabuntur VI. 3 B fehlt: iuste. ?9 B: Theodoricus. 30 3° Anshelmus. 3! 2: 
nobilis autem. 32 B: Prepezlan. |. 73 B: Bodesin. % B: Duin. 3 B: Hoie- 
rus. 3$ B: Mansfeldt. 3° B: Beringus. % B: Heldoffus. — 39. B: Volckmarus. 
* B: Herbodus. 


1137. October 3. Tibur. 4. 


Pupst Innocenz II. nimmt auf Bitten Markgraf Comrads das 
Kloster (terbstedt in seinen Schutz. bestätigt demselben seine He- 
sitzungen sowie die freie Aebtissinnen- und Propsiicahl und unter- 
sagt alle über das von den Gründern des Klosters festgesetzte 
Mass hinausgehenden Ansprüche des Bischofs von Münster an 
das Kloster. 

Innocentius episcopus. servus servorum dei dileete in Christo filie 
Ode. abbatisse monasterii sancti. lohannis in Gerbsted.! quod in Halber- 
stadensi? episcopatu situm est, eiusque sororibus tam presentibus quam 
futuris in perpetuum.3 Pie postulatio voluntatis debet effectu prose- 
quente compleri, quatenus devotionis sinceritas laudabiliter enitescat et 
utilitas postulata vires indubitanter assumat. — Quamobrem dilecte. in 
domino filie quieti et indemnitati vestre paterno affectu duximus provi- 
dendum atque. interventu? nobilis viri ae. dilecti filii nostri Conradi! 
marchionis Gerbestatense. monasterium, in quo divino vacatis servicio, 
sub beati Petri et nostra. protectione. suscipimus et apostolice sedis pa- 
trocinio communimus? statuentes, ut. quascungne possessiones. quecun- 
que bona ex. dono. prefati marchionis vel aliorum fidelium. idem vene- 
rabilis locus in presenciarum iuste. et. canonice. possidet, quecunque * 
etiam. in futurum. concessione. pontificum liberalitate regum vel. priu- 
cipum oblatione fidelium eidem rationabiliter. offerentur firma vobis in 
perpetuum et illibata permaneant. Prohibemus etiam, ne Monasteriensi 
episcopo liceat aliquod. vestro monasterio. gravamen inferre seu. quibus- 
libet exactionibus fatigare sed potius hiis * que a fundatoribus eiusdem 
loci statuta. sunt. contentus. existat: que videlicet. sunt. due eurie una 
quidem in parvulo Gerbestadt! alia. vero in Retechebureh. Obeunte vero 
te dilecta in demino* filia? Oda nune. eiusdem. loci. abbatissa. vel 
qualibet. tibi in abbatie regimine. suecedentium. nulla. ibidem. persona 
qualibet astucia seu. violencia preponatur, nisi quam  serores ipsius ce- 
nebiji communi. assensu. aut earundem. sororum pars. consilii. sanioris 
seeundum dei timorem. et. beati. Benedicti. regulam. sibi. preferenedanı 
elegerint !" Saneimus insuper. ut. quotiens. necesse. fuerit. patrem. in 
vestro. cenobio. ordinare, consilio. relezriesarum ! U sororimi vestrarum 
undecunque !?. volueritis vobis liceat. eligere. sacerdotem, salva. nimirum 
Halberstadensis ! ecclesie. revereneia. Nulli. ergo episcope aut abbatisse 
nulli omnino hominum fas sit ium. dietum monasterium temere pertur- 
hare aut eius possessiones. auflerre aut ablatas. retinere impignorare 
vendere in. feudum dare aut. aliquo. modo distrahere, sed ómnia. integra 
censerventur vestris ac!? pauperum usibus profutura. Si qua igitur 








| uleioni subiaceat Cunctis autem eidem loeo s 
Bi uit pax 17 domini nostri Jhesu quategus d x h 
actionis percipiant et apud districtum iudicem premia 
. inveniant. Amen !5,1? Datum Tiburti per manum Aimer 

mane eeclesie diaconi cardinalis et cancellarii, quinto n 
indietione prima, incarnationis dominice anno iniliesti 
cesimo septimo,*! pontificatus vero domini Innocentii Bec 









anno octavo.?3 
Cop. (XVI. Jahrh.; og een 
| Gedr.: Beckmann, . hist, A 
Nachlese r. Obersachsen VII. p. 426 Vo di 


I Gerbestath. — ? Halbestadensi. 3 in Pa Pm —  Chunradi, 5€ 
* quaecumque. — * his # domina. — filia fehlt, he elegerunt 1! religio 
idecumqve. 











" Bo M temptaveri K. ebenso Y wax si 
V5 fehlt bei K. 19 Ego Innocentius Catholicae ecclesiae E us. Ego Drogo Ostiensis 
Episcopus + Ego Gerardus Presbyter Cardinalis Sanctae Crucis in Hie- 


rı-alem + Ego Anselmus Presbiter Cardinalis + Ego Lucas Presbiter Cardinalis 

ecclesiae sanctorum Johannis et Panli + Martinus Presbiter Cardinalis ecclesiae - 

St. Stephani in Celio monte t vido Diaconus Cardinalis St. Adriani + Ego 

ons Diaconus Cardinalis Mariae in porticu. — ?" V Nonarum. — 
U. A VIL 211 2v1. 

Markgraf Conrad. war damals in Begleitung Lothars III. in Italien ( 

brecM, Kaiserzeit IV. p. 119). T 


| (1137 —1156.) 

Conrad. Markgraf von Meissen bekundet die durch seine Vor 

| fahren dem Kloster (rerbstedt gegebene Einrichtung, die Verháll 
nisse desselben zu den Bischöfen von Münster und die Re 

A desselben. durch ihn selbst im Jahre 1118. 

| In nomine sancte et individue trinitatis Conradus divina favente 

| elementia marchio Misnensis omnibus Christi fidelibus no[tum] esse] - 
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volo et perpetue. memorie commendari desidero, «qualiter vir ecclesiasti- 
eus Monasteriensis ecelesie. antistes. Fridericus. consensu. venerabilium 
virorum fratrum. suorum meorum parentum videlicet [marlehionis De- 
denix, Geronis, Conradi comitum. patris quoque mei comitis Thietmonis 
ceterorumque. alio. consanguinitatis articulo mihi coniunctorum et con- 
Alio et licentia venerabilis viri Bucconis Halv[er|stadensis episcopi 
ecelesiam, que dieitur Gerbestede, pro honore sancti Iohannis baptiste, 
euius. reliquie ibidem continentur, ex patrimonio?! predictorum prinei- 
pum ditatam consummavit canonicamque vitam sanctimonialium, quam 
in eodem loco inceptam repererat. eorundem dominorum licet laicorum 
jiuvamine ut bene noverat canonice et regulariter ordinavit. Institu- 
erunt enim hi omnes prenominati viri in eadem ecclesia more tocius 
Romane ecclesie. abbatissam. que claustraliter vivens sue spiritualiter 
preesset congregationi, eidemque abbatisse suam singularem partem de 
prediis. predicte ecclesie ad suam. procurationem. decreverunt; alia. vero 
ad viginti quatuor. prebendas sanctimonialium. et sustentationem sex 
presbiterorum. et unius diaconi et unius subdiaconi dari iusserunt. 
(Que vero supererant, ipsis laicis. qui dicebantur ministeriales ecelesie 
ad mandatum solius abbatisse servire debentes, cuique ut dignus erat 
inpenderunt. Hoe etiam, ut his qui proveetioris etatis inter eosdem 
cognatos esset. advocatiam haberet, et quod nullus ex ipsis eandem ad- 
voratiam aliquo. modo. alienaret, collaudaverunt. JIpsi etiam statuerunt 
dari servitium advocato ter in anno dum presidere debet iudicio: prime 
videlicet post. Epiphaniam tres plenos poreos, tres modiolos et dimidium 
salıs, tria. maldra. et dimidium farine, triginta caseos, dimidium sexa- 
genum scutellarum, quindecim biearia, quinque gallinas, quinquagiuta 
eva, septem. seXiyrona avene, viginti urnas cervise, quinque ollas, tria 
plaustra lignorum. In hebdomada. post. Pascha dandi sunt tres porci, 
querum quilibet valeat. quatuor solides, bernam (!) eum | interioribus ex- 
cepta. arvina capite. et pedibus ac sulta, reliqua. sieut. in Epiphania. 
ltem proxima die dedicationis dabuntur sex oves et reliqua omnia sicut 
in. Pascha sed sine porcis et berna. Hee. ideo. statuerunt, ne advocatus 
gravis esset. hominibus. ecclesie sed eos. defensaret.. Quiequit etiam de 
iustis eausis in. placito suo ab homin bus eeclesie. obtineret, tertia. pars 
-ua esset et due. partes. ecclesie cederent. Hoc etiam. de communi eon- 
«ilie omnium cognatorum, eum opus fieret, ut abbatissa. eligeretur, cen- 
-tituerunt.. His vero hoe modo ordinatis predicti principes suasu fratris 
sus prefati episcopi Friderici et ob. hoc; quia. melius seiunt eleriei regere 
ecelestastieos ordines quam laici; eandem abbatiam Menasteriensi ecclesie 
hae conditiene. obtulerunt, ut. quicumque Monasterie esset. episeopus. in 
edem. loco. unam. curiam eum bonis ad illam. determinatis haberet 
ipseque eium. illue. causa. dandi abb[atissam|.. quod. tamen. sine. pre- 
dieterum heredum. eonsensii nunquam . fieri. debet, vel. pro. aliqua. alia 
vausa eiusdem: ecelesie. dispositione necessaria. veniret, servitium | sibi 
fieret et, si ultra eiusdem ecclesie bonis . . . m? sie. inmitteret, quod 
aliqua. sine tribus. eausis. faceret. quas. determinaverant, si vel. quod 

































tunc superstes | 

marchione H(einrieo) et eum fratre suo comite C(onrado) et 
Wilhelmo) et fratre suo comite D(iterico) ac cum ceteris « 
iniit consilium, quid faceret, cum pactum a se et a patril 
firmatum ruptum esse viderent. Omnes pariter commoti | 
episcopum Erponem in ipsum lonm Gerbesiedo ver 
facto secum tractarent Ipse autem vocatus venit et vix « 
loci potestatis ablatione, que pro rupto pacto ieri debuit, inr e 
eosdem principes pace composita bonis ecclesie redditis j | 
conditionem reiteravit communique consilio eam deinceps t 
collaudavit. Heiterato igitur pacto predicto res tota tra 
motu permansit, quamdiu idem En episcopus vixit. Bet € "ur 
in domino defuncto Burchardus cu rec Monasteriensis scien. 
episeopus supervenit et rem hoc predicto modo ordinatam i 
non ex parte set omnino destruxit. Nam defuncta eiusdem € 
batissa nullam alliam, ut regula sanctimonialium exigit, m 
set partem allodiorum, que abbatisse pertinuit, cum aliis plu 
que pro animabus predictorum principum et cognatorum illorum, q 
omnium corpora ibidem sepulta sunt, in anniversariis eorum ad « 
oblationes fratribus et sororibus et ad dandas elemosinas p 
altari sancti Johannis baptiste oblata et banno Halversti denda 
eonfirmata fuerunt, mense sue assumpsit. Bencimoniales etiam, q 
ibi meliores invenerat, et quendam canonicum, quia obe kien 
Romane «eclesie, eiecit et quatuor sue assentantes veloce 
bona etiam ad earum prebendas pertinentia sibi usurpavit: 
super eiusdem ecclesie em mili bus dedit comiti H., domina 
domino H:, domino B. domino &, domino M. et ceteris mulis 
voluit. Et sie servitium dei quod in illo claustro fieri debebat « 
prorsus destruxit. Mortuo vero illo destructore ecclesie venerja 
dominus meus bone memorie R(einardus) Halverstadensis episcopus e 
ferens tantam loci destructionem communicato consilio tocius eec 

duxit ad bonum statum prestante domino reformare. Ego vor 
quia looufs ille] ad meam spectabat tutelam et defensionem, quamvis ji 
eeelesi[astiei]s rebus adhuc essem tener et fatuus, tamen mw 
venerabilium — virorum episcoporum abbatum ceterorumque - 


deli | 
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Christi preceptis et monitis 'in|struetus libenter ex habundanti rerum 
mearum copia ad eterne [beatitudinis vitam optinendam et ad tem- 
poralem feliciter. transigendam divina auxiliante gratia , quod mee 
felicitati aptissimum ;vid]idi. vino] auxi(lio] incipere et in domino per- 
ficere constanter elaboravi. Quid plura? Sanctimoniales ille violenter 
exstruse in locum suum per me reducte sunt et ipsarum petitione ordo 
ille antiqui ............ ... am et in seraturas transmutatus 
est. Dominus. autem. meus. R einardus) episeopus ex regula sancti 
Augustini communicato eeclesie et. meo assensu. patrem spiritalem eis 
preesse instituit, qui in spiritalibus necesslitatibus: . .. . (Idem tamen 
pater nunquam nisi. per spontaneam et liberam electionem eis prepune- 
retur. His vero ita bone (!) ordinatis et dispositis supervenit T(hidericus) 
Monasteriensis episcopus, qui omne. quod ad honorem? ecclesie . . . . 
een nnn n Vestruere et adnichillare conatus. est, deo tamen opitulante 
nic hil profecit nisi hoe. solum, quod de bonis ecclesie quinquaginta man- 
ss qui ad prebendas sanctimonialium. pro anima marchionis Hjeinrici| 

. inde abstulit, per quod etiam ipse conditionem ab antecessoribus meis 
factam infregit. Supplicavi etium domino pape, quatenus. bona. eeclesie, 
que benefieciali iure. liberis. viris tradita fuerant videlicet comiti . . . .. 
END [do .. ... ingrothe et ceteris, quos. tedium est. numerare, 
bona queque, que. prefatus Tibiderieus? episeopus. sue. mense. est austis 
usurpare, sua auetoritate congregationi, que deo gratias numero ad. een- 
tum viginti moniales. sub. sancta. professione. seraturis. subdita. manet. 
redi faceret; omniaque, quead lionorem dei et eeclesie. predicte ordinata 
fuerant, vetus. quoque. predietum a parentibus meis conditionaliter far- 
tum et cetera. omnia, que ad statum. eiusdem. loei pertinent, ipsius 
auctoritate roborari: ae. privilegio eonsigniri. impetravi. Tali mode. ut 
supradietum est, Gerbestede locus. a parentibus. meis. institutus. est, 
taliter est per me reformatus. presentibus. domino. cardinali, qui tunc 
inecuimn. fuit, ac domino. meo. R(einardo). Halverstadensi episeopo et 
veteris. episcopis. abbatibus. clericis. ae laicis multis. presentibus. anno 
deminiee incarnationis millesimo centesimo octavo. decimo, in. ipso loco 
Gerbestede In nomine domini feliciter, amen. 


Auzgerrucktes Siegel fraqmentirt erhalten — Org: Stuatsurchie Magdeburg. - 
In dorso (NIV. Jahrh ji: littera Conradi marchionis de statutis ecclesie, que per- 
tinent. legitimo advocato tribus vicibus in anuo, et qualiter *anctimeniales per epis- 
copum Menasterienson sunt. destenete et. deinde. reformate et. iterum destructe et 
iterum per eundem. Conradum marchionem reformate et de ordine sancti. Augustini 


in enlinem et reunlam sancti Benedicti. tràusinutate. tsedlr.: Kreysig.. Beitruge 
„(sd Sichn, Lande II p. 318: Neue Mittheilg. 111.5. p 10: Erhard, end. Weat- 
falis IT na IN? -- Gegen di dDuthenticitat auch dieser Urkunde sind. gewichtige 


Bie nien ciet worden. Lobeck (Markaraf Conrad, Leapag INES p. 411 und 
mich ılım Deer ı Markarapen. von Meissen p EM sind wo wert gegangen, die Schrift 
der Urkunde dem NIIT Jahrhundert zuzumeiten,— GlewhieoM trifft das nicht „u: man 
wurde de etwas nnansehuliche Schrift unbeschen des Inhalts der Urkunde ho hstin- 
em cle werte [alto des N EI. Jahch heralbsetzen konnen. Ueber Theme als Vater 
Conrenls cal de Anmerkung zu No 6: auch diese Bezeichnung erscheint nicht als 
Verdechtinungagreuol — Endlich sin! geltend gemacht als. nicht zum Jahre 118 
vmm die Bezeichnung Bischof leanhards von Halberstadt als eines verstibenen 












I. Benedietinerinnen- Kloster Ger 


März, cf. Schmidt, Urkdbch. d. H. Halb. I. no. 155) u 
"^ X fans 
^ ' der Urkunde 

















1 Ee steht patr. und darüber eine undeutliche Albreciatur. 
hon. eine Rasur, — * meis vom Schreiber übergeschrieben. 


(1145.) Juni 19. 

Anno MCXLVI! Lucardis marchionissa —  Gerbestad rece 
ibique — defuncta est XIIT kal. Julii et in monasterio ipsius loei ex 
silio Hoieri comitis de Mansfeldt qui tunc aderat est sepulta. 


Au d. chron. montis sereni, geir. Mon. Scriptt. XXILL p. 146. — Auf Verlangen | 
des aus Palaestina. zurückkehrenden mei ian At ad wurde, wie das eh Aron. 
weiter berichtet, die Leiche wieder ausgegraben und nach dem Prserg 9 "t. 


! Nach den Magdeburger Annalen (Mon. Scriptt. XV 187): 1 
nach Lobeck (Markgraf Qe d. Ar. z 69) den zh B- 4 16, 


(1146. März 28. Halberstadt.) 0 
Burchard Abt von Wimodeburg, Eremfrid | Propst (pater) von 
Gerbestede und Amalrich Propst (pater) von Walbeca sind au 
der Halberstädter Synode Zeugen, als Bischof Rudolf u Xi 1 
Eilwarsdorf bestätigt, 

Acta sunt hec et ad plenum confirmata in plena synodo nostra im 
cena domini in Halberstat anno dominice incarnationis MCXLVH, in- 
dictione VIII, V kalendas Aprilis. 


Gedr.: Schmidt Urkdbch. d, H. Halberst. I. no. 213. — Wegen der I 
vgl. v. Müleerstedt Regg. archiep. Magdeburg. IL p 780 u. Schmidt 1. c. 


(1156 — 1185. Februar 9.) 1. 
(Wichmann Erzbischof von Magdeburg) genehmigt, dass Everher 
e. Alsleben vom Kloster Gerbstedt 2 Hufen erkauft. 
Ut presens actio, que celebrata et consummata est per nostre volun- - 
tatis assensum, per oblivionem in errorem non labatur in poste 
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eapropter notum facimus tam futuris quam presentibus, quod Everherus 
de Alesleve duos mansos ecclesie in Gerbezstat pertinentes ab abbatissa 
eiusdem ecclesie sub contractu emptionis obtinuit ea tamen racionis de- 
terminatione, ut, si voluerit, in memoriam sui ecclesie: ipsos assignare 
possit, sin autem, quoad vixerit, libere eos et quiete possideat; de- 
cedente vero eo ad ecclesiam redeant neque ad aliquos heredes ipsa de- 
volvatur possessio. Cum enim prefatus E(verherus) herede careret et 
nobis sua possessio cedere deberetur, nos pietatis intuitu bone voluntati 
&ue assensum prebentes hunc contractum favore et beneplacito nostro 
prosecuti sumus. Ipseque in manum nostram et marchionis Theoderici) 
et Dedonis comitis spopondit, quod prescriptam actionem nunquam 
revocaret in irritum sed secundum formam prescriptam eam omni dili- 
geutia et studio custodiret et teneret. 
Magdeb. Formelbuch (cod. Vienn. Saecl. X11): Hauptarchir W. 

Gedr.: r. Ludewig, rell. II p. 389; Schottgen, Nachlese VII p. 435; Ghoringia 
sacra p. 9. — Dass die Urkunde ron einem Magdeburger Erzbischof. herrührt, er- 
feeit sich daraus, dass der Kauf mit Consens des Ausstellers ‚und dass 

auf seine Rechte un dem Nuchlasse des Ererher verzi : die vr. Alsleben 
waren erzstiftische Ministersalen. Die Zeit ergiebt sich aus dem "Vorkommen des 
Markgrajen Dietrich. 


ea. 1177. 12. 
Sophia! nupsit Olrico duci Bohemie, qui genuit ex ea Agnetam 
Gerbestadensem monacham. 
Aus der genealog. Wettin., gedr.: Mon. Scriptt. XXIII p. 229. 
I Tochter Markgraf Otto's des Reichen. — Ulrich ron Böhmen ] 11. Nov. 1177 


(Vor 1185.) 13. 
Tidericus orientalis marchio — ab uxore sua, que sorur erat Meso- 
conis ducis Polonie, — susceperat — et Gertrudem (Gerbestadensem 
monacham. 
Aus dem chron. mont. sereni, gedr.: Mon. Scriptt. XX111 y. 159. 
1184. 14. 


Kal. Maii obiit domna Adelheidis abbatissa in Gandersheim et 
Quidelingeburg, pro qua Agnes soror marchionis de Misna de Gerbe- 
stad sumpta eligitur. 

Aus Annal Pegur., gedr.: Mon Sriptt. XVI. p. 265. 


1188. 15. 
Otto. sereni montis. eanonieus ecclesie. Gerbestadensis. prepositus 
efficitur. 
Aua d, chron. mont, seren., gedr.: Mon, Scrippt. XXIII p. 161. 




























— dictione VII, in. plana sinodo Gaterelove. Data in Onteralane 
| Gedr.: * Sekinidt,Urkdieh: d. hodat, Holviindt- X wo 82; 





Bertha Aebtissin des Klosters Gerbstedt bekundet, d 
Volquin dem Kloster 1 Hufe und 1 Wiese zu Ade 
ee mme 
Notum us omnibus tam futuri seculi 


Adendhorp : situm pro remedio anime sué in proprietatem e 

in perpetuum contulit. Redditus vero prati talis est: sta but 
[gym annis persolvit tres modios puri tritici, tria maltera « 
X sexagenaria ovorum, ut inde fiant LXX ^ vel plures p 
anniversario prenominati sacerdotis ecclesie nostre utriusque sex 
ventui distribuende. Datur autem de manso singulis San. ar 
mellis, unde medo paretur eodemque annali die dominabus prog 
Statuimus etiam, ut de cera fiant candele, que in vigiliis defun 
| in et ante alíaria sanctorum in nocte et ad missas pro dk 
| tis celebrandas accendantur. Adhuc qüoque de eodem manso « e 
V solidi, quibus aut pisces aut carnes secundum preceptum domine 

übbatisse comparentur mensisque dominarum apponantur. Huius. 
eeclesie - conventus testis est. Et ne aliqua Porson ia 

die tremendi iuditii ante conspectum summi iudicis sperat s 
temere in posterum infringat, banno predicti parrochiani confirmati 

est Ego etiam ob huius facti! memoriam bu prine Redi scribi 
Yid eerlesie nostre signari. Anno incarnationis domini. x 
7" indictione VII* regnante Romanorum imperatore X 


me et filio eius : Sese feliciter iameni. 

Das aufgeirückte Sigel, dessen Stelle durch einen Kr rureichnet ate 
wohl erhalten. Seitwärts des N RER BU oh audéivm 
anderer Dinte geschriebenen W. ee eu ne 
nostro V solidis de our akt jos EI nr 

Org.: Staatsarchiv Magdelmrg. reysig, Dew, eo 


de novali. 
I hoe wnd faeti von der Hand des Schreibers übergeschrieben. 


1192. 


Ken 


ea 


es - 


iem e— 


[B 
> en 
2€. 


Otto Propst von Gerbstedt vermittelt den bei der Wahl eines. 
Propstes im Pelersherg- Kloster entstandenen Zwiespall. 
| Nach. dem chron, mont, sereni, gedr.: Mon. Scriptt, XXIII p. 183. 




















No. 16 —21 a. 1189 — 1197. 15 


1197. April 26. Wimmelburg. 19. 


Siegfried Abt von Wimedeburg und Johannes Propst ron Gerb- 
stede sind zu Wimmelburg Zeugen, als Bischof Gardolf von 


Halberstadt einen Streit zwischen Kloster Caltenborn und den 
Burgmannen (urbanis) zu Beyer-Naumburg schlichte. 


Acta sunt hec anno dominice incarnationis MCXCVII indictione XV. 
Data in Wimedeburg VI kalendas Maii. 
Gedr.: Schmidt, Urkdbch. d. H. Halberst. I no. 376. 


11%. April 26. Wimmelburg. 20. 


Siegfried Abt von Wimedeburg, Johannes | Fropst. von (rerbstede 
und Wilhelm Iropst zu Horenburg sind zu Wimmelburg Zeugen, 
als Bischof Gardolf/ von Halberstadt dem Kloster Kaltenborn 
Besitzungen bestätigt. 


Acta sunt hec in Wimedeburg anno dominice incarnationis MC 
XCVII indictione XV. Data in Wimedeburg VI kalendas Maii. 


Gedr,: Schmidt, Urkdbch. d. h. Halberst. I. no. 377. 379. 


119. 21. 


(rardolf Bischof von Halberstadt nimmt das Kloster (Grerbstedt 
in seinen Schulz und überweist ihm den Zehnten vn dem Wein- 
berg in. Rothenburg, sowie von den künftig vom Kloster anzu- 
legenden Weinbergen. Ä 


:In nomine sancte. et individue trinitatis.  Gardolfus dei gratia 
Halberstadensis episcopus in perpetuum. : — Licet ex officii: nostri. debito 
emnium ecclesiarum. simus debitores, propensius tamen de illarum pro- 
fectibus tenemur esse solliciti, in quibus sub sacre religionis observantia 
sacre virgines omnipotenti deo deservire dinoseuntur. Ecclesiam. itaque 
beati. Johannis baptiste in Gerbezstide, que nobis et antecessoribus 
nostris semper devota. exstitit, cum omnibus bonis suis que nunc liabet 
vel in posterum. adipisci: poterit. sub protectionem. saneti: Stephani. et 
ecelesie nostre. suscipimus. decimam vinee. sue. in Rodenbuichl, quam 
ante dominus Gero de Deliz vir nobilis in beneficio a nobis. tenuit, ob 
celestis premit. remunerationem ipsi eonferentes. Concedimus preterea 
et auctoritate omnipotentis dei et nostra confirmamus, ut, ubicumque 
locorum in montibus ante incultis vel in slavicis bonis ipsorum vineas 
plantare. voluerint, deeimationes, que ad nos respectum habent, usibus 
emnium ibi deo famulantium in perpetuum deserviant. Et ne in pos- 
terum quisquam ausu. temerario. vel. pro quacumque sui voluntate super 
ec prefatam. ecelesiam molestare. presumat, districte et sub anathematis 
vineulo iulibemus. Statuimus preterea, ut. prefata. ecclesia. accepti be- 
neficil non. ingrata. ob. memoriam. omnium predecessorum. nostrorum 














ie, Wernerus filius ae ae de 












s, Gevehardus prefectus, Iobanuen de Ge | 
filinstide, Friderieus et Ludegerus fratres de } Nienhachen. . 
anno incarnationis domini M* C» XC* VII*, indictione 3 

sedi Celestino papa 111°, regnante gloriosissimo Rc 
p Heinrico, anno ordinationis ved she 



















Sore Magier, oir 0 Neue ee PUEE | 


199. 
Johann Propst zu Gerbstedt (Gerbezstide) ist Zeuge, 
Gardolf von Halberstadt die Kırche zu Valersdben E 
Aschersleben eximirt. 


Acta sunt hec anno incarnationis domini M . CLX? x 
dictione secunda, anno ordinationis nostre V. M 
Gedr,: Schmidt, Urkdbch. d. Hochst. Halberstadt I, no. 398, 


ea. 1210. 2 
Berthold Markgraf von Bayern! und Lucardis? hat 
Tochter die Bertha Nonne zu (rerbstedt. í 

Aus der genealog, Wettinen., gedr.: Mon. Scriptt, XXIII p. 28, — 


RS eni Coa Dénetest (187) d det dile, / mr is 6 
1219. 


Marsilius Abt von Wimedeburg und die Pröpste Dieth 
Horneborg, Martin von Gerbstat, Johann von Roden sind Ze 
der Urkunde, durch welche Bischof Friedrich von Halber. 
dem Kloster Kaltenborn die Vogtei schenkt, 

—  Aeta sunt hee. anno dominice incarnationis ae nostre 

MOCXIX, indictione VI. 

Gedr,: Schmidt, Urkdbeh d. Hochst. Halberstadt I, no. 511. 


No. 21—26 a. 1197 — 1225. 17 


1223. 25. 
Burchard Burggraf von Magdeburg genehmigt den Verkauf der 
durch seine Ministerialen Heinrich und Geppa r. Stedten dem 
Kloster. Rode überlassenen Güter zw Lochwitz durch letzteres an 
das Kloster Gerbstedt. 


Burebardus dei gracia Magdeburgensis civitatis burchravius. No- 
verint presentes et futuri, quod Heinrieus de Steden ac soror eius 
Geppa ministeriales nostri de consensu nostro duos mausos sue proprie- 
tatis in villa Lochwiz dicta sitos fratribus ecclesie. sancti Albani in 
Rothe contulerunt, quos postmodum prefati fratres de nostra licentia 
propter defectus rerum temporalium vendere sunt coacti, eosdemque 
venerabilis domina Berchta abbatissa. in Gerbestat neptis nostra iusto 
emptionis modo sue comparavit eeclesie. Ne ergo eme ntibus vel ven- 
dentibus in posterum aliquis de prefatis. mansis questionem movere 
possit, seripto processum facti mandari fecimus ac sigillo nostro robora- 
vimus nomina testium, qui interfuerunt, subter annotantes: Conradus 
prepositus de (erbestat, Conradus prepositus de Rothe, Fritherieus pre- 
positus de Hethersleve, Ambrosius prepositus de Bren, prior de Rothe, 
camerarius Eggeliardus, Iordanus cellerarius de eodem loco; laici. vero: 
Burchardus comes de Mansvelt, Hogerus et Otto comites de Valken- 
stein, Thiderieus Struz, Ericus de Gore, Ufo de Tribule, Rantwieus 
seultetus, Thidericus de Dudendorp et plures alii. Actum anno domini 
M"CC"XX*^ tercio. 

An braun und blauer Schnur angehängt gewesenes Siegel nicht mehr rur- 
handen. -- In dorso (XIV. Jahrh): littera Burchardi Magdeburgensis. burch- 
yravius (!) super II mansis in Lochwiez a claustro. in Rode emptis (emptis. über- 
geschrieben). Super eosdem II mansos. renonavit quidam. Burchardus de Manstelt 


uvam aliam litteram (der Best ist wegen Kasur unleslur). Von anderer Hund des 
AIV. Jahrh.: Berth[oldusn] abbas comparavit. Ueber die Verwmlichkeit dieses 


ahieren kricerbers hat sich nichts ermitteln lassen. -— Org: Stautsarchic Hannorer. 
(iedr.: c. Mülrerstedt, Regesta archiep. Magdeburgensis. II, No. 6% ı Regest und 
Zeugen), 

122». Juni 4. Tibur. 20. 


Papst Honorius. III nimmt das Kloster Gerbstedt in seinen 
Schutz und bestätigt dessen. Besitzungen. 


Honorius episcopus servus servorum dei. Dilectis. in Christo fili- 
abus * * abbatisse et conventui de Gerbestat. salutem. et. apostolicam 
benedictionem. Cum a nobis. petitur quod. iustum. est et. honestum, 
tam viger equitatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem 
officii nostri. ad debitum. perducatur effectum..— Eapropter. dilecte. in 
domino filie vestris. iustis postulationibus grato concurrentes assensu 
personas vestras et locum, in quo uivino estis obsequio. mane ipate, cum 
emnibus bonis, que inpresentiarum rationabiliter possidetis aut in fu- 
turum iustis modis prestante domino poteritis adipisci, sub beati. Petri 
et nostra. protectione. suscipimus. — Speciiiter autem — possessiones. de 

Geschichtoqu. d. Pr. &. XX. 2 











ost CS na riti oid sa wa e 








tionis infringere vel ei ausu temerario contra 5 
temptare presumpserit, grid omnipoteits { 

Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. - 

1 nonae Iunii, pontificatus nostri anno nono, Y 


: Eisleben Bennh. re WER 
Dipl. Nachlese 2. nan, Ra 


(1225.) August 20. Halberstadt. 


Der päpstliche Legat Conrad beauftragt Bischof, 2 

von Merseburg, gegen Alle, welche sich in ige 
. Verfügung des Klostervogts Burchard Grafen & 

Vogteirechte über das Kloster Gerbstedt anmassen, e "inzu 
| Cjonradus] miseracione divina Port[uensis] et sancte R 
| copus apostolice sedis | venerabilibus in Christo. dei g = | 
| copo]! et dileetis in Christo abbati et preposito Mer 
| salutem in Christo Ihesu. Querelam abbatisse et conventus n 
| de Gerbezstat recepimus continentem, quod, eum B[urchardus *r 
| de Mansvelt ipsum monasterium et bona eius defendere t ur, 
| ob defensionem monasterii ipsius advocatus existat, € 
| propria bona monasterii dividens quosdam mansos uni const 
alii tamquam ius advocatie ibidem conferens pro sue arbitrio * 
| Et cum Christi tunica, quod est dei? ecclesia, in partes no 
| MN nec occasione advocatie huiusmodi bona ipsius debet isi 
| 



















zu. a fungimur legationis auctoritate mandamus, quatinus il llo , 
vocatiam dicti monasterii nominatus comes divisit, si 
vto dictum monasterium vel bona ipsius molestare pre] si 
ab eorum indebita molestacione per censuram ecclesiasticam | m 
catis. Quodsi non omnes hiis iiA: E: 
| Lum ea nichilominus exequantur. alverstat 
nicht mehr vorhanden. — | 
» erf. Datirung tji. Forschungen sur d. Gesch. VII p.385. 
| En po ea^ lesbar. — ? qu. e. d. auf Rasur. 


(1238.) Düben. 
Heinrich Markgraf von Meissen und Dietrich Graf £u r 
| überlassen dem Kloster Gerbstedt die Vogtei der Dörfer 1 pr 
f Henricus dei e marchio Missenensis, T ^on 

Bren, eongnati et coheredes, tam presentibus quam futuris « r 











No. 26 —28 a. 1226 — 1238. 19 


perpetuum. — Parum est principibus amore. regni celestis. de rebus 
transitoribus (!) deo familiantibus necessaria providere, si non provi- 
dentia ipsa perpetuo privilegiorum perpetuo! roboretur, ut discant 
posteri predecessorum suorum magnifica faeta inconvulsa servare digne 
ac laudabiliter venerari. Hinc est. quod venerabilis in Christo dileeta 
Berta abbatissa in Gerpsted cognata nostra karissima de consilio et de 
consensu nostro advocaciam duarum villarum, «quas magnificus princeps 
Dedo marchio predecessor a propinquis noster contulit in sustentaculum 
«sanctimonialium monasterii. prefati, Lumene scilicet et Barchhusen, a 
Hinrico militi (!) dicto de Bychene pro triginta? sex marcis? argenti, qui 
easdem villas crebris exaccionibus aliisque iniuriis inutiles reddiderat 
et desolatas*. Nos autem ob gratiam et dilectionem diete abbatisse et 
ecclesie, que a principibus predictis propinquis nostris ad dei honorem 
maguitice fundata ac dotata consistit, ut tam nobis quam ipsis ampliori 
devocione perpetuo suas?  inperciantur orationes nosque. defensores 
omne possimus et iure debeamus retenta ratione tenus advocacia de 
cetero nec prece nee precio inpheodanda eum iure omniumque grava- 
minum dictarum villarum liberaliter renunciamus in hoc ipso licet 
modico animarum nostrarum saluti providentes®. Ut autem huiusmodi 
factum nostrum nunc et in omnia tempora firmum maneat et incon- 
vulsum et a nostris heredibus inviolabiliter conservetur, presentem 
pagrinam exinde conscriptam sigillorum nostrorum appensione certaque 
testium. subseripeione precipimus communiri. Huius. rei testes sunt: 
Ekbanlus venerabilis episcopus. ecclesie Merseburgensis, Rudolphus 
eiusdem ecclesie. prepositus, Theoderieus. Nuwenborgensis ecclesie. pre- 
positus, Ernestus Merseburgensis eeclesie scholastieus, Poppo. novi 
operis prope Halle prepositus, Bartoldus sereni montis prepositus, 
Bartoldus prepositus in Gerpstede et Philippus prepositus in Bren; 
Theodericus. comes de llonstevn, Alexander de Hevringen, Otto et 
Ulricus de Ostraw, Fridehelmus de Rogaz, Hinricus Cooghe, Wasmodus 
de Zorbeke, Martinus de Treben et alii quam plures tam eleriei quim 
layci. Datum in Dybin per manum Conradi. notarii. nostri anno in- 
carnacionis domini millesimo duocentisimo octavo. 

Cop (Saecl XV): Hauptstuatsarch. Dresden Cop I. - Das Datum sat, da Heinrich 
der kErlaucite erst 1218. geboren wurde, verstummelt überliefert. Das Nachstliegenle 
ist, an 1228 oder 1238 zu denken. Da nun Fckehard. vom Merseburg: 1240 starb, 
Dutrich ron Brehna erst. 1254 seinem Bruder Otto folgte. so bleibt. 1238 als wahr- 
scheinliches Ausstellungsjahr. Dazu stimmt, dass siicohl der Notar Conrad (Lu tiwig 
diell. man. I, p. 55. 59: Horn, Henricus illustris. p. 501) als die Zeugen Ulrich 
und Otto ron Ostrau (Hirn p. 301), Mortin de Trebren (Ludwig p. 55. 61: Horn 


p. W1,, Fridehelm de Rum: (ll. eo.) in den Jahren 1240 und 1241 in der Um- 
gelung Heinrichs nachweisbar sind. Iropst Poppo. ron Neuwerk findet sich 1240: 
/ 


FHiegy. archepisc. Magdebg II, no. 1131. 
Im. 3 triginte.. ° marcas. 3 Hier fehlt dus Verbum: reemit? — 9 sus. 
€ Auch in diesem Satze ist der Pert stark. verderbt. 












B the poe und der Convent des K oma 
(n dn Feden( vat 1 Kae RT ré s 
Klosterministerialen Erenfrid und. Heim - 


s G 


Ne illa que rite ac rationabiliter sica ab 1 ium met 
evanescant, ea plerumque scripturis solent aut omm 
Noverint itaque tam teres quam etel quod E is et 
cum tribus areis ecclesie noetre in Cernitz sitos, quos di 
eeclesia nostra in feodo tenuerunt, cum advocatia et « 
diderunt venerabili viro Conrado preposito et one in 8 
viginti et octo marcis argenti Quam venditionem - 
sets eosdem mansos cum predictis areis. cum omni iu 
nobis in ipsis competebat, prefatis preposito et conventui . 
presentium assignamus. Ut autem ea, que in mI 
seripta, tam a presentibus quam futuris inconvulsa s 
qua antedictis preposito et conventui vel ipsorum as 
super mansis ac areis memoratis contraria questio moveatur, presen 
paginam inde conscriptam fecimus sigillorum noetrorti. munim 
] roborari Huius rei testes sunt: Erenfridus, Fredericus, Ienr 
canonici; loanna, Ermegardis priorissa, Bertha custos, Zacharia E 
- gistra; Bertoldus miles, Godefridus, Guntherus, Jordan — 
ales ecclesie. Data Gerbezstede anno gratie M . CC* quz imo noi 
Qp: How- wmd Stoatsarchio Zerhet. Geir.: ie) Y/ 
no. 


1252. Mai 24. 
Die Frópste von Gerbstedt und Rode und der Abt von W 
burg sind Zeugen, als Burchard von Querfurt genannt I 
und dessen Sohn Burchard dem Kloster Rossleben I ; 
Barnstedt übereignen. 
— — — Huius rei testes sunt: Albertus abbas in Heind 
Hermannus abbas in Eilwardesdorp, Heidenricus abbas in Wim 
us prepositus in Gerbestede, Dithmarus | 
dorp, Conradus prepositus in Rode; ex laicis Burchardus iunior b 
| ravius de Magedeburc, comes Hermannus de Mansvelt, de Yme 
iunior Hogerus, de Helmerode Hinricus, Hermannus de I 
| Dithmarus de Seapstede, Iohannes Buche, Hinricus uocatus € 
velt, Heindenrieus de Alversted. — — — — — —. ann 
gratie M«C*C quinquagesimo secundo, indictione X*, VIII kalenc = 
un d Bet onhangend. Ürg.: Houptstantsarchio Dresden. — Vo MES 































No. 29 — 33 a. 1249 — 1265. 21 


1255». 31. 
Juttae acbliszin zu Gerbstaelt Vertauschung eines halben ackers 
zu Cöllme an das Nonnenkloster zu St. (reorg (d. i. Marien- 
kammer bei Halle). 

Heyest in einem Urkundeninrentar bei vr. Dreyhaupt, Saulkreis I, p. 804. 


1:59. Juli 5. Anagni. 33. 
Papst Alexander. IV. bestätigt dem Kloster (rerbstedt alle dem- 
selben von seinen Vorgüngern und ron weltlichen Fürsten ver- 
liehenen Freiheiten. 


Alexander episcopus servus servorum dei dilectis in Christo fili- 
abus * * abbatisse et conventui monasterii in Gerbestat ordinis sancti 
Benedicti Halberstadensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. 
Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tam vigor equi- 
tatis quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem officii nostri 
ad debitum perducatur effectum. Quapropter dileete in domino filie 
vestris instis postulationibus grato. concurrentes. assensu. omnes. liber- 
tates et immunitates a predecessoribus nostris Romanis pontificibus 
monasterio vestro eoncessas nee non libertates et exemptiones secu- 
larium. exactionum a regibus et principibus ac aliis Christi. fidelibus 
rationabiliter vobis vel monasterio. predicto. indultas sieut eas iuste et 
pacifice. obtinetis vobis et per vos eidem. monasterio. auctoritate. aposto- 
lica. confirmamus et. presentis scripti patrocinio communimus. Nulli 
ergo. omnino. hominum liceat. hane. paginam. nostre. confirmationis in- 
fringere vel ei ausu temerario. contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit. indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eius. se noverit incursurum. Datum. Anagnie HI nonas 
Iulii, pontificatus nostri anno quinto. 


Cop. : Stuatsarchir Magdeburg. Cop. XCHHL. Gedr.: Schottgen, Nachlese VII, 
p. 439: Thuring, sacra. p. 10. — Val. Potthast. Reyg. II, no. 17634. 


1265. October 7. Perugia. 33. 


Japst Clemens IV. beauftragt den Bischof vou. Brandenburg, das 
Kloster (rerbstedt gegen seine Bedränger zu schützen. 

Clemens episeopus servus servorum. dei venerabili fratri * * epis- 
copo Brandenburgensi salutem et. apostolicam. benedictionem. Pium 
esse dinoseitur, ut gloriantibus in malitia per nos taliter. obsistatur, 
qued. repressis eorum insultibus vacantes divino cultui liberius possint 
in observantia. mandatorum. domini delectari. Cum itaque. dileete in 
Christo filie. abbatissa. et conventus. monasterii. de Gerbestatt ordinis 
sancti: Benedicti: Halberstadensis diocesis à nonnullis, qui letantur eum 
maletecerint. et exultant. in rebus. pessimis. diversis, prout. accepimus 
aflfligantur molestiis et iacturis, nos earundem. abbatisse. et conventua 
providere. quieti et malignancium malieiis obviare. volentes. discretioni 

























suis pn et fideliter exequaris, ut eius fines quo 
ee tibus post triennium minime valise 
en anno primo. | 
uon ers. rum Eo 14 12). Gedr.: Schötlgen 

ine VII p. 455; Thuringia wre p. 10. — Val. Pothast, Meg. I1, mo. 
! qua cum. ® hos. 


1267. 








Jutta Aebtissin des Klosters (rerbstedt bekundet, au 
und 1 Hofstelle zurückgekauft hat und bestimmt die Vera 
der daraus entfallenden Einkünfte. 
:In nomine sanete et individue trinitatis: Jutta dei g MÀ 
| stadensis abbatissa universis hanc paginam inspecturis ^| audit 
i perpetuum. Moris esse solet aput prudentes actioni sue, € 
tis et futuri temporis omnibus constare volunt, catch | res 
| habundantem. Quod ne pretermissum nostre contingat neg ig ontie, 
versis paginam hanc audituris vel visuris notum esse cupimus, q 
ego Jutta Gerbezstadiensis abbatissa mansum dimidium et à 
in Slavis sitam cum omnibus edifitiis redimendo compatávi 
dimidius solvit ecclesie dimidiam marcam,.-area fertonem hoc x 
videlicet "c tenore, ut ad emendandum servicitium (!) domit T 
hospitum hii tres fertones in honore sanctissime dominice res olenps | 
in dominica vocem iocunditatis, quia tunc sollempnitatem - soller € 
tum agimus, habeantur, nullis pretermissis, que a nostris [ 1 
bus sunt statuta. Unde quia comparationis bone et sancte j 
nulla debet occasio prepedire, presentem donatjonels et 1 dons 
institutionem in presentia capituli tocius ecclesie pu 
rite firmatam futuris temporibus et ratam et inconvulsam volu 
manere. Et ne quis temere contra ipsam venire 
ae processum conmendavimus huic scripto ipsum sigilli 
| mine roborantes. Cunctis autem huius privilegii paginam s 
| firmare studentibus pars eorum audire ite malidieti in igner 
eum servantibus sit pax domini nostri Jhesu Christi, quatinus h 
tum bone actionis percipiant et aput districtum iudicem premia 
pacis inveniant Amen. Huius actionis testes: Bertrammus pre 
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deminus Friderieus, dominus Heinricus confratres ecelesie, dominus 
lacobus, Geroldus miles, Albero cellerarius et alii. quam plures. Acta 
sunt hec anno dominice. incarnationis. MeCeC L^X.— septimo, indictione 
II1^.! 

An Tergamentstreif angehängt gewesenes Siegel nicht mehr vorhanden. Orig.: 
Stantsarchir Magdeburg (redr : Neue Mittheilg. III. 3 p. 9. 

I Die Indictim ist unrichtig. = Matth. 25. 41. 


1271. October 16. Friedeburg. 3). 


Burchard und Walter. Falle von Barby bekunden, dass sie von 
den Hufen des Klosters (rerbstedt, welche sie ron Burchard 
(Grafen von Mansfeld gekauft huben, das Vogtkorn und die IHüh- 
nerabgabe nicht mehr erheben wollen. 


In nomine sancte et individue trinitatis. |Amen. Nos Burchardus] 
et. Waltherus no[biles] de Barboie omnibus [in perpetu|um. — [Universis 
hanc] litteram. inspecturis eupimus esse notum, quod. nos constitutionem, 
quam dominus Burchardus eomes de Mansvelt noster consanguineus. de 
fru mento. et avena quod. vulgariter dicitur vogetkorn et pullis singulis 
annuis per totam advocatiam ecclesie in Gerbizstede constituerat, eidem 
ecclesie de mansis, quos a predicto consanguineo nostro emimus, perpetua- 
liter libere resignamus, ita quod nos nec quispiam heredum nostrorum die- 
gium constitutionem in posterum valeat revocare. Addimus preterea, ut nec 
nes nee heredum nostrorum aliquis dietam aliquatinus vendere. presumat 
advocaciam, nisi inter vendentem et ementem quicumque ille fuerit predicte 
constitutionis libertas. eyrea ecclesiam. illibata in. perpetuum. conservetur. 
Datum in Vredhebergh anno incarnationis domini M^C^€^L X^ X. primo 
XVII: kalendas Novembris, indictione NIHIL. Ut. autem hec. ordinatio 
facta a nobis. eirca. ecclesiam. sepedictam perpetuis maneat. temporibus 
inconvulsa, ipsam presenti. pagine. inseribi fecimus. ae. sigillis. venera- 
hilium. dominorum nostrorum. Cónradi sancte Magdeburgensis. ecclesie 
archiepiseopi. Vulradhi Halberstadensis eeclesie: episcopi: illustriumque 
nichilominus principum Sifridi comitis de Anehalt, Conradi comitis. de 
Bren ac nostris! duximus roborandam. — Huius rei testes sunt et pre- 
-ntes fuerunt: Hedhewigh abbatissa, Bertha priorissa? Mechthildis cel- 
leraria, Christina de Gevekensten, Paulina. de Vredhebereh, dominus 
Fridericus pre; ositus;. Albertus seriptor: militum. vero dominus Geroldus 
eiusdem ecclesie ministerialis; Ludegerus de Saltwedhele, Theodericus. de 
Adendorp, Henningus Gir. Wolemarus Stonve, Odhewinus de Alsleve, 
deminus Gero commendator eurie in Muchele et adhue. quam plures 
alii fide. digni. 

2 an ance raanrother iud. 1 an breun-rother Schnur ungehongt ieiisene SG - 
eel nuwht mehr vorhanden: ausserdem 3 PFEanshntie zur Hepestujing von Niegel- 
e hpnsuren Orig: SNluatsarchie Mipleburg ii dorso. (Hund dex. XV. Jahrh i: 
littera dempuorum de Barley, qualiter ipsi. emerunt adyocaciam in Gerpstede a comi- 
tibu- de Man-velt. et etiam quod idem emptores d bent dimittere frumenta et pullos de 


mansis claustro. et in omnibus illam advocaciam tenere sieut in litteris inarchionum 
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quimus domino nostro Monasteriensi episcopo be ie DR 
salvo nobis in advocatia nostra iure nostro, pro 
presentes litteras, quod non intromittemus nos i bonis i 
vero de bonis predictis per nos infeodata sunt, i | 
cassamus nec prestabimus aliquibus warandiam. Ir en 
quoque dampnorum per nos et progenitores els ae | 
et nuntios episcopi Monasteriensis et ecclesie sue : emus et 
vebimus iuxta vires nostras. Cuius rei ! testhon SENA »resentes 
PR nostris communimus. Datum in castro Mansvelt a 

Ct Au wer septimo, XV* kalendas Aprilis. 

Mug ro Mänster. Gedr.: Hannoverische "TE Anz 

1754 p. nox Münsterische Beiträge. 141 no, 84; W. 
denbuch III no, 1013 71013 (liget) 








z 
1283. Friedeburg. 
Werner von. Hadmersleben. Graf zu Friedeburg 1 
| eine «durch die Aebtissin Hedwig zu Gerbstedt von 
ministerialin Adelheid erkaufte Hufe von seiner Juri: di En 
ist, und dass Genannte, welche an dieser Hufe Eigeuthumsr 
haben, vor der Aebtissin darauf Versicht geleisi haben), | 
| Wernerus dei gracia dictus de Hadmersleve comes in \ | 
| universis hane litteram visuris salutem in domino semp 
| eognoseimus tenore presentium, quod mansus quidam stus im 
bureh, «quem venerabilis domina Hedewigh abbatissa in Gerbest 
| pro undecim marcis argenti emit a quadam ecelesie sue r 
nomine V Adeluydh, ,4 nostra ac nostrorum predecessorum i - 
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domino Henningo Vulture, domino Volemaro Stoyve et advocato nostro 
demino Martino de Westeregelen et domino Ruthchero sacerdote et 
Cunrado de Tumilwiz tam possidentes quam successores. eorundem, 
quorum nomina hec sunt: Sophia domina Geroldi fllia cum suis heredi- 
bus Mechtildis et Adellievdh filie domini Alberti militis dicti de Trebar 
cum earundem filiis et filiabus, Hogerus et Hevdenrieus de Hedersleve 
et plures alii, quorum nomina describere longum esset. Datum in 
Vredebereh anno domini MM CCLXXXIIL 

Cop.: Stuatsarchir Magdeburg. Cop. XCIHI. Gedr.: Furtgesetzte Sammlung 
ron alten und neuen Theologischen Nachrichten. IV. 1739. p. 393; Kreysig, Beı- 
trage 1H. p. 353. 


1255. Juni 11. Halberstadt. JN. 


Volrad Bischof von Halberstadt. beauftragt alle Pfarrer mit der 
Durchführung der über den Vogt Bone, Johann von. Croppen- 
stedt und die Brüder Erich und Helmbold von Friedeburg wegen 
Verletzung der Immunität des Klosters (rerbstedt verhängten Er- 
communication. 
Volradus dei gracia Halberstadensis ecclesie. episeopus universis 
* * plebanis et * * viceplebanis, ad quos seriptum presens. pervenerit. 
salutem. in domino. Cum quidam dei timore postposito! videlicet ad- 
vocatus dietus Bone et Iohannes de Croppenstede, Ericus et Hellembol- 
dus de Fredeberg emunitatem et libertatem monasterii in Gerpizstat 
infregerint Godetridum? in ipse. monasterio. vulnerando,2 de quibus 
vulneribus post. pauca. tempora exspiravit, auctoritate present(ium) vobis 
in virtute sancte. obedientie distriete precipiendo mandamus, quatenus 
predictos. malefactores sacrilegos excommunicatos. singulis diebus: domi- 
nicis puplicetis facientes ipsus ab omnibus evitari. Insuper ad. quecun- 
que loca. pervenerint. et. ibidem moram. fecerint seu. ubi domicilia ha- 
buerint, ipsis in locis existentibus. et post triduum ab eorum recessu 
eescetur ab  effieíis divinorum seeundum statuta concilii Moguntini. 
Datum Halberstad anno domini M^ C^C-LN XXV. in die beati Barnabe. 


Das an Vergimentstreif ungehangt gewesene Siegel nicht mehr vorhanden. — Orq.: 
Stantsarchu Magdeburg. Gedr.: Neue. Mittheilungen III. 3. p. 29: Schmidt, Ür- 
kiluh. d. H. Hub. II na 1457. 


!opestpenito. ebergeschrieben. = um und ando auf Rasur. 


1356. November 9. 39. 
Hrrmann Dompropst zu Halberstadt überweist dem Stifte UL 


Frauen daselbst 1 Talent jährlicher Einkünfte von Gütern. zu 
Ditfurt. wrlehes er con dem Kloster Gerbstedt erworben hat. 
Hermannus dei gracia Halberstadensis ecelesie. prepositus. universis 
preentes. litteras. audituris eternam in domino. salutem..— Noverint. uni- 
versi. qued nos ob reverentiam. gloriose. virginis. Marie ae. pro. salute 





fueri expedire. Et ut hec nostra voluntas in m er 
presentes litteras sigillo nostro | fecimus in t 
sorum Datum anno domini "CO LXXXV 
ve * m b ris 
120 April 24. Ri: 
| Papst Nicolaus IV. beauftragt den Dekan d 
| Sia m Mopidany, Uie dur des Te HEN 
Klosters in Hildesheim in dem Streit zwischen = 
stedt und dem Pfarrer in Ostrau gefällte Entscheid is | 
zu untersuchen, P 
Nicolaus episeopus servus servorum dei dilecto filio * “u. 
eeclesie. sanctorum. apostolorum Petri et Pauli Magdeburgensis s 
et apostolicam benedictionem. Sua nobis * * abbatiosa € | 
monasterii Gerpstedensis ordinis sancti Benedicti Halberst less | 
cesis peticione monstrarunt, quod, eum Johannes plebanus ee ecck 
Ozstreve Magdeburgensis diocesis i coram dileeto filio i 
rario ecclesie saneti Michahelis Hildesemensis, cui dilectus f 
abbas monasterii sancti Michahelis loci eiusdem iudex ut « 
litteras apostolicas deputatus super hoc commiserat totaliter v 
super quodam annuo censu et rebus aliis convenisset, — 
et conventus ex eo sentientes ab eodem thesaurario indebite s 
quod litterarum. ipsarum et subdelegationis sibi a dieto fi 
copiam, quam nunquam habuerant, sibi facere contra iustitiam neg 
humiliter requisitus, ad nostram audientiam appellarunt. Vet n en 
; abbatissa et conventus iusto ut asserunt impedimento detent "p 
e lationem huiusmodi non sunt cum nequiverunt intra tempus 
proseeute. Quare nobis humiliter supplicarunt, ut providere & 
sibi paterna sollicitudine curaremus. — Ideoque discri 
— scripta mandamus, quatinus vocatis qui fuerint e 
i de huiusmodi impedimento tua esse constitutum. huiusr 
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temporis non obstante audias hine inde (so!), preposita vero, = 

fuerit, s Serm remota decernas faciens, quod e 

suram firmiter observari. |Testes| autem, qui fi gi: d nó 
nati, si se gratin odio vel timore subduxerint, censura simili a 
cessante compellas verum testimonium perhibere. Datum Rom 

| sanetam. Mariam maiorem VIII. kalendas Maii, pontificatus r 

€ 

! Gedr.: Schöttgen, Nachlese VIT. p. 442; Thuringia sucra. p. 11. — 
hast. Kegg. Der Ana. + ei 5 
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1290. Mal 1. Rom. 41. 


(senannte Ialinische Irzbischöfe und Bischöfe gewähren dem 
Kloster (rerbstedt und der Mariencapelle im Welfesholze einen 
Ablass. 


: Universis Christi fidelibus ? presentes litteras. inspecturis. nos 
frater Bonaventura. Ragusinus et Petrus Arborensis dei gratia archiepis- 
eopi; Matheus. Famagustanus, Theobaldus Canensis, Petrus Tirasonensis, 
Perronus Larinensis, Antonius Civitatensis, Iacobus — Castellanus, 
Guillelmus. Callensis, Valdebrunus Avellonensis et Romanus Crohensis 
eadem gratia episcopi salutem in domino sempiternam. ; Vite $ perhennis 
gloria, qua mira benignitas conditoris omnium beatam coronat aciem 
civium supernorum, a redemptis precio. sanguinis fusi de. ....... 
«n eorpore. redemptoris meritorum. debet acquiri. virtute, inter que illud 
esse pregrande dinoscitur, quod ubique [maie]stas altissimi sed precipue 
in sanctorum. eeclesiis collaudetur . ........ igitur ut ecclesia. mo- 
nasterii * * abbatisse et conventus in Gerbestat ordinis sancti Benedicti] 
et capella. sancte Marie virginis in ligno catuli eidem  monaster]io 
annexa llalberstadensis diocesis eongruis honoribus venerentur et à 
eunetis Christi fidelibus iugiter fre[quententur. omnibus vere penitentibus 
et confessis. qui. predictas evellesiam vel capellam! aut. earum alteram 
in festis subseriptis videlicet. nativitatis et. resurrectionis djiomini .... 

. pen]tecostes, in quatuor. festivitatibus gloriose. vir[ginis Marie] sci- 
lieet annunciationis assumptionis nativitatis et purificationis, nativitatis et 
devollationis beati. Iohannis. baptiste. patr[oni ecclesie]. memorate. et in 
Anniversariis dedieationum ecclesie. et capelle]. predictarum. causa. de- 
vetionis neenon. per octavas omnium festivitatum predictarum. accesserint 
aut qui. prelibatis ecclesie [et capelle] vel earum . alteri. pro. suis. fabrieis 
vel struüeturis luminaribus vel aliis suis necessariis. aut eisdem. saneti- 
menialibus per insultus. predonum invasorum inopie laborantibus. ar- 
tteule pro. earum. eongrua. sustentatione. manus porrexerint. adiutrices 
vel pias suas elemosinas dederint vel miserint aut in extremis laborantes 
quiequam. suarum . legaverint. facultatum: $ nos i de omnipotentis dei 
misericordia. et. beatorum. Petri et Pauli apostolorum. eius. auctoritate 
venfisi singuli singulas dierum quadragenas de iniuneti sibi penitentiis, 
dummodo consensus dioecesani ad id accesserit, in. domino wiserieorditer 
relaxamus. In cuius. rei testimonium presens. scriptum — sigillorum 
nestrorum munimine duximus roborandum. Datum Rome anno domini 
M CC LXXNXX-. kalendas Maii. pontificatus domini Nicolai pape. HII" 
anne tercio. 

Vou den 12 un gelb und. vother Zwirnschnur angehungt geiesenen Sieueln 
fehlen dir der epp Famagust i, Canens. die ubrien praqmentirt erhalten. Any 


der Fiwuter vet ber jeden Sieget der Nume der Inhabers gleich etg bemerkt Org: 
Naatsirchir Magleburg. -- Gedr.: Neue Muttheg. H0. 73. p. 99 (aneollstidq,. 


| steht auf veriischtein earum. alteram. 


















dietionem. Conquesti sunt nobis * * t dilec 
filie * * abbatissa et conventus monasterii de Gherbestede per 





dunt equis terris debitis possessionibus et rebus alia i 
Ideoque discretioni tue per apostolica scripta r 
partibus convocatis tor en causam et appellation Ye | debito | 
decidas faciens quod decreveris per censuram ecclesiasticam - 
observari: proviso ne in terram dieti comitis et universitate 
stede! excommunicationis vel interdicti sententiam proferas, 
super hoc mandatum receperis speciale. — Testes - 
nominati, si se gratia odio lio vel | timore subtraxerint, censura. | 
latione cessante compellas veritati testimonium perhibere. um 
Urbem veterem nonas Novembris, pontificatus nostri anno tercio, 

Bulle nicht mehr vorhanden. — Auf der Plicatur rechts: lo, p 
loh. de Borch. — Org.: Staatsarchiv Magdeburg. 

le: Rasur von der Hawd des Schreibers. — ? T 
? delito fne: dep. TE 


(1296 — 1313). 
Aebtissin und Propst zu Gerbstedt veräussern vor dem S 
gericht su Halle einen Hofzins. 


Epbsinne unde die probist von Gerbstede quamen in ein ge 
dine unde begabeten Johannese Winmanne eine halbe marc L 
der Studen hofe mit al deme rechte alse si sie hatten. 


Hegistratur im ersten Hallischen Schoffenbuch gedr.: G 


1305. September 3. Burg Friedeburg. 
Der Propst von Gerbstedt (Gerpstat) ist Zeuge, als Wen 
Hadmersleben Graf zu Friedeburg seine Rechte an den 4 
und Leuten der Peter- Pauls- Pfarrkirche in Wettin bek 

Datum in castro nostro Fredeberch anno domini M»«COC*V* 
sexta post Egidii. 
Irunssumpt c. 1391. Staatsarchiv Magdeburg. 
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1316. Juni 17. | 45. 
Das Kloster Helfta übereignet dem Kloster (erbstedt 1 Hofstelle 
zu Naundorf. 


Nos Conradus dei gracia prepositus et Sophia abbatissa totumque 
collegium sancte Marie virginis in Helpede, tenore presencium 
recognoscimus et publice protestamur, quod aream unam in villa 
Nyendorp sitam, quam Cyriacus tenens a nobis in pheodo annis singulis 
lotonem unum persolvit, donavimus ecclesie saneti Iohannis baptiste in 
Gerbezstat cum omni iure proprietatis, quod nos hactenus habuimus in 
eadem, perpetuo libere possidendam. Et in huius rei evidens testimonium 
prensentem ! litteram sigillo ecelesie nostre fecimus communiri. Datum 
anno domini millesimo CCC^ XV]*, XV? kalendas Iulii. 


Segel nicht mehr vorhanden. — — Orig.: Staatsarchir Magdeburg. - (iedr.: 
Neue Mittheilungen III. 3. p. 100. 
I. 
1318. October 18. 46. 


Albrecht Bischof vom Halberstadt, Rudolf Herzog von Sachsen 
und Bernhard Graf von Anhalt ersuchen den Bischof von Münster, 
den Lehnseid der Aebtissin von (Gerbstedt sich durch deren Ver- 
treter leisten zu lassen. 

Reverendo in Christo patri domino Monasteriensis ecelesie. episcopo 
Albertus dei gratia Halberstadensis ecclesie episcopus, Rodolfus eadem 
gratia dux Naxonie et Bernardus ipsa dei gratia comes de Aneholt ob- 
sequiosam ad omnia voluntatem. Cum propter. statum terre generaliter 
malum et viarum discrimina manifesta. devota. in Christo abbatissa 
monasterii in Gierpstede dyocesis Halberstadensis ad faciendum homa- 
gium vel fidelitatis sacramentum prestandum pro feodo, quod. mona- 
sterium ipsum in Gerpstede a vobis tenet et tenere debet, ad pre- 
»entiam ! vestram in persona propria nequeat se transferre, item et 
cum? canonicas anxiones sanetemoniales, etiam euiuseunque? vel ordinis 
existant, etiam in presenti casu, dummodo per procuratorem. id. ex- 
pediri poterit, monasterium suum egredi non debeant. vel exire: qua- 
propter vestram paternam reverentiam diligenti precum | instantia. suppli- 
eiter exoramus, «quatenus divine remunerationis intuitu et nostraruni 
precum interventu feodum predictum sive ius temporale, quod a vobis 
ipsum monasterium in Gerpstede tenere debet, prefate domine abbatisse 
per procuratorem suum latorem presentium transmittatis recipientes ab 
eodem . procuratore fidelitatis. sacramentum. Pro eo vobis ad grata. ob- 
sequia. volumus obligari. Datum anno domini M*CC*CX VIII", in die 
Luce. evangeliste. 

Copie: Stautsarchir Munster. Gedr.: Hunnsrerische gelehrte Anzeigen 1751. p. 
350: Kındlınger. Münsterische Beitruge III nu. 121°. 

IC: presentia. ? ww. Vielleicht. ist secundum zu ergänzen. 9 Vielleicht. ist 


regule ausgelassen. 
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vestre reverentie nos — 
de beneficiis temporalibus nos dignemini investire et per H 
cita eappellanum plebanum in Overengerpstede, quem ii 
nostrum rite constituimus procuratorem et ordinamus 
super tali investitura confectas transmitti procuretis. Pre 
placet paternitati, petimus vos experire et per seniores dor 
eeclesie Monasteriensis vos edoceri, quod non aliqua abt 
mire nostrarum locum Monasteriensem personaliter visitav. 
o ee procuratorem se procuravit investir. Unde in 
domini vos ad hoc exhortamur et petimus, qualiter ut in p ; 
gratiose erga nos vos ostendatis,! ut exinde nostre ecclesie ex ı - 
talis investiture similiter vobis et ecclesie vestre Monasterien: "un 
hominii benefieiorum illorum nichil depereat sed potius « 
vigiliarum et castigationum, que per nos fieri solent, partici ; effe 
et ut exinde vobis prestoletur premium de celo — ÀÁ— D 
uicti anno domini M»^CC*»CXVIIL, in crastino sancti € n 


































cu ctp see in Gedr.: Hannsverische Mite acit 
Kindlinger, Münsterische Beiträge III no. 121". u 
1 C: abatisse. 2 C: infeodati. — 9 30. * ostendetes. 


1319. August 14. Aschersleben, 
Albrecht Propst von Gerbstedt (Gerbezste!) ist Zeuge, a 
Grüfin Elisabeih von Ascharien dem Kloster vor , 
eine Schenkung macht. 

Datum et actum Ascharie anno domini millesimo CCOXI 
gilin assumptionis virginis gloriose. 
Gedr.: v. Heinemann, exl, Anh, III no. 380. 































No. 47 ^l a. 1318 - 1325. 8l 


1335. Februar %. Friedeburg. 49. 


Walter Eller, Junker zu Hosenburg und Herr zu Friedeburg 
verpflichtet sich. den Bischof Ludwig von Münster und dessen 
Nehultheissen in den Einkünften und Rechten der Herrschaft 
(rerbstedt nicht zu beeinträchtigen. 


Nus. Walterus nobilis. domicellus in Roosburgh et dominus. in 
Vredebergh! notum esse volumus et lucide protestamur, quod venera- 
bilem in Christo domipum Ludwicum episcopum Monasteriensis ecclesie 
et suos seultetos in omnibus redditibus et iuribus dominii in Gerpstede 
non infestemus per nos aut nostros subditos quoquomodo. Familiares 
predicti domini episcopi Monasteriensis tuebimur una eum bonis suis 
ad dominium Gerpstede pertinentibus fideliter et attente. Ef ut hec 
premissa rata. et firma permaneant, sigillum nostrum duximus apponen- 
dum. Datum et actum in Vredebergh ! presentibus plebano in Overen- 
gerpstede et Burgardo domino de Arnstede et Henrico Martini nostro 
advocato, anno domini M^CCC^ X XN Vs, feria. quarta. post Invocavit. 

Copie: Staatsarchir Münster. 

UC: Vredeborgh. 


1325. März 27. Burg Mansfeld. U. 


Burchard Graf zu Mansfeld verpflichtet sich, die in seinem 
Territorium sich befindenden Unterthanen, (Güter. und Einkünfte 
des Bischofs Ludwig von Münster. fernerhin nicht zu belästigen. 


Nos Burgardus dei gratia. dominus ac comes in Mansvelde recog- 
noseimus et lucide protestamur, quod venerabilem dominum nostrum 
deminum Ludwicum Monasteriensis ecelesie episcopum et suos subditos 
ac procuratores in bonis suis ecclesieque sue in nostro territorio existen- 
tibus hine extra in nullo amplius iuribus suis debemus vel admittemus 
molestari quoquomodo. Sed. eundem. dominum nostrum. ac bona sua 
redditusque suos ubilibet existentes una cum advocatis, procuratoribus, 
familia sua tuebimur et eisdem munitiones patebimus aperiemus pro 
nutu et necessitate necessaria et favosa. In huius rei evidentium sipil- 
lum nostrum presentibus domine lohanne! preposit» in Gerpstede, 
domino Frederico cappellano nostro, Hinrico. plebano in Derlinghe, Hin- 
rico. domino de Bennendorpe ac aliis fide dignis est appensum. Datum 
in castro. Mansvelde anno incarnationis domini nostri lesu Christi 
M^CCC- A X V^ feria qurta post annuntiationem dominicam. 

Cupse: Stautsarchir Münster. Gedr.: Hannoreriache gel. Anzeigen 1754. p. 37 2. 

It‘: lohanni. 


1325. September 11. Gerbstedt. 5. 
Das Kloster Gerbstedt nimmt das Kloster St. Johann zu Halber- 
stadt in seine Brüderschaft auf und erbiltet sich die gleiche Ver- 
giinsligung. 











| Honorat preposito | Eu 
Tohannis Ha bersadi) extr extra muros totique conventui ibidem . 
dei gratia abbatisse, Drada / peloctsin Gtasque DAD ventus sa "u 


























tudiné . cupientes rependere salutarem vos ad universa m 
suffragia tam in vita recipimus quam in morte, f 
E e ku uiia iuniorum « 
aliorum bonorum omnium presencium tenore conceden 
et consorores nostri conventus operari dignabitur e 
men en humiliter et devote, quod propter deum n 

tatis transmittere dignemini latorem y 
anno domini M* CCO* vigesimo quinto, in d 


es Prothi et Iacineti. 3 
Secret der — Aebtissin Pergamentstreif .: 
Magdeburg. "1 — M a 
1341. Juni 7. - 
Das Kloster Hedersleben verkauft der Conve T 
vi. Landsberg und dem Kloster sd GorbuAH dd Hufe und 
zu Derlingen. | 


Nos Heydenricus dei gratia prepositus, Fridericus prior te 
ventus ecclesie in Hedersleven omnibus hane litteram visuris se 
salutem in omnium salvatore. Deperire potest ln. 
memoria sigillorum titulo et voce testium sumat firmamentı 
quod nos recognoscentes tenore presencium protestamur, quc 
habito consilio et consensu deliberacione bona propter- q 
nostre eeclesie necessaria vendidimus et appropriavimus e ores 
appropriamus unum mansum situm in campis marchie ville DX 
et unam euriam sitam in eadem villa, de quibus dabitur et datu 
atim una marca argenti monete Steyndalensis, cum -— p 
et iusticia, qua hactenus nostrum monasterium tenuit, c | 
gundi dicte de Landesberch monasterii sancti Iohannis in € 
novem marcis Steindaliensis argenti nobis plenarie iam y orsol 
poribus vite süe integraliter et libere possidendos. Ips& vw 
iubente Konegunde debitum carnis solvente eadem bona « 
uni persone dicto monasterio annexe religiose, cui ipsa K 
ante carnis debitum legaverit, proprietate qua supra € 
possidenda, Ipsis vero personis ambabus mortuis predieto 

: et euriam in campo et villa Derlingen sitos monasterio san 
in Gerbstede et conventui eiusdem -nulla retractione fm 
[e et plenimode appropriamus perpetue in usus p m 
| M os testes sunt: Heinricus prepositus monasterii 
us plebanus in Gerbstede, lohannes plel in 
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gerp/stede]. Wipertus plebanus in Vredebereh et quamplures fide digni. 
Ne igitur super premissa emptione et proprietate in futurum error aliquis 
oriatur [sed] rata perseveret, nos presentem litteram sigillis nostre pre- 
positure et nostri conventus dedimus communitam. Datum! et acta 
sunt hec anno [domini MeCC'C quadragesimo primo in die sacratissimi 
corporis Christi. 

2 an Jergimentstreifen angehängt gyewesene Siegel nicht mehr vorhanden. 
Orig: Stautserchir Magdeburg. - Gedr.: Neue Mittheilungen III. 3. p. 100. 

! m. 


1342. Januar 1. 25. 


Ritter Conrad. Dude, Heyso vom Welbsleben und dessen E.hefrau 
bekunden, dass sie mit Genehmigung des Grafen Burchard von 
Mansfeld dem Kloster Gerbstedt. genannte Güter zu. Burg-Orrner 
verkauft haben. 


Nos Conradus miles dictus Budel, Heyse de Welpesleve, Zacharia 
eius uxor nostrique. veri. heredes. universis presentibus. seu. posteris, 
querum interest. nosse, publice. protestamur, quod. nos velle! nobilis 
demini domini nostri. Borchardi comitis in Mansvelt et suorum here- 
dum de nostris bonis in villa et campis Borchornere scitis! bona. infra- 
seripta in redditibus dimidiam marcam. argenti: annuatim solventia cum 
proprietate. vendidimus Gertrudi  sanctimoniali diete. de Wezenburgh et 
Adelhevdi sue consorti. et. sue. ecclesie. saneti. Iohannis in Gherpstede 
perpetue. possidendo. Predietus. autem. dominus. Borchardus de Mans- 
velt suique veri heredes proprietatem. bonorum illorum predicte ecclesie 
saneti Johannis baptiste in Gherpstede dant et dederunt. perpetuis. tem- 
peribus habituram. Sunt autem hec. bona. et possessores: Beteke XIII 
grossos. de uno iugere et de monte, Tile Mollere XHII grossos de duobus 
iureribus, Tile Meygere I lotonem de duobus iugeribus persolvent annu- 
atii... Hec omnia bona nos una eum nostris veris heredibus eorum. dicto 
domine nostro de Mansvelt suisque probis viris omni iure renunciavimus 
et renunciamus.— In huius. rei testimonio. presens scriptum nostris si- 
gillis fecimus. roborari. Actum et datum anno domini M9 CCC" XL: 
in die cireumsicienis! domini. 

3 Siegel: I) Conrad. Budels, 2, Barthol pleluıni in Ornre. 3) Alle rti Sorche: 
un. l'erqumentsireigen anhangend. Org. Stuatsarchir Magdeburg. Diese und dic 


besden folgesulen Urkunden rom derselben Hand geschrieben. —  Gedr.: v. Ledebur, 
Archir II p. 158. 


Im. 


1342. Januar 1. +. 


Conrad. Budel Ritter. Heyso von Welbsteben und dessen Ihefran 
Zucharia bekunden, dass sic mit Emwilligung des Grafen Bur- 
rhard von. Mansfeld dem Kloster Gerbstedt genannte Güter in 
Bury-Oerner verkauft haben. 

Genrbichtsgu.d. Pr. 8. 3X. " 












4 marcam argenti annuatim solventia eum yroprieti 
mus Gertrud sanctimoniali ae irs mpl eclesie 








eee ume 
et dederunt perpetuis temporibus habituram. Sunt X 
: Beteke I fertonem de uno iugere, Lüdeke 
pem ; Hennig Gorne j fertonem de dimidio iugere, K rovel 
Koev Hine Pochiere | Iotonenm. de uri, Tele Ti nm de 
Petrus Stapel I lotonem de curia, lohannes Scepere j fertonem 
Spangenberch I fertonem de tribus iugeribus. Hee « on 
unacum nostris veris heredibus coram dicto domita d ost RE ! 
velt suis probis viris omni iure renunciavimus et renuneiamus 
huius rei testimonio presens scri um nostris sigla. fecic 
Actum et datum anno domini M*CCC?XLII* in die « ic 










disi 


















3 Conrad 2) des Albert 3) Bartholdi plebani 
um Lnd: ) Crnrad Dudes, 3) des Albers; Serche, 2) Bari DUM 


E dM Hel um la 83 n Geir.: v. , Archie II p. : 
l so, 


1342, Januar 1. Mansfeld. 
Burchard Graf von Mansfeld und seine Söhne | 
Otto übereignen der Klosterjungfrau Gertrud von Aken & 
Gerbstedt 1 Mark jührlicher von dem Conrad Budel, 1 
Oerner. 

In nomine domini amen. Nos Borchgardus dei g on 
Mansvelt, Sifridus et Otto nostri filii nostrique veri heredes ^. 
quorum interest aut in futurum interesse poterit, eupimus - 
a emer presencium profitentes, quod nos ece 

in Gherpstede dedimus presentibus et « 
prietatem vr marce argenti nunc valentis de bonis in v 
re sitis videlicet: de uno iugere j fertonem qj 
vit e. Ludeke Mes j fertonem de uno iugere, 
fertonem de dimidio iugere, Krovel I lot de uno iugere, E Te 
I lotonem de curia, Tele 1 lotonem de curia, Petrus 8 | lo 
euria, Iohannes Scepere j fertonem de iugere, Iohannes © ge 
fertonem de tribus iugeribus. Hec bona predicta Conradus mi 
Budel, Heyse de Welpesleve et Zacharia uxor eius eoi 
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1 nobis pheedali iure tenuerunt; predieti autem Conradus miles, Heyso 
et Zacharia uxor eius eum consensu suorum verorum heredum bona 
iam preldiejta Gesen sanetimoniali in Gherpstede dicte de Aquis ven- 
diderunt ad sué vite tempora pacifice possidenda; post mortem autem 
liete sanctimoniali! in usus ecclesie et altarium. et conventus sancti 
lohannis in Giherpstede reddeant omni iure. In evideneium et nostre 
donationis vigorositatem firmam nos comes Borch[gardus|, Sifridus et 
Otto nostri filii dantes! nostram presentem litteram nostris sigillis firmiter 
-nsignatam. Actum. et datum in Mansvelt anno domini M^«CCC^ XlL^ 
sevundo in die circeumsicionis! domini nostri Ihesu Cristi. 

3 an Pergumentstreif angehängt gewesene Siegel nicht mehr vorhanden. — Orig: 


Stuatsurchir Mugdeburg —- (ieschrieen von der Hand vm n0.533 /— Gedr : v. Lede- 
wer, Archir 1] p. 159. 


1342. December 13. »6. 


Richard, Werner, Heinrich. und Alexander Gebrüder | genannt 
Mörder bekunden, dass sie mit (Genehmigung der Grafen. Bur- 
chard, Albrecht, Siegfried und Otto vun Mansfeld | (serbstedter 
KAlosterpersmen 2 Hufen in Ober-Gerbstedt verkauft haben. 


Ut ea, que aguntur, debitam firmitatem recipiant et valorem, cautum 
^ ea scriptis auctenticis perhennari. Hine est, quod nos Rychardus 
Wernherus Heinricus et Allexander fratres dicti Mördere recognosci- 
mus in hiis scriptis quod ex favore nobilium virorum Borchardi Al- 
berti Svffridi et Ottonis comitum in Mansveld dominorum nostrorum et 
unamini consensu heredum nostrorum universorum vendidimus rite et 
rationabiliter religiosu domino Friderico perpetuo vicario ecclesie. sancti 
lobannis baptiste in Gerbstet et Berchte de Sógene eiusdem ecclesie 
moniali duos mansos eum omnibus suis adtinentiis sitos in campis et 
im. villa Overngerbstede, quos inquam mansos colunt. Heinricus dictus 
Vos et dietus up dem Grashove, perpetue libereque possidendos pro 
tredecim. marcis pro qualibet marea. sexaginta. et quatuor grossos. nobis 
plenarie et integre iam persolutis et peragatis. Testes huius rei sunt: 
discretus. vir. dominus Heinricus prepositus monasterii. predicti, Bart- 
holdus plebanus in Korik, Wypertus plebanus in Vredeberch sacerdotes: 
Thtidrieus) Sthöoyve miles, Heinricus Sthöyve et Th(le) Doring Sthoy ve 
famuli et quam plures fide digni. In «quorum omnium evidens testi- 
monium presentem litteram sub sigillo. strennui famuli. Heinrici dicti 
Vogid, quia propriis caremus sigillis, dedimus communitam. Et ego 
Heinricus dictus Vogid recognosco ad preces. predictorum. venditorum 
presentibus sigillum meum appendisse. Datum anno domini mille- 
imo CC C. quadragesimo secundo, in die beate. Lucie virginis. 

Siegel des Heinrich Voghet. un Pergmentstreifen anhungend. Ory.: Ntauts- 
nscher Mugdenıg. — Gedr. v. Ledelmr, Archir II p. 151. 





——————— 
' 








-— 


a m eaque aguntur debitam firmitatem vm 
est ea scriptis autentieis confirmare. Hinc est quod nos Con 
dictus Budel, Heyse de Welpsleve, Zacharia eius wxor rds 
heredes universis presentibus seu posteris recognos in hiis 
quod nos ex favore nobilium virorum dominorum 1 e a 
Alberti Siffridi et Ottonis comitum in Mansveld et uma 





Me 


















heredum nostrorum omnium rite et rationabiliter vendidimus € 
sanctimoniali in Gherpstede diete de Aquis marcam cum d limidi 
genti nunc valentis de nostris bonis in villa et 3orch 
sitis videlicet dimidium mansum solventem I 
cum iugere solventem! j fertonem et tres pm 
lotonem eum pomerio solvente XIII grossos, que « m 
Heyso dietus Voghet. lan frater suus de quaríali: m mans 
I fertonem de pomerio XIIII grossos et de iugere uno j fc ı 50 
annuatim. Predieti autem domini de Mansveld. "iorum d bonor 
illorum proprietatem eeclesie saneti Iobannis in G pure pro 
deum dant et dederunt perpetuis temporibus habituram. es es hi 
rei sunt dominus Hinricus prepositus diete ecclesie, Bartoldus gà 
in Ornere, Bartoldus plebanus in Conrik, Wipertus ponen 
berch, Iohannes plebanus in Overgherpstede sacerdotes; Thidrieus > 
miles et Doring et Tile Stoyve famuli et quam plures | z. 
In huius rei testimonium presens scriptum nostris SETA 
borari. Datum anno domini MCCCXLIII in vigilia y | 

An der Urkunde " keine einer — v 
Spuren Bessegelung A 




































I 9, 


1346. August 35. 
Albrecht Graf von Regenstein und Siegfried und Otto 6 
Mansfeld verpflichten sich, binnen einem Jahre die 6 stlich 
ihrer Gebiete dem Albrecht, Bischof von Halberstadt und Gi 
von Mansfeld, zu unterwerfen. 

Wie Albrecht von der gnade goddes greve to Regenstein, S 
und Otte greven Borchardes sone van Mansfelt bekennen openbarl 
in desseme signed breve, dat we hebben entruwen gelovet,. 

BE MR, de in unseme gebide sitten, to uns 

hern biscop A tes Halberstad hulden bringen nach a 

macht ane allerley go argerlist, und dat se eme gehorsam scolen 


me. 
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wanheit und nach rechte bynnen eineme iare, alszedanne wes: welek 
der vorgnanten papen we nicht vormöchten enem halven iare eme to 
fruntschop to bringende, da solde in deme andern halven iure use vor- 
gnante herre sine vogede ader sine dinere to senden und we use vogede 
mit den. In welek users gebede dat were, de solde im sine vogede ader 
sine dinere bewaren und behulpen sin nach all erer macht sunder 
geverde. dat nen gewalt an en gesche, und wes uses vorgnanten hern 
vegede. eder denere mit den papen begunnen, dat secolde weder uns und 
de unsen der we gewoldech weren nicht. sin, dat were geistlik eder 
wertlek. Ock wullen de vorgenanten prelaten und papen umme ere broke 
van deme capitele to Halberstat bote untfan, de sulle se ene. gnedeck- 
liken stellen. Hir neme we uth de papen to Quernvorde.— Ock. so sullen 
alle de prelaten und papen de in useme gebede sitten useme vor- 
gnanten hern. von Halberstat in desseme iare to sunte Lucas dagre, alse se 
wenliek is to gevende, twevelde proeuracien geven und welk orer des 
nicht enwelde don, dar solde we ock to don, alse hir vore. bescreven 
steit. Ock so en sulle we noch de papen de in unseme gebede sitten, 
de we vormogen, der breve, de se weder unsen herren beholden. hebbet 
van dem pavese in deseme krige, nicht gebruken weder unsen heren 
edder sin goddeshus und welk erer dat dede, dar solle we to don alse 
vorgesereven  steyt. Ock so solle we unse breve senden in den hof to 
Rome unsen procuratoren. und sullen ene enbeden, dat se nieht mehr 
sollen don noch werven van unser und van alle der wegene, de dorcli 
unsen willen don und laten. willen, weder unsen vorgnannten hern. und 
sın geddeshusz. Ock so sall unze vorznante herre van Halberstat uns 
und alle de, de wa brengen in sin gehorsam, nemen. unde. mede be- 
desdingen in sine dedenge in deme. have to Rome. Dat we alle disse 
stucke, die hir vore. gesereven stan, stede und gans. holden, darvor 
hebhe we to pande. gesat das. husz to Gerstorp, dat seall innemen grave 
Cort van Wernigerode mit dem ande alse hir na geschreven steit: mit 
vif. Jedigen. hufen to Gerstorp uppe dem. velle, mit. twen dorpen to 
Weddesleve und to Quermbeke mit. allerleyge nut an dorpen. und an 
velden, alse we se hebben, in alsodaner wis: were dat. we alle desse 
vorbeserevenen dingk nieht vollen tagen bynnen eneme iare alse se vor- 
bescreven stan, so seolde de. vorbenomede ;reve. Cort dat. vorbenomede 
hu-z te Gerstorp mit dem ude, dat dar to benomet in antworden useme 
verbeneineden. hern. biseop Albrechte van Halberstat ane allerleve weder- 
sprake und vortoch. Und des to. orkunde geve we vorgtunten. greven 
Albrecht van Rerenstein. Siverd une Otte greven Borchardes sone van 
Manstelt. dessen bref. useme vorbenomeden herren van Halberstat. be- 
segeit mit usen ingeseselens na ;neddes. zebort dritteinhundert iar in 
Jene sesz und vertegesten dares des negesten vnlerlagzes na unte Steffans 
dage ale he erhoven* wart. 
op. Siecl. NV: SIatsarclir Magdeburg Cop. 437. 


| de de de. 2 Albrech. 5 erhevenn. 















8, quod datis nobis in precium XXIII s ui 
| m Pragensium ab honorabili domina abbatiaun GR 
eis cenobii vendidimus eis et ipsi monasterio in G 
deliberationibns et tractatibus prehabitis unanimi consen 
cum dimidio sitos in campis et duas curias sitas in v 
ventes singulis annis in festo Michaelis duas marcas c 
et quocunque iure ad nos pertinebant c 
eite imn nean nomine censeantur, randferentes o 
abuimus in dietum monasterium. Tradimu 
| end. possessionem naturalem et civilem premissorum 
| per presentes renunciantes omi exceptioni iuris et. fac  q 
et nostris successoribus competere posset adversus "ep 
| In evidens testimonium premisse dedimus hane 
sigillis communitam. "Testes vero sunt honorabiles viri € 
| denrieus in Hedersleve et dominus lohannes in Cella | 

























prepositi, Hermannus sacerdos confrater noster et alii quam p 
digni. Et nos Heydenricus in Hedersleve prepositus Ioh: nnesi 
positus in Cella predicti rogati pro testimonio certiori nostra 
ibus litteris duximus apponenda. Datum Helpede, a 
M*"CCC»XLVI?, in die beati Augustini confessoris. 


wesenen ı r 
o. Ledebur, Archie II. p. 154 


| 1349. September 7. 1 
I" Heinrich Dorn Knappe zu Alsleben lässt dem Kloster Gers 

| Tj, Hufen zu Derlingen auf. 
| Noverint universi Christi fideles tam presentis temporis q 
| ac singuli, quibus nosse fuerit oportunum, quod ego Hinrieus'd 
| famulus morans in Alsleve requisito et optento | 

I dileete uxoris mee diete Iutte ac dilectorum filiorum meorum Iohann 
| Hinriei, Thideriei, Odewini ac omnium heredum meorum non 
| universaliter singulorum et singulariter universorum, quorum consens 
| seu voluntas ad hoc de iure fuerat requirendus, maturo co 
! habito resignavi presentibus et resigno reverende domine domit 
! gard ae ecclesie saneti Iohannis baptiste in Gherpstat, euius 
| amministrationem ibidem gerit, unum mansum eum dimidio i 
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in villa Derlinghe situatis cum omnibus appendiciis pertinentiis iuribus fruc- 
tibus usibus obventionibus et proventibus ac pheodis pro me et uxore mea 
dilecta ac pro filiis memoratis, quod ego ac uxor necnon et filii mei ut pre- 
mittitur cum omnibus heredibus meis in eodem manso et dimidio dinos- 
cimur habuisse  Renunccio. quoque. pro me et omnibus. supra. memo- 
ratis heredibus omni exceptioni que nobis communiter ace divisim et 
cuiuslibet alteri excepcioni iuris vel facti que nobis ut perfertur adver- 
sus premissa vel quolibet premissorum competere possent in futurum. 
Promitto nichilominus per presentes una cum filiis et omnibus prenar- 
ratis dictam dominam * * abbatissam et ecclesiam. prefatam ab evictione 
seu ab impeticione cavere legaliter ut tenemur. Cuius. rei testes sunt: 
strennui milites dominus Busso dictus Schonehals, dominus Hinricus de 
Kocstede: famuli vero. Odewinus dietus Zaf, lohannes Hoppestavele, 
Hinricus Kenpendorp ac plures alii fide. digni. In evidens siquidem 
testimonium premissorum sigillum meum presentibus est appensum. 
Et ego Odewinus sororius dieti Hinriei Dorn ad peticiones eiusdem et 
ad maiorem cautelam sigillum meum duxi presentibus. apponerdum. 
Datum anno domini M^ CCC^" XLIX* in vigilia nativitatis sancte Marie 
virginis gloriose. 
3 Siegel un Pergamentstreifen unhungend. — Ortg.: Stuatsarchir Magdeburg. 


(1350.! Mal 1.) 61. 
Burchard der ältere (raf. zu Meansfeld übercignet. dem Kloster 


(rerbstedt Güter in Obwergerbstedt und 3 Hufen in Neinstedt, 
welche der Knappe Richard genannt Morder! resignirt hat. 


Ut autem hee. nostra donatio stabilis et ............. . ibus 
roborari iussimus in evidens testimonium premissurum .......... 
Helpede, dominus Hinricus abbas in Wimedeboreh, dominus ....... 

en dominus Gunterus de Dodenderp, dominus Thiderieus. dietus 
then e, Olrieus de Ponleve et plures alii fide digni ...- 
TEM apostolorum Philippi et Iacobi. ! 


Sieipel des Grafen. Albrecht e. Mansfeld. noch anhangend. Orig. (halb erhalten): 
Staatsarchir Magdeburg 
U Jus Jahr 1350 gebt eine. Dorsaluoti:, desgl. den Namen Morder. 


1356. Juli 24. Aschersleben. 62. 
Das Kloster Aschersleben verkauft dem Kloster Gerbstedt 1 Hufe 
end 1 Hof zu Neinstedt. 


In nemine domini amen. Ad noticiam omnium, quorum interest 
wu intererit, nes Hinricus prepositus, deb gratia Sophia abbatissa; Hanna 
priorissa fotusque. conventus. sunetimenialium. monasterii: in Ascharia 
volumus pervenire. quod datis nobis in. precium quinque. martin Ntey n- 
dalgensis argenti ab honorabili domina abbatissa et conventu. in Gherp- 
stede vendidimus multis deliberacionibus et. tractatibus. prehabitis una- 


"ZArIIT 














uet ha Giotifís- ed pato sset adversus pri iis sh 

In. videns testimonium pepuissorim: dedimus - 

mostri conventus communitam. 'lestes huius rei Ee. 

ecclesie dominus Iohannes Luchteberch et dominus Hinri 

sacerdotes et Fredericus magister curie nostre et 

digni.! Datum Ascharie anno domini millesimo OO m 

lacobi apostoli gloriosi. 
qe m aes rg Orig: Staat. 
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> 1362. April 4. - 

Heinrich und Veseke Westeregeln ads dem en 
1 Hufe zu Misselendorf auf, verpflichten sich, dem Kl 
| Eigenthum einer Hufe zu Gerbstedt, die sie sellis ^u Er 
| von Magdeburg zu Lehn haben, zu erwerben und b d. nni 
| Verwendung der von beiden Hufen entfallenden Einkünfte 
| Wy Henrik unde Veseke Westregeln unde unse rec o. 
| bechennen an dissem open brive allen den dy on sen oder h 

dat wy mit wolbedachten müde unde mit willen alle unser ei 
| twü hüve in dat goddizhüz den heyligen iungfrowen unde de Tie cove 
tu Gerpstede: eyne hüve dy dar lit an dem velde tu 
al unse vorvarn und wy hebben gehat unde noch hebben v 
| selben goddizhuz tu Gerpstede. Der selben hüve wy ledichlik m 

gen unde geven sy den iungfrowen mit allem rechte. Dy 





n" 


| hüve, dy dar Iyt an dem velde tu Gerpstede, love wy € 

vente tu getruwer hant tu haldene, also lange dat wY inde - 

| frunt mit ioren dat eygen von unsen hern von Maydebı 

r herwerven. Dit vorbenümede güt hebbe wy gegeven unde ı 

| dem covente mit alsulkim underschide, dat dy iungfrowe T. 
began eyne iartid ierlikez in sancti Valentinez dage mit v 
missen, mit lüde unde mit geluchte zu troste unser vor n 

Suuderliken schullen sy denken her Mertens W n en id 
Jutten svner husfrowen, Henrik Westregeln und ur n Sy 
husfrowen unde Hans Westregeln und alle der, dy komen 
vader noch von uns in unser geslechte. Vortmer welk iui 
eder wert gekosen dat ammecht der priorin vortustende, ad 
tinz invordern unde vorsten dy iartid von demzelben gude, I 
sehal geven von eyner hüve, dy dar lit tu Misselendorp E 


— 


“u 
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dem grashove eyne halve Mark ierlikez up sanct. Michaheliz dach: von 
der andern huve dy dar lit tu Gerpstede schal geven Hans Smet eyne 
halve mark tu der selben tid also denne iz evn were Von dem selven 
gelde schal dy priorin geven vir priestern twen hern, dy dar sint. alle 
degelik tu hove, unde dem perrer tu Gerpstede unde dem von. dem 
Welpzholt jedem prister evnen schilling, twen sehulren iodem schuler 
sez penning, den iungfrowen ioder iungfrowen eynen schilling, dem 
schulkinde sez penning. Ok sehal dy. priorin geven. eynen halven ver- 
ding der eusterin dar mede sy. vorsta lude unde Juchte. Vortmer schal 
dv chusterin geven dren custern jiowelkim evnen! scehilling.. Dit be- 
numede grelt schal wesen vir. schilling vor evn lot tu gevene unde 
nieht mehr. Wer dat der iungfrowen enich were, dy. vor ehrankhevt 
tu &ore nicht komen mochte, der schal man in iore gemak geven ioren 
schilling. Ok schal dy privrin. dat ander gelt boven disse beschreven 
schillinge leggen an den eovent nach der sammenunge rade. Up dat 
disse rede stede unde. ganz von uns unde unse nachkomeling werde 
gehalden, so hebbe wy dissen brif bestedeget mit unsem ingesegel. 

Disser brif ist geven nach goddiz geburt drettevn hundirt iar an 
dem andern unde sestigesten iare in sancti. Ambrosius dagzhe. 


An D riamcntstreifen angeluingt gewesenes Siegel nicht mehr vorhanden, — Org.: 
Stuatsarchie Magdelmrg. 


I eynen eynen, 


1363. Deceniber N. 64. 


Heinemann Ritter und. Hans Knappe Gehrüder von Alsleben und 
Herren zu dem Phrde bekunden, dass nd. ihrer. Finwilbgung 
(enannte ihrer Lehusleute den Kloster (erbstedt einen Jahrzins 
zu Nrenz verkauft haben, unter Vorbehalt der Wiedereinlósung 
ihrerseits. 

Wir Hevnemann ritter Hans knecht heri. zeü dem Phule brudre 
bekennen in disme offenen. brive unde thun wisslich allen dv. on sehen 
heren. adir lesin. daz Büsse Ghlum unde sine beudre Hans von Heders- 
leen inde. Hinrik mit unsirm willen unde volbort habin vorkouft evne 
mark Brandenburgzischen  silbirs jerlicher eulde an zwen hoven unde 
an «ren haven, dv da legin. an. velde unde derfe zu Strentz, dv von. uns 
chen zeu lene, vor zeen. Brandenburgsche mark. silbirs den hevligen 
tunerronwin der eptischen unde. kovente alzemeyne zu Gherpstede, dy 
wir vorzenanten Heynemann ritter. Hans knecht haldin wollen den 
vorzenanten iunevrouwin. Were dag «v. uns los sturbe des got nieht 
en wolle von den vorgenanten knechten Bussin. vnd. synen brudern 
unde Hanse von Hedersleven und Hinrik, were ouch daz wir dy ;zulde 
losen weldin ap sv uns losstorbe, so solde wir zen mark Bran- 
denburrschen silbirs gebin den vorgenannten. iunevrouwin der eptischen 
ande dem koevente vor dy. senlde,— Uf das wir alle disse stucke. «tete 
uude sanz Jialdiu wollen, des habe wir unser v ngesegel wissentlichen 































Haupt Gebrüder auf wre 
| Gerbstedt und dem Pee zu Wesenstedt 41 
zu Zabenstedt, 
| Dy dedinghe der lude werden in dem aldere di 
| sy nicht werden bekunt mit wetentaften lüden oder n 


| dat wol dun m. heben vorkoft unde noch vork or 
goddishus zü Gerpstede unde hern Ekbrechte perrer tu V 
| eyne mark geldes mit sesteyn hünrin an vir hüven unde a 
| gelegen an velde unde in dorpe tu Czavenstede vor cim 
| evne halve mark Brandeburschys geldes were unde w hi 
wül unde wol betalit sint. Dit güt hebbe wy also vorkoft, 
nten brüdere Cüntze unde Syvert unde alle unse rechten e 
| edichlik vortygen unde hebben dat upgelaten unsen — 
| disses güdes gift Hans Keyser evne halve mark unde : 
( twen hüven unde von twen hoven, Jacob Keyser syuen | el 
vir hünre von eyner hüven unde von eynem hove, E 
| ] eynen verding unde vir hünre von eynem hove unde von eyne 
| ierlikes up saneti Mertens dach. Dy hünre schüllen sy geven h 
sancti Michahelis dach, dy andern up vastnachten ane 
| schal wesen Ascherslevische weringe Tu eyner bestedegung 
kopes hebbe wy dissen brif bevestet mit unsin i u: 
| sint dy erbern herren: her Hermann prior tü Mansfelt, her Tan € 


e. 


n E 
SIT TCM! 


dez selven goddishus tu Mansfelt, her Gyze ertzeprister, her E Ben : 

u. Beseneburch unde andir vele lude leven unde papen. I . 
d iiy nach goddis geburt dretteynhundirt iar in : s. 

sestigesten iare, an deme taghe dgr herhevinghe des heylighen ct | 
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1365. September 14. 66. 


(rebhard Graf zu Munsfeld übereignet dem Kloster (rerbstedt die 
von Cunze und Siegfriel Haupt demselben verkauften 4 Hufen 
und 4 llófe zu Zabenstedt. 


Dv werk disser werlde werden vele vernichtet, werden sv nicht be- 
stediget mit der schrift oder mit den tugen. Hir umme wy Ghevert von 
der gnade goddiz herre tu Mansfelt bekennen an dissem open brive allen 
den dy on sen oder horen lesen, dat wy mit willen al unsererven unde 
mit wolbedachten mude hebben geven unde noch geven dureh got 
dem heyligen godishuz sancti Iohannis baptisten tu Gerpstede in trost 
al unsir vordern sele unde durch truwe gebede unsir man Cunzen 
vnde Syverdiz Hovet! genant dat evgen an vir huven unde vir hove 
unde wat tu den huven horet gelegen in dorpe vnde an velde tu Zaven- 
stede, dy. ierlikez geldeneyne marg Ascherschlevischer weringe up sancti 
Mertens dach unde sesteyn hünre half up sancti Michahelis dach unde 
dv andern up vastnachten. Dit selve gut Cunze un Syvert Hovet unde 
jore erven unse man hebben von uns hat tu lene unde hebben uns nu 
dat upgelaten erfliken an undirschit. Den tinz dissez gudiz gift Hans 
Kevser eyne halve marg und achte hunre von twen huven vnde von 
twen hoven, lacob Kevser evnen. verding unde vir hunre von evner 
huven vnde von evnem hove, Henning Zandirz evnen verding unde 
vir hunre von eyner huven unde von evnem hove op dissen vor- 
benumeden dach ane. vortoch. Up dat disse. gave deme guddishuz tu 
Gerpstede stede unde ganz werde gehalden, so hebbe wy dissen brif 
bestediget mit unsim ingesegel, di geven iz nach goddiz bort drettevn 
hundirt iar in dem vif unde sestigisten iare in dem dage der herhevegunge 
dez hilgen crüuciz. 

An Pergamentstreif angehangt gewesenes Siegel nicht mehr vorhanden. — Org.: 
NStastsuerchir Muglarurg. — Von der Hund des Eremplares B der vorwen Urkunde. 


Elenda ein zweites ebenfalls des Siegel beruubtes, stark angemodertes Exemplar vun 
der Hard des Evemplars A der vorigen. Urkuie. 


It uber d rom Schreiber ubergeschrieben. " 


136;. April 33. 1. 
Hans und Rudolf Gebrüder Busse verkaufen. der Conrentualin 
Ermgard Fredels im Kloster Gerbstedt einen Jahrzins ron ihrem 
Erhgut zu Lochicifz wiederkäuflich. 

Wr Hannes Radolf hrüdre gehevten Buzen bekennen opinberliekin 
in dissem bryfe, dat w$ recht und redelieken. hebbin vorkoft und vor- 
kopin eyne halye mare Vslevescher were ierliekir gülde an unsem 
vederlicken erve, dat dar l6t tm Lochwitz, an twen hoven, und wat dar 
m geherit in velde und dorpe, der wysin iunefrauwen vern Ermegarde 
Fredels elosterfranwen tu Gherpstad vor vier mare Yslevescher were 
der wye von or wol bethalit syn. Der selbin ghülde gift alle iar Hannes 














Albrecht pb. adir wi pv hee: | 
dien glo ghewa der etets, frat der ebdi 
» und dem convente tü Gherpstadt. Und w et 'e 
 selve vorgenante halve mare geldis den vorgenanten i 
 Ermehanl ebdischen priorinne und convente nicht en w : 

kerlye schelinge sy dar an heddin, so — vill 
vollen, wes on broc were an der gülde, edir wii M 
iunefrauwen eyne halve mark geldis üt ined | 
dat heddin. Oc so moge wy dy dicke genanten balvem 
kopen tü iuncfrauwen Ermghard odir ebdischen priorit 
vor vir mare der selven were, dar sy dy il. 
hebbin. Und dat moge wy dün wenne alle iar üpy 
dach. Wenne w$ dy mergenante vir marc nicht I 
genanten iuncfrauwin üp de vorbenomeden sente Wol 
BIRUIGS jo. dea aelvon iaria dinse, vol benomeda-ihisaglN ve 
ee den selven iuncfrauwen ader wy scholde on haldin = ılso h 

n stet. Dat dat stede und ghanz von uns und vonunsi 

werde, des sette wY on tü bürgin dv biderven knapen 
Voyde, Sander Mordre, Syverde Hovede. Und af eynich lissir bf 
afe . so scholde wy on eynen andern in dy stede setten ma. 
willin den wy vormochten. Des hebbe wy vorgenante Hans 
Büzin, Abe Voyt, Sander Mordre, Syvert Hovet alle vife unse ; 
gehangen an dissen iegenwerdigen brif, dy gegeven is na go is geb 
virtevdehalfhundert iar in dem seventeyde iare des ı Lem 
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E Paschen, ". 
Von 5 any gewesenen Siegeln nur das des Siegfried. Hobit erhalten. — 
Urig.: Stautsarchir urg. 


1367. April 24. 
Hans und Ridolf (rebrüder Busse verkaufen der 
Sophie Kotze im Kloster Gerbstedt einen Jahrzins 
väterlichen Erbgut zu Bösenburg. 


Wve Hannes Rudolf brüdre gehethen Büzen bekenne « 

in dissem brife, dat w$ recht und redelicken hebben vorkoft u 

kopen unsis vederlicken erves eyne halve mare geldis Ysl 

an eyner hove, dy dar lit in dem velde tü Besenehürch, W 

iinefrauwen vorn Saphyen Koptzes closterfrauwen ti Ghe vi 

Yslevesche mare, der wf von ior wol sin bethalt. Were ^at MI 
benomede iunefmuwe afe ginge von dissir werlde, so scholde « 
halve mare vallen üp tü nemene alle iar an dy erbarn 
ebdischen und priorinne und an den convent tü Gherpeteda.... 
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nomedin gülde gift alle iar üp sente Michalielis dach Peter Roding von 
evner halven hove eynen virdäng, Matheus Roding evnen virdung von 
evner halven hove. Welkerleye wys dissen vorgenanten iunefrauwe 
Saphien ebdischen priorinne unde convente dysse vorgenante halve mare 
aller iar gentzlicken nieht envorde, so schole wv vorbenande Hans 
Rodolf und willen ion geven alle ierlies evne halve mare geldis von an- 
derme unseme güde, wor wY dat hebbin. Ok so moge w* alle iar wen 
wt willen disse dicke genanten halve mare geldis weder kopin tu den 
velgenanten iunefrauwen Saphien ebdischen priorinne und convente up 
sente Wolburge dach vor dy vir Ysslevesche mac, dar sy dv selven 
gülkle tu uns umme gekoft hebhin. Und wenne wY dy vorgenante vir 
marc nicht bethalde den mergenanten iunefrauwen up den vorbenomeden 
sente. Wolburge dach, so scholde io dy velgenante gulde volgen des 
selven iares den selven iunefrauwen, dv hir vorgesereven sten Dat 
dit von uns und von unsen erven stede und gantz on allerleve argelist 
gehalleden werde, des sette wy ion tu burgin dy. biderve knapen Aben 
Voyde, Sander Mordre, Syverde Hovede. Und af eynech dissir burgin 
afe ginge von dissir worlde, so schole wy ion setten in andren burgin 
in di stede, den wy vormogin, dar ion. ane genuge. Unde des hebbe 
vorgenanten. Hans Rudolf Buzin, Abe Vort, Sandir Morder, Syvart Hovet 
unse vnjgesegle alle vv ve gehangen an dissin iegenwerdvgin brif, de 
gegeven na goddis ge bort virteydehalthundert in dem seventeyden iare 
des sennavendis in den Paschen. 


Ven 5 ungehungten Siegeln die des. Iohannes. Busen, Sandrı Mordre und Sig- 
fried. Holnt erhalten. — 1 rug. Saatsarchir Magdeburg. Geschrieben rom Schreder 
der no. 69. 


1372. October 28. 69. 
Gebhard Graf von Munsfell verkauft dem Kloster Gerbstedt 
eine früher durch die gewesene AJebtissin Gertrrud von Aken vom 
Conrad. Budel und Heyse von Welpsleben erkaufte Jahrgülte zu 
Burg-Oerner. 


We Ghevart. von der ghnade ghoddes gehreve ta Mansvelt bekennen 
epenbar in disme breyve, dat we mit. willen unde. mit ride. unser 
rechten erven hebben: recht unde. redeliken vorkoft unde. vorkopen deme 
phoddeshuse tu. Gherpstat mit. alme rechte ewechliken tu. besittenne 
anderhalve mark gheldes ierliker sghulde an deme schude, dat dar Int an 
velde und an Jdorpe tu. Burchornere, vor twelf mark. Yalevescher were, 
der we wol betalet synt, de uns ledech unde los wurden sint von der 
erliken vrowen vrowen Gherdrude von Aken, de dar evn ebdeschy nne 
was tu Gherpstat, dat se ghekoft hadde von hern. Kunrade Budele unde 
von Hevsen von Welpsleve. de dat svlve ghut von unsen eldern tu lene 
hadden unde. ledechliken. vor en dat uplevten. unde. vorteghen..— Der 
vorghenanten ghulde gift unde geheven schal alle iar up sente. Mertens 
dach Hey se Vort von ev ner halven huve eynen virding unde. von eyneme 

























von uns unde von al unsen erven wol g adis 
we merghenante Ghevart ghreve tu Nansvelt d el 
stedeghet mit unseme anghehangen ingeseghele, na les - 
dretteynhundert in deme tweyundeseventesteghen iare, in deme 
sente Symon Judan der hilghen apostelen. 4 


aea T an Pergamentstreifen anhangend. — — Orig.: 






1376. März 8. 
Heinrich Ritter von Morungen verkauft dem Kloster Gh 
einen Jahrzins von Gütern zu Drosehna und Belleben, — 

Cum humana memoria eternitati commensurari non pote 
dit, ut ea, que ad eternitatem temporis accedunt, paginis 
nantur. ! Menon nos Hinrieus de Morunghen miles « 

quos presens scriptum pervenerit, publice profitemur, qd n 

consensu nostrorumque heredum deliberationeque 

et presentibus vendimus capitulo ac communitate! virginu 

Gerpstede unam marcam annui census pro sedecim 

etenim marca lohannes Scheyle in Drosene solvit j marci 

manso, Künze Kürps in Benleve I fertonem de j - 
seke de T fertonem de j manso, Nichilominus heredes ninal 
eensualium, sive quicunque utuntur proventionibus predietc ruin 
sorum postillos, marcam prememoratam ad capitulum p mai »rata 
virginum Christi in Gerpstede perpetue sistunt porro hr 
ratum conservatum fiat in perpetuum, nos prememoratus E cu 

Morunghen miles nostrum sigillum dignum duximus presentibus a 

dendum. Testes vero sunt: dominus prepositus in K denbor 

Nycolaus Unghern civis in Sangherhüsen et alii quam LL 

Datum et actum anno domini M"0-C°C» LXX VI*, 

miniscere. 

Siegel un Pergowentstreif anhangend — Orq.: Staatsurch.e M 


I so, 
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1377. März 26. 11. 


Claus Lodderstede giebt dem Kloster (rerbstedt behufs Grindung 
eines Seelgedächtnisses den Zehnten zu Obergerbstedt zurück. 


Ek Clawes Lodderstede bekenne oplen]bar in disme breyve, dat ek mit 
willen alle miner rechter erve hebbe wedergheven deme goddeshuse sente 
Johannis baptisten tu Gherpstede den teyden tu Overen-Gherpstede in 
velde unde in dorpe, den dat selve ghoddeshus minen elderen hadde 
ghesat, unde dar neynerleve ansprake mer wil ane hebbe[n]. vor evne 
iartyt miner elderen, de dat ghoddeshus unde de convent alle iar schal 
beghan in sente Lena . . . daghe.. vor... . Lodderstedes sevle mines 
vaders, vor Herten seyle miner müder, vor Saffen sevle her Hintzen 
vrowen von Vrose unde vor mine seyle, wen min tu kort wurt. Dur 
tu het me dat goddeshus gheven ses Northusche mark; welkerleye 
wis dat wurde anghededinget, des schal ek dat goddeshus benemen unde 
alle mine erven. Alle disse vorschreven stucke love ek Clawes Lutlder- 
stede unde mine erven stede unde ghanz tu haldene unde hebbe des 
min ingeseghel an dissen breyf ghehenget, na ghoddes burt dretteyn 
hundert iar in deme sevene unde seventeghesten iare, in deme vridaghe 
na des hilghen bludes daghe. 

An Pergamentstreifen angehingt qgewesenes Siegel nicht. mehr rorhanden. /— Org: 


Staatsarchır Magdeburg In dorso ( XV. Jahrh.): littera ('lauses Lodderstede mupru 
parram decimam in superiori Grpstede, 


1379. Februar 35. 12. 
Heyne und Rudolf (sebrüder Busse verkaufen der Conventualin 
Sophie Kochstedt einen Leibzins von (Gütern. zu Helbra. 


Ich Heyne Büze und Rudolf min bruder bekennen in disseme 
offenen brive, daz wir mit wolbedachten mute haben vorkouft und vor- 
koufen der erbarn wysen closteriunevrowen zu Gerpstede Saffen. Koc- 
steten eyn half schok geldes Ysleveschir were und achte -hunre ierliches 
zinses vor sechs smale schok, der wir von or wol bezalt sint. Des 
selben geldes schal geben Tvle Wever sechzen groschen von achte mor- 
gen holzes und landes und Hans Ludyke und sine erven zen grossen 
von zwolf morgen landes und Heynrik Vreyse vir grossen. von eyme 
hofe, dv do wonen zu Helber, und Bruwer vir hunre, Hans Berndes 
zwey, Hans Botelkam zwey zu orme live; und nach irme tode schal dv. vor- 
gescrevene zins und hunre weder vallen an uns unde an unse erven. 
Ouch lobe wir vurgesprochen Heyne Buze und Rudolf myn bruder und al 
unse rechten erben, wilcherleve wis dve vorgesehreven iunevrowe worde 
ghehindert an disseme zinse, so scholle wir mergenanthe Heyne Buze 
und Rudolf myn bruder und al unse rechten erben or daz hervullen 
von anderme unseme gute daz wir haben. Daz disse vorgesereven 
stucke ganz und vollenkomelichen werden gehalden, habe wir egenante 
Heyne. Büze unde Rudolf min bruder unse ingesegel zu eyme beken- 




























Ek her Meyneke von Bchirstede riddeh, Hans 
mine erven bekennen openbar in disme breyve, dat 
anderhalve Brandebursche mark gheldes ierliker ehulde li mH Hi 
Tzorbeke de dar is eyn begheven caplan des closters tu Gherp 
| twelf Brandebursche mark, der ek wol betalet bin, Disse vorben 
ghulde gift und gheven schal alle iar up sente Michels dach Hintze Re? 
| drey Northusche virdunge von eyner hüve von eyme huse u 
hove in deme dorpe und up deme velde tu Ostetz by Konir e 
Walde eyne halve Northusehe mark von eyner hüve m3 ' 
Gerpstede, Hans Betzane twintich smale krossen von ve ne er 
eyme huse und von eyme hove dar tu Daldorp, lan ! 
smale krosse von evner hüve up deme velde tu Rey n iss 
eder we dat ghüt het, de scholen den tins alle iar up s e 
dach gheven deme vorghenanten hern Hinreke. Wel eye en 
vorsproken ghulde hern Hinrike brok wurde, dat schal « | 
erven de silven tinslude vordedingen tu erme rechten, wur se 
durven. Ok hebbe ek macht de silven ghulde weder tu ine 
vrowen dach latern vor twelf Brandebursche mark und : 
sente Michels dach ghentzeliken weder intunemene. Wir nu € 
mine erven de vorbenomeden ghulde nicht weder kofte bi ! | 
levende, so schal ek und mine erven de vorsproken ghulde ehent 
volghen laten* unde ave kopen den, den he se bescheydet um 
dissen breyf hebben. Unde ek Riprecht von Wirstede bekeı 
| openbar dat ek alle vorschreven stucke und iowelk bisu 
hebbe und love mit her Meyneken von Schirstede und mit s 
mit eyner sammeden hant hern Hinrike von Tzorbeke id 
de dissen brevf hebhen, af de ghenante ghulde nicht vong 
stede und ghantz ane allerleve arghelist unvorbroken tu hal [ 
hebbe des tu eyner rechten tuchnisse mit her Meyneken v d thi 
stede mit Hanse sime sonen min ingeseghel an dissen breyf ghehei 
Na goddes bürt dretteynhundert iar in deme achtechtesten iare im. 
daghe des hilghen herren sente Gregorius. 


3 Siegel an Pergementstreifen anhangend, — Org.: Staatsurchie 


o a 
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1382. December 14. 11. 


Tyle v. Welbsleben leistet auf ulle von seinen. Eltern dem Kloster 
Gerbstedt verkauften (Güter Verzicht. 

Ich Tyle von Welpsleyben bekenne in dissem uflen brive vor alle 
den. dy on sin eder horen lese; daz ieh abezieht ti unde getan habe 
mvt mynen erben alle der gute, dv myne eldern gelasen und vorkouft 
haben dem erlichen gotishuse sante Johann's dez touferes zü Gerpstat 
und geevgent sint. dem sellen (!) gotishuse von den edeln hern unde 
graven zü Mansfelt, unde. vorzy mich der myt minen erben allen, daz 
ich daran» nummer ansprache sal unde. wel gehabe, unde habe dez zu 
evnem. uffenbare bekentnisse der erbarn knechte Herman von Zimmern 
unde Gunther Recken ingesegele gehenget an dissen brif, der ich Tvle 
vorgenant gebruche wan ich selben nicheyn enhabe. Alle der dinge 
gezuchnisse sint: er Hartung cappelan zü Mansfelt, Herman von Zim- 
mern, Heine Voyt, Tyle Voyt unde. Frizee Buving. Der brif iz ge- 
geben noch Cristi gebort drizenhundert iar dar noch in dem zwey unde 
achzigisten iare an dem andern tage noch sente Lucien tage der heyligen 
iunefrouwen. | 


2 Siegelfragmente an l—'ergamentstreifen anhangend. — Orig:  Staatsarchir 
Sluglenırg. 


1390. Juli 15. 49. 


Ileyne. Busse und sein Vetter Rudolf verkaufen der Conventualin 
zu (rerbstedt Sophie Kochstedt einen Leibzins. 


Ik Heyne Busze und. Rudolt myn vettere bekennen an disseme 
oppen bryfe, daz wir mit willen und mit wolbedachten mude hebben 
vorkouft und vorkoupen der erbar und wysen Saffen Koesteden eloster- 
iunefrowen tu Gerpstede eyn halfe mark geldes Ysleverscehir were und 
achte hunre ierlichis tinses vor ses sinale schok, der wir von or wol betalet 
sin. Des selben geldes gift und geven schal Hans Waltman drittesne 
„ehillingche von eyme hofe und von evner halfen hufe, Hinze Gruve dry 
sehillinghe: von eyner halten hufe und Bruwer vir hunre; Hans Berndis 
twev Hans Botelkam twey tu orme lievez und na orme tode schal dy 
vergesereven tins und hunre weder vallen an uns unde an unse rech- 
ten erben. Ouk love. wir vorgesproken Heyne. Busze und Rudolf min 
vettere und al. unse rechten erven, welkerleye wis dy vorgesproken 
iunesrowe wordy gehindert an disseme tinse, so scholle wir mergenante 
Heyne Busze und Rudolf min vettere edder use rechten erben or dat 
pgesen ut user hant; also dat sy evnkeyn seaden an disseme tinse schal 
nemen. Dat disse vorgesereven stueke werden ganz und wol gehalden, 
habe wir Heyne Busze und Rudolf min vettere unse ingesele katen 
benghen an dissen kegenwerdischen bryf na Christi gebont drittein- 
hundir (5) iar in deme nescentsgristen iare in deme. urhe. aller aposteln. 

2 an Pergumentstret(en angehangt geiwesene Segel nicht mehr rorhanden. Org: 
Stoutsurcher Mugleanırg. 

tienrbichtaqu. d. Pr. & A3. ( 
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' EN. : Hans Lintworm gelieyten von Tzortsitz, um 


Eo hebben recht unde redeliken vorkoft mad 





November 1. 
PHP ANE TENE, ebrii m. 
— Garsena. 



















en von Tzortwitz bekennen openbar in « 


unde horen lesen, dat we mit ghuden 3 sis 





rechte ierliker ghulde anderhalven Brande en. 
negenteyn schepel weytes an eyme hofe undg à yner h 
unde in velde tu Gorsene also alse unse vader o5 = 
erbaren wisen manne hern Peydere proveste ar Gerpste 
tu Tummelwitz vor teyn schok ghuder erutze kr a 
komeliken und wol betalet sin. De silven zenanten 
rugeliken upnemen de wile dat he levet alle iar up : 
von der genanten hufe unde hofe tu Gorsene. Und wen & 
na sime dode, so seal de genante ghulde mit alme 1 | "d We 
vallen an dat godeshus sente Iohannes baptisten tu Ge le 
leye wedersprake unser unde alle unser erven. Und d Silv 
sente lohannes baptisten tu Gerpstede unde sine vormundeı 
silven ghulde ummer mer upnemen von deme v« gen nte 
Gorsene alle iar up sente Michels dach. Alle disse ı Cre 
unde artikel, dat de von uns unde von alle unsen erven s ni 
allerleye argelist E halden werden, des hebbe we voi ger ed tr 
Lintworm unde Hans von Tzortwitz brüdere unse in segele e 
an dissen brif, de gegheven is na godes burt dretteyntiünd pd — 
vifundenegentichsten iare in deme dage sente Am 
apostelen. LA. 
2 Siegelfragmente an Pergamentstreijen anhangend. — ri ;R 
Magdeburg m 


1395. December 6. 


Das Kloster 5, Petri auf dem Lauterberge verkauft d 
su Gerbstedt und Pfarrer zu Domnitz Peer und ı d 
Gerbstedt 50 alljährlich aus 8 Pfannen im doute 
10 anderen Salskoten zu Halle aufzunchmende — 


Wir Conrad von der gnade gotes und des stuls zu | 
hard prior, Henning seholmeister, Stephan küster, N volat | 
und daz ganze cappittil gemeyne sente Petirs des klosters | 
Luternberge bekennen offenbar in dezem briffe vor al den, d 
ader horen lezen, daz wir eintrachtlichen mit? guten willen w un 
wol vorbedachten mute haben recht und redelichen vorkoft um 
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kofen vufeich stücke salz mit allem rechte in der stad. zu Halle an acht 
phanuen in dem duzen borne, die dar unser gozhuzes evgen sint, und 
an zen kethen. dem ersamen wyzen hern. her Petri probiste zu Gerp- 
stede und pherner zu Tummelwiz gerliger gulde ale jar. rureklichen 
uf zu nemene zu wynachten. vor vufei ich breide se hog. üter erusgrossen 
Vrilerger munze, der wy. volkomelichen von em wol bezalet sin. Dr 
selven vufeich schog habe wy gewant weder an ander nuz und vromen 
unser gozhus alzo, daz wir dar mete haben weder gekoft vuf sehog 
grossen jerlicher grülde, dy. mannich jar vor unzen gezeiten waz_ vorkoft 
us unzen zinzen dy wir haben in unzen dorffern hy der Milde; dy 
selben ;ulde. musten unse vorvardin und wi aventurligen bringen alle 
jar uf sente Mertinstag dem erbarn. hern. dem  probiste zu sente 
Thomasz zu Lipzik. Wen aver. desselben hern. Petirs zu. korz wert na 
&vime tode, so sal vallen dy. selve jerliche gulde dy. selven vufeich stueke 
saltis an das goteshus lohanis Baptisten zu Gerpstete: vnd. wy dar denne 
ern vorniunde ist, der sal dy. vorbenomeden vufeich stucke salz ger- 
licher ;zulde alle jar rugeligen uf nemen. uf dv benomeden zit zu 
wnachten. dem gedeshus zu Gerpstete zu vromen und allen den liven 
selisen junevrowen dy da in dem kloster sin. Vortmer welkerleie wis 
ds vorzenanten vufeich stucke salz jerlicher gulde alle jar. nicht en- 
worden den vorgenanten hern. Petir ader dem gozhuze zu Gerp- 
Mete eder yanant en eder. daz gozhus von unsem gozhuze eder van 
unsen wege darane hindern welde, so sel wi und wollen daz alzo 
bestellen, daz em und dem gozhuze zu Gerpstete dy. ergenanten vuf- 
eich stucke salz jerliger gulde al jar volkemelichen werden sullen ane 
hindirnize alzo vort alzo von synes selbes wege ader von dez gotes- 
huzes wegen ZU Gerpstete nicht bekummert worde. AI dvze vorgrescere- 
ben stucke und artikil, daz dy von uns vorbenomede probist Conrade 
und. cappitil und von al den dy na uns komen volkemelichen an. aller- 
eie argelist wedirsprache inval und hindirnis stede und gantz wol ge- 
hahien werden dem ergenanten bern Petir und dem gozhuze sente 
Juhanis Baptiste zu Gerpstete, zu eyner gewissen. sicherkeyt so habe 
wir dieke ;zenanten Conrat. probist unze ingezegil, Bernhard prior, Hen- 
nitig seholmeister, Stephan kuster, Nycolaus kemmerer und daz cappittel 
zenieyne unze ingezeril dez klosters sente Petirs uf dem Luterenberge 
eehenget an dezen kegenwartigen brif, der gereben ist na rotes eher 
drizenhnndert jar in dem vut und nugenziclisten jare. an sente Nvedlai 
tage des hevligen bischophis. 
Cnne: Hanptstautsarchir Dresden (let Law. SIEG), 
! fehlt: probist. = €: mit mit. 


139%. Februar 1. Rom. 5. Peter. in. 
Papst Donifaz IN. nimmt das Kloster Gorbstedt on seien Schut: 
nd ppt dessen. Desttzungen. 

Bonifacius episeopus. servus. servorum. deb dilectis. in Christo 
filiabus abbatisse: et. conventui monasterii saneti lohannis Baptiste in 
4* 





equitatis quam ordo e ration 
mn r I cost ud doc perdiste ct 
e in damno Bie Yaskzió iustis postul: cionibus g "rat 
assi ensi ı personas vestras et locum in quo divino 'stis 0 
cum bonis, que inpresenciarum rationabiliter p 
f | iustis modis prestante domino poteritis 
icone suscipimus eumque nostra omnesque. 
tates à predecessoribus sedis Romane potius i el 
vel alias indulgentias vobis et E "a nicesss s 
libertates exactionum secularium a regibus et pr s ve el a 
| fidelibus vobis et monasterio predieto concessas, po, ; iusti 
MN DNUS có b par vos eidem monasterio i. TO B 
| ica confirmamus et presentis scripti patroci 
ulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam r 
infringere vel ei ausu temerario contraire. en quis a | 
presumpserit indignationem omnipotentis dei et I | Petr 
apostolorum eius se noverit incursurum. Datum Rowaí ap ] s 
Petrum XVIII kalendas Februarii pontificatus nostri anno oet: 
Staatsarchiv Magdeburg. XCIII. — Gedr.: Thuringia su 
Aa Nacken VII p Add (cn beni Bellen ala Hoya). » "28 
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1400. » 
Der Props zu Gerbstedt zahlt dem Bischof vom Hl b 
opener sap ee 
\ Per Habratian. SR m bs y t 
\ 1404. Februar 24, 

: llans Lintworm, Hans, Heyne und Jan, alle er ebrii 
| nannt von Zortewits verpfünden dem  Lropst. « "s ? 
| Kloster Gerbstedt für eine Schuld vom 8 Schock 2 "2 
iL Freiberger Münze und 1 Wispel Hafer, die a 


über 1 Jahr zurückzahlen sollen,: 

n - „alle unse gerechticheyt de wy hebben to Zorthewitz in ve) 
| in — unde darto sesteyn breyde kroschen iarlikes fi 
vf hove lehn unde tins geleghen to Glouch by Halle, nc 

\ besittet Kone Kruch. Were nu dat wy Nr | ode 
) witz de betalynghe nieht endeden up de vor n 


— so enschullen noch enwillen wy nene ansprake mer h b : 

ten alle yes rechten to Zorthewitz unde to Gk 
vortyge wy uns denne up de vorgnanten daghetyd e 

Q kopes den wy hebben an tinsen unde gliudere, de w 
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rkoft ern Petere dem alden proveste von Gherpstede, unde. schullen 
le willen den vorgenanten ern Hanse edder wen de iunefrowen vor- 
ianten. uns to seicken alle der vorghesereven ghudere in lehn unde 
ghewere bringen ane allerleve argelist — — — — — — . Geghe- 
n na gottis geborth dusent verhundert iar in deme verden iare, in 
nte Mathias daghe. 

Von 2 an Pergamentstreifen angehängt geicesenen. Siegeln. (Heine und Jun 


?. gebrauchen die ihrer Brüder) nur ein Bruchstück des zweiten erhalten.  Org.: 
natsurchır Magdeburg. 


I04. October 9. NI. 


Johanna Achtissin und das Capitel des Klosters Gerbstedt bekun- 
den, dass ihr Propst Johann von den Gebrüdern Hans Liudicurm 
und Hans Zortwilz einen Jahrzins in Glaucha für die beiden 
Alasterkananiker wiederkäuflich gekauft hat. 

We Johanne von der gnade goddes ebdesche, Johanne. pryorinne, 
phia. eusterinne, Elizabet. kelnerinne, Sophia. kemererinne, Ermegart 
njgmesterinne und dat ganze vapittel gemerne des elosters tu Gerp- 
le bekennen openbar in disme bryfe, dat unse here her Johans tu 
veros c unse probst het gekoft von Hanse Lintwurme und von Hanse 
ortwitze sine brüdere sesteyn krossen ierlikes tynses an eyme huse 
Id an eyme hofe tu Glowk vor Halle, de nu het und besit Küne 
uch. vor ver breyde sehok eruee krossen. Den silven tyns het de 
rzenant unse here her Johans mit unseme rade. und mit unseme 
uden willen den twen heren unsen kanoniken und biehtegern beschev- 
n unde gezheven also, dat se! den vorgnant tyns scholen upnemen 
e iar up unser. vrowen dach latern. Darvor. scholen se alle iar in 
nte Katerinen daghe und de octaven. over eyn iewelk tu. siner missen 
n «ute Katerinen evne. eollecten. lesen. Wir nu dat. de vorgenant 
ins lantwurm und Hans Tzortwitz brudere den mergnanten tv ns 
den wederkopen vor veyvr schok eruee krossen ader vor also. vele 
re de de shenge und gheyve is in deme lande, dat ;zhelt. scholen de 
renanten unse bichtegere upnemen unde. scholen andern tyns darmede 
pen in de stede. Des to orkunde so. hebbe we unses eapittels inge- 
ze] daten hengen an dissen bryf na. ;roddis burt dusent iar. vert hun- 
rt iar in deme virden iare in deme daghe sente. Dionisius des hilgen 
Tterern. 

Sigel sicht mehr vorhanden. Org. Startsercher Magdeburg. 

Use uberies hruben, 


04. October IS. Wanzleben. Sn, 


(Ganthır I.rzluischof vum MHerplelnurg uli rlusst den Bürgern eli 
Woichbilds Gerbst dt die Turerue im Bethhanse dertschhst also 
vorder: was von der taverne ;zenysz geflellet, den sullen sie an- 





grünen Liseew* vor der Halle gelegen als 1 Lei di 
Registratur; IV Hallisches Schöffenbuch, Un tät -Bibliothe 
1414. December 17. 

Vitalieium Claren monialis in Gerpstede filie Hinriei Gre 
Hallis eyn pannen in dem dutschen borne. Datum m 
































! 1420. Februar 6, | 
| Bürgermeister, Schöffen und Iath zu Köthen bekunden, : 
Wittwe des Godeke Rof auf ihren Todesfall der Kirche & 
| su ‚Köbhen und dem Kloster Gerbsledi je 10 von Uwe 
| zahlende Gulden verschrieben hat. 
| Wy borghermeyster, schepen unde ratmanne der stad Kötl 
| Ee e ihe, & dite breyf seyn hórn edder I 
| uns is. est Metthe weddewe Gódeken " Rofes seligher « 

| lastiea óre dochter und Bere van Zuntliusen ore elike wn a 
| ! . erfen hebben. aftichtig ghedan unde gheghefen lütterly ke hg 
| dorch orer zele salicheheyt wyllen dem buwe to hulpe z | 
| 
| 


P 


der kerken tho Kothene teyn gude rynssehe gülden ime e 

iunefrowen dez elosters tho Gerpstede ok teyn ghude ryns 

nach der gnanthen Gódeken Hofes wedewen dode. Desse ul 

men hebben an óreme huze unde erfe gheleghen in der Helscher 
I dar ze nu wonhaftch ie Ok we dat érfe edder hus welde® 
nach der gnanthen weddewen dode, wyl wy bekentlik syn E TT a 
[ erfórderen dey forghescrefen teyn gulden deme goddeshuze 
j Jacobe unde ok besunderen den gevsliken iunefrowen dez c 
/ Gherpstede teyn ghüldene. Desser gave und aftichde tho n 
nisse hebbe wy upgnanthen ratmanne  dussen bros Ed » 
unser stad ingesegel na Cristi. ghebord dusent iar veyrl ris | 
dem twyntiehten iare, yn sünthe Dorotevn. daghe der eylichen 
f bor 


* -- s 


bo ier li 
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14:4. NO. 
Haus con Miücheln Schultheiss, seine Brüder Jacob. und Georg 
end are Schwestern Melle und Barbara haben im gehrgten 
Drug zu BFHlulle dem Proyst von Girbstedt als Vormund ihrer 
Scherster Katharina, Klosterpurgfran dortselbst. 1 Pfanne im 
deutschen. Born als Leibgedlinge derselben gegeben. 


Jegestratur: IV Hallisches Schoöffenbuch,. Unirersitutsbibliothek zu Halle, 


1435. November 23. N. 


Haus und Jorge Gelirider genannt die Zyriuge von Eisleben bw- 
kuwlen, dass sie dem Kloster St. Johannis zu Mearktgerbstedt 
din Zehnten zu Obwrgerbstedt für 50 Rheinische Gulden, für 
nlche einst ihr Vater denselben. Zehnten com. Kloster wiederver- 
kinflech erkauft hat, eerkauft haben. 


Der vorenanten geschichte sind wezuze und dar biigeweszen ... 

. samen unse herr. und frunde er Johan Slichthar probst des 

«nante n clostirs zu Gerbstete, er Herman Bothe. pfarrer daselbis, Her- 
man [Waltpach burgermei'ster, Wenzlaw Hase von Belgern stadschriebir, 
Han-^ Schafstete bornmeister, Hansz Sehriebir, Jacof Lindow schepfin 


uf dem here 22222. r der stadt Halle Dez zu orkunde 
uted. mehr sichirkest haben wir obenanten Hansz und Jorge gebruder 
ver uns nnd alle unser erbin uns 2.2222. brif init 


wissin une suten willin hengin lain, der gzegebin ist nach gotis gebort 
virzenliundert jar. darnach. in dem. funfundrissiesten [iare an senthe 
hatlier [inen [aue der heiligen Iunefrouwen. 


Fou ee engehingtl gewesenen Negln Fragment des ersten erhalten. Orig. 
etars Leschndugte: Stettserchtir rrplebserg. 


14:5. (nach Ostern (März 31)). Na. 


Mertin Widenrade ist komen. vor weherit dingz und hat von vor- 
mundeschaft dez: probstes von Gerbstede Volrade Razitz sine were! 
lassın fronen. umme hundert sulden als recht ist. 

Keopstratur: Untrersitatsinhltluhk Halle, IV Helix des Schoffenbmch. 

| Iruestung? salır ]h sit. 7? 


1435. Nach Ostern (April 13). Nh. 


Ihn Johanne SIS than Drap! zu Gelislidl wurde wen sermer 
Forderung en Voliud Toni: com Nhofbenrnsht zu Halle dus 
Hunus desse ll» H .; nii procis n. 


BKegpstratur: Unersettsbehlisthek Halle; IV Hedlisches Schoffenbuch. 










rest ^. 
Kloster. Gerbstedt gestattet den ] 
y der Gemeinde zu Marktgerbstedt den 


an Wenn alle dink v zlich 
fex EE de pe coh. das man alle » Sink 
sollen seyn zu dem dinste gottis mit briefen ] 
seMiplclen. genduht werden (). Dit is das dyesse 1 
e alterleuthe und dye ganze ge 
ir gas haben gedacht uf eyn ewik dinst 
sye mogen samnen eynen schatz in dem h in 
| keyne matte mogen vorzeren und auch dormite moge 
gotliche wort: Ey meynen lieben getreuen dye 
2 getreuen knechte yr seyt in eyme cleynen vetro d 
e; in dye ewigen freude meynes vaters. } Pin 
P eon „keine ud 1 
gemeyne eyn ew gottis dinst zu bauene, d 
t dester basz mogen FADEN in 29 
" ymeltursten sand Peters und sand Pauls, dye in 
' ist uf dem graszhofe zu Marketgerpstede, und ouch ' 
lernen und on nachvolgen in solcher weysze alszo « 
und gethan haben bey orme lebene Und Ins 6 
, alszo vulzogen: Ich one Schlichthar begebénle d 
| nigen in got elosteriunkfrauen zu Marktgerpstede un Fires 
in got fraue und fraue Margaretha Bunauen — ebtisch >» un 
| gantze samnunge gemeyne des heyligen closters sante Johann 
| tisten zu Marktgerpstede bekennen offenbar in dieszem ut ét 
brive vor alle den, dy on sehen horen ader leszen, das dye ers 
| rathmanne alterleuthe und dye gantze gemeyne durch ores 
- hethe willen, dasz sye dem gotteszhansze haben DC 
thun mogen zu ewigen gezeithen, und auch sunderl 
n órleyes willen und von unferde nicht komenen konnen zu 
J der pfarkirehen, so haben wir.on erleubt und zu 
! zu bauene dye capellen sand Peters und sand Pauls zu Markt 
und ewiglichen gottesdinst darinne zu haldene ane allerleye hir 





































Lum 2 AN M 
à 


. LN 
9.4 
\ 


d und ansprache von uns und von all unszen nachkomelingen, sum 
! mit sulehem underscheyde: wer eyn pferner were zu F 3: 
gnanten capellen gebrauchen wolde, der sal und will mit g n 
vleisse des iars zwye in der vorgnanten capelle vigilien und s 
| halden und gedenken aller der, dye dit gebuwede ungel ] 
und ore almoszen darzu gegeben haben und noch darzu gebe 


h und das sal geschehen zu ewigen zeithen. Dve irste ged ht 
geschyn nach unser lieben frawen tage alszo sye entpfange 
dy ander gedechtnisze sal geschyn nach sente Vitus tage. - 
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alterlsuthe sollen dye bar bereithen, szo sv erlichst konnen mit der 
elenden liehten kalendes liehten unde. der berkluthe liehten; und 
der euster sal vn getreuwiglichen darzu beholfen syn. Auch were das 
sache, das dvesze gedechtnisse alszo nicht gehalden wurde alszo obene 
geschrieben stellet von dem pfarner und euster, szo solden dye vor- 
enunten radtmanne alterleuthe und dye. ganze gemevne mit volbort 
eyoer ebtischin und des probistes getreuwelich darzu behulfen seyn, 
das das vorgnante selegerethe zehalden worde, alszo dar boben geschrie- 
ben stehet. Auch sal. keyn pferner noch euster dye. alterleuthe noch 
burger anlangen umme vigiliengelt, sunder der pferner der sall der 
appellen dar umme gebrauchen syn zu ewigen gezeithen ane. alle 
hindernissze und widdersprache. Were das auch sache, das dye kalendes 
herren und dve. gebruder gemerne des kalendes gottesdinst dar inne 
meren wollen adder eynen altar. dar in der vorgenannten cappellen 
bauen, das sall man on gennen ane alle hindernisse und widdersproche ; 
und dve vorstender des kalandes sollen das thun. mit volbort evns 
pferners rathmanne alterleuthe und der gemeyne, Auch habe ich vor- 
gnanter Johannes prubist gegebin uf dye. vorgnanten eapellen eyne 
elevne glocken zu ewigen gezeithen zu gebrauchen. Das alle dyesze 
vorgeschriben stucke und artiekele dieszes briefes stete und ganz und 
unvorsproehen ewiglichen. sollen. gehalden werden, szo habe ich. vor- 
gnante Johannes. Schlichthar begebene probist zu eloster Gerpstede 
merner probisteye ingesigel laszen hengen vor mich und vor alle 
mesne nachkomelinge undene an dveszen offen brief und ouch. meyne 
enedire frane Margaretha Bunauwen ebtische or epteve ingesigil laszin 
bengen mit guthen willen vor sieh und vor de sampnunge des elosters 
gemeyne und vor alle ore. nachkomelinge undene an dyeszen offen 
briet Auch gereden und geloben dye. erszamen rathmanne, alterleuthe 
und dye. zemerne zu Marktgerpstede alle diesze vorgeschrieben stueke 
und. artikele dieszes briefes, alle (bb oben geschriben steehbn, stete und 
ganz zu haldene und haben des auch zu bekentnisse ores. wichbildes 
ingesizeil lassen hengen undene an dveszen offen brief, der gegeben 
ist nach gettex weburth virzehenhundert iar. darnach in dem achtenund- 
drevssipisten jure an. sente. Peters und sente Pauls tage. der hymmel- 
fursten nemlichen vor der erne. 
Copie (Steel. NVfBis Stutsarchir Magdeburg. Cop X. 
| Matthaus 25, 21. 


1440. (Nach Pfingsten. Mai 15.) SS. 


Johann Schlichthar Propst ron Gerbstede gab cor qehegtem Dinge 
zu Halle dem Hans. Drakenstelt 110 Gulden. welch er con 
Haus Beoydz Haus eiklup hatte. 

BRepstratur: IV. Hali, Schogenbuch, Unies rsitutslublekaoth zu Hall. 
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1446. Mai S. Querfurt. 
Friedrich von. Magdeburg belchnt die Gn 

| Günther und Gebhard. von Mansfeld , CAN 

| . Seeburg nebst Zubehör und dem Kloster I 

Rammelburg, der Burg Wippra, den Daran 

mitnde nebst Zubehör und dem Kloster Ge 

Schraplan. 


| Actum Quernfurd. dominica Iubilate anno ete, XL 2 V 
N ibidem generosis viris dominis Gunthero et lohanne de Biel 
| domino Brun de Quernfurth. 


Registratur: Staatsarchir. Magdeburg Cop. 36 (Lehnbuch Erzb, # 


1452. Januar 9. 
we Der Abt zu Wimmelburg, Bartholomaeus: Propst zur Z 
V Propst zu Hedersleben, Lorenz Propst zu Gerbstedt, Joh 
su  Welbeck, Paul Prior zu Kloster Munsfeld € 
Jörge und Hans von Böblingen,  Thyme perte 
Wultrogk, Curd Veseke, Heinrich von Hammelbun , He 
D Bünau, Friedrich Trost, Hans v. Hohenstedt, Hans | 
| Hans Steube der Aeltere, Drewes Mokewitz, Hinze e. ( 
» —. Manegolt!, Günther. Schütze, Siegmund Porey,. Hans v 
e Stephan Schmied, Busso v. Heringen, Meinhard v. ipe 
MM von der Mannschaft der Grafschaft: sowie die SU de Bi Ss 
und Hettstedt erklären ihre Zustimmung, als t pe | fü 
und seine unmündigen Veltern Busse und lad, 
Grafen zu Mansfeld Bestimmungen über die v 
Regierung der Herrschaft treffen. 


^ 








1442 — 1461 a. 89 -- 92. MIL 


- - gerebin — noch Cristi ;zeburth. unszirs herren. thusind. vier- 
ıindert dornach. im zwevundefunfzirsten iare. am montage. nach der 
alissin drier koninge tage. 

Ora. in doppelter Ausfertigung: A) wo con 38 angelangt gewrsenen Ntegeln 
eh 35 (darunter die der Propste ron Eisleben, Wiedersterlt, Zelle, Hedersteben, 
rbstedt nut des Priors ron Kloster Manspfell) anhangen: D) wo ron 38 noch 28 
runter du der Propste von Zelle, (Gerbstelt, Hedersleben) anhangen: Stautsarchir 
nepleliurg. 


I dug dem Nigel: Haus Mangolt. 


164. Februar 21. 92. 
Hans rom Diekan gesessen zu Msleben: verkauft nut Genehmigung 
seines dohnusherrn, des Erzbischofs Friedrich von Magdeburg. dem 
Kloster Gerbstedt für 130 alte Schock Groschen Zinse „die dise 
nachgeschriebenen menrer ierlich uf sente Mertens tag zu zinszen 
unde zu zeben pflegen: nemlichen Merten Molnweide eyn schog 
von evner hufen landes zu Warnstete, Peter Ruder vierundfunfzig 
gesehen. von eyner. hufen doselbst, Facius. Guszke evn schog 
ereschien: von. eyner hufen zu (melptzk, Drews Rosental zwevy 
Jcehos von drttehalber hufe landes zu Warnstete und. zwelf 
eresehen. von. evnem werder, Javof Hagen 5) schog groschen 
von ever hufen zu Neszlich, Cone Alke eyn halb scho groschen 
veu evner hufen deselbst, Symon Behme vierzehen nuwe groschen 
von sinen hofe, Jarof Marensz anderhalb sehox und sechs 
zroschen von eynem frien hofe und einer frien hufe zu Nven- 
dert, Heinrich Bottieher ev sehog und zwelf groschen von 
anelerhalber hufe zu Warnstete, Jorzes hans zwelf nuwne groschen 
von zwen hufen zu Grufe und Hans Kelner zwentzie groschen 
ven eanem werder obin der Sale gelegen” ice derkiuflich: und 
mit abr Verptlichtuung gern den TIrzleschöf, di Zinse nuch 
6 Jahren wreder cinzulosen. 

senchrieben -—- nach Cristi unsers hern webort thusendvier- 
indir dar nach im vierundsechziesten iare. am dinsztage nach deme 
ntaz Invoravit in der heyligen vasten. 
Efaeslrim Ate Segel verlet:t erhalten, (rg auf Paper: Staatsarch Meapleb. 


164. Februar 21. 9:3. 
Dir Achtissin Margaretha U. Worpzk. di Priorissin md di v 
Konvent 8 Klosters Gerbstelt lbkunden, dass Hans c. Dihoc 
den da in dir coraufgeheudin. Urkuul gnanntn Zinn [ur 
E20. albo Seek Groclon ud rLauplich (et rkauft hl. Du 
Rundgang sell vor U. L. Ir. Wirzieide (0 August) und die 
Lintosung am folgend: u Murtinstag erfolgen. 
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. Juni 9. Giebichenstein. _ 
Base ReifGdif see Magdeburg belehnt G 
Volrad, Gevettern, Grafen zu Munsfeld u. ani 
Mansfeld nebst allem Zubehör und in dns G INE 
Klöstern, dem Haus Bornstedt mit dem K 
dem Hof zu der Wustene, mit den Klöstern d 
burg, mit der Burg Seeburg nehst Zubehör i 
Hedersleben, mit der Burg Friedeburg nebst Z 
Kloster Gerbstedt. . 

— gebin zu Gebichenstein nach Cristi unsers hern 
thusend vierhundert darnach im achte unde sechtzigesten 
dornstage in der heiligen pfingstwoche. | 

Siegel an. Pergamentstreifen anhangend. — Org. (doppelt): Staatsarcl 


1470. November 21. 


Das Curmeliterkloster zu Hettstedt bekundet, dass 
Heller, Bürger dortselbst, zu geistlichen Zuecken m 
Todesfall an Stelle einer nicht vollzogenen Schenkwui 
beim Rath zu Northhausen, sowie dem Heil. Geist. 
dem Altar U. L. Frauen in der St. Jacobikirchail 
und den Klöstern Walbeck, Wiederstedt, Gerbstedt un id 
hausen je 125 Gulden verschrieben hat, 

Wir bruder Johannes Grotzen doctor der heligen s E 
bruder Casper van Numburg underprior, bruder Jacobus ' org 
die ganze sampnunge des closters zu Hestete des ordens unsir 
frauen van dem berge Carmelo unde alle unse nachkomen 1 e 
in dissem offin briffe vor allen die on sehen horen adder leszin, si 
lich vor uch ersamen burgermeistir unde ratmann pecca un 
lute zu Hestete: so also der ersame Hans Heller burger d 
dem almechtigen zu lobe vier hunder schilling ! uns 
mete wir alle woche sechs messe usz unsirm closter in der ph 
saneti Jacobi zu ewigen gezyten sulden bestellin, also der bri 
dar ober gegebin habin uszwiszet, also had der selbige H [ 
sulehe vierhundert schilling' inne behalden unde sint uns x 
unde hat umme siner selen selikeit unde zu hulfe unde zu f 
selen, die us synem geslechte vorscheden sint, unse gotishusz : 
brudere nach synem tode bas bedacht also, das wir achteha 
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gulden unde drissig gulden adder sechzig schilling U zins sullen?. noch 
des genanten Hellers. tode bie dem rate van Northusen habin. Unde 
die andern achtehalbhundert gulden unde drissig gulden zinses, die do 
alle in eynen briffe vorschrebin sint, had he. ouch. noch sy nem. tode 
umine zwotes willen vorgebin also hir. noch volget: Item hundert funf 
unde zwenzir eulden in den Heligen zeist zu Hestete, item hundert 
funt unde zwenzig gullen zu dem altare unsir liben. frawen in der 
pharkerehbin saneti: Jacobi; item hundert funf. und. zwenzig gulden in 
das eloster Walbeck, item hundert. funf und zwenzig gulden in das 
eloster Wedderstede, item hundert funf und zwenzig gulden in das 
eloster Gerpsted und hundert funf und zwenzig gulden in das monche- 
eloster zu Sangerhusen unde. ixliehem eloster io. uf. hundert funf und 
zwenzig zulden alle iar zu zinse Unde wir genanten bruder doctor 
prier unde die ganze sampnunge unde. alle unse nochkomen reden 
unde welaben zu ewigen geziten mit funfzehn wulden alle woche seben 
messe in der pharkerehin saneti Jacobi ober sancte Eustachius altar zu 
unsirm eloster zu bestellen in aller masse also wir in unsirm vorder- 
britfe vorschreben unde gelabet habin unde mit funf gulden eyne ewige 
bornede lampe in unsirm eloster. zu bestellen, item funf gulden zu 
eynen selebade alle iar in der füllen wochin. nach Ostern, item funf 
eulden zu evner ewigen spende alle iar in der gemeyntwochin, also 
vel. also man vor funf gulden gekouflen kan armen luten. umme gotes 
willen zu gebin. Weres auch ab die van XNorthusen suleche zinse 
wedder abekoufen wolden nach lute. ores briffes so sullen unde wollen 
wir wenanten bruder sulchin. golt (!) nicht under uns behalden ouch 
nicht an unsirm eloster vorbuwen sunder an andern steden so vel zinse 
da mete zukouflen, das wir alle iar zu ewigen geziten sulche stucke 
vorberurt. mete. bestellen konnen. Das alle disse rede und schrift van 
uns unde alle unsen nachkomen fullenkomelich sal van uns. wehalden 
werden, habin wir genant bruder Johannes. doctor unde. prior mynes 
ammeclites ingesigel unde. der ganzen sampnunge ingesigel wissentlichen 
an «dissen brif lassen. hengen. Gegebin nach Cristi unsirs hern. ggebort 
tunt. vierhundert dar nach in dem sebenzigisten iure am  mittewochin 
nach Elizabeth der helisen frauen. 


2 Segel nicht mehr vorhanden. Org.: Studtarchir Hettstedt. 


Inch. > sullen wir. 
147%. September 27. 96. 


Gebhard, Albrecht, Brust und Volrad Grafen zu Mansfeld bec- 
kennen rim Frust postulirtem Erzbischof ron Magdeburg als 
Ichn erhalten. zu haben die Burg Mansfpld mit den wüsten 
Burgen Bitzkeburg und Helfta und den Vogtrien über die Kloster 
zu Fasten und Manspeld und über die Kloserhofe Helbra, Sters- 
Ian. Oressfeld und Helmsdorf, der Burg Borastedt mit der 













ae Cristi unsers herrn geburt th 
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1487. März 23. 
| Das Kloster Gerbstedt verpflichtet sich, seine y 
Schulzherrn die Grafen von Mansfeld, die My a XN 


in dieser Eigenschaft bestätigt habe, behalten gu u iis 
Wir hirnach geschreben Margareta von Wurbzk € 
rieus von Baptensehe probist, Anna von Zabitz priorim ,- 
Merlewiz kellerin, Katherina Ryngislages eusterin, Ursula Vo 
Katherina Schultheisszen kemmerin und Gerdrude Stöh " cap 
und die gantze sampnungh iunk und alt des iungfrauenklosters 
- stedt ins senct Benedieti Halberstadissches bisthums vor t 
aller unser nachkomen bekennen, noeh deme und als vor lang 
ob menschengüengken die eddeln wolgeborne unsere gnédig N) ^- 
die graffen zu Mansfelt alle zeit unde ane mittel une ^ 
zeliger gedechtnisz unde unsers gotshusz voite schutzhe 
schermere gewest und noch sind, des alle wege evn getru 
sehen uf uns und die unsern gehabt und wuo esz noitturft erf 
hat uns und die unsern getruweglich beschermet und vorth« 
haben, das den dureh unsern allerheiligsten vater den babist 5 
den virden angesehen, der usz veterlicher mildigkeit mit unser p^ 
wissen und volbort die gemelten unsere gnedigh herren die & 
zu Mansfelt alle ire erben und nochkomen uns und alle 1 
komen zu ewigen erbvoiten beschermern und "rtcdingerm e 
und die alszo vor unsere voite und beschermere zu haben ewigliel 
firmirt und bestetiget hat inhalt seyner heiligkeit bullen dar her v 
gegangen, des wir alszo vor uns und alle unsere nachkomen ger 
und geloben der gemelten confirmirunghe und bestetigı En 
heili vaters des babists nach die gemelten bye © gun h 
alle ire erben und nachkomen zu voiten und ! ern li l 
und behalden wollen von in nieht trethen noch. nymant uber 
ufrugken noch bewegen bie der pen in der bebistlicher bulle bestyny 
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Und das solches von uns und allen unsen nachkomen alles stete veste 
unwidderruffelieh zu ewigen gezeiten wehalden sal werden und das wir 
solches alles unbetzwungen ane. alle benotirzungh usz gantzem frihen 
willen und evzener hewegenisz bewilliget und zugesagret haben, des zu 
warer urkunde und sicherheit steter haldun;ch haben wir gnante Mar- 
gureta eptisschen, Henrieus probst; Anna priorin, Margareta. kellerin, 
Katherina custerin; Ursula sengerin, Katherina kemmerin und Gerdrude 
eapellanin unser iglicher. vor sich selbst. vor uns und alle unsere nach- 
komen. der eptie probistie und der gantzen sampnunghe ingesilln an 
dissen uffin. brif thuen hengen, der gegeben. ist nach der reburt Cristi 
unsers herren. tusent. vilirhundert. unde sobenundeachtzigstem iarn am 
frietach nach dem sontagh Oculi in der heiligen fasten. 

In! fidei et testimonium omnium et singulorum. premissorum eso 
Heinricus Schaup elerieus Maguntine diocesis sacra. imperiali auctoritate 
publicus notarius. per. validos. BRudolfum de Watzdorf marschalkum, 
Johannem de Bennungen advocatum et per honestum Gabrielem Scherer 
cancellarium generosorum dominorum. comitum de Mansfelt ad hec 
Opecialiter deputatos. ad eclebrari: videndum. huiusmodi. omnia. premissa 
tun coniuncti quam. divisini specialiter. rogatus. et. requisitus et istis 
emnibus et Singulis premissis dum. sie agerentur presens interfui (!) vidi 
et audisti; Quod. propria. manu mea. protestor, 


Aequi des Arbtissin. des Propsts und des Conrents an Porqamentstrei[ei an- 
hane nd. - - Org; Stautsarchir M aleburg. 


I [onus Folgende von anderer Hand, 


1494. Januar 29. 9s. 


Confirmacio abbatisse in 
Gerbsted, 


Anno ete nonagesimo. quarte. die Mereurit vicesima nona. mensis 
Januarii: domina. Gerdrudis Stouben electa: in abbatissam: cenobii. Gerb- 
ssl eadem abbatia. per obitum. quondam. Margarete novissime rectriets 
eisdem: vacante per dominum. Ernestum archiepiscopum et ulministra- 
tereti ete pretextu. ipsius. electionis decreti eshliibiti et. presentati con- 
lhirmata— fuit evaminatiene tamen. diligenti quantum. suffecit. super 
vileneitate eiusdem persone electe premissa et prebabita.  Actum Halber- 
sta: nostras. itteras. eontfirmationis habent. in formam prout. supra. ad 
&yona-terium monialium in Iszleben datas. 


Ieaistratur: Stautsarchir Magdeburg. — Cop, CN V. (c lrqistrum — Eir.bisi hof 
Ernte: 


1491. November 3. Gieblchenstein. 0t. 


Lrust Taztnschof von Magdeburg lelchnt nach dim Tode Gehb- 
hards Grafen con Mansfelll dessen Veltern de Grafen Volrad 
and (Günther, lust und. Hoyer, Sohne des Grafen Albrecht, und 























Sk eM Jiu idit der Dig Wippra, mit d 
burg, mit der Burg Friedeburg nebst der Voy 
Gerbstedl, mit der wüsten Burg Salsmünde, n 
burg, mit der Grafschaft zu Hedersleben uni de 
das Kloster Hedersleben, mit der Burg 5 
über das Kloster Zelle, mit. den. Schlössern T 
Vockstedt und Gehofen, von denen dem Grafen E 
stein die Hälfte zusteht. 

— gegeben — zu Giebichenstein nach Cristi | 

tausent vierhundert dornach im erapdneunsipR m 

nach aller heiligen tage. Pr 


u -———— rn 


Y In einer gleichzeitigen Copie (Sta. Mi Masfld. VI. A. b. i 5), = 
Urban in oem Va Verzeichniss de Muliune on Lehn der 6 ng 
er es unter Schloss Bornstedt: Fu die voiteyn ubir Sittichenbach und 

ten auch darzugehoren. Sie baben sich aber davon geslagen nd 8 "nli 
e in grenitz und gericht zu Bornstet. 


1497. August 7. 
Friedrich von Trotha verträgt Albrecht von Leipzig wm 
Propst des Klosters Gerbstedt wegen des Ackers zu 1 E-- jngs 

Zu wissen, das im XCVII iare an sanct CIAR ben a d 
rederich von Trotte ritter besprochen und  beted | *- 

Albreehte van Lieptzk uf ein und dem probste van Ge ede 

teyls, nemlichen des ackers und marke halben zu Heringes d 

die menner, dy die funfte halbe huffe uf Horipseadod 1 m mara = 

sullen den Acker messen. Und welcher der do wirt befunden, d 

vil ackers hat nach anzal, so und eyn yder acker haben s 

adder halbe huffen, der sal dem andern der zu weni 

also, das eyn yder yn seynen huffen adder halbe h 

haben sal als der andere. Und so Drewes Heydicke wı 

das er meher ackers yn seyner anderthalber buff het dan d 

uf Heringestorf ma cke nach antzal, so sal er Albrecht van 

darumbe abtracht thun. nach erkentenis Friderichs van Ard 
und Kunen Rabil. Und das sulchs van elten Hevdieken : 
halden werden, darvor sal er Lorenz van Krosig ritter burge 

Und gemelter Friderich van Trotte ritter ist dar vor gut wu 
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r Lorenze van Krosig burge werden sal. Auch so ist besprochen, das 
leyne Eberth dem probst van Gierbstede das essen und das ander iar 
Heyne geben sal; darzu sal er eyne halbe thunne biers holen, die 
allen die pauer van Heringestorf mit sampt Heyne Eberthe insampt 
ezalen und trinken. Dar uf ist Drews Hevdieken sein getreide irloubt 
u gebruchen. und hevmzufuren. Auch sal. der acker wie oben be- 
uhrt vierzen tage nach sanet Bartholomeus tage gemessen werden und 
eteylt, das eyn ider yn seynen huflen adder halben huffen also er die 
an vemaltem probste zur lehn hat gleich haben sullen, das eyne 
uffe adder halbe hutfe nieht meher ackers haben sal dan die andere. 
larmit sullen die gebrechen gescheiden und ufgehoben sein. Geben 
je oben berurth. Dar bey. und ubir seint gewest der gestrenge Hart- 
ich. Stoube, Hans Harnischmeistere,  Bartholde Pugeler geschickte 
an mevnem, gnedigen hern. Volrad graven und herren zu Mansfelt ete. 


Cop. (yleichztg.): Staatsurchir Magdeburg. 


303. October 3. Magdeburg. 101. 


(Günther, Ernst und Hoyer, Gebhard und Albrecht, (eebrüder 
nd Vetltern, Grafen zu Mansfeld bekennen, dass Ernst Er:- 
hischof von Magdelturg nach dem Tode ihres Vetters Graf Volrad 
hun gelichen hat: die Grafschaft und Burg Mansfeld und die 
weüsten Burgen Ritzkelnryg und Helfta mit allem Zubehör, ico- 
runter die Vogtei über das Kloster Mansfeld, das Jungfruuen- 
kluster bei Eisleben und die Klosterhöfe zu Helbra, Stersleben 
(ressfeld und Helnsdorf; das Schloss Bornstedt nebst Zubehör. 
corunler die Vogtei über die Klöster Sittichenbach und Rode; 
das Schloss Wippra nebst Zubehör ; das Schloss Bammellurg nebst 
Zubchör; das Schloss Friedeburg nebst Zubehör, worunter die 
Voglei über das Kloster (rerbstedt: das wüste Schloss Salzmünde 
nebst Zubehör: das Schloss Seeburg nebst Zubehör; die Grafschaft 
Hedersteben mit Dorf und Gerichtsstull daselbst und die Vogtei 
ler das Kloster. daselbst: das Schloss Schraplau mit. Zubehör, 
worunter die Vogtei über das Kloster Zelle; Schloss und Stadt 
Artern. Vorkstedt und (iehofen. 

— geben. — zu Magdenburg nach Christi unsers hern. geburt funf- 

ehenhundert darnach im andern ihare montags noch Michaelis. 
Cop (id.; Staatsarchir Magdeburg. Org. Mapd. VI A U. 350. 


206. November 19. Huysburg. 102. 
Ernst Erzbischof ron Magdeburg ersucht den. Herzog Georg von 
Nachsen, semen Imtmann zu Delitzsch anzuhalten, dass er das 
kürzlich reformirte und mit grosser Armuth beschwerte Kloster 

Gescbjebtequ. d. Pr. 8. XX. 5 
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5. December 14. 

Hans aus dem Winkel verträgt sich à 


/Qoerbala wegen 300. ihn com er y 
Ich Hansz ausz dem Winckel vor mich 
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eingenommen und nach under izunder- haben, un 
er Miadert gulden das iharo ci man geschrieben - 


| y ng IC 
einiget wie aed ed das ich die zweibundar len m | 
mir halde und dieselbigen alle iar mit zehen gulden u lis 
schosz und zinsen in meinem dorfe Tumnitz habende g nan em e 
dorvon vorzinse. Auch habe ich ans Am 
inckel durch sunderlicher bethe willen und an 
| den dinste, den ich habe am gnanten c »ste zu 
| langk von gnantem hofe mir v t 
D sechs jare dorvon keinen dinste thum sollen sundern dia el 
| den ich am vilgnanten hofe habe, sollen, sio acir aliu MM 
! dern ; reichen und volgen lassen. Und als ich meyne ert 
M die ablosunge der zweyhundert gulden zuthun g 
| das pm und wollen wir ein viertey] ihare vor EE 
enantem u tischin vorkundigen thun u 1 al 
Michaelis schirst jam eet d die Le mit darlegung ng: €: 
vorgenugen und bezalen. Des zu urkunde habe ich mein i 
unden an dissen brief thun drucken, der gegeben ist i 
Nicolai anno domini funfzehenhundert und im sechsten. 


(gleichzeitig): Stantsarchir Magdeburg Act. Erzst: À 
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vo. 105 jd 4. 
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1307. October 18. 104. 


Margaretha lebtissin und. der Conrent des Klosters Gerbstedt 
bekunden, dass Ernst Erzbischof ron Magdeburg und ldministrator 
von Halberstadt ihnen „uf — tlehlich und demutige bethe die 
precuracion, szo wir sein furstliche gnaden in seiner furstlichen 
gnnden offieialampt zu Halberstadt von unserm closter iherlich 
zu entrichten schuldig sein, dureh armuts willen domit unser 
eloster beladen und zu erhaltung der heyligen angefangen refor- 
macion? anf 5 Jahre erlassen hat. Aus Dinkbarkeit verpflichtet 
sch das Kloster. alljährlich bei Lebzeiten des Erzbischofs (ine 
Volirmesse und eine Memorie für den Erzbischof. und alle Ver- 
storbenen des Hauses Sachsen nach der Gewohnheit des Klosters 
zu halten. Auch nimmt es den. Erzbischof in seine Bruderschaft 
und dir (Gemeinschaft seiner guten Werke anf. 

— geben nach Cristi: unsers. herren geburt funfzehnhundert dor- 

nach im sobende ihare am tage Luce evangeliste. 


Aufgelruckt gewesenes Siegel nicht mehr rorhanden. Org. auf Papier: Stauts- 
archic M ul ebu rg. 


1511. December 3. Halle-Moritzbury. 105. 
Iernst Erzbischof ron Magdeburg  begleicht einen Streit 
zwischen dem Kloster einerseits und dem Erzpriester des Baunes 
Weddersted! und der Kalundsbruderschaft zu Gerbstedt anderer- 
seits. 

Wir Ernst von gotsgnaden erzbischof zu Magdeburg ete. thun kunt, 
das wir die gebrechen zwischen der wirdigen unser lieben andechtigen 
der eptischin des reformirten iungfrauenelosters sand Benedieten ordens 
zu Gerbstedt an eynem und unserm lieben andechtigen dem erzpriester 
des bannes zu Wedderstede und der kalanden bruderschaft zu Gerb- 
stt anders tevls nach genugsam ;zehabter. verhor nachfolgender wer se 
entschevden und entlich vertragen haben: Nemlich das der sinodus in 
enanten (loster zu Gerbstedt, dorbin wir hievor das pfarrecht gelegt 
und transferirt haben, in allermasz, wie zuvoren in der alden  pfar- 
kirchen bescheen, durch eynen izlichen ertzprister daselbst. sal gehalten 
werden. Item hausz und hof. als die kalandsbrnder zu Gerbstedt ;ze- 
kgen an sich gebracht, sal hinfuran wie von alders genanthen eloster 
zwelf rauchhuner und ein pfunt pfeffer iherliehen uf Michaelis zinszen. 
Nze sollen auch die kalandsbruder vrer bruderschaft begenwenus mit 
allen. andern solemmiteten, wie in der alden pfarre gescheen ist, in dem 
vloster und sunst. mirgent anders gehalten. werden und das opfer. sze uf 
die benzengnus zu etlieher zeyt wefallen wirdet, dem genanten eloster 
felszen. Item die hufe artlandes, als bemelte kalandbrudersehäft ut 
Obserworhsteelter mark heben, der szie sich über menschen zedenken 
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diutor des stifts zu Merszeburg und thum hal see T 
Magdeburg unser lieber oheim und unsere mie 
Hans von Latorf der elder, Hans von Pack und Erl 
Zu urkund haben wir dieszen unseren schied ; 
teyle eynen mit unszerm anhangenden ingenisal B get 
eanzley geben laszen, und gescheen zu Halle uf & oritzb 
| Christi unsers hern geburt XV* undecimo mit == um 
Barbare virginis et martiris. 


Copie: Staatsarchiv Magdeburg. Cop. IX. (Magd. miscell.) 


| 1512. Mail. 
Das Kloster Gerbstedt überlässt dem Lorenz Jech Hin 
Leipzig genannte Reliquien. E 
| Wir Margaretha von Kónigszfelt ebtiszin, Dorothea | 
kelnerin, Dorothea eusterin und die ganze versamb fier für 
stiftkirchen ‘und gereformirten | jungfrauenelosters zu v eis 
Benedieter ordens Halberstater biszhtums bekennen 6 ich n 
sem unsern offenen brief: nachdem uns der erbar ore n dE 
Leipzk und auch seine tochter Dorothea bey uns in unserm 
| wiederaufrichtung der heyligen reformation und geintichen 
treulichen beygestanden, und gnanther Lorenz Jechler 
uns auch viel guter wohlthate erzeigt und sondertichäiil 
| hochwürdigen heyligthumb etliche vergülte und vine a bil 
inniger andacht entzündet zu solchen loblichen heyligthum . 
zu behalden gegeben, derohalben wir ime solche grosse id a 
seine manchfaldige wohlthate, so er uns und unsern eloster 
zeigt hat und noch wol manchfaltig thuen mag, etwas zu danl 
mit 2b rra wissen und willen unser und der ganzen ver: 
relaten gnanten Lorenz Jechlern seiner guten 
regen gethan, etliche mergliche stuck und partickel is 
hochwirdigsten allerheyligsten heyltumb umb gotes willen, wi 
lichen das derselbtigen heyligen heyligtum ere und lob dest« 
und weyter ausgegossen mocht werden, miteetheylt; hat uns P = 
| Jechler solehes in aller erwirdigkeit zu halden und in silber zi 
fassen zugesagt, als er sunder zweyfel thuen wirdet Un 
partickel wie nachfolget, als nemlich: 
ein partickel von dem heyligen Licurgo. 
ein groszer partickel von einer riebe sant Scbastian. 
ein partickel von der hirnschal sant Fabian. 
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ein finger von der kónigin sant Constantia virginis. 

ein daumen von der rechten hant sant. Margaretha virginis. 

ein finger von sant Vicentien mertrer. : 

ein partickel von dem schulterbein sant. Pauli apostel. 

ein partickel von dem haupte sant. Peters apostel. 

ein partickel von einer ribe der zehen tausend ritter. 

ein partickel von der armrören sant Hieronymus. 

ein partickel von dem gebein der kevserin sant. Kunigund virginis. 

ein partickel von sant. Johannis Babtisten. 

ein kinbacken mit einem zahn von sant Ciriacus merterer. 

ein tevl von der obern. hirnschal sant. Constantia königin der 

11000. jungrfrauen. 

ein partickel von dem haupte sant. Thomas apostel. 

eine ganze roren von dem gebevn sant. Christoffel. 

ein ganz glid von dem rückenbein sant. Lorentz merterer. 

ein ganz glid von dem gebein. sant. Valentins bischofs. 

eine ganze rören von dem swebein sant. Mauritii. merterer. ' 

ein ganze róren. von dem gebein sant. Ursulen junkfrauen. 

ein ganz achselbein von sant. Gereon! mertrer. 

ein partiekel von dem gebein der unschuldigen kindlein. 

ein partiekel von dem  gebein. sant. Cosma dem arzte. 

ein kinbacken mit einem. zane von sant. Andronico dem hevligen 

apt. 

ein grlid von dem gebein sant. Mauricien. 

drev grosze partiekel von den ribben sant. Ursule jungfrauen. 

ein partiekel von dem wzebein sant. Damiani. arzte. 

ein ganz glied von dem gebein. sant. Wolfgang bischof. 

ein rörlein von dem gebein sant Ursulen jungfrauen. 

ein ganz did von dem ruckbein des könies sant. Oswald. 

ein. tev]. von der obern hirmschal sant. Afren mertern. 

ein tey] von der obern hirnschal sant. Fauste jungfranen. 

ein tel von der obern hurnschat sant. Andronico? abt. 

eim ganz elied von dem gebein sant. Nieolaussen bischof. 
Aut das alle andechtize christeleubige menschen, die solehs löblichs 
hochwürdiges hevligthum begerend zu schen oder zu besuchen Römische 
enad und aplas zu verdienen, wie hernaeh volget, keinen argkwen noch 
zwerfel haben sollen, so befinden wir ebtiszin obengenanth und 
sanılung in unsers. elosters chroniken. und stiftbrietfen;? das nach der 
grburt unsers herein Jhesu Christi tausent und zwey und. siebenzig 
jare etwan der durehlauchtig hochreborn türst und herre her. Rutagus 
marzerave zu Mevssen und in Orient ete; stifter und anfenklicher auf- 
gichter anser elosters solechs erbauet, aueh iwehblieli mit Zinsen und 
r-uthen berabt. Nachvolgend sein eheliche zemahel Lutardis. genanth 
auch ihre tochter Ela. die sich selbst beyde mit vrem lesb und allem 
vrem i cute in unse? vloster gewant und ire Jeben selirlichen dorinne 
valendet und beschlossen haben. Es hat auch der obrenanth fürst 
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Si Fe Ber spinnt König Ba krei 
dem könig von Hongeres die gehar sant Elizabet, 1 ind sa 
von der? dritten, die dem hertzogen zu Polen verr tw re 
Also ist sant Elizabet und sant Hedwig zweyer geschwiste 
west und unsers elosters stifters sant? Tedo yr - er kr er 
Es sind auch nuchvolgend drey köni iin 
eloster gewest und sunst viler fürsten töchter, die ; 
| tigen stamme auch von königlichen heyligem g 
f von lang zu schreiben were, die dan zumal miti 
| liebe zw solchem groszen lichen gestito ve mehr u 
lieben enzunt, dasz sie nicht allein alle yre gütter.- d 
auch yren eygen leyb in den dinst gotes und christenlicher 
zuverfechten gewanth und also durch ihre hizige lieb my 
|/! angesehen yren fürstlichen und königlichen stamm Mo 
| domit sie verdienet soleh grosz loblich hochwirdiges I un 
etzliche ganze eorpora sanctorum, domit sie dan aus sunderli rlich 
' unser eloster und vr löblich gestifte gezieret a 
auch die zeit bey babstlicher heyligkeit Innocentii des vier 








Bonifatii des andern (!) merglichen grosz ablas, vergebung d 
| peyn und schult zu ewigen gezeiten auf etliche fest deci. 
I» ist: als sunderlieh auf nativitatis Marie in unser kirchen | u W 
holz, aldo etwan der hochwürdig in got vater Revnardus, bisch 
| Halberstadt einen grossen feltstreit wider den rece VS T 
n rich genanth und andere ungetraue feynde ehristliehs glaul ens 
1 gen, domit auch viel christlichs bluts vergessen ist Derohalben 
alle ihrer jerlich zu eynem ewigen gedechtnis unsern probst n iit m 
hochwirdigsten hey ligsten heyligthumb und mit etlichen 
und commissarien zu vergebung der sünden von peyn und vom s 
| den zu absolviren als in jubileo nach auszweiszung der babsth 
bullen verordnen. — Derohalben unbillich vmants zweyfelt, n s 
! partickeln von unserm hochwirdigsten hevligthum, dann uch 
e Romischer aplas nachvolgt, als wir hier mit unserm ! 
ennen, 


V das wir unserm und unsers closters besonders guten 
L und wohlthetter dem erbarn Lorenz Jechler zusagen un - 
n solche partickel mitteylig, das von berorten Römischen ablas zu b 
| E oder sunst an erliche stete nach sev nem sana zu egiren ul 


ebtissin obgenanth nnd ganze versammlung m 


J 
k geben. Zu sicherheit und mehr glaubens aller d e a 
, unser geystlichen prelaten unserm  benefactori diese 
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gehen mit unsers closters grossen anhangenden insiegel besiegelt. 
ben auf. sant Philip und Jacobs tag apostolorum, nach der geburt 
sers herren Jesu Christi tausend fünfhundert und darnach im zwelften 
WT. . 

Gelr.: Richter, Umständliche Chronika der Stadt Annaberg. I. Theil ( Anna- 
g 1240: p. 126]. - Von dem Original ist weder im lHauptstaatsarchir zu 
enden, noch, nach sehr. qütiger Mittheilung des Herrn Schulrath Dr. Spiess in 
malerg, in dein dortigen Stadt- oler Kirchenarchir eine Spur zu ermitteln gewesen. 
Wer hatte noch 1512 der St Annenkirche zu Annaberg diese Reliien über- 
Sen, 

I vercon. 7. Andronio. 3 Das nachfolgende Referat ist mit Irrthümern 
ullt. Filswith war die Schwester Riedags; Ricdag lebte nicht mehr 1072. Da 
* Jahr wahl nicht ganz aus der Luft gegriffen ist, so kann man es vielleicht auf 
e Urkunde, betreffend die Reformation Gerbstedts durch Friedrich von. Münster 
d seine Brüder, welche zwischen 1004 (Frielrich wird Bischof) und October 1075 
Markgraf Dedor erfolgt sein muss, beziehen. Man muss dann annehmen, dass 
dag in. der Urkunde erwahnt war und ron den Ausstellern der obigen Urkunde. 
wn jene vorlay. fülschlich als da noch lebend angeschens wurde. Bei Liutqard 
* nur an die Genuhlin Markgraf Conruds des Grossen gedacht werden Die 
'en drei ihr hier zugeschriebenen Sohne freilich hat sie nicht gehabt; die Namen 
d Werden sind direkt erfunden. Dugegen ist Dedo, rermählt mit Mathilde von 
inslerı. dessen Tochter Agnes. Herzog Berthold ron Meran heirathete, richtig qe- 
nt. Berthold rom Meran erst hatte die 6 Kinder, die hier dem Dedo zugeschrieben 


den. a statt Meranien. 9 80 statt Eybertus. 9 ron Aquileja. ° der fehlt. 


Auch das ist. wnrichtig: Hedwig selbst war die Tochter Bertholds run Meran. 90. 


13. April 24. Rom. 105. 
Papst Leo X. beauftragt in Folge von Klagen des Klosters Gerb- 
stedt den. Propst ron Kloster Newierk bei Halle, den Dekan des 
Nifles NL SGH zu Merschurg und den Scholastikus zu Witten- 
lurge in der Brandenburgischen Diocese, das Kloster gegen Be- 
enlrächtiguugen in Schulz zu uchmen, 

Datum Rome apud. sanctum. Petrum. anno incarnationis dominice 
Hesimo quingentesimo tertio decimo, octavo kalendas May pontificatus 
tri anno primo. 

Cop: Staatsarchie Magdeburg (Cop. NCIIL) 


14. 105. 
Cardinal Alb eh Erzbischof ron Magdeburg ete. ertheilt dem 
Johann Pals Propst des Klosters Neurerk bei Halle die Com- 
mission. im der zwischen. dem Kloster Gerbstedt und Hans aus 
dem Winkel entstandenen Irrung betreffs des Besitzes der Dörfer 
Domnnitrz und zur Tehne : Dalhnas der wüsten Dörfer Neritz, 
Kordz. Werhaussu. sont der ron dem Klosterrorwerk zu Dom- 
ilz dem Schloss Weltin zu Teistenden. Dinste von den. Parteun 
rorzubringende testes und lebendire ader ligende. urkunde zu 
demselbtigen handel dienend” zu Recht auzunchmen und darüber 
an den erzbischöflichen Hof zu berichten. 






































| ' | «1 chtigste | Kochen | 

fürste - ve in gen und markgrave zu Myssen 
fürstlichen und korfürstlichen gnaden geschykten ern Ott 
e prn und canoniker zu Wytteberch uus in ur erm « lo: 

mit seyner fürstlichen und korfürstlichen gnaden wa 
schriften hat ersuchen laszen betlich begerende, das : yr seit 
lichen und korfürstlichen gnaden etliche alde kroniken u Öbliche 
unser styftungen mit sampt etlichen partikeln ug 
thums zuschvcken sollten, haben wyr Margaretha € n 
sumlunge des selbigen elosters Gerbstedt mit rath md Me 
denken unser geystlichen prelaten sevnen furstliehen u st 
gnaden solches zymliche ansynnen nicht wyszen zu wegeren un 
am pei Quasimodogeniti. genant hora prima nach mitt g 
in dy schazkammer unsers. allerheylichesten hevl n in beywes 
XII personen von der vorsamlunge, unsers probefas: em d hannes E; 
mar und evns capellans ern Johannes Maltz auch erus; er 
notarien Johannes Prepositi genanth und haben dar t " umet 
p des lobliehen heylichthums als nemlich I particke 

us den heyligen abte, I zan mit ein gelyde von 

den merterer, I partickel eynen halben kyn von sant Vale l 
biseoffe und merterer, I partickel und eynen zan von & sant L 
den hevligen abte, I partickel von sant Exuperio dem merterer, 
tickel mit eyme zane von den X thausent rittern der he 
| partickel von sant Eraszmo den heyligen bysschoffe = 
| partickel von sant Dhimiana der iunkfrauwen. he utiel 
liehs heylichthums wyr den darnach uf den suntag M dia 
sevnen furstlichen en selbest personlich in seyner | " ist ch 
naden stadt Witten! geantwert haben als unserm gnedichs 
gnediehsten hern und korfursten unsers closters erblichen a 
und seutzern, Des zu urkunde un warer sycherheit hab ben 
bemelte ebtesche myt wyssen und wyllen der vorsamlur ze ui 
teyen sygel thuen drucken uf dvszen brvf. Im XV* und AV: 
tage wy vor. y 

. Eis’cben Bennhold. Sammlg, II, 14 a. wo. 46, Ge 
iiw Zi p. 354. = en 
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316. April 1. Halle Moritzburg. 110. 


Albrecht Erzbischof von Magdeburg und Administrator von Halber- 
stadt bestätigt dem Kloster (rerbstedt exhibitis — fundatoriis con- 
firmatoriis approbatoriis iurium. privilegiorum donacionum | iuris- 
dictionis gratiarum et indultorum neenon bonorum et possessiunum 
conservatorialibus. apostolicis litteris quondam a sanctissimis in 
Christo patribus Innocencio. secundo. Bonifacio et domino nostro 
demino Leone. decimo — summis pontificibus dicto. monasterio 
sororibus conventualibus et personis eiusdem gratiose -- concessis 
una cum incorporaeionis et unionis litteris ecclesie sancti Stefani 
prope et extra municionem predieti oppidi (d. h. (Gerbstedt) site" 
den Inhalt dieser Urkunden quarum tenorum hie pro. insertis 
amplectimur." 


Datum Hallis in aree. divi Mauricii anno domini millesimo quin- 
^ntesimo decimo sexto, die Martis prima mensis Aprilis, etatis nostre 
Ccesimo sexto, pontificatus. vero. nostri anno seeundo. 

Cop. : Staatsarchir Magdeburg. Cop. CX VI. 


»16. April 4. Halle Moritzburg. 111. 


Albrecht, Erzbischof von Mainz und. Magdeburg und Administrator 
ron Halberstadt gewährt in der Absicht ‚ut ecclesie monasterii in 
Gerbstedt ae. capella. in Welbeszholz Halberstadensis nostre. dio- 
cesis. congruis. gaudeant. honoribus piisque Christi fidelium. tre- 
quentur accessibus” ellen qui ecclesiam et. capellam. predietas in 
festivitatibus. infraseriptis videlicet pasce. penthecostes. nativitatis 
Christi. aseensionis domini, nativitatis beate Marie virginis, in- 
veneionis. et exaltationis. sanete. crucis, Johannis baptiste, Anne 
matris Marie patronorum. et. diebus. dedicationis. earundem. de- 
vocionis et oracionis eausa. accesserint, — ex speciali: indulto et 
privilerio serlis apostolice? einen „Iblass ron 140 Tagen tociens 
quociens ul fecerint." 

Datum Hallis in arce divi Mauricii, anno domini millesimo. quin- 

entesimo decimo sexto, die Veneris quarta mensis. Aprilis. 


In Fergomentstreif angehangt gewesenes Siegel nicht mehr vorhanden,  Org.: 
Guttsarelie Minpleburg. 


>20. Juni 5. 113. 


Noburialtsoustruneul, lih al de Einsetzung des Laon Haus 
Roszluuh als Propst à Kloster Gerbstedl durch Title des Grafen 
Her vom Mansfeld. 



































septimo die octava mensis I {| 
ái in mei notari ubliei et festuti i 
re et eximius vir nus Philips 1 
locta it Mrtennus et validus Casperus Roder cc 
domini domini Hoygeri comitis de Mansfelt. et ca = | 
hei procuratores in monasterio monialium « = jun 
fenestram solite locutionis teutonice sprachfenster e: i 01 
dicti comitis, ut dixerunt, eum modestia et rever ncia comp 
Ibidem. mox exhibitis domine prepositisse suarum pro e | 
ab i generoso comite datis cum nonnulla ier | i et 
ir eione eonstituerunt et ordinaverunt validum v 
Roszpach laicum, qui etiam presens steterat, en 
lente domina prepositissa pro vero certo legitimo p 
et negociorum eiusdem officii istud s 
ceps habendum eum fideli insinuacione, ex qub 
Hoygerus comes de Mansfelt supradictus huiusmodi n 
tutor et advocatus ex certa. scientia illum Hanszen E zpach ro 
Paris et privato. monasterii commodo ita. electum c consti ies um ei 
habere vellet. Commendaverunt desuper p siliai 
hac eausa ordinandi novi prepositi legati constituti: ipsi p 
ibidem coram existenti, ut racionaria regesta elaves et om iui 
prepositure decernencia novo denominato preposito in integru " 
se huiusmodi officio abdicaret et in ceterum penitus abstinere 
in communem stubam prepositure predicti monasterii sgricol 
gregum animalium pastoribus tribulariis et ceteris familiis 
sexus monasterium ipsum decernentibus convocatis dieti legati | 
mandaverunt omnibus et singulis, quod ex speciali commissio 
domini Hoigeri comitis de Mansfelt validum Hanszen Roszpa 
sentem ab hac hora et in ceterum spatium pro vero certo legi 
indubitato monasterii preposito, ut equum, familiarentur (!) et obe 
non cessantes ab eo, donee se officio abdicaret abstineret aut qi 
aliud a supradieto comite receperint in mandatum. Super Aut 
missione audita prefati famuli monasterii unusquisque [ 
stipulata manu obedienciam et fidelitatem Hanszen Rosz[ 
dinato preposito tacite promiserunt. Acta sunt hoe in oido 6 
circa fenestram operture locucionis monialium coram dot > : 
tissa et priori preposito, tandem in communi stuba prepositum 
familiis, anno indictione pontificatu mense die et hora. quibus sx 
presentibus ibidem providis viris lohanne Probst prefecto Ba in F redi 
et Laurentio Dubicken, Iacobo. Fust, Georgio Schönen e |J 
rymen laycis ende diocesis consulibus et s 
Ger 


testibus ad premissa vocatis specialiter et 
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IN, N.) Et ego. Gallus Brandis elerieus Magdeburgensis. dyocesis 
publicus sacra imperiali auctoritate notarius Quia: folgt die Beglaubigung. 
Org; Ntaatsarchie Magdeburg. 


1520. November 8. 113. 
Margaretha, Abtıssin zu. Gerbstedt, schreibt den. heimgelassenen 
Jeithen des Grafen Hoyer ron Mansfeld, dass ihr Kloster bereits 
des Längeren eines Propstes entbehre, was besonders des Gesindes 
ecegen unlcidlich, und dass Herr. Thomas, früher Schreiber im 
Kloster Eisleben und jetzt Dfurrcerieser zu Volkstedl, wo er mit 
seiuier Mutter ohne Köchin lebe, der sich zudem schon Ostern, als 
der Propst habe abziehen wollen, um die Stelle bemüht, sich wohl 
fer diese Stellung eiue, und bittet um Genehmigung seiner An- 
stellung. u 

Datum oetaya empnium sanetorum anno 1220. 
Abs hrift: Stactsarcher Merpleburg. Cop. XCII. 


1923. September 15. 114. 
Günther, Ernst und. Hoyer. Gebhard und Albrecht Gebrüder und 
Gereltlern. Grafen zu Mauspeld, bekennen nach Tode Erzbischof 
Fuss ron. Kardinal Albrecht Erzbischof zu Magdeburg als Lehen 
erhalten zu haben Grafschaft und Burg Mansfeld und die wüsten 
Burgen Ritzkeburg und Helftu mit Zubehör, worunter die Vag- 
frien über das Kloster Manspeld, das Jungfraueukloster bei Fis- 
len und die Klosterhofr zu l1Óhlbra. Siersteben. Cresspeld und 
Hrlinsdorf: das Schloss Bornstedt mit Zubehör. worunter die Vog- 
feien lr die Klöster Sittichenbach und Bader die Schlosser 
Wippra und Rammelburg nebst Zubehör: das Schluss Friedeburg 
neliMd Zubn hör. worunter die Vogter über das Kloster Gerbstedt: 
das cule Schloss NSedzmünde uchst Zubehör: das Schloss Seeburg 
[46 Gaufschufl zu Heodersteben und die Vogtei über das Kloster 
deortsdlbistl :A das Schloss Schraplan ni der Vogtei ülur das Kloster 
Zlle und beide Dorfger Horuburgq: Schloss und Stadt Artern, Vock- 
stell und Gehofen. 

Nach Christi unsers. herren. zeburt funfzehenhunderth darnach im 
drei: und zwantziesten ihare freitags. nach exaltationis sanete Crucis. 

> Steel nieht mehr vorhanden. Org: Maatsurchie Meagleburg. 

I De Urk an dieser Stille bs hadıat, 


132». 2. 1. Mal. 115. 
Anno domini 1525 Mitwoch Crucis. inventionis ist alhir das imniz- 
fraueneloster Neuen Helfte  zursteret, alles erausgenommen. was 


















Margen | . llefelt, Walckenrid, Balnstet, Ku : A 
| coit in stedten und uffin felde gelegen, we 
und ét, atio esten. Seynt zum teyl wider be 






1525. Juni 6. Sangerhausen. 
Georg Herzog von Sachsen schreibt dem-Grafen El yer von MM 
feld, in Beantwortung von dessen Bitte, die Einwohner des I 
Liehmena , im Amt Delitesch gelegen und dem Klo ter Ge 
zuständig, an ihn zu verweisen, dass nach g Amer 
ruhr die geistlichen Personen und so auch die i tA 
stedter Klosterjungfrauen wieder in ihre Gotteshüuse 
geführt werden müssten. Der Graf möge das t 
veranlassen und es würden dann die Zinse aus dam Ei 
Kloster ungeschmálert verabfolgt werden. 

Geben zu Sangerhausen dynstags im piyngstheyligen-fa 
Concept: Hauptstaatsarchir Dresden. Copial. 145. 


1531. Juli. 
Hoyer, @Gebhurd und Albrecht Grafen von Mansfı 
vom Cardinal — Albrecht Erzbischof von Magdeburg na 
Tode der Grafen Günther und Ernst als Lehn erh« 
Grafschaft und Burg Mansfeld und die wüsten Br 
burch und Helfta nebst allem Zubehör, worunter die Va 
{ das Kloster Mansfeld und das Jungfrauenkloster - 
und die Klosterhöfe zu Helhbra, Siersleben, Cressfeld um 
dorf; das Schloss Bornstedt mit Zubehör, worunt 
über die Klöster Sittichenbach und. Rode; die Sd 
und Rammelburg nebst Zubehör; das Schloss Friede 
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Zubehör, worunter die Vogtei über das Kloster Gerbstedt; die 
Schlösser wüst Salzmünde und Seeburg; die Grafschaft zu Heders- 
leben und die Vogter über das Kloster dortselbst : die Vogtei über 
das Kloster Zelle und beide Dörfer Horuburg: Schloss und Stadt 
Artern, Vockstedt und (sehofen. 

Gereben nach Christ unsers hern. geburd tausend funfhundert dor- 
sch im einunddreissigsten ihar sonnabends nach sanct. Petern und 
Pauls der heyligen. aposteln tage. 

Cop (qleichztg.): Staatsarchir Magdeburg. 


1331. October 14. Halle Moritzburg. "a8. 


Cardinal. Albrecht Erzbischof von Magdeburg ele. bekundet, dass 
durch seine lHofräthe die Aebtissin des Klosters Gerbstedt und 
Christoph aus dem Winkel dahin verglichen sind, dass: 1) O'hris- 
toph a. d. Winkel beide Schenken zu Domnitz abthun soll; 2) dass 
der Hofmeister zu Domnitz dem a. d. W. zu Wasserfuhren nur, 
seiceil. solche zum Brauen nölhig, verpflichtet ist; 3) dass betreffs 
der wüsten Hofstülte, die sich a. d. W. ungemasst, derselbe erst 
sein Recht duran. nachweise: 4) dass der Anspruch a. d. Ws 
auf Vy vom Llofmeister zw Domnitz uud. Mj, vom Dorf „Lehne 
genantli" zu schickende JNleerwugen, weil er sich gegenwärtig in 
Gebrauch. derselben befinde, bestehen bleiben soll, bis die Aecbtissin 
aus Erbregistern oder sonst nachweise, wie es sich vor Alters 
rerhalten: 53) dass es betreffs der Erbhuldigung hei dem bleibe, 
was erzbischöfliche Räthe bei den Allsessen. erkunden werden, und 
6) dass der Hofmeister zu Briefbestellung und die Leute des Hofes 
zu Weacht-, Fflug- und Fuhrdiensten nur bittweise von a. d. W. 
herangezogen. werden sollen. 

— zu Halle uf sanct Morizburg sonnabends nach Dionisii anno 

te. XXXI. 
Cop.: Staatsarchir Magdeburg Cop. 72 (Recessluch Allwechta,. 


15:33. Nov. 33. Halle Moritzburg. 119. 
Mugdeburgisches Reseript wegen. Aufbauung emes Gebáüudes in 
Closter Gerbstedtischen Gerichten vom Christoph aus dem Winckel 
d. d. Halle auf S. Moritzburg Sonnabends nach Elisabeth 15932. 

Kegistr.: Staatsarchir Magdeburg, Acta Mansfeld XII, 9. 


15:33. Febr. 12. 120. 
Cardinal Albrecht bekundet, dass zieischen der Achtissin des 
Klosters Gerbstelt und Christoph aus dem Winkel durch seine 
















E vermittelt id, dass a du à 
Beweise ,inwendigk $ 

M ern tagen“ vor dem Official w 

den or , Draustätte und 

— bischöfliche Räthe ba den ee) 


- Mithwochs nach Scolastice ie ena 
: Staatsarchiv Magdeburg. Cop. 22 ch 


1536. März 15. Halle. Moritzburg. — 
Cardinal Albrecht vergleicht das Kloster Gerbstedt 
aus dem Winkel wegen einer Anzahl von den 
Klosters zu Domnits den Leuten aus dem Wi 
gegen den Willen der Aebtissin certonti an 
Tee aeree Eee id 
die sich a. d. W. neben den 
theil uf den dinstagk nach Philippi und J 
alhie zu Halle iglichs seinen titel und | itigl 
mit gerichtsfellen und anderen, damit es sole ' 
becreftigen, einbrengen, darauf ein Feci tnu 
werden soll. Welchen lezten artickel belange Dr sel 
der erbgerichte die geschickten graffen Hier x 7 de 
der domina zu Gerbstedt beistand geleistet, r il 
wollen, sondern denen un wolgedachten gati 
angenohmen. 
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— Gescheen und geben zu Hall uf sanct "ue 4 
wochen nach Reminiscere im funfzehenhunderten und s 
sten ihare. 

Cop.: Staatsarchiv Magdeburg. Cop. 72 (Recessbuch Albrecht 


1539. Februar 11. Kloster Gerbstedt. 
Friorin und Convent. des Klosters Gerhstedt | de 
dinal Albrecht über die: Wahl der Katharina vom E 
Aeblissin und bitten um Ertheilung des munus b 


In nomine domini amen.  Keverendissimo — — 
Alberto sanetarum Magdeburgensis et eI 
— — — Mualberstadensis quoque ecclesiarum administ 

iorissa et conventus monasterii sancti. lohannis I 

sis diocesis divi Benedieti ordinis ve ve 
patronitatis devote filie — — —. Quia per vacatior e em 
nasteria pastoralibus solaciis destituta gravia in : rs i 
ralibus dispendia paciuntur, iccireo anno! domini m 
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tricesime nene die vero sabbati qui fuit. undecimus. lanuarii: inensis 
defuncta. bone. memorie. domina Margareta. de Konisfeltz: abbatissa no- 
vissinia. monasterii: nostri: prefati et. ipsius. corpore. eum. devotione. et 
reverentia. tradito ecclesiastiee: sepulture; ne. ipsum monasterium . vidui- 
tatis sue. ineommoda diutius. deploraret, fuit a presentibus undecima 
Februarii cum continuatione immediate sequenceium dierum ad electionem 
future abbatisse celebrandi concorditer assignata eandemque diem. elec- 
tionis sie ut. prefertur. assignatam per publicam. citationem notarii nostri 
ad id specialiter assunti publicari mandamus per affixionem ad valvas nostre 
ecclesie hora vesperorum, per quam et eitavimus omnes et singulas sua in- 
teresse putantes; qui liuiusimedi electioni de iure. aut consuetudine debent 
possunt et volunt interesse Convocatis igitur secundum statutum nostruni 
reverendis. patribus ae. observandis dominis Hinrieo Bergensis et. Bern- 
hardo Nuenburgensis monasteriorum: abbatibus. aliisque. eonvocandis et 
eon venientibus in termino supradicto. ad capellam nostram omnibus, qui 
debuerunt voluerunt. ef potuerunt. commode. interesse, post. invocationem 
saneti spiritus per. solennem. et. devotam misse. de. eodem. in presentia 
emnium eleetrienm celebrationem ac saluberrime eucharistie saerumenti 
elizeneium ceommunienem aliisque. inxta. sacri Basiliensis eonsilii. decreta 
rite peractis. matura. deliberatione: prehabita placuit. nobis omnibus et 
Aingulis ad? forman eompromissi ad votum. eligeutium — pluralitatem 
restrieti dieto. nostro. inonasterio. providere. Unde. prefatos reverendos 
patres et deminos abbates. presidentes. et. directores. Arnoldum. Gr tz 
priorem monasterii Bergensis fratrem lohannem Halberstadt Nuenburgen- 
sis monasterii: conventualem neenon. patrem. loannem — Dudis. ordinis 
minerum fide dignos in compronmissarios concorditer duximus assumen- 
ders. Qui. potestatem a nobis sibi traditam  acceptantes. et in capitulum 
MeSresatinr sese conferentes: et Suigillatim. singulorum. eligeneum . vota 
veram notario. publieo et testibus infrascriptis examinantes tandem post 
tractatus inter se habitos plurium. personarum prout. ipsi expost. nobis 
retulerunt unanimiter in. matrein Catherinam de Latorf sororem nostram 
coneordarunt. sororem utique providam et diseretam. litterarum. scientia 
vita et moribus meritu eommendandam, sacro velamine. consecratam: et 
in etate legitima. constitutam ae de legitimi matrimonio. procreatam, 
ii spiritualibus devotam, relligionis et observantie Zelatrieem ae in tein- 
peralibus multum. cireumspectàmn: aliique multiplicibus: eastimenie et 
xanctimonie virtutibus insignitam. (uam honorabilis dominus. Arnoldus 
Grytz prier Bergensis unus. ceompromissariorum  viee sua et. suerum 
eempremissarierim: dam .dietorum ac totius conventus elegit. solemniter 
et. publice: pronunciavit. sub hae. verborum forma: «In nomine. patris 
et filii et. spiritus saneti Amen. Ego Arnoldus. Gryt^. prier. Bergensis 
ee sorjoruin meorum et mea, quibus. est a. toto conventu huius mo- 
nasterii de abbatissa providendi commissa. potestas, de sorore. Catherina 
de Latorf provideo. huie monasterio. et. ipsam. vice mea et sociorum 
meerüum. ae omnium. presencium. ius in electione habeneinm eum is 
eeriptis: in. abbatissam eligo. et. pronunties.— Qua. electione sic rite 













ıblicari solenniter per notariumqu | 
presentes quam absentes se interesse puta 
vete. infr: tentgus. debitam pos uvenóódón] rei acc 
s fecimus, consensum ipsius hum 
Hagitantes Que post humilem insufficieneie we Il 
divine nolens resistere voluntati infra tempus. ai 


















hane nostram canonice et tam solenniter 
eidem eleete munus benedictionis favorabiliter 
aliasque prout opus fuerit oportune providere d 
quorum omnium fidem et testimonium evidens p 
litteras fieri et per notarium publieum subseribi pi 
nostrique capituli et eonventus sigilli »ppensione 1 
communiri. Datum et actum in nostro monas ne 
baptiste in Gerbstet sepe dieto in loco capitulari € vam 
millesimo quingentesimo tricesimo nono die vero Martis u 
Februarii nine! hora tertiarum vel quasi pontificatt nc t 
Christo patris et domini domini nostri Pauli divina p LT r 
tercii anno eius sexto, presentibus ibidem venerabilibı nis 
Bombach et Casparo Weydenhagen Maguntinensis ac 1 
diocesis presbiteris testibus ad premissa vocatis E uisiti 
(5. N.) Et ego Anthonius Paschetag elerieus Brandenbw 


diocesis mw sacraque ac imperiali authoritatibus notarius: 7 
Siegel an EUER nicht mehr vorhanden. — Orig: iK 
"Ulis aci pap 
I anni. ®ct. 7 marie, 
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1539. Februar 14. Halberstadt. 


Die Räthe des Cardinal Albrecht bezeugen der an 
Bau ve eis dm endete too 
instrumentum electionis der Aebtissin Katharina | 
Behufs Confirmation. der Wahl übersenden sie 1 
den Thüren des Kir aan Drum vd 
formel, Nach Ablauf des in dem Iroclama 1 
sollen sie einen nach obiger Formel von dor Aelia 
kid und 10 Ahlr, Kanzleigebühren durch Du, _ 
reichen ; dann und nachdem der Eid nochmals € | de 
geleistet, würde durch sie (die Räthe) die Confirmation ı 
Die Ertheilung des munus. benedietionis belange RA: 
der Convent, weil der Cardinal ,itzt zur zeit nicht I 
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auch keinen suflraganeum in diesen seiner churf. gn. ertz- und 
stiften" habe, nach der denmächst zu erwartenden Bestellung 
eines solchen an denselben sich wenden. 


Datum zu Halberstadt am frytag Valentini anno ete. XXXIX®. 
Cop.: Stautsarchir Magdeburg, Acta Erz. Mgdbg. 11 333. 


1339. Vor Februar 20.) 124. 
Katharina v. Lattorf erwählte Aebtissin zu Gerbstedt leistet dem 
Cardinal Albrecht den Acbtissinneneid. 


Ego soror Katherina de Latorf electa in abbatissam sanetimonialium 
incti. Iohannis baptiste in Gerbstedt Halberstadensis diocesis iuro, quod 
> hac hora inantea fidelis ero et obediens beato Stephano et reveren- 
simo domino meo domino Alberto cardinali archiepiscopo Magde- 
argensi tamquanm episeopo Halberstatensi et suis successoribus 
siscopatum Halberstatensem legitime intrantibus, possessiones ad meum 
enasterium pertinentes non vendam neque donabo neque impignorabo 
»que de novo infeudabo vel aliquo. modo. alienabo inconsulto. reveren- 
ssimo domino nostro. episcopo. Halberstadensi, et hec manu propria 
ıpra hec. sacrosaneta. evangelia. iureiurando. firmo. Sie me deus ad- 
ivet et omnes sancti. eius. 

Hoe iuramentum suprascripta domina de manu sua propria ad can- 
llariam Halberstadt misit et per procuratorem suum — — - -! 
) februarii. 

Jepistr.: Stautsarchir Mugdeburg. Cop. CXVI (Registr. Halberst. Allwechts,. 


V Das Folgende durch Beschnetden unleskır. 


339. Februar 20. Halberstadt. 122. 


Cardinal Albrecht Erzbischof von Magdeburg ete. bestätigt die 
von. dem Conrent zu (Gierbstedt nach dem Tode der Margaretha 
ron Kinigsfeld erwählte Catharina von Lattor(/ als Achtissin zu 
Gerbstedt. . 
Datum Halberstadt die Iovis. vicesima. mensis Februarii anno post 
hristum natum quingentesimo. tricesimo nono. 
Cop.: Stuatsurchir Magdeburg. Cop. BXWVI ( Heyistr. Hulberst. Albrechts). 


»15. Mai I5. 126. 
Philipp und Hans (Georg Grafen zu Mansfeld nd. Herren. zu 
Ilddrungen verkaufen dem Rath der Stadt Halle für 5000 Gul- 
den zahlbar zu lHulle in 2 Raten am 29, Juni ( Peter Paul, und 
am 29. September ( Michaelis) das Vorwerk Domnitz mit allem 
Zubehör, wie es das Kloster Gerbstedt gehabt, und mit der Freiheit 
emex freien Hofes und Rittergutes. Allein das noch vorhandene 

Goorbiebtaqu, d. Pr. 8. XX. T 
















le Getreide soll dem 4 fli 
it ven Mich 20 Ref f pm 
nr ALTE tes, ’ - 4 -— , 
E T TS a rebin —- MM Christi unsers tet 
Ber nhu . und im funfundvir 
Exaudi. 


— Gedr.: v. Dreyhaupt, Sualbreis TI. p, 410 (ahh i 
1546. August 3. "WA 


Folgends ist Wilhelm von Hawbitz das dorf Lemene 1 
| ll. XIV gr. Se Ag | 
es auszerhalb der herschaft gelegen, 
| standen, das es auch von dem kloster (Ge fei ui vor 

hände Rum worden. | 


EDD Cr monuseriptot** in einem E , 
| dem Verein für Geschichte der Grafschaft Mansfeld gehóri 


| (0 d um 


1558. März 14. Halle. | 
N Siegismund Erzbischof von Magdeburg se 5 
! Georg. Grafen von Mansfeld, dessen Käthe w 
und erzbischöfliche Umfirmation einer Achtissin 






























| Datum Hall mantages nach Oculi anno etc. 58, 
| Cop.: Staatsarchiv Magdeburg. Acta Erzst. Magdeburg II 


| 1559. März 12. Gerbstedt. 

Eimerenzia von  Obernilz Aeblissin, Agnes 

| Agatha Weseners Schaffnerin, Dorothea vo e 

| Küsterin und der Convent des reformirten Jung 

Dorf und Mark  Rodicke genannt sammt Wind 

| Holz und Gerichten, doch unter Vorbehalt eines | 

zahlenden Jahrzinzes von 2 Pfund Wachs oder € 

. wie das der verstorbene Dietrich Schilling vom 

| — geben nach Cristi unsers lieben selig  geburd f 

hundert und im neun und funfzigsten ihare im closter € 
| sontage Judica. — ee 
| Cop. (gleichzeitig): Staatsarchie Magdeburg Acta Msfld. IX. & 1, 
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Bericht über die von. Hans Geory und. 1 eter Erust, Grafen von 
Mansfeld, beabsichtigte Reformation des Klosters Gerbstedl. 


Bericht aus was ursächen auch welcher westalt und wie die wol- 
geburne und edle lieri. her Hans George und her Petter Ernst sebruedere 
guflen und hem zu Mansfeld und edle hern. zu Heldrungen beneben 
ihrer ínaden bruedern das eloster Gerbstet zu reformiren und hinforth 
ehristliebe verordnung darinnen zu thun. bedacht. 

Es will christlicher obrigkeyt ihn allwege gebhuren, das sie wieder- 
wertiee falsche und unrechte lehre und sottesdienste nieht leiden und 
die personen. so öffentlich solcher falschen lehre anhangen ergerliche 
und in gottes wort verbottene gotteseienste andern zum bösen exempel 
Und sott zu unehren anhangen, doven abweysen. und. straffen sollen 

und solelis aus nachfolgenden ürsachen.— Erstlich das gott der alinechitige 
der obrigkeyt als auch göttern und göttlichen stadthaltern;! das sie alle 
ahrötterey hindern und die entherligung des göttlichen nahmens nicht 
lullen sondern. auszroten wehren und strafen sollen, aufferlest une 

fholen hat. Zum andern, das gott der obrigkeyt auch gepothen do- 
Maren den rechten guttendienst zu fördern und ihre unterthanen zu 
"emselbigen anzuhalten und vormahnen und, de es noth wie der herr 
"WI. auch ihr compelle intrare zugebrauchen. Dann welche sieh hier- 
nen der obrigkeyt. freventlich widersetzen  offentliche falsche lehre 
rthheidigen reyne dehre. und die predigt des göttlichen worts sanmpt 
"tem gebrauch der saerament verachten, die hat die obrigkevt zu 
Imaren und ilir schwerd keren sie zu gebrauchen. Zum dritten, das 

*brigkeyt. allerley ergernusz, so aus der falschen lehre und. vor- 
Itvags der. warhest herfleust und andere irre macht vorfhuret und 
Mrzechet, nieht leiden sondern mit allem vlevsz vorhutten soll, domit 
ch andere. angestecket werden, wie dann auch der apostel befhilet ein 
Mizr sawerteig auszufegen 2 domit nieht der ganze teig verseweret 
"Die und den ergerniszen also zu begegenen, das sie nieht wetter 
UY donner einreiszen. Zum vierden das die exempel vorhanden sein 
mMen ihn der schriftt von den hevlissen regenten. ihn gottesvolke, 
wiche die euszerliche abgötterey nieht gelitten sondern mit solehem 
eer und ernst auch aus rottes befhel gestraft haben, das. sie auch 
V ter abii leben nicht verschonet, die solche abgötterev angerichtet und 
etgefhiuret haben. So haben darnach auch dieser zeit gotfurchtire re- 
genten. welche die warheyt durch gottes ;znade. erkanth haben und zu 
derselben getreten, wie alle andere seeten und irthumb also auch das 
unselie« bapstumb aus ihren landen verwiesen und wo sie elöster ge- 
hapt entweder dieselben abgethan zu christlich schulen gemacht odder 
«inst christlich und wol reformirt und retormiren laszen. welchen althen 
und neuen exempel alle christliche obrigkevt billich nachfolgen sollen. 
Zum fuenften das die obrigkeytten in hindansetzung solebes gotlichen 
befhels auf sich laden. gottes zorn. und straffen, welchs geboth und be- 
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hel in nachlaszung falscher gottesdienst ul reten w we 
sicl die obrigkeytten hierinnen schuldig iin a a 
rewohnlichen abgötterey und miszbrauchs ; 
selben unter ihrem schutz und gebeth gelitten w 
sich die sunden aller ergernusz und stecken. 
gefhar. Dann das gottes zorn durch zulaszu 
istischer greuel zuletzt untreglich eng a 
pfleget zu erfolgen, ist aus den vielen dran ve ua 
Christi und der aposteln wol abzune 
ahn vielen exempel des alten und neuen testaments und 
historien elerlich zu sehen, deszen wir dann auch bey KL - 
exempel erfharen, welche spruche und geschichten n d 
eingefhurt werden, wo sie nicht mehr nennigliche bel 
‚Zum sechsten will christlicher und ehrliebender « 
als viel ihr moglich alle lose nachrede und ı 
derlichen, do sieh dieselbigen zu der dan eed wa 
kennet und durch gótliche vorleyhunge hinfhuro zu | 
das sie nicht mit weszentlicher vorstattunge des bab 
ihren und mit nachlaszunge antichristischer sreuel ı | 
bey andern christen und menniglichen ihnen die vor 
geschehe bekentnusz der warheyt allein zum schein und nich 
des herzens. So weisz mahn auch wol, wie der xo lie wai 
rohre und hinkende gottes diener hart straffet do er s gt: 
wollet ihr zu beiden seitten hinken, ist Baal gott so folget | 
Ezeebiel ahm 3 und 33 capittel spricht gott der her: du m 
ich hab dich zum wechter gesetzt uber das hausz ld d 
meinem munde des herrn wort hóren und sie von meinet 
Wan ich dem goftlosen sage du must des todes sterben. re 
ihnen nicht, domit sich der gottlose vor seinem gottlosen - wesen. 
auf das er lebendig pleybe, so wird der gottlose u ‚einer 
willen sterben und sein bluth will ich von deiner han T. 
moth 5:* die do sundigen straffe vor allen auf das sich auch di 
furehten und mache dich nicht frembder sunden eylhafüg. ^ 
Weyl dan phu in der ganzen loblichen herschaft 
und dank, die reine lehre gehet, keine secten und falsche le =. 
werden und auch das greuliche bapstumb viel ihar hero | 
und auszgetrieben worden, also das mahn auch ezliche we ig 
enzele persohnen die dem babstumb anhangen seint, nicht tat ^ 
wöllen und alleine das einige eloster Gerbstet vor andern « 
liches gehapt: so will derhalben wolgedachten graffen keinsw von 
hierinnen zuzusehen gebhuren sondern es werden ihre g | 
zelten ursachen gedrungen ernstliches einsehen zu haben fe 
gütterey des orths einmahl ein ende zu machen, damit e mi 
gedacht und andere vielfeltige straffe und sunden auf sich la lad en 
Es seint die domina und dis convent gedachtes clos = 
zum oftermahl vor dieser zeit von bapistischer better 1 
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sich unserer christlichen religion dieser lande. gemesz zu halten 
nahnet worden durch die ehrwirdiren herrn seliger gedechtnusz 
. Michel Celinm, Johann Spangeubergk, Erasmi: Sarcerium dieser 
ehaft treue lehrer und superintendenten. Darneben es ihnen ahn 
ht der warhevt niehe gemangelt und sie zum oftermahl zugesagt 
| in der election. der nehesten domina sich der Augspurgischen eon- 
on gemesz zuvorhalten vorwillizet. So haben sie doch hierinnen 
ohrigkevt, die ihnen ihr offentliche abgötterev nieddergelegt und das 
ament mit andern christen zugebrauchen gepiethen laszen, keinen 
sam geleistet sonder ihr eygene sonderliche eapellen gehapt, da- 
en sie ihre abgutterev getrveben, darzu sonderlich leuten laszen, das 
re heren und wiszen möchten wann sie zusamen kohmen und 
r antichristischer gottescienst pflegen, ziehen auch alin. andere orthe 
ste das sacrament bapistischer weyse empfahen odder laszen bapistische 
htvetter und mönche zu sieh. ihns eloster holen. Daruber nehmen 
widder geschehenes vorboth und ihr eygen zusagre frembde und vor- 
ige personen ihn ihr conventz zudeme, demit mahn nieht. zu 
fel das. sie dem antichrist anhengir, ziehen sie ahn in ihren 
deften ire. profession. und elostergelübde mit anhange als wehren sie 
£u von rot sonderlichen ersehen und beruffen und darbev als bey 
icher ordenunge zubeharren schuldig, rhuemen sieh unuberwiesen 
| beruffen sich auf des bapsts concilium, aldo die warheit zu er- 
ven, demit sie dan uns und unsere lehre als ungewiesz luegen 
I irthumb vordechtig halten und machen wollen. Aus diesem allen 
heinet, das wolzedachte graffen itzo nichts neues ahn den nonnen zu 
"Stet suchen auch nieht aus vorleitunge ander leuth reformation vor- 
Hen, sondern aus wechtigen ursachen als eine christliche obrigkevt 
uU gedrungen werden. Ob aber nhu die nonnen sieh. wol domit 
vnen in ihrer abgötterev aufzuhalten, das ihnen die wraffen sehuz 
Srt, item das des reichsabschied vormagk. keiner andern zu seiner 
^n zwingen soll, und das sie ethliehen kindern das sacrament 
beiderley gestalt zu empfahen nicht allein gestaten sondern sie 
* eon dem und andern artiekeln unterrichten, so ist doch solehs 
Mur schlechter scheinbehelt, dan die sraffen ihnen wevtter schutz 
zuresagt als so ferne sie sieh recht und christlich verhalten 
en. wie sie daun aueh zu keinen andern schuz vorbunden sein. 
"vbindet auch des. reichs abschiedt nicht. einigerlev obrirkest ihren 
thanen wiszentlich falschen: wottesdienst und lehr zu sestatten. 
Fe es aber sache das die nonien. zu Gerbstedt sonderliche reichi- 
le und nicht der wraffen wonende untherthanen, möchten sie. des 
zen. Was den unterricht der kinder belanget halten sie den fur 
t und. wahre, so muszen sie ilie verzweifelte leutte sev n, das sie 
warleyt. welche sie andere lehren selbst nicht annehmen, halten sie 
aber fur Iuegen und Fhuren gleichweol die iugend dameyn, seo seind 
abermahl nieht wirdie, das mahn sie unter. christenleutten dulde. 
"fein sie dan noch. ob es recht odder unrecht sev; selten sie sich 

















g derselben mitbringen i ich 
a nicht bedacht durch Solehe 
ied closters ahn sich zubringen odder : 





Zum andern soll die reformation — ver 
ein iedere person in sonderheyt, was ihr glaub und 
wobey sie endtlich zu bleyben bedacht, vorhóre mi 
sagung, das sie von der bapistischer abgötterey abla 
mit erpitten wo sie es begeren ihn aller freundtligkey 
reichlich und genugsam zu unterrichten, das sie ihr g 
selbst wollen wol zufrieden geben kónnen. Zum dritten b 
der angewendete vleysz mit dem unterieht nichts schaffen s 
auf ihrem halsstarrigen sinne plevben und keine w 
worth annehmen wurden, denen will mahn, so sie | feszion 
und etliwas einbracht, ierliche unterhaltung nach g | u ks "e 
nr so sie einbracht verordnen und, das sie sich in u” 
aus dem closter machen und ahn andere.« 
gilt vlt ob mahn got recht edder unrecht diene ehre « 
fuegen, abschiedt geben. Zum vierdten : ei 
sich der lutenien vorhalten, solten mit allen genaden & 
mit alder notturft auch beszer dann itzo vorsehen werde 
funften soll aus denselben pleibenden personen eine lomina 
und derselben die regirung uber die andern rwaltung « 
haltung befholen werden, Zum sechsten ist ratheam, | 
dem ' zum besten ein probst adder ne orwalter , 
der domina und den graffen zugleich voreydet uid :rlich trei 
nung thun mueste domit die einkhomen des closters in riehti, 
halten wurden. Zum siebenden ob aus den reformiertet 3 v 
ethliché zukuenftiger zeit vorendern wolten, mochte « | 
ehren, domit sie nit gar mit lediger hand ausgehen « 
werden. Zum achten soll nach befindung der einkhomen das di 
einer gemeinen landtschule geordnet werden, also das nalin - 
kinder einnehme, als mahn unterhalten konte. Do aber i 
die gewiesze zal sein kinder ihns eloster zur lehre thun wol 
selben umb ein kostgeld, dobey das closter zukhommen 1 an, a 
fharen. Zum neundten sollen keine frembde nach auslendische 
sondern allein megdlein vom adel und aus den stedten i 
eingenhommen werden und disz mit der obrigkevt w 
willigung. Zum zehenden sollen die kinder, so males 
einkhomenen erhelt, auf ein gewisze anzal der ihure * 
genohmen werden, das mahn sie ihm lesen schreiben i 
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catechismi in nehen wirken und dergleichen weyberarbeith zum vlevs- 
sigisten unterrichte und sie dann nach vorlauffung gesezter zeit widder 
herausziehen und alin ihre stadt andere niöchten eingenohmen werden. 
Zum eilften: ob die personen des elosters alters halben odder sonst 
unvormörens und zu unterwevsung der kinder nieht genugsam sreschikt 
wehren, soll malin. eine geschikte: schulmeisterin vorordnen, die umb 
gebhurliche vorgleichung die schule halte... Zum zwolften: do sich. ihe- 
mand mit seinem erbthevl hienein keuffen. wurde in meynung. sein 
leben lanı darin zu pleyben und hernachmahls anders sinnes werden 
mochte. sich in den ebestand zubegeben, soll ihnen ungewehret sein, 
doch. das der halbe thest ihres eingebrachten euts dem eloster. pleybe. 
Zum (drevzehenden: ob auch eltern vom adel wehren odder sonst, die 
ethye vebrechliche kinder hetten welehe zum ehestande nieht tuechtig 
und zur laushaltung nicht. dienstlich und dieselbigen auf ihr lebenlang 
darinnen vorsorget wiszen wolten, so nusten. sie auch dem alten brauch 
nach dem eloster erstattunge. ordnen odder ihr thevl erbschaft dareyn 
geben. 

Domit. es aber alin. veremonien und. gutterordenung den einge- 
nohmenen personen nicht wmangeln möge, soll es hinforth also geordnet 
werden. das sie alin. den tagen do malin. sonst nicht. prediget noch das 
ampt metten und. vesper heit dannoch fruehe und abends zu gewiszen 
stunden in die kirche zuehtig gehen und mit einander erstlich einen 
deutschen psalm. odder zwen darauf ein stuck. aus dem catechismo 
singen. alsdan ihnen der pfarher odder caplan ein eapittel morgents 
aus dem alten abends aus? dem neuen. testament. mit den summarien 
lesen soll, darnach das. deutsche da pacem singen und ein deutsche 
colleeta darauf sprechen. Uber das sollen ihnen die gebreuchliehen ge- 
senee de tempore: und. festis; so ferne sie reinne und ihn dem gebreuch- 
lehen wesansbuechlein deszeleichen in denen offietis; so kurz fur dieser 
zeit weslrukt und in der hersehaft im brauch seine, ihnen zusingen vor- 
ronnet und. zugestellt werden. Was auch westter zu christlicher ubung 
dienen wirdt. soll zu ieder zeit wevter mit guttem bedacht geordnet 


werden. ' 

I. —- Cop: NIaatsurclur Magdeburg. Acta Er: Mel, IH 333. 

Vo Homer 13, 1: 2 oCorinther 5.0.7. 35 [4 Rey. :5, 21. Ir. 
1561. August 4. Gerbstedt. 1302. 


FEmerenzin con. Oli ruitz, Ibtissin und der Conecut des Klosters 
Geilsfidt button den Kaiser lFerlinand, se gegen dis Io formatın, 
dis de Grafen con Mansfrld ihuen auflrängen wollen, in Schutz 
zu sehmen. 

Allerdurelleichtirister sroszmechtigister: unuberwindtlichister Ro- 
mischer herr Kliuser. Ewrn Römischen Kayserlichen. Majestet ete 
sent unser diemuetig sebeth zu ot dem allmechtizen sambt sehuldigen 
zehersamb alzeit zuveram. — Allersenedinister her keyserewrn kay. mt. ete, 
khennen wir armen betrucbten personen. der unser noch get lob. bey 
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Era loci angehörig und zusambt der ec 
ebtissin zustendig ré en geschutzt. So hat si 


got verstorben, das sich der wolgeborn und edle I 
coo a er pian seiner gnaden herm 1 oruedi 
dureh ungestumig anraizen der predicanten und anderer, d 

des elosters guettern ungezweiffelt gedurstet, bewegen rr las 
n, das wir uns unser clósterlichen procesz und disei 
= lehr der Augspurgischen confession gemes 
confirmation einer neuen ebtissin hinfur bey iren 
zur election, ehr und zuvorn wir soliches alles. 
schreitten oder eins andern gewertig sein sollen, wie nan , 
uber das mit einem weltlichen bevelhaber uberfallen - | 
genommen und die hand dermassen geschlossen, das w ir 
unsern ordinarium den erxbischoffen ; 


geburlichen nicht ersuechen durfen, besondern die confi ion a 


erzwungen und uns dahin gedrungen das zu De 

wir uns darein begeben hetten wider unser gewissen gew een. 

wir aber desfals unser gelubte damit wir unserem »lost Mie 
auch, das wir gott mehr als den menschen zu schorsamb bed; 
dar das. wir mas aller aufgerichten heilsamen reichsabschiet t reli 

und landfridens. getröstet, in solcher hoffnung wir bis noch: = (TU 
standen und ams sovil als menschlich und muglich dahin b en 
wir niemande zu widerwillen ursachen wie uns auch mit h i 
mag anders zuegemessen werden, doch dannoch des allen pe 
und obgleich wolgedachte graflen in religions und gewissen 

wider uns etwas forzunemen auszerhalb des schuezes, darum wi | 
iren gnaden nach des closters vormugen dienstphlichten 
khein gewalt noch recht besondern desfals die iurisdiction « 

und erzbischoffe zu Magdenburg zuesteet, wie dan E 
hochheit und  pothmeszigkeit zuvorausz in ee 
erzstifte Magdenburg in verenderung des hauses Fride 
dem erzstifte Magdenburg zugestanden und etwa den graffer 
feldt- verkhauft, die es auch sambt der weltlichen vogtey u 
vom erzstifte Magdeburg und nicht dem heiligen reich : 

darunter unser c gehörig, in albeg furbehalten , so hat ı 
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widerumb auf neu angestrengt und uns in ein solche reformation zu 
drinzen und zwingen furhabens, die nicht. allain wider unser gewissen 
besondern auch die abschiede und .aufgerichte landt-religionsfriden des 
heiligen reichs. Nun will man uns wol überreden und furwenden, die 
abschiedt und religionsfriden des reichs weren nieht fur sondern wider 
uns, aus dem das in denselben begriffen das denienigen so der Augs- 
purgischen eonfession. anhengiür frey gelassen in der religion unter irer 
pothmessigkheit enderung zu machen und zu reformieren, derhalben 
wir uns auch dargegen mit nichten zu sperren noch zu setzen hetten 
ader der auszweisung gewarten möchten. Wan wir aber bewegen auch 
im rate unser freundschaft befunden, das es umb disz unser eloster vil 
ein ander gelegenhait und die graven zu Mansfeldt weder fundatores 
nach ordinarii. desselben besondern disfals dem erzstifte Magdenburgy 
underworten. darfon man uns mit list und gewald gern dringen und 
absondern wolte; und ie im reichsabschiedt anno 55 auffzerichtet auch 
auf Jen erfolgten. Passauischen abschiedt durch die beiden hernachmals 
auforiehten reichsabsehiedt anno 57 und 50 verneuet auszdrucklich 
versehen, das. die Augespurgische eonfessions- desgleichen auch die alten 
religionsverwanten in irem stannde bisz zu ordentlichen ausztrage ge- 
lassen und khein thai] vom andern in der religion und slaubenssach 
betrungen ader gezwungen noch auch an seinen habe und guettern 
turbiert oder verunruigt vil. weniger besehwerden werden sol, und nun 
einmal an dem. das unser eloster dem erzbisechof zu Magdenburg. als 
nieht wenigem teichsstande under die stente der alten religion gezilt 
underworten, so haben wir uns auf dieselben reichs- und religiensab- 
«chiede auch auf Ewr. Key. Mt. ete; deszgleichen unsern ordinarium 
hechzredachten erzbischoven zusambt ausztrage des jezt. vorstehenden 
alzemainen christlichen eoneiliums beruellen. Aber solches alles hat 
uns nicht helfen mugen, besondern man hat uns ein nottel furhabender 
refermation dergestaldt übergeben, deren wir nicht allain hochliehen ent- 
-ez2t und wir darin zum sreulichisten angerrifen und befahret, besondern 
muessen, wie guet sv auch in der ordnung furgereben. vil eins anderen 
und sonderlich entwerung aller unser guetter entlichen in sorgen stehen: 
wie dan algereit landtruchtig und uns unverholen zuentpetten. das 
auf unser clester und. desselben ruetter sonil uns deren noch. ubrieh 
lassen ein statlieh summa  seulden gelihen und darauf eingenomen 
werden solte, Wiewol wirnun zulestdie zeitliche dahin stellen muessen, 
wan es aber um das geistliche und ewige also gewandt daz uns unser 
sewissen dahin nieht tragen will; selche vorrzestelde reformation «deren 
Eur. Kay. Mt. ete wir hiermit ein besrlaubte abschritt d«iemutigst uber- 
« hickhen nech zur zeit einzuzehen. und zu bewilligen. und ir heilsamb 
und recht das niemandt des seinen mit der tadt entsezt und verart 
nh »onsten zu unmugrliehen dineen bezwungen. so haben nechst sett 
zu miemandt dann Ewr. Kav. Mt. unserm allerinedizsten herr. unsern 
keisern als unserm hochsten schuz unser zuflucht zreserzet une bitten 
demnach: Ewr. Kay. Mt. aufs diemutigs umb gotswillen. Ewr. Kay. Mt. 
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bieten in khainen wög ferner zu beengsten noch 7 
- solches andern zu geschehen gestatten, darin sich I | 
eristliebender gerechter Röm. AEN allergnedigist " 
| Dasselbige wirdt dem ewigen go zu beheglichem lobe u 
l M Mt. zu ruhm hayl und etti reichen u 
| mit unserm innigen gebet zu tage und nacht zu « 
| ar p Gerbstedt monats (') nach vincula Fe 
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1561. November 5. Prag. 2 » 

Ferdinand I. Römischer Kaiser übersendet dem E 

Magdeburg, Administrator con. Halberstadt ha 

Supplik des Klosters. Gerbstedt wid. ersucht ihn, ü 
Gelegenheit Bericht zu erstatten. 

Geben auf unserm khuniglichen schlosz Prag den. | 
vembrisz anno ete. im ainundsechzigisten unserer ie ds on 
im ainunddreissigisten und der andern im funfundd 

Sigel aujpedrückt. := ‚Org: Staatearchio Magdeburg A 
m - 


(Ende 1561.) 


(Hans Georg Graf von Mansfeld) bittet den Ka For 
in Beantwortung von dessen ihm vor einigen Tagen "ih 
M Schreiben vom 5. November 1561, die Klage des ters 
stell abzuweisen, da das Kloster in seine OR 
der Religionsfriede jedem Reichsstand bis auf « 
in Religionssachen Ordnungen, die nicht wider G 
vorzunehmen gestatte, ohne dass den geisihichenn 
dreider zu Iun zustünde: wie auch der Erzbise 
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burg sich des (resuchs der Achtissin nicht angenommen habe. 
Die neue Reformation habe er dem Kloster auferlegt, weil in 
dasselbe, dessen vorige und gegenwärtige Acbtissin freiwillig die 
Augsburgische Confession. angenommen und dementsprechend junge 
Mägdlein zur Erziehung in das Kloster genommen, «uch das 
Abendmahl in beiderlei Gestalt hätten reichen lassen, „mitlerzeit 
etliche ordensperson aus Westphalen dahin kohmen, welche der 
religion zuwider die auch nicht verstehen, und haben under den 
anderen meuterey angericht. 


Ohne Datum und Ausstellr. — Cop.: Stautsarchir Magdeburg. Acta Erst. 
Miydlg. Nachtrag 333. 


1562. Januer 2. j 133. 
Die Freundschaft der Achtissin und des Conrents zu Gerbstedt 
bittet den Grafen Hans Georg. von Mansfeld, ihnen einen Tag 
zu gegenseitiger Verständigung über die Reformation des Klosters 
Gerbstedt anzuberaumen. 

Datum Mithwoch nach Fabiani und Sebastiani welchs ist. der 2 

ianuarii anno ete. LXII. 

Cop: Staatsarchir Magdeburg, Acta Erzst. Magd. II no 333. 


1562. Januar 22. Eisleben. 134. 
Hans Georg Graf zu Mansfeld übersendet der Freundschaft des 
Klosters. Gerbstedt die von ihm für dasselbe: festqesetzte Refor- 
mation. und erklärt sich. zu einer Unterredung am Mittwoch nach 
Islasiı (d. Fehruur) in Tersteben bereit. 

Datum Eyszleben den 22 Januarii. anno 62. 
Cop; Stiutsurchie Magdeburg. Act. Erzst. Mugdbg. IT 333 


1562. Januar 29. 135. 
Du Ir undschaft des Klosters (Grerbstedt bittet Haus Georg von 
Mansfeld, die Verhandlung m Suchen des Klosters noch um 2 
nl 3 Wochen über den d. Februar hinauszuschicben, da der 
Iırmin für die enffernter wohnenden ron ihnen. zu kurz. be- 
NESSCH SE 

latum dornstag nach Septuagesima. anno ete; LAT. 
Cop; Stenttwerdir Magleburg Act. Erst. Magllg. IT 333. 


1567. Fehruar 2. Eisleben. 136. 
Hans Georg Graf zu. Mansfeld schreibt der Freundschaft des 
Klosters (rerbstedt betreffs der Verlängerung des Terminus der 






p 
Cop.: Stautsarchiv Magdeburg. Act Erzst. Mgdbg. N 

1562. Februar S. 

Die Freundschaft des Klosters EA 


| | von Magdeburg ihre mit dem Seis von 
i Be auptung 



















alleynseligmachenden wort gottes, der Augspurgsche 
undt heiliger schrieft. gemesz vorgenohmen wyrdet“, . 
„doch so ferne es auch durch ordentliche geburlich 
| hoben (Obrigkeit geochloht -und. den ‚reichunheniinl 
| entkegen“ Mit nicht eimwilligenden Kloster : 
andere gebührliche Wege vorsunchmen sein. 
| Datum sontag Estomihi anno etc. LXII. 
- 7 Siegel der Herren: 1) v. Obernitz, 2) v. Merlau, 3) v. Ja 


! Sparten Obernits, 6) v. Oberweimar, 7) v. 
( * Sisinorehis M mue Or Act. ee 
(1562). 


Forderungen der Freundschaft des Klosters Gerbstedt, d 
richtung und Reformation desselben betreffend. - 
Der ebtische und versamlung zu Gerbestedt freundschaft 
stellen in keinen zweifel das sie uf gnedigst bog 
ordentlichen obrigkeit bey den selben obgedachten ihren gm from 
gahr wohl erhalten wollen, das sie diese nachfolgende artickel mit 
stlichem bedenken vor die rechte wahrheit. annehmer | 


De 
REDE UM ie. fbsen: dis vrblgetocums und edlen hern 


—- 4 









No, 1396 — 1:8 a. 1562. a3 


Jorgen graffen und hern. zu Mansfeld edler herre zu Heldrunge supe- 
rintendenten predicanten und amptleuthen durch eine eingewante refor- 
mation gerne beschwerlichen auflegen wolten, als solten sie alleine 
dieienigen sein, die in der grafschaft andere dureh abgottische misz- 
breuche eigern solten, da sie doch weder oberkeit noch predicanten 
seind sondern arme geistliche ordenspersonen, die bey vielen in ver- 
achtung gesezt werden mussen, und das ansehen auch bey ihnen nicht, 
das sie grossen anhang iemandes zuverfuren oder zu ergern an sich 
gehaben konten als auch nieht ihr gemuthe und meinung, dan sie io 
nun ezlich ihar hero dem lieben hern got unverrukt und gegen hoher 
und nidrigen standes ungerumbt die predigten ausz gottes wort bey 
einer ganzen commun im stedlein Gerbstet auf ihrem chor und stande 
mit fleis angehort. 

Sie seind auch. erbottigk auf ihrer hohen geistlichen oberkeit beseren 
und der freunde rath und bedenken, das sie sich, was das alleine velig- 
machende wort gottes und christliche religion ahnlanget, mit entpfahung 
des bichwirdigen sacrament in zweierley gestalt nach der waren ein- 
saczung unsers lieben hern Jesu Christi und mit unnachlessigen lleissigen 
anhorunge des heiligen wort gottes der warheit zu ehren und ihrer 
seelen heil und seligkeit zu trost der rechten christlichen erbarkeit und 
der Augspurgischen confession gemes unverweislichen zuverhalten, das 
auch keine miszbreuche bey ihnen zugelassen oder in ubunge gefun- 
den werden sollen, so der heiligen schrift entkegen sein mochten, son- 
dern wollen sich an Jesum Christum. den einigen sohn gottes, der alleine 
das rechte ware mittel und wegk zu der seligkeit, mit rechter anrufunge 
liebe und hofnung in festen glauben halten und bleiben. 

So wollen wir die gefreunden uns undertheniek und genzlich 
vorsehen, es werden die geistliche und weltliche obrigkeit die ebtische 
and versamlungk bey jedem und allem ihren einkommen und zube- 
herunge des stiftes und elosters Gerbstet niehtes darvon ausgeschlossen 
ohne menniglicher vorhinderungk bleiben lassen zusampt der ierlichen 
pension. so ihne die wolgebornen und edlen. hern. herre Hans Jorge 
und herre Peter Ernst gebrudere eraffen und hern. zu Mansteld ete. 
ihre gnedig hern. etlicher verkauften guther halben vormuge wolge- 
dachten graflen iungste gegebene abschrift des datum Eiszleben den 
zwuntzigsten Augusti anno G) gewisz machten und ijerlichen gereicht 
werlen zusampt des elosters usufruetu nach ihrem besten zugebrauchen 
und als das convent durch ihre eptisse die regierunge der hauszhaltung 
aller auszzabe und einnahme in ihrer verwaltungk haben und das ihnen 
auch frev gelassen werden, wan. eine oder mehr. eptisse nach dein 
willen gottes abgehen wurde, das sie von den adelspersonen oder. eine 
andere ausz der versamlunge so zum ampt tuchtig erwelen mochten, die 
durch die geburende oberkeit wie vor alters bestetiget den hauszhalt 
und das reriment zuvorrichten. 

Auch wollen sie dem eloster ahn lehn zinsen eder andern alt. her- 
gebrachten gerechtigkeiten so vel ihnen mugedliehen nichtes entzihen oder 
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1363. März IS. Wolmirstedt. 139. 
Ertzluschof Sigismunds. Iiescript an Graf Hans Georgen wegen 
denen von letzter wider den Verwalter des Klosters Gerbstedt 
Hanzen von Sparenberg fürgenommenen Reformation und av 
derer Zunöthigung halber. d. d. Wolmerstedt Donnerstags nach 
Oculi 1565. 

Heuest.: Stuatsarchie Magdeburg. Acta Munsfeld. X11. 9. 


15623. April 12. Gerbstedt. 149. 
Emerentia von Obernitz Aebfissin und der Convent des Klosters Gerb- 
stedt bitten Sigismund Erzbischof zu Magdeburg und Administrator 
des Stifts Halberstadt, zu der Verhandlung vor der. erzbischoflichen 
Kunzlei, die in der Streitsache zwischen dem Kloster als Kläger 
und den Grafen. zu Mansfeld Haus (Georg, Ieter Ernst. und 
dern Brüdern als Beklagten auf den 14. April. festgesetzt ist, den 
Tiuth der Stadt Halle, der seit ungefähr IS Jahren das dem 
Kloster. gehörige Vorwerk Domndz in unrechtmässigem — Besitz 
halw, zu dieser Verhandlung herunzuzichen. 

Datum Gerbstat den 12. Aprilis der weniger zal. 1435. 


(selr.: vr. Dreyhaupt, Saalkreis II. p. 411. 


Ende 1566.) 142. 
Dhnndechant und Domeapitel zu Magdeburg erwideri dem Kaiser 
anf dessen Schreiben betreffsdes zwischen dem Kloster (ierbstedt und 
Hans von Sparrenberg bestehenden Slreites : das Kloster habe diesen 
bei Iebzeiten der vorigen Aeblissin, als es vom seinen Schulzherrn 
den (Grafen. von Mansfeld hedrängt worden, zu seinem Vertreter 
und bestallten Diener angenommen  und* dessen. Destátiqung bei 
wrdand Erzbischof Sieqmund erbeten: bis zum Tode der Achtissin 
ser I. ns Sp. auch an seiner Stellung geblieben. Weun ihn die 
(Grafen jetzt. entfernt haben wollten, so könne das doch nur aus 
rechtsbestándigen Ursachen geschehen: darüber müsse sich das 
Klöster erklären. Dasselbe wolle auch den H. v. Sp. nicht mehr, 
wiegen dieser sich auf seine Bestallung stütze. So stellen sie 
esder Entscheidung des Kaisers anheim, ob Il. v. Sp. noch weiter beim 
Kloster. bleiben solle oder. nicht. 


N d. Concept: Stiatgsurchie Magdeburg. Acta Frzst. Modi). TI. 332. — Der 
,watand, dass sucht der Erzbischof selbst, sondern das Domeapitel antwentet, verweist 
aen Muck an die Zeit der Selisracun: nach Erzbischof Seegmunds Tode (13. Sep- 
rwler 1656 Ina 8s. Junuar 1367). 
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ea. 1565). 146. 
Margaretha Mennichens Äbtissin, Clara v. Obernite Priorissin 
und der Convent. des Klosters (rerbstedt überlassen dem Christoph 
Karl, der ihnen in das 16. Jahr treu gedient, und dessen Söhn- 
lein die Abtissin und Graf Carl der jüngere von Mansfeld aus 
der Taufe gehoben haben, 2 vor dem Welfesholze an der Strasse 
helegene Hufen Landes, die durch seinen Fleiss dem Kloster zu- 
gebracht sind und die er bisher als Besoldung gebraucht, als Erb- 
lehen. Dus Einkommen von diesen Hufen soll dem Christoph 
Karl ermöglichen seine Kinder in die Schule zu schicken. Christoph 
Kurl und seine Erben sollen diese Hufen vom | .K losterconvent 
und nach demselben vom Grafen Carl zu Lehn haben, jährlich 
1 Sibergroschen zu Zins und eintretenden Falls 1 Thlr. als Lehn- 
ware entrichten. So lange Christoph Carl im Dienste des Klosters 
beschäftigt, sollen ihm von dem Kloster die Hufen gepflügt und 
das (Getreide eingefahren werden. 


Ohne Datum. Cop.: Staatsarchiv Magdeburg. . XCIII. Vgl. Ahrens, 
listor. Nachrichten über die merkwürdigsten Stüdte und Dörfer etc. in der Graf- 
haft Mansfeld. Eisleben 1834. II p 41. . 


369. October 9. Friedeburg. 147. 
Achim Pentze! schreibt der Gräfin Dorothea von Mansfeld geb. 
von. Solms (Solmitz), dass die Äbtissin den Schosser Christoph 
Karl zu Gerbstedt Ueberbringer dieses Schreibens unbillig an- 
klage. Da in (erbstedt. 800 bis 900 Personen. wohnhaft und 
auch noch einige Beidörfer zu versorgen, sei mit des Grafen 
Jlans Frnst, des Superintendenten und seinem eignen Rath be- 
schlossen, dem Pfarrer von (Grerbstedt einen Kupellun beizugeben 
und in. einem. ausserhalb des Klosters belegenen Häuschen des- 
selben, da das Kloster mehr Baulichkeiten habe, als es in 
Duchung erhalten könne, untersubringen. Er bittet. die Gräfin, 
dem Bericht der Achtissin und allem, was dieselbe etwa noch vor- 
bringen wird, keinen Glauben zu schenken. 

Datum Friedeburg den VIIII. Octobris anno ete. LXVIIII. 
Org.: Eisleben Bennholdische Sammlung. — Eberda ein Brief eines Predigers zu 

'yiedeburg gleichen Inhalts von demselben Tage. 

! Hauptmann zu Mansfeld. 


546. 13. Mal. Paris. 148. 
Karl der Jüngere, Graf zu Mansfeld, trifft Bestimmungen über 
die Schule im Kloster Gerbstedt. 

Wier Carol der iunger graf und her zue Manszfelt edler her zue 

Teldrungen Kö. Mayt. in Frankreich bestalter oberster und eemmn.erer 

Geschiehtequ. d. Pr. 5. AX. 7 













































9» 1. Benedictinérinnen- Kloster. Gerkabedt 
amit diesem offenem brieffe auch bey menigklichen 
Nachdem 


und alsz vorschiener i 
grafschaft Manszfelt dem wohlgebornen in dien hern rn 
| u sache hern zue Manszfeldt edelen herren zu H drui 
des guldenen flies gubernatorn und oberst "des 
Luzelnborg und grafschaft Chini unsern geliebten h 
Friedeburgk, unter welcher iurisdietion und hoheitten. 
mit alle desselben ein- und zuebehorungem g n 
wegen wier mit den auch wohlgebornen usd i hern herr 







s closte e 
een 
Georgen, Hansz Albrechten, Hans Heyern, Hanes E rt l 
graven und hern zue Manszfelt edelen herren zue | | 
geliebten vettern und oheymen, so viel sie gere 
dachtem closter Gerbstadt gehabt, craft inhalts derer u uns u ıbe | 
brief und siegel mit rechten redlichen gueten ge en wi | 
wehrendem bestande an uns bracht. Also wier : auch ge 
in maszen uns als ordentlicher oberkeit eigenen und ge bun 
ehergemelt closter Gerbstat bey demienigen an emen 
guldenen nuzungen und anderu auch die closter [ ren Le 
im closter zur samlunge und dorein gehorigk, uber. das‘ ie = 
ihren landes und. schuzherrn voeiret und beruffen haben, a 
tunge dieweil berurt eloster Gerbstadt sonsten und ohne « 
in unsers geliebten hern vatern iurisdietion und hoheitte 
. vor unrechter gewalt zue schutzen zur billickeit zuvorthr 
zuerhalten uns schuldigk erkandt. Weil dan von unser g 
fahren und christliebenden gutherzigen menschen sone 
berurte closter Gerbstadt alleine dem lieben gotte zue ehren a 1 
und gestieftet, zu welcher ehre jottes es billich nochmals a ewant un 
darbei gelaszen wirdet, demnach so wollen wier, inmaszen Albereit \ 
etlichen iharen angefangen, das eine erbare christliche ; 
iungfreulein gehalten, in gottes ehre zucht und erbarkeit p 
aufferzogen. Nach absterben derer closterpersonen, welch 
gott noch lange fristen wolte, soll an stat der meidelein in « 
eloster zwehne preceptores gehalten und eine knabenschule 
zwanzigk, von iedem dan des iahrs vor kost und tiré 
iehrlich gegeben werden,  dorinnen sie zue gottes 
kunsten zucht ehre und erbarkeit auferzogen und nach 
vor uns und den unsern, so wier darzue vorordenen, woh 
halten werden.  Hierbey wier sie die closterpersonen, auch « 
einkommen nutzungen freyheyten gerichten und gerechtig 
und erhalten und so viel sie zu ihrer notturft benöt 
reichen geben und volgen laszen; wollen uus au jJ 
allen billigen dingen was einen schutz- und landeshe eigen 
zuerzeigen wissen. Das auch dis vorgenohr chri: 
werk der schulen dester mehrern gewissen bestandt, wollen w 
Rö. Key. Mayt unsern allergnedigsten hern. umb eda 
underthenigst bitten und anhalten. Zu mehrer und 
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serung haben wier unser angoborn secret unten an diesen brief laszen 
hengen und uns mit eigener hant underschriebenn. Geschehen und ge- 
geben zue Pariesz sontagk Jubilate dieses izt lauffenden sechs und 
siebenzigsten iahres der weniger zahle etc. 

Cop. (gleichz.): Staatsarchiv Magdeburg. Acta Mansfeld. XI. C. I. 


1585. Februar ?4. Luxemburg. 149. 


Carl der Jüngere, Graf zu Mansfeld, verpfündet an Otto Edlen 
t. Plotho das Kloster Gerbstedt. 


Wier Carol der iunger graf und her zu Manszfeld edler her zu 
Heldrungen Kón. Mayt zu Hispanien etc. obrister und stadhalter desz 
herzogthumbsz Luczenburgk und grafschaft Schyny etc. thuen kundt und 
bekennen hiermit vor uns unser erben erbnehmen und iedermennig- 
lichen: demnach wir dem edlen gestrengen und ehrnvesten Otto edlen 
von Plato kon. Mayt zu Frankreich bestalten obristen hiebevorn auf 
rechter schuldt zuthun schuldigk worden vier und vierzigk tausent zwey- 
hundert und ein und zwanzigk gutte volwichtige franzósische sonnen- 
cronen und einen stieber, die ehr unsz zum theil bahr vorgestrakt und 
von andern denen wir zu thun schuldigk gewesen alsz nemblichen von 
dem wolgebornen edlen gestrengen und ehrnvesten Christof. frevherrn 
zu Bettstein hern zu Harow und Ranmuille und Caspar von Sehonaw 
auch hochst gedachte kon. Mayt. zu Frankreich feldtmarschalch und 
bestaldten obristen zu bezahlen uf sich genommen und aber hiebevorn 
den verschienen funften novembrisz ao etc. &3 nach beiderseitsz beschehener 
abrechnung ihme Plato neben erstattung aller ander sonsten gehabter 
anforderung und verschreibung in abschlagk der obgerurter 44223 eronen 
und ein stieber etc. zehen tausent derselben eronen durch cession. und 
auftragk unser bey der kon. Mavt. zu Frankhreich austendiger bezahlung 
vorgnuget und bezahlet, also das wir gedachtem herrn obersten nun 
nicht mehr in alles schuldigk blieben vier und dreissigk tausent zwev- 
hundert ein und zwanzigk sonnencronen und ein stieber, die wir also 
balır uber empfangen zu haben thun bekennen. Und damit der her 
obrister Otto edler von Plato desto basz vergewisz- und vorsichert sein 
mochte, so haben wir ihme unser eloster Gerbstedt, welchesz in der graf- 
schaft Mansfeldt gelegen derer noch restirenden summen der vier und 
dreissigk tausent zwevhundert ein unnd zwanzigk sonneneronen und 
ein stieber zu einem underpfande auf sieben ihar lang zu gebrauchen, 
verschrieben, welches ihar ihme im eintausent funfhundert und ein 
und achzigk den sechszehenden Augusti angangen, das also gemelter 
Otto edler von Plato von dato dieses briefs obgemelt eloster noch bisz 
anno ete. acht und achzigk drev ihar zugebrauchen. Und wir ver- 
pflichten unsz hiemit bey unsern gräflichen ehren trauen wahren 
worten und gutten glauben, das vorermelter Otto von Plato. obrister 
etc. seine erben und nachkommen oder inhalter diesesz briefs dasz eloster 
Gerbstedt nach drev ihar lang wie biszhero mit aller jeden in- und zu- 
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lgefalle Hainit Khafen,. biszsolang die s 
‚dossen und wir ihme die obernandten 34295 1 
und einen stieber zu gutter genuege bezahlt u 
auch dem closter Gerbstedt etwan eine schef 
gleiehsfalsz auch deiche von nötten wehren und 
auen und machen liesze gleichsfalsz auch ander g beu t 
zum besten, so verpflichten wir unsz bey t Am 
wie obgemelt allesz daszienige, so der von Plato : an 
esz sev so viel esz wolle iedoeh da ehrsz uns genug 
so sol ihm solehesz beneben dem haubtstuel aue 
zahlet werden. Doch dasz einem ieden zu beiden 1 
sol die loszkundigung ein halbiahr zu thun. Do meer 
und nachkommen mit deme gelde zuerlegen seumig e 
welehes doch obsz gott wil nicht geschehen sol, so sc 
Otto edler von Plato seine erben und nachkommen 
mene macht und gewalt baben dasz closter sieben iar 
zu haben und immerzu so fort oder aber in anderw« 
seine summe ist, die ehr darauf hat, zuvorsezen ils w 
eigen proper gut wehre. Im fall aber, welehesz wir 
verhoffen, sich zweyspaltung zutragen wurde von wmaemn le 
und herren, das obgedachter Otto edler von Plato obe pos 
erbnehmen ausz unsern closter Gerbstedt! welches wir il > 
rechten pfandtschilling zu einem underpfandte, wie obange re; 
schrieben haben, so verpflichten wir unsz hiermit wie derum y rog 
und iedermenniglichen und sagen bey unsern grä lichen po 
wahren worten und gutten glauben, das wir ibm ' 
nachkommen uf anderwege oder gewisse underpfandt bi 
gnugen und gefellen vorsichern und contentiren und die ern 
sonneneronen einem stieber iedesz hundert iberlchetH 
selben cronen vorzinsen wollen auch innerhalb zw 
haubtsumma und zinse sunder einigen schaden und . zu d 
nehmesz (?) gefallen erlezen und bezahlen wollen: jedoch, d As 
iedern die loszkundigung uf die zeit ein halb iahr zuvorn fi 
sol Da unsz aber daran einige beseumnusz geschehe, w 
nieht hoffen, so sol mehrgedachter Otto edler von F Mo s | 
genehmen oder getreuen inhaber dieses briefs volkomlicehe : ve 
fun haben sich an unsern lehen erb und guttern, Wo ınd 

noe graffeschaften, landen, stedten und orten die a 

mogen, so wir iezt haben oder kunftig ch I 
a sich zuerholen und bezahlt zu nischen bis weile 
die seinen sowohl die haubtsumma alsz ausztendige pe 
teresz durehausz ganz und gar beneben dem eloster zum be 
want wirdt (!) befriediget sein, gegen welchesz — 
obangezogene puneten uns noch unsern erben und m 
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schuzen noch schirmen sol einige freyheit genad recht geistlich oder 
weltlich landtubung und gebrauch, wie die auch sein oder nahmen haben 
oder von menschen erdacht werden konnen und mogen und diesen zu- 
wieder sein oder verstanden werden mochten, deren allen wir uns hier- 
mit iherlichen (!) und in bester form begeben haben wollen. Auch 
begeben wir unsz der exception, das gemeine remuneration nicht stadt 
habe, alle gevehrde und argelist hiermit ausgescheiden. Dessen allen 
zu wahrem urkundt so haben wir diesen brief mit eigenen handen 
underschrieben und unser angeborn insiegel an denselben wissentlich 
thun hangen unsz und unsern erben und nachkommen aller oban- 
gedeuteten sachen und dinge damit zu uberzeugen. Geschehen zu 
Luczenburgk den vier und zwanzigsten Februarii anno etc. ein tausent 
funfhundert achtzig und funften ibars. Carl graf zw Manszfeldt etc. 

(op. (gleich:tg ): Staatsarchiv Magdeburg Acta Mansf. Xl. C. I. 

| Verbum fehlt. 


1559. December 29. Dresden. 150. 
Christian, Kurfürst zu Sachsen, befichlt dem Schosser Wenzel 
Neuwerk zu Zorbig, dem Iullen Otto v. Plotho, welcher das 
Kloster (rerbstedt von den Grafen zu Mansfeld verpfändet er- 
halten habe und die Schule dortselbst abschaffe, aus dem Ant 
Zorlig keine Zinse des Klosters verabfolgen zu lassen. 

Datum Dreszden den 20. December. anno ete; 80. 
Org : Staatsarchir Magdeburg. Acta Mansf. XI. C. I. 


1590. Januar?1. Dresden. 151. 
to Filler von Plotho bittet den Kurfürst Christian von Sachsen, 
seinen Befehl vom 29. Dee. 1589 zurückzunehmen, da er im 
Kloster noch 4 Klosterjungfrauen und 1 Magd. erhalte, ihnen 
auch jährlich 10 Gld. ziuvende, ferner einem Kantor und einem 
Organısten anstatt des ihnen früher gewährten Tisches im Kloster 
26 Thaler reiche und auch wöchentlich einige Knaben aus der 
Schule speise. " 
Datum Dresden den 21. Januarii anno ete. f. 
Orq.: Staatsarchiv Magdeburg. Acta Mansf. NI CO LH. 


1590. Jauuar 30. 153. 
Wenzel. Neuwerk Schosser zu Zorbig berichtet dem Kurfürst 
Christian ron Sachsen. über die Verhältnisse des Klosters Gerbstalt. 

Durchlauchtigster hochzeborner Churfurst enedigster herr. - zs 

Von Ewer ehurfurstliehen: gnaden. ist. unter dato den 20 decembris des 

iungst. abeelauffenen SU jahresz mier gnedigst. befohlen worden, dieweil 

Otto. edler von. Plato, so. das. eloster Gerbstedt von den graffen zue 

Manszfelt uf sein interesse. eingenommen und nach der eptischin ab- 

sterben weder megdelein noch knebelein dorinnen erhalten, sondern 




































anders bies uf fernern Ew. Churfurstlichen gnaden ga | 

zu reichen, mich auch ferner mit vleisz und nent ssi 
digen ausz welch andern Ew. Churf. g. embtern « 
geschaft, wie viel und waszerley dahin jevalpet m 
| bige zum fórderlichsten onderthengatn 
berichten. Alsz habe solchen Ew. Churf. gnaden und 
selben hern landtrentmeister im nehern neuen iahrsm 
befehlich zue underthenigster gehorsamer volge mich ı 
umb erkundigunge dieser dinge bemuhet und entli "hen 
Carlen gewesenen schösser des closters Gerbstedt so vi 
erlanget, welcher ungescheuet berichtet, das wem 
hochlöblichen alten vorfahren ausz derselben ambt 5 
holz so die Eptischin genandt und anfengklichen ein : 
habe zue solchem closter gestiftet worden. Als. aber a 
der pauren aufruhre obgemelt closter Gerbstedt von der 
felt zue sambt deszelben einkommen zu sich gezogen 
darausz geiagt worden, hat weiland der du laps | 
furst und her her George hertzogk zue Sachszen etc. christn ile £ 
nusz uf der voriagten nonnen undertheniges ansuchen, so in 

bey ihrer f. g. zu Sangerhausen gewesen sein und unb 1 es 
beten haben sollen, nicht alleine die ganze eptisehin bi 
die andern einkommen ausz diesen landen «doneingestiftet ; 
eingezogen und den graffen, ungeachtet wie oft sie laru ab an res 
haben sollen, es wehren denn die nonnen iederus 
restituirt, hiervon nichts laszen wollen. Do aber solches von d en gri ffe 
geschehen und die nonnen wiederumb in das closter eingenon pu 
den, hetten ihre f. g. das einkommen wiederumb donein volge 
Von der eptisehin aber wehre dieselbe zeit ungeferlich m ; 
holtz, die itzo noch darzue gehören, wiederumb donein g 
Ehr berichtet auch ferner, als der von Plato in soleher € | seines | 
gefallens holz schlagen und fellen laszen wollen, das ine von. em vor 
storbenen oberaufseher iederzeit derowegen inhalt gethan worden wehre 
Uber dieses zeiget ehr auch ahn, das ehr vor wenigk iahren, als el | 

des closters vorwalter und diener gewesen, Huns G | n W 
dorf und die von Oberniz im ambt Ziegenrigk wonend i ihren 
im closter vorstorbenen freundin 600 fl. halben, o5 ermelim don 1e 
gefallen in ansprache genommen, welche dan solche 000 fl. demselben rolg 
zulaszen in wegerung gestanden mit diesem furwenden, das d 
numehr reformirt und nicht mehr in seinem alten esse 2 
hette aber zue rechte so viel kegen sie auszgefuhret und e 
wohl das eloster der religion halber reformiret worden, das 
‚destoweniger solche 6U0 fl. weil diese geistliche stiftunge ax 
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frauschuelen erhalten wurde zu geben schuldig wehren. Welche gelder 
der von Plato auch genossen und noch teglichen genósse. Derhalben 
weil ehr die schulen numehr genzlich abgeschaft und solche wohlmeinende 
geistliche stiftunge und andere einkommen in seinen nutz gezogen, 
das ehr auch solche 600 fl. billich wiederumb herausz zu geben schuldigk 
sein solt. So thue Ew. Churf. g. ich auch inliegende ein vorzeichnusz 
wie viel huefen ermelt closter alhier im ambte deszgleichen den Schil- 
lingen zue Lóberiz so wohl auch im Östrauischen gerichte, so gleicher 
gestalt vom Petersberge dahin gestiftet sein solle, in underschiedlichen 
marcken zu vorleihen und vorzinsen dorinnen zufordern habe. Das Ew. 
Churf. g. ich underthenigsten hinwiederumb berichten sollen, denn der- 
selben pflichtschuldige und gehorsame dienste mit treuem vleisz zu- 
leisten, erkenne ich mich underthenigst schuldigk. 
Datum den 30. Januarii anno etc. 90. 


E. Churf. g. 
underthenigster gehorsamer diener 
Wenzel Nauwergk schosser zue Zorwigk. 
Org. (l'apter): Staatsarchiv Magdeburg. Acta Mansfeld XI. C. 1. 


Deigelegt ist: vorzeichnus, was das closter Gerbstedt alhier im 
anıbte Zorwigk vor gutere zuvorlevhen und an zinsen zu fordern 
hat. Zue Zorwigk IX huefen landes uf Thura marcke; diese geben 
iehrlichen uf Martini 6 fl. ziensz von ieder huefen 14 groschen. Zwey 
gertlein uf Thura geben iehrlichen uf Martini 3 groschen. Uf Ocken- 
dorf marke XVI huefen landes, ziensen iehrlichen 10 fl. 14 groschen uf 
Martini von ieder huefen 14 gr.; drey hóefe uf der marke, geben iehr- 
lichen 7 gr. uf Martini. Uf Rieda marke einen wuesten hof mit einer 
hueffen landesz zienset iehrlichen uf Martini VIII gr. Uf Stumbsdorf 
marke drittehalbe huefe landesz. zinsen iehrlichen XX gr. von ieder 
huefe 8 gr. Summarium des zinses von den ambtsunderthanen XVIII fl. 
X gr. Mehr hat das closter zuvorleyhen zue Loberiz im ambt alhier: 
IX hueten landesz, eine wintmuele. ezlichen wiesenwachs und eine 
dorfstadt Radicke genandt so Lorenz Schilling zue Toberiz innenhat: 
zinset iehrlichen VI gr. oder 2 €f. wachs. Ferner hat das eloster Gerb- 
stedt ziens und lehen unter Achazen von Feltheim zue Ostrau so vom 
Peterszberge dahin gestiftet sein solle: V huefen landes, drey heuser 
und einen garten im dorfe und flure Ostrau gelegen, zinsen iehrlichen 
2 fl. 2 gr. Summarium allesz des zienses so das closter (Gerbstedt im 
ambte zue Loberiz und Ostrau von 43 huefen landesz sechs höfelein 
und dreien heusern zu fordern hat, thut: 29 fl. 18 gr. 


1590. Fehruar 8. 153. 
Wenzel Neuwerk Schöosser zu Zörbig berichtet den Kurfürsten 
von Sachsen m Veranlassung der von Otto Fillem vr. Plotho er- 
hobenen Einwendungen wiederholt über die Verhältnisse des 
Klosters und der Schule zu (rerbstedt. 


L1 RI G ^ 


—. Durehlauchtigster äh churfurst gn 
Vor E. Churf. G . ist uf underthenigstes suppliciren Ot 
inter dato den 96 Januarii iungstrorsehl i3 
worden, weil obgemelter der von Plato ee ce 
, alsz ime das closter Gerbstadt e | 
t mit aller notturft neben einer magdt dorinn en ui 
n und cantorem welche '£ 
habe | idem 26 Thlr. vor die kost gebe und a 
Site aben speisen solle: das ich mich mit a 
. ob esz sich deme also gemesz vorhielte, wie lange di 
| closter gewesen, woher und wie alt auch wasser s 
im gottesdienst dem gebet lesen singen und anc 
was vor gefelde an gelde getrevdicht und sonsten 5 
wie es befunden, E. Churf. x. solches mit allen umb: n i 
sendunge der inlage underthenigsten hinwieder zuerke nn ie on | 
Hierauf soll E. Churf. gnaden ich zu einem wa tg 
so viel mier zuerfragen immer muglich gewesen, I 
nigsten nicht vorhalten, das also balde nach 
empfangenen befehlich ich mich kegen Gerbstadt und d 
leben zue Christof Karlen gewesenen schosser des el 
begeben und doselbsten in geheym erstlichen bey d 
zue Gerbstadt und dan hernacher bey itzo gemeltem I Ch 
kundiget und so viel berichts bekommen, das von lone w 
alte closteriungfrauen derer keine unter (0 iahren u 
iahr im closter gewesen neben einer magdt in kost erhalten 
ider iehrlichen 10 fl. vor kleidunge gegeben werden, u em ek 
vom adel des geschlechts eine Watzdorfin ist und die vw 
leutte kinder seindt, aber von wannen die burtigk nicht } h 
werden können. Unter denen seindt ihrer zwey stockeblindt, « 
kan den tagk auch nicht mehr erkennen. So ist die vie 
sie an keinen ohrt ungeleitet mehr kommen kónne. Neben d 
vlosteriungfrauen seindt uber dreiszigk ia ofters in vi 
sonderlichen derer eine ziembliche anzahl ausz E. Ch 
einer sehuelmeisterin und einer magdt, so die me 
kegen entrichtunge zehen gulden ein iahr von ides" 
lahr und kost bei leben der eptissin mit lesen schreiben 
und wirken ertzogen und underhalten gewesen, welche ı 
derselbigen und, alsz der von Plato das closter sd man d 
und nicht mehr alsz diese vier elosteriungfrauen mit ihrer 1 
man ihnen wie die gemeine sage gehet auch abzu 
erhalten werden und also ins dritte iahr keine schuele, 
in annehmunge des closters zuerhalten bewilliget haben s 
mehr halten laszen und nichts destoweniger soleh wohl 
lich gestiftet einkommen in seinen nutz gezogen. So ; len; 
melte vier elosteriungfrauen wie vor dieser zeit beechiehed d ] 
dienst mit lesen und singen wegen ihres altersz und ui vo 
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^ micht mehr vorriehten können, ohne das sie noch teglichen in einer 
I kleinen capellen so ihnen noch ubrigk ihr gebet thuen und die predigten 
mit allem vleisz anhóren; sonsten aber kónnen sie an keinen ohrt nir- 
gents mehr hinkommen.  Anlangende aber den schuelmeister und 
organisten ist nicht ohne, das der von Plato denselbigen vor die kost 
idem iehrlichen 26 Thlr. zu geben bewilliget. Es ist aber dieses keine 
neue zulage noch von deme von Plato ausz seinem guten willen ange- 
ordenet, sondern ist eine alte stiftunge, we'che ehr neben erhaltung der 
schuelen auch zi uvorrichten bewilliget haben solle, und solches dero- 
wegen das dieselben so wohl auch ihre vorfahren von vielen langen 
undenklichen iahren, als die ganze vorsamblunge der nonnen derer an 
der zahl 64 beieinander gewesen, die kost im closter gehabt haben. 
Als ehr aber die bev sich am tische nicht lenger dulden kónnen, hette 
ehr idem 26 Thlr. uf ein ganz iahr, do ihr idem doch wie ich von 
obgemeltem alten schósser berichtet wöchentlichen 18 gr. von der eptissin 
und also iehrlichen einem iden 33 Thlr. vormacht sein sollen, vor die 
kost hewillige. So wurden auch wie vielgemelter schuelmeyster do- 
selbsten und gedachter schósser berichten keine knaben ausz der 
schuelen vom closter gespeiset, sondern es wurden den armen mendi- 
canten, so teglich die almosen vor den tuhren samblen, ein vier brodt 
wöchentlichen dorausz gegeben, do doch dieselben bev leben der eptissin 
viel reichlicher gespeiset und vorsehen gewesen wehren, das also des 
von Plato sein fuerwenden mit erhaltunge der vier closteriungfrauen, 
der beiden schueldiener und unterhaltunge der armen knaben, so wöchent- 
lichen nur ein vier brodt bekommen, keine neue zulage sondern ein alt ge- 
stifte, welches ihnen auch iederzeit zu zevtten der groszen vorsamblunge 
der nonnen und megdeleinschuele wie gemelt willigk und reichlichen mitge- 
teillet worden wehre. Uber dieses allesz wie im 1576iahre jraf Peter Ernsten 
das closter Gerbstadt in der erbteillunge zukommen, das s. gg. her sohn rruf 
Carol von wegen seiner g. einen revers, wie inliegende zu befinden, ins 
clester gegeben dorinnen ihre g. nicht alleine daszelbige beneben den eloster 
persenen bey ihrem einkommen nutzungen frevheitten gerichten und gerech- 
tigkeiten zuschützen und zuerhalten sich gnedigklich erbotten besondern 
auch ferner bewilliget, wan die closterpersunen mit thode abgehen 
wurden, das an stat derselben und der megdelein eine knabenschuele 
mit zweven praeceptoribus und zwanzigk knaben kegen entrichtunge 
iv fl. von jeder person uf ein iahr vor die kost und lehre angerichtet 
und erhalten werden sollen, das alles dan der von Plato wie ich be- 
richtet in annehmung des elosters also zuhalten bewilliget und zuhalten 
zugesagt haben solle aber bisz daher noch nichts ins wergk gerichtet. 
Belangende das einkommen, was an gelde getreidicht und anderm in 
vielgemelt closter iehrlichen gereiehet, habe ich eigentlichen und grund- 
lichen: nicht berichtet werden können: und solehes ausz denen ursachen, 
das die tüernembsten register darausz hinwegk gekommen sein sollen, 
das also in mangelung derselben ich keine gewisse nachriehtunge des 
einkommens halben habe erlangen können. Das aber bin ich gewiesz 
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inet und das einkammen an sich gezogen auch € 


xi 


F. G. als der bright er de so von derselben | 
fahren ausz diesen landen dahin gestiftet auch an sich zuh 
wölle Wurden sie aber die nonnen ie estituire 
kommen laszen, wolten ihre F. G. nicht alleine « 
zihen wiederumb dohin folgen, sondern von dem i 
darzue vorordenen laszen. Welches auch hersneliin i also beschel 
und ermeltem eloster solch sein einkommen an gelde man er 
die eptissin | t wiederumb ein antworten laszen, — — - 
Datum den 8 Februarii anno ete. X. 
E. Churf. g. underthenigster 
gehorsamer diener 
Wenzel Nauwergk schosser zue 


Org. (Pap.): Staatsorchie Magdeburg. Acta Mansf. XI C. £u 


1590. Februar 13. Eisleben. 


Israel Meusel, Substitut des Kurfürstlichen Obe 
Grafschaft Mansfeld, berichtet dem Caspar Tryller rj 
lichen Landrentmeister zu Dresden, über die Verhältnisse 
Klosters Gerbstedt. | 


Ehrnvester und hochgeachter herr landtrentmeister — - 
desz hern underschiedene schreiben dasz erste den 31 Janı 
andere den 11 huiusz dasz closter Gerbstedt belangende ol 
und wolte darauf ganz gerne alsobalt mich uf alle 
und ereleret haben. So hat solehesz nicht bo 
dasz ich Christof Carlsz eher nicht alsz dato mechtigk wor 
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= wegen der herr wolle des verzugs halben kein miszfallen tragen und 
; meine wenige person diszfalsz entschuldiget halten. 
So viel nun anlanget dasz den churfursten zu Sachsen und burg- 
-graffen zu Magdeburg meinem gnedigsten hern Otto edler von Plato 
. jeziger inhaber des closters Gerbstedt underthenigst berichtet, dasz erst- 
lichen von der stiftung berurtesz clostersz ehr ieziger zeit vier closter- 
| iungfrauen neben einer magdt mit aller notturft erhalten auch ieder iher- 
lichen zehen gulden gebe, darumb ist esz also beschaffen, dasz noch 
vier closteriungfrauen, welche nuhmehr uber sechzigk ihar alda gewesen 
sein sollen, die zeit ihresz lebensz erhalten werden muszen. Er Plato 
speise sie aber also, dasz sie gerne mehr hetten; und ob ehr wohl vor . 
die kleidung zehen gulden ihnen iherlichen geben sol, so geschicht esz 
doch nicht, wie sie sich dan deszen zum hochsten beclagen. Welchesz 
dan auch wohl zu glauben ist, sintemahl ehr Plato sich verlauten laszen, 
weil sie nicht sterben wolten, so muste ehr esz also machen, wie der 
wachmeister zu Josick den munchen doselbst gethan hatte, damit ehr 
der ubrigen vier nonnen auch also mochte losz werdenn. Man hat aber 
vor der zeit dreissig closteriungfrauen oder nonnen in diesem closter 
und daneben ein megdlein schuel, darinnen dreissig meigdtlein gewesen, 
gehalten, auch diese vorsehung gethan, wan keine meigtlein mehr in 
die schulen genommen, das man an derselben stat zwanzigk knaben 
gehalten; der ein ieder iherlich zehen taler mussen in die schulen geben, 
darvon die praeceptores und schueldiener erhalten werden. Wurde 
ex sich auch begeben, dasz die nonnen oder closteriungkfrauen ver- 
sterben wurden, so soll an derselben stadt eine knabenschuel angerichtet 
werden, der er aber keines biszhero von den jezigen inhaber des 
clostersz, ob esz wohl zuvorn geschehen, erfolpet: vor eins. Zum 
andern musz dem organisten und cantor, welche nicht in dasz closter 
sondern in der schuel in der stat gerbstet gehören, die kost ausz dem 
closter gegeben werden, vor welche kost Plato einem iedem iherlichen 
«vhs und zwanzigk taler reichet. Und obwohl von Magdeburgk ihme 
vor dieser zeit auferleget worden, dasz. ehr wochentlich. iedem solte 
achzehen groschen zahlen, so wehre doch nicht mehr als sechs und 
zwanzigk taler iedem gegeben worden, und hetten also diese personen 
mit der elosterschulen nicht zu schaffen sondern musten die schuel in 
der stad versorgen. Dasz zum dritten Plato vorgiebt, ehr speise knaben 
ausz der schulen, solehesz ist nicht, ausserhalb das ehr den armen 
knaben, welche nach brodt gehen und wan sie fur das closter kommen 
und singen, etwasz wie es sonst auch breuchlich ist geben leset. Wasz 
zum vierdten die sechshundert gulden belangen thut, welche Hans 
Georg von Watzdorf und die von Oberniz in dasz closter ihren freundin 
geben mussen, darmit ist es dermaszen bewandt: dasz Emerentia, Feli- 
eitasz und Clara, welche schwestern und elosteriungfrauen und Emerentia 
und Felicitasz ebtiszin gewesen, von ihren freunden mit ezlich hundert 
guklen befellet worden. welche auch Hansz von Oberniz zur Lusch- 
witz im ambt Ziegenruck erlegen sollen, dasz Hansz Geurg von Watz- 
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dorf wiederfochten und den gd die g 
wollen mit vorwendung, dasz closter wild 
mehr wie MOREM WR ec 
gelden welches mehr alsz sechshun rt gulden 'ewesen 
arest gesucht. Und alsz Christof Carl in volmae 
































iungkfrauen so viel zu recht dod cci nd. ausge 

stadt der nonnen eine megdtleinschuel angerichtet w 
also erhalten, so hette ehr auch durch dieses und ar 
zu recht erhalten, das die gelde in das closter Gerbst | 
worden nach auszweisung der acta, welche im ambt Zieg 
finden sein sollen; der zeit schosser doselbsten gewesen es 
weleher gen der Lichtenburgk kommen, deme be 
succediret, bey welchen auch die ei 
nommen. Dasz geldt welches zu recht erhalten, Be 
nitz entlichen auf tagzeiten auszgezehlet worden, welel 
tiszin selbst entpfangen und an der letzten venil u fa 
der von Oberniz iezt gedacht einhundert gulden « 
weil Hansz von Sparnbergk der zeit beubtnisug? ren 
eloster schulden ex. serien welchesz zum theil den cl 
geschehen eines teilsz aber. in seinen nutx res 
ebtissin mit diesen gelden die schulden wiederbezahlet w ie das 
Carl selbst zweyhundert gulden Wolten von Korbiz bey "Tor gr, 4 
ins closter geliehen, wieder gebracht und sore Mit | 
die ebtiszin jrenandt ist es nicht also, wie mein negst se er. | 
sonder folgendermaszen bewandt, das zwey tausent qi we 
chursechsischer hoheit an den Morungischen forst g , welch 
ete, 25 im pauernkriegk eingezogen und zum ambt 
schlagen, darumb, das die closterleuthe vertrieben "o D 
graffen zu Mansfeld hernach das closter eingenommen ur | wie d 
restituiret, weren 700 acker von obgemelten 2000 acker zu p 
" schlagen, die 1300 aber bey dem ambt Sangerm zeh 

asz lezlichen die fundation dieses elosters belanget, hab ie 

vleisz darnach getrachtet, ob ich dieselbe erlangen mogen. 1 
aber uber all angewanten vleisz solches nieht insz werk bringen ku 
Dieses aber bien ich berichtet, dasz ein gelb buch zu Gerbsted 
dem von Plato sein sol, darinnen die fundation zu befine n. In 4 
selben buch sindt die bletter darauf die fundation gesehr Am u 
stochen und mit einem gelben faden durchzogen mit g ter 
zu Manszfeld des eltern secret besiegelt, welches jos Mur 
seeretarius gethan; desgleichen haben neben graf Peter I 
der von Alvenszleben zu Friedeburg Otto edler von Pl lo u ye 
Gunter auch ehre petschaft aufgedrukht zu dem ende, « = - 
man erfahren moge, was es fur eine gelegenheit mit deme 

Ich habe aber mit einem einen sonderlichen 
vortrauen gewonnen, der hat mir zugesagt ehr wolle n 
wan esz andersz muglich ist, zu wegen bringen. Wo 
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3 geschehen wirdt, sol dasselbe der her alsobaldt von mir berichtet 
#: werden; und bin hierueber verstendiget worden, das der scehosser zu 
i Zerbik die fundation bey dem schosser zu Ostra gesehen und gelesen 
E- haben sol  Sonsten thue dem herrn ieh hierneben copien der ver- 
[Schreibung und welcher gestaldt Otto edler von Plato dasz closter einbe- 
# kommen und noch innen hat zu senden. — — — 

E Datum Eiszleben den drevzehenden Februarii anno ete. neunzigk 

des hern gantz williger 
Israel Meusel. 






» Dem — hern 
[ Caspar Tryliern churfurstlichem Sechsischen 
3 landtrentmeistern zu Dresden meinem be- 
sondern gunstigen hern und forderer -- cito. 
Orig. (Pap.): Staatsarchir Magdeburg. Acta Mansf. XI. €. I. 


1592. November 8. 155. 
Friedrich Wilhelm, Administrator von Kursachsen, schreibt dem 
Öberaufseher der Grafschaft Mansfeld, dass es bezüglich der dem 
(Otto von Plotho vorenthultenen Zinsen aus dem Amt Zörbig und 
des Holzes bei Sangerhausen bei dem Bescheide des verstorbenen 
Kurfürsten Christian verbleiben solle. 


Datum den 8 Novembris anno 4592. 
Cop.: Staatsurchie Magdeburg. Acta Mansfeld. XI. C. I. 


o— —— — —— —— — 


II. 


Chorherren- Kloster Hedersleben. 


2 l. 
Friedrich. Bischof von. Halberstadt bekundet, dass Heinrich und 
Dietrich. Fdle von Pfuhle dem Hospital zu Hedersleben zwei 
Hufen in Dederstedt überetgnet haben. 

tr nomine sanete. et individue trinitatis. Fridericus. dei gracia 

rstadensis episeopus. imperpetuum. — Quoniam fideles. quoslibet et 

Ie votos pro. sustentacione pauperum et maxime pro divino obsequio 

rando invirilare conspicimus, non solum. eis. favore. benivolo con- 

mus sedo ut collata. ab eis robur. perpetue firmitatis obtineant, et 
vs iun et vivaet littera duximus perhennare, ita ut semper maneant 
vvulsa..— Eapropter. noverint. universi. Christi. fideles, quod, cum 
les viri. Heinrieus et Tiderieus de Pole cognomento Struczinge 

Ma Dederstede duos. mansos. proprietatis. haberent, tim. pie quam 

briter attendentes, quod. vita. hominis pertransiit velut umbra, pre- 

"- mansos ad domum hospitalis in Hedersleve pro anime patris et 

ris ipsorum remedio feliciter. erogarunt sub ea forma; ut quolibet 

ve] missa animarum in eorum memoria. vel. de beata virgine. aput 
lietam domum | imperpetuum. decantetur.— Huius rei testes. sunt: 
eis burechgravius de Serapelo, Guinpertus de Alsleve, prepositus de 

a, Fridericus archipresbiter de Dederstete, Albertus Soderan et Her- 

inus. frater ipsius, Iohannes de Ikwitz et alii quim plures. Acta 

| hee anno. domini MACCXTID indictione NIHEB. Ne igitur super lioc 

» aliquot in posterum habeatur ambiguum, hane paginam. inde eon- 

n! sigillique nostri impressione fecimus insigniri sub interminacione 

hematis distrietius. inhibentes, ne quis. predicta. bona. ab hospitali 

to alienare. presumat. 

Pop. Muaatsurclie Magdeburg, Gedr.: c. Heinemann (ol Anh. 1 na, 5; 

adt, Ürkdinh. d. Hochst.. Halb. I na. 47. 

I conscriptam. 


b. 2 
Friedrich Bischof von Halberstadt bekundet, dass Albrecht Faller 
ron Hakrborn dem Hospital zu Hedersleben 2 Mühlen und 1 
(Giiholz zu. Itisdorf und 1 Hufe zu. Hedersieben übereigqnet hat. 


In nomine. sanete et individue trinitatis. Fridericus. dei gracia 
rstäadensis episcopus imperpetuum. Queeumque profeetibus gloriose 
inete domus. illius in Hedersleben inminere noseuntur, in qua ille 
mus] bonus, qui dicebat: quod. uni ex minimis meis. fecistis mihi 
fi, ! in suis pauperibus pie reficitur, tam. paterna pietate: fovere. et 
rewhicbtsqQuu. d. Pr. S AX. M 








| mec iacturam seneiat nec "sinet px 
esse volumus universis Christi fidelibus tam 
quod eum domus illa que adhue € 
et tennis raids foret in rebus, dileeti in "hr 
r vp situs Hermannus cognomento Bever Albei us | 
: de zer domo cirea promocionem eius « jud 1 
| adhibentes inter cetera studia sive bona ı 
den premere orn reni hoc t prex & p 
eollatis a domino sagaciter induxerunt, quod ide 
dina in villa Ristorff et silvam quendam (!) j 
mánsum unum in villa Hedersleben 7 
ui cum -— integritate contulit consengn 
q 
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, ' te, qui eciam consensum eius esie 
| pss bona domui memorate. Huius rei testes. | sunt: 
iz Reinwardus sacerdotes, Iohannes de Richirdesdorff, "1 De u 
stede, Erpo de Helpede, Hinricus de Reinstorp, 1 grs Hi 
| rode, Syfridus Crewel, Fridericus Manhonwer,  Hermanr 
| Bertoldus, Allexander et alii quam y emo 


| anno domini M«CC*X VI indictione III Et ne in } 
facto aliquod habeatur ambiguum, hanc paginam i 

duorum - sigillorum impressione, nostro videlicet e 

sub interminacione anathematis a > 2" 


s ptm 


| 


predicta bona a domo memorata distrahere vel : 

tum Halberstad per manum Thiderici notarii sod i 
nostre sexto. L 

/ 7 iam m CMM G7 NES Schmidt, Urkdbch, d. Hi 


! Matth, 25, 40. u 


1250. November 14. Halberstadt. 


Meinhard Bischof von Halberstadt bekundet, 
Hadmersleben die Schenkung seines ver ers 

an das Kloster Hedersieben, bestehend in der Mühle gm 
wilz, bestätigt hat. 
Wir Meinhardus von gotsgnaden bischof der kirchen E 

| wir in ewikeit von gesehin und gehorten volkomlich geczu nis 

| mogen. Hirumb thun wir kunt allin und iglichen , diad ler ges 
unser lieber getruwer Ludulfus von Hademersleve in unser kx 
keit zu Halberstad gestanden und offinberlich vorsacht aller gerecl 

d und eygenschaft der mole in Schockwitz, dy Gerd Ha 
| d Bender pohtalene doc Kirstin au be Y 

| gabe mit vorhoffen des ewigen loves gegeben ges n 
| pisi und gabe von im in allen willig rugola sse debunl ch 
etliche summe geldis darvor genemen also, daz € 1 | 


pe us 


d Ru " 


np = 
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svner erben dy. kirche an derselben mole. hinturder nummermehir be- 
swere. Wilehe gabe wir der kirclien bekreftirit haben mit maledizungze 
unsers. bannis vestlich vorbitinde, uf. daz uvmant init. vekeyme frebel 
dv wedachte kirche in der vorgnanten. mole. zuvorhinderen vornheme. 
Des handels verzugen sintl Burchardus unser amptfurweser, Como von 
Dieplolt, Rudulphus pfortener, Volradus von kirehbergk. Vulradus probst 
zu Wallenbeck, Gerhardus in unser heubtkirehen thomherren: Lardulfus 
abt. von Huszeborech. Hermannus! probst von Stuterlingenborek, Rickar- 
dus thomherren zu unser heben frauwen: Olrieus srave von Rerenstein, 
Burchardus borekrreve zeu Quernfurt und Burchardus. syn son, Hinricus 
evn Veit zu Mansfelt, Ekehardus von Meysdorff und? anderen. vil 
mehir. Und uf daz die der obenanten kirchen allewere stede und 
veste schallen werden. habin wir dissen brif mit zweven sigillen. nen- 
lieh unsers. und des obrenanden Ludolfes sigillen gethan zu befesten.3 
Gezeben und gesereven zu Halberstad nach Christi gebort tusint zwei- 
hundert und tunfziek am. virzenden tage des ;man|den. Novembris. in 
dem unlinden iare unser kronunge. 


Pebersetzung (Sseel, NV cr.1: NSteatsarchir Merpleburg.  - @redr.: Schmidt, 
Urkdlch. d. Hochst. Halb. 1L no. 829. 


I! der menu: Dropst zu. Sttterbngenburg, den (las Stotirlg. Urkdbeh  (Gisch.-Qu. 
IV, wn ht kennt, (erscheint. zusammen mit Ludolf. von Huisburg in einer Urkunde 
dex. Stifts U. L. Ir. A. 1250 im Staatsenchir Molly. 2 qnd and. 3 807. statt 
fecitnus commutnire. 


1274. December 17. 4. 
Gebhard und Dirchurd Grafen con Manspell ibereignen durch 
Dietrich Pfarrer eon Mein cou ihnen erworbene I. Uufe und 
enn IH. zu Dlieunstedt dem Kloster Hedersldlen. 


Nus Gebehardus et Burchardus fratres comites de Mansfelt omnibus 
Christi Jidelibus: hane paginam: inspecturis inperpetuum. Ne. reruni 
erditiate zestaruim seres alieuius industria sive fraude aboleri. valeat. 
necessi cS ut testium adiminieulo et scripture testimonio perhennetur. 
He nes ratione duet fam. presentibus quam. posteris declaramus, quod 
dominus Theoderieus plebanus! de Wetrsa dimidium mansum et curiam 
nostre proprietatis. situm in Bennenstede ad. reinedium. anime sue. a 
quadim. vidua Greta. nomine. relieta? Conradi: dieti Sekrieken pro. sex 
manis ef dimidia eoanparavit et à nobis humiliter ac devote;? ut. eun- 
dein dinilium mansum et euriam eum proprietate. ecelesie sanete Marie 
in Helerszleben daremus Nos vero. suis piis et iustis precibus incJinati 
pretatum dinidium mansum et curiam eum proprietate. et eum eonsetnst 
herelum nostrorum: dedimus prefate: ecelesie sancte Marie in. Heder-- 
leben cum omn dure qued habuimus in eodem perpetue possidendum. 
Ut autem nostra donacio fima maneat. et imeenvulsa et ecclesta sepe- 
dicta valeat. iure. proprietatis habere dimidium mansum et euriam. abisque 
emnt inpetieiene et molestia inperpetuum quiete ae liberaliter: possidere, 
presentem. pasinam. eensceribi fecimus. et. sisilli nostri inunjmine roborati. 

j4" 
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a nenn) Sa en ongregs 
omnibus, ad quos presens Ada. xrve : v | 
vero salutari. Notum esse volumus universis Christi fidelibus 
we juam futuris, quod dominus Sifridus venerandus 
emit a nobis pro viginti duabus ı narcis duo 
cum 'attinenciis eorum? iacentes in villa que di "eo 
! propter ne Be NER P a ndici 


modum alienius impediat calum 
eorum, qui vendicioni cum etie icq et nie 


uc aet esr testium hee sunt: pci prepositus « 
UriCIO, inus Stephanus, * priorissa et 
ann Acta sunt hec anno domini M°CC»L XXIII» 
eoneurrente VII* indictione Il». 

Cop: Stautsurchir Magdeburg. 4! 


1 Dies Zeichen ist nicht deutlich, entweder ein schräges Kréug v 
letzten Falls könnte man etwa auf Christina rathen. ? earum, — 


1282. Oetober 1. Mansfeld. 
Burchard Graf von. Mansfeld verkauft dem Kloster Ho 
1 Hufe zu Dederstedl. 
Nos Burchardus comes de Mansfelt notum facimui b 
e inspecturis tam presentibus quam futuris, quod eu 
um nostrorum vendidimus domino Sifrido preposito in E 
conventui unum Y» am he: Dee E n 
perpetuo possidendum, donantes dicto conw 
presentibus nostris militibus Friderico de Ekendorff, E | 
et Conrado Gotfrido Rubigini, Conrado de peers | ani | 
Melero advoeato et aliis quam pluribus. In cuius. sti 


e ooi gita li nostri munimine 1 
anno YOOX X XII i in die Remigii. 
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12853. August 19. Langenstein. (. 
Volrad Bischof von Halberstadt bestätigt den durch Ritter Gerhard 
ron Sman ron auswärtigen wultramarinis) Erzbischöfen und Bischöfen 
für das Stift SN. Silrestrt in Wernigerode, die Kirche in Sman 
und die Klöster S. Wiperli bei Quedlinburg und zu Hedersleben 
erlangten „Ubluss. 

Datum Langenstein anno domini. MCU octuagesimo. tercio. feria 
quinta ante Bartholomei, pontificatus. vero. nostri. vicesimo nono anno. 
Org.: Staatsarchiv Magdeburg. — Gedr: Eruth, cod. Quedllg, p. 270. Ex muss 


zweifelhaft bleiben, ob unser Hedersleben (cie Schmidt, Urkdbch. d. HM. M. H. 
dtegist. meint) oder dux. Frunenklaster bei Wegeleben q meint ist. 


1258. December 26. Burz Mansfeld. N. 
Burchard Graf von. Meansfeld verkauft dem Kloster Hedersleben 
I llufe und 1 IHofstele zu Dederstedt und übereignet demselben 
] Hufe zu Tedenstedt und V, Hufe zu Deesenstedt, welche sein 
Marschall Heinrich Distel dem Kloster verkauft hat. 


Nos Burchardus dei gracia. comes de Mansfelt omnibus hane. litteram 
audituris seu. visuris eupimus fore notum, quod. mansum unun situm 
in cunpo Dederstete simul. et aream. in eadem. villa sitam. domino Si- 
fride preposito ecclesie beate. Marie virginis in Hedersleben vendidimus. 
Proterea Hinrieus Distel marsealeus. noster. eidem! preposito unum 
miansum., qui jacet in campo. Ezzenstete, neenon. dimidium mansum, 
qui situs est in. eampo Besenstete, vendidit. Nos. vero. precibus iam dicti 
prepesiti inelinati ae. eelam ob revereneiam beate. virginis proprietatem 
prefatornm mansorum. eum bona. voluntate ecclesie contulimus. memo- 
rate. In cuius. rei. testimonium presentem litteram. predicto. preposito 
Ac epediete. ecclesie. dedinius. sigilli uostri robore communitam. — Huius 
rei testes? dominus Godefridus. Rust. dominus Conradus Rust, dominus 
Uzekeritz milites: Hinrieus Distel, Bandewieus de parvo Tsleben, Eylerus 
Advocatus servi et alii quam plures fide digni. Datum in castro. Mans- 
telt anno gracie MCC'LNN NVIIHX in die beati Stephani. prothomartiris. 

Cop : Nlauftsurehir: Mrupleourg. 


! jdem. I felit sunt. 


1299. Juli 4. Kaltenbornu. 9. 


Goseein,. Tropt zu Kali ulorn, qestaftet senom Prior Bernhard 

ron Rosenberg den Rückkauf cou den dim PEropst zu Hederstelun 
errpfindeten Gütern zu Secbuwrg ed Relsdorf. 

In nomine domini amen. Noverint. Christi fideles presentis. cartule 

inspectores, quod. nos. Goswinus. dei gratia. prepositus. ecclesie sancti 

[hannis evanzeliste in. Caldenborne unum mansum situm in. campis 












redimendum ita tamen, quod idem m 
omnibus suis proventibus sit sub eiusc er 
s nostri proprietate ad omnia tempora vi | 
m vero ipsius ad officium | infirmari stri de 
| s communes et eiusdem infirmorum s 
petuo Pe In enius rei testimonfam e 
e abu, Consensus presentem litteram su | 
confratrum sigillo nostro conventus nostri neenon. ho at ái 
domini Heidenriei prepositi in Husdorf et domini EH 
Neuendorf nostrorum similiter concaner 
et ibus fecimus IT Datum Ca Ienbon 
, v E : x i 


| - 
N lr: hikien und Krcyi, dil et seriptt, IT y. ; 


1299. Juli 25. Burg Mansfeld. 
Burchard Graf von Mansfeld verkauft « 
leben 4 Höfe und 2 Hufen soie deren Hg 


In nomine domini Amen. Omnibus Christi f ist un 
audsturis seu. visuris dei gracia Burchardus comes ( de; Mans 








































» in domino Ihesu Christo. Ea que rite ac rationabili nd b 
aliis p fuerint, ! ex facili ab humanis evaneseun X. tell 
t? in. a memoria, nisi testium ae litterarum testimon erhen 


Ans 


Hine ost, quod. ad noticiam singulorum eupimus perver 
M a virginis in Hedersleben ac omnibus inibi in &ı 
ntibus quatuor eurias ae duos mansos in villa Ponl ben. 

unus solvit quinque fertones et alius. marcam in i 1 i Th | 
argenti annis singulis, dimisimus pro quadam summa 

oup ione quadam mediante cum consensu simul et, assensu A | 
i Burchardi ac aliorum omnium. coheredum vosti trorum eu 

prietate et iure. pleno, quod in his habuimus, ac nih 

. Pia Kerstiano et Hermanno et eum aliis singul Vom Y 

| ad dictos mansos pertinent aliquo iure, perpetualitor p »ossident 

tiantes omnibus exeepeionibus, que nobis aut successt 

eontra dietam venditionem aut pecunie. presentaeionem eo 

aliqualiter in futurum. 

In euius rei testimonium presentem litteram nostram 

j eeclesie dedimus sigilli nostri. robore vede : uis 8 

sunt: deminus Conradus prepositus. in Fa HIR. 

nus noster sacerdotes; Hinricus de ims Hermann 

Hinrieus advocatus. milites; Hinrieus Recke, Fridericus dict 

Henigus us servi et armigeri et ulii 
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dieni. Datum et actum. in castro Mansfelt anno eracie MCOTKUINX* in 
die bean dTaeobi apesteli. 
( «ap. DoNIHalscr luv Mug burg. 


! ferint. 


1311. October 2S. Hedersleben. 11. 


Dus Kloster Hederstehen lik, dass seine Vogtei den Grafen 
von Mansfeld zutchr. 


Bartoldus deb sraeia prepositus. totusque. conventus. dominorum 
eccles beate virginis in Hedersieve notum facimus litteras per. presentes 
et ad noticiam. sinzulorum cupimus. pervenire, quod singuli antecessores 
nes Semper. refuzium et rebrizerium et asılum ad dominos. nostros 
ventes de Mansvelt habuerunt, et idee, quia omnia. quasi bona. nostra 
et preprietates ev ipsorum — largitione hactenus. pace. quieta: possedimms 
et persidemus et ipsos semper pro tutoribus habuimus. Et ipsum, qui 
nunc vivens est, habuimus et habemus ad vite ste tempora. pro tutore 
pes aliquem tutorem eo vivente. elizemus alium super eum. In euius 
peo svrdlens. testimonium presentem. Jitterin. domino Burchardo: comiti 
nune vivente * de Mansvelt dedimus simili domini. prepositi et eonventus 
pebere stzillatam. Datum tr HederIeve anno domini MCCC? X I7. in die 
-anecterum apestelorum Simonis ct. Dude. 


2 Nep an DPergaue ntstreien anhangend,— Org: Stiatsurchie Magdeburg. 


1314. April 8Ü. Seeburzs. 1?. 


burchard Fıllır con Metus: ehe uh! auf Ditta dis Ritters 
lI thmean und der Dysdey diss] in elis that dem Kloster 
Ib dee dna 1 Hupe zu DS usi i. 


Burehardus det zraeia. vir dietus nobilis de Manstelt omnibus. hoc 
pm visuris seu aiedituris dn perpetuum. Ne dd. qued. bona. fide 
Acrur malorum: versueiis. depravetur, evpedi?. hoe. lingua testium. et 
er pfare memeria perhennari; Hine est; quod nosse volumus per pre- 
ten. qued mes ob retereneram sided neenon proseniterum. nostrornin 
be ost precibusque inclinati: domini Bethinami militis ae aliorum 
fiatim sSuerim m Hilzendale donavimus et eontulimus ! unmum mansum. 
-itumn In cedmpis Besenstele en ommbus pertinenelts. suis, cultis. et 
meultis; ocamseunmque neminis uerit vel valoris; d pace perpetua 
pet lenelun. Ut autem Bee donacio rata maneat et. perseverets dedimus 
hauc ]itternan accedente: consensu dberedum noster videlieet Burchlidi 
Geselaebli et Ruperti necnon sororis testre Ode isilli nostri muniuine 
robert. Testes huius ret sunt: dominus Hinricus plebanus? 
berzk. Bodo sacerdotes? nesri casn dbidem: gqmnilites vero. Hinriens 
Trith.. Borchardus Verze, Hinricus Recke et alii quam plures tide diri 
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^ Magdeburg. 
Vet Mari cre in Heerlen. pi 


;. Juni 3. | 
7 Buchari Graf von Mansfeld 
—. leben !j, im Felde von Nuundorf und vo 

Hufe. : 

In nomine domini Amen. Quoniam omniu 
angelice magis est quam humane. Ut igitur hominur 
me necessarium est ea! littéris 

! igitur sit omnibus tam futuris quam presentil 
) visuris ceu audituris, quod nos dei gracia Burc 
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| felt bono perusi consilio ae nostrorum eroduti Sum co 
\ beate Marie in Hedersleben contulimus proprietatem u 


| 

| 

| 

| 

IM - siti in Eee ville Nigendorf et in campis Beser tfe * solve 
| fertonem argenti libere et quiete eternaliter possidendum, @ 
IF T . mansum dimidium dominus Iohannes dietus des | nh Img 
eeclesia degens habitu religioso et Iohanna sanetimor Hu lis ! 
| 


h aput Conradum dictum. Kesszelhut comparärunt. Et n 
| dominus Iohannes sacerdos et lohanna boni operis 1 
! retribucionis, ipsis iam dietis duobus fructus debet c 


i vite sue dimidii mansi supradieti. Quodsi unus 
| adhue vivo sepedieti mansi dimidii fruetus est | 
largiendus. In huius rei firmam constantiam Men 

| communitam. Huius rei testes sunt: dominus Bun X 
l dominus H(nrieus) Tekeritz milites; Rudolfus de in 
! plures alii fide digni. 

Datum anno domini M*CCC*X XII feria V* infra y 
| Cop.: Staatsarchie Magdeburg. 
lu 1 eis. 


1325. Juli 13. Falkenstein. ° 

Burchard Graf von Falkenstein übereignet dem Kloste 

leben. 1/4 Hufe und 3 Höfe zu Höhnstedt, die bisle 

Henning Kesselhut und dessen Sohn Conrad zu Leh 
In nomine domini amen. Ne id quod bona fide agitur 

j versuciis depravetur, expedit hoc scriptis et linguis testium. pe 
Hinc est, quod nos Borchardus dei gracia comes de Valkens 

volumus universos et singulos tam presentis temporis quan futi 





is * - - 
dl, > 


d deum et pro salute anime patris nostri Ottonis 
Ban t presentibus damus ecclesie sanete - 
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egularium eanonicorum in Hedersleben proprietatem unius mansi et 
imidii siti in campis Honstete neenon trium curiarum in villa ibidem 
‚lventes annis singulis in festo beati Michaelis unam. marcam cum 
imidia et sex pullos, quas quidem curias et mapsum;cum dimidio 
vminus Henningus miles dietus Kesszelhut pie memorie et Conradus 
lius eius a nobisin pheodo tenuerunt. Huius rei testes sunt: dominus 
udulfus in Besenstete, Hinrieus in Ristorf. Hermannus in IHTonstede 
lebani:! dominus Burchardus miles dietus Wethe, Conradus Kukerick, 
enradus Schriek, Thiderieus. dietus Vole, Vesiko de Wippere et alii 
uam plures clerici ac laici fide digni. In euius vet testimonium  pre- 
Inteni litteram sigilli nostri munimine duximus roborandam. Datum 
alkenstein anno domini M’CCC-KXV in die beate Margarete virginis. 

Cop.: Staatsarchiv Magdeburg. 

* pplebani. 


338. April 10. 15. 
Durchard Graf von Mansfeld. bereignet dem Kloster Hedersleben 
7 Hufe und 1 Hof in. Dederstedt und bekundet, dass der Ritter 
Buso Wete dem Kloster 1 Vierdung jährlicher Einkünfte 
geschenkt hat. ® 
Nos. Burchardus dei graeta comes de Maänsfelt universis. presentes 
isuris sen audituris recognoseimus protestantes, quod de voluntate. et 
nsensti heredum nostrorum. libero. conventui eeclesie. in. Hedersleben 
mavimus et. presentibus. donamus. propter. deum et instancias. fidelis 
atri domini Bussonis dieti Weten militis proprietatem. unius. mansi 
| campis. ville Dederstete siti eum. euria. ibidem. possidendum (5). per- 
ete et quiete Quem. inquam mansum. et. euriam Thiderieus Steibe 
ı Vredebereh morans a nobis in. pheodo. tenuit. et. ecclesie. memorate 
am nobis resienavit. Sed. dominus Busso miles. noster. prefatus. ad 
indem mansum. dieto eonventui unum fertonem argenti. redditus an- 
nati pro. denariis suis in animarum sui et progenitorum suorum salubre 
medium comparavit. ita videlieet; quod. proinde dietus conventus annis 
nzulis in. die saneti lohannis baptiste de vespere. vigilias et in crastino 
99S animarum subsequente. continuo. eelebrabit in animarum predie- 
rum memoriam. sempiternam. — Cuius. rei. evidens in. testimonium 
mn nostrum. presentibus. est. appensum. Datum. anno. domini 
"COCC NNVIIDS in dominica. Quasimedogeniti. 
Cop. NStuutsarchir Magdeburg. 


Eb. Juni 24. 16. 
Durehard Graf eon Meustibt ulbereanet dem Kloster [|derslidlia 
e ] Hu. U Nechausen. itl hie llus selle von di n ltthr Iethmanun 


von Hedigenthal gekauft hat. 


sw ur 





A22 s. 








deum ecelesie. sanete "Marie in Hedersleben | 
n can a an eam. 
du Ver | solventis. Quem inquam mansum do i 
d DM conventus eeclesie predicte a a monto. mi 
entale pro quinque marcis eiue. 
« por ibus arpétuls quide et liberaliter | | | 
testimonium evidens nostrum pres entih ıs dus 
dum. Actum et datum anno dontinr M^CCC-X XY" d 
Iohannis baptiste. i 


! midiam. 


1340. Mai 25. 
Burchard Graf zu Mansfeld bekundet, dass & 
dem Kloster Hedersicben den halben Zehnten zu m 
kauft hat, und verspricht dàn Kloster Hedersteben. das T 
dieses Zehnten vom Erzbischof von Magdeburg z 


- Nos Burchardus dei gracia comes in Mansfelt « iow 
eupimus fore notum, quod cum scitu et voluntate nostra nost 
heredum nostrorum etiam filiorum dilectorum sitidi «t On oni 

s in Helpede cum consensu et voluntate sahetimonialium 

rite et rationabiliter vendidit domino preposito = anon i «i; 2 
in Hedersleben dimidiam decimam in cam | 
marcis argenti eo iure, quo ecclesia in riw 
decimam possidebat. Nos vero Burchardus comes predietu 
liberis nostris predictis promittimus in hiis scriptis, prout ore pro 
quod prefate deeime proprietatem volumus a un. n 
— aret eeclesie archiepiscopo et eius capitulo. pre 
H leben quanto eiecius poterimus procurare et medic 

j dem dimidie decime pheodum, prout habemus, in mai 
retinere ad bonum et utilitatem ecclesie. memorate. In wi 
J. missorum ratificacionem sigillum nostrum cum sigillis fil 
' predictorum Sifridi et Ottonis presentibus est appocésits 
| 
D 
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sunt dominus [Fre]|derieus prepositus in Cella, domini 
archipresbyter, dominus Iohannes plebanus? in platea F 
dominus Bertoldus de Gatterstede et alii qnam plures 
anno domini M*"CCC*XL^ in die saneti Urbani martiris, | 


— 
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H3. April 1. Eisleben. Is. 
Burchard Graf von Mansfeld ertanscht von dem Kloster Hesers- 
leben qoin 1 Hufe und 1 [lof in Volkmaritz S Hofe in Klein- 
FE lu H. 


Nos Burchardus dei zracta eomes de Mansfelt universis ae singrüulis, 

quos. presentes devenerint, revognoseimus publice profitentes,. quod 
hibitis nobis filiorum nostrorum seilicet Sifridi et Ottonis ae eeteroruni 
rvsduim consensu largo et voluntate. libera. dedimus et damus per. pre- 
ntes propter deum ecelesie sanete. Marie in. HHedersleben: proprietatein 
"uus mars et unius eurie sitorum in eampis et villa Volkmaritez, ita 
delicet quod. recepimus ab eis mutue octo. eurias sitas in villa parva 
love. Et hane curiam et mansum, quem dedimus iam diete. ecelesie, 
aradas Hukerich tune teinporis. tester. iilvocatus à nobis. pheodali 
pe genuit et ad manus nostras libere resienanit. Et hec predicta bona 
elesie c!) sanete Marie in Hedersleben perpetue possideb.t. Datum 
len auno. domini MCOCNLIIE in die beati Ambrosii. confessoris. 

Cop: SGlurehie Magdeliurg. 


$41. April». | 19. 
Segfred und Otto Grafen von Mensfeld übereignen dem Kloster 
Hederstelen 1 Hufe und 1 Hof zu Schwittersdorf,, die bisher 
Ito PR zu Lehen gehabt, und di das Kloster dem Johaun 
loue iter zu Lehn geben sull. 


Iu nomine sancte et individue trinitatis; Quoniam per pia! suflra;ria 
Aste actiones delietorum vieia delentur per illum. qui omnium «sistit 
tributer, hine est; quod nos det eracia Sy fridus et Otto fratres comites 
‚ti de Wanstelt quendam mansum in eunpo Switersdorf. quem a nobis 
trans Sarnitta dietus iure. pheodali continebat, eum dimidia inarea census 
and sulis annis ab eodcm manso. laeziendo: preposito. totique. eon- 
prd et claustro in BHeder-deben dietum. mansum. eum. eensu prefato 
prepriamus seu Ineorporamms vel. proprietatem: damus. perpetue pes- 
lendos ut cultus divinus in eodem claustro possit augmentari;. Unde 
hannes dietus Hovenieister eum suis heredibus eundem: mansum in 
vitersderf oum: eadem dimidia marea census. annuit ab eodem. manse 
raapdes eodem: iure phoodali a^ prepesito et à conventui? im Heders- 
"n. cups proprietatem habent ceonventuales. antedicti; ut Petrus 
gita predictus a nobis. continebat sen habebat, a dicto. preposito. eon- 
ibunt sen habebunt. Cum idem Iohannes Hovemeister et sui heredes 
epe f ecoemventi proprietatem. mansi? et census. antedicti: aequi- 
amit! prepter deua bleo ab dpee conventui ? mansum enm censu iure 
halt centinebunt, In. cuius appropriactonis: ineorporacionis et. pro- 
#-tatts et denaetonis ef reliquorum — sigilla: nostra. presentibus sunt 
perso etum et datum anno domiui millesimo trieentesimo quadra- 









































LC IL. Chorherren-Klostor Tod. eber 
| " Magdeburg. 


2 so. 35 mansus. — * a 


oom | 
Tic Kinder, Hedoralehen -eriousché vam 
=- für 1 Hufe zu Klein-Eislelen ein Gehöle à 
| a a iege 


Nos Conradus dei a repositus, [oh nnes | 
Fans duode Pordlatium, ia HOMER c 
sentibus litteris publice protestando, quod vititosid racion 

utilitatem ecclesie nostre dedimus et pi es 
abbatisse et conventui sanctimonialium in novo e 
Yszleben mansum umum in parvo Yszleben situr 
marcam in festo Michaelis, cuius mansi dimidi e idet T 
dietus Besenstetden solvéntem fertonem, Hermannus Besen: 
quartale solvens !/, fertonem residuumque quartale possidet Hevd 
dietus Obulus solvens similiter dimidium fertonem, renuncian 
| iuri, quod hucusque in predieto * manso dinoscimur habuisse, p 
| mansum cum proprietate atque omni iure in pousesue 
} monasterii in novo Helpede transferendo. Verumtamen pro 
manso recepimus a predictis scilicet domina et conventu* in 
pede lignetum in campis Rychardestorp, quod dominus Io 
positus ibidem a famulis dietis Scheneken pro quinque r 
paravit cum Me: Item predicte domina abbatissa 
cum domino lohanne preposito suo proprietatem ligneti 
| iacentis dieti Veseckenholz nobis addiderunt cum omi i 
| case predictum lignetum et proprietatem super | ps fa 
ionem nostram  transferentes. — Ut autem | I 
rationabiliter faeta rata et inviolabiliter (N) permaneat h 
- gillis nostris seilicet prepositi et conventus ex certa 
roborari, Datum anno domini millesimo trecentesimo | 
| septimo in die saneti Benedicti abbatis, 
| Cop. (XVI. Jahrh.): Cop. des Klosters Heljta in Bewahr des 
| . schichte und — Alterthimskunde der Grafschaft Mansfeld m 1 
| Moser, Hist.-dipl. Belustig, II p. E h 
I couentus. * impredicto. —? impossessionem. — * conventui. 14 
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1386. Januar 6. 

I Heinrich Schochwiz Burgmann zu Seeburg € 
Hedersleben wiederkäuflich !, des Zehnten zu | Wor 
” Ich Hinrich Schochwiez burgere uf dem husz zu | 


\ Hans myn son und alle unser erbin bekennen in dis em a 
vor allen den, dy on sehen adder horen lesen, dasz wir ges 
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i£ wol. vorbedachtin mute dem probeste und den hern. gemevnlich 
8 gotzhuses zu. Hedderslebin zu phande vor sechs breite sehogk, dv 
uns wol bezalt habin mit bereitem gelde, eyn verteil von dem zehn- 
n zu Wormszlebin in suleher wisze, dasz dy egnanten heren sullen 
nemen den egnanten zehindin also lange, wen das ich egnanter 
einrich Schochwitz ader Hang myn son ader unsze erbin den egnanten 
xler morgen loszen. umbe de egnanten sechs breite schogk. Ouch 
3lche zit ich egnanter. Heinrich ader myne erben disszen egnanten 
nden weder wolde loszin, das sollen wir wissenlichen zu den egnan- 
n hern sechs wochen vor dem zweltten tage. Und ouch. worde das 
nante welt nicht bezalt uf dy. egnante tagezit, 820 sal der zehenden 
3 iars darnach dan den hern gevalle uf zunemen. Das dy rede 
le stete und ;antz. gehalden werde, des sint gezugen dy bescheiden 
echte Heinrich Ketelhot und Albrech (!) syn broder und Henze Trost 
n borger uf dem husze zu Seborgk. Und des zu eynem byezugnisse 
id zu eynen guten bekentnisse haben wir Heinrich Schochwitz, Hans 
vn son und unsre erbin und wir egnante geczugen Henninck und 
Ibrecht gebroder Kettelhote geheiszn und Henz Trost unser ingesegil 
| dissen brif gehenget, der da gegebin ist nach gots geburthe M9CCC? 
XXXVI iare an dem zwelften tage nach der geburth Christi. 

Coyp.: Staatsarchir Magdeburg. 


40. 22. 
Der Propst in IHedersleben zahlt dem Bischof vom Halberstadt 2 
übliche Mark Geldes an jährlicher Procurationsgebühr. 


Aus dem liber proc. mpl, qedr.: Zeitschrift [. Niedersachsen 1862 p. 35. 


120. Juni 16. 23. 


(schhard und Busse Grafen. von Mansfeld einerseits und deren 
Vettern Graf Volrad und die Kinder des verstorbenen. Grafen 
Albrecht andrerseils theilen sich in die Grafschaft in der Weise, 
dass un a, den ersteren der eine Theil der Burg Mansfeld mit 
dem Kloster Munsfeld und den Klosterhöfen zu Helbra. und Cress- 
feld, Sie die Burg Secburg mit dem Kloster Hedersleben, den 
tzteren der andere Theil der Burg Mansfeld mit dem Kloster 
Wimmelburg, die Burg Arnstein mit den Klöstern Wealbeck und 
i 'verstedt und die Burg Schraplau mit dem Kloster. Holzzelle 


zufallen. 
- gegebin. -—- nach gozo geburd verzenhundert iar. darnach im 


«nziri-ten iare am sundage nach sente. Vitis tage. 
2 Segel on P'ergumentstreifen anhangend. -— Orig.: Ntaatsarchir Magdeburg 











Anno domini 1503 die Veneris XXII mensis Dec 
Bemchin aeg ER »rularium. - 
resignationem Nicolai Schoch novissimi p 
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Pr vacantis per — | et 
| : N . Actum Halberstadt. o 
00000 Repistr): Staatsarchiv Magdeburg, Cop. CXV. (Hall 
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III. 


Cistercienserinnen-Kloster IHLelfta. 


| 1. 
Durchurd Graf zu Mansfeld und Elisululh. seine Gemahlin ülber- 
epe dene con Wien bee der Burg Mansfeld geprüindelen Costor- 
eieuseria nklusti ye genannte Beschzungen. 


| nenine. sanete et individue trinitatis. Ad. remedium labilis hu- 
memere studiosa saneivit antiquifas. pii neroeia litteris imnotari, 
per. oblivionis nubem ! fierent. occultata, filiis heaninum in ;zene- 
n altera pravorum iisdem pateret. oerasio malignandi:— Quapropter 
urehardus comes in. Mansfelth et. mea. conteetalis Elisabeth: per 
resens seriptum notun esse volumus tam. presentibus quam futuris, 
nes cupientes. pro. transiteriis eommutare. velestia ad. honorem dei 
ate wenitrieis  eiisdem et. ad. sustentaetonem — sanctimonialium 
lensis ordinis, quas in. novelli: plantaeione nostra iuxta. eastrum 
eth studio pietatis. locavimus, heredibus: nostris. seilieet. filiabus 
s Gertrude et Sophia et. maritis ipsarum et filiis pure. eonseneten- 
subseriptas  pessesstones. donavimus. eum. omni. intezritate turis 
etoaquiete: imperpetuum. ab. eisdem sanetimoniahbus possidendas, 
r temporale: subsidium a nobis collatum. temporaliter. sustentate 
saneto libere: vacantes. pro. nobis et. progenitoribus nostris et. sue- 
ibus sine intermissione: precibus. pulsent. divine. ianuam. pictati-. 
vero sunt pussessiones! videlieet. in hodherdstorp quinque mansi; 
dazestorp quinque mansi et eeelesta eum ommibus ad. eundem. per- 
ibus: in Seveekenreden. ecelesia eium. omnibus ad. ipsam  pertinen- 
m ville Mansfelth unus. mansus. et sex iugera et due ortiz in 
en due pomeria et domus hospitalis sanete Katherine eum omnibus 
«amm pertinentibus: item. prope Seveckenrode eentum  iuieri Jieno- 
Que. donaeie; ut firma sit et nuilius. insidiis versucii? — possit 
"p. Mili uestri pets fecimus roborari — Huius rei testes 
comes. Hexzerus de Valekenstevn, Waltherus prier de Mansteltl, 
ty Oirieus et magister Hevnrieus phisiel, Thiemarıs eapellanns 
ip Mansfelthz lei Rantwiehus schulttetus, Heynrieus advocatis, 
wichns de Sterkderp, Hevdenrieus Baeke; Olriens Boch, Hey n- 
de Ponleye, Everhardus Bey? Bernhardus. Mor et filius «uns, 
us de NStoltenhagen,. Friderieus Bust. et Heynriens frater suus, 
areas smanavius, Heynrieus de Mattelbausen, Frideriens Glen, 
nes Onenstel, Otte Cormeier (5 et alii quam plures. Acta «unt 
«ne. dommiee inearnaecienis. MC C5 vicesimo nono. 


qur Pb p dal -- Gelr: Moser, Misterisch-lplometis. he Belus®i- 
1.41 
miben. aus hec verbessert 7 versneie. 5 Gyr? 


Le htequ oL Pr. S. AN. u 
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andis iux» castrum predictum anis et, 
sancte devocionis propositum implere er )e pium 
E verat effectu adeo: a usum et s TE 


22m 


i: gem 
marcas m ita videlicet ut per meis una a 
nunc futuros viginti mareas persolvam. Ad hec, q 
ineursus bonorum hominum necessaria est defensio, p 
omnibus a predieto pie memorie marito meo eidem « 

dem consenserant in presencia multorum denuo | 
serunt, fideliter promittentes quod locum predictum in & 

t et circa ad ipsum ost benigni defens 

eciam in Argumentum specialis evocionis predicte € sie c 
ut, si qui ministerialium ** ad eos pertinentium bona» que a 
feodo tenent vendere voluerint, ecclesia sepe dicta liberam- hal 
eu ehe aive DM. sive in nemoribus et iis qu 
possessioni promocionem eciam supra memorati x 
vir Burchardus de Magdeburgk coram omnibus tune resen 
misit se daturum eidem unum mansum vel decem ı 
testes sunt: abbas de Sichem, abbas de Eilw. 
de Wymelburg®, abbas de Conradesburg ^^, 
Rusteleben, Bertramus ** prepositus de Gerbsind P, g 
leben, Walterus prior de Mansfelth®, Thiemarus. c 
Mansfelth, Fridericus sacerdos de Helbere, Cono. I 
beke, Olrieus sacerdos de Ostagesdorf, Albertus & rdos ı | 
Olricus sacerdos de Enegemesleben, Wernerus cape Ilan 
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Stern: laici vero: supradietus burchravius!? de Magdeburek, comes 
Hovzerus de Valkensteyn, Albertus de Hakenborn,?. Gevehardus de 
Quernfordle, Tiderieus Struz;! ^ Hermannus de Werberge, BRantliviceus 
de Bennendorf,? Tedolfus Busz, Rudulfus ecke, Olrieus de Hy1Ime- 
rode, Tliüderieus de Northausen, Hermannus. advocatus de Reveninzen, 
Hvuricus Gyr. Heynrieus de Schochewiz, Heyne advocatus; Rudulfus 
de Vrakeleve, 122 Heortnidus;!* Hevnrieus de Stolzenhagen,!**. Hydde- 
wardus et Olrieus Gronigk.! Hynrieus Snabarth, BRantwiceus. de SNtoc- 
dorp. Herewieus de Mittelhusen. Hynrieus de Ponleve. Ekkehardus 1 
gugravius3 de Mansfelth, Frederieus Rust. Fryderieus de Schapowe 1 


et alii quiim plures; Quorum. etiam !?. testimonio. emnibus innotescat, 


WP - 


qued predicti generi mei contulerunt. ipsi ecclesie silvam. Herswynkel 
pre centum. jugeribus prope Seveekenrode que. eomes. primo. largitus 
erut. ['reterea ad. tam. racionabilis* 1**. donacionis immortalem memoriam 
et irrefrazabile firmamentum ego. Elisabeth et generi mei supra memo- 
rati hoe presens. scriptum. sigillerum. appensorum munimine. fecimus 
rTuberari. Acta sunt hec anno incarnacionis dominice MCC-X XX. 
Cop.: Cod. Helgt. zweimal wohl deswegen, weil das Kloster die Urkunde doppelt 
awagefertigt erhalten hatte: A tp. 402) und. B (p 405°, Tetzteres nct. folgenden Ab- 
sreichumpen: V hureravio. 2?! ministralium 9* bene, *$' Wermelburek. ?' C€on- 
radeszlor:bk. "* Bertramus fehit. 7? Gerbstedt..— ^" Marzteltlh. 7. jehlt in. 
M^ Ha kebornn. I Sturz. 12' Vrackenleve, !* Hethnidus. I! Stolten: 


hagen. 1° Genie. !" Exeehardus. 3° Schaphofle. 1^* etium eh. 1* racionali-. 
(Geir.: Mower 11 p.I ©. 


I framderetur. 7 Bendendorf. 3 gorravius. 5 aus ratienalilem corretirt. 


S. d. (c e 1252.) 3. 
Albrecht und Ludirry Gebrüder von Hakchurn äberetmen (dem 
Kloster zu loszdorf 1 vorher von Heinrich Iüthr von Moruugen 
Iwsessenen Hof, zu Uelfta. 

Nos. Albertus et frater noster. Ludewieus de Hakeborn protestamur 
et. presentibus. literis. recognoscimus, quod. nos eb honorem. nostri sal- 
vateris et sue. genitrieis Marie! in remissionem. peccatorum. parentum 
nostrorum, curiam, que fuit. Hevnrici militis de Morungen. in. Helpedeo, 
«que. nostra. proprietas. est, dedimus et. dimus plane et. absolute doni- 
nabus nocte. dieque. deo. servientibus in Botardesterf.. Et. ne. ulla ambi- 
guiti- inde oriatur, hane litteram: sigilli nostri munimine. tradimus 
riboratam. 

Cop Heli. p 10.0 Geh. Moser HH p. 19. Die Gibrieder Allwecht nd 


ILwdırıyg emn Hakdwrn erscheinen in. Urkunden seit 1253 (f. Nettuer, Quedlinburg, 
Arrchenhistenie p.65). Val. anch. Hurzieitsehrit NI p. 48. 


I Cod: ques tn, 


1356. August 22. Halberstadt. 4. 


Volrad Bischof con Hallwrstadt  hekundit, dass er cmen cm von 
Biurchard liu rgurafen ran Querfurt  erfn dussenen Weld 
"' 


iorum | 
peo er de TE Ta a" eed c 
inclinat [silvam quandam inter Mansvelt et- 
nu nostra iure pheodali tenebat, res 
sensu capituli nostri. conventui merus 
tulimus perpetualiter possidendam. ier rode ^ 
mansos proprietatis sue sex marcas annua 'p 2 don 
videlicet mansos in Bruckesdorp sitos unum ı 
tres mansos edid quos ei porreximus 
itati ecelesie Va erm 
"wet /iggerus decanus, E is vi 
dolfus s Toltoiilhe. Hermannus scolasticus, F "e 
totumque maioris ecclesie nostre capitulum. kur 
permaneant, hanc paginam tribus sigillis nostro ^ N. 
maioris neenon ipsius burgravii in testimonium eret 
roborandam. Datum Halberstat anno domini Met 000%, - — 
das Septembris, pontificatus nostri anno primo,  — 


Von. 3 Siegeln ‘Bruchst stücke des bischöflichen 
chari iunioris de Qu... ) erhalten. a. ng a 
Schmidt, Ur H. Halb. I 

! MLCC. EIL 


1262. Febr. 7. Magdeburg. 
Ruprecht Erzbischof von Magdeburg übereignet d 
die Hofstelle dortselbst, auf welcher das: K lost 


In nomine domini amen. Ropertus dei gracia s cian 
ecclesie. archiepiscopus omnibus presentem paginam inspec 
in eo, qui est omnium vera salus. lae volet ERE | 

presentibus et futuris insinuare volentes sum. 
testimonio seripturarum. Ideoque recognoscimus et | tenor 


I Helpede, quod aecedente capituli nostri. consensu UK 1 
Helpede, supra quam monasterium religiosarum mia ali 


ciensis ordinis tst im libere eisdem donavimus titu) 
nn In euius donaeionis firman 
tradimus nostro nostrique capituli sigillo 
. Datum Magd(eburg) anno dominice incarnacionis. 
" idus Februarii pontificatus nostri anno secundo. 
Cop.: Cod, Helft, p. 432. — Gedr,: Moser II p.7. 


. 


* 
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362. März li. Helfta. 6. 


Dus Kloster Helfta bekundet, dass es den 12 Schwrsteru. dic «s 
in das Kloster [ledersleben: entsendet, die Rückkehr in ihr Kloster 
[ri Weiben soll. 

Universis tam presentis quam futuri. temporis. Christi fidelibus hoc 
eriptum :uidituris. Ortto). dei gravia prepositus. G(ertrudis) dei gracia 
bbatissa tetumque. eapitulum ecclesie. sanete. Marie. virginis. in Helpede 
erfectam im domino: eharitatem. Quoniam. indubitanter ad laudem. et 
joriam omnipotentis dei hoe. dignoscitur esse faetuin,. eapropter. notum 
ieri volumus, quod. nos honorem: ereatoris. nostri querentes. purius di- 
metas. nobis. sorores duodecim destinavimus tali loco. qui dicitur Hedes- 
ve ad laudandum dominum ibidem perpetuo. et. preterea. divinis ob- 
exquiis continue venerandum. His denique. charissimis nostris. XII 
ororibus, que ad consummandum opus eharitatis de nostro. consortio 
misimus, ad ipsas recipiendas. nostri monasterii patebunt ostia, si forte 
ostinodum nimia. eempulse. penuria. aut. totali destruetione loct; quem 
une possident. ad. nos. voluerint remeare. Ut ergo in hae. receptione 
etarum serorum nostrarum certifieemus eonsetentiani presentem. pari- 
ami dn testimonium sigillurum  üieostrorum firmavimus munimento, Acta 
unt. hec anno demini millesimo ducentesimo sexagesimo secundo AVI 
alendas. Aprilis. Datum Helpede. 


Cop, Oii ru): NMautsurchir Magdeburg. Cop. XLVII. 


a. 1262. 1315. 4. 
Dus Kloster Hy dft nonmt dic. Deulschorde us-€ nin ide zu Halle 
il sae Drüderschaft und. (n die Gemeinschaft alb y quien Wer- 
ken tuf. 

Viris providis ae morum honestate. preclaris eommendatori: eeteris 
me fratribus. domus Teutonice ad. sanetam  Conigundim Hallensis Ger- 
rudi« abhatissa nutu. dei totumque. eollerium sanetimonialium eeclesie 
darie virzinis in Helpede oracionum suarum in domino. fhurrantissimum 
viniuna.— Orde racionis honeste exquirit; ut quod in. nomine caritatis 
etitur eitisime eoneedatur.— Noverit ieitur karissimi et deo dilecti vestra 
libeetio: edorifera; qued nes ad. peticionem. quorundam. vestrorum. «quam 
evatanı vebis. damus. eonfraternitatem et. vos. esse volumus. participes 
mnium oracienum. vigiliarum. elemosinarum. ectererumque. bonorum 
aritatis que. per nos. fiunt. quottidie: domino ad honorem. ut saltim 
ina vehiseum . mereamur. ascribi. eollerio eivium supernorum.  Datnm 
[allis. 

€ p / SNunel X. era: Nluatsurchie Myoplebura. Cop. IN [t 51 Gelr.: 
I. "m. id. V. p 1:0 


1267. Januar 15. Hersfeld. 
Burchard Graf von Mansfeld bekundet, | 
rich v. Hersfeld den Zehnten von 130 Hafen im 
aufgdassen hat, damit ihn dieser dem X lonpepa 


.. Umnibus Christi fidelibus hanc paginam i u 
dei gracia comes de Mansfelth eternam in One 
litterarum. recognoseimus, quod nos dei 
dileete eontectalis nostre Ode et fratris nostri Burcharı 
heredum nostrorum omnium venerabili domino nc 
veldensis eeclesie abbati super centum et triginta m 
villa Helpede, quam ab eo tenuimus in feodo, cum 
tate vimus in hunc modum, ut ipta decima 
cenobio Marie virginis sito in pe la ] 
domino abbate suo consenciente capitulo ad posside 
ferretur (). Ne igitur premissam decimam aliquis re 
presumat presentes litteras nostro sigillo virique me 
domini Alberti de Hakborn sigilli munimine 
MEOS Sec monies cti ppellan - 
felth, Theodorieus plebanus in Eysleben, Theo 
Hayno Voyt, Frydericus Rust, Thoderan , Dune] 1 *ke, Rudi 
milites et alii quam plures. Actum anno domini M"CO*I 
kal(endas) Februarii, Datum Herfeldie M 
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4267. Januar 15. Hersfeld. 11. 
Das Klastır Hersfeld bereit dem Klosti Hh lta den ihm von 
Burchard Grafen von Manspeld cesiquirlen Zehuleu von 130 Hafen 
in Ielyta qe gen Entrichtung eines jährlichen. Wechszinses und 
Vorln halt. freier Herberqe für den Abt con. Herspil. 

Hes nricus dei gracia Hersfeldensis ecelesie abbas, Ditmarus decanus 
totusque. conventus ibidem. omnibus hane. litteram. inspecturis. salutem 
in emnmnium salvatore, Recognoseimus litteris. presentibus nostris siillis 
signatis pupplice: protestantes. quod nos de maturo consilio et. unanimi 
vonsensu decimam de centum. et. triginta. mansis sitis. in. MHelpede tin 
in eunpis quam. in ipsa vla seeundum. consuetudinem. loci: proveni- 
entem, «quain dominus Burchardus comes de Mansteltli fidelis noster in 
manus nostras videlieet abbatis selempniter resignavit et in toto. renun- 
eians absolute. iuri suo. feudali, quod in ipsa decima a nobis. habebat, 
mienasterio et. sanetimonialibus. ibidem in Helpede contulimus. propter 
deum. tire hereditario. per. possessienem. liberam. et. quietam imperpe- 
Uum Sertituram, eondietonen; huiusmodi appeonentes quod. prefatum 
menasterium nobis imde tredecim talenta: eere in. festo. saneti Lulli. per- 
solvet amiuatim nobis abbati septem et ad. hunina. ecelesie: nostre. reli- 
quin parte, Et eandem veram in. festo supradieto duet nobis. Hers- 
féhiiam: anne quolibet: proeurabit. SE nos. eciam. alibatem:— per. dictam 
vill.un. transire. contingerit. (5; casu alique deducente dietum monasterium 
nobis justa suam. possibilitatem hospicium: henivole ministrahit. Datum 
Hersteldie anne domini M CCLN VIL NVIIE kalendas Februari: Huius 
pe] testen Snnt Albertus mier prepositus, Conradis prepositus montis 
«net Johannis et. Werneris prepositus. montis. saneti: Petr et Hart- 
mundis. prepositus in Collede nostri. prelati; dominus Hermannus eetnes 
de Man-telt,. Heynrieus de Malsles bin, Botho senior de Botuchbur:z, 
Vulpertus de? Nluselie milites? et alii quam. plures tam eleriet quam lari, 

Cop; Cod. Belit. p. dt 


| zentre nhe rgesi firiben. = de elo rp sc hriehen, 5 milites dn rip schrieben. 


126;. Januar 15.. Helfta. 17. 
Du Klaster Hrtyta verpflichtet sieh tien clus Wlırtı , "Tt rbd 
zur Zahlung cies Weechszinses iud zur Herborn dis MM. 
von JH rpild fr Pelnrlassırug ds Zhuln ron Lin Hun zu 
IH Ita. 

Otto dei ;raecta: prepositus; Gertlirudis abbatissa: totusque cenveutus 
-itiectimoenialum siete Marie virzinis in Helpede enmnibus hane litteram 
in-qescturis salutem in omnium salvatore Reroznesemmms poris pee- 
-ntibus nestris S5 -inatis pullis protestantes, qued nos preolectina 
eentun et triginta mansorum penes nos Helpede tam dm campis quatn 
in silla sitoriin, quam. videlieet: decimam: dominus Burchapehlis comes 





‚Wir ] grave unde ‚herre zu | Mansfelth x 
in o à in vormundeschaf wegen pet 






"i^ WERE, 
B LN " 






a 










| laszen hengen, -des wir grave Gebeharth a Me eu 
» ee uu ist nach gotis geborth re jar. darnach hi 
Mn Suature iare am pium nach crucis. 9 


1503. December 22. Halberstadt. Ee 
Anno domini 1503 die Veneris XXII mensis. Je 
.  Volgmarus Bemchin monasterii canonicorum m i 




















II. 


Cistercienserinnen- Kloster. Helfta. 





1. 


Hurchard. Graf zu Mansfeld und Eliselntl seine Gi mahlin über- 
open dene von ihnen ber der Burg Mansfeld gegründeten CGister- 
hus raa akloster genannte Besitzungen. 


nomine sanete et dpmdividue trinitatis. Ad remediuni labilis hu- 
iemerie studiosa saneivit antiquitas. pia negocia. litteris. annotati, 
ier oblivionis nubem! fierent. occultata; filiis hominum in zene- 
altera. pravorum iisdem. pateret. occasio malignandi Quapropter 
rehardus eomes in. Mansfelth et men eonteectalis Elisabeth per 
ens seriptum notum esse volumus tam. presentibus quan i futuris, 
es cupientes. pro. transiteriis eommutare: eelestia. ad honorem. dei 
te smenitrieis— eiusdem et ad sustentaeionem.— sanctimonialium 
"nsis eonlinis; quas in. novella. plantaciene nostra iusta. castrum 
tli -nelio pietatis. locavimus, heredibus nostris. seilleet filiabus 
Gertrude et Sophia et maritis ipsarum et filiis pure. eonseneieu- 
nhseriptis possessiones. donavimus. eum. omni. integritate: Iris 
£i quiete inperpetuum: ab. eisdem. sanctimonialibus. possidendas, 
temporale: subsidium i nobis. collatum temporaliter. sustentate 
neto. libere vaeantes. pro. nobis et. progenitoribus nostris et sue- 
"us sine intermissione: precibus. pulsent divine ianuam. pietatis. 
To stt possessiones: videlieet im. Bodherdsterp. quinque. mansi: 
ite rp. quinque mansi et ecclesta: eum emnibus ad. eandem: per- 
is: in Seveckenreden. ecclesia. eum. emnibus ad. ipsam. pertinen- 
m osilla Mansteltlh unus mansus. et. sex. iugera et due orti: in 
ı due penmeria et domus hospitaiis sanete Katherine eum omnibus 
m pertinentibus: item: prope Seveckenrode eentum . mgera. lisno- 
Que donacio; it. firma sit et nullius insidiis. versuela® possit 
i. stellt nostri appensione: fecimus roboram. Hulus rel testen 
mes Hexyzerus de Valekenstes n, Waltherus prior de Man-felth, 
3 Olriens et marister. Heynrieus phisiel, Thiemarus. eapellanu- 
to Man-feltliz Tier Rantwiehus sehnlttetus, Heynrieus adveovcatu-. 
thus de Ntockdorps Hesdenrieus. Backe, Olriens Boch, Hern- 
e Ponleye, Everhardus Beoyrt Bernhardus Mor et filius «uns, 
un ce SEGPIenhbiasen, Frideriens Rust et Hesnriens frater suus. 
idus een, Pleynriens de Myttelhausen, Priderteus Glene, 
eS Quenstesdo Otte Cormeier (det alii quin plures eta: sunt 
i ideammiee inearnaeonis. MC C5 vieissimeo none, 


Go 08, Ill p WI — Gelr: Moser, Hostis hdiplinatisslo Delussi- 
I. yp 1. 
denn. = 0» hec verbessert 5 oyerstcle, Ir“ 


n bteai d. Pr. S. XX. ML 
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CIT. CO: 
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Mevn: laici vero: supradictus. burclravius!* de Magdeburgk, comes 
Hov;zerus. de Valkenstevn, Albertus de Hakenborn 13 Gevehardus de 
Quernforde, Tiderieus Struz,! ^ Hermannus de Werberee, Rantlivicus 
de Bennendorf;? Tedolfus Busz, Rudultus iecke, Olrieus de Hvline- 
rode, lhidericus de Northausen, Hermannus idvocatus de Reveningen, 
Hynricus Gyr, Heynrieus de Sehochewiz. Heyno advocatus; Rudultus 
de Vrakeleve,!22. ]ertnidus,! Hevnrieus de Stolzenhageu,!!*. Hylde- 
wardus cet. Olrieus Gronigk,U. Hynrieus Snabarth, BRantwieus. de Stec- 
dorp. Herewieus de Mittelhuseu,. Hynrieus de Ponleve, Ekkeliardus Io 
pogravius3 de Mansfelth, Frederieus Rust, Fryderieus de Schapowe tQ 
et alii quam plures. Quorum. etiam 1% testimonio. omnibus innotescat, 
qued. predicti generi mei eontulerunt. ipsi ecclesie silvam. Herswyukel 
pr^ eentum. iureribus prope. Seveckenrode: que comes primo. largitus 
erat. l'reterea ad. tam racionabilis! 1% donacionis immortalem memoriam 
et irrefragabile firmamentum ego. Elisabeth. et generi mei supra memo- 
rati hoe. presens seriptum. sigillorum. appensorum munimine fecimus 
roborari, Acta sunt hec anno incarnacionis dominice M-CC"XN XX. 


Cop: Cod. Helyt. zweimal ;wohl desicigo n, weil dus Kloster da Urkunde dupyelt 
awsaefertiat. erhalten hatte,: A (p. 402) und. B (p 405°, letzteres nt folgenden Ab- 


seu hung n: 1! hurgravie. 7' ministraliin.— 58 bene. 5! Wermelburek. »' Con- 
TA zhoresk. “U Bertramus fehlt. " (serbstedt. — 7* Ma ztelth. "elle in. 
w Hackebornn. I Sturz. 12° Vraekenlove,. 13° Herhnidns. IP Stolten: 


hazın !^ Gonig. "s Ergehardus. !" Schaphofle, 15° etiamı /e/lt. 1°" racionali-. 
Gelr.: Moser IE p.141 7. 


l frainderetur. 2 Dendendorf. 4 gorravius. 3 nies ra'jenalbilem eorregn !. 


S. d. (ca. 1255.) 3. 
AMbrecht und Ludwig Gebrüder von Hakduri her iqnen dem 
Kloster zu Joszdorf d rorher con. Heinrich Ritter von Morunqen 
lu vCSseHnH t gh Huf u Hrlfta. 


Nes. Albertus et frater noster. Ludewieus de Hakeborn protestamur 
et presentibus. literis. recognoscimus, quod. nos ob honeren nostri sal- 
vateris et sue. genitrieis Marie! in. remissionem. peccatorum. parentnm 
nestrorum, euriam, que fuit. Hevnrier militis de Morunzen, in Helpede, 
que. nostra proprietas. est; dedimus et. damus. plane et. absolute: demmi- 
nahus nocte dieque. deo. servientibus in Rotardesterf.. Et ne. ulla ambi- 
guitas inde oriatur, hane. litterum sterlli nostri munimine. tracdimus 
roboratam. 


Cop Hetyt. p 41V. (iol. Moser TI pr. 19. Div Gehrusler. Allvecht «nd 
Ludwig rom Hakelarn erscheinen in Urkunden sit [93 tef. Kıttner, Quedlinburg, 
Kerchenhustinie p. 0591. Vol. auch Harzzeitschrijt NIMH p. 179. 


Voto. qued in. 


1236. Auzust 22. Halberstadt. 4. 


Volrad. Bischof: vou Hall rstid!. hi lsendet. dass er cmen ihi vm 
Isurchard  Burggrafen ron Quer[url— anfgpelassenen— Wuld 


tulimus Vereine ee SH: 
mansos proprietatis sue sex mareas annua 
videlicet mansos in Mappe sitos unum. 
tres mansos Lochwiz, quos ei | 


iggerus apnea 
arius, Hermannus seólásticui d rtoldu 
totumque maioris ecclesie nostre capitulum. roti hec 
permaneant, hane paginam tribus sigillis nostro vide 
maioris neenon ipsius burgravii in oc 
roborandam. Datum Halberstat anno domini Me! CC», 
das Septembris, pontificatus nostri anno primo, ——— 


Von om 3 Siegen SDrwchotüohe des. isch f 
lari iunii de Qu...) erhalten. — * Staats 
Schmidt, Urkdbeh. d. H. Halb. II no, 909. 


! MLOC. 


1262. Febr. 7. Magdeburg. 


Ruprecht Erzbischof von Magdeburg übereignal 
die Hofstelle dortselbst, auf welcher das’ Küste 
In nomine domini amen. Ropertus dei gracia & » 
ecelesie archiepiscopus omnibus presentem paginam pe tur 
in eo, qui est omnium vera salus. Factorum nos itrorur EL 
processum presentibus et futuris insinuare volentes ipsu im « 
testimonio seripturarum. Ideoque recognoscimus et f 
posu quod accedente capituli nostri mati it 1 
Helpede, supra quam monasterium religiosarum nonia al 
ciensis ordinis est fundatum, nen eisdem. donavimu is tit 
oou] tien possidendam. euius dons | Le 
hane litteram. tradimus nostro nostrique capituli sigillorum 
un Datum Magd(eburg) anno dominice incarnacionis A 
idus Februarii pontificatus a 
Cop.: Cod. Helft. p.432. — Gedr.: Moser II y.7. 
zT 
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1962. März 17. Helfta. (i. 


Das Kloster. Helfta bekundet, dass es den 12 Schwestern. die «s 
in das Kloster Hedersteben entsendet, die lücklhr or ihr Kloster 
frei Herten soll. 

Universis tam. presentis quam. futuri temporis. Christi fidelibus hoc 
seriptum autdituris Otto). dei gracia: prepositus. G(ertridis). det sracia 
abbatissa totumque. capitulum: ecclesie sanete. Marie virginis in Helpede 
perfectam in domino. elaritatem..— Quoniam. indubitanter zd laudem. et 
gloriam. omnipotentis dei hoe di;gmoscitur esse faetum, eapropter. uotum 
fieri volumus, qued nos honorem. cereatoris. nostri: querentes. purius di- 
lectas nobis. sorores duodecim destinavimus tali loco. qui dieitur Herles- 
leve ad lauıdandum dominum ibidem perpetuo. et. preterea. divinis ob- 
senquiis continue. venerandum. His. denique. clarissimis. nostris XII 
sororibus que. ad eonsummandum opus. elaritatis de nostro consortio 
emisimus, ad. ipsas recipiendas nostri inonasterii patebunt. ostia; si forte 
pestinodum minia. eompulse. penuria. aut. totali destruetione loci; quem 
nune pessident ad. nos. voluerint. remeare Ut ero in hae receptione 
dictarum. sororum nostrarum. eertifieemus. eonsceientiam . presenten pieri- 
nani du testimonium. sigillorum nestrorum firmavimus munimento. Acta 
"unt hec anno domini millesimo ducentesimo sexsagesiir secundo NV] 
kalendas Aprilis. Datum Helpede. 


Cop, rmenlorn: Nuatsarchir: Mugiliburg. Cop. XLVIIT. 


ea. 1262. 1578. 4. 
ETE Klıntır lH dpt unu dic Ded «hase ust omnes aede zu Hull 
iis Dri ese hapt und in dic Gene insehaft ally quiin Wir- 
ken uf. 

Viris providis ae morum honestate: preelaris commendatort eeteris 
que fratribus domus Teutenice ad. sanctam  Conieundim Hallensis Ger- 
trudis abbatissa nut dei totumque. eollerium Sanetimomalium. ecclesie 
Marie virzinis in Helpede oracionum. suarum in demine farantissimun 
tv miami. Ordo racionis honeste exquirit, ut quod. in. nomine. caritatis 
petitur citissime eoneedatur,— Noverit igitur karissimi et den dilecti vestra 
dilectio: oderifera, quod. nos id. peticionem. quorundam: vestrorum iquam 
devotam. vobis damus. eonfratevnitatemi et. vos. esse velimus. participes 
emninm. eraeientm. vieiliarum. elemosinarum. eeterorumque bonorum 
raritatis que per nos. fiunt quottidie domino ad. honorem. ut. saltim 
una vobiscum mereamur asseribi eolhsrio eivium supernorum. Datum 
H allis. 

Cop Seel NV. 1: Nlilsarchir Meesplelearaq. Cop. IN pul ^d (sei, 
eo Lielıu ^. rl V. p Im 
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426%. Januar 15. Hersfeld. 11. 
Dus. Kloster Hersfeld äbereigmet dem Kloster Helfta din dim Don 
lburcherd Grafen eon. Mausfeld resignirten Zihuteu von 110 Hluf*n 
(€ Jl gegen. Entrichtung ciues. jährlichen Wechszinses und 
Vorlghalt [rer Herberqe für den M eon. Hersfeld. 

Hox nricus dei gracia Hersfeldensis ecelesie abbas, Ditmarus decanus 
totusque. conventus ibidem: omnibus hane. litteram: inspecturis. salutem 
in omnium salvatore, Recognoseimus litteris presentibus nostris sirillis 
stenatis pupplice. protestantes. quod nos de maturo consilio et unanimi 
eonsensu deeimam de centum. et. triginta. mansis sitis in. Helpede tam 
in eunpis quam. in ipsa vylla. seeundum. eonsuetudinem. loci: proveni- 
entem, quiin dominus Burchardus comes de Mansfelthi fidelis noster. in 
manus nostras videlieet. abbatis solempniter resisnavit et in toto. renun- 
elans absolute iuri suo. feudali, quod in ipsa decima a nobis. habebat, 
monasterio. et. sanctimonialibus. ibidem: in. Helpede contulimus. propter 
deum iure hereditario. per. possessionem. liberam: et. quietam imperpe- 
tuum. servituram.,  comlieronen;: liiusmodi: apponentes. qued. prefatum 
meuasterium uobis imde tredecim talenta. eere in. festo. saneti. Lulli per- 
selvet animati nobis abbati septem. et ad lumina. eeclesie. nostre. reli- 
«quin. partem. Er cundem ceram. in. festo supradicte duci nobis. [Iers- 
teldliam anne quelibet: proenrabit. Si nos. eciim. abbatem: per. dictam 
villam transire contingerit. (5 casu aliquo deducente, dietum monasteriun 
nebis uta suam possibilitatem hospicium. henivole ministrabit. Datum 
Heor-feldie anno domini MACCCLNVIL NV kalendas Febrnarii;— Huius 
pel festes sunt Albertus mier. prepositus, Conradus: prepositus. mentis 
saneti Johannis et Werneris: prepesitus. montis. saneti: Petri et Hart- 
mundus prepositus in Collede nostri prelati; dominus Hermannus. comes 
de Man-telti, Heynrieus de Malsles bin, Botho. senior de Boineburr, 
Vulpertis de? Slusche milites? et alii quam. plures tari eleriet quam laici. 

Cop; GR Helgt. p. (07. 


U zuntre ordergeschrirhen. = le sh rem lhirtelen, 356 milites eberii s hril» p». 


126%. Januar 15. [lelfta. 1?. 
Das Klusfer lb lla verpflichtet sich en les Niıntır I: rid 
zur. Zahlung eines Wechsziises und zur Herherquag des Ahlen 
von [bred für FL «lworlassuung des Zhuten ron 150 Hupn zu 
IHlgka, 


Otto. dei irraecta: prepositus, Gertlrudis abbatissa: totusque conven 
-anetimenialum sanete Marie virzinis in Helpesde emunibus hane litteram 
inspertuns salutem in. emmim salvatore Ievoanesenmmus Filters que- 
«nutibus nestris siziliis simnatis. publiee protestantes, qued iis pio decina 
centum et triginta. mansorum peues nos. [lelpede tam in campis quat 
in villa. sitorum, «quam. videlieet: deciman dominus. burchardus comes 





A" 


T 





l. 
rehard Graf zu. Mansfill. und. Elisabeth seine Geomahlin ülwer- 
in ban ron ihnen ber der Bey Meuspeld qegqeiiuditen € islcr- 
seram keloster genannte Beschzungen. 


munie sanete et individue trinitatis: Ad remedium lahilis hu- 
norte SUdiesa sanebvit antiquitas pli negocia. Htteris. annetatt, 
oblivionis nubem! ferent. occultata; filiis hominum in ;zene- 
tera praverum Tisden pateret. occasio malignandi;— Quapropter 
rardus comes. in. Mansfelth et. mea. eontectalis Elisabeth per 
iS Seriptum notum esse volumus tam. prexentibus quam. futuris, 
cupientes. pro. tramsitoriis commutare: eelestia iid. honorem dei 
eenitriets— eiusdem — et. al sustentacionem.— sanctimonialium 
AS onlinis, quas in. novella. plantacione nostra. iuxta castrum 
Judio pietatis. locavimnz, beredibus. nostris seilieet. filiabus 
rrride et Sophia et maritis ipsarum et filiis pire. eonsencien- 
seripfas possessiones. donavimus. eum omni. integritate iuri« 
juiete imperpetuum: ab. eisdem sanetimenialibus: possidendas, 
mperale subsidium a nobis. collatum temporaliter sustentate 
tn Jibere vaeautes pro. nobis et. prozenitoribus nostris et sue- 
sine mterinisstone precibus. pulsent divine ianuam. pietatis. 
"pp pessessionesz videlieet in. Rodherdstorp quinque mansi: 
Storp quinque mansi et eeclesii eum emnibus ad eandem per- 
ii Seveckenreden ecelesia eum emnibus ad. ipsam. pertimen- 
villa Mansfelth. inus. mansus. et sen dpumera et due orti: in 
ue pemera et domus hospitaiis sanete Katherine eum emnibis 
pertinentibus: item prope Sevechenrode centum iurera iemne- 
eodonacie, ut firma sit et nuilius insidiis: versucii?— possit 
«alli nest appensione feeinms reborari— Huius rs testen 
is Pes seras de. Valekenstesn, Walterus. prior de Manstelth, 
Olricius et marister Hesnrieus plisici, Thiemaris capellanus 
Mansfelth: Baier lantwielius schulttetus, Hey nvieus aulvoratts, 
uns cde Stockdorp, Hevdenreus. Backe, Olrieus Boch, Hex n- 
Ponleye, Eserhardlus Bosr.! Bernhardus Mor et filius. suns, 
de Steltenhazen, Frideriens Bust et Hevuriens frater suus, 
iSo oswnbavius s Hesnrens de Mattellausen, Friderieus: Glone, 
Quensted; On Cormeler ($1 et alii quam phlires— eta unt 
deiner ipearaaeienis. M CC. vicesimo none, 


(US IH. It l io] - Gd: Moser, Hıstaorisı h dbi plantis. he IH lu .t- 
ri. 
ir c du liec rerlesert 8 versneie. * Gyr? 


qnod. Pr SAN " 
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»vn: laieb vero: supradictus. burchravius!^. de Magdeburgk, comes 
ovgerus de Valkenstevn, Albertus de Hakenborn. 12 Gevehardus de 
uernforde, Tidericus Struz;! ^». Hermannus de Werberge, Rantlivicus 
^ Bennendorf;? Tedolfus Busz, Rudulfus ecke, Olrieus de HsIme- 
de, Thiderieus de Northausen, Hermannus advocatus de Reveninzen, 
vnrieus tiyr, Heynrieus de Schochewiz, Hevno advovatus, Ruwlulfus 
' Vrakeleve,!22. Hertnidus,!? Heynrieus de Stolzenhagen, 1!" Hylde- 
ardus et Olriens Gronigk.!5 Hynrieus Snabartlı, Rantwieus de Stoc- 
rp. Herewieus de Mittelhusen, Hy nricus de Ponleve, Ekkehardus ie 
grravius® de Mansfelth, Frederieus Rust, Fryderieus de Schapowe!® 
alii quam plures; Quorum. etiam P9 testimonio. omnibus innotescat, 
il preelieti generi mei contulerunt. ipsi ecelesie. silvam. Herswynkel 
" centum iuzeribus prope. Seveckenrodeé: que comes primo. largitus 
at. l'reterea ad. tam. racionabilis! 5^. donacionis immortalem. memoriam 
irrefragabile firmamentum ego Elisabeth et generi mei supra memo- 
ti hoc. presens seriptum. sigillorum appensorum munimine. fecimus 
»berari. Acta sunt hee anno incarnacionis dominice M-CC-X XX. 


Cop.: Cod. Helyt. zweimal ‚wohl deswegen, weil dus Kloster die Urkunde doppell 
rfNgepuriuit erhalten hatte, A (p. d02) und. B (p 405°, letzteres nod. folgenden 21b- 


rchnngn: V Iureravio. 2* ministralium.— 9* bone, 5* Weymelburgk,— »'! Con- 
deszbor:bh. v* Bertramus. fehlt. * Gerbstedt.— 7^* Marztelth. 7 fehlt in. 
* Hackebornn. 1° Sturz. 12° Vraekenleve, U* — Hethnidus. I Ntolten: 
gen | Gonig 1"" Egsehardus. 1°°' Schaphofle. !* etium fehlt. U" racionali-. 
mir.: Moser II p.14 5. 


I franderetur. 7 Bendendorf..— 7 gosravius.— 3 aus ratienalilem corranrt. 


. d. (va. 1299.) 3. 
Albrecht und. Ludwig Gebrüder von Hakılwrn ülberergnen dem 
Alostir zu TBoszdorf 1 vorher von Heinrich. Ritter von Morungen 
le e ssenen Hof Zu H«fta. 


Nes Albertus et frater. noster. Ludewieus de Hakeborn. protestamur 
presentibus literis l'ecomnosenmnus, quod nos eb. honorem: nostri sal- 
Maris 6t sue. genitrieis Marie! in remissionem. peccatorum. parentum 
rerum, euriam, que fuit. Heyvnrici militis de Morungen. in. Helpede, 
4e nesra proprietas. est, dedimus. et. damus. plane et. absolute demi- 
ibus nocte dieque deo. servientibus in Botardesterf. Et ne. ulla ambi- 
nta dinde oriatur, hane DJitteram. sisilli nostri munimine. tradimus 
«beratam. 
Cop Ht. p II. (redr.: Moser 11 p. 79. Dir Gebrieder Allrecht nnd 
leur eon. Hukelerpn erscheiwen in Urkunden set 1253 tef. Nettuer, GQuedlinbirg. 
rchenhistene p 865), Vol. auch Harzzetschrgt NIC p. 455. 


I (tl. und in. 


256. Auzust 22. Halberstadt. 1. 


Volred lbischua ron  Halberslid hpodundeél,. dass er einen. ihi von 
DBurchard —- Burqurapen von Querfurt anfgelussenen.— Wuld 
"c 


" Pr M 
"m. Cibslereienn eri u 


c. Mansfeld und 
EUER, 


eu AR 


us o gracia n 
uum. Multorum. serviciorum porn 
us burgravius de Quervorde nobis € 
uti silvam quandam inter Mansvelt e 
. tenebat, ictum n 
conventui sanctior li ee. 
> AE possi recipier 4 Es 
mansos proprietatis sue sex marcas vicus 
videlicet mansos in Bruckesdorp sitos unum mans 
tres mansos Lochwiz, quos ei porreximus T n e 
 restaurum, sic indempnitati ecclesie. nostre m 
Huius rei testes sunt: Wiggerus decanus, Burgardus vici 
dolfus portenarins, Hermannus scolasticus, Bertoldus ı 
totumque maioris ecclesie nostre capitulum. e EN | 
t, hane jaginam tribus sigillis nostro vi f als t, 
maioris neenon ipsius burgravii in testimonium suffie 
roborandam. Datum Halberstat anno domini | Me1 CC o 
das Septembris, pontificatus nostri anno prior 


Von 2 iageie Srpclatiele des bischöflichen. s burgqri 
hardi iunioris dé Qu ‚) erhalten, — Ong: Sale MEA 
Schmidt, Urkdbch H. Halb. II no. 909 m 


! MLCC. 


1262. Febr. 7. Magdeburg. 


Ruprecht Erzbischof von Magdeburg übereignet lem 
die Hofstelle dortselbst, auf welcher das”) ven 
In nomine domini amen. Ropertus dei A sanete N 
ecelesie archiepiscopus omnibus presentem | 
in eo, qui est omnium vera salus. Factorur T 
presentibus et futuris insinuare volentes 
testimonio seripturarum. Ideoque recognoseimus et témome 
In tego. quod aecedente capituli nostri consensu qi 
n Parme supra quam monasterium Md mr 
mr i 
im po euius 
mu tradimus nostro nostrique capituli si illos 
. Datum Magd(eburg) anno dominice inc à 
l^ idus Februarii pontificatus nostri anno: s 
Cop.: Cod, Helft. p. 432, — Gedr.: Moser II a 
T 
£t 


TA» 2 
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1362. März 17. Helfta. 6. 


Das Kloster Helfta bekundet, dass es den 12 Schwrstern. die os 
en das Kloster Hedersteben entsendel, die Bücklihr in ihr Kloster 
frei bleiben soll. 

Universis tam. presentis quam. futuri. temporis. Christi fidelibus heec 
seriptum audituris Ortto) dei gracia prepositus. G(ertrudis) deb gracia 
ahbatissa totumque. capitulum ecclesie. sanete. Marie. virginis in Helpede 
perfectam. in domino. eharitatem. Quoniam. indubitanter ad laudem. et 
gloriam omnipotentis dei hoc. dignoscitur esse faetum, eapropter. notum 
fieri: velumus, quod nos honorem. ereatoris. nostri: querentes. purius. di- 
lectas nobis. sorores duodecim destinavimus tali loco qui dieitur Hedes- 
leve ad laudandum. dominum ibidem perpetuo. et. preterea. divinis ob- 
sequis continue. venerandum. His denique. charissimis nostris. XII 
sereribus, que ad. eonsummandum opus. charitatis. de nostro. consortio 
emisinius, ad ipsas recipiendas nostri monasterii patebunt ostia; si forte 
prstinedum nimia. eempulse. penuria. aut. totali destrnetione loci; quem 
nune pes ident. ad nos. voluerint. remeare; Ut. ergo in hac. receptione 
dictarum: sororum nostrarum certifieemus. eonseientiam. presentem. pasri- 
nam dn testimonium sizillorum nostrorum firriavimus munimento, Acta 
Junt. hec anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo secundo. NAVI 
kalendas Aprilis: Datum Helpede. 

Cop. modern: Staulsarchir Magdeburg. Cop. NLVIITI. 


ea. 123631278. 4. 
Is Kloster Il: Itu nimmt die Deutschurd: is- Cn niae zu Helle 
i scie Drüäderschuft und in dis Gen iusehapt edler quien Wer- 
kon uu. 

Viris providis ae merum honestate: preclaris eommendatori: eeteris 
que fratribus domus Teutoniee ad. sanetam Contrundim Hallensis Ger- 
trudi« abbatissa nutu. dei. totumque. eollerium sanetimonialimn: ecclesie 
Marie virzinis in Helpede oractonum suarum in demins ftlazrantis-imunm 
tvinanma.— Ordo racionis honeste exquirit; ut qued. in. nomine caritatis 
petitur citissime eoneedatur.— Noverit. izitur karissimi et deo dilecti vestra 
dilecti? odorifera quod nos ad. peticionem. quorundam vestrorum. quam 
devetan vebis. damus. eonfraternitatem et. vos. esse velimus partietpes 
emnium.eraciommnn — virların elemosinarim: ceterorumque bonorum 
caritatis. que per. nos fiunt quottidie domino ad honorem. ut. saltiin 
nna vehisceum mereamur. asseribi collerio eivium supernorum. Datum 
Halli-. 


Cop cSined XV +11: Stentsur hie Morten. Cry. IN fl 51 TIEFE 
c, Lieku 1. el V. pol 
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267. Januar 15. Hersfeld. 11. 


Dus Kloster Hersfeld Whereignet dem Kloster Helfta din hm von 
Durchard Grafen von Mansfeld cesiquirlen Zehndten von 130 Hufen 
so dedita gegen Entrichtung ermes jährlichin Werchszinses und 
Vorlnihalt freier Herberge für den AM von Hersfeld, 

Hevurieus dei zracia Hersfeldensis ecclesie abbas; Ditmarıs decanus 
tusque conventus ibidem: omnibus hane. litteram: inspecturis. salutem 
3? emnium salvatore. Recognoseimus. litteris presentibus nostris sigillis 
iggnatis. pupplice: protestantes. quod nos de maturo consilio et. unanimi 
onsensti deceimiim de centum. et. triginta. mansis sitis. in. HMelpede tam 
? eunpis quam in ipsa vylla. seeundum. eonsuetudinem . loct proveni- 
ntem, quan dominus Burchardus comes de Mansfelth. fidelis noster. in 
anus. nostris videlieet. abbatis. solempniter resignavit et in toto. renun- 
tanz absolute: iur sue feudali, quod in ipsa decima i nobis habebat, 
ponaserio et sanetimenialibus. ibidem. in. Helpede eontulimus. propter 
eun iure hereditario. per. possesstenem . liberam et. quietam. imperpe- 
ann serviturium,  eondieionen;: luiusmodi: apponentes. quod. prefatum 
ronasterinnn nobis inde tredectni talenta. eere. in festo. saneti Lulli. per- 
inlet annuatini nobis abbati septem: et ad lumina. ecclesie: nostre. reli- 
uium ptem. Et eandem: ceram. in. festo supradicte. duci nobis. Hers- 
Aliam anus quelibet: procurabit. Si nos. eciam. abbatem: per. dietam 
illam transire: ecntingerit. (5; casu aliquo deducente, dietum monasterium 
ebis iusta suam. possibilitatem hospietum benivele ministrabit. Datum 
Da-febdie anuo domini MCCLN VIE N VIE Kalendas Februarii: Huius 
epoe$Stes Sunt Mbertus maior prepositus, Conradus prepositus. mentis 
aneti Jeluamis et. Werneris: prepositus. montis. saneti Petri et Hart- 
iamdus. prepositus. in Collisde nostri prelati; dominus Hermannus comes 
e Man felt; Heynriens de Malsles bin; Botlho senior de Boineburgz, 
ulpertus de? Stusehe milites? et alit quam. plures tam cleriet quam Laici. 

Cop; Cn. Ihre p. In. 


| opere: nhu rep ei irieluoan. 2 de edere hriben, 35 milites. eli rip m irielw p. 


265. Januar 15. Helfta. 17. 
Jus Nhesbhr PHfta verpflichtet sh gegen das Kloster lh ru 
zur Zahlung cnes Wechsziises nd zur. Hlhorleequag des Ahlen 
eon Hos [ny Lsdwrlissung hs Zihuleu con. 150 Huf zn 
IL tu, 


Otte dii raela prepositus. Gertlirudis abbatissa totusque ciprvVertt- 
anctinienial un: sanete Marie virzinis in Holpede emuibus hane. Hitteram 
D-[r turis. salutem in enmium: salvatore Hecozmesennus Hitteris pue 
» utibus nestris stsiliis signatis publice protestantes, quedes piro dectina 
entun et trisinta. manserini penes nes Helpedle tam in campis quam 
n villa. sitorum. quam videlieet. decimam dominis Burchiudus. comes 
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Evckendorp, Heynrieus dietus. Durre, Rudulfus dietus. Busse, Conradus 


. Recke milites et alii quam. plures; Datum in castro. Mansfelth anno 


domini millesimo ducentesimo LXVII* quarto idus. Februarii. 
Cop.: Cod. Helft. p 408. 


1267. Februar 10. Burg Mansfeld. 11. 


Burchard Graf von Mansfeld. verkauft mit Zustinitung seiner 
Gemahlin Oda dem Kloster Helyta 7 dertschhst help ue. Hufen. 


Burchardus dei gracia comes. de Mansfelth universis. presentem 
litteram inspecturis imperpetuum. Cum ea que fiunt in tempore. simul 
labantur eum tempore, expedit, ut que aguntur in. scripta: puplica ! 
redigantur. Hine est. quod notum esse eupimus eimnibus tiun. presentis 
temperis quam futuri; quod nos de bona. voluntate et eonsensu domine 
Ode dilecte. conteetalis. nostre. et. omnium. heredum nostrorum. eeclesie 
sancte: Marie. virginis in Helpede septem. mansos. proprietatis. nostre. in 
cadem villa Helpede seilicet. sitos. vendidimus. pro. centum marcıs euim 
omni iure ae libertate, quam. nos habuimus haetenus. in eidem, pro- 
mittentes. nichilominus, quod. si aliquis forsitan. ipsa bona sibi usurpare 
site adtrahere imposterum. temptaverit, ut ea ad tempora vite. nostre 
fideliter defendamus. Ne. igitur lapsu. temporis. huiusmodi: venditionis 
memoria in oblivionem veniat, presentem litteram: conseribi fecus et 
venerabilis domini nostri Vulradi Halberstadensis eeclesie. episeopt sigillo 
nostrique. et. amieorum  uostrorum  scilieet. Sifridi eomitis. de Blanken- 
burzk Walteri de Arnsteyn et Gevehardi de Querntorde nobilium. sizillis 
easdem. imssunus firmiter roborari. Huius vendicionis testes sunt: Hevn- 
ricus de HyImerede Heynrieus Vorsth, Conradus de Hallis Fraderiens 
de Evekendoaf. Heynrieus dietus Durre, Rudulfus Busze, Conradus 
Recke milites et alit quam. plures Datum et acetum in vastro Mans- 
telth anne domini: MC CL NV IIS quarto idus. Februar. 

Cop: tl. Helft. po dts. Gelr: Moser IP pos. 


tal. an soraplo puppi o. 


126%. Mail. (?) Helfta. 15. 


Dwircherd Graf eon Meanspilt verkauft den Zdhiitiu von 50 Dhafeu 
n Ih lftu dem Kluster dentsellst. 


Biechardus dei race comes de Manstelih universis presentem 
herum nmespeetiris. Salutem in denne,  Neverint univers tiun pre- 
ventes quam. futuri, quod nos mediante: vonsensu heredum. nestrormm 
domino: prepesito et cenobio: sanete Marie. virginis in. Helpede decimum 
quandam. iufeudataim super NN XN* mansos in. llelpede: sites titulo ven- 
dicionis diniisimus et hoc. presentibus nestris litteris protestamur. Huius 
rer testen sunt: dominus. Gerchartus de Quertorde: Halberstadensis 
erelesie canonieus, dominus Albertus de Hakeborn et dominus Burchardus 
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in Scovesse, cui duo mansi et dimidius attinent et quinque eurie, de 
consensu nostri conventus sanete. Mardeburgensi ecclesie donavimus. in 
ius proprium perpetuo. possidenda recfpientes. ab elem. ecelesia in 
restaurum molendinum in Steden solvens novem vclioros et duos. porcos 
pernales et libram. piperis et huie. molendino adiacentem enriam, que 
Hermannus advocatus ab ipsa. Majgdeburgensi ecelesia. tenuit in phende, 
simili proprietatis. tvtulo. possidendi, — Et üt hoc. inus permntaeionis 
seu mitte donacionis. robur. serciatur. debite. firinitatis, — presentem 
parinam in testimonium evidens conseribi feeimus et. sigillo nostri 
cenventus. iussimus eomnmuniri.— Datum — Magdehlurg— anno. domini 
M. CC LXVIII: NIE kalendas Maii. 

Cop (Sue. XIV): Huus- und Staatsenchir Zerbst. Golr : Reyest bei e. Malver- 
atedt. Ia, ich. Mugdey. IT no. 7252, 


1368. I5. 
Das A lost Il lta verpflichtet sur] tji igi H Mn In rlassung vn 
/Zılutın zu Il. ifta und Ibilz zur Zahlung (tits Weuehs:iiuvs mn 
des. Kloster Hersfeld. 


Nus Otto prepositus Gerdrudis abbatissa et conveutus sanctimonialium 
in Helphede recognoscimus litteris. presentibus publiee protestande, quid 
venerabilis dominus Heinrieus abbas et. conventus. ecclesie Hersteltensis 
dewimas cedeates. de centum et. triginta Mmansis sitis. apud. Helphede et 
de trissinta mansis sitis. apud. Ybizs quas decimas: nobilis. vir. comes 
Burchardus de Mannestelt à dieto domino Her-feldensi iure tenuit feodali 
et ad manus suas libere resignavit nobis et cecleste: nostre. contulerunt 
ire hereditario possideudas, ita. tunen. qued in festo. beati. Martini in 
Hersteldia persolvamus ipsis. sedecim talenta eere anmuis. singulis per 
pnestium nuncium et sub nostro. perienlo et exspensis. 

In cuius rei testimonium — presentes. BFitteras sielllorum nostreruin 
mumuinine dusimus rehorandas;— Datum Helplicde anno den MCCHN 
!ACfavo. 


2 Neige lp riupueute anbangend, Org: Statserchir Marburg — [n dorsi (ecl, 
XH er , littera lee redempta est per aliai ut patet, (s. die fold. Urk 1. 


1269. I9. 
Das Kleb6r Hlyla In kunt, diss hm des Kluntir I rsphl di 
pthaluch: denesellun zu cntrahtineden 15 PR Worhs iiia nuhi 
Ut rkanpl hut. 

Non Otto prepositis Gerdradis abbatia (09 totusque. conventus 
saictimonialium in Helphede:— econnoscimus litteris. presentibus publie 
protestande qued venerabilis donmiuns. Hetiieus abbas. et conventus 
Herss eblem seh sedecim talenta ecre quie pi^ -nneuli« aunis solvere 
tenebaniur nobis veidiiderunt pre descen hilares pet usnalis tali 
adiecta culidiciunc, qued quocunque tempore iufra ducdeciii annos. ea 
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munimine solidata, hine est, quod notum. esse volumus omnibus. tm 
presentis temporis. quam futuri, quod. nos mediante consensu. heredum 
nestrorum mansum unum et pratum in campis Helpede situm et unam 
euriam. que venerabilis dominus Otto. prepositus apud lHeynrieum dictum 
Mule. pro quadam. peeunie summa. eomparavit, cenobio sive. elaustro 
ancillarum Cristi in Helpede eum suis proprietatibus donavimus perpetuo 
possidenda. Ne izitur lapsu temporis super premissa. donacione nostra 
cuiquam. imposterum dubium aliquod oriatur, presentem. litteram. sirillo 
nostro. communitam in robor validum et testimonium sufficiens duximus 
eryrandam. — Huius rei. testes. sunt: Thydericus archipresbiter de. Ys- 
leven,. Heynrieus advocatus. de Mansfeltli, Albertus. dietus. Tsoderan, 
Rudulfus Busse, Conradus de Bonowe,. Fryez ıD et Heynrieus. fratres 
de Exekendorp. Tlieodericus Puer; Wernerus. notarius de Mansfelth et 
alii. quam. plures Datum anne domini: MACUCLN NIE. VIS? idus 
Aprilis. 

Cop, ; Cod. Ift. p. 431. — Gedr.; Moser HH p. 12. 

F Cod, Xll". Eine Correcter ron andrer Hand im Treat vermutlit. VIT. 


12:2. August 1. 22. 
Burchard Graf von Mensfeld Abereiqnet dem Kloster Uelfta 
einen. Weinberg dortselbst, wclehen der Propst Otto run dem Ritte 
Johaun Eppe gekauft hat. 


In nomine domini amen. Nos. Burchardus. dei acia. comes. de 
Maustelth universis presentem. (N inspecturis. salutem. in. omnium sal- 
vatore. Quoniam sepius bonarum rerum vielatur. interritas nisi fucrit 
»rpti muninine solidata, hine. est. quod. notum esse volumus universis 
Cristi fidelibus tam. presentis temporis quam futuri, quod nos conseusu 
et. voluntate heredum nostrorum. proprietatem: unius vinee apiid. villam 
Helpede site quam. venerabilis dominus. Otto prepesitiis a domino Ie- 
hanne / milite. dieto. Eppe pro quadam summa — pecunie — comparavit, 
venebio ancillarum Cristi in. Helpede donavimus. perpetuo. possidendam. 
Ne ditur super premissa denacione nostra. euiquam: impesterum am- 
bnzzuitas sve dubium aliqued oriator (5) nos super eo presentem litteram 
nostro. stille ceommunitin in. robor valilum. et testimonium: sufheiens 
duxmms erorandam. Huius. rei testes Sunt: Heynrieus dietus. Durre, 
Conradus de Hallis; Hes nrieus dictus. Ist; Conradus Rust, Hey nricus 
de Diderstetd dietus Stoz. Werneris notarius. de Mansfelth et alii quam 
plures. Datum anno domini MÁCC-EN NH Kulendqash Aiuti, 

Cop: Cod. Illjt. p 451 0 - Gedr.: Moser [Hp pL 


1272. October 11. 23. 
le Propst ZH Hl d isl Zeuge, dass Mlrrcht und Lut: 'J 
von Haken auf Gübr zu Duderidi, die dus Kloster: Tuss- 
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maturo eonsilio et unanimi propter oninipotentis dei laudem et honorem 
devecius. ampliandum et propter. devoceionem: venerabilis. viri. Ottonis 
prepositi monasterii: in Helpede et sui eonventus Halberstadensis. diocesis 
necnon ob specialem anieieiam, qua dietum prepositun et suum eonvenz 
tum amplectimur et fovemus, ipsis decimas de quinquaginta mansis. iu 
ipsa villa Helpede sitis annis siugulis iuxta. illius. terre consuetudinem 
provenientes contulimus. iure. hereditario. pacifice. et. taliter. possidendas, 
ut prefatus. prepositus et eius conventus iu. recognieionem dietarum de- 
ceimarum duo talenta. eere in. festo: saneti: Martini! anno. quolibet. nobis 
solvant et eandenr annis singulis in. dieto. festo. nobis Hersfeklie presen- 
tabunt absque. contradictione qualibet per. suos. nuncios. et expensas. 
Datum Hersfeldie () TI kalendas. Martii anno domini M^CCLX XII. 
Cop: Col. Hel. p.411. (NStautsarchir Magdeburg Cop. ACH.) 


I Martini ülergeschrieben. 


1274. November 12. Helfta. 26. 
(ehhard und Burchard Grafen eon Mansfrld bestätigen den 
Verkang des Zehnten zu Telgte seitens chres verstorbenen Vaters an 


das Kloshr dortsellst. 


Nos Grevehardus et Burchardus fratres. dieti! comites de Mansfelth 
omnibus liane. J[itteram inspecturis salutem. in eo qui est emnium vera? 
salus. Ne rerum ordinate: gestarum series alieuius. industria sive fraude 
aboleri valeat, necesse. est, ut testium. amminieulo. et. scripturarum 
testimonio? perliennetur. Hac nos ratione dueti tam. presentibus quam 
futuris declaramus, quod. pater noster dum adhue viveret eum consensu 
nostro simulque matris nostre monasterio sanete Marie. virginis in ]HHcl- 
pese vendidit decimam, quam habuimus in eadem villa a domine abbate 
Hersfeldensi titulo. feudali, quam. ante venditionem  resienavit eidem 
denne abbati eum. emmi iure quod. habuimus in eadem. decima, et 
deminus abbas. proprietatem super. predicta. decima. contulit. eeelesie in 
Helpede iure. hereditario perpetuo possidendam. — Preterea. emnes, qui 
in eadem decima: quiequam abeo in feodo tenuerant, eoniunsit. ecclesie 
jam diete ab ipsa hane decimam suseepturos 3 Nos autem Gevelardus 
vet. Burchardus hoe. factum patris nostri. post. ebitum. eius cenfirmantes 
supradietes homines. an die. beati: Martini iterata viec as Brnavinmus 
ecelesie: sepedietes ut ab ipsa decimam recipiant nielil ad nos. res picien- 
te Ne autem. imposterum aliquibus super eo dubium oriatur, presen- 
tem pazinam o eenseribi fecimus et stell nostri munimine: rehborari 
Hus rei testes sunt: Heynrieus advocatus et filii eius; Heynriens dic- 
tus NE, Albertus Stoderan milites et alii quam plures Acta sunt hiec 
anno domini MCCAIN NIHI.. Datum. Helpede I didus Novenibri-. 

Cop: Cod, Helft. p 412. 1Stnatserchir. Magdeburg Cop. NOCH: 


U dicte. 7 vara. P testimeni. 5 smcipiendos 


is salutem in eo qui est salüs or : 
series alicuius industria sive fraude a 


EX destin iuo: turri. apud monasterium in He 
eeclesie una cum patre nostro dum adhue viveret von | 
tuaginta et sex mareis albi argenti et dedimus andem | 
perpetuo possidendam eum omni iure quod abuimus ii 
militibus Heynrico dieto Stoz,. nno cogno 
Eve Wernero scriptore, Nos autem, ut Heim =, mo e 
volentes et, ne eciam imposterum aliquibus Exe 
pe paginam conseribi fecimus et sigilli n 
hec anno Domini M"^CCLX XIII. 
Cop.: Col. Helft. y. 435. Gedr.: Moser II p. 16, 


S. d. (ea. 1225). 
Gebhard und Burchard Grafen von a 
Kloster Helfta 1 Hofstätte dortselbst, welche « 
Eppe und dessen Bruder gekauft hat, | 
ee 3 Burchardus! comites de 
litteram inspecturis salutem in vero salutari. 


lapsum temporis deleantur, necesse est, ut 
P bran Noverint igitur omnee qui hane litt 
nos proprietatem cuiusdam aree iacentis. vila Y el pex 
stralibus (!) eiusdem ville quam racionabifiter em eve 
et suo fratre. In cuius rei testimonium duxi sente 
rim nostrorum. munimine roborandam. | 

Cop. Cod. Helft p. 451. (Staatsarchiv Magdeburg. Cop. 3 COLE 
kunde r. 172. August 1. 

! [inrdus. 


1276. Juni 16. Naumburg. 


^ 
* 
1 respit 


Helfta einen ihm von den Edlen von Querfurtre 
Nos Meynerus dei gracia. Nüwenbergensis ecclesi 
presencium recognoscimus et puplice dul N »d 





‚ 
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ar dilecti fratris nostri Guntheri. vicedomini Halberstadensis de unanini 
eonsensu et voluntate. capituli nostri. quandam. aream sitam in. Helpede 
prope curiam sanctimonialium. ecclesie sanete. Marie. vireinis. ordinis 
saneti. Benedieti: dioecesis Halberstadensis quam. nobiles viri. dieti. de 
Queruforde ab ecclesia nostra et a nobis in feodo tenentes in mianus 
nostras libere resignarunt, dedimus in. proprium eidem. ecc'este: saneti- 
monialiuun cum oinni iure, quod. nos et ecclesia. nostra in edlem area 
habuimus et habere potuimus, perpetuo. possidendam. In huius autem 
nostre donacionis et capituli nostri. consensus. testimonium nos et sepe 
dietum: capituluai nostrum presentem. litterulami sieillis nostris duximus 
eonsienandam. Actum et datum Nuwenburek in capitulo nostro general 
AVI kalendas Iulii anno. gracie WOCLAXXVI pontifieatus nostri anno 
quarto: presentibus honorabilibus viris eanenicis. tiostris denne Ludulfo 
prepesite,. Alberto de Greysheyn, Arnuldo scolastico, Conennindeo celle- 
ruriv, Frederico marschalko, Ottone cantore; !. Brunone de Geveckensteyn, 
Gunthero de novo castro, Hermanno de novo vastro, Ottone de Tsuchehere 
nià;gistro Gevehardo, Olrieo de Coldiez et magistro: Eckerhardo. 

Cop. Helft. p. 4356. Gedr.: Moser I1 p. 18. 

I cantone. corher. durchstrichen 


17,6. November 39. Helfta. 20. 
Albrecht und Ludwig vou Huliborn. übereegnen dem Kloster 


Helfta N, Hufe dortselbst. 


Nas. Albertus. et. Lodewieus nobiles de Haekeborn. omnibus. hoc 
-Triptum visuris salutem. in omnium salvatore, Preterit. figura. huius 
mundi et preteriens omnia. secum trahit in oblivionem, que seripti non 
fuerint. munimine. roborata, Huius. rei gracia universitaten vestram 
wire volumus, quod nos ad petieionem Alberti. prefecti una eum ommi- 
bus nostris. heredibus donavimus ecclesie. sanctimonialium in Helpede 
proprietatem: dimidii: mansi in cadem villa, quem. prefatus Albertus supra 
dicte: contulit ecclesie. pro. remedio anime sue; ut. omne ms dominatus, 
quod. nes ae nostri heredes. habuimus in eo. hartenus, in. sepe dicte 
ecelesie cedat. usus. Ut izritur hec nostra donacio firma stabilisque per- 
maneat presentem. litteram nostrorum. sigillorum 1iumnimine. roboramus, 
Huius rei testes sunt: dominus. lohannes. Butterberek, Ludultfus pre- 
fectus Hevnrieus de Helpede et alii quam plires fide dien. Acta sunt 
hec anne MCCLXNVI. Datum) Helpede HI kalendas) Decembris. 

Cop. Helft. p. Al. Gedr.: Moser TI p. 720. 


1277. August 19. Helfta. 31. 
Albrecht und Taeliwig von Hlulbiborn. üleriiquen dem Kloster 
Ib lfta die sogmannte Voidmdühl. 
Nos Albertus. et Lodewieus fratres. de Hackeborn: omuibus. liane 
paginam visuris Cristo. feliciter vonregnare.  Presenenmm tenore. litte- 
Goschichtaqu. |. lr. 8. AX. lu 






Pot Alien innen-Kloster H 
m recognoscimus Pa reise qued m 


n qud detur Yard p XX" E i 

omnibus attinenciis suis libere imperpetuum 

| ostrai n vendicionem a edem aom 

ı litteram sigillorum nostrorum 

i bunt: dominus Heynricus Crowd, dot 

leyn qe Schafstedt, dominus lohannes E 

»etalii quam plures. Acta sunt beo siad 

VIIe kalendas Septembris. Dat(um) Hague 

ed) Cod. Helft. p. 379. Gedr.: Moser II p. 21. 
! protestas. 


1277. October 31. E. 

: Otto Props! zu Helfta ist Zeuge und untersiege ie 
durch welche Albrecht und Ludwig Gebrüder 1 eo" 

dem Kloster Kaltenborn Güter in Rodenhagen dil eret 

Aetum et datum anno gracie MCCLXXVH in re | 

Sanctorum. 

Gedr.: Schöttgen u. Kreysig, Dipl. et seriptt. II p. 713. 


1278. September 9. Helfta. 
Das Kloster Helfta verpflichtet sich für ihm übe 
zu Wolfthede und Kainstorf, sowie sur Zah 
an das Kloster Hersfeld. 
Otho dei gratia prepositus Gerdrudis abbatissa ett 
| monialium monasterii in "i Helphede Notum esse 1 
| bus universis litteris presentibus protestantes, quód 
Heinricus abbas et conventus ecclesie Hersveldensis decimas 
de quinquaginta et septem mansis in Wolfthede et de q 
uno manso et dimidio in Keinstorf! sitis tam in ,ipeis vi 
dimpis,- decimas nobiles viri Gebehardus et E 
M. comites et Burchardus de Scraphelo a prefato - 
| Hersveldensi feudaliter tenebant et in manus ipsius ( 
nt, nobis et nostre ecclesie contulerunt iu 
das sub tali pacto, quod nos dieto domin 
talenta cere et custodi ecclesie. eiusdem etiam duo m esto | 
tini inde annis singulis persolvamus eandem ceram p 
nuncium Hersveldie anno quolibet presentantes sub ı 


Helphede,? V. ydus Septemt 
MOOLXXVIL. 
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1280. November. Burg Helfta. 34. 


Albert und Lideig, Edle von Hakeborn übereignen dem Kloster 
Hellta V, Ilufe im Dorfe Helfta. 


Nox Albertus et Lodewieus nobiles de Hackeborn omnibus hanc 
litteram visuris salutem. in omnium salvatore, Tenore presencium re- 
cognoscimus. protestantes, quod. nos ad honorem dei. omnipotentis una 
eum heredibus nostris. donavimus eeclesie. sanctimonialium. in Helpede 
proprietatem. dimidii mansi in eadem villa eum omni. iure. et utilitate, 
quam habuimus in ea. Quem seilicet dimidium mansum Albertus. pres 
fectus iam dicte contulit eeclesie. pro. remedio anime sue uxorisque. sue 
Margarethe sub tali forma, ut quam din ambo vixerint annis singulis 
in festo. Martini recipiant a dieta. ecelesia. XN. quadrantes. quadruplieis 
annone, que annona. post mortem amborum libere ad sepedietam ecclesiium 
devulvetur it. Ut. igitur hane. nostram. donacionem. nulla. imposterum 
valeat impedire. calumnia, presentem litteram sigillorum nostrorum testi- 
monio communimus. Huius rei testes sunt: dominus Hevnrieus Crowel, 
dominus Tilo milites: Heynrieus de Helpede, Bertrammus de Benleven 
et alii quam plures fide digni. Acta sunt hee anno domini MC CLNXX 
datum in castro. Helpede post festum. Martini. 

Cop: Cod. Helyt. p. 415. Gedr.: Moser 1H p. 21 


128%. Juli 4. Helfta. 3). 


Albrecht und Ludwig (rebräder ron Hakeborn verkaufen dem 
Kloster. Helfta die Vortmühle, 1 Hof zu Helfta, eine. Hwufe zu 
Bösenburg und 3 Hörige. 

Nos. Albertus. et Lodewieus fratres. de Hakeborn omnibus. hane 
pazinanm inspecturis salutem in eo qui est omniuin. vera salus. Reco- 
gnoscimus et tenore. presencium protestamur, quod nos ex unanimi eon- 
ensu heredum nostrorum. vendidimus ecclesie. sanctimonialium. in Hel- 
pede molendinum, quod. dicitur Vorthmole, pro viginti sex mareis. albi 
argenti cum attinentiis. universis, insuper curiam in Helpede sitam. 
quam. quendam Gevehardus miles de Sehafstet à nobis in feudo tenuit, 
pro decem mareis Fribergensis argenti; Preterea tres. nostros. proprios 
nobis servili condicione astrietos Tvdericum de Ponleve, Tordanum civem 
manentem in Dederstetd. et Heynrieum Stortkop eum omnibus. succes- 
«pibus eorundem. ad eadem. raciocinia. obliratos, qua nobis. hactenus 
tenebantur; mansum etiam. prefati. Heynriei Stortekop situm in Beszen- 
burg solventem fertonem. Freybergensis argenti in festo. saneti Mychaelis, 
quem mansum PFeseco de Hedersleben a. nobis in feudo tenuit. (t posse- 
dit Hec omnia a nobis racionabiliter vendita. ecclesie memorate damus 
ab omni heredum nostrorum impeticione et calumpnia libere iure. nostro 
in perpetuum possidenda, Ut autein. huiusmodi nostra. vendicio et. do- 
nacio rata habeatur et inconvulsa, presenten litteram nostrorum sierillorum 
munimine duximus roborandam. Cum hec agerentur. presentes. erant: 

10° 













"de Hel ipede le: eben ^id m— 
Y Laslob » m, T " ) de Ponleven, Bertramus lel 
Fridericus et Richardus fratres. de Beni e 
dig mi Acta m hee in eastro Helpede anno g 

qua ii. 

Parse Cod. Helft. p. 418. Gedr.: Moser II p. 25. 
0 Albrecht, Ludwig und Albrecht der Jüngere Edle von 
verkaufen dem Kloster Helfta 1 Hufe und 1 Ho 

1 welche bisher der Schultze Albrecht inne gehabt, und 
| 1 Hof dortselbst. Ah 
| Nos Albertus et Lodewicus et Albertus iunior nol 
( Hakeborn omnibus hane litteram visuris salutem in eo, « ui 

| vera salus. Ne labente tempore simul ea lsbestor aM ien 
N in tempore, necesse est, ut scripture memoria! commenda 
4 










dim 
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nos racione ducti volumus esse cognitum uni 
nostris heredibus vendidimus ecclesie sanctimonialiui ah e 
trieis in Helpede predium unius mansi qui dicitur. 
pro V!/, marcis Fribergensis argenti, que bona Albertu: a 
a nobis in eadem villa. Insuper ad preces filio M yk 
^ — pede nostri militis donavimus supradicte ecclesie aream u 
| villa. Ne igitur hoc faetum per aliquam ipsum im 
lumpniam presentem litteram sigillorum nostrorum testim 
Huius rei testes sunt: Ludulfus prefectus, Iohannes E itterber 
tramus de Benleve, Olricus de Yszleben, Heynricus le 1 m 
| uam plures fide digni. Acta sunt hec anno domini CL) 
Barum Helpede pridie Kal(endas) Decembris. — 
Cop.: Cod. Helft. p. 419. (Staatsarchiv Magdeburg Cop. XCIL) 
I que bis memoria am Rande nachgetragen. 


12585, Januar 25. Burg Mansfeld. 1 
Burchard Graf von Mansfeld bekundet, dass er keinen. 
auf Vogtei über das Kloster Helfta besitze. 

Nos Burchardus comes de Mansfelth omnibus Cristi fi 
seu visuris cupimus fore aapeci jud s 
cionem que vulgariter ansprake dicitur super ciam | 

habemus, sed quod infinitum bonum ipsi! pre ceteris c 

zu merito. Nam pater noster pie — 

locum prelibatum deposuit ac nostram 7 
quo quidem loco pater noster ac fratres nost 4 
ipee loco. deo volente. cupimus en 
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mobis, quod cum pleniori iure. pre eeteris teneamur pro predicta. ecclesia 
placitare In cuius rei testimonium presentem. litteram: nostram. sepe 
dicte ecclesie. dedimus. sigilli nostri. robore communitam. Huius. rei 
festes sunt: dominus Ropertus frater. noster. Magdeburgensis: ecclesie 
eanonieus, dominus Throderammus. dominus Hermannus. Mordere, do- 
minus Conradus de Bunowe, dominus Conradus. Rust. Hevnricus. advo- 
catus. Burchardus Schonehals, Heynrieus. Distel. Evlerus advocatus. et 
alii quam plures. fide. digni. Datum in castro Mansfelth anno gracie 
M^CCLN AN XVIHTLE in conversione sancti. Pauli. 

Cop. : Cod. Helft. p. 435. Gedr.: Moser HL p. 27. Vgl, die Urk. vc. 1309. Juli 6. 


U ji rom anderer gleichzeitiger Hand übergeschrieben. 2 «unt. sunt. 
13255. Januar 25. Schraplau. IN. 


Burchard Fdler: vom Schraplau bekundet, dass ihm keinerlei Herr- 
schaft über das Kloster Helfta zustehe. 


Nos. Burchardus. nobilis de Serappelo omnibus haue Titteram audi- 
furis sen visuris cupimus fore notum, quod. quoddam dominium super 
elaustr.m Helpede habere: volebamus beate virginis. gloriose Nunc 
autem a probis et honestis viris expediti sumus, quod. nullum. penitus 
dominium. haber: debeamus ab ecclesia iam. prefata; nam oninia cenobia 
erysel ordinis a seculari dominio sunt. libera! et. exempta? Edeoque 
dicimus eum hona fide ac sine omni dolo, quod nullum dominium nobis 
volumus a pretaxato claustro. aliqualiter. usurpare. In euius. rei testi- 
moenium presentem litteram. sepe. dicte ecelesie dedimus. sigilli nostri 
robore ecommunitam.  IIuius rei testes sunt: dominus H. de Alverstedt, 
dominus Daniel de Helbere, Guntherus de Dodendorp.. Conradus. et 
Gero fratres. dieti de Hallis, Hermannus. Loveken et alii: quam. plures 
fide dini. 

Datum in castro. Schrappelo (0) anno domini M'CCLNAXXVHI in 
conversione saneti. Pauli apostoli. 

Cop : Cod. Helft. p. 438. Gedr.: Moser 1H pu. 2S. 


! Jibri. = exeinpti. 
1258. März 12. Burg Mansfeid. 30, 


Burchard Graf con Manspeld übereipuct dem Kloster. Delfte den 
Zehnten von 33, Uufe zu Helfta, welchen ihm Johann Eppe auf- 
gelassen hat. 


Nos. Burchardus comes. de Mansfeltlhi omnibus Cristi fidelibus hanc 
litteram. intuentibus. eupimus fore notum, quod. decimam de. tercio et 
dimidio manso, quam dominus Iohannes Eppe in. campo Helpede hucus- 
que in feodo tenuit, libere ac eum bona voluntate: nobis. resiznavit. et 
nos decimam iam predictamgeum — proprietate. contulimus. ecclesie in 
Helpede beate virginis gloriose ipsisque. plenam. warandiam. conferenten. 
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zis X Malo Her von rni überein 


"Nos Woltherus dominus! de Arnsteyn omnit 
in omnium salvatore salutem. Tenore presencit 
nos intuitu dei omnipotentis contulimus ecclesie 
Helpede dimidium mansum, quem Heynricus V 

villa, eum omni iure, quod habuimus in eo, 


ecelesie perpetuo possidendum Ut igitur hee r 


bilisque permaneat, presentem hitteram sigilli 3 
ramus. Huius rei testes sunt: dominus Gerhar 


pt nobiles de Quernforde, dominus Burchare 

inus Hennigk miles de Berneburg et alii: qua 

Acta sunt hec anno domini M»^CC?»LX X X*IX. 
Cop.: Cod. Helft. p. 439. Gedr.: Moser II p. 30. 


| Ood,: Nos verlesen jedenfalls aus Dis. i 


1290. Juni 21. 
Das Kloster Sittichenbach verpflichtet sich für Ue h 
Hufe zu Osterhausen gegen das Kloster H fta s 
eines Wuchszinses an das Kloster Hersfeld. 



































= 


lohannes dei gracia abbas, Heidenricus prior totusque 

eeclesie Siehemensis omnibus hoc scriptum visuris Jhristo felici 

Ne facta notabilia propter vetustatem t "porum i ad | 
morie deleantur, ea! tenacius instrumentis litt 
commendamus, ut illis inspectis gestorum noticia tessatemll UN oft 
esse volumus omnibus tam presentis temporis qnam s | uturi : 

unanimi emen pua nostri conventus deliberavi t 
nos preposito ntisse totique conventui sanetimonialit 
beate virginis in Helpede annis singulis ante festum h beali C 
vere XVI talenti cere domino abbati He n nsi; | 
nostris expensis et nunciis presentabimus Hersveldia In 
restaurum prefatus dominus prepositus abbatissa et c 
unum in villa Osterhusen nostre contulerunt scclesie 
fire in n Men habuerunt in eo tam in villa « 
in gti esie cedat usus. MAS Map hec € 
ines  Volradl Halberstadensis ecelesie episcopi 
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Alberti et Ludewici de Hakeborne una eum nestri sirilli testimonio 
wbommus. Avta sunt. hec. anno. domini. M^ CC» X€^. XI kalendas 
Iulii. 

Cop. (XIV Secl. in. ; die Form des Originals nachahimend): Staatsurchir. Mur- 
burg. 

l et. = conuulsa. 


1390. Juli 23. 42. 
Heinrich „Ib zu Hersfeld überlässt dem Cüsterenumt gegen Wechs- 
zinse m Arnstadt ihm u. a. rom Kloster Helfla zu leistende 
Wachszinse. 

Heinricus dei gracia. abbas. ecclesie Hersveldensis notum esse eupi- 
mus universis Christi fidelibus et constare; quod nos de consilio. dilec- 
torum in Christo Heinrici decani et nostri conventus. habito et consensu, 
quorum sigillum. presenti littere. est. appensum, duodecim talenta: eere 
de monasterio. in Helfede et unum talentum eere de area extra valvam 
saneti Iohannis sita. eum una libra. sepi de molendino. Heinrici: Wal- 
donis nobis et nostre: abbacie annis. singulis. pro. censu. annuo. persol- 
venda ad oftieium eustodie nostre. ecclesie ad sanetorum lumina. inde 
facienda: contulimus. et. dedimus libere et. quiete. in perpetuum: possi- 
denda. Nos. vere. pro. huiusmodi: eere et. sepi donacione. seu. permu- 
tacione recepiniis. pro. nobis et nostra. abbacia sedecim. talenta. eere. in 
Arnisthede singulis annis danda, que cera ad. dietum officium. custodie 
antea! pertinebat. Datum Hersveldie anno domini M" CCLX XXX, X. 
kalendas? Augusti. 

2 Siegel an Pergamentstraen unhungemd, Org: Stautsurcdir: Marburg — In 
emu) (XIV Scl): littera permutationis census cere. NIE. tal. et inter dominum 


abbatem et custodem ita quod custos accipit. in Helpede et. abbas XV] in Arnstete 
ut. patet. in littera. 


l antea rom Schreiber: uhergeschriehen. 


1291. Mal 12. Halle. 43. 
Erich Erzbischof ron Magdeburg cbereignuet dem Kloster Helfta 
1 Hufe zw Helfta. 


Iu nomine domini amen. Erieus dei sracia sancte Magdeburgensis 
evelesie: archiepisenpus universis Cristi. fidelibus has. litteras. inspecturis 
salutem in domino sempiternam. Ne ea que geruntur in tempore simul 
evanescant! eum. tempore, consuevimus. ea que eoram nobis. ngruntur, 
ne oblivioni tradantur, litterarum testimonio. eternare,.— Inde. est. quod 
notum esse volumus. omnibus presentis. temporis. et. futuri, quod. nos 
mansum unum situm in campo Helpede. quem quidem mansum Heyne 
advocatus et sui heredes à nobis in. feodo. tenuerunt. titulo. feodali, ex 
resignacione nebis. facta. per. eosdem: monasterio. et. conventui saneti- 
monialium in Helpede tradimus damus et donamus cum omui iure 





doing Brobardus dapifer de Al 
AN Ot n de iK. Poygh. Olrieus de Frekenleve, 
os. gen plane sli fido digai. pex 
quarto idus Maii. 
Aer 439, Gedr.: Moser II p, 31, 
Fi nennt. 2 confietum. 


1291. Juni 11. 

Burchard Graf von Mansfeld übereignet 

t, Hufe dortselbst, welche der Ritter « l 

Frauenkloster Hedersleben geschenkt, und welch ": 

h Kloster Helfta verkauft hat. , 

In nomine sancte et individue trinitatis Nos B 

eomes de Mansfelth omnibus hoc scriptum vun 
sulvatore, Tenore presencium protestamur, quod Mr ni 

nostro Burchardo filioque nostro eiusdem nominis ad - 

hannis militis dicti Botterbergk donavimus ecclesie sar etimo 













































pro dimidii mansi in villa eadem, quem ide 
donaverat sanetimonialibus in Heddersleve eum bec à et r 
- compulsi ecelesie sanctimonialium in Helpede pro pecunia VII 
) derunt, volentes, ut sepedicta ecclesia in Hel 


| que heredibus in supradicto manso nullum deinc | : 
mentum sed cum omni iure, quod habuimus in eo, ibere b 
\ perpetuum possideatur. Ut igitur huius donacionis nulla im 
oriatur oblivionis seu contradictionis! ealumpnia, presenten 

nostri sigilli testimonio communimus. Huius rei testen s | n: : 


" Heynricus advocatus et dominus Albertus frater eius, « 
| Ornere, dominus Hermannus Mordere milites, Ludulfus pn 
) quam plures fide digni. Acta sunt hee anno Domini 3 
idus lunij. 








Cop.: Cod, Helft. p. 440. Gelr.: Moser II p. 32. 
! contradicionis. 


1292. Juli 13. Magdeburg. 
Erich Erzbischof von Magdeburg übereiqnet da E 
21, Hufen und 3 Hofstellen in Helfta, m 
Busso von Mansfeld von ihm zu Lehn gehabt. 
UNUM Mode, ei individus GisiFa PNE dc 
sancte Magdeburgensis eeclesie. archiepiscopns omnibus 





| 
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audituris salutem in domino sempiternam. Quoniam ea que fiunt. sub 
tempere eum. fuga temporis discedunt, et ne ab hominum memoria 
labantur, utile. est, ut in scripta redigantur et litterarum testimonio per- 
bennentur. Inde est, quod notum esse volumus. universis Cristi. fideli- 
bus tam presentis temporis. quam futuri, quod. nos de consensu. uostri 
capituli conventui. sanctimonialium. in Helpede Cistereiensis! | ordinis 
duos mansos eum dimidio et tribus areis? in. Helpede sitos, «quos a 
nobis et nostra. ecclesia. vir. nobilis Busso de Mansfelth tenuerat, eum 
emmi duris. plenitudine. damus. tradimus et donamus. in ius. proprium 
proprietatis. titulo. perpetuo possidendos,; renunciantes nichilominus omni 
iuri. quod nobis aec nostre ecclesie in mansis et areis. prehabitis com- 
petebat. Ut autem hee nostra donacio grata, rata et inconvulsa. perpetuo 
perseveret, presens. scriptum. inde. eonfeetum . sigilli nostri munimine 
fecimus communiri. Nos quoque. Albertus dei gracia prepositus, Ber- 
nanlus decanus totumque. sanete Magdeburgensis eeclesie: capitulum 
in evidens testimonium dicte donacionis sigillum nostri capituli presen- 
tibus duximus. apponendum. — Testes. huius. donacionis sunt: Rupertus 
de Mansfelth, Burchardus de Blankenburg? nostre: ecclesie eanonici, 
Richardus dapifer de Alsleve, Heyno de Alsleve, Heydeko de Nygrip. 
Hyldebrandus de Ovesvelth, Conradus. Smuck, Henningus de Barde- 
lieve iti milites nostri et quam. plures alil. fide digni. Actum et datum 
Mazzdeburz anno Domini millesimo ducentesimo. nonazesimo— secundo 
III" idus Iulii. 
Cop. : Col. Helft p. 441. Gedr.: Moser IT p. 33. 


I Cisterciensibus, > eis auf Rasur von andrer Hand. 5 Balekenburg. 


1297. December 5. Magdeburg. 16. 
Erech— Erzbischof von Magdeburg bestätigt den Verkauf: des 
AZ hutin zu Besenstedt für 212 Mark Stendaler Silbers seitens 
des Klosters Berge an die Jungfranenklöster Helfta und Heders 
ld». : 


f selr.: Grsch.-Quellen X no. 139. 


1295. Januar‘. 1. 
Arnold. Abt des Klosters Derge bei Magdeburg verkauft den 
Propsten der Klöster. Hederslebeu und. Delfta den Zehuten zu 
Bersenstelt für 212 Mark Stendaler Silbers. 

(oli: Gesch (Quillen N no. 110. 


1295. Juli 13. 48. 


Gerhard ul Gebhard von (uerfurt übereiguen dem Kloster 


Helfta 1 Hufe in Klein- Eisleben. 










































Nos et «t Geschardus de de € Q 
ui hia ee re notum, c uod. 4 
Ysl ben N, E a nobis Olrieus dietus de Y 
habent Roe conc liben (DR 
[us ici una eum omnibus nostris herab 
: ml omni iure, quod nobis in dic m 
tytulo contulimus perpetuo possi 

a kim. presentem literam. nostram d 
ym "hae © communitam. Huius rei testes sunt; 

— Lode de Hackeborn, magister Thylo, dom 
ibidem si Qasentonde et alii quam plures fide « 
anno domini M*CC*XCV^» in die virginis 
Cop.: Cod, Helft, p. 382, — (edr.: Moser II p. 35. 


! ! cupimus übergeschrieben, 


| 1296. März 28. Helfta. 
h Albrecht der Aeltere, Ludwig und Albrecht | er. 
h Hakeborn übereignen dem Kloster Helfta drei I 
] Hopfenberg zu Helfta. Er 
In nomine sancte et individue trinitatis amen. Al ” s | 
Lodewieus fratres necnon! Albertus iunior dicti de Haket 
hoe seriptum visuris Cristo imperpetuum conregnare, 
in tempore, ne simul labantur lapsu temporis, solent s eI 
iari. Sciant itaque presentes et successuri tem cm ut | 

teritas, quod nos una cum omnibus heredibus nostris d ü 
sancte dei genitrieis et virginis in Helpede proprietat 
sorum, que faciunt unum rod, et montem humuli - ade | 
bona tenuerunt a nobis filii domine Hevlwigis videlicet I 
radus et Erieus, eum omni iure, quod nos hactenus habuin 
bonis a predicta ecclesia, imperpetuum possidenda. Nam e 
ium dieta bóna comparavit pro viginti et octo marcas Vrit 
genti a servis Bar et ipsi eadem bona libera in ma 
consignarunt (!). Huius rei testes sunt: dominus Iohanne 
bergk et ie Heynrieus de Helpede milites, Olrieus. de Y 
alii quam plures fide digni. Neautem hanc nostram don ic 
imposterum audeat impedire calumpnia sigillorum no 
Heuer litteram fecimus communiri. Acta sunt bes = 
ationis MeC|eC[XC]VI? indictione IX eoneurrente um Y 
XIHHIL Datum Helpede V kal(endas) Aprilis. 
Cop.: God. Helft. p. 419. — Gedr.: Moser II p. 30. »- 

! nec nos. "eae dee 1206, die Ueberschrift das 
unrichtig statt. V 


dE 


| 
- 
v, 
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1995. August 5. 30. 
„Mbrecht, Ludicig und Albrecht. der Jüngere Edle von Hakeborn 
überetgnen dem Kloster Helfta die Kirche zu Bennstedt. 


In nomine sanete et individue trinitatis amen. Albertus et Lode- 
wiens fratres et. Albertus. iunior nobiles dicti de Hakeborne omnibus 
hoc seriptum inspecturis salutem. in domino sempiternam. Que gerun- 
tur in tempore, ne simul labantur lapsu temporis, solent poni in lingua 
testium. vel. seripti memoria. perhennari. Seiant. itaque. universi. tam 
pres utes quam. futuri, quod nos unanimi consensu. omnium heredum 
nestrerum ad laudem dei omnipotentis et amiciciam sororum ae filiarum 
nostrarum donavimus cenobio sanctimonialium. gloriose. virginis matris 
Marie in Helpede ecclesiam. sitam. in. Bennenstede eum. omni iure. pro- 
prietatis, quod. nos hactenus. habuimus in ea, et omnibus bonis per- 
tinentibus ad eam. perpetuo. possidendam. — Ut. autem. hane. nostram 
donationem nullius! in posterum presumat temerare tenacitas, presenten 
litteram. sigillorum nostrorum robore. fecimus communiri. Huius rei 
testes sunt: dominus. Roppertus eanonieus maioris. eeclesie. in. Magde- 
burch. dominus Heinrieus de Blankenbureh et dominus Burchardus de 
Mansvelt comites; dominus. Rodolfus dietus. Buz et dominus. Richardus 
de Beuleve inilites et alii quam plures. fide digni. Acta sunt hee anno 
dominice incarnacionis. M^CC»XC^V HI", nonas. Auiusti, epacta. VI con- 
eurrente II. 

2 Siegel an rother Seidenschnur anhangend. - Orq.: Staatsarchie Magdeburg. 


! ullius. 


1300. Juni 15. Helfta. 51. 


Johann: qeieesener AbE zi Sittichenbach, Mbrecht rom Hakcborn 
und Burchard Graf von Mansfell schlichten einen Streit zwischen 
dem Kloster. Helffa und dem Ritter Johann Bottyberg 


Nos frater Iohannes. ordinis Cisterciensis quondam abbas. in Sichem, 
Albertus de Hakeborn et Burchardus comes de Mansfelth omnibus hoc 
-riptum visuris salutem. in omnium salvatore, Tenore. presencium 
publice. protestamur, quod. causas. discordie, que. versabantur inter eon- 
ventum sanctimonialium. in. Helpede et. dominum. dohannem militem 
evemominatum: Botterbergk: propter. decimam. cuiusdam. dimidii mansi, 
«quem mansum quondam tenuerat. quidam. dietus Kober, et molendinum 
proxime civitati Vslebensi situm atque spacium queddam loci, in quo 
editicatus est murus,!. tali. condicione. placitando reconciliavimus, qued 
-ilieet. predictus eonventus in. emendacionem dabit. eidem militi domine 
ldhanni duas marcas. Vribergensis argenti et sie tiun ipse quam. emmes 
heredes ipsius. imposterum penitus. nullam. habebunt: exigenceiam de 
predictis. adversus? sanetimoniales prenominatas. In cuius rei testimo- 
nium presentem litteram. sigillorum? nostrorum — testimonio. fecimus 





In Kane sanete et individue trinitatis 1 
gracim Halberstadensis ecclesie episcopus omnibus imp 
n ex iniuncto' nobis a deo sacri pontificatus officio ( n 
Sagen nostram simus debitores, illarum tamen comm 
bus specialiter tenemur prospicere, in quibus sa 
In legia die noctuque domino satagunt er 
E. rum Cristi fidelium tam futurorum quam p "ium volu 
noticiam, quod nos ecclesie Enno in Telped 
amplectimur, decimas novalium in campis, 
ipsius ville, que iam eulta sunt et postmodum e 
tate dei omnipotentis et beati Steffani protomanis t 
perpetuo possidendas, In cuius rei testimonium s 
sentibus est appensum. Datum Halberstatd anno dé ini M 
die saneti Iohannis baptiste pontificatus nostri anno quarto. 
| Cop.: Cod, Helft. p. 455. — Gedr.: Moser. II p. 41. E 
! inineto. 


|. 1301. Juni 26. 
m" Albrecht der Aeltere und Albrecht der JRRRDR 
born übereignen dem Kloster Halfta 2 Hufen ud Ei 
) Hufe zu Richardsdorf, welche der Propst GC 
! stützung der Ermengard verwittweten Gräfin E 
Y kauft hat. 
In nomine sancte et individue trinitatis amen. Albertu 

| Albertus iunior nobiles dieti de Hakeborn universis Cristi fi 
seriptum inspecturis salutem. in omnium eng 
u viris illustribus, ne umet calumpniis attemptari , 
testimoniis roborari. tenore presen "cogno 
lice protestantes, quod en ni Sala e ipotentis ac 
I proborum virorum videlicet Ludulfi prefecti et lomit ‚He 
Sanini Exlel mailitis neonou Thiderici e Ponleve ac M d 

s ecclesie sanctimonialium pere iti 
proprietatem duorum mansorum i 
rum et i in campo Rachardestorp siti quos i 
Sehe er iure, quod nos hactenus. 
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perpetuo possidendam. Que bona dominus Conradus prepositus eiusdem 
monasterii cum pecunia honorabilis ae deo. devote domine. Ermingardis 
relicte domini Gevehardi. comitis de Mansfelth comparavit hoc modo: 
dimidium mansum Ludulfi prefeeti pro sex marcis, dimidium mansum 
domini Hevnrici filii domini Erici militis similiter pro sex marcis, man- 
sum vero Tiderici de Ponleve pro duodecim marcis ac dimidium mansum 
Olrici de Eysleben pro quinta dimidia marca. Sed pe aliquis inposterum huic 
nostre donacioni ipsorumque vendicioni presumat. aliquam inferre. ca- 
lumpniam. presentem litteram sigilli nostri munimine fecimus roborari. 
Huius rei testes sunt dominus Ropertus canonicus maioris eeclesie. in 
Magdeburgk; dominus lohannes dictus Butterbergk. et. dominus Bruno 
dictus Voygeth inilites; Bertramus de Benleve, Burchardus Schonehals 
et Hevnrieus de Lutterode aliique. plurimi fide digeni. Acta sunt. itaque 
ner anno. doniünice. incarnacionis millesimo trecentesimo. prime epaeta 
IX concurrente. VI. feria H in die sanctorum Iohannis et Pauli. 

Cop; Cod, Helft. p. #21. - Gedr.: Moser IH p. 42. 

! die. 


1301. September 24. Helfta. HH. 


Das Kloster. Helfta bekundet, dass es vom Conrad. Vogt zu Eis- 
ben 15 Ilufen zu Helfta gekauft und 8 derselben dem Ver- 
käufer und seinen Nachkommen als Irbzinsyut überlassen hat. 


Conradus dei gracia prepositus, Sophia abbatissa totumque. collegium 
monialium in Helpede universis Cristi fidelibus hoc. seriptum. inspecturis 
salutem in omnium. salvatore. Acta. solempniter. delet oblivio, nisi 
litterarum. fuleiantur stabili firmamento. Hine. est. quod. nos. tenore 
preseneinin litterarum  recognoseimus et. pübliee. protestamur, quod Con- 
radus burgensis de Ysleben cognomento dietus Vovgrith cum eonsensu 
emnium heredum suorum et notieia burgensium civitatis eiusdem. ven- 
didit ecclesie. nostre. proprietatem: tredecim iugerum. in campo. Helpede 
sitorum pro duabus marcis et dimidio choro frumenti; quorum iugerum 
octo nos eidem Conrado. porreximus versa. viee ad dies vite. sue. libero- 
rumque suorum hereditario. iure. possidenda. In. euius recognicionem 
annis singulis representabunt ecclesie. nostre. solidum: unum novorum 
denariorum in festo archangeli Mvehaelis. Quinque. vero. reliqua iugera 
sepe dietus Conradus aratro. nostro. donavit et libere: resirmavit. in pre- 
senvia proborum. virorum seilicet Bartholomei et Heynrici dieti Stort- 
kop nee non Friderici de Seburgk. Sed ne huic facto aliquis imposterum 
contradicat. presentem pagrinaın sàerillo domini: Alberti nobilis de Hacke- 
born ac nostre: eeclesie sigillo fecimus. communiri; — Datum. Helpede 
anno dominice. incarnacionis millesimo trecentesimo: primo octavo. Ka- 
Iendas) Octobris. 


Cop: Cod. Helft. p 422. — Gedr.: Moser IH p. 414. 


an 











l partem curie, quam Heynricus, pee t 
| li Alberpnis militis dicti Stumpel a nobis tenuerunt t 
| omni iure et utilitate, que diete enrie insunt ine prese nt 
poterunt in futurum, dietis sanctimonialibus in propr um de 
sentibus et damus quiete liberaliter et pacifice. pc ida 
" nostre donacionis evidenciam pleniorem presentem p: 
typario communitam sanctimonialibus spans -— 
mus perpetua pro cautela. Testes huius hy: 
et Ludegerus fratres de Bunowe? et Hainricns de I 
lites et Gerhardus noster notarius qui presens c 
ceteri fide digni. Datum et actum Leyptzigk anno ee 
die saneti Iohannis baptiste. 
Cop.: Cod. Helft. p. 453. = Gala Mee H REO Val 
I domine.  ? solictudine. —? Belnowe. 


1303. November 11. 

Conrad Fropst zu Helfta und Bruder Heinri 

selbst sind Zeugen der Urkunde, durch welche | 

von Mansfeld dem Kloster (rottesgnade die re fu 

" Datum anno gracie M*CCC*TII^ in die beati Ma ini D 
fessoris. 


- loh 


cose y o Mene m Ai 
Leuckjeld, Antt, Praemonstratenses II p. 77. 


1305. Februar 1. | 
Otto nd. Volrad, Grafen von Falkenstein werk 


stimmung Ihrer genannten Brüder und: Böhme, WIN 
3 im Felde von Helfta belegene Hufen. 











* 
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Nos dei gracia Otto et Volradus fratres germani comites de Val- 
ckenstevn universis Cristi fidelibus presens seriptum visuris salutem 
in omnium salvatore. Acta sollempniter abolere solet oblivio, nisi litte- 
rarum fulciantur stabili firmamento. Quapropter tenore. presencium 
recognoscimus. et publice protestamur, quod. nos ad laudem dei ommi- 
potentis cum consensu. germanorum nostrorum scilicet domini Conradi 
canonici et. prepositi maioris ecclesie in. Hyldensim ae domini Hevnrici 
canonici maioris ecclesie in Halberstatd!. prepositi vero. ad. sanctam 
Mariam ibidem archidiaconi autem banni orientalis. neenon. filiorum 
nestrorum ac. heresum videlicet Friderici: Ottonis. canonici maioris 
ecclesie in Hvldensym, Ottonis eanoniei maioris. eeclesie in Magdeburgk 
et Burchardi canonici maioris ecclesie in Halberstatd donavimus ecclesie 
sancte, Marie virginis in Helpede proprietatem. trium. mansorum in campo 
Helpede sitorum perpetuo. libere possidendam. — Eadem vero ecclesia. pro 
amicicia. contulit nobis summam decem. marcarum. Sed ne quisquam 
imposterum huie. nostre denacioni contraire presumat, presentem litteram 
sigillorum nostrorum. munimine. fecimus roborari.  Huins rei testes 
sunt: deminus Albertus abbas de Conradesburgk. dominus Albero de 
Asmersleven, dominus Thyderieus de Wynzenhagen et dominus. Hev- 
nickoe de Hoym milites aliique. quam plures fide digni. Datum anno 
gracie millesimo CCC"V* in vigilia purificacionis beatissime dei genitricis 
virginis gloriose. 
Cop.: Cod. Helft. p.443. — Gedr.: Moser 11 p. 48. 
! in Magdeburg durchatrichen. 


1305. April 19. Burg Helfta. 4. 
Conrad Propst zu Helpede, Engelke Propst zur Cle (in. Cella) 
und Erp Pfarrer ron N. Gertrudis in Helpede sind Zeugen in 
der Urkunde Albrechts von Hakeborn für das Kl. U. L. Frauen 
in Aschersleben über Güter zu MHudenstedt. 

Acta sunt. hec. in castro. Helpede anno incarnationis dominice. M^ 

CCC^V. feria. IP infra octavas. Passche. 


(sedr.: v. Heinemann cod, Anh. III no. Io. 


1305. April 20. Helfta. o. 
Albrecht Fal hr. von Hakeborn verzichtet auf jegliches Recht an 
den von seinem verstoibenen. Vater dem Kloster Helfta geschenkten 
Besitzungen. 

Albertus nobilis dictus de Hakeborn universis Cristi fidelibus. pre- 
sens seriptum eonspecturis. salutem. in omnium salvatore, Acta homi- 
num de facili adnichilantur, nisi litterarum. robore. perhennentur. Ea- 
prepter tenore presencium. recognoscimus et publice. protestamur, quod 
nos ad Jaudenm ! dei primo anno felicis memorie predilecti. patris. nostri 


Aem ccm ^ 


or... 




























o milites; Béxirumus de Benleyp et Heyne de a 

| () quam plures fide digni. Ut autem hee nostra abdi 
donacio rata et inconvulsa in perpetuum perseveret, pr e 

| sigilli nostri testimonio Pons communi Datum f 










— Qop.: Cod. Helft. p. 422. — Gedr.: Moser II S 
! ad laudem doppelt wegen Ui die Seite. 
wegen Ueberganges auf die folgende Seite. — 


1305. April 29. Mansfeld. 


— Burchard Graf von Mansfeld übereignet dem 1 
Hufe und 1 Hof zu Helfta, vide desiit MR " 

dolf Buss gekauft hat. , 

In nomine sancte et individue trinitatis amen. 

gracia comes de Mausfelth universis Cristi fidelibus j 

inspecturis salutem in omnium salvatore. Solempnis a 

motu temporis, nisi roboret eam vivacitas litterarum. uaprı 

presencium recognoscimus et publice protestamur, quod » 3 

consensu dilecti filii nostri Burchardi ceterorumque! here dum ı 

! ad laudem dei et ad devotam peticionem strennui ı s 

y cognomento dicti Busz donavimus ecclesie dii 

, Helpede proprietatem mansi unius et dimidii me 

qui solvunt annuatim marcam unam et aissidium. 

( eadem villa site etuo libere ac pacifice pos 

| iam dieta ecclesia comparavit a prefato milite DOMIO 

decim marcis Vribergensis argenti. Huius rei eri | 

) hannes abbas de Sychem, dominus Conradus prior de N au 

7 nus Volradus comes de Valekensteyn ; dominus Burchardus 

dominus Guntherus de Loukstetd milites; Friderieu 


"n 





i 
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eatus et Conradus de Hymbeke.aliique quam plures fide digni. In 
euius evidenciam presentem paginam sigilli nostri. testimonio fecimus 
communiri Datum Mansfelt anno dominice. incarnacionis millesimo 
CCCV^lHlHI7 kalendas Maii. 

Cop: Co, Helft. p. 415. (iedr.: Moser p. 51. 


Y Her steht ein durch Unterstreichen getilgtes heredim 2 Cod. possidenda. 


1306. 60. 
Albrecht Filler von. Bakeborn. übereignet dem Kloster Ielfta zwei 
von demselben gekaufte Höfe dortselbst. 


In nomine domini amen. Albertus nobilis dictus. de Hackeborn 
emnibus Cristi fidelibus presens scriptum visuris salutem in vero salu- 
tari. Gesta hominum faciliter a memoria delabuntur, nisi stabili serip- 
turarum munimine fulciantur. Eapropter tenore. presencium recognos- 
cimus publice. protestantes, quod. nos ad laudem dei omnipotentis ae 
ipsius beatissime genitricis. contulimus. conventui sanetimonialium in 
Helpede proprietatem. duarum curiarum in eadem villa sitarum solven- 
tium annis singulis decem. solidos novorum denariorum et octo. pullos 
perpetuo. possidendam. — Quas. curias. domina Gerdrudis celleraria et 
frater Tvlo textor eiusdem conventus conparaverunt pro sex mareis et 
dimidia Stendaliensis argenti a lohanne, Hevnrico et Erico filiis domine 
Hevlwigis ad usus suorum officiorum. Quarum euriarum meliorein 
tenent in feodo Heynrieus dietus Hasenvot et uxor ipsius ad dies vite 
ipsorum tantum, post mortem vero ipsorum utrorumque totaliter cedat 
in usus eeclesie sepe dicte. Huius rei testes sunt: dominus Iohannes 
dictus Betterbergk et dominus. Bruno milites nostri et Heynricus no- 
tarius noster et alii! quam plures fide digni. Ut autem hee nostra 
denacie rata. imposterum. et inconvulsa. perseveret, presentem. paginam 
sigilli nostri munimine fecimus roborari. Datum anno domini millesimo 
CCC* VI». 

Cop.: Cod. Helft. p. 423. — (Gedr.: Moser 1H p. 52. 

Let alii fehlt. . 


1307. Juli 31. 61. 


Gebhard. Gebhard. und Bruno Edle von Querfurt übereiquenu 
dem Kloster Helfta eine ron Gebhard von Eisleben aufgelassene 


Wiese zu Klein-Eisleben. 


Nos Gevehardus et Gievehardus ae. Bruno nobiles dieti de Quern- 
vorde presentibus protestamur, quod. pratum. situm in parvo. Ysleben, 
quod a nobis Gevehardus dietus de Vsleve habuit titulo. feodali, per 
resignacionem dicti Gevehardi habentes in manu. nostra. liberum et so- 
lutum ecclesie sanctimonialium in Helpede contulimus proprietatis titulo 
perpetue possidendum consensu nostrorum heredum omnium accedente. 
In cuius nostre donacionis testimonium sigilla nostra presentibus litteris 

tienebiehtequ. d. Pr. 8. XX. 11 








-— 





Da Hettstedt. 

Otto und Volrad Grafen zu Falkenstein ü 

Belfta eine halbe Hufe im Felde von mn 
Nos Otto et Vulradus dei gracia comites in V Icker te: 

| visuris seu audituris has littera (!) imporponenm Nove 

! posteri quam presentes, quod conventui sanctim« oma im 

.. dedimus mansum dimidium situm in campo F ra t 

| habuimus seu habemus, tam propter deum quam «c pe 

| hardi dicti de Ysleben qui eidem conventui dedit seu cot 

| filiam die noctuque domino famulandam (!). Hee v o fi cta 

| omnium heredum nostrorum voluntate pariter et consensu. 






























quoque litteram nostris sigillis dedimus communitam. 1 
stede anno domini M»CCC?VIT*. 


Cop.: Cod. Helft. p.444. — Gedr.: Moser 11 p.55. 


7 

| 1308. Februar 22, 

| Burchard Graf von Mansfeld übereignet dem 
, 18 vom Kloster Paulinzelle seinerseits ers 


sugehórigen Hintersassen und 3 bisher dem Kn 
Hardeckesten gehörigen Hufen in Richardsdorf. 
| Omnibus Cristi fidelibus hane litteram audituris seu wi 
! gracia Burchardus comes de Mansfelth in vero salutari sah 
| cavendam oblivionis infirmitatem nee non ‚contentioni © 
necesse ost, ut facta hominum scripti serie veli vive voc p 
| perhennentur. Hinc est quod universis Cristi eren 
sens scriptum pervenit, cupimus esse notum, quod c 
| alium in Helpede donavimus eum consensu dilecti filii 1 
| nec non dilecte filie nostre Ude decem et octo mens. 
[^ Helpede eum universis pertinenciis suis necnon hominibus 
bona spectantibus, prout ab ecclesia Celle! Pauline 
| renunciato eeiam omni iure advocacie nee non aliis i 
| predictis bonis aut hominibus habuimus i iure proprietati 
| rege Preterea tres mansos in campo 
uli aaa s prat e cum re ralioto | 
peru 0 ex — 
1 Talent Senn presentem litteram si 
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ecclesie dedimus roboratam. Huius rei testes sunt: dominus Petrus 
advocatus, dominus Heynricus de Benendorp, dominus Heinricus Trost, 
dominus Richardus de Benneleve, dominus Rudulfus de Eyekendorf 
milites: Burchardus Schonehals, Thilecke de Welpsleben, Thiderieus de 
Thips armigeri et alii quam. plures fide digni.* Datum anno domini 
M-CCC-V HI" in. kadedra sancti Petri. 

Cop. : Col, Helft. p 415. — Geir.: Moser HH p.06. Der Cod. Helft. enthält zu- 
gleich 2 n Moser p. 21 und 45 gedruckte Urkunden, die eine, durch welche das 
Gem Alınter ror. Naumburg mit Einwilligung Bischof Ludol[s von ANaiuiuburg 
125, Hufen und 20 Hofstellen zu Helfta an das Kloster Paulinzelle verkauft, vom 


Jahre 1285, und cine zweite, durch welche das Kloster. Paulin:clle dieselben (Güter 
dem (Grafen. Burchard ron Munsfeld rerkauft, v. J. 1.02. 


I Celle übergeschrieen. 2 digni fehlt im Cal. 


1309. Juli 6. 64. 


Albrecht Filler. von Hakeborn. bekundet, dass ihm. kein. Anrecht 
auf Herrschaft oder Vogtei über das Kloster Helfta zukomme. 
sondern nur die Verpflichtung. dasselbe zu schützen. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Nos Albertus nobilis die- 
tus de Hakeborn omnibus hoe scriptum. visuris. Cristo. imperpetuum 
cunregnare. Tenore. presencium 1ecogmnoscimus. et. publice protestamur, 
quod neque nos neque parentes nostri aliquod omnino ius vel dominium 
seu advocatiam. liabuinius umquam vel habemus super cenobium saneti- 
monialium ecclesie sancte Marie virginis in Helpede, sed quod infinitum 
bonum ipsis pre ceteris elaustralibus optamus propter sorores et alias 
propinquas nostras inibi commorantes, Nec aliquod. respectum. ad nos 
hahent nisi quod. prope claustrum positi tenemur ipsas in omnibus pro 
nostre posse benigne defensare. In cuius rei. testimonium presentem 
litteram! sigilli nostri munimine fecimus roborari. Acta sunt? hee 
anno domini MCCCIX in octava. Petri et Pauli apostolorum. 

Cop.: Cod. Helft. p. 424. — Gedr.: Moser II p. 57. - Vgl. die Urkunden rom 
LA, Januar 25. 

! litteram übergeschrieben. 32 sunt. doppelt. 


1310. Mürz 14. | (5. 


Das. Kloster Helfta bekundet, dass ihi der Pfarrer Heinrich zu 
Bennstelt V, Hufe zu Helfta gegen Entrichtung eines Leibziuses 
erworben. sowie seinem Bruder und Vetter einen Leibzins beim 
Kloster. gekauft hat. 

Conradus dei gracia prepositus et Sophia abbatissa totumque col- 
legium ecclesie sancte Marie virginis in. Helpede universis. Cristi fideli- 
bus presens scriptum. visuris. Cristo imperpetuum eorregnare.! Facta 
hominum exsufflantur de facili, nisi scripti memoria. perhennentur. 
Eapropter tenore presencium  recogneseimus et publice. protestamur, 

11° 








u. ^i 


quod dominus Heynticus pem in Benne : | 
nostre pro quatuor marcis Toben Tg enti d | 
eampo Helpede situm et item pro® quatuor m 
situm in Asendorp, de quibus bonis quoad vi: | 
lomino Heynrico dimidiam annis singuli 3 — 
Martini BE. Toreper obitum vero ipsius jam dietus e ad 1 
comparavit a nobis pro duodecli | 
A quam annis singulis dabimus domino Wem. : 
ipsius ae consobrino eiusdem domino Friderico sacerdot 
, post quorum decessum hee marca similiter: ke 
redibit. Sed ne hee nostra compositio inposte b ib 
reprobari, presentem paginam sigillo eeclesie post d 
| Huius rei testes sunt: dominus Heynricus et dominı ei | 
| dotes et frater Fridericus procurator eurie nostre & ue | 
j fide digni. Datum anno domini millesimo CCC*X* y 
Cop. Cod. Helft. p. 446. — Gedr.: Moser LI p. 58. 


| | ! congregnare. — ? pro rom Schreiber übergeschrieben. 


| 1311. 
| Sophia Aeblissin und der Convent. des EI 
die Aebtissin Jutta des Stifts Quedlinburg in ihre B 


| Reverende in Christo ac digne honorande domine 1 
N in eastro Quedelingeborch Sophia dei gracia abbatissa t e 
li ecclesie sanete Marie virginis in Helpede devotum. obe 
orationibus indefessis. Cum vestre dignitatis excellenti d 
dignetur inclinari, ut per fraternitatis vinculum nobis p 
vestre devotioni unanimi consensu assurgentes dena 
fraternitatem et participationem omnium communiter et 
singulariter, que apud nos die noctuque deo er 
una nobiscum partem omnium habeatis salutarem hie et in 
hoe idem desideramus toto corde a vobis et a vestro e 
pendi. - regt ahno domini millesimo CCOC* XT», 
| — (Org.: Sta ir Ma, 
| EN E RAM o Rr Pm 


1313. Februar 1. 
Burchard Graf von Mansfeld schenkt auf Bitten € 
Schele dem Kloster Helfta 1 Hufe dortselbst. 

Burchardus dei gracia comes de Manstelth omnibus h 

visuris Cristo imperpetuum. Que geruntur! in tempore n 

tur cum _— oportet, ea scripti munimine perhenna 

| er nos tenore presencium recognoscimus ts jul — 
ad peticionem Heynriei dicti Schele donavi co 
virginis in Helpede proprietatem unius manai HRS 
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— pede solventem singulis. annis. dimidiam marcam. Huius rei testes 


sunt: dominus IHennyngus dictus Trost. et. dominus Fryderieus dietus 
Chara milites et lohannes Trevenis et alii quam plures fide digni. Sed 
Be quisquam. imposterum Dane nostram donationem audeat. infringere, 
presentem litteram sigilli nostri munimine fecimus eommuniri. Datum 


| anne domini M-CCC*NIH in vigilia. purificationis Marie virginis gloriose. 


Cop.: Cod. Helft. p. 446. — Gedr.: Moser II p.63. 


! g von andrer Hand aus r corrigirt..— ? pulice, 


1313. April 23. 65. 
(Burchard?: Graf zu Mansfeld schenkt dem Kloster Helfta SU. 
Hufe und 1 Morgen dortselbst, welche bisher Siegfried von Schaf- 
sfr dt besessen. 


In nomine domini amen. Dei gracia. Guntherus! eunnes in Mans- 
felt omnibus. imperpetiiun.— Ne id. quod. bona. fide. agitur. malorum 
versactis. depravetur, expedit hoe. seriptis et lingua ?. testium. perhennari. 
Hinc est. quod. nosse volumus tam singulos quam universos presentis 
temporis et. futuri; quod. eum. consensu. omnium heredum. nostrorum 
dedimus et. presentibus damus ecelesie sanete Marie. virginis in Helpede 
quedam bona in campo Helpede sita, videlieet. tres mansos. et. dimidium 
et unum iuzer dn. quolibet eampo, que Sy fridus dictus de Sehafstetd a 
nebis tennit titulo. fendali, iure proprietatis. in pace. debita. ae quiete 

ppetuo possidenda. Testes huius rei sunt: dominus Trost. dominus 
Buhardıe dietus Wethe, dominus Caro, lohannes advoratus dietus 
Trebenitz et alii quam plures fide digni. Ut igitur. hec. nostra. donacio 
impesterum. stabilis et. inconvulsa. perseveret nec. ab aliquo. valeat. im- 
pedir presentem. paginam. sigilli nostri munimine fecimus roborari. 
Datum anno ;racie millesimo CCC"XIIT in die sancti Georgii: martiris. 
Cop: Cal. Hell. p. 442. — Gedr.: Moser TI p. tr. 


! Burcharılns ser Gunth run ron spater Hand ubergeschriehen. 2 ligua. 


1313. 69. 
Dis Kloster Helfta bekundet, dass es die ron Heinrich Schele 
resiquirte Hufe zu. Urlfta, welche Durchard Graf ron Manspeld 
dem Kloster geschenkt, jenem in Zinsbesitz gegeben hahr. 

Universis Cristi. fidelibus presens. scriptum. visuris. Conradus. dei 
pgraceia prepositus. et Sophia. abbatissa totumque. collegium ecclesie sancte 

Marie virzinis in Helpede salutem: in. perpetuum.  Gesta hominum «de 

facili delet oblivio. nis: redigantur in seripta.. Quapropter tenore. pre- 

-neium protestamun quod. Hevnrieus. dietus. Schele obtinuit. nobis. a 

Jomine Burchardo comite de Mansfelth. proprietatem. unius mansi siti 

in campe. Helpede quem. idem Hevynrieus tenuerat. in feodo a domino 

Burchardo. comite. et. eundem. mansum voluntarie. resingnans a nobis 
































inorum videlicet domini Tiderici abbatia E 


veri comitis de Mansfelth, domini Alberti « 
idee: nostre fecimus communiri, Datum anno de 


Cop.: Cod, Helft. p. 447. — — Gedr.: Moser II p.64. 


| 1313. 

^ »N Das Kloster Helfta giebt dem Goa 
| Wiese in Klein-Eisleben, die derselbe « 
| Universis Cristi fidelibus presens ee uris Co 
| racia prepositus et Sophia abbatissa totumque coll legit . eccle 
| flarie virgis in Helpede salutem in perpetuum. Solet 
evenire quod geritur, nisi scripti memoria | 
publice protestamur, quod Gevehardus dictus Tamme d 
sum! et pratum unum situm in parvo Ysleben « nob 
tenebat voluntarie resignavit ad? manus nostras Nos T n 
tati ipsius vieissitudinem rependentes porreximus eidem. 
heredibus suis prememorata bona ad tempora vite i| 

| donantes nichilominus prenominato Gevehardo fer 
| tuor sub tali condicione, ut censu annuali de prenomii 
| solvat ecclesie nostre dimidiam marcam, singulis a 
I elis tam ipse quam omnes heredes eius succedentes j 
! ne huius rei factum aliqua deleat oblivio, presentem p 
| honorabilium dominorum scilicet domini Tyderiei abba ne. 
Um burgk, domini Burchardi comitis de Mansfelth, domini Alberti 


ü 
m 4," 
2 





1’ born ac eciam nostre ceclesie fecimus communiri. Datum ar 
| incarnationis millesimo CCC*X III. 

| Cop.: Cod. Helft. p. 386. — Gedr.: Moser II p.61. 
l ! mansums,  ? et ad. 


1313. 
Das Kloster Helfta giebt eine ihm von w--— 
wr aufgelassene Hufe in Klein- Eisleben. à 





p ird Cristi Backen. deu scriptum inspecturis 
in Dur in Helpede sah salutem in perpetuum. . Que gn 
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tempore, ne simul labantur eum tempore. oportet. ea scripti. memoria 
perhennari. Quapropter tenore presencium. protestamur, quod. Hevn-. 
reus de parvo Eyslehben mansum unum situm in parvo Eysleben, quem 
tenebat in feodo, voluntarie nostre eeclesie. resignans. eundem nobis. sus- 
cepit cum omnibus heredibus suis ad tempora vite. ipsorum omnium 
pacifice possidendum. Pro qua benignitate nos eidem Heynrieo donavi- 
mus «quinque marcas sub tali condicione, ut. annis singulis tam. ipse 
Heinricus. quam eeteri. heredes: ipsius. succedentes. post. ipsum. solvent 
(N) eeclesie nostre dimidiam maream in festo. saneti Michaelis: post mor- 
tem ipsorum omnium predictus. mansus. ad nostram. ecclesiam. libere 
revertetur. Sed ne huiusmodi factum lapsu temporis in oblivionem 
veniat, presentem litteram. sigillis honorabilium dominorum scilicet. do- 
mini Thvderici abbatis. de Wy melburgk, domini Burchardi eomitis 
de Mansfelth, domini Alberti de Hakeborn ae. eciam. eeclesie. nostre 
fecimus communiri. Datum anno. dominiee incarnationis millesimo 
COX. 
Cop : Cal Helyt. p. 385. — (Giedr.: Moser. II p 00. 


1314. Juli 1. 13. 
Burchard (Graf. ron Mansfeld übereiquet auf Bitten der FEisleber 
Dürgerin Elisabeth. Stoygen dem Kloster Helfta 1 Hof zu Eis- 
leben jenseit des Wassers. 

In nomine sancte. et individue trinitatis: Burchardus. dei gracia 
comes in Mansfelth omnibus. presens. scriptum visuris salutem in om- 
nium salvatore. Quoniam acta. hominum abolere! solet oblivio, necesse 
est, ut sigillatis apicibus confirmentur.— Hine est, quod. notum. esse 
velimus. universis. tam. presentis. temporis. quam futuri, quod. nos ad 
laudem dei nec non ad preces diserete femine. Blisabeth reliete Alberti 
Ztungen quondam civis in. Vnleben donavimus monasterio. gloriose. vir- 
zini Marie in Helpede proprietatem. euiusdam curie. trans aquam site 
prope rivulum quendam iuxta valvam quo itur ad. villam. Helpede, hoc 
adiecto, quod. predicta vidua. censum annuum videlieet. fertonem et. di- 
midium de prefata curia recipiet annis singulis quoad vixerit. Sed ea 
defuncta. sanctimoniales? censum. annuum curie memorate. eum. suis 
pertinenciis pereipient ae libere iugiter. possidebunt, ut in anniversario 
spe diete femine pro remelio eius. ae. suorum maritorum videlieet 
Theclerii: dieti Dhovin et Alberti. dieti Ztov;zen. defunctorum. ipsorum 
emnium memoriam devocius peragant nee non. conversi ipsarum simila- 
ginem et reliqua ed. epitaneiam duarum. comparabunt, que solvent vives 
tenentes curiam memoratam. Huius rei testes sunt: dominus Heinricus 
Trost. dominus Heinrieus Recke, dominus Thylo. advocatus, dominus 
Fryderieus Kacha (0) 6t Iohannes. dietus. Trebenicz: aliique. plures fide 































In nomine domini amen. Albertus nobilis die 
universis Cristi fidelibus presens scriptum visuris salu 
salvatore. Cum ea solummodo tute servantur, « ue n | 
servitoribus deputantur, nos instinctu dei provocati | 
us et publice protestamur, quod ad. Inu 
duleissime genitricis cum consensu omnium here 
mus ecelesie sanctimonialium sancte Marie be 
etatem unius dimidii mansi, curie unius, duorum iu 
adiacentis in villa Helpede sitorum perpetuo libere a 
dam cum omni iure quod nos hactenus habuinrgs! TE 
rei testes sunt: dominus Nycolaus sacerdos et cappellant 
eiusdem, Heynrieus dictus Schele, et ye 
quam plures fide digni. Sed ne aliquis i nposte 
nacioni presumat aliquatenus contraire presentem paginam 
munimiue fecimus firmiter roborari Datum in « Tus 
gloriose virginis Marie anno domini millesimo COC*X| 
Cop.: Cod. Helft. p. 494. — Gedr.: Moser IT p.65. 


I ecclesie et eorum. 


1315. April 13. B 
Gebhard und Bruno Gebrüder, Edle von Quei 
dem Kloster Helfta 2 Höfe dortselbst. 

In nomine domini! amen. Nos Gevehardus et Bruno 1 

les dieti de Querntorde universis Cristi fidelibus pre ADS Y 

imperpetuum conregnare. Acta hominum de facili de ti 

scripti memoria perhennentur. Eapropter tenore pr 
cimus et publice protestamur, quod nos cum consensu omnium 
nostrorum donavimus eeclesie sancte Marie virginis. ^ Help 

etatem duarum curiarum in eadem villa sitarum, quarum 4 

a nobis in feodo lohannes dictus Bos et alterum. enet Ge 

DE proyeietafis quod nos hactenus habuimus in € 

possidendam, Undein exhibicionem am cicit 

domavit nobis summam duarum marcarum. — Huius f 

dominus Hermannus de Schafstedt miles, Heinricus d 

Busso de Lodesleven aliique quam plures fide digni 


b 
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nostra donacio firma perseveret, presentem litteram sigillo nostro fecimus 
roborari. Datum anno domini millesimo CCC^XV* idus. Aprilis. 


Cop.: Cod. Helft. p. 448. Gedr.: Moser IT p. 68. 
Vi «nd a auf‘ Rusur. 


- p.m 
131 0). id). 
Frich von (rattersleben, genannt run Frose, ébereignet dem Kloster 


Hrlfta 1 Hufe. 


Nos. Ericus de Gattersleven!. dictus de Vrose omnibus hane litteram 
visuris salutem in domino. Protestamur presencium tenore. litterarum, 
quod ecclesie sanete. Marie virginis in Helpede vendidimus iuste ac 
racionabiliter et resignavimus eum consensu omnium heredum nostro- 
rum mansum unum, quem possedit quidam dietus Busse, cum ommi 
jure quod nos hactenus habuimus in eisdem bonis, ut de cetero totaliter 
cedant ad usus ecelesie. supradicte.— Huius. rei testes sunt: dominus 
Ericus de Gattersleven! strennuus miles, lohannes dietus de Wolves- 
berg patruus suus, Henningus de Monte, Hevnicke de Ysleven, Hevn- 
ricus Schele Heydecke. Bergere, Jan Hoffeman et Iohannes Gosz alii- 
que quam plures fide digni. Et [ne]? quisquam huic. nostre vendicioni 
aec respemnacioni? contraire. presumat, presens seriptum sigillo. nostro. feci- 
mus communiri Datum anno domini M^CCCoN V 7, 

Cap: Crl. Helft p. 452. (sedr.; r. Heinemann, cod. dipl. Anh. TIT no. 08. 


* Gatterlenenn. 7 ne fehlt. 3 aus resignacionis ron spaterer Hand corrigirt. 


1316. November 28. 46. 
CGrehbhurd. und Bruno Gebrüder und Gebhard der Sohn v. Quer- 
furt bereignen. dem Kloster Delfta zueé ihnen von Johannes 
ed Thilo (rebrüdern von Gratterstedt aufgelassene Hufen zu Helfta. 


Nus Gevehardus et Bruno fratres. et Gevehardus filius noster. dicti 
de Quernvorde. omnibus. presentem. litteram. visuris salutem in domino 
sinpiternam. — Solet sepe in dubium evenire. quod. geritur, nisi. scripti 
memoria perhennetur..— Eapropter tenore. presencium. recognoscimus. et 
publice protestamur, quod. unanimi consensu. omnium heredum  nostro- 
rum donavimus ad. laudem. dei ecclesie sanete Marie virginis in Hel- 
jpesle proprietatem: duorum. mansorum in villa Helpede sitorum, quos a 
nobis tenebant. in feodo. Iohannes. et Thilo fratres de Gaderstetd, eum 
emni iure quod. nos habuimus hactenus. in eisdem. Huius. rei testes 
unt: dominus Heinricus miles dietus Reeke, dominus. Richardus. miles 
dietus. de Benneleven et. Friderieus frater eius; dominus Nveolaus sacer- 
dus +!) eapellanus in. Helpede et. Fredericus. de Heringen aliique. quain 
plures fide digni. Ut autem hee. nostra. donacio firma stabilisque im- 
posterum. perseveret, presentem litteram sigilli nostri munimine fecimus 





— 






demselben dem Kloster Helfta. überlassenen Pai | 
kirche zu Wormsleben den Patronat des Alt s d 
der Domkirche zu Halberstadt. 


* [n nomine sancte et individue trinitatis amen, - 
Halberstadensis ecclesie episcopus, Henricus p s h 
nus totumque capitulum eiusdem ecclesie omn ibus ing perpe 
versos volumus non latere, quod, eum ius natus 
in Wurmsleve ad archidyaconatum banni e pertinuis 

ita, quod quicunque in Isleve archidyaconus pro e 
presentandi habuisset ad ecclesiam antedictam, \ um no 
archidyaconi eiusdem banni ad hoc accedente [ am e 
; jure patronatus ipsius monasterio in Helpede donassemus ac 
mus eidem monasterio pleno iure, archidyaconatum p. ui 
minui non volentesaut beneficio suo aliquatenus defraudar i 1 
dicte ecelesie in Wurmsleve ius patronatus altaris : ru 
in ecclesia nostra Halberstadensi, quod ius ad € 1 
pertinuit, cum consensu unanimi nostri capituli. reci 
predieti donavimus et per presentes donamus et inc 
dyconatui supradicto ita etiam, quod quicunque pro te 
dyaconus loci predicti altare iam. dictum tanquam verus ) 
ferre debeat pleno iure. In cuius rei testimonium & = E 
una eum. sigillo capituli nostri presentibus est apj Er E A 
datum Halberstat anno domini MCCCXVII in Rogationibu 


- Cop. (XVII Jáhrh.): Staatsarchiv Magdeburg Cop CI. fol. 988 


1318. Februar 3. 
Albert Edler von Hakeborn übereignet dem Clost er 
Hof, den bisher Heinrich Alward und Johann & 

Albero. Stumpel von ihm zu Lehn gehabt. 
| Si universis Cristi fidelibus debito sumus Yu 
N eis tamen specialis gracie! tenemur subvenire qui ı 
sequio sunt astricti. Eapropter nos Albertus nobilis d 
born eum omnibus heredibus nostris recognoseimus a 
sentes litteras visuris vel audituris notum esse wolur 
protestantes, quod domine abbatisse et tocius conventus sa 
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in Helpede preeibus nobis humiliter et devote supplicantium prout 
decuit favorabiliter inclinati dimidiam curiam seu. mediam partem curie 
quam Hevnricus Alwardus et [ohannes fratres filii Alberonis militis 
dicti Stumpel a nobis tenuerunt. tytulo feudali, eum omni iure et utili- 
tate, que dicte curie insunt in presenti. vel inesse. poterunt. in futurum, 
dictis sanctimonialibus improprium (5) dedimus in presentibus et damus 
quiete liberaliter et pacifice. possidendam. In euius. nostre donacionis 
evidenciam plenorem (5). presentem. paginam nostri. sigilli munimine 
roboratam sanctimonialibus superius iam expressis dari fecimus perpetua 
pro cautela. Testes huius sunt: dominus Ryehardus miles et Frideri- 
eus frater eius de Benneleve, Heynecko de Ysleven, Ludulfus et Io- 
hannes dicte (1) Botterbergk et alii quam plures fide. digni. Datum et 
actum anno domini millesimo CCCOXVIIL in die sancti. Blasii. martiris. 


Cop; Cod, Helft. p. 454. -- Gedr.: Moser II 9.70. — Bei Herstellung der 
Urkunde diente no. 55 als Vorluge. 


Yl 90’ Ex fehlt sollicitudine, 


1318. October 26. 19. 
, Heinrich Propst zu Helfta ist. Zeuge der Urkunde, durch welche 
Albrecht der Arltere v. Hakeborn dem Kloster Rosstehben genannte 
(rüler übereignel. 
Datum et actum sub domino lohanne eiusdem loci. preposito hono- 
rabili anno domini MCCCXVHI. VII. kalendas Novembris. 


Siegel nicht mehr vorhanden. - Org : Klosterurchir Bossleben. —- Geslr.: Thu- 
ringa mer p.42. 


1321. Juni 6. 19a. 
Dietrich Propst zu Hella ist. Zeuge der Urkunde, durch welche 
Albrecht, Friedrich und Johann Gebrüder, Fille con Hukeborn 
und Herrn zu Wippra dem Kloster Kaltenborn Güter zu Riestedt 
lülercignen. 

Datum — anno domini MCCCX XI. in vigilia Pentecostes. 
tedr.: Schöttgen und. Kreysig, dipll. et. seriptt. II p.227. 


1321. Deceniber 5. 19b. 
Jhetrich. Propst zu Helpwde. als rom Inschöflich halberstädtischen 
Official ernannter Richter, schlichtet einen zwischen dem Kloster 
Irlwersdorf uud. den Gebrüdern Eremfried und Ditmar gen. 
Hanclbalken: über einen. Zins zu Schmon bestehenden Streit and 
untersirgelt die betr. Urkunde. 

Acta sunt hec. presentibus. domino Tiderieco plebano. in (Querenvorde, 
cuius eciam sigillum in testimonium presentibus est appensum. domino 


ee HAC ind disk 


untersiegeln. . — 
. Datum. Wymedeburg anno domini MCCCXXII in 


u 


Gedr.: Schöttgen und Kreysig, dipl. et soriptt. II p. T23.— 


1323. Juni 19. 
Dietrich Propst, Sophia Aebtissin, Elisabeth 
Convent. des Klosters Helfta nehmen dus Kloster R : 
dem dies bereits das Gleiche gethan, in die 1 
(remeinschaft der quten Werke ihres Klosters « re 
Datum anno domini MCCCXXIIT in die Gervasii et P 
tirum beatorum. 
‚Gedr.: Schöttgen und Kreysig, dipll, et scriptt. IT p.724, 


1323. Juni 23. Nordhausen. | 
Dietrich Propst zu Helfta ıst Zeuge, aie der Propst zi 
born verzichtet auf Güter, die sein verstorbener O) in ! 
Wolferode dem Kloster Neuwerk zu Nordhausen 9 


Datum et actum in Northusen in curia domini Fr 
anno domini MCCCXXIII in crastino nativitatis o 


Gedr.: Schöttgen und Kreysig, dipl. et seriptt. II p.735. 


1323. December 27. Helfta. 
Albrecht der Aeltere von Hakeborn verkauft dem K 
2 Hufen von seinem Allod Helfta. , 
Nowerint universi Cristi fideles tam P'Hackebo ju m. 


suecessores, quod nos Albertus senior de | 
unanimi dilecte coniugis nostre Sophie dilectique fi 
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omnium heredum nostrorum, quorum consensus de iure vel de con- 
suetudine ad hoe requirendus fuerat, ecclesie. sanetimonialium. suncte 
Marie virginis in Helpede ex allodio. nostro. Helpede duos mansos in 
camp» eiusdem ville sitos pro. XX. et. quinque marcis. Vribergensis 
argenti vendidimus iusto proprietatis titulo. perpetuo possidendos;! pro- 
prietatem inquam? eorundem. mansorum cum emni iure, «quo nos 
hucusque habuimus, in predietam ecelesiam omnimode. transferentes, 
Et volumus ut tenemur eandem ecclesiam de predictis mansis et eorum 
proprietate imperpetuum. gwarandare. Ne vero imposterum de predicta 
vendicione. nostra. euiquam. dubium oriatur, presentes litteras. desuper 
confectas nostri. sigilli appensione fecimus communiri. Testes huius rei 
sunt: Heynecko de Vsleben, Ludecko et Johannes | fratres. dicti Butter- 
bergk. Heynrieus advocatus. noster dietus Wolf? et quam plures alii fide 
digni. Datum Helpede anno domini millesimo. trecentesimo. vicesimo 
tertio. sexto* kalendas. [anuarii. 

Cop: Cod. Heljt. p. 425. — Gedr. Moser II p. 71. 

I possidendas. 2 inquam übergeschrieben. 3 ks steht Wolff, muglicherweize 
much mit einer Abbreriatur am Ewle * so) aus sex'a corrigirt. 


1327. April 14. 83. 
“Albrecht Faller von Haken übereignet dem Kloster Helfta Ya 
Hufe dortselbst. 


Nos. Albertus nobilis de Hackeborn tenore. presencium. publice pro- 
testamur, quod. eum voluntate. pariter. et. consensu filiorum nostrorum 
Alberti nec non. Lodewici et omnium heredum nostrorum, quorum con- 
vensus ad dioe. fuerat. requirendus, dedimus. et presentibus. damus 
ecelesie: sanete. Marie virginis in Helpede proprietatem. unius. dimidii 
mansi in campo. Helpede siti; quam. proprietatem. Tilo bey der Slippen 
eivis in Ysleve a nobis comparavit, pacifice et quiete. perpetuo. possiden- 
dam. In cuius rei evidens. testimonium sigillum nostrum presentibus 
duximus apponendum. — Huius rei testes sunt: Ludeco Butterbergk, 
Otto. scultetus Hevnrieus Luseus et. alii quam. plures. fide digni. Da- 
tum anno domini M-CCCHX NVIDL in festo sanctorum martirum Tiburcii 
et. Valeriani. 

Cop: Cal. Helft. p. 425. —  Gedr.: Moser. IH p.72. 


1330. Juni 24, d. 
Das Kloster Mehringen verkauft nut Genehmigung des Abts 
Friedrich vom Sitlichenbach dem Kloster Iidlfla 1 Hof los Eis- 
Iren. 

Nos. Allexander prior, Elisabeth abbatissa, Walburgis prierissa 
totusque conventus dominarum Cisterciensis ordinis in Meringen notum 
facimus omnibus, quorum nosse. interest, presentis. scripti. testimonio 
publice declarando, quod. ecclesie. sanete. Marie virginis in Helpede et 









(0 Heyn Heus cellerarius et sscerdos ibidem, | 
. eurie in Merin gen, frater Thydericus : torum 
quam plures fide digni. Datum anno destint I*CCC* 
saneti lohannis Baptiste. A 
UP E em — Gedr.: Moser II p.74; v. 
[ "o. 





















Anh. 


1330. November 8. 

Hermann und Werner genannt Vogl, e 

Kloster Helfta einen ihnen von Ba Bürge 
Tyle bei de Slippen aufgelassenes Viertel Lan "sg 
Nos Hermannus neenon Wernerus fratres dieti ai 
eimus publice et ad noticiam plurimorum tenore pres 
pervenire, quod cum voluntate pariter et consensu omni 
nostrorum et omnium quorum consensus ad hoc f rat 
dedimus! presentibus damus quaitale unius mansi T 
situm et per resignacionem Thyderici by der Slyppen c 

ad nos liberaliter devolutum ecclesie sancte Marie v 
et conventui ibidem eum omni iure et proprietate E. 
iusto proprietatis titulo perpetuo idendum. Huius " 
dominus Conradus miles dictus Stowe, Thiderieus Stos e et 
plures fide digni. Et ne posteris nostris super hoe. 
presens scriptum nostri sigilli munimine duximus robor. 
anno domini M°CCO-XXX in die quatuor coronatorum. 

Cop.: Cod, Helft. p. 449. — Gedr.: Moser II p. 73. 


! fehit et. 


1333. September 19. | 
Albrecht der Jüngere Edler von Hakelorn à ü 
Helfta eineihm von H eyno von Eisleben ai 

Ad um rei memoriam. Nos Albertan 3 
minus in u— in publicam deducimus noticie 


ns uoddam in pago vill 
ad Koi a nobi in feudo d 1 





Fa 
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um proprietate et omni iure, quo pratum prelibatum a progenitoribus 
ostris ab antiquo tempore ad nos successione. hereditaria. devolutum 
medimus, ecclesie et conventui sancte. Marie in Helpede donavimus 
! donamus in his scriptis presentibus. nostrorum. coheredum consensu 
nnium accedente, renunciantes impeticioni et omni iuri, que vel quod 
Ibis aut successoribus nostris quibuslibet competere possit aliqualiter 
ı futuro... In cujus rei certitudinem sigillum. nostrum presentibus est 
»pensum. Huius donacionis sunt testes: Ian Botterbergk, Ian schulte- 
iS. Kudulfus de Schydingen et quam plures alii fide digni. Datum 
ıno domini M-«CCC^N XX^III proxima die dominica ante festum domi- 
orum. 
Cop.: (od. Helft. p. 426. Gedr.: Moser II p.75 


333. Mal 35. 8. 
Albrecht und Ludwig Edle von Hakeborn übereignen dem 
Kloster Helfta 3\i, Hufen dortselbst, die ihnen theils von Johann 
und Richard von Bennleben und einem gew. Kempe aufge- 
lassen, theils durch den Tod des Johann Vochilke ledig 
geworden sind. 


Nos Albertus et Lodewieus nobiles dicti de Hackeborn recognoscimus 
ucide presencium tenore et ad noticiam omnium, quorum interest aut 
Dteresse poterit, cupimus pervenire, quod infra scripta bona videlicet 
num mansum in campis ville Helpede situm, «quem Iohannes et 
lvchardus fratres dicti de Benleve a nobis in feodo. temuerunt. et nobis 
Bodo libere resignarunt, et unum dimidium mansum de morte lohannis 
icü Vochilke nobis vacantem et unum dimidium mansum, quem qui- 
am dictus Kempe a nobis in pheodo. tenuit et modo nobis libere resig- 
avit, dedimus et presentibus damus ecclesie. sancte. Marie virginis in 
lelpede et conventui ibidem eum omni iure et proprietate quieta ps- 
essione et iusto proprietatis titulo. absque quolibet. servitutis jugo et 
ine omni precaria. iugiter possidenda. — Huius rei testes sunt: lohannes 
ictus Butterbergk et Ludecofrater suus; Ian. schultetus et. alii quam 
lures fide digni. Et nos in testimonium predictorum sigillum nostrum 
resentibus duximus apponendum. Datum anno domini M’CCUN XXIII 
n die sancti Urbani pape et martiris. 

Cop.: Cod. Helft. p. 426. - Gedr.: Moser II p.26. — Vgl. no. 02, 


333. October 21. NN, 
Das Kloster U. L. Frauen zu Aschersleben verkauft dem Kloster 
Hlelfta 1 Hufe und 1 Ilof zu lelfta. 

Nos Thydericus prepositus, Elizabeth dei gratia abbatissa. totusque 


ventus sanctimonialium. sanete. Marie. virginis in Ascharia reeogrnos- 
imus publice per presentes, quod nos bona deliberacione prehabita 






| lelpe E. 
pra MR a ee ia e eos 
er m: » possidendos ber et quie, p 









| uo in hiis scriptis promittimus atque oblig 
Bosius sigillo nostri conventus hanc litteram f A 
N rei testes sunt: dominus Bertoldus plebanus in 8 
| bertus plebanus in Rychardestorf, frater Fridericus con 
| eurie nobiscum et alii quam plures fide Peri Du i 
rg in die undecim milium virginum. 


| p.450. — Gedr.: Moser II p.78; v^ Hei 
IL ma. 023 3. - Der” Cul Es it 


A M a 


| 

Mechersicben die Gyr cuf Bitte des 

: - BA. AR bei ie n are Me 
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1 2 solventium. 

















r 1335. März 22. 
1 Albrecht und Ludwig Edle von Hakeborn und E 
'! 3 übereignen dem Kloster Helfta — von ni 
| erkaufte Morgen zu Helfta, welche Eisleber _ 

! gehabt. 


| Nos Albertus et Lodewicus nobiles et domini i de Hae acke 
| in Helpede recognoscimus et ad noticiam nen D [S 
cium volumus, ut accedat, quod ei 
| in quolibet campo Helpede, que San Iohsree E 
is quatuor marcis et dimidia comparavit, et que a r 
fer in feodo tenuerant, ecclesie sancte Marie in lelp we 
cum omni iure et proprietate, quemadmodum — E 
] successione hereditaria! ad mos devoluta possedimus, dom 
| donamus presentibus in his scriptis nostrorum | | 
consensu omnium. In cuius rei testimonium sigillum nos 
| pro nobis ambobus ex certa sciencia et consensu most 
] Le ems est appensum. Datum anno domini 
Cop.: Cod. Helft. p. 427. Gedr.: Moser II p. 79. 
I hereditario. 


TM 
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SS. April 4. 90. 


Albrecht und Ludwig Elle von Hakeborn tibereignen dem Kloster 
Hefta 5 Morgen zu Helfta. 


Nos Albertus et Lodewicus nobiles de Hakeborn recognoscimus tenore 
'Sencium, quod proprietatem. duorum iugerum in duobus campis et 
tercio campo in Helpede trium iugerum, que Hermannus dictus 
sze a nobis in feodo tenuit sed modo ab ecclesia in Helpede tenere 
»et, dedimus et presentibus damus ecclesie beate. Marie virginis in 
Ipede libere et pacifice perpetuo possidenda. Et ut hec rata per- 
ineant, hanc litteram nostris sigillis fecimus communiri. Testes huius 
at: Tan schulthetus et frater eius Otto et alii quam plures fide digni. 
itum anno domini M"CCCXXXVIII in die saneti Ambrosii. 


Cop.: Cod. Helft. p. 427. — Gedr.: Moser II p. SO. 


39. Februar 14. 91. 


Albrecht und Ludwig Edle von Hakeborn übereignen dem Kloster 
Helfta 4 Morgen zu Ilelfta. 


Nos Albertus et Lodewicus fratres nobiles de Hakeborn recognos- 
nus tenore presencium publice protestantes, quod bona deliberacione 
»habita dedimus et presentibus damus propter deum ecclesie beate 
ginis in Helpede quatuor iugera in quolibet campo ville Helpede 
ere et quiete imperpetuum cum proprietate possidenda, que quidem 
atuor iugera Iohannes Botterbergk in feodo a nobis tenuit et resig- 
vit In huius donacionis testimonium hanc litteram nostris sigillis 
ssimus communiri. Testes huius sunt: lan schultetus, Ian Butter- 
rgk, Fridericus Craft et alii quam plures fide digni. Datum anno 
mini M^CCOC' XXXIX in die beati Valentini martiris. 

Cop.: Cod. Helft. p. 428. — (Gedr.: Moser I] p. 81. 


39. Februar 16. 92. 


Albrecht und Ludwig Edle von Hakeborn übereumen dem Kloster 
Helfta !|, früher von dem Knappen Johaun Vogelke besessen 
Hufe su Helfta. 


Nos Albertus et Lodewicus fratres de Hakeborn nobiles recognos- 
mus tenore presencium litterarum publice protestantes, quod ven- 
dimus ecelesie beate Marie virginis in Helpede dimidium mansum 
im proprietate situm in campis Helpede, qui quidem dimidius mansus 
it cuiusdam famuli quondam dicti Vogelcken, libere et pacifice possi- 
ndum, renunciantes omni iure (), quod nos hucusque habuimus in 
midiv manso supradicto. [n cuius robor evidencius hanc litteram 
mtris sigillis iussimus communiri. Testes sunt: lan et Otto fratres 
ultheti, Bertramus Zletkow, Lenze advocatus et alii quam plures fide 
Gesrhichtaqu. d. Pr. 5. XX. 412 





M. Datum anno domini M*CCC^" XXXIX | 


es ptu. = i M TE 
1340. Apr 


| —— Albrecht und Ludwig Falle cum Hakaborn 
 Helíta 1!|, von dem Knappen B 
zu Helfta. 
Nos Albertus et Lodewicus fratres nobiles di 
presencium oscimus publice protest 
mus et presentibus damus ecclesie beate 
s ietatem mansi et dimidii siti in campis 
marcam afgenti in festo beati Thome ie M 
quiete et pacifice imperpetuum possidendam. dem à 
eum dimidio Heynricus dictus Bosze coluit prout > eo 
vero famulus dietus Schonehals a nobis predictum » 1 me " 
in feodo tenuit, quo comparato a prune beni lel x | 
nobis eundem mansum eum «dimidio li Ut a 
propiretatis donacio firma stabilisque permaneat, gilis : 
litteram dedimus communitam. Datum anno « i] ' 
beati Ambrosii episcopi. 
Cop.: Cod. Helft. — Gedr.: Moser II p. 83. — Der € 


441 eine Urkunde von 1297, Sept. 3. Magdeburg, durch welche. urchard 
holz 1 Hufe und 4 Hoje m Dore Heljta übereignet | x 1 p.39) 
rweite Urkunde nom (Moser 11 iv ron 1300. Vor " 12, d. 


derselbe Burchard em Burchard Schónhals 1 Hufe und 9 E 


1340. September 20. 
Albrecht und Ludwig Edle von Hakeborn ü 
Helfta 1 Morgen zu Helfta. 

Nos Albertus et Lodewicus fraters (!) nobiles de I me. 
noscimus publice tenore presencium et ad noticiam 

mus pervenire, quod eum voluntate omnium heredum 1 

rum consensus ad hoe fuerat requirendus, unum per: a) 

campo Helpede, quod filii Heydenrici Kremfordes, aj 

tenuerunt et nobis modo libere resignarunt, dedimus et pre 

damus ecclesie sancte Marie virginis in Helpede et n 

cum omni iure et proprietate quieta possessione | C 1 

titulo perpetue possidendum. In cuius donacionis € riden des 
nostra presentibus sunt sa. Huius rei test 

ultetus, Otto schultetus, us Pach et alii 4 

digni. Datum anno domini M°COC»XL in vigilia s 


Cop.: Cod, Helft, p. 429, — Gedr.: Moser II p, 83. 
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1342. August 25. 95. 
Albrecht und Ladiwwig von Hakeborn übereignen dem Kloster Helfta 
la Hufe dortselbst. 


Nos Albertus et Lodewicus fratres dieti de Hakeborn tenore pre- 
seneium protestamur lucide et ad noticiam omnium quorum interest 
sut interesse poterit cupimus pervenire, quod cum consensu omnium 
heredum nostrorum, quorum consensus ad hoc fuerat requirendus, 
unum dimidium mansum in campis Helpede situm quem Heinricus 
kamerarius a nobis in feodo tenuit et nobis libere resignavit, dedimus 
et presentibus damus ecclesie sancte Marie virginis in Helpede et con- 
ventui dominarum ibidem cum omni iure et proprietate quieta posses- 
sione ac iusto proprietatis titulo perpetue possidendum. In cuius do- : 
nacionis evidens testimonium sigilla nostra presentibus — duximus 
apponenda. Huius rei testes sunt: Daniel advocatus, Ian schultetus et 
Otto frater suus et alii quam plures fide digni. Datum auno domini 
M*CCCXLII in erastino sancti Bartolumei apostoli. 


Cop.: Cod. Helft. p. 429. — Gedr.: Moser II p. 81. 


1343. April 32. 96. 


Burchard Graf von Mansfeld. übereignet dem Kloster Zlelfta be- 
hufs dessen Uebersiedelung in die Nähe von. Eisleben genannte 
Güter. dortselbst. 

In nomine domini amen. Quoniam facta temporalia quamvis magna 
et communia cursu temporum a memoria prorsus! delentur, nisi litteris 
patentibus et sigillis auténticis muniantur et firmentur: fiat itaque, sicut 
nunc est presentibus, ita futuris hanc litteram audientibus manifestum, 
quod migrante de medio domino Alberto dicto de Anahalth episcopo 
Halberstadensis ecclesie felicis recordacionis dominus apostolicus lo- 
hannes XXII* iam dictum episcopatum adhuc vivente predicto episcopo 
sibi reservavit Hac reservacione? non obstante canonici predicte 
ecclesie dominum Lodewicum de Nyendorp nunc Brandenburgk epis- 
copum sibi in episcopum * concorditer elegerunt. His vero tam prv- 
visione quam electione non cassata infra tempus debitum non obstan- 
tibus dominus Albertus de Brunswigk? violenter cooperante fratre suo 
domino Ottone duce Brunswickcensi? in sepe dictum episcopatum se 
intrusit, dominus vero papa domino Giselberto de Holzsacia providit 
de episcopatu sepe dieto. mandans, ut omnes tam clerici quam layci 
predicto Giselberto tamquam vero suo episcopo obedirent. Predietus 
vero Albertus de Brunswick canonicos,® prelatos monasteriorum av 
simplices clericos, * civitates et munieiones sibi violenter contra iusticiam 
subiugavit Post aliquod vero tempus predicto domino Ludewico de 
Nyendorff de episcopatu Brandenburgk a domino papa est provisum, 
qui ad diocesim suam veniens factus est vicarius generalis tum in 
«piritualibus quam in temporalibus domini Giselberti Halberstadensis 


12* 





I. Cistereienserinnen-Kloster fl 


electi et confirmati.® Idem vero dominus | 
erus multas senteneias seilicet. susper 
terdieti contra predictum Albertum et aibila 

pus deputatum ab eius obedientia non cessaren 

venit Sed noticiam prelatorum. et Rec non 

‚Islebensis previdentes saluti animarum ipsorum pre 
"eter noluerunt obedire. Mox 

predietos prelatos et clericos sentencias fulminavit 

et clerici statim, ut audiere posse eos indebite grs 

tolieam contra predictum intrusum appellaverunt 









































tinuerunt omnes sentencias, quas predietus intrusu 
elericos dedit, esse irritas et inanes penitus et oj » 
sepe dietus Albertus? omnino se superatum maxi imo | 
ducens secum in auxilium fratres suos dominum ( 
Brunswick et dominum Heynricum Hyldensemen 1 intru 
tem de Werningenrode atque ducem Ernestum dej jrun wi 
suum, dominum de Hornhurgk cum eA suis neeno 
civitatum scilicet Brunswick Halberstadt Queddelent 
nens omnia monasteria et ecclesias i 
norum funditus devastare teramque vomitum de 
steynn (!), qui predictos prelatos et clericos in q^ 
violentia perirent tuebantur, adnichilare penitus in 
Arrepto itaque itinere eum fratribus suis predictis et e 
tas ecclesias parrochiales incendebant igne omnesque ms 
inclusas ab habitaculis earum eiecerunt et habitacula 
runtet, quod horrendum est dicere, eorpori dominico n 
ad campum eum T: perduxerunt. Deinde sarietimonialibus in 
Helpede existentibus mox post meridiem manu : violen 
aue erant abbatissa et conventus, intrare et portas claustri frs ge 
lectos et res alias libros et ornamenta multa ad divinum à fficim | 
tancia exinde seeum — nequiter asportare, qi | "um 
destruere et incendiis coneremare ausu sacrilego p 
tamen Otto dux Brunswicensis deum magis timens 
intrusus predictus nolens omnino consentire, quod € rum 
bureretur, sumpsit responsum a fratre suo predicto int 
tatibus suis vellet parere!® et claustrum non incer 
recedente commisit suis, ut monasterium, in quo € 
plene tremore et timore et quasi exanimes, incendeient. qui 
nefas facere, quantum audebant, contradicerent, clamavit. v 
imini,! venite post me facturi, quod ego faciam. - 
igne 12 incendit propria manu pistrinum et Sonn 
in stratum dormitorii quo sanctimoniales c | 
Sed deus omnipotens qui nunquam dereliquia Qs 
intrusus precedens diabolica suggestione quater - 
iterum in str(atum) 4 mitteret, sequentes eum deo i 
tus extinxerunt et. sie dormitorium cum monasterio 


—- 
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sta. Alia autem. edificia. satis. multa. et bona miserabiliter incendiis 
evastarunt. Nos igitur Burchardus dei gracia. comes de Mansfelth 
riens, statum hominum non meliorari sed cottidie in peius verti, ne 
imile vel quid deterius in monasterio Helpede imposterum contingeret, 
u amoris affectu moti, quem ad conventum predicti loci semper habui- 
sus, locum mutare et sanctimoniales in Ysleven transferre eum auxilio 
ei disposuimus. lgitur conventui predicto dedimus. et presentibus da- 
ius eum consensu omnium heredum nostrorum, quorum consensus ad 
oc fuerat requirendus, XVIII iugera agrorum ex aratro nostro cum 
roprietate pro novo claustro construendo volentes utique largiter pre- 
icto conventui subsidiis et auxiliis ad structuram. novi claustri sub- 
enire. Dedimus insuper et presentibus donamus predkto conventui 
ia molendina unum iuxta agrum, in quo claustrum. est edificatum, 
Avens tres marcas annuatim et alia duo continue superiora super 
ivulum. sub muro Ysleven solventia annuatim. sex marcas. et duos 
borus annone pacifice et quiete perpetuis temporibus possidenda. 
erumtamen in anniversario. beate memorie conthoralis nostre. et eciam 
ostro, cum cursum vite presentis deo iubente consummaverimus, con- 
entus missas et vigilias solempniter debet celebrare. Et prepositus, 
ui pro tempore fuerit, de .reditibus molendinorum pauperibus elemo- 
inam videlicet panem caseum cervisiam et pisa pru salute animarum 
ostrarum et omnium fidelium defunctorum et sanctimonialibus bonam 
itanciam singulis annis in anniversariis nostris debet fideliter mini- 
ware. Ne forte quispiam super his, que in his litteris. seripta sunt, 
nposterum hesitaverit aut donaciones nostras vel beneficia nobis et 
ostre felicis recordacionis conthorali impen(sa) !? impedierit, quia sigil- 
im autenticum nostrum habere minime potuimus, secreto nostro sigillo 
anc litteram dedimus roboratam. Datum auno domini millesimo CCC^ 
\Lelll® in vigilia beati Georgii. martiris. 

Cop.: Cod. Helft. p. 375. — Gedr.: Moser II p 85--91. 

I prossun. 2 XXIII ° huic reservacioni. — * sibi in episcopum übergeachrie- 


>. 9 Braunswigk Braurswickcensi 5 canonicus. * clericus 9 contormati. 
Albertus sbergeschrieben. — !9 parare. !! sequimine. 1° assumtumque ignem. 
! dormire am Rande. 1 et iterum etc. um Kande 1 impens ... am Kunde 


wrch Beschnewien gekürzt. 


343. August 28. );. 
Burchard Graf von. Mansfeld. äbereiquet dem Kloster Helfta zu 
dessen neuer Ansiedlung 21 Morgen Acker und 3 Mühlen. 


Wvr Burchardus von gottes gnaden graffe zu Mansfelth. bekennen 
ffenbar in dvsszem kegenwerdigen brvffe, dasz wyr mvt vulborth und 
ıvt gutbem wvin unser leben sone Albreehten. Sy varden, Otten und 
iÀrünickes und alle unszer erben haben geben und geben in dyssem 
ryfle dem closter und den elosterfrawen zeu Helffte XX morgen lands 
1 evn felth mit dem evgen, dar sv begunth. haben auf zu bauen evn 





















probst zu er en ee | unsz 

more er ea, en de 
lich und- fulkomen dinst solle thun und eyne e 
spenden alle iar zcu unszer iarczeyth geben armen leu 

sollen dy iungkfrauen zu Helfte alle iar unszere i; a ee 

gan myt vigilien und selmessen und bornenden | " 
erabe. Auch sal man gleveher weysze alszo thun 4 e 
Ivben bethgenossen frauen Oden der sele in gotd m 
ezeyth nuhen von stand an begangen und vorth € 
erlicken myt vigilien myt messzen myt lyehte | rem 
yrer iarezeyth und myt erlichen M" den frauen | m 
almoszen armen leuthen. Alszo alsz vorgeschrieben ist, sal. 
selen wan got über uns gebeuth und "- selés.] : 
eloster zu Helfthe stehet ader dasz nawe clositór ie | 
Dasz alle dysze dyogk dy vorgeschreben seyn vu 
den werden, desz haben wvr vorgenanthe graffe Burchar 
felth dysszen bryff iegeben versygelt myt usted 3 
zeu eynem urkunde unsser zewyer wylle und alle un 
erben wyllen haben wyr graffe Syffarth und Otto graffen 
durch unszers lyben vaters wyin dyssen bryf lassen bef 

unszern insygyln. Dysser bryf ist iegeben nach gottes geborth‘ 

iar dreyhunderth iar im drey und vyrzigestin iare in sanete 


Cop.: Cod. Helft. p. 373. — Gedr. Moser II p.91. 


1343. October 31. 
Albrecht und Ludwig: Edle von Hakeborn crie: 
Helfta 3 Hufen dortselbst. 


Nos Albertus et Lodewieus nobiles de Hakeborn. 1 
tenore presencium literarum publice protestantes, quod x 
ecclesie beate Marie virginis in Helpede pro viginti « | 
nobis plenarie exolutis (!) tres mansos in wm dio. Helped 
et seminatos eum proprietate libere ac pacifice i pos 
dos, ita videlicet sitos: agrum situm iuxta villam E Helpede cum & 
et eraminibus adiacentibus dietum dy breyden bk Te 
tribus mansis in uno campo, et duos mansos dictos. y breyden 
tyliam eum uno manso prope viam molendini pro. tribus ii 


«— 
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„„aampo. item XII] iugera prope rivulum dictum Rickenlo et octo. iugera 
8b ista parte Rickenlo cum octo iugeribus, que diriguntur contra pratum 
- —ehultheti pro tribus mansis in tertio campo.! Hos quidem mansos 
"es vendidimus rite et racionabiliter eum seminibus prout et supra 
- sriptum. In huius rei certitudinem hanc litteram sigillis nostris feci- 
- mus communiri. Datum anno domini M*"CCCXLIII in vigilia omnium 
sanctorum. 
Cop.: Cod Heljt. p. 430. — Gedr.: Moser II p.93. 
! vendidimus und campo um Runde nachgetragen. ? dictus. 


1341. Januar 13. 99. 


Albrecht und Ludwig Edle von Hakeborn übereignen dem Kloster 
Hefta 1!|, Hufe und 1 llViese dortselbst. 


Nos. Albertus et Lodowieus nobiles de Hakeborn fratres. recognos- 
cimus tenore presencium litterarum publice protestando, quod donavi- 
mus et presentibus damus monasterio beate Marie virginis sanctimo- 
nialium in Helpede proprietatem mansi et dimidii et unius prati sex 
iugera continentis libere et quiete imperpetuum poessidendam.! Quem 
quidem mansum cum dimidio et pratum in campis Helpede sita? Fry- 
dericus dictus Crafft in feodo et conthoralis eius in dotalicio. a nobis 
tenuerunt predictumque agrum et pratum voluntarie resignarunt. In 
cuius firmiorem memoriam banc litteram nostris sigillis fecimus com- 
muniri Datum anno domini M^CCC»XLIIII» in octava. Epiphanie. 

Cop : Cod. Helft. p. 430. — (szedr.: Moser II p. 94. 


! possidendum. — ? siti. 


1345. Juni 24. 100. 
Albrecht und Ludwig Iulle von Hakeboru und Herrn der Burg 
Helfta verkaufen dem | Kloster Helfta die untere Wiese dort- 
selbst. 


Nos Albertus et Lodewicus nobiles de Hakeborn domini castri Hel- 
pede recognoscimus lucide presencium sub tenore, quod inferius pra- 
tum nostrum in campis Helpede situm vendidimus ecclesie sancte Marie 
virginis in Helpede et conventui ibidem cum omni iure et proprietate 
quieta possessione ac iusto proprietatis titulo perpetue possidendum. In 
cuius vendicionis evidens testimonium sigilla nostra presentibus duximus 
apponenda. Huius rei testes sunt: Ottho schulthetus, Daniel advocatus, 
Tylo advocatus et alii quam plures fide digni. Datum anno domini M® 
CCC"XLV. in die sancti Iohannis baptiste. 

Cop.: Cod. Helft. p. 431. — (iedr.: Moser. II p. 905. 












































et 

quod monasterio - sancte. vin 

ann; in villa Helpede cum pi de 9 tribu 

A. que curia fuerat quondam Alberti d i de | M 

NK nobis enfer ics Item dedimus et T: )us 

monasterio in Helpede proprietatem novem | 

ville Helpede ie, unius eurie in eadem villa quiete et 
I Quam curiam cum predieto agro am 

noster a nobis in pheodo tenuit ac libere r p 

testimonium hane litteram nostris fecimus | 

domini M°CCCXLVI in vigilia Epiphanie er 


4 


Cop.: Cod. helft. p. 431. — Gedr.: Moser II p.%. 





! possidendos. v E 
1346. Januar 25. qut vi 


Burchard, Siegfried und Otto Grafen von Mansfi 
dem Kloster genannte, ihnen von den Gel iden ws j 
aufgelassene Güter zu Volkstedt, i 
Nos Burchardus, Sifridus et Otto dei gracia c 
recognoscimus tenore presencium litterarum, quod 1 oh: 
sui dieti de Eyckendorff agros et prata et curias VL 
solidos denariorum Yslebensium et XXX pullos anm 
quos! a nobis in feodo tenuerunt, libere resignaru 
instanciam predictorum ymo pure propter deum unan 
omnium heredum nostrorum monasterio beate Mare v 
pede dedimus presentibusque donamus proprietater 
rum in Volkstetd sitorum quiete et pacifice in gem p 
In huius rei perpetuam memoriam hanc litteram: nostr 
gillis communiri. Datum anno domini M«COC'XLV 
sionis saneti Pauli. " 
Cop.: Cod. Helft p.450 — Gedr.; Moser Hp 9. 
quos — ? s Ins hierher reichende Theil der I 
einen Blatter Pide, f A, Amrchelrichen, der folgende, den Beyinm | 
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1346. Februar 10. 
Helfta 2 Wiesen dortselbst, 


Nos Albertus et Lodewicus fraters (!) de Hakeborn 1 
esse volumus universis audituris presencia seu visuris, 
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asu eomnium heredum nostrorum ac aliorum quorum consensus. ad 
c fuerat. legitime requirendus! ecclesie. sanctimonialium in Helpede 
I0 prata in campis ville Helpede sita, quorum proprietas ad nos per- 
were. dinoscitur, libere appropriamus et proprietatem dietorum bonorum 
salutem et pro remedio animarum nostrarum et progenitorum nostro- 
m liberaliter conferimus in nomine domini per presentes. Que qui- 
m bona Cristianus magister? textrine dieto ecelesie comparavit. In 
dius testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum.  Da- 
m anno domini M"CCC*XLVI feria. sexta. ante dominicam Cireun- 
derunt. 

Cop: (ud. Helft. p. 432. — Gedr.: Moser II p.98. — Vgl. no. 139. 140. 

I eorrigirt aus requirendus 3 mayistor um Hunde nuchyelrugen. 


H6. Juni 29. 104. 


Burchard Graf. von Mansfeld übereignet dem Kloster Neuhelfta 
1 von Hinze Schönhuls dem Kloster verkauften Hof neben dem 
S. Andreaskirchhof zu Eisleben, was Albrecht Bischof von Halber- 
Stadt bestätigt. 


In nomine domini amen. Ne oblivio, que noverva est veritatis, 
entes fidelium incitet et iniurias et contentionum ! occassiones inducat 
ortunum est, ut faeta hominum per seripti serien ad memoriam revo- 
ntur. Hinc est quod nos Burchardus dei gracia comes in Mansfelth 
cognoscimus et tenore presencium litterarum publice protestamur, 
10d nos cum consensu venerabilis domini Alberti a sede apostolica 
ecti et confirmati ecclesie Halberstadensis filii nostri et cum consensu 
nnium heredum nostrorum omniumque, quorum consensus ad hoc 
it requirendus, dedimus et damus in his scriptis eeclesie beate. et glo- 
owe virginis matris Marie in novo Helpede propter magnum affectum 

graciam, «quam habemus ad eandem congregacionem, proprietatem 
mus cun curia, que est sita cirea cimiterium beati Andree. apostoli 
| Yszleven, quam dominus Hintze dietus Schonehals miles a nobis in 
odo tenuit libereque dicte ecclesie pro certa pecunia vendidit ac nobis 
"ignavit, sine aliqua contentione pacifice cum omni? iure proprietatis 
'rpetuo possidendam. In cuius rei testimonium sigillum domini Al- 
"rti reverendi Halberstadensis ecclesie. electi. et confirmati filii nostri 
"nominati super adhibicione consensus omnium heredum nostrorum 
enaria ad prescripta presentibus est appensum, eum pronune copia 
gilli nostri proprii propter scriptoris nostri absenciam non possit haberi. 
t nos Albertus de Mansfelth dei et apostolice sedis gracia Halbersta- 
mais ecclesie electus et confirmatus recognoscimus, nos ad omnia. pre- 
ripta plenariter consensisse et in huius evidenciam ad preces patris 
Itn prenarrati et ob specialem graciam, quam ad prefatum claustrum 
ıbemun sigillum nostrum presentibus appendisse. Datum anno 
minice incarnacionis millesimo UCC® quadragesimo sexto in 























1346. September 9. 
Das Kloster Helfta ertauscht von dem | 
11, Hufen und 1 Hof in Barnstedt ? Huf 
Risdorf. | 
Nos Luckardis dei gratia abbatissa, lohannes pr 
conventus sanctimonialium in Helpede tenore et ii 
testamur, quod unanimi consensu matura deliberati 
mus et presentibus damus propter pure 
cum dimidio et curia in campis et 
marcam cum dimidia in festo Michaelis mon 0 sar 
Rusteleven cum proprietate et cum omni iure, | juo hu 
bona dinoscimur habuisse, renunciantes omni iuri et in 
vel quam in posterum vel in presens quisquam attemj 
quo modo. Recipientes nichilominus a predieto mx . 
tis bonis nostris in restaurum duos mansos et cu 
et in villa Ristorp solventes I!/, marcas Mice 1 
que vendidimus predicta in Barnstede colit quim à di 
ning. Datum anno domini M°CCC-XLVP in n di 
martiris. ipe n 
en dre a) Conventes | 
! Bornstede vom Schreiber in Barnstede geändert, 


1347. März 16. 
Das Kloster Wimmelluurg Meri dem 
Entgelt für ihm überlassene 6 Morgen | 
andere Morgen, 6 Morgen. bei do A 
Eisleben. 


* 24 
-— 
Nos Heinricus dei gracia abbas, prior totu | 
ordinis sancti Benedicti in Wymelborgk 4 “un er 
per presentes, quod propter utilitatem non modicam n 
osis ac famosis personis domine abbatisse et 
pede vendidimus et appropriavimus! et in present 
ind partem ari continentis sex jugern m 
earundem prope Ysleven MN et absque ulla c 
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m. Prediete vero sanctimoniales nobis pro agro nostro predieto sex 
gera nostro monasterio viciniora sita in agro dicto Lo cum aliis duo- 
s iugeribus que dirigunt contra nostrum agrum immediate pro pre- 
xtis nostris sex iugeribus libere et absque ulla contradictione cum 
oprietate nobis possidenda? tradiderunt et dederunt. Pro rei testimonio 
esentes litteras dedimus nostris sigillis roboratas. Datum et actum 
no domini millesimo trecentesimo XLVI feria sexta ante dominicam 
a cantatur Iudica me deus. 
Cop.: Cod. Helft. p. 372. -— Gedr.: Moser II p. 100. 


? appropriamus. — ? possidendam. 


4. Juni 29. 107. 
Das Kloster Neu-Hefta verkauft an Ulrich Propst zu Naum- 
burg Zehnten in Teutschenthal, Ozuiz, Ibitz und Golistorp. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Cum hominum me- 
nria sit labilis ipsosque fallat oblivio et in probationibus antiquorum 
evaleant instrumenta necesse est, ut ea que aguntur instrumentorum 
stimonio in quantum possibile est perhennentur. Quapropter nos dei 
atia lohannes prepositus, Lutrudis abbatissa, ** priorissa totusque con- 
mtus sanctimonialium monasterii nove Helpede prope Ysleven recog- 
"cimus tenore presencium litterarum, quod de consensu reverendi in 
Wwisto patris ac domini domini Alberti ecclesie Halberstadensis electi 
confirmati! nostri dyocesani ac omnium quorum interest seu interesse 
terit bona ac matura deliberatione habita super eo decimam nostram 

villis infrascriptis et in campis ipsarum sitam videlicet de quinque 
ansis et dimidio in Düssintal et Ozniez de quolibet manso duos modios 
itici et tantum siliginis et quatuor cum dimidio modio avene; item 
' uno mansu ibidem unum modium tritici et unum modium siliginis 
novem quartalia avene; item de viginti mansis et dimidio in Ybitz 
is tantum quantum de quinque mansis prenotatis: item de uno manso 
lgariter mansus hündis dicto tantum, necnon de quinque mansis in 
go ville Gotistorp sitis de quolibet manso tercium dimidium modium 
tiei et tantum siliginis et tres modios avene. Hallensis mensure cum 
ima carnali de areis ad dictos mansos spectantibus danda annis sin- 
dis in festo. beati Michahelis percipiendam cum proprietate ipsius et 
im omnibus suis iuribus et pertinentiis tam in villis quam in campis 
vexpressis prout ad nostram pertinebat ecclesiam honorabili viro domino 
Irico de Vrekeleve preposito ecclesie Nuenburgensis iusto emptionis 
venditionis titulo vendidimus et presentibus vendimus pro nonaginta 
xagenis grossorum nobis integre numeratis et solutis, dictam decimam 
im omni iure proprietate ac pertinentiis suis tam in villis quam extra 
perius enumeratis transferentes in ecclesiam. sancti Sixti in Mersburg 
re perpetuo. habendam et pacifice possidendam. ac de eadem. decima 
tra ecclesiam? saneti Nixti ium. dictam? sen aliam ordinanda. vel. dis- 
nenda per dictum dominum Ulrieum prepositum Nuenburgensem 
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uti anime ipsius et suorum. n 
©, cum qua quidem peeunia alin h n 
modosius sita. comparabimus domino € bee 
etate in eorum et écclesio samo RS ixt ' 


| reservantes re 
is si quas haberemus donationem sou. i ] 
Hore we is et ecelesie nostre traditam conti Ls 

inpetitionem contra ecclesiam saneti Sixti et capituli 

prout fuerit ordinatum aut eontra, quoscunque huius de 
habere possemus promittentes eisdem plenam. w 
et quotiens fuerimus requisiti. In cuius rei testin 
presentibus sunt appensa. Et nos Albertus dei ; 

ecelesie electus. et eonfirmatus dictas venditiouem "t 
vime prescripte in ecclesiam sancti Sixti in 
quam. iuste et rationabiliter factas Beso: 
viri domini Ulrici prepositi Nuenburgensis 

approbamus et auctoritate dyocesana in dei ı 
mamus eum omni iure et proprietate, quibus d 
nialium in Helpede dietam decimam residebat, = 
testimonium predictorum presentibus EN l'este 
nobilis vir dominus Borchardus comes- in Mans necn 
et discreti viri prepositus et Engelbertus decanus ode 

saurarius ecclesie Mersburgensis, Gevehardus de Q vorde ] 
eeclesie. saneti Sixti in Mersburg predicte, We Eee lel 
Dornstede et quam plures alii fide digni. Actum € atun 

mini M*CCC"XLVII* in die ae Petri et F ipostol 


4 Siegel an Pergamentstreifen 
IEbeuda sich weites Orinnal (B 
RICE ECT TE e mas X. 
! electi et confirmati fehlt im B. — ? B: intra ipsam e am. 
P cu * B: concedente iure a et pac : 
. \ 
(o d 
1347. Juli 30. 


Ulrich. Dompropst zu Naumburg bekundet, ton de a KL 
Helfta Zehnten zu Teutschenthal, Osnitz, 

von dem Ritter Rudolf von Zorbau gen. Zehnten be 
Seelgedächtnisses im Stifte St. Sixti zu Merseburg eri 


In nomine domini amen. Nos Ulricus rn : 
eeclesie prepositus ad noticiam omnium tam. 
rum eupimus pervenire, quod, cum in mente volver 
multiplices passiones, anime nostre salubribus «qu 
medicanfinibus suceurrere curabamus. Quapropter « 
genti intra nos habita de decima annonali in villis s 


ni - 
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mitz. Ybitz et Gotistorf cum decima enarnali prout. in litteris desuper 
Bscriptis lucidius est expressa per nos ab honorabili viro domino Io- 
ane preposito necnon religiosis dominabus Lutrude abbatissa, * * pri- 
sa totoque conventu sanctimonialium in Helpede novo! prope Ysleven 
edente consensu et approbatione venerabilis patris domini Alberti 
Mberstadensis ecclesie electi et confirmati dicti conventus dvocesani 
m omni iure et proprietate, quibus eam ecclesia dicti conventus in 
& hactenus habuerat possessione, iuste et racionabiliter empta neenon 
decima in villis Bóritz, Epitz et Slatebach similiter per nos a famoso 
Hite domino Henrico de Tzorbowe cum consensu heredum suorum? 
ste et rationabiliter empta et a venerabili patre nostro domino Hen- 
oo Mersburgensis ecclesie episcopo, ad quem ius dominii eiusdem 
cime spectabat. ecclesie sancti Sixti in Mersbürg appropriata canonice 
donata prout alias litteraliter declaratur memoriam «salutis anime 
etre necnon omnium fidelium in dicta ecclesia sancti Sixti singulariter 
dinare intendimus sub hac forma. Primo igitur statuimus, quod in 
alibet quinta feria quatuor temporum vigilie et missa pro defunctis 
salutem animarum omnium benefactorum dicte ecclesie modo, quo 
llempnius in ipsa ecclesia cantari solent, decantentur. Dictis quoque 
piliis fiat circuitus cymiterii per dominos et scolares cum cruce et 
mpleta missa devote commendatio decantetur. Pro consolacione unus 
to inter dominos presentes in choro quolibet tempore distribuatur, 
nentur quoque quatuor cerei ad sepulcrum dominicum per nos depu- 
ü medio tempore, quo vigilie et missa animarum cantentur, arsuri et 
riens dabitur stipa pauperibus ad quamlibet septem modios siliginis 
ersburgensis mensure et si quid superfuerit inter pauperes denuo di- 
datur. ltem residuum annone domini canonici dicte ecclesie in usus 
num ad prebendas eorum in tredecim portiones dividant, prout ipsis 
agis utile videbitur et honestum, ita ut presentes solummodo sint 
Fticipes panum et pars absentium inter collectoreni vel collectores 
iiusmodi decime et scolares horales equaliter dividatur. ltem de de- 
ma in villis Bóritz, Epitz et Slatebach volumus, ut cerei quatuor per 
s prius ad sepulerum in memoriam dominice sepulture annuatim in 
Parasceve faciendum deputati maneant in pondere octoginta talento- 
m cere ardeantque inextinguibiliter ab hora deposicionis erucis in 
pulerum usque in diem sanctum Pasche summa missa penitus sol- 
mpnizata, et quod psalterium continue per scolares legatur ab ipsa 
ra deposicionis erucis usque in horam sancte noctis Pasche eiusdem 
»vationis exceptis horis, quibus in choro. divinum est officium. cele- 
andum. et cuilibet scolarium quatuor grossi pro laboribus erogentur. 
m volumus, ut dicti domini canonici inter se committendi provisionem 
amministracionem predictorum uni vel duobus de suis concanonicis, 
jociens ipsis videbitur expediens, constituendi vel destituendi liberam 
beant facultatem, et quod domini? prepositus et decanus dicte ecc- 
de negligencias in eisdem, quod. absit, si fierent, corrigendi haberent 
"nariam potestatem. Si vero decano. committi contingeret, dominus? 






robamus et in dei nomine confirmamus & 
domini Ulriei prepositi Nuenburgensis predi. p 


Testes huius sunt honorabiles et discreti viri « dom 


positus, Engelbertus decanus eeclesie Mersburgensis 
Querenvorde prepositus ecclesie sancti Sixti 
Hildensem vicarius dicte ecclesie Merseburzesai d 

fide digni. Actum et datum anno domini MCCC XL, 
sanctorum Abdon et Sennes martyrum. 


1347. September 14. Kloster Helfta. 
Das Kloster Helfta verkauft den Tes 
weiland Decan des Stiftes St. Sixti I ern 
stedt und Wismensleve. 

In nomine domini amen. Quoniam messe 
faciliter est dedita, provida decrevit antiquitas, ut ena 
turarum roborentur testimonio, ne oblivioni subiac 

ris in processu. Hinc est, quod nos dei gracia | 

Loiradin abbatissa, * * priorissa totusque conventus ' 

novo Helpede prope Ysleven ad notitiam omnium ac s 

mus pervenire, quod accedente consensu et approl 
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2 EZ 


Christo patris ac domini Alberti Halberstadensis ecclesie ele, 
















firmati nostri veri dvocesani neenon omnium. quoru 
teresse poterit bona ac matura prehabita delibe 


nostre in campis villarum Scapstede quatuor cum rs 


Wismensleve unus mansus et in eisdem villis siti $ 
in festo sancti Michahelis tres marcas cum; dinikdiddi 
lotone eum proprietate eorundem et cum omnibus [ 
et fructibus tam in villis quam in campis precxpressis pr 
ecclesiam. nostram predictam hactenus prine 
cretis viris dominis Henrico preposito ecclesie N 
decano eeclesie sancti Sixti ibidem ac Rodolfo de Hilder 
diete ecclesie Mersburgensis testamentariis ac € 


tatis pie recordationis domini N ycolai quondam decani 


iusto empeionis et vendicionis titulo p 1 
sentibus vendidimus pro triginta et sex mareis nobia 
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lutis, cum quibus deo annuente bona aut redditus ecclesie nostre predicte 
enparabimus utilius et commodosius situata, dicta bona cum omni 
re proprietate ac pertinentiis suis tam in villis quam in campis superius 
mmeratis transferentes in dominos prenarratos ita, ut in ecclesia sancti 
xti predicta ad altare beate virginis Katherine in eadem constructum 
eanam perpetuam instituant secundum ipsis commissum testamentum 
saque bona ad dictam vicariam perpetuo et pacifice annectendo de 
stro iure et proprietate in eiusdem vicarie ius et proprietatem trans- 
rentes nichil iuris nobis et ecclesie nostre in eisdem bonis vel in ali- 
a sui parte in posterum reservantes renunciantes eciam omnibus 
feris, si quas haberemus donationem seu incorporationem huiusmodi 
»norum nobis et ecclesie nostre traditam continentes racione quarum 
ipetitionem contra quoscunque huiusmodi bonorum possessorem vel 
ssessores habere possemus quovismodo promittentes plenam et veram 
arandiam omnibus et singulis quorum interest vel intererit ubi quando 
quociens necessarium foret aut fuerimus requisiti sigilla nostra in 
stimonium evidens premissorum presentibus appendendo. Et nos Al- 
rtus dei gratia Halberstadensis ecclesie electus et confirmatus dictas 
'ndicionem et translationem bonorum predictorum ad vicariam pre- 
riptam cum omnibus suis conditionibus et clausulis preexpressis tam- 
iam iustas et rationabiles laudamus approbamus et auctoritate dyo- 
sana in dei nomine presentibus confirmamus sigillum nostrum in 
stimonium eorundem huic littere appendentes. Testes huius sunt dis- 
eti et honesti viri domini Luderus plebanus in Ysleve, Thydericus dic- 
s Hominne, Iohannes dictus Grundis, Fredericus de Middelhusen 
cerdotes et quam plures alii fide digni. Actum et datum in claustro 
elpede predicto anno domini M^CCC*XL^» septimo in die exaltationis 
ncte crucis. 


4 Siegel an. Pergamentstreifen anluungeud. — Org. (A): Domarchir Merseburg 
benda ei zweites gleichlautendes Ori ginal (B). Beide von der Hund, welche die 
den Originale com 29. Jun schrieb. 


48. November 7. 109a. 
Heinrich Abt su Wymedeborch, Johann Propst zu Helpede, Jo- 
hannes Propst in Niendorf und Friedrich Propst zur Zelle sind 
Zeugen und untersiegeln einen Vergleich der Klöster Reinsdorf 
und Kaltenborn, betreffend das Dorf Malmarestorf. 

Datum anno domini M9«CCC*XLVIIT feria sexta post festum omnium 
nctorum. 
Cop. (AV. Jahrh): Staatsarchir Magdeburg. 


0. 109 b. 
Heinrich. Abt von. Wimedeburch, Johann Propst zu Helpede und 
und Johannes Propst zur Zelle sind Zeugen und untersieygeln 
die Urkunde, durch welche Albrecht Bischof von Iulberstadt 





























‚Das Kloster Neu-Helfta nimmt die Achtissin L 
Quedlinburg in seine Brüderschaft auf. —— 
Venerabili in Christo domine Luckardi abbatisse ecclesi 

im Quedlingeborch. Oda dei gratia abbatissa otumau € * 
nasterii sancte Marie virginis in novo Helpe ve mu 
orationum suarum devotionem cum sineero alf 
cioni, quam ad nostram congregacionem vos . be agnovi 

tudinem rependere cupientes donamus vobis tenore presene 
tatem et participacionem omnium missarum vig iliarur 
ceterorumque spiritualium studiorum que per nos die m 
cooperante gracia peraguntur, ut una nobiscum partem c mni 
salutarem hie et in regno beatitudinis sempiterne. 19 T 


Siegel der Leto am ae xc ET _ Org: 8 
e iis Lands, Gon Geschichte d Bru Qul. a Co 


1351. Februar 22. 
Burchard VI. Graf von Mansfeld are 
Eisleben 1-Hufe Landes zu Helfta, von welcher . 
meyster Bürger zu Eisleben jährlich ein Pfund W 2 

.. Omnibus imperpetuum. Nos Burchardus dei - 


notum esse cupimus unive sis tam presentibus qu 

quod nos habemus proprietatem unius mansi un 
solventem annuatim unum talentum cere 

yster eivem in Eysleben supra festum. 


» 
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sidem proprietatem cum consensu omnium heredum nostrorum pro 
lute auime nostre et omnium progenitorum nostrorum donavimus ac 
esentibus donamus et incorporamus ecclesie. sancte Marie virginis 
ris civitatem Ysleben et predictum lohannem cum predicta proprietate 

prefatan (!) ecclesiam. demonstramus. Ut autem hec nostra donacio 
bur optinent firmitatis, presens scriptum nostri sigilli munimine feci- 
us roborari. Datum anno domini MCCCLI in chathedra saneti. Petri 
osteli. 

Cop.: Cod. Helft. p. 451. — (iedr. Moser II, p. 102. 


I corrigirt aus vutiris. 


E». März 12. 112. 
Die Aebte Nicolaus gt. Eilwersdorf und Albert u Wimmelburg 
und die Própste Johann zu Helfta und Johann in Zelle bezeugen 
und untersiegeln die Urkunde, durch welche Albrecht von Muns- 
feld, erwählter Bischof von Halberstadt, dem Kloster Reinsdorf 
die Pfarrkirche in Unter - Reinsdorf' überweist. 


Actum. et datum anno domini MeCCCe die sancti Gregorii pape. 


Von 5 an Ferqamentstreifen angehángten Sieyeln nur das. eines sacerdos. Friede- 
ews anhangend, das des Abtes von. Wisumellurg beiliegend. — Org: Hauptstaats- 


cher Dresden 


359. Juli 26. 113. 


Albrecht Graf su Mansfeld bestätigt die von seinem Vater Bur- 
chard VL Grafen von Mansfeld dem von Helfta verlegten Kloster 
gemachten Schenkungen. 


Nos Albertus dei gracia comes in Mansfelth notum esse volumus 
mnibus hanc litteram audituris seu visuris, quod quia dominus Bur- 
1ardus comes in Mansfelth pater noster dilectus, priusquam prediti 
ieramus dominio comicie in Mansfelth,! cum consensu coheredum nostro- 
ım monasterium beate Marie virginis quondam in Helpede situm per Al- 
ertum autem intrusum Halberstadensis ecclesie et suos complices igne 
iccensum atque devastatum in loco volens tutiori locare fundum, ubi 
unc est claustrum situm, cum tribus molendinis uno inter curiam 
austri, aliis duobus continue superioribus cum proprietatibus suis pro 
ructura claustri contulit et donavit ita videlicet, ut de censu molendi- 
orum predictorum anniversaria scilicet matris nostre quondam con- 
wralis predicti patris nostri felicis. recordacionis ac eeiam eiusdem 
atris nostri, cum finem huius vite clauserit, divisim cum stipis et 
Aempnitate missarum nec non vigiliarum eum servicio etiam domina- 
us dando solempni peragentur. Super his itaque et multis aliis bonis 
t beneficiis, que pater noster dilectus monasterio nune in Ysleben cum 
liutorio. dei et. patris nostri. construeto,?. requisiti? si consensum et 

Vreurbiektegn d. Pr, 5. AX, l3 
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voluntatem nostram vellemus patris nostri f 
ceat ur in omnibus patris nostri dilccti | 
| i a bona et molendina, proprietate 
ibieunque locorum sita vel sitas pro after a pu 
vente Marie virginis in Ysleven data et c 
| voh in perpetuum eum nostris heredibus « 
presenti littera protestamur sigilli nostri appens ione ro 
anno domini millesimo CCC^LIII^ in miden cp yeati Ineol 
Cop.: Cod. Helft. p 378. — Gedr.: Moser II p.103. —— 
! pater bis Masfelth (0) am ande, * Verbum [eit — 3 


Burchard Graf zu Mansfeld übereignet d 
Us, Hufe zu Helfta, welche ihm Henning 1 
Johann Schultheise aufgelassen haben. 


Nos Burchardus dei gracia eomes in Mar 
notum facimus presentibus et futuris ae omnibus h 
et audituris, quod pro salute anime nostre ae omnium 
nostrorum cum consensu omnium heredum nost: n m d 
presentibus donamus ecclesie sancte Marie in novo E pr 
unius dimidii mansii in campo ville Helpede solve ntem. ah 
dium talentum cere super festum. Walpurgis per Heynrieum 
in Ysleven. Quem dimidium mansum a nobis tenuit! - 
Kackensted ae lan dietus schultete titulo. feudali NS | 
nobis voluntarie ac libere resignaverunt. In cuius testimoni 
nostrum presentibus est sum. Datum anno domi 
COC?LHH. in die saneti Mathei apostoli. 

Cop.: Cod. Helft, p. 452, Gedr,:; Moser IT p. 104, 

! tenni, 


1376. Mai 3.- 
Gebhard. Graf von Mansfeld übereiqnet dem 1 
genannte Güter zu Steuden, Asendorf, Wanslel fma 
stedt, Volkmaritz, Besenstedt, Klein-Fisleben, 1 Lil eM 
Farnstedt als Ersatz für 5 ihm vom Kloster 6 me. 


' Wir Gebehardus von der gnade gottes graffe und herre zx 
felth bekennen uffentlichen und thun kunth alle deis ly d ssa 
sehen ader horen leszen, dasz wyr myt wyln ader : borth 
Gunthers Hoygers und Gebhard(es) unszer sone und ale un | 

haben und kegewerdicklichen geben durch 
vordern he m noch Mbendes dem Bey ete uns n 
wyderga ewigen ndes zha 

ventu zcu nawen Helfta vor Yszleben sechs margk zelde 


"- ] 


"E T 


_ 
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alde auf sancti Mychaclis tagk an huffen an hoffen weszen garthen 
it dem eigen und lehen in felde und dorfern die hyrnach geschryben 
vn: zen Steuden, zeu Assendorff, zeu Wanezeleben zeu Esperstetden, 
u Volgkmaritz, zcu Besenstetd, zeu luthgen Eyszleben, zcu Eyszleben, 
"u Übernfarnstetd; Herman Krawwvnkel 1 schmal schock von II huffen 
ansz Doringk ] schmahel schock von I huffen zcu Aszendorf; Thyme 
eiche I fer(tung) von I hufen, Claus Gerwigk von Dornstetd !,, fert- 
ing) von Ll, huffe zcu Wanczeleben: Hansz Konicken I fertung von 
ner i, huffe, Hevdicke Gregel I fer(tung) von !;, huffen zcu Alber- 
etd; Clausz Werlosz 1 vyrdungk von !,, huffen; Rodiger I loth de 
aria zeu Esperstetd; Thylo Losze !', fer(tung) de curia, Peter Kuntzen 
loth de curia et de iugere allevelth hinter Beliez !;, fer(tung) von !s 
uffen: Johannes Kempe I loth von lIII morgen allevelth zeu Volgk- 
iaricz; Bode Guntherus !/; fertung von !/; huffen; Hans Abicken !, 
'T(tung) von !/; huffen; Bernth von Welez I vyr(tung) von !;9 huffen; 
[ans Ciriax I vyritung) von !/, huffen zcu Beszenstedt; Hans Voyth 
marck von I huffen zcu luthgen Eyszleben; Valanth tunf fer(tung) 
on einer wysen zcu Evsleben ] &. pfheffers an dem hausze bey Rose- 
erge. Dvselbigen ergenanthen guther und gulde haben wyr geeygenth 
em vorgenanthen gotteshausze, gegeben myt eygen und myt lehen. 
Javor hat unsz das obgenanthe gotteshausz weder gelaszen funf molen 
nd molenstetden: der ist eine gelegen zcu Faulensehe, dy andere bey 
er schmelczhutten, dy dritte auf dem sande, dy vyrde was Albrecht 
chylen, dv funfte heyst dy Vorthmole; dy haben sy uns iegeben und 
elassen myt dem eygen und myt alle dem rechte, als sy das genanthe 
utteshausz? vor gehat bvs an dysse stunden. Dasz dyssze gabe ewigk- 
chen. blevbe dem obgenanthen gotteshausze stethe und unczubrochen, 
esz haben wyr dysszen bryff befestetd mvt unszerem insygyl. Und 
rvr Busse Gunther Hovger Gebhardt herrn zcu Manszfelth brauchen 
nszers vatersz insvgy] an dvsszem bryffe, wen wvr selber keyn haben. 
)vsszer bryff ist iegeben nach Christi geburth dryezenhunderth iar im 
echs und sybentzigesten iare an des hevligen creutz tagk alsz dasz 
efunden warth. 
Cop.: Cod, Helft. p. 379. Gedr.: Moser II jy. 107. 
| Imyff: übergeschrieben. — ? gottes übergeschrieben. 


380. October 18. 116. 
Heinrich Propst zu Eisleben ist Zeuge der Urkunde, durch welche 
Andreas Schultheiss von Hedersleben, dessen Ehefrau! und liep- 
gow dessen rechter Erbe dem Nicolaus Morsane von Jüterbogl: 
Zinse auf der Viehweide zu Eisleben und in Eikendorf verkaufen. 

Nach gottes gebort driczenhunderth im achziehsten iahre an sancti 
cas thage. 
Cmp.: Cod. Helft. p. 342. Gedr.: Moser II p. 109. 


! Fur den Vormimen lasst der Conlev Raum. 
13* 











be 1: Garin vor Eisleben, 2 Höfe und 21), fu 
eine Hufe zw Hubitz, welche Andreas & 
leben ihnen aufgelassen hat. d 
Wyr Busso, Guntter, Gebharth, Albrecht und Y Ms ilr 
ra und hern zu Mansfelth und alle unszere € 
sszem bryile, beczeugen allen dy yn sehen oder 
wyr durch gott und in seligkeyth all unszer el orn selen un 
sunderliche bethe unszersz getrawen Andreas schul ‚en von 
leven geben dasz eygen eyner wyszen und ga hen. 
ieben, IT hoffe dryttehalbe huffe zeu Rystorf, "d »yner h 
biez Dies dem heyligen gotteshansze unszer Iyben "wen sancte 
Nawen-Helfte vor Eyszleben. Daszselbe guth unszer er 
trawer Andreas Schultheisz und seyne erben von m ET 
zeur lehen und haben unsz dasz aufgelasszen myt e 
mns guth haben wyr iegeben dem ehergenant 
haft und myt alle dem rechte alsz! c 
gehabt wenzeuhehr an dysse zceyth. innt 
€ und unszern erben ewigklichen werde parie 
. gottiszhausze unverbrochen, desz haben wyr graffe Br 
unszer bruder myt wyllen unszer ehergenanten bruder 
versigelth myt unszerem hangenden insygyl dysszen I 
ist nach Cristi geborth dryezenhunderth iar in dem « 
sten ime an sant Bonifacius tage desz heyligen byse 


Cop, Heljt. p. 389. Gedr.: Moser IV p. 1, 
! als fébergeschrieben, 


1393. September 79. D 
Günther. Graf von Mansfeld übereignet auf Bitten der 
Henning Trosts dem Jungfrauenkloster zu — Eisleha 
Hedersleben, Schwittersdorf, Naundorf und I 

Wir Gunter von der gnade gottes graffe und here 
und unszere erben bekennen in dysszem kegenwyrdigen la 
myt wyllen unszer bruder verezeyhen und lassen : 
veri drey margk geldes deu iungft 
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epitz drev fyrdung von evner huffe: zeu Beszenstetden | Barthelmeus 
‚ne () halben fvrdungk von eyner halben huffen. Dasz wyr vorge- 
snthe graffen dasz stethe und gancz halden wollen, desz hengen wyr 
"affe Gunther! zcu einem bekenthnysz unszer insvgyl an dysszen brvff, 
»r iögeben ist nach gottes geborth drvczenhundert. iar in den drev und 
"unczigisten iare in sanete Mychaclis tage desz heyligen erczengelsz. 

Cop : Col Helft. p. 337. Gedr.: Moser IV y. 3. 

! Gunthenn 


334. Februar 2. 119. 


Heinrich, Jan, Busse, Henning Söhne des Henning Trost schenken 
dem Jungfrauenkloster zu Eisleben. Zinse zu Hedersleben, Schwit- 
tersdorf, Naundorf, Besenstelt, Dederstelt, Augsdorf, Asendorf 
und Dornstedt. 


Wr ern Henningen "Trost kinder Heinrich, Jan, Busse und Henning 
rüder und unszere erben bekennen in dvsszem kegenwvrdigen bryfle und 
iun kunth alle den dv vn selien ader hornleszen,dasz wyr myt guthen wyln 
nd mvt bedachtem müthe und myt unszer hern wvln graffen Gunthers hern 
u Manszfelth haben iegeben evnen schvllingk und sechs margk geldes in 
asz closter zeu Evszleben den iungfrauen: desz levth zeu Hedersz- 
ben evne margk an evnem kolgarthen, zeu Sehwvtterszdorf. evn 
:hellingk und evn halbe margk an evner huffen und an eynem hoffe 
asz Buttersz wasz: aber zeu Nauendorf anderthalben vyrdungk von 
nderthalber huffe, dasz hat Jecze und beyde Otten, eyn halbe margk 
on eyner huffen dasz gvbbeth. Kerstan Rümeszguth, drey vyrdung 
v gybbet Kobyez von eyner huffenz aber zeu Beszenstetd Bartholo- 
ieus Schyle evnen halben fvrdungk von einer halben huffen ; Clausz Fry- 
ziken evnen fyrdungk von evne (!) halben huffen; Conrad Ryeze evnen 
alben fvrdung von evner halben huffen: Ciliax bev der rennen eynen 
Tdung von evner halben huffe:! aber zeu Dederstetd Wrige andert- 
alben fvrdung von eyner halben huffe nnd von evnem hoffe, dw 
‚ullen eynen fyirdung von einer halben huffen; aber zu Ostorf evne 
iargk. an Knoffelsz guthe an dreven hufen und zeweyen hoffen: aber 
a Aszendorp und Dornstetd drittehalben fvrdung des gybbeth Claus 
acebus evnen halben vyrdung von evner halben huffen, Thyme Renez 
nderthalben vyrdung von evner huflen und eynem hoffe: Weneze 
erwigk evnen halben vyrdung von einer ! , huffen. Also dasz dv- 
Jbigen iungfrawen sollen den zynsz halp geben einen cappellau. zeu 
ne der von unszer ader von unszer erben wegen in dem closter sal 
vn. Auch sollen sy von der andern helfte geben, den andern capp- 
in. igklichem eynen schilling und den schulern VI M, wen sv dy 
ihrzeith. begehen unszer eldern und unsze, dv do werth in dem andern 
we unszer Iyben frauen, dy. do ist im advent. Wasz daruber ist. dasz 
M den iungfrauen gemern. Und wyr hengen zeu eynen bekenthnisz 






























D NE Gedr.: Moser IT p.&.- 
— Y hufe. übergeschrieben. — 


1395. Mai 1. 
Der Ruth der Stadt Eisleben. übergiebt‘ es 
überlassene Höfe auf der Viehweide p^ [s | 
Hof des Claus Dors bei dem Kloster s £i 
wachtdienst - frei. 

Wyr Hans Schonethyle stadvoyth zu Hyde 
doselbst Clawesz Dorsz, Werner Spek, Freud 

ger, Arnth Koch, Hans Wymelbergk, Hans I 

und dy schepfhen, innigenmeister und dy gantz E e 

kennen uffenbar in dysszen bryf alle den Ke ehen ,. 

leszen, dasz wyr myt wolbedachtem muthe und myt guthem 

unszer borger, dy itzunth leben und noch zeukur fig E 

lichen und innigen in got frawen frawen Mechtilden eptisse 

ganezen sampnunge gemeine desz wyrdigen clostersz 2 u Nm 
haben iegeben und gelegen zu eynem rechten erben ewigk « 

do leyheth allernehest dem closter den unsz Clausz D Jursz h 

lassen und was zuvorn Hansz Keysszers gewest, i - T 

nanthe gotteshausz sal unszer stad und unsern m; b TE: rm 

schosz noch zcinsze ader bethe geben noch bises t 

genanthen hoffe; dasz woln wyr vn eyn guth WEN 

auch, dasz dysz vorgnanthe gotteshausz beuwethe d 

vorgnanthen hoffe, der das hausz mytte ader bestun 

lichen zeynsz vom gotteshausze, dar (!) sal das thoyr, dus dx 


» za. 


elostersz schmede leyth, auf und zeuthun und Lk ze it ; 
statd ratha (!) und sal aller artickel dv vorgeschrybe i 
und losz seyn. Dac: s gybbeth dasz vorgnanthe g LY - 


wyder vor Clausz Dorsz hof vyr hot myt allem 
dasz gotteshausz vor daran hat gehat, dy legen auf « 
der ist eyner Bylsz kynder, der zynseth alle iar ul lo 
Mychaelis tagk und III hüner, und dasz neheste | 
dem closter warth gyb (!) eynen !/, vyrdungk, Je innes \ b 
halbe margk und fiii huner, die Kachelhofün III lotl E 
Johannes Gerber I virdungk von seynem hof a | 
i i Der guther und zynse verczeyheth dass. 
rechte an allerlye orgelist inval und Ww; 
zcu urkunde, dasz alle dyssze vorgeschryben 
stethe und ganez gehalden werden, desz haben wyr v 
Schonethylo st stadvoyth und ratlımanne unszer stad i 
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ref. mit. wolbedachtem muthe lassen. hengen. Nach gottes geborth 
muszenth iar dreyhunderth jar in dem funf und neunezigesten iare 
a sant Walpurgen thage. 


Cop.: (od. Helft. p. 388. Gelr.: Moser. IV p. 6. 


395. September 8. 121. 
Günther. Graf zu Mansfeld übercignet. auf Bitten Jan Trost's 
dessen Tochter der Aecbtissin Mathilde und dem Kloster zu Eis- 
leben Zinse zu Besenstedt, Dederstedt. Augsdorf, Asendorf, Dorn- 
stedt und Naundorf. 


Wyr Gunther von der gnade gottes graffe und herre zeu Mansfelth 
nd alle unszere erben bekennen in dysszen kegenwyrdigen  brvffe, 
asz wır myt wylin unszer bruder verezeyhen und lasszen unszer lehen 
nd genezlich eygen uber drev margk geldes den iungkfrawen in dasz 
oster zcu Evszleben durch bethe wylien der erwyrdigen unszer lvben 
iuhemen frau Mechtyiden eptisschyn desz egenanthen elostersz und 
ırch bethe wvllen Jan Trostes, ern Hennyng Trostes son, dy er dar 
«n iegeben hath: zcu Beszenstetd, Clausz Fryezen eynen vyrdung von 
‚ner halben huffen, Conratd Rvezkyn evnen halben vyrdung von 
ner halben huflen, Ciliacus bev der Rynnen eynen halben fyrdung von 
“ner halben huflen: zeu Dederstetd. Borige anderthalben vyrdung von 
‚ner halben huffen und von eynen hoff, die Kullynne eynen fyrdung 
»n einer ! , huffen; zu Ostorp an Knoffelsz guthe eyne margk. von 
reven huffen und zweyen hoffen; zu Aszendorf und Dornstetd. drytte- 
slben fvrdung,. desz gybt Clausz Jacobus eynen halben fyrdung von 
‚ne (1 halben huffen, Thyme Renez andervttelialben ! cl) von eyner 
uffen und von eynem hoffe, Weneze Gerwyg einen ! , firdung von 
ner halben huffen: zu Nvendorf Kerstan Rumesguth eyn fvrdung von 
ner 1, huflen. Dasz wyr vorgenanthe graffen und herren das stethe 
nd zrantz halthen wollen. des hengen wir graffe Gunther zeu einem 
'kenthnisz unszer inges(egel) an dysszen uffenen brvf, der iegeben ist 
ich Cristi: geborth driezenhunderth und darnach in dem funfund- 
'unzigesten iare? an unszer frawen tagk. vrer geburth. 


Cop.: (ol. Helft. p. 338. — Gedlr.: Moser IV p.8s. 


! ande auf Kusur. 2 Eine moderne Hand hat in der Ucberschrift. IV corrt- 
rt und im Tert unter „junf“ IIII geschrieben. 


399. Februar 25. 172. 
(ränther, Albrecht und Volrad. Grafen zu Mansfell ibereiquen 
dem Kloster Neu-Helfta Zinse auf der Viehweide zu Eisleben, 
zu Tisdorf, Wolferode und Helfta. 


Wır Gunter, Albrecht. und Volratd. gebruder! grafen und herrn 
| Manszfelth und alle unszere erben bekenen uffentlich in dysszen 





IN. Cistercienseri Ioster Helfta. 
3 - 
| den, dasz wyr myt guibeh wyli 4 ich 1 
und und wolbedachten mühete durch gotins: d E 
heyth wyllen durch unszeı 
> und voreygenen myt kraft dysses bryfies 
got Iyben besundern der eptisschyn und derg 
gemeynigklichen des iungkfrauen elostersz Nawen-Helfte 
dysse nachgeschrybene zwu margk geldes und dryczehn h 
zyt "va Eyslebyscher wehere, dy EE. Hans von Müche 
wyl hat abgekauft myt seynem enleyb 
haben in ain zceyth Hans afe scchs s Fr 
garthen uf der LE aem auf sant Mychels t; »yne 
halben sehylling Walburgis und sechs LL. yc Mis s von 
garthen , Hans Sterszleben zwene schylling Iburgis. un 
schylling Michaelis, Thylen Kemerersz wethwe ;wene seh 
burgis und zwene Mychaelis , Hans Schone 3 
von eynem garthen, Heinrich Haczekenbarth schen 
und sechs schylling Mychaelis von ei ne 
Hanckel Puschs vyher schyllingk Maren -— € de 
Mychaelis von eynem garthen, Han 
Walpurgis von einem garthen.4 ben n 
alle an der vyheweyden zu Eyszleben. Hansz m 
vyrdungk von einer hufe zu Rystorf, Ulrych Tboyder ey = 
dungk von eyner !/; huffe zeu Rystorf, Hansz Smeling s« ve s -— 
Mychaelis von zewólf ackern zcu Wolferode, ter i 
hüner von vyher ackern Mychaelis zcu Helpede, Jan € ier. he 
pfhennig Mychaelis von vyher morgen, Brosze Syflarth T iner My 
elis von einer wesszen alles alda zu Helfte. Dyssze vorgnanthen & 
und zeyns hat uns Benlevben ufgelasszen, darane verzoyk 
unszere erben unszer lehen und eygen und alle unszer recht 
ist uns EM dasz der egenanthe er Hans von Müch 
abegekauft ianten gotteshausze eyne margk zey! A2 
scher wehere rss n gulde, dy weyl dasz er lebet, um. uns ! 
hoffe, der in dysszer zceith ist Kulen (!) Eygendorpsz und 
santh Andreas kyrehhoffe zu Iszleben, alsz so dasz das I 
keyn probest sal besweren, dasz an den vorgnanten ze 1 
hyndern. Dysze vorgesehrvbene zynsz sal und wy] d 
er Hansz von Muchelde gebrauchen und genysszen myt le 
allem rechten ane allerley argelvst hyndernisz und wyd 
weyl dasz er lebeth. Nach sevnen zceythlichen tode, & 
gnante zcynsz folgen gancz der obgnanten sampnung in € 
ampt; Hyrumb szo sal und wyl dy gnanthe sampnui 
ehegnanten ern Hanszen. iarzeit begen? auf den 
sto ist myt den vygilien desz abend(s) und des morgenst 
der sehelmesz ordenthlich und innigklichen. rum to à 
kelneryn der sampnung herlich und reyehlich dynen : [ 
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wt semeln und fvsschen und sal. dem probest III schilling geben, 
dem capellan 1 loth, dv myt ym zeu kore stehen und stethe myt ym 
22 tvssche geben, und dem altarysten eynen schyllingk ab sv helfen 
gilien und mesze halten, iodem des probest schuler VI N. Auf 
&z dasz alle dvssze vorgeschrvbene stucke und artikel dysszes bryffes 
le myt einander und iczliches besunder stethe gancz und unverruckt 
halten werden von unsz und alle unszern erben, haben wyr Gunther, 
Ibrecht und Vulrath gebruder graffen und hern. zcu Mansfelth vor 
8 und vor unszere erben unszer insvgyl an dysszen bryf 
vsszenthl'ch lasszen hengen. Geschryben nach Cristi geburth dry- 
enhunderth iar darnach in dem neunundneunczichsten iare des 
"nstagk nach reminiscere. * 
Cup.: Cod. Helft. p. 332. Gedr.: Moser IV p. 9. 


I gebruder ron asderer Hund mit anderer. Dinte übergeschrieben. 2 eldern 


wrgeschrieben. 3 von eynem gartlen ron anderer Hand un der Seite nachge- 
agen. 3 jarczeyth begen übergeschrieben. 
109. 128. 


* 


Ls zahlen dem Bischof von Halberstadt. an jährlicher Procuration: 
Prepositus in. Ysleve III marcas. usuales 

nd die Pfurrkirchen: 

Neinstede XXX grossos; prepositus in Isleve habet. 

Ristorp ad sanctum Cirigacum XVI grossos et est in- 
corporata monasterio in Isleve. 

Helpede ad beatam Virginem IV solidos et est in- 
corporata monasterio in Isleve. 


Aet dem Reyistr. procur. simpl. de 1400: Stautsurchir Muylebury. — Gedr. 
estschrift I. Ndrsachs. 1862, p. 35. 72, 84. 


103. Mal 3. 14A. 
(rebhard und Crebhard Thanne, Veltern, verkaufen dem Kloster 
ANct-Helfta genannte Zinse zu Eisleben wiederkäuflich. 

ich Gebeharth Thannen der alte und ich Gebeharth Thannen der 
inge vettern wohnhaftick in dysser zeeyth zu Eyszleben und alle 
nszer erben bekennen und thun. kunth in dysszen unszern uffenen 
ryfie vor alle den dv vn sehen horen ader leszen, dasz wyr myt wol- 

‚dachten mathe recht und redlich. verkeuffen und verkauft haben uf 

ınem wvderkauf nıyt kraft dvszes brvffes der erwyrdigen unszer 

uedigen Ivben frauen Mechtilden eptischyn und Sophien der kelnerynne 
nd den iungkfrauen gemeyne der sampnung des heiligen gotteshauszes 

ı Nawen-Helfte gelegen uszwendich der mauren bev Iszleben Ill! , 

-hmale margk ane drev schmale groschen Iszlebvsscher welhere geldes 

rlicher gulde und zynsz^uf saneti. Mychaelis tig, dy wyr yn. be- 





IN. Cistercier 
eyszeth haben an dysszen naci 








































| ı ee und zewenezich pfhennig von 

| gelegen seyn in dem bruche zeu luthgen Eysz 
| vorgenanten zeynszen und guthern sal der p 
gotteshauszes zeu vornan haben behalden 1 
ierliehen eine halbe margk geldes derselben Is? 
beyde Gebhard vetter gnanth dy Thannen dem 8 
von demselbigen guthern pfhlegen zcu geben t u 
zeynsze dem gnanten gotteshausze. Dysse vorgnan m | 
vorgnanten guthern haben wyr yn gelaszen und ie 
und dreysigk breythe schock 'groschen 
iezunth ful genge geneheme und unversehlagen seyn, 
men nuezlieh und wol von on beezalt seyn. Und h 
unsz dy ehergnanten unszer gnedige frau poc 
Sopfhya kelnerynne und dy iungkfrauen der g 
meyne dy gunst und freunthschaft gethan, das wyr eh 
beyde? Gebhartd vettern genath (! dy Thannen uh 'orgesc 
zcynsz und guter wyder mogen keufen um ander halb und 


M 


are. 2 
uber 
echti | 


hal , 
d Ll 


breythe schock groschen Freybergscher munez und ı ‚her alszo \ 
schryben steheth ader alsz denne zeu den Eyszlel 
gemeyne were vul genge geneme und unversehlaget 

wyr thun wenne ader in welchem iare unsz dass ^ber 

ist; dy wylkore sal an unsz genanthen vettern £ 
an unszern erben stehen und nicht an den | 'orgenan 
frauen der eptisschyn an der kellnerynne noch an den 
sampnunge gemevne des vorgenanten gotteshauszes. . Y 
dasz wyr dv vorgnanthe zeynsze und güther alszo : 
sal dach der gnante probest der zeu den E 
halben margk geldes an unsz beyden Gebharden rette 
Thannen* ader an unszere erben und an den : 
haben und behalten: dy sollen wyr on denne vort 
revehen und geben von desz gotteshausz wegen auf & 
tagk alaz wyr vor und bysz heher auf dyssze zeevth d) 
iegeben haben. Auch en sal &o nymant von uns 
gnanten zynsze und guter wyder alle noch halb noch & 
keuffen noch wyr selber, wyr en thun es dan eintrechtig klic 
kummner aller beezalung unszers evgnen geldes | 
nach unserem thod. Wer esz nuch, dasz esz alsz 
gnanten guther lehennunge zeu thun noth where 
do goth vor sey oder von keuffers wegen, dy le 
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n sie darzeu von der sampnunge wegen schiekt ader v me das 
der sal die lenunge myt vuller kraft und macht thun bynnen 
zcevth, dy weyle wyr die vorgnanthe zynsz und guther nicht 
ron vn keuffen. Alle dvssze vor und nachgeschrybene rede 
ind. artickel dvsszes bryffe reden und globen wyr eher gnanthen 
ı und Gebharth vettern genant dy Thannen den vorgnanten 
fechtylden. eptysschyn Sophia kelneryn und der ganczen samp- 
‚meine desz eher gnanthen gutteshauszes stete und ganez un- 
lichen zeubalden ane. wydersprache und allerley argelist. Desz 
ind und merer sicherevrtli szo hab ich Gebharth Thannen der 
neyn inges(egel) vor mych, vor Gebharth Thannen den iungen 
vettern und vor.alle unsze erben wysszentlich gelangen an 
uffenen bryf, desz ich Gebharth Thannen der iunge ehergnanth 
)odysszer zcevth gebrauch, wen ich evgensz inge( (segel) nicht 
Gegebe n nach Cristi geborth wyrezenhunderth (!) iar darnach 
dry tte (!) iare. an desz hevligen ereuczesz tage alsz esz gefun- 
th. 
Carl. Hel[t. p. 334. — Gedr.: Moser IV p. 13. 
leicht auch Ader. = dy gutter doppelt. 3 beyde doppelt. t Cop. 
h. ^? dar zcu &bergeschrieben. 


Januar 27. 13». 


kuniel Kutze verkauft dem DBethinann Flasche und dem Kloster 
u-Helfta: einen Jahrzins von V, Hufe zu Helfta, die er vom 
Tloster zu Lehn bäyt, wiederkäuflich. 
Daniel Kuezen. Danielsz son und alle meyne erben selbgelden 
n uud thun. kunth in dysszem unszem uflenen brvffe. vor alle 
vn sehen hören oder leszen, dasz ich mit vorwolbedachtem 
nyt willen. wysszen. und vulborth. mevner mutter und meyner 
wen und durch eherhliaftiger noth. wyIn. verkeuffe und verkauft 
t kraft dvszes bryftes auf evnen wyderkauf Bethemanne Flasschen 
en levbe dy weyl er lebeth und nach seinem «D thode. den innigen 
wen der ganezen sampnunge gemerne desz heylichen gottes- 
zeu Nawen Heltte welegen busszen der mauren zeu Exszleben 
brevth seh. gr. gelds gerlicher (5 gulde und zeynsze aneiner 
ven halben hufle gelegen auf dem felde zeu Helfthe, dv. ieh 
en habe von dem gnanthen gotteshanusze unde die nuhe under 
en Gunther Pulrus Hansz seyn bruder und Elsze ore mutter. 
en ader wer dv gnanthen halben hufle under sich hat, solle 
jerlichen den gnanthen ezinsz revehen und geben dem vorge- 
Bethemanne Flasschen dywevl er lebeth und nach sey nem 
rvorgeschrvbenen sampnunge gemeyne mt gereythen. groschen 
wol genge geneme und unverschlagen sevnth, auf saneti 
in tagk. de do nuhe nehest zeukunftigk ist nach gvft. dysszes 
und dar nach auch alle jar. lerlieh auff sancti Mychaelis tagk, ! 


























. Darüber szo haben unsz dert 
iungkfrauen, die ganeze sampnuog seyn d 
lie gunst und freunthschaft gethan, 
schock groschen geldes wyder tea keuffen u 
als sy dan zeu den gecze 
schlagen sevnth. Dasz moge wyr thun 
unsz dasz eben ader gefugksam ist, alszo b 
wyderkauf thethen, szo sollen und woln wer t 
myt allen verseszenen zeynszen yn esci 
wol beczalen ane alle argelist und ane alles g 
vor? und nachgeschriebene rede stucke und trick t 
von myr ergenanthen Daniel und von meynen erben 
und unvorbrochlich gehalden werden, desz zeu urk 
sicherheyth, szo hab ich meyn insygyl vor sre how 
gehangen an dysszen uffenen bryf. Und « 
nisz und zeu gezeugknisz so hab ich Ludicke F 
hann Bach unszer bevde insygyl visezen tii nyt 
dysszen uffenen bryf, der: gegeben ist nach Cristi 
hunderth. ( (!) iar dar nach in dem funften iare | 2. 
nehest nach saneti Pauelsz tagk als er bekarth warth. - 
er ee N 


! ade — Rande nachjetragen. — ? n undrer Hand | 
ben, Dr no Ee nachgeirägen. 3 ie von Geier 
1407. September 15. 

Günther, Albrecht und Volrad Grafen zu Mansfeld 

dem Kloster Neu-Helfta einen demselben von Diele 

leben. 








7 
® 









Wvr Gunther Albrechth und Vulrath gebradere rraffen | 
zu Mansfelth und alle unszere erben wyr bekennen uffenbar | 
kunth in dysszem unszerm uffenen bryffe vor alle « 
horen adder leszen, dasz unszer lvber getrawer Dic 
unszer voyth zu Eyszleben myt vorwolbedachtem t 
gunst, myt unszerm guthem wyvllen und wysszen und s 
vulborth recht und redlichen vergeben hat und | 
unszerm — gotteshausze — desz iungfrauenclosterez "n ! 
Helfte gelegen auszwendigh der mauren unszer Eysz 


weyngarthen gelegen zeu Luthgen- Eyszleben ^ an x 


"n - 


Hem 
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er von unsz und unszer herschafth wenezbyszheher an 
th zur lehen gehat hat, denselben weyngartben auch Hevn- 
ibarth vorthan von Didieken Koch genanth zeur lehen eut- 
, myt zehnden myt zyvnscen ivt aller sunderlicher zubeho- 
allem rechten idoch myt alszo gethanem unterscheyth alsz 
chryben stetd. Heinrich. Hatzengenbarth und seyne erben 
n vorgnanthen weyngarthen under sich und inne hat, solle 
chen auf sancti Mychaelis vor zcende und vor zynszen do- 
| und geben iungktrauen Hanna und iungkfrauen Marga- 
teriungkfrauen in dem  ehegnanthen gutteshauszen zeu 
fte, dy desz vorgnanthen Didicken Kochs thuchtere seynth, 
e schock ereuczgroschen ierliches geldes alsz sy in unszer 
d in unszerm landen vul genge genem und unverschlagen 
sollen dy gnanthen iungkfrauen beyde genysszen und ge- 
| yrem leybe, dy wevle sy bevde oder yr eyne lebeth, ane 
zeuch. Nach. yrer. beyder tlod szo. sollen dy vorgeschry- 
* breythe. schilling geldes vor zcenden und vor vcynsse ge- 
efaln in dasz egenantlie gottiszhausz den iungkfrauen der 

gemeyne desz coventes (!) alle iar ierlichen von dem 
evngarthen ewigklichen aufzeuheben. Und dasz vorgnanth 
jy danne ierlich alle gleych under sych theylen ane allerlev 
id besundern so sollen auch ein probest, der zcu den ge- 
t, den vorgnanthen weyngarthen leyhen und sal daran dy 
und thun, wen sich dasz geborth und alsz dicke dasz not 
sampnungen wegen gemeyne Und hyrunb so sollen und 
genanthen iungktrauen der sampnungen gemeyne desz ob- 
n gottislauszes den vorgenanthen Didicken Koch und Kathe- 
r elichen werthyn nach yrem thode evnsten im iare yre 
gehen und begehen lasszen und gedencken in vrem innigen 
ieken Kochs, Hannen und Katherinen sevner hauszfrauen, 
4, ver elter und alle yrer althvordern selen und aller der 
iz yrem geschlechte vorstorben seyn mit allen gloybigen 
r ierlich an dem andern sontage nach dem pfingestage des 
t der vigilien und des morgenst (!) auf den mantagk myt 
szen an allerley wydeispracke.  Vorthmehr szo bekennen 
tien. hern. von Manszfelth, dasz wyr umb gottes wyllen aucli 
r eltern und uszer (I! selen selickeyth wyln. und durch 
genanten. Didicken Kochs unszers voyten dem vorgnanthen 
zu Nawenhelfte dy. eygeschaft ader den vorgnanthen weyn- 
zeenden mit zeynszenmivt aller sunderlicher zeubehorungen 
lem ıechte wylligklichen iegeben haben voreygenen den 
aft dysszes briyfles und wyr vorzeyhen unsZ desz weyn- 
ivt alle unszerm rechte, dasz wyr bysz anher daran gehat 
und umbiner ewigklichen. Auf dasz alle rede stucke und 
zes brvfles und besunder der eygenthumb, alsz vorgeschry- 
ot utsz von unszern erben und von alle unszern naclibume- 

























th gebrude (!) graffen 
lichen vor unszer € 


“| ! it L 4 T 


welche die Günther, A ud dem Did 
a als de der Warte u" lene Daichas hdgen Fecit 
zinsgut. leihen. 

! und uszer übergeschrieben, — ? einmal iare d 
1409. April 4. 


Günther, Albrecht und Volrad Grafen Pr 
dass Simon Holizhauer von seinem Hau 
stadt Eyszleben kegen der lynden, dasz etw 
hauss wass" eynen Jahrzins von 2!|, auf V /alb 
auf Michaelis zahlbaren a der 
lieben muhemen frauen Sophien von Stalber, 
ern Hermann Weszenstedt itzunth probeste 
sampnunge unszers iungkfrauen COMM eu 
alle vren nachkomenden* für 50 Schock € (reu 
itzund in dysszer zeeith — funf und AI. e 
Reynischen fl. gelden“ wiederkäuflich v ? 

—. jegeben — nach Cristi geburth mne à 

nach dem palmtage. 
Cop.: Cod. Helft. p. 395. — Gedr.: Moser IV. p.25. — 


1412. August 16. 


Erhard, Abt zu IN ’immelburg, Pelrus Prior S 

feld und die Pfarrer von S. Andreas und S 

schlichten einen Streit zwischen dem Propst 

Nos Erhardus abbas dei gracia in Weymelbc "wi 
Benedicti, Petrus prior monasterii Clostermanszfelth, | 

ningus plebani ecelesinrum sanctorum. Andree. Led 
arbitri compromissarii (et)! compositores cause e 

us publice protestantes, quod contrave 

aliquamdiu motas et ventilatas inter veristibilini'd 


Ee 


eat 
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ustetd prepositum monasterii in nova Helfthe dieti ordinis ex una 
retum virum? Bertoldum Bomgarthen provisorem hospitalis sancte 
ine virginis extra muros Evsleben parte ex altera. diligenter in- 
litteris nobis hinc inde exhibitis de certis mansis seu agris in 
litteris. expressis et designatis sopivimus  terminavimus in 
m pacis redegimus et pronunciamus ut sequiter (!): Quod pre- 
hospitale sanete. Katherine a solucione decime de dictis mansis 
s non debeat esse exemptum. Quam pronunciacionem predicte 
nomine suarum eeclesiarum. firmam habuerunt atque ratam. 
nodi obligatio decime claret tenore litteram predictarum sufficien- 
ıent Datum anno domini M^«CCCCXII tertia feria iuxta festum 
ionis Marie. In premissorum. testimonium nos predicti arbitri 
sigilla duximus apponenda. 
.: Cod. H-lyt. p. 394. — Gelr.: Moser IV p. 29. 


he Hundschrijt lässt hier Raum für ein lüngeres Wort. 2 viroruın. 


August 5. 129. 


Das Kloster Sittichenbach überlässt dem Kloster Neu- Helfta den 
Neubruchszehntn zu Helfta. 


s lohannes dei gracia abbas, Cristianus prior, Hevnricus sub- 
etusque conventus monasterii in Sychym . ordinis Cisterciensis 
stadensis diocesis in his scriptis notum esse cupimus tam presen- 
iam futuris, quod eum bona deliberacione super hoc maturo pre- 
eonsilio nostrorum. superiorum! et. unanimi. consensu. decimas 
dibus in campis ville que vocatur Helpede prope. Yszleben situ- 
i0 nomine. denominarı possuut, quas. quidem decimas singulis 
nnuatim temporibus debitis nobiles et ignobiles eommorantes ibi- 
elpede aut alibi erogabunt et per nostros predecessores nosque? 
ore, eul in contrarium. memoria hominum non existit, pacifice 
omni impetitione possessas et habitas per modum permutationis 
iestroque. monasterio. antedicto utique proficue venerabilibus et 
is dominabus domine Sophie abbatisse, Eliszabeth priorisse, Sophie 
ie totoque? conventui. sanctimonialium monasterii. in nova 
: ordinis saneti Benedicti extra muros Vsleben situati Halber- 
Is diocesis etiam eum consensu scitu et voluntate honorabilis viri do- 
rmanni Weszensted prepositi monasterii et sanctimonialium predic- 
recte et rationabiliter dedimus et assignavimus. Et melioribus modis 
a, quibus debemus et possumus, damus et presentibus assignavi- 
:punciantes omni Iure sub'evacione ae eolleetione etiam eollacione 
rum decimarum. «quas habuimus habemus aut habere poterimus 
trj successores. liabere. poterint. quomodolibet in futurum, omnia 
n. Ipsas et earum posteris transferentes; ita videlicet quod. sin- 
inis perpetuis teniporibus ius. pheudale sive auctoritas inpheu- 
um omni iuris sublevacione et collectione. atque. eollacione. unius 
precisi Iszlebensis warandie atque. monete. in villa Helpede supra- 










































le erog abit aut sui- successores. 
| nos nostrosque maneant suce 


permutacionis eontractum nobis nostroque nonas —- io | 
em fore dicimus ex eo quod per ipsum - e p 
magis successio formabitur ac litis et discordia 
olim emersio subruetur. Testes qui huiusmodi : 
sunt hy: honorabiles viri dominus Conradus um nie 
is sancti Andree in Yszleben, dominus lohanne 
dominus Iohannes Lupi, dominus Hyldebrandus Tuffelszma 
Hermannus de Guterbogk, dominus Petrus doleator, € 
plebanus in Eygkendorp presbiteri; dictus Daniel et ] hu = E 
geri et Symon Halczwesz oppidanus ibidem Eyslebe T In 
testimonium et in evidenciam omnium et n pre 
Iohannes abbas supradictus sigillum nostre abbacie c 
nostri eonventus in Sychym presentibus duximus a 
et datum anno domini millesimo pusdringenteimo t 
proximo post diem inventionis sancti Steffani y 


Cop.: Cod. Heljt. p. 414. 


y 


1414. Juli 25. 
rina verkaufen der Aebtissin Sophie von Jy 
Conrad Scharre und dem Convent. des Jungfrauenklas 
Eisleben von allen. ihren Gütern emen der a 
Propst des Klosters auf Jacobi zu zahlenden Jahrzin s "o 
den für 100 Rhein. Gulden wiederkäuflich mit à | 
Kündigung. m 

— gegeben — nach Cristi unszers hern geburth th a ih: 
hunderth in dem vyrezenhensten (!) iare an saneti Iacobus (5) tage 
heyligen apostelsz. > 

Cop.: Cod, Helft. p.327. — Gedr.: Moser IV p. 30. 


1417. Februar 10. , E. 
Hans Lange verkauft dem Kloster Xem ^ & 
Pfanne im deutschen Born zu Halle ı 


Ich Hans Lange und alle meyne erben bekenner t 
bryffe vor allen, dy on sehen eder horen leszen, d. weht 
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p rechter schult der edelen frawen Sophien von Stalburgk eptischyn 
rn Hermanne Weszenstetden itzund probeste und alle yren nach- 
mlichen und der ganczen sampnunge des iungkfrawen closters zeu 
swen-Helfte uszwendich der mauwren bey Eyszleben gelegen hundert 
id XXIII, guthe Reynische fl. dv do genge und gebe seyth (!), dar- 
r ich und meyne erben ón halden sal und wyl eyne pfhanne im 
wschen (!) born von stund an zu greiffen, dy yn Lorentz Brachsteden 
eyn wermann alle wochen beczalen sal ader wy yn dasz bequeme ist, 
'" wevle ich oder meyne erben ön (!) desz geld(es) nicht betzaln. 
eher auch, dasz dy eptisschin und sampnunge des ehergenanthen 
3stersz die vorgeschrevene summa geldes weder haben wolden ader 
b Hans Lange ader mevne erben wyder betzalen wolden, das sal 
ıszer evn dem andern evn virtel iar zcuvoran zcu wysszen thun und 
»rkundigen, und wen denne dasz virtel iahrs umbkummen ist, so globe 
h Hans Lange und meyn erben dy oben geschryben summa geldes 
yt dem uszlauft der pfhannen, der sich denne geborth, guthlich und 
ol zcu beczaln in der statd zu Halle ane! ufzcoch argelist und ge- 
rde. Thete ich dasz nicht ader mevne erben, welchelev moglichen 
baden sy darauf theten zu ioden oder zu cristen, den schaden glob 
h sy gantz zu benehmen an alles geferde. Desz scu mehres (!) sicher- 
Byth hab ich Hans Lange meyn insygyl vor mych und meyne erben 
ivt meym guthen wyln und wysszen an dyssen bryf lasszen hangen, 
Ap iegeben ist nach gottes geborth vvrezehenhunderth iar darnach in 
(m sobenczehenden am vyrthen tag vor sente Valentinus tag desz 
^vligen merteres. 
Cop.: Cod. Helft. p. 364. — Gedr.: Moser IV p.34. 
! ane fehlt. 


117. Februar 11. Ä 132. 
Ciriacus Hedersleben verkauft der Sophie von Stolbery Aebtissin, 
Hermann Wessenstedt Probst und dem | Convent. des Kiosters 
Neu - Heljta 2 Dfannen im deutschen Born su Halle wielderkäuf- 
lich für 200 Rhein. Gulden. Bürgen für die richtige Abführung 
des jährlichen ,,auslauft^ der zwei Pfannen an das Kloster sind 
llans Gysicke, Kerstan Koch, Andreus Socker, Claus Statius, 
Hans Marolf, Berthold Muchelde Claus sonen, Nickel Fischer, 
Cosmas Queze und Claus Tihytse. 


— iegeben — nach gottes geborth vyrzehn hundert iar und in 
»m sybenzelenden iare am dornstage nach sancte Scholastice. 


Cop.: Cod. Helft. 362. Gedr.: Moser IV p. 32. 


GQeseblebtequ. d. Pr. 8. XX. 14 
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v Wir v von Khan Gunther des. 
burg ertzebischof bekennen und thun kun 
efle allin Juden dy on sehen horen adir le 
Gebehard von Sehrappelow seliger unde sine ei ben à 
ismnon: von Wantsleven gebruder unsir det Kelme, ı 
uf der Saltze pobin Saltzmunden, daz da gehom | 
ezu Benstede, vor eygen unde erbe umbe sinc 
geshlechte sele selikeid willin vorgeben unde vorl 
ninge gemeyne des heiligen gotishusz unde ; 
ordens sente Benedicti czu Nusren <Helchedarn 
muren der stad ezu lszleven, als daz sine offene 3 
darubir gegeben clerlicher inhalden unde uszw 
erhaftigen eptische, priorynne unde eier. 
gnanten closters unsir lieben andechtigen L u 
dem mal daz der ergnante von Sehrapphelow d 
siner ezubehorunge von uns unde unseme g 
habe, dasz on sulch sin vorgeben unde e 
zciiten unnutzlich werden mochten, unde haben uns « 
ruffen unde gebeten, daz wir als eyn rechter « Te 
unsir dorf yn von sunderlicher gnade von nuwens 
voreigen unde geben wollin. Unde wanne wir daz » cle 
unde sampnungen durch yrer geistlikeid unde sur vlirlichin 4 > 
dinstes willen dar sy alletziid fliszig ane sint gerne t 
mit allir andacht vórdern sollen unde wollin , so haben wir. 
Gunther ertzebischof mit wiszen willen unde Macs er v« 
capittels gemeyne czu Magdeburg mit wolbedachten t di 
geeygent unde eygenen auch mit craft dussis brieffes d 
closter unde sampnungen czu lszleven daz merge 
Kelme mit gerichten in dorfe unde in felde obir ! 
mit allen ezinsen mit dinste wesen wiesene weyde. i hinr | 
czubehorungen unde in allir masze dacz wir ons chke 
bischof unde gotishus zcu Magdeburg daranne ; n mochte 
uszgenommen daz holz, daz genant ist der Czaries , * wir 
unsern nachkomen czu unseme slosse Gebichinsteyn ewig 
halden unde deme ergnanten closter nicht geben nach v 
uszgenommen dii ezinse dii der von Schrapphelow ı 
altare zcu deme Nuwenwerke bii Halle 0 
unde vorschreben had, uszgenommen auch unsirs zotishusz | bi 
schaft dii wir uns unde unsern nachkomen ertzebischoffe unt 
hus ezu Magdeburg ewiglichen daranne behalden. - dA 
daz obgenante closter unde sampnunge ezu bslosen a 
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7 ai 
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effe in eyne rechte ewige unde folkomen were des vorgenanten dorfes 
Ime unde siner zcubehorunge bii deme selben clostere zcu Iszleven 
glichen czu blibende fry unde ledig schosses bethe und allis dinstes. 
de wir unde unsir nachkomen ertzebischoffe und gotiszhaus zcu 
xdeburg sollin unde wollin des yre gewere sin, war unde wenne on 
nod ist. Des ezu orkunde haben wir unsir ingesegil an dussin 
4 laszin gehangen. Unde wir Sifferd von Hoeym dumprobist Jo- 
in von Redeken thechand unde daz capittel gemeyne des. gotishus 
Magdeburg bekennen uffinbar in desseme briefe, daz alle disse vorge- 
rehen stucke unde artikel unde evn iglicher bisundern mit unszeme 
sin willen unde gantzer volbord geschen sin, unde haben des czu 
entenisze unsirs capittels ingesegil bii unsirs vorgnanten gnedigen 
ren hern Gunthers ertzebischof czu Magdeburg ingesigel hangen lassen 
dussin brieff, der gegeben ist zcu Calbe nach Cristi unsers herren 
orte virezenhundirt iar unde darnach in deme nunczenden iare am 
ligen sontage zcu palmen. 

2 Segel an Pergamentsireifen anhangend. — Org.: Staatsarchiv. Magdeburg. 


393. Juli 1. 134. 


Friedrich. Abt, Matthaeus Prior und der Convent. des Klosters 
Wimmelburg ( Weymelburgk) bekunden, dass Claus. Preszbaum ! 
Bürger su Eisleben und dessen Gemahlin Margarethe an Sophia 
v. Stolberg Aebtissin, Conrad Propst und den Convent des Klosters 
Neu-IHelfta einen Jahrzins von 1}, Schock aller Groschen für 
5 Rhein. Gulden wiederkäuflich verkauft und dafür 1 Viertel 
Landes auf der Mark Zerzendorf vor dem Ilohen Thore zu Eisleben, 
welches vom Kloster Wimmelburg eu Lehn geht und demselben all- 
jährlich auf Michaelis 2 Groschen an Zins und Zehnten zahlt, 
nebst zugehörigen 2 Morgen Weingarten vor dem Friesenthor 
verpfändet haben. Abt und Convent. untersiegeln. 

— iegeben — vyrezenhunderth iar darnach in dem XXII am myt- 
hen nach sancti Petri und Pauli tagk das ist unser lyben frawen 
nth visitacionis. 

Cop.: Cod. Ilelft, p. 330. 


! So wird der Name in der Ueberschrift der Urkunde $m Codex geschrie- 
«m Tert dagegen: Breszbam, Presbam. 


23. September 30. 135. 
Die Städte Stolberg und Sondershausen verkaufen mit Genehmi- 
gung ihrer Grafen. dem Jungfrauenkloster su Eisleben einen 
Jahrzins wiederkäuflich. 

Wir Claus Rust Heinrich Zeabil Hermann Kolbe und Hans Robyl 
ismeistere und ratmann der stad Stalberg und unszir nachkomen um 
14* 


H $ I 219 WI. Cistercienserinnen - Klos . | 







te und auch wir Mertin Krug Kerstan E 
mprecht ratismeistere und ratmann der st ta 


n alt und iung selbschuldigin bekennen i 
vor alle unszir erbin und vor alle u 
is rei I mid w eA 
mid ganczem copus ein 
$506 zeser riecher und armer die p 
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Fascia E und der ganczen | sampnunge g - 
elosters zcu Iszleibin und allin oren Dach ir i zcwe 
te Rinsche gulden ierlichir gulde und zeinse rotes tinss 
die swer genug 'sint am gewichte alsie genge und g ? sit 
zcu Erfurte, darumb uns die gnante unszir gnedige wr 
Sophie eptisschin er Conrad probist und die gun ampni 
nanten closters zcu Iszleibin gegebin habin f undert gu 
vier guldin gutes Rinsches goldes der emat 3 " 
wichtis und uns die also gutlichin und liplichin vata Y ah L 
die an unszir beider stete obgnant gemeinen Es und f | 
und gekort habin und die vorgenanten zeweiundviertzig guldii 
zeinses der genanten moneze gut am golde und sir? rk am ge 
in wir ergnante radismeistere und ratmann beider : = 
und Sundershusen mid sampdir hant der ergnanton " ir 
vrouwin vrouwin Sophien von Stalberg ger. (x rade 
Hasala probiste und der ganczen samphunge g es obgei 
— zcu in und allin iren nachkomelingen 1 > jar iei 
gu und genczlich zcu reichene und zcu gebine i ie - TT Cz 
guldin uf diessen nehisten Osterabend zeu beezalne ı e an 
undezwenczig guldin uf sente Michels abind der ı 
zcu beczalne und das also alle iar ierlich zeu } 
tageezit zcu Iszleibin in deme clostire uf unser eigin zc erunge tun 
thure ane inval ane argelist und ane widdersprache. Auch w 
wir sumig wurdin das wir den genanten ierlichen zeins zweiu 
czig guldin uf sulche stete und tageeziit nicht — 
schrebin steht da got vor sii, was danne die Deque 
mogelichs schaden daran nemen! adir daruf tedin : 
zcu ioden iz were an gesuche an brivegelde an e 
adir an nachreisze wii der schade genant were adir Y 
globin wir uzezurichten mid sampd deme houbitez 
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geschiet ane wedirsprache und ane geverde. Auch sal den ge- 
in unszern gloubern an den genanten iren zeinsen keins hindere, 
T, herren adir vmandes gebot, bete adir gewald nach kein inval 
ler kome muchte iz were brant waszirfluet unfruchte der iare adir 
racht der herren adir stete adir vmandes ane geverde. Auch ensal 
ern grloubirn nicht schaden an den genanten iren zcinsen ab sie 
in brif vorloren adir zeubrechin adir ab die ingesegil zeubrechin 
ab kein vorgeszinheid in dessem brive were adir wurde adir vor- 
nisse ane geverde, sundern ire zcinse sullin und wullin wir sie 
lin und reichen uf sulche tagecziit gein Iszleibin in das closter 
obgeschribin sted ane argelist Auch ensullin wir uns nicht lasen 
n, sundern wan die zcinstage komen so sullin und wullin wir be- 
sin mid deme zcinse und den senden den genanten unszern 
ern gein Iszleibin in das closter mid unszs selbis baten also obge- 
bin sted an. wedirsprache. Auch ab wir des nicht entedin das wir 
inderten adir ymand anders er were geistlich adir wertlich an iren 
en da got vor sii, wii uns unszir gloubir dann irmanten mid 
Án adir mid werkin adir wii sie das irdenkin muchten adir wer 
arezu behultin were er were geistlich adir wertlich, darumb wir 
lle unvordacht lasen und sollin von uns und den unszern umbe- 
ig. (9 und unvordacht blibin ane geverde adir mugin uns phendin 
ufhaldin in steten und in durfern adir uf deme lande wo wir 
1 dar sal uns keiner herren adir keiner stede adir ymands geleide 
'hulfin. sii sie weren geistlich adir wertlich. Auch en sal sich 
r ein mid deme andern adir ein stad mid der andern nicht ent- 
digin, sundern wilcher adir welehir unszir stete ein gemant worde 
inszern. gloubern umb ire zcinse ab wir yn die nicht beczalten uf 
e stete und tagecziit also obgeschrebin stehit da got vor sii, die 
. haldin und die gnanten zcinse reichin und beczalin und sendin 
unszs selbis baten ane wedirsprache also dicke des noit geschiet. 
habin uns die genanten unszir gloubere sulehe gunst und frunt- 

gitan wann und wilche eziit des jars wir mochten adir woldin 
enanten ezweiundvierezie guldin zeinses zeu in abelosen adir 
in, das sullin wir vn ein vierteil iars vor der ezins tage ein vor- 
vor dem ostirabende adir vor sente Michels abinde. Wann wir das 
habin so sollin und wullin wir sie beezalin uf der czins tage ein 
immen goldes funthundert guldin und vier guldin gutis Rinsches 
; der genanten muncze were und gewichtis also obgeschrebin steht 
sampt einundezwenezi;g guldin zeinses die sich dann geboren zcu 
czu Iszleibin in deme. closter mid allen. vorseszin zeinsen und 
in uzezuriehten ab sie kein uf ire zeinse genomen adir getan 
ı ane greverde. Auch ab wir den genanten unszern gloubern die 
anten ire Zeinse onredelichen beezalten da got vor sii. so mugin 
e summen goldes funfhundert gullin und vier gulden sulchir 
ze were und gewichtis also obgese hrebin sted von uns auch. weddir 
hin und uns das ein vierteil iars vor der zcinstage ein vorsagin. 





























adin ane.  argelist. Das alle diesse- stucke n 
und ixlieh bisundern von uns Clase SPI 
Kolbe und Hans Robil ratismeistere und x. 
unszir nachkomen am rate und auch vir à 
Ditterich Bula und Claus 
stad Sundershusen und unszir naolikomen a am 
pee gelo webs ice und arme eh un 
gesegile lasen hengin an dessin "unszern uffin 1 
einem orkunde vor uns und alle unszir nakome 
trechtiglichen gebruchin. Und wir a. 
zcu Stalberg und grave Heinrich von Sw | 
und Sundershusin? und unszir erbin bine in [ 
das diessir vorbenante kouf gescheen ist mid ees 
willin und wiszin, und wullin das genante g 
hindern an den genanten iren zeinsen nach an i 
mant von unszirwegin, sundern wir wullin yn beh | y 
vorgenanten ire zeinse genezlich und zeiitlich uf sulche ie 
cziit also obgeschrebin steht beczalt sollin werde a | 
zcu orkunde habin wir auch unszir ingesegile | 
und vor unse erbin wiszentlichin an dessen uffin 1 
nach Cristi geburt vierezenhundert darnach in dema 
czigisten iare an mittewochin nach sente Michels —J 


berg und Sondershausen theilweise beschadigt A a 
Org.: Hauptarchiv Wernigerode, 
lom, sch. d. n. auf Rusur 2 O.: Sund. 


(1422) 


Curd Propst zu Eisleben erklagt gegen Thyle Ji 
Schöffengericht zu Halle Namens seines Klos 


"a 


c 8 


ventualin Alse, Tochter Hans Schone- Tylens, 4 D - 
den, wofür der Ilse ein Leibzins von jährlich 66 Iden. 1 
werden soll. 
Registratur im ten Hallisch 144 { 
Piicrchdbtieieh ale, eene. obi nte qe 


1422, 4 


Paul und Augustin Gebrüder. genannt von ja lers ^W" 
zu Halle verkaufen dem Conrad. von Haszela « 
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dessen Schwestertochter Christine von Tlaszela Klosterjungfruu zu 
Eisleben !, Pfanne im deutschen Born zu Halle für 50 Rhein. 
(rulden wiederkáüuflich. Bürgyen sind Steffen Greffe, Hans Ro- 
syn, Heyntze Hederslcben und Volrad Rogatz, Bürger zu Halle. 
legeben nach gottes geburth vyrezehenhunderth dar nach in dem 
wevundeczwenzigeston iare. 
Cop.: Cod. Helft. p. 360. 


129. April 25. 138. 
Dietrich Müller, Else seine Ehefrau und Claus sein Sohn. be- 
kunden dasz wyr — iegeben haben in dasz closter Nawen Helfte 

zewenezigk schogk groschen der eyn schock gvlth evnen Rey- 
nischen gulden an eynem garthen, dar (!) do levth kegen sant 
Pauls weyde, und derselbige vorgnanthe garthe der sal ewigk- 
lichen bleyben bey der sampnunge der iungfrawen in dem closter 
und dar soln sy alle iar ierlichen unszer gedechtnisz begehen 
mvt vigilien und mvt selmesszen in der mevnthwochen. Und 
dasz zcu — merer sicherheyth so haben wyr umb bethe wyln 
lasszen anhangen eynsz pharnersz! vyereckt insygyl wen wyr 
evgensz nicht haben. 

— iegeben — nach Cristi geborth vyrezenhunderth iar und in dem 
un und zwenzigesten jar an sant Marcus tage desz heyligen evan- 
listen. 

Cop.: Col. Helft. p. 338. 

U pharnernesz. 


39, August 12. 139. 
Volrad, Gebhard. und Günther Grafen zu Mansfeld bekunden, 
dass es in dem zwischen dem Kloster Neu-Helfta und dem Katha- 
rınenhospial zu Eisleben über gewisse Zehuten entstandenen Streit 
bei dem Vergleich von 1412 ( Vgl. oben no. 128^ dem Urtheile Erfurter 
Rechtsgelehrten gemäss sein. Bewenden haben soll. 


Wir Folrad, Gebehard und Gunther graffen zu Mansfelt bekennen 
inbar in deszeme brieffe, das wir also Iuthe am fritage nach sende 
urencius tage getevdinget habin zwyszehin ern Conrade von Hasala 
seme probiste und unsem zetishuse zu Isleybin uf eyne svthen 
insze Reszin unseme hoffeneistere unses spetales sente. Katherinen 
vh zu Iszlevbin uf die andere syten umb. huftin unde ackere und 
ib. ey ne. weszen, die vor geeziiten der erbar herre er Johannes probist 
uwe Luchird eptiszehin und dv ganze sampnunge unses elostirs zu 
{pede vorlaszen habin deme gnanten unseme spetale und dar zu sie 
s eygen gegebin habin glichir wisz und mit sulchir kraft und macht, 











































‚weytrach komen waren umbe den zehinde 
weszin. Dar obir unsze gnanten gotishuszir Isz 
Sm des entscheyden waren mit rechte, « 
| zu lszleibin volgen sal owiclichin 
die Feng als er Erard apt zu Wyr 
Mansfelt er Conrad Monre pherner zu senete A1 € 
zu sencte Petere zu lszleibin mit rechte ı 
nach erkenntenisze der erbarn meistere was. 
Lodewiges von Arnstete, ern Heinrich I 
Severi zu Erfurthe; und deszir usz E iei 
west unse liebin getruwen, er Johannes p jist c | 
ornberg, er Conrad Monre zu Iszleibin mei "c 
Heydenrich Studener voyd zu Schraphlowe und | 
wir gnante er Johannes probist, er Conrad Mon 
dener und Jan Puster bekennen desir teydinge 1 
brieffes, das das also geteydinget und voriowort i 
und bekenntuisze allir stagken und artikele deszes b 
gnanten graffen Folrad, Gebehard unse insegil w 
unsen brif; und wir grate Gunther gebruchin, y 
Volrades insegil zu deszeme male. Und ich » 
Zelle, er Conrad Monre pherrer zu Iszleibin, 
zu Schraplowe und Jan Puster egnanten en d 
unse gnedigen hern insegil zu orkunde und bekennte 
brif, der geschrebin ist nach Cristi geburthe viertzer 
nach yn deme nunundezwenezigisten iare am fritage r 
rencius tage des heiligen merteres. 


Von 5 ort gewesenen Siegeln die der beiden ( rufe o" 
erhalten. — : Staatsarchic Magdeburg. — | Vgl no. 103. 40, 


1435. August 10. 
Volrad Graf zu Mansfeld bekundet, dass der P 
des Jungfrauenklosters St. Benedicti Ordens Neu-Helfta. ein 
und der Vorsteher Heinrich Vulmar Webs! ^"^ Vorn 
Hertwich Bolthger, Pawel von Grunaw, Hans C en M 
Huttener des Katharinen - Hospistals zu Eisleben am 
um Entscheidung eines Streites gebeten haben, de 
wegen des Zehnten von 1!/, Hufen 16 Morgen wi und 1 
welche vor Zeiten von den Fdlen von Bee n Kl. 
von diesem später dem Hospital übereig | 
Mit Rath seiner Prälaten des Abts Ba 
des Propstes Johann zu der Zelle, dei) 
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Wiederstedt, des Propstes Johann Wunsch zu Walbeck, des 
Pfarrers Conrad. Murre (!) von St. Andreas zu Eisleben, des ge- 
strengen Dietrich Stange und seines (des Grafen) Schreibers Mar- 
tin entscheidet der (rraf, dass es bei einem früher gelegentlich 
dieses Streites durch gewillkürte Schiedsrichter getroffenen Ver- 
gleiche (ef. no. 139) verbleiben soll, wonach das Kloster den Zehn- 
ten an den Dj, Hufen und 18 Morgen, das Hospital dagegen 
das Eigenthum an diesen Stücken. und der Wiese behält. Auch 
verpflichten sich beide Parteien, keine weiteren Ansprüche (n dieser 
Sache wieder gegeneinander zu erheben. Zugegen sind gewesen 
die Priester Johann Balhorn Prior zu Wimmelburg, Johann 
Itabe Pfarrer zu St Feter in Eisleben, Johann. Meler Domherr 
zu Querfurt, Herr. Nicolaus Pfarrer zu Eisleben, Herr. Nicolaus 
Müller und Herr Caspar. Der Graf und die obgenannten Prá- 
lauten hängen ihre Siegel an. 


— iegeben — nach gottes geborth vvrezenhundert. darnach im 
antunddrevssichesten iare an sancti Laurencius (!) tage. 


Cop.: Cod. Delft. p. 395 ff. 


435. August 23. im. 


Volrud (Graf von Mansfeld bekennt, dem Kloster Neu-Helfta 1, 
Hufen Acker zu Helfta, die früher Wilhelm von (rouch (!) gehabt, 
und die er jetzt als Zubehör der Burg Eisleben gebrauche, 73 alte 
Meissner Kreuzgroschen jährlichen Zinses zu schulden, und weist 
demselben zum Ersatz 73 dergl. Groschen jährlichen auf Micha- 
elis zu zahlenden Ziuses aus dem Schosse des Dorfes Lütgendorf 
an. Die „vormunde und ganeze gemevne desz gnanthen dorfs“ 
verpflichten sich zur Zahlung. 


- - jegeben — nach gottes geborth vyrezenhunderth iar dar nach 
m acht. und drevsichsten iare auf sunnabenth vigilia. Bartholomei desz 
ievligen. apostels. 

Cop.: Cod. Helft p. 340. 


439. Jannar 18. 142. 
Volrad (Graf zu Mansfeld bekundet, dass er zusammen mit seinem 
errstorbenen Vetter: Gebhard und der rerstorbenen Christine von 


Anhalt, Gräfin von Mansfeld, ein ewiges (redächtniss im Kloster 
Neu - Helfla: gestiftet habe und macht letzterem erneute Zuwen- 
dungen aus dem Schosse der Stadt Eisleben zu geistlichen 
Zwecken. 












































babın und in und etd von Vorne ‚gen 
graven Gebehardis graven und herren ezu Mansf E 
erbis unde herschaft wegen veir schog groschen d 
also von testamenten wegin graven Gebehardis | 
ete. von unszme unde unszers unmun 
der stad Isleybin. Vortmehir also wir grave ulrad eyn 
rie in dem selbigen godeshuse in der ca ) 
stift und da(re)zu gegeben und gemacht hab Aw ad B ir an 
dryssig schogk groschen der gnantin were von lem selbigen 
teyle erbis unde geschosse der vorgnantin Stad Isleybin de 
dry unde drissig schogk groschen der vorgeschrebin w Té - 
ezhen schog grosehen dem person addi ur" 
uns und alle unsen erbin ezu lehn hadt. Unde « 
schog groschen der vorgeschreben were sollin 1 Ain 
godeshuse, darum sal daz vorgnante godeshus den [ 
an der kost halden mit der husunge alse ie E ^s 
gedechtnisse unde von der viccarie wegin À t 
gebin elerlichin inhaldin ete. Also bekennen wir c we | 
rad grave unde here czu Mansfeld vor uns, alle ins 
erbnemen unde ouch in und von vormundeschaft W a 
graven Gebehardis vorgnant unde thun kunt e. 
unszme uffin brive vor alle den dv on sehin, boren 4 Ts 
sulche summen fumfezig schog grosehen der 3 pu 
ezinse nemlichen sechsundeverezig schogk von wnszerm te 
herschaft wegin unde veir schog groschen von um 
Gebehardis; teyl erbis und herschaft wegen von unszei 
geschosse an der stad Isleybin mit guden wissen ri | en | 
bord des eddeln graven Gunthers graven und heren ezu Mans 
lieben vettern also ezu sulehem ewigen pee | vii 
macht unde gegebin habin also das der rad yo na he j 
nenlichin Clauss Balhorn yezund stadvoit, Tile o» n, Ni 
Hans Fuest, Hans Kannengisser, Heyne Volt, er I il, Hei 
und Moriez Siverdes vezund radluthe der stad 
gemevne und alle ore nochkomen darselbist sollen JL 
n" sehogk groschen jerlichir gulde — * 1 fund : 
ebin were dem vorgenantin godeshuse un 
iud dem person addir pristir der dy vorgnante vi 


t. _ * 





"Dit LI 


u. 


No. 142 a. 1439. 219 


» jar jerlichin von unszerm tevl erbis unde herschaft revehen und 
Mn uf sente Michaelis gr von unszerm geschosse an der genantin 
d Isleybin. Unde veir schog groschen der gnantin were von unszers 
tern graven Gebehardis vorgnant e(r!beteyl unde herschaft wegin 
n gnantin godeshuse von dem selbigen synem geschosse ouch an 
" ge(nani)tin stad Isleybin uf sulche vorgenante tageczeit alle jar jer- 
tin etc. Dy fumfezig schogk groschen czusamene der obgnantin were 
ı revchen und czu gebin von dem geschosse alsze dv genante stad 
dvoit radluthe dv gancze gemevne darselbist zcu Islevbin uns 
szerm vettern und der herschaft Mansfeld phlegin ezu reychen unde 
ı gebin ane allirlevge intragk, weddirrede, hindernisse, argelist und ge- 
de. Unde wir obgnante grave Vulrad unde alle unszer erbin 
de erbnemen vorezhin uns der sechsundeverezig schogk groschen 
. obgnantin we:e unde tretin der an unszerm tevl erbis und herschaft 
gin unde ouch der veir schogk groschen in und von vormundeschaft 
gin unsers vettern graven Gebehardis von unszerm und synem 
l erbetevia und herschaft wegen an dem geschosse der vorgenantin 
d Islevbin abe und wiesin des also dv vorgnantin unser lieben ge- 
win stadvoit radmanine) dy gancze gemeyne und alle ore noch- 
nmen der stad Isleybin in craft |dysses] brives mit sulchen fumf- 
g schogk groschen ezusamene der genantin were ewigir czinsze an 
: obgnante godeshus unde junefrouwineloster und an dem person 
d viecarien der dy vorgenantin vieca[rie von] uns und unse erbin 
ı lehn. had unde alle oren noehkommen, on dy funfezig sehogk 
schen der vorgeschrebin were ezu reychine unde ezu gebin czu 
igen geczietin alse vorgeschrebin sted unde ouch. dy brief[e darjobir 
rebin 'clerlie hin inhalden. Unde wir vorgnante stadvoit radmanne dv 
ze gemevne der stad Islevbin unde alle unsir nachkomen  dar- 
bist redin unde gelobin in guden truwiu in craft disses brives daz 
r sulehe fumfezig sehog grosehen vorgeschrebenir were jerlichir ewigir 
nse dem velgenantin godeshuse und junefrouwinelostir unde. dem 
wen addir pristir, der dv vorgeuantin viecarite) had, alle jar jerlichin 
sente Michahels tagk revchen gebin uude unvorezoglichin beezalin 
lin und wollin. Nach dem als wir mit sulchen fumfezig schogken 
1 den genantin unsers gnegigen hern an das selbige godeshus und 
Kefrouwenelostir und an «en vicearien der selbigen viccarie gewieset 
t, so alse wir uns des ouch sunderlichin vorschrebin habin unde der 
ef darobir gegebin inheldit. Unde wir grave Gunthir grave und 
Te czu Mansfeld bekennen uffintlichin in dessem selbigin briefle vor uns 
» unse erbin und erbnemen das eyn sulchis gift gabe bewiesunge 
d abetretunre noch inhaldunge disses brives mit unszerme zuden 
sen willn unde volbard () gescheen ist, redin und gelobin by unsern 
rin truwin alle stucke und artikel und inhald disses briefes stete 
107 unde unvorbrochlichin ezu ewigen geczietin ezu haldin ane aller- 
ge hindernisse weddirrede insprache argelist unde ane alle geverde. 
s czu orkunde unde mehir sicherheyd habin wir obgnante grave 
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stin jare uf den suntag Prisce virginis. 
Gesch... Alterihumak. d. Grafsch. Mara]. = 


1439. Januar 18. 















Vulrades ingesegil hengen lassen. Dee 
heren gebort tusend veir hundert jar Br 


Claus Balhorn Stadtvogt und Tile Kl | 
Hans Fust, Hans Kannengysser, Heyne Y wth, Ha 
Stadt Eisleben verpflichten sich auf V 
von Munsfeld, auch in Vorsiundedhafi ter 
hards, und mit Zustimmung Graf Günthers, a s den 
zustehenden städtischen Geschoss jährlich an Micha 
zu wollen: der Aeblissin Sophie v. Stolberg, « le 0 I 
Scharre ‚und dem Convent. des Klosters Ne v Ham 
15 Schock alter Meissner Kreuzgroschen sur ] r 
Volrad am Johannisaltar in der St. Johanniskapell 
gestifteten Seelgedüchtnisses und für Kos mlt us 
diesem Altar functionirenden Vicars, sowie « e ze 
18 Schock dergl. m" 
— iegeben nach Cristi geborth vyrczenhunc 


Ax 


7 r " 
ar dii 
x _ 


neuhen und dreysszichesten iare uf den suntagk P | iie dinis. 


Cop.; Cod. Helft. p. 307 f. 
1443. Februar 16. : 









Volrad, für sich und seinen unmündigen Velt 
Günther Grafen von Mansfeld bekunden, dass si 
nach Rath des Abtes Veit zu ein TE 
sur Zelle, des Propstes Johann W zu y 
Propstes Curd Scharre zu Eisleben, des Propstes 
wergk zu Walbeck, sowie Genannter vom - Adel « 
Mansfeld und der Stadträthe von Eisleben "y 
der Burg Mansfeld, der Stadt Eisleben“ 2 
welche sie insgesammt und ungesondert be , üben 
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sind, dass keiner von ihnen und von ıhren Erben seinen Antheil 
aus den daraus fliessenden Gefüllen einem fremden Fürsten oder 
Herren verpfände oder verkaufe. 


— gegebin — noch gotis gebort vierezenhundert iar darnoch in 
m drie unde vierczigisten iare am sonnabende noch Valentini. 


Org. (doppelt; dus eine mit 15, das andre mit 32 Sieyeln): Staatsarchir Magde- 
"J. — Das diesen Urkunden anha ngende Siegel des. Propstes zu Heljta lässt, 
em auch für eine Zeichnung nicht mehr deutlich genug, Johannes den Tüufer er- 
ween, eine Glorie mit dem agnus dei in der rechten, einen Stab oder etwas ähn- 
ves en der linken Hand haltend. Umschrift: Sigillum prepositi d: Helpedo. An 
m einen Eremplar ist statt des Walbecker Propstsiegels dus Wiederstedter ange- 
gt, an dem andern hängt das Walbecker wohl an, lässt aber nur die Umschrift 
sans Vorwerk erkennen. 


44. Juli 13. 145. 


Ihizko Schwelycs Bürger zu Eisleben und seine Ehefrau Flsa 
verkaufen der Christina (Kerstinne) Gofze Klosterzungfrau zu 
Neu-Helfta „bey Eyszleben auszwendigk an der mawr belegen“ 
und zu getreuer Hund der Aecbtissin Sophie von Stolberg und 
des Propsts Conrad Scharren einen Gulden auf Margarethae zu 
zahlenden Jahrzins für 10 Gulden wiederkáuflich. Bürge ist 
Conrad Hempel Bürger zu Eisleben. 

— nach gottes geborth vyrezenhunderth im vyr und vyrezichsten 

r an sancte Margarethen der heylichen iungkfrawen tagk. 


Cop.: Cod. Helft. p. 345. 


I44. November 25. 146. 


(renannte Brvollmächtigte vergleichen mit Rath des Abtes Veit zu 
Wimmelburg, des Propstes Johann Wunsch zu Wiederstedt, des 
Iesthes und der Bergschöffen zu Eisleben, die Ierzoge Friedrich 
und Wilhelm von Suchsen einerseits mit den Grafen Volrad, 
(rünther, Gebhard von Mansfeld und dem Kloster zu Eisleben 
anılrerseits wegen des Dorfes Creszfeld. 


Wissentlich sey allen fromen bederfen luten vor den dyse brif komet, 
is also heute an der mitwocken Katharine nach gots geburt vierzcehen 
indert iar dornach in dem vier und virzcigisten ihare also dve hoch- 
pornen fursten und hern her Frederich und her Wilhelm gebrueder 
TZcogen zu Sachsen landtgraven in Doringen und marggraven zu 
evssen, dye edlen hern Volrade hern Gunther und hern Gebharde 
veitern graven und herın zu Mansfeldt angelanget und beteydinget 
ben und sonderlich das gotshausz zu Evsleben unser lieben frawen 
mter umb das dorf Krebissenfelde und margke desselben dorfes und 
m gotshawse in etliche gerechtigkeyt in demselben dorfle wol in das 
erde ihar wun bishere gehalden und geleyt haben und ore voyte und 











































iem. Das haben gethan e 
a idet Otto $ 
itte ic d von Trote, sd von Wer 


gotshawsz dor gehapt hat «d Karl Se We 
hindern. Sondern umb das gerichte uf dem felde un 


dorfes und was von der hern von Sachszen : | r 
were ausgeweyset beleichet und begehin, dormi sy € in dy 
Mansfeldt uf dysem tage angelanget und sit Dena et hab 
abe seyn; des mogen dye hern von Mans d un 
alsz sye das zuvorn gebrauchet und gchapt 1 
Sachsen not dorumb dye hern von Mansfelt v 
hern von Mansfeldt widderumb von derwegen Wear 
iderman rege (!) und sol ome zu seynem rechten unse hederlis 
alle dyse obgesehribene stugke und teyding.t unser g zen her 
radt und graf Gunther graven und hern zu ! idt und ye $ 
Hermann von Kullenstede ritter, Thilo von Trota, sunk, tsche vo 
und Hans von Trota an uns Vite abte m Wim 
probeste zu Widderstedt, radtman und geschworr 

stadt Eysleben bracht und ohn dorinne zu raten x haben 
obgenanten herrn und man mit uns wir mit ohn d 1 In eyn iu " 
in dem besten vornamen, also mochten dye herse — f; 
und das gotteshausz und closter zu Eysleben bey. er fre: 
gerechtigkeyt bleyben, also vor alter so auch hio € | berurt 
sye dorbey bleben und nit vorschlugen. Und haben | orum 
bekentnus wir Veyt abt zu Weymelburg unser : u 
schworne scheppen zu Eysleben unser ingesigel g 
brif, der gegeben ist nach gottes geburt virzeehenht 
in dem vier und virzcigisten ihare am tage "i 


Cop. (XVI. Jahrh): Staatsarchiv Magdeburg Cop. X. 


1446. Mai 1. 
Clans Serwitz und Mauricius sin son wonem zu. d 
empfangen zu einem menlichem lehen von erzbischof F 
pfannen im dutzschen bornen, der IY/s pfanne -— 
kenborgh zum Nyenwerke Ij, pfanne zu lip 
retha Wirchals closteriungfrouwe zu Rostelebe ouch 
libe und Ursula Schindels klosteriungfrouwe zu Isle 
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e. Actum Gebichenstein anno etc. XLVI in die Philippi et Jacobi. Et 
ter et filius habent litteram, sanctimoniales et monachus non habent 
leram. 

Repstral.: Staatsarchir Magdeburg, Cop. 36. 


tal. Januar 10. 148. 


Das Kloster Neu- Hel[ta macht dem Jacobskloster zu Halberstadt 
Mittheilungen aus seiner Geschichte. 


— 


Nos Sophia de Stolberch abbatissa totusque conventus nove Helpte 
npe Isleve diocesis Halberstadensis recognoscimus per presentes omni- 
8 visuris et audituris, quod dominus Hermannus Ghiseken preposi- 
& ecelesie. saneti Jacobi sanctique. Borchardi prope et extra muros 
alberstad ex petitione et commissione venerubilis domine abbatissae 
iharinae, Margarethae priorisse tociusque conventus peciit informari 
certificari de fundatione monasterii. nostri, quomodo et qualiter primo 
principaliter est fundatum et constructum ex monasterio iam dicto! 
neti lacobi. Quod nos ex nostra cronica et nostra certa scientia con- 
ribi fecimus et protestamur hune modum continentem. Ad profectum 
utilitatem tam presencium quam futurorum disposui scribere libellum 
nperante mihi gracia. spiritus septiformis primo de inchoacione claustri 
etri, nomina et genus fundatorum nostrorum, quia valde obsurdum 
esset ignorare eos, per quos ad talem proventum et felicitatem per- 
nimus ut de diversis mundi partibus in unum collecti: die noctuque 
uno loco in simul absque impedimento possimus? vacare laudibus 
vinis toti intenti servicio dei omnipotentis, cui servire regnare est; de 
iorum prediis etiam statim in initio fuimus tam large dotati, ut nun- 
iam nobis necesse fuerit propritatem (!) habere vel nosmet ipsas procu- 
re divina gracia et misericordia semper et ubique gubernati et summi 
mtoris providentia enutriti et per proprium regulam ita edocti et 
lucati. Secundo de prima iustituciono religionis et de diversis virtu- 
bus et sanctis moribus per sanctissimarum virginum nos precedentium, 
ue vidi oculis meis in maxima parte et audivi de fide dignis veridieis 
enioribuxs, quequidem salutaria exempla non decet oblivioni tradere sed 
Mente memorie commendare et cetera. Et ideo toto dewiderio estuo 
inc libellum nostris conscribere posteris, ut quas post mortem non 
sum verbis monere saltem instruam verissimis et fidelissimis scriptis. 
210 de prepositis, quia piam curam et fidelissimam solicitudinem 
Itaque pericula tribulationes et angustias, quas fideles pastores et 
»Ositi nostri diversimode passi sunt pro nobis et propter nos, con- 
8t cum multa ad deum pro eis graciarum actione ferventer recolere 
! umquam posse oblivisci. Quarto de abbatissis de laudabili scilicet 
""rwatiene earum de bonis exemplis et quam bene et super bene 
Fat deus his qui in officio perseveraverunt usque in finem et quam 
** purnierit eas dominus que contra dei beneplacitum et contra con- 
tux voluntatem. se pecierunt absolvi et quasi pugnis a se abiecerunt 











III. Cistereienserinnen-K 


Leer e een "hene 
ndatorum e 
defensiones filiorum fundatorum nostrorum et | 
minus dono sue gracie contulit, nos fideliter t 
drodi et im perieulis defensandi multum expedit & | 
emorari, ut post mortem orationibus nostris € i m 
pendere pro singulis beneficiis, que fideliter i == 
libet nunc retexere, quod et quale fecit initium c tri nostr 
constructionis eius. Origo et initium claustri r ait il 
dominus Borchardus de Mansvelt, cuius not om 1 
domini Henrici de Swartzeburch, ad uorum n 
Fridericus imperator. Et hec domina oeht comi 
nostra propriis ulnis baiulando illum cecum | 
in presentiam sancte Elizabeht lantgravie, ut ei | 
petraret, et audivit auribus propriis, quod tamqı 
pebatur ei cutis, ut posset habere sedes ad recipit 
Notandum quoque, quod tota causa instituciois c 
intencio et diligentissima solicitudo eiusdem [ 
per hoc opus solummodo anima eius i 
separaretur. Nam deus misericors et clemens, qui n 
et omnes homines cupit salvari, quadam nocte per : 
briter terruit et misericorditer premonuit, quatenus a 
anima sua, quia cum tantis diviciis nullo 
honorem gloriosissime genitricis dei monasterium : 
strueret et sic per matrem misericordie reconsili 
sue salutem optinere posset. Qui nihil moratus vid aim imis 
pro anima sua statim prudenter sategit, ut salubre ilium 
War Annis ab exordio mundi transactis VI milibus { 
XIII" anno vero dominice incarnacionis MCCXXIX indie 
XV anno communi XY ciclo decennovenali simul - 
VI eiclo vero solari VIII idem illustris comes pie memorie ı 
Borchardus de Mansvelt cooperante sibi gracia divina p ' &d 
dei et ad honorem gloriosissime virginis matris Marie tantum p 
anime, ut interveniente matre 4 misericordie nunqu 
rari, in ebdomada pasce feria quinta cepit construere c 
rum apud castrum Mansvelt adoptans in filium i-a 
quia nullum poterat habere filium ex legittima uxore nisi 
filias Gertrud et Sophiam. Nam potens Hoyerus, -— 
claustri nostri interit miserabiliter in bello Wolpesk 
eius legitimus, sed in Romana curia legitimatus, Eod 
lendas Iulii hoc est in die sanctorum Petri et Pauli a 
propagandam congregacionem nostram deo perpetuo itur 
nobio saneti lacobi apostoli sanctique Borchardi dass 
moniales grisei ordinis VII personas religiosas in 2 
et ipsum locum larga donatione dotavit optans et d 
posteri sui essent huic congregacioni tamquam patre 
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mini eo, quod ipse pro salute construxisset illud monasterium. Sed 
quaquam omnem bonam voluntatem suam erga claustrum potuit 
were complere. Nam ipso anno post V menses scilicet Idus Decembris 
ic est in die sancte Lucie de hae luce migravit. Notandum eciam, 
10d claustrum nostrum in Mansvelt mansit tantum quinque annos, in 
oderdestorp? viginti quinque annos, in antiquo Helpede nonaginta 
inos, in quo loco graciosus et venerabilis dominus diocesanus domi- 
18 Vulradus episcopus Halberstad, qui antea ad fundamentum eiusdem 
clesie propriis manibus primum lapidem posuerat, in prima introduc- 
pne sanctimonialium ibidem missam celebravit virgines conseerando 
sacrum relemen inponendo ete. Et sie de inicio claustri, usque dum 
anslati sumus in novum Helpede prope Issleve, fluxerunt centum vi- 
nti anni. Et hoc mira dispositione dei factum est. Sed ipse dominus 
te multos annos uni de senioribus familiarissimis amicis suis, que 
ta et exemplo multos edificavit et fuit una de fortissimis antiquis co- 
mmis religionis, revelare dignatus est. Nam predixit immo repromisit 
dominus evidenter, quod claustrum transferri faceret in quatuor loca 
testimoium gracie supereffluentis, quapropter familiares amicos suos, 
quibus haberet et semper habuisset delicias suas, totum mundum 
que in diem iudicii per quatuor climata quasi in quatuor fluminibus 
radisi propiciatione quadam inestimabili irrigare dignaretur mirabiliter 
in vivis et defunctis efficaciter fructificare velle. in vitam eternam; 
arum quippe venerabilium seniorum nostrarum testimonia credibilia 
"a sunt nimis quarum oculis vidimus exempla sanctitatis et opera 
*ius perfectionis. Dominus Borchardus comes de Mansvelt et dominus 
bannes prepositus hii duo fidelissimi patres claustri congregationem 
stram transtulerunt de antiquo. Helpede in novum Helpede$ penes 
ileve et est locus quartus. Anno incarnacionis dominice millesimo 
"C* quadragesimo sexto in die sancti Severi episcopi in dominica qua 
ntatur: da pacem. novo claustro funditus consumato dominus etiam 
mrehardus comes de Mansvelt factus est confrater noster et cohabita- 
" in regula penitentium perseverans nobiscum usque in finem. Do- 
na Luckardis filia piissimi patris nostri domini Borchardi comitis de 
insvelt, que propter insidias inimicorum claustrum nostrum una cum 
rfatis dominis de antiquo Helpede transtulit in presentem locum scili- 
t tutiorem. ldem domina abbatissa, dum ad novum claustrum venisse- 
us, «quasi novo spiritus fervore succensa frequenter hortabatur con- 
ntum. ut omnes et singule in novitate spiritus inciperent vivere et 
m nove claustro in. novo studio amore et dilectione cum delectatione 
deum. totaliter. in saneta. religione. satagerent reflorere et reformar. 
sa autem. tota. ardens spiritu tanto divini amoris incendio flagrabat, 
nec frigus sentiret nec aliquod incommodum in dei servicio ex vir- 
e animi. qua tota incaluerat in deum. Quodam enim tempore post 
itutinas cum maximum frigus esset et tota congregacio calefaceret se 
divina caritate oratio fiebat pro ea etc. Statim eiusdem tercio mense, 
stquam venimus huc in novum Helpete, in nocte scilicet circum- 
Geschichtsqe. d. Pr. &. XX. 15 
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 cisionis cepit tare ad mortem. Cum t pei 
anti doni ferventissime docasitagent/ op 
e ecclesiasticis sacramentis jd 
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adduxit dominum de Bicheling episcopum in F mana T 
tum et confirmatum, qui die tertia scilicet dominica qua c 
terra consecravit? totum monasterium et unum altare vii 
lorum im cimiterium in claustro capitolium a bitns 
intra ambitum in illa consecracione monasterii, bet 
tissa ex peticione et maioris conveniencie sepe 
Iacobi sanctique Borchardi et nostri fecimus p 
dicti monasterii una cum breviario nostro nostrique eo 
in divinis perpensanda sicut nobis'constat testamur m 
dare in omnibus horis et consuetudinibus eciam 1 
quam nos ab initio habuimus et de gracia dei p 
et ex predieto cenobio primo et princi] X m 
ceptis tantum duabus? festivitatibus scilicet in edes 
dominice et nocte penthecosten (?), ubi nos hab - Xu 
cum antiphonis et responsoria earundem - sepe d ta eccl 
dum breviarium antiquum nobis visum et monast ioni d 
lectiones et III responsoria prioribus festivitatibus d abus, m. 
Acta et conscripta sunt hec anno incar 
quadragintesimo quinquagesimo primo dominica i 
niae domini. Nostro sub, sigillo duximus roborandum 
Quod? praesens copia cum vero suo in autiquissii rip | 
scripto originali de verbo ad verbum concordet, ego i : 


rius sigilli mei consulti appressione ex propriae I ibs 
in fidem attestor. Ioannes Sens notarius publicus manu propria. 


c^ LX. 





7 
vidim. XVII Jahrh.): Staatsarchiv Gedr. 
Gesch. der e, at err 34. (nach i eld, — bent oid wi 
Vorlage mit Abweichungen.) o 


! dicti, —? possumus, —? oblivione — * mater. — ^ Ro 
? qui consecravit, —9 duobus, * Von hier ab andere ERR 


1452. Januar 9. 


Conrad Scharren, Propst su. Eisleben, Johann B 
Wedderstedt, Götz v. Rebeninyen, Berld v. Gleina, 
Heinrich Halsberg, Jordan v. Hebeningen, 1 


No. 148 - 151 a. 1451 — 1459. 227 


der Stadivogt zu Eisleben und der älteste Bürgermeister eu Hett- 
stedt, als die 10 zur Verwaltung vormundschaftlicher Regierung 
in der Herrschaft Mansfeld (rekorenen, geloben, sich derselben ge- 
treulich und nach Massgabe der darüber ausgestellten Urkunden 
annehmen zu wollen. Die anderen Prälaten: der Abt von Wim- 
melburg und Bartholomaeus Rynnebecher Propst zur Zelle, für 
die andere Mannschaft: Busso v. Heringen, Hans v. Honstede, 
Heinz v. Grusen, Heinrich Bünau und Hans v. Thanne, sowie 
die Räthe der Städte Eisleben und Hettstedt versprechen ihnen 
redliche Hilfe zu thun. 


— gegeben — nach Cristi unsers heren geburdtt thusentvierhun- 
rtt darnach ym zweiundefunffezigisten iare am montag nach der 
iligen ,drier koninge tage. 

Org. in Ausfertigung: A, wo von. 17 angehángl gewesenen Shegeln 13 
wrwsster die 3 Propste) verstümmelt erhalten; B, wo ebenfalls von 17 nur 13 
arwester die der Pröpste ron Eisleben und Wiederstedt) verstümmelt anhangen: 
satsarchic Magdeburg. 


195. Februar *. 150. 


Botho Graf zu Stolberg und Herr zu Wernigerode bestimmt in 
seinem Testament u. a., dass jedes der beiden Klöster su Eisleben 
und Rohrbach 50 Gulden empfangen solle, zum Troste der Seele 
seiner Schwester der Gräfin von Hohnstein. 


Nach gots geburt vyrczenhundirt iare darnach in deme fumfunde- 
mfczigesten iare am fritage nach sant Dorotheen tage. 


Awufgedrücktes Siegel nicht mehr vorhanden. — Org. (Papier): Hauptarchir 
'ermsgerode. — Vol.: v. Mülrerstedt, Regesta Stolberg. no. 1474. 


159. September 27. 151. 


Sophie von Stolberg, Aebtissin, Margaretha Busse Kellerin und 
der Konvent des Klosters Neu-Helfta bekunden, dass Hans Kel- 
ner Bürger zu Eisleben seiner im Kloster befindlichen Tochter 
Gertrud vom Kloster zu Lehn rührende 1 Garten hinter dem 
Klester und 1 Wiese auf der Viehweide aufgelassen hat. Den 
Garten habe Gertrud dem Eisleber Bürger Matthias Mittelhausen 
ausgelhan und soll ihr. derselbe 6 Schock Eisleber Geldes Jahrsins 
geben neben VIII Schilling Eisleber Pfennige, die er der Kel- 
lerın, IV Schilling, die er dem Propst, und 10 Schilling, die er 
dem Dreikönigsaltar in der Kirche St. Peter „uber dem wasser" 
in Eisleben davon zu reichen hat. Bernd Arnd, der die Wiese 
inne hat, soll davon neben den 3 Schilling Eisleber Pfg., welche 
15* 
























Günther Graf von Mansfeld für sich 
seines Vetters Volrad übereignet der V 
kapelle des Klosters zu Eisleben auf Bill 
Vogt auf der Burg Eisleben Hs Hufe u 


erbin unde sunderlichen an unde in vorm 
digen vettern graven Volret, so wir on in vormur 
vor sine erbin in disszem unszem uffin brieve uffintl 
vor uns komen ist Hans Monczer unszer voit uf 
Isleibin unszer lieber getruwer unde uns beric 
huffe arthaftiges landes und agkers habe zu EEE 
Isleibischin velde, die dor zu lehne geth von c 
frauwen closters zu Isleibin, unde alle ierliche & "zinsit.- 
halbe huffe landis uns uf wuszer birgkr Jedi 8 a | 
Isleibin. Die genante huffe mit aller yrer zub ord nger 
Hansz Monczer williglichin umbe gotswillin gegebin | n hab zu 
in der herren cappeln gelegen in dem gnanten d stere, diee 
ist in die ere sente Michelis und aller "eR je. Und 
dor zu gegebin und willichen a 1 
dem fehmegerichte vor Isleibin gelegen Be. 
Risteden, den wir dem gnanten Hans ouch geleg 
von der gnanten vicarie zu lehne geth. Als m Aus | 
ee ne ı Is 
frien wollin des grabin (!) zcende unde alle ur er g - 
unde unszer vetter vorgnant doran gehabin Soli 
bete habin wir erhort unde sunderlichin umbe g 
eygen wir die gnante halbe hufe mit yrer zubehc 
Ed () ezende unde aller gerechtikeit, die ue 
habin mag, der vilgnanten vicarie unde dem v 
ist, zu ewigen gecvten. Wir willen unde ein 
wuste wingarten der gnanten vicarie mit allem ı 
unde vorezien uns ouch dorane alle unszere r > t 
sulche vicarie ouch. von uns zu lehne geth. - pe 
had sich hirane behaldin, das er sulche halbe d nd 
tin vor sich unde sine erbin in gebruchunge hald 
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die (!) vicarie und vrer besitzer alle ierliche iar uf sente Michelis 
dorvon zu erbezinsze gebe funf sehok grossin Isleibischer cleiner 
ntze. — Ouch. had der probist des closters von des gotshusz 
en den ierlichin erbeezinsz an sulicher halbin hufe ouch ab ge- 
| unde die gefrvet der gnanten vicarie, als ich Johannes Clein- 
tze itezunt probist zu Isleibin bekenne vor mich und myne noch- 
ien, das ich umbe gotswillin und dordurch, das sulche vicarie alszo 
nge wasz, uf das sich ein vicarie destebasz enthaldin unde gotsdinst 
' heltin vorbrengen in dem gnanten closter, habe geevgint unde ge- 
t in und mit craft disses breves. Das alle stucke unde artikel 
zes brives stete ganez unde unvorbrochlich sollin gehaldin werden, 
zu orkunde und bekentnisz habin wir gnante grave Gunther 
rer ingesigel vor unsz und unszere erbin ouch in unde von 
nundeschaft wegin unszers vettern graven Volrat heisszen hengen 
en an disszin brief, der gegebin ist noch guts geburt virezenhundert 
joch im dreyeundesechtigesten iaren uf sontag noch des nuwen 
tare. 

Seeyel nicht mehr vorhanden. — Org.: Staatsurchie Magdeburg. 


3. Februar 24. 153. 
Nicolaus. Abt zu Hl 'iumelburg genehmigt, dass die Gebrüder 
Stephan und Claus. Tondorf Bürger zu Eisleben der Katharina 
Bilschmidt Klosterjungfrau zu Neu-llelfta für 20 Schock Groschen 
Eisleber (reldes einen auf Fastnacht zu zahlenden Jahrzins von 
2 Schock Gr. wiederkäuflich nach vierteljährlicher Kündigung 
von einer |, Hufe auf dem Zerzendorfer Feld verkaufen, welche 
vom Kloster Wimmelburg zu Lehn geht und demselben ulljähr- 
lich 5 Scheffel Korn, 4 Scheffel Hafer und 3 Schilling Eisleber 
yrnnige zinst. 

— nach Cristi unsers. hern. seborth thauszenth vyrhunderth dar 
in dem drevundsechzigesten iare. an :!) dernstage sancti. Mat- 

. tank. 

op.: Co. Help. p. 311. 


3. Mai 22. Dessau. IH. 
Georg First zu Anhalt verkauft der Acbtissin Mechtild, geborenen 
(Gräfin von Mansfeld, dem Propste Johann Cleincheintze und 
dem Gonvente des Klosters Neu-Helfta vor den Mauern von Eis- 
leben S Schock auf Martini und 8 Schock auf Walburgis aus 
seinem (Gieleit zu Köthen zu zahlenden Jahrzinses für 200 Rheı- 
sısche Grulden, iciederkáuflich. auf Martini nach hulbjährlicher 
Kündigung. 


derth im vyer und sobinzichesten iare auf r 
Dreyfaldicheyth tage. 

Cop.: Cod. Helft. p. 354. 
1474. Juli 9. 


Cop.: Cod. Help. p. 358. 
1475. Februar 22. Burg Mansfeld. 





















300 Rhein. Gulden auf Wiederkauf , 
und Pfingsten mit 49|, zu erre, a 
(Gläubiger an. 
— iegeben — pspk. Cds unt MM 


Nicolaus Clopeig Bürger zu Halle v 
retha, der Priorin Agatha, der 7 
Vorsisher Jac Gerharí wid dam N vent des . 
Helfta 1 Pfanne im deutschen Born zu Halle für 
Gulden wiederkäuflich. Nickel Slalach und Ambre 
Bürger zu Halle sind Bürgen. 

— nach gottes geborth thauszenth vyrhun 
iare an dem abende der heyligen = 


Günther Graf von Mansfeld bestimmt in n: 1 
„dasz die memorie im"closter zu Iszleuben mit vig 

messen alle viher wochin in maszen das brit 
gehalten unde die zeinsze von ‚dem rathe daselb 
ouch dor zu gegeben werden“ und vermacht d 
burg 10 Gulden, dem Kloster zu Eislel 
Kloster Wialereedt 5 Gulden, dem Klosr su 


er eu ih 


in der sibenden! Romerzal indictio genant I 
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ee allerheylgisten in got vaters unde hern unszers hern Sixti von 
- Rois vorsehunge desz virden babstes im virden iare seiner kronunge 
. "n sontage desz zcwey unde zcwenzigsten tagesz desz manden Februarii 
;. B*mant umbe nonen zcith adder nahe dar bey in der grosszen stuben 


R nuwen huszes uf der capellen der borgk Mansfelt. 

: Org. ( Notariatsinstr.): Staatsarchiv. Magdeburg. 

j ! so statt VIII. 

:— M58. März 7. Rom S. Peter. 158. 
M Papst Sixtus IV. gestattet auf Bitten des Grafen von Mansfeld, 
dass 2 der in Helfta bestehenden 3 Pfarrkirchen der einen zu 


S. Marien incorporirt werden. 

Sixtus episcopus servus servorum dei ad perpetuam rei memoriam. 
Pia consideratione decet Romanum pontificem singularum ecclesiarum 
indemnitati salubriter consulere et illarum necnon eis personarum pre- 
sidentium necessitatibus occurrere provisionis remediis congruentibus. 
Sane dilectorum filiorum Alberti et aliorum comitum de Mansfelt nobis 
nuper exhibita petitio continebat, quod causantibus guerrarum turbini- 
bus, incendiis, rapinis et aliis sinistris eventibus quibus partes ille 
superioribus annis afflicte fuerunt opidum Helfte! Halberstadensis dio- 
cesis, quod alias satis populosum fuerat, in tantam devenit ruinam, ut 
in exiguam villam sit reductum, suntque in ipso loco ex antiquis 
temporibus tres parrochiales ecclesie institute, quarum omnium fructus, 
redditus et proventus sunt adeo tenues et exiles ut puta in simul qua- 
tuor marcharum argenti secundum communem extimationem valorem 
annuum non excedentes, quod lectores ipsarum ecclesiarum ex illis se 
sustentare nequaquam possunt Verum si due ex parrochialibus eccle- 
siis predictis tertie parrochiali ecclesie huiusmodi, que parochialis 
ecclesia beate Marie nuncupatur, et quibus omnibus per unum com- 
mode deserviri posset, perpetuo unirentur, annecterentur et incorpora- 
rentur, profecto rector ipsarum ecclesiarum pro tempore existens 
commodius sustentari et onera sibi incumbentia facilius supportare 
valeret. Quare pro parte tam dictorum comitum asserentium dictum 
opidum in eorum temporali dominio constitutum fore quam moderni 
rectoris dicte ecclesie sancte Marie nobis fuit humiliter suppli- 
catum, ut duas ecclesias ex parrochialibus huiusmodi quarum ambarum 
in simul duarum eidem  parrochiali ecclesie beate Marie cuius 
etiam duarum marcharum similium fructus, redditus et proventus huius- 
modi secundum extimationem predictam valorem annuum ut etiam 
asseritur non excedunt cum omnibus iuribus et pertinentiis suis per- 
petuo unire, annectere et incorporare aliasque in premissis oportune 
providere de benignitate apostolica dignaremur, nos qui dudum inter 
alia voluimus, quod in unionibus semper commissio fieret ad partes 
vocatis quorum interest, tam comitem quam rectorem prefatos a quibus- 
cunque excommunicacionis, suspensionis et interdicti aliisque ecclesi- 
asticis sententiis censuris et penis a iure vel ab homine quavis occa- 
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ium ecclesiarum rectore fT 


lis eclesie beate Marie per se vel alium seu a 
rum unitarum iuriumque et pertinentiarum p toi 
auctoritate propria apprehendere et perpetuo reü ler 
duarum unitarum ecclesiarum fructus, redditus € 
in suos et dictarum parrochialium ecclesiarum ı 
vertere, diocesani loci et cuiusvis alterius licentia s 
quisita, non obstantibus voluntate nostra huiusm doe non « 
onib:s et ordinationibus apostolicis contrariis quib is " 
aliqui super provisionibus sibi faciendis de p X. 
ficiis ecclesiasticis in illis partibus speciales. vel gehen 
vel legatorum eius litteras impetrarint etiam si esr 
reservationem et decretum vel alias quomodolibet sit p 
quidem litteras et processus habitos per easdem et ir 
que ad dictas unitas parrochiales ecclesias volumus 1 nor 
nullum per hoc eis quoad assecutionem ben im 4 
dicium generari et quibuslibet aliis privilegiis, 1 lul 
apostolicis sasdibus vel specialibus, quoromeunque 1% 
per que presentibus non expressa vel totaliter I 
eorum impediri valeat quomodolibet vel differri, et t de q 
que totis tenoribus de verbo ad verbum habenda p. | 
mentio specialis Volumus autem quod propter 1ni ar 
et incorporationem predictam? dicte due | ecclesi 
debitis non fraudentur obsequiis et animarum cur in ei 
sed earum congrue supportentur onera © hi A 
ex nunc irritum decernimus et inane, si secus super h ee 
3er — vel ignoranter noii. 
ergo hominum liceat c paginam nostre absolutionis, 
onis, incorporationis, voluntatis et constitutionis eg /e | at 
rario y opntraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indi 
dei ac beatorum Petri et Pauli a | eius st 
incursurum. E. Rome apud sanctum Petrum anno it 
dominice o quadringentesimo septuagesimo octavo gt 
Martii pontificatus nostri anno octavo. 
Bulle aida. mehr vorhanden. .— Auf der Pica 2 eli MM 
berrano ; in dorso: B. de Maffeis R. Gerona. — Org.: & 
! Helfte, 2 Eine durch Rusur entstandene Lücke i 
-OXw 


baeo Ses 





uns 














No. 158 — 160. a. 1478—1191. 233 
684. November 29. Leipzig. 159. 


Albrecht. Graf zu Mansfeld bestimmt in seinem Testumente n. A. 
„dasz man dy reformirten closzter in weszenlichen standt der re- 
formacion. hanthabe und behalde*: „item wo ers nach selbist 
nicht kont dorzeu brengen, dasz man an seyn vettern getrawlich 
danach wolde arbeiten, dasz ausz sanct Kathereyn kirchen zu 
Iszleuben evn kloster sanct Franciscus orden der observanz ge- 
stvft und von seynen wegen hundert Reynisch gulden dorzeu 
gegeben werden. — wo aber dasz kloster als er nicht hoft, durch 
sevne vettern nicht wolle angefangen werden, dasz man denne 
ausz sevnen sevdenen kleydern kasszeln und rouchkappen mache 
und dy ins kloster Wymelborg und in dy kirche zu Mansfelt 
zebe;" „item dasz man seyne tochter dv eldiste insz kloster 15z- 
leuben zeu geistlichem leben gebe, vr dorzeu nach gebure und 
redeligkevt etwasz dem kloster gebe." Auch rermucht er dem Jung- 
frauenkloster zu Eisleben 20 Gulden, dem Kloster zur Zelle 30 
G ulden, dem Kloster Wimmelburg 10 Gulden, dem Kloster Wieder- 
stelt 5 Grulden. dem Kloster Walbeck 5 Gulden, dem Kloster 
HHedersleben 5 (rulden, dem Kloster Munsfeld. 5 (rulden. 
Tausent vierhundert darnach im vier und achzigesten in der 
ıdern indiction uf Montag nach Katherine, der do was der neuenund- 
venziziste tag desz monden Novembris umbe tercie. zeeit ader nahe 
bei, babisthumbos desz allerheiligisten in got vaters und herren 
ıszers hern Innocencii von gotlicher vorziehtikevt des achten, sevner 
girunz im ersten, desz keyszerthumbs desz allerdurchtigisten (I fur- 
en und hern hern Friederichs romischen kevszers desz vierden im 
nundvirzigisten. iure im hausze des wirdigen herren doctoris. Caspars 
ben Funken des munzemeisters hawsze am Markte gelegen in der 
jirsten stuben zu Levpezk, Merszeburger bischtumbs. 
Org | Notariutsinstr.): Staatsurchir Magdeburg. 


à 
191. Januar 20. 160. 
(Gebhard Graf von Munsiell überlässt dem Bartholomaeus Fischer 
und seiner Ehefrau Katharina den Hof Helbra auf Lebenszeit. 
Doch sollen sie von demselben u. a. alljährlich dem Kloster zu 
Eisleben 2 Tonnen Käse, Y, Tonne Butter, 1 Bache und 1 Brüh- 
schwein entrichten. 
— iegeben — virtzenhundert darnach in dem ein unde neunzigzisten 
ı dornstag Fabiani unde Sebastiani der heyligen mertrer. 
Gedr.: Kreysig, Beiträge IV, p. 300. 











dem Vorsteher des Jungfrauenklosters dort 

Hans Frants und Jacob Jordan ebenda ei (à 
Keutel andrerseits „seiner verkauften r 
sachende, derwegen derselbige Keutel die hers 

die stad Iszleben mit brande dad A 
haben, dass kein Theil an den andern n 
haben solle, was alle Betheiligten : 
: vnd. mit ihm die Bürger zu Halle rg 1 
ee E 
a lu dom Di EN an uf mitte: 
nach Remisniscere anno etc. XC primo. A | 
Cop. (glechztg.): Staatsarchiv Magdeburg. Cop. LXIV (R | 
Leo Tee à des d dn Nn 
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1493. März 13. Giebichenstein. -— 
Ernst Erzbischof von Magdeburg bestätigt die m 
der Zacharia erwählte Katharina. Watzdorf a 
Klosters Neu-Helfta. 
Datum et actum in castro nostro Gebichinstein | 
simo quadringentesimo nonagesimo tertio die Mercure 
mensis Marty. 
Cop. (gichstg.): Staatsarchiv Magdeburg. Cop. CXV. - 


1495. October 19. Burg Mansfeld. 


Volrad Graf von Mansfeld bestimmt in seinem 1 
dass, falls er selbst sie nicht nach einrichte, w 
gestiftet werden sollen „drey ewige messen 
iungfrauen closter zeu Isleuben von dem un 
Ihesu Christi eine uf den montag, die under die mi | 
dritte uf den fritag zu halden, die dan von eb 
eptischin durch eynen capellan des closters 
halden ut bemelte tage. Dar zu sal man vor * 
zinse kouffen von unseren guteren und die « 
gegen machen und verschreiben, Item « 


ih 


- 


Li ! 
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altar bauen im closter in der kirchen allernehist bey der thor 
an der capellen und den in die ere des leydens unsers hern 
Ihesu Christi weyhen lassen, darinnen das begrebnisse der her- 
schaft ist. Under dem altar sal man eyn gewelbe bauen dorinne 
man das gebeyne der vorstorben hern legen sal. Item als wir 
ouch angefangen haben des iars vier memorien adder ge- 
dechtnisse uf montag nach der weichfasten mit vigilien und sel- 
messen in dem closter zcu [sleuben zcu bestellen mit etzlichen 
pristern ausz der stad, den man eyne malzceyt und prezentzie 
gibbet, sal also von unserm gleyte ewig zu halten bestalt werden 
mevner armen selen, unser gemahl und die ausz unsern ge- 
slechten und der hersehaft Mansfeld vorstorben zu hulfe und zu 
troste vor die man also bitten sal.“ Desgleichen sollen auch „drey 
ewige messen alle wochen von s. Annen der mutter Marien die 
erste, uf dinstag, die andere uf dornstag, die dritte uf sunnabend 
in dem closter zu Wymelborg zcu haldene — bestalt werden — 
die der abt mit evnem seyner brudere unseumlich und unvor- 
rucket uf gedachte tage zu haldene sal bestellen ;^ dazu des Jahres 
4 Memorien mit Vigilien und Messen, für was alles auch. diesem 
Kloster für 400 Gulden Zinse gekauft werden sollen. 


Nach der geburd Cristi unsers hern thusent vierhundert im dem 
ınfundnuntzigisten iare in der dritzenden romerzal zu latin indictio 
nant in dem virden iare des babistumbs des, allerheyligesten in got 
atirs unsers hern hern Allexander durch gotliche vorsehunge babistes 
es sechstem am montage der do was der nuntzende tag des monden 
!ctobris zu Mansfeld uf dem slosse in der stuben grafen Volradts 
on Mansfeld uber dem summersal adder mohishuse umb sexta zeyt 
dder nahent dorbey. 


Org. (Notariatsinstr.): Staatsarchiv Magdeburg. 


196. October 8. 164. 


Claus Koch und Hans von Schrappla vertragen die Aebtissin 
Katharina v. Watzdorf und das Kloster Neu-Helfla mit Mat- 
thaeus Rust und dessen Ehefrau Osanna wegen eines vor dem 
Hei. Geist- Hospital vor Eisleben belegenen Gartens, der dem 
Kloster eigenthümlich gehört und den dasselbe den Eltern der 
Osanna Werner Trost und dessen Frau gegen einen jährlichen 
Zins vermicthet gehabt, dahin, dass Matthaeus und Osanna Rust 
gegen 4 Rhein. Gulden jährlichen Zins un das Kloster und gegen 
Tragung des etwaigen Schosses den Niessbrauch des Gartens auf 
Lebenszeit haben sollen, dass aber nach ihrem Tode dem Kloster 
das volle Eigenthum wieder zufällt. Die Urkunde, untersiegelt 












Relation über die durch den AM von W 
Visitation der Klöster Holzeele und | 


| Abbas in Wymmelburg 
i Cella Iszlebe in dirialihus satis hene habe 
comites constituerunt novum prepositum d Re. tí 


miserunt comites sed nichil faciunt, ad ration za r 
sed non vult quod intersit. — Iszleben cirea LXX p 
prepositus non fecit rationem in multis u de 
il. et damnificavit monasterium in edificiis ad ^ orem 1 
dus prepositus etiam damno affecit monasteriur 
seneia tertius qui satis bene se habet; non 1! 
preter unam ex commissione domini reve ndi 
Presentavit cartam visitacionis et restituta etes, 
Aus einem Fuscikel enthaltend: Belationes visitatorum de mon 
lium utriusque diocesis de annis 96 et 97: Slaatsarehit. fagdelner 
Mgdlg. Ntrg. 13, [ol. 11. - 


m. 
1495. Mai 13. 

Heinrich (rraf zu Schwarzburg ee 
Hans und Curt Gebrüder Bart vn 2 Hu 
Lehn zu Ringleben, die Heinrich Wiprecht. 
unter ihrem Ifluge haben, und davon 8 Me 
treide, nämlich 4 M-scheffel Weizen, 2 2 
M-scheffel Gerste alljährlich zinsen, der 4 
dem Kloster Neu-Helfta für 200 Gulden e 
Gulden auf Martini mit ie Ci 
lıch verkauft haben. Das Kloster soll « 
zur Erhaltung „eines weszentlichen en 
und predigerex. Im Falle der Nich 
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— iegeben — der geborth Cristi u 
MOS dm dinde 11 


| Cop.: Cod. Helft. p. 317. . 
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JN. Juli 2;. 16%. 


Volrad Graf zu Mansfeld stiftet mit Zustimmung des (Grafen 
(Günther für sich, dessen Brüder Ernst und Hoyer und dessen 
unmündige Veltern Gebhard und Albrecht , in dem Jungfrauen- 
kloster zu Eisleben „in der kyrehen allernehest bey der 
thor an der cappeln darinne daz begrebnisz der herschaft ist“ 
einen neuen Altar „der unten gewelbeth tınd dasz gepeyne der 
verstorbenen herschaft darinne sal geleget werden, den wyr wollen 
weven lassen in dve ere desz byttern levdens unszers hern Jesu 
Christi* mut 3 ewigen Messen. Diese soll ein Kapellan alL 
wöchentlich lesen und zwar Montags eine Seelmesse, Dienstags 
eine Messe von St. Annen, Freitags eine Messe von den Leiden 
Christi. Dafür übereignet er dem Kloster emen nach vierteljähr- 
licher Kündigung mit 400 (rulden uiederkäuflichen Jahrzins von 
24 Gulden auf Michaelis aus dem Greleit zu Eisleben. 
Gegeben nach Cristi unszers hern geborth tauszenth virhunderth 
dornach im achtundnenezichten iarn freytag nach Jacobi desz 
Agen apostels. 
Cop.: Cod, Helft. p. 310. 


'*. Juli 27. 168. 


Katharina Acbtissin, die Priorin und der Convent des Klosters 
Neu-Helfta verpflichten sich den Bestimmungen der. Stiftungs- 
urkunde Graf. Volrads entsprechend, an dem neuen Altar „in 
unserm getteshause in der kyrchen allernehest bey der thor 
bey der cappeln dar nuhe dasz begrebnisz der hern. ist, der un- 
ten gewelbeth und dasz gebeyne der verstorben herschaft darin 
sal geleget werden“ 5 ewige Messen lesen zu lassen, socie. ein- 
Iretenden Falls die Ablösungssumme für den gestifleten Jahrzins 
mit — vulborth evns byschots von Halberstadt und der herschaft 
Manszfelth wydderumb an gewysse ende anzulegen und. sulehs 
wydder confirmiren zu lassen. 

Datum ut supra. I 

wp.: Cod, Helft. p. 312. 


| d. h. wie die auch im Coder voranfgehende no. 167. 


4. April 23. 169. 
(sänther, Ernst, Hoyer. Gebhard und Albrecht Gebröder und Ge- 
vellera Grafen ron Manspeld und Hans Luttiche Stadtrogt, Bastian 
Blanckeberg, Barthold. Ryss, Merlin Didicke, Hans Maszhauer, 
Hermann. Rauche, Philippus Phermeyster, Hans Krigk, Rath 
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Gulden ee die es früher e 
den nei Terminen (ern und Micha aus de 
Stadt Eisleben zu zahlenden wiederkä 
Gulden empfangen solle. 

— iegeben — nach Cristi unsersz qr 
hunderth und im vyrten iare am dh. 
merterers. 


Cop.: Cod. Helft. p. 303. 


mes 





1506. Juni 5. 


Das Kloster .Neu- Helfta genehmigt auf. I 
der Stadt Eisleben die Verlegung der in der t 


genannten Zahlungstermine auf Martini und 7 


Wir Katherina eptischin, Magdalena von Letorf p in, Mn gare 
von Konigsfelt kelnerin, Margaretha von Watzdorf eusferin und ; 
sampnunge des iungfrauenclosters Nauen - Helfte vor s leben . 
bekennen vor uns und alle unser nachkomen ouch aller m 
den disser brief furkumbt on sehen horen ader lesen: als u ni 
sich dy ersamen und wysen stadvoith und rathmanne | zu Isg] 
sich und alle ire nachkomen vor drithalb thausen 
heubtsumma und ierlich anderhalb hundert gulden z 
und von unser gnedigen hern von Mansfelt alsz sachwal 
gelden gegen uns und unsern nachkomen vorschrieben h 
vorschreibunge darobir voltzogen, und nach dem 
auszweyset angezceigte anderhalb hundert fl. zeinez Fr 
nemlich funf und sobinzcig gulden uf Ostern und f 
gulden uf Michaelis zu entrichten und zcuvorgnugen, | 
rath zu erkennen gegeben, daz esz yn und iren nach l 
zcwu tage zeith gantz ausz der tzeit ist E tzit my 
gar ungeschickt synd, uns dar uf gebethen yn ul gueyt 
Se zu setzen, alsden wollen MA ei yt ! ' de 
re gegen uns und unsern nachkomen erze 
Demselben nach haben wir ire notdurft betracht und j ED 


" - 


willen dy gunst und guthen willen erzceigt und m la zen 


= 


Patio 
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ibene zcinse nicht ehr dan dy erste tagzceit als funf und sobinzcig 
en uf Michaelis und dy andern funf und sobinzig gulden uf Mar- 
nest darnach an allen unsern schaden zugeben und zu entrichten 
hedelich dem houbtbrive unsz darobir gegeben. Und daz solche 
rilligunge und voranderunge obgeschrebener tagzceit von uns allen 
ptlich und eyntrechtiglich der masz wy obin angezeigt geschen ist, 
m wir des zcu orkunde und bekentnysz unser eptie ouch der gantzen 
pnunge insigil vor uns alle unser nachkomen wissentlich an dissen 
f hengen laszen, der gegebin ist nach Cristi unsers hern geburth 
ent funfhundert und im sechsten iare am tayre Bonifacy des hey- 
1 byschoffes. 


Siegel der Aebtissin und des Conrents an Pergamentstreifen anhangend. — 
: Stadtarchiv Eisleben. — Der (od. Help. hat p. 306 die Urkunde mit dem 
e 1505. 


%. November 10. 171. 


Franz Meus Bürger zu Eisleben verkauft der Aebtissin Katha- 
rina und dem Propst Balthasar Lankusth des reformirten Jung- 
frauenklosters Neu-Helfta Benedictinerordens für 20 Gulden einen 
Jahrzins von 1 Grulden wiederkäuflich und unter Verpfändung 
seines vom Kloster su Lehn rührenden Gartens auf der kleinen 
Viehiceide, der dem Kloster jährlich 19 Groschen Eisleber Wäh- 
rung Erbzins giebt. Zeugen sind Conrad Granes Beichtvater im 
Kloster und die Bürger Hans Roszenburgk und (rlorius Strucke 
von Eisleben. 

Geschen und geben nach Cristi unsers her (!) geburth thauszenth 

hunderth und im sexten iare am abenth Martini des hevligen 

hofs. 

Dop.: Cod. Helft. p. 368. 


8. April 3. Eisleben. 172. 
Gebhard und Albrecht, Gebrüder, Grafen von Mansfeld schlichten 
die zwischen ihren Veltern, den Grebrüdern Günther, Ernst und 
Hoyer, Grafen von Munsfeld entstandenen Streitigkeiten, wobei 
u. a. bestimmt wird, dass Graf Günther das Kloster Wiederstedt 
behalten und das Jungfrauenkloster zu Eisleben mit keinem Dienst 
beschweren, sondern ganz freien soll. 

Gescheen und gegeben zu Eisloeben am montag nach Letare anno 

octavo. 

‘op.: Hauptstaatsarchiv Dresden. 






















glichen haben, dass das Kloster dem Hans . 
auf Ostern 1511, Michaelis 1511 und. Osten 
Schadenersatg zahlt. 


‚Gegeben zu Halle uf sand Moritsbungk d 
| PETER Staatsarchiv Magdeburg. Cop. IX. 


1510. October 4. Neu-Helfta, - 
Kalarita. Amen ud den OMS 
Neu-Helfta vor Eisleben nach 
hischöftichen Recesses dem Hama Humel s N 
150 Gulden in 3 Raten zahlen zu wollen. 

— ben — zu Neuenhelfte donnerstags m 

EN tagk anno domini etc. decimo. 


Cop. (gichztg.): Staatsarchiv Magdeburg. Cop. IX. 


1511. März 14. 


Ernst Graf und Herr zu Mansfeld ı 
um des Seelenheiles seiner verstorbenen Gemahli 
Querfurt willen dem Kloster Neck "r 
furder und zu ewigen geezeythen alle 
zu chore stehen sollen, alle tage uf dena 
rinne gedachte unser gemahel begraben d; 
singen und dy versickel myt respons und co 
Marie darauf lesen“ und für Unterhaltung eine 
einen alljährlich auf Lichtmess zu zu en J 
Rhein. Gulden à 21 "rock aus do n qe : 
; Stadt Eisleben. Simon Vogt. Studivogt und Thoma 
| Weise, Hans von Neyden, Hans — 
Gotsmyth, Hans Nole, Peter Myley, 5 ‚Nickel, 
| zu Eisleben, sowie Günther Hoyer, Gel ar 
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hriüder und (Gerettern Grafen zu Mansfeld erklären ihre Ein- 
erilliqung. 


— iegeben — am frevtage nach Invocavit in dem XVe und 
are. 

op.: Cod. Helft. p. 114. 

l. März 14. 176. 


Kutharina Aehtissin, Balthasar Lankust Propst, die Priorin. und 
der Convent des Klosters Neu- Helfta verpflichten sich zu den in 
den vorhergehenden Urkunden bezeichneten kirchlichen Leistungen. 
— iegeben am frevtage nach Invocavit anno domini MV* und im 
lare. 
Cop.: Cop. Helft. p. 316 f. 


l. October 9. 177. 


Katharina Aebtissin, Propst und Convent. des reformirten Jung- 
frauenklosters Neu - Helfta übereignen dem Hans Krautworst das 
Klostertorwerk zu Helbra „mit allen eckern und wyszewachs 
darzu gehorende, auch ein holtzmargk der Kuchenbergk genant 
hindere Sebickerode und sonst mit aller nutzunge schaftrift und 
huthe* als Erbgut gegen Zahlung eines Jahrzinses von „virtzig 
Reinsche gulden ganghaftiger muntze halb auf Martini und die 
ander helfte auf der heylgen drier konige tag, darzu zwei schog 
scheffel hardt getreydich nemlich ein halb schogk scheffel weyszen 
ein halb schogk scheffel rocken, ein halb schogk scheffel gersten 
und ein halb schogk scheftel haftern“ und gegen die Verpflichtung 
„alle jar zeweimal mit einen wagen und vier pferden zu dienen, 
auch das forwergk in beulichem weszen wie erbguts recht ge- 
wonheit zcu halden und die lehn szo ofte die zcu falle komen bey 
unserm eloster zu suchen.“ Als Entgelt für vorzunchmende 
Melivratimen überlassen sie den. Krautworst auch den ım Vor- 
werk befindlichen Hausrath und Vorrath „nemlichen drie wagen 
noch notturft beschlagen, eine wagenkvtte, zewene pfluge, zewuo 
evgden mit aller — bereitschaft, eine braupfanne, drie braufasse, 
zewey sudefasse, evne halbstebichen zeynekanne, eine zeehnevirtel- 
kan, eine blechflaschen, einen beschlossennen tisch, einen umbe- 
schlossen tisch, ein cleine missingen handtbecken, zewene ehrne 
toppe: ahn kuchenspeisze siben seiten speck, syben seyten 
schwernefleisch, vier spisse rintfleisch, ein schog bradtwurste, ein 
schmehr, eine thunne kesze, ein hoszen putter; sy ben kornszecke; 
an getreidich ein schogk scheflel gersten, zwelf scheflel weyszen, 
sschichtagu. d. Pr. 8. XX. 16 


v 
1 





Cop; Staatsarchiv Magdeburg Cop. XCLI, 


I Wie es nachher heisst: ul dem altar en 
n enn, net 


mr 


"-- 





lich Jehen in sanct Johannis capollén 
darinne die herschaft ire begrebnis h 
lichen zinszen begabt, davor dan ee 
besitzer alle wochen funf messen zu T de 















des: Klösiers: Balthasar :Lonhnalh, und « 
Jahrzins von 18 alljährlich auf 1 u; 
Gulden ü 21 Zinsgroschen aus dem g ifl i iden G. 
kommen in der Stadt Eisleben. Auch oll. da. 
eap umm | 
Jahrzins von 15 Rhein. (rulden für 0 wu: 
des Vicarius sorgen. Für jede versäumte A 
11, Zinsgroschen abgezogen werden, die 
armen. Leuten reichen oder zu Messen verwenden s 
Paul Merten, Georg Orlamunde, Hans Ine 
nus Blanckenberg, Exwalt "von oett Serrtol 
Wiekardt , Johannes. Lange, Kathinanne 
ai» oos Dalhwr Lomglwsth erklären i = 


Gegeben montags nach vocem incunditatis ann 


sanct Johannis des aposteln und 
h anderer meher patronen. 
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14515. Januar 31. 179. 


Albrecht Schneider und (reorg Waldau, Vorsteher des Hospitals 
vor Eisleben verpflichten sich, dem reformirten Kloster Neu- 
Ilelfta alljährlich am 1. Februar 21,4. Wachs für den Zehnten 
„an dem acker hynder den nawen heusern bey dem hospital ge- 
legen. der zu garthen gemacht, daran das hospital dy lehn hat" 
zu reichen. Der Rath der Stadt Eisleben bekundet auf ihre Bitte 
seine Finwilligung durch Aufdrücken seines Signets. 


— jegeben — nıytwochen nach conversionis sancti. Pauli im funf- 
czenhunderthen und funfezenden iare. 


Cop.: Cod. Helft. p. 398. 


1515. Juli 3. Halle Moritzburg. 180. 


Albrecht Erzbischof von Magdeburg bestätigt die „vacante — abba- 
cia monasterii in Rorbach per liberam resignacionem Catbarine 
de Asseburgk quondam abbatisse ibidem post multos tractatus 
de reformacione. eiusdem. monasterii. habitos in manus venerabi- 
lium et religiosorum dominorum Michaelis et Iohannis abbatum 
monasteriorum in Reinsdosf et Marie Celle necnon. Catharine 
abbatisse cenobii noue Helfte prope et extra muros oppidi lsleven 
tamquam reformatorum per nos ex certis causis animum nostrum 
ad hoc moventibus specialiter deputatorum factam" durch die ge- 
nannten Reformatoren als Aebtissin in Rohrbach eingesetzte, bis. 
herige Klosterjungfrau zu Neu- Helfta Margaretha von Rulite. 


Datum Hallis in. aree. divi Mauricii anno domini 1515 die vero 
Martis tercia mensis Iulii. 


Cop. (gleichztg.): Staatsarchir Magdeburg Cop. CXVI. 


1516. Mal 14. 181. 


Das Kloster Neu-llelfta vergleicht sich mit Ernst. Grafen zu 
Mansfeld wegen des Erbtheis der zum Eintritt in das Kloster 
bestimmten Töchter desselben Barbara und Maria. 


Wier Katerina eptischin, Magdalena von Latorf priorin, Katerina 
von Uberweymar noviciarum meisterin, Margareta von Watzstorf schul- 
meisterin alle profetirte unde ingesegente geistliche iungfrauen des re- 
formirten iungfrauen closters Neuen - Helfte vor Iszleben gelegen ordens 
sancti Benedicti Halberstadisch bischofthums in unserm capittelhausze 
durch das leuten der glocken von wegen dusszer hiernoch geschribennen 
sache allein und sunderlich geheischet und versamelt capittel machende 

16 * 
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und fraulin Maria seiner gnaden tochter, 
( oster und samnunge bey uns eres "üt 
| leihen sibzal itzunt wen 
unde geburen wurde, der gestalt wie oc 
| nugt und vertragen haben, alse: das nei id ben 
diger herre grave Ernst uf zeit, szo benante er jer - = 
gesegnet und profession getan achthundert Reinische gu 
lichen, vaterlichen und bruderlichen geburlichen anteyl 1 
szo yne itzt zustehet ader zukunftigk zustehen wurde gı 
richten und bezalen sol und wil. Und wue v t fi 
vor der zeit der profession und ehr sie eingeseg 
worde, szo sal doch gedachter unser gnediger lie 
nenth fraulin Maria eingesegeneth ist, uns aee ide 
vorgnugen und bezalen Wurden auch beyde 0 
bara und Maria ehr und zeuvorn sie beyde pro 
szo sal und wil uns vilgemelter grave Ernst i 
zeweyhundert Reinische gulden zuzelen geben 1 
und geloben hiermit in craft disszes unsers uffenen 
bezalunge bestimpter summe geldes zu und vor | 
zustendigen geburlichen mutterlichin, vetorlichin 
erbteyl und legitima begnugig sein sollen be 
unsern gnedigen hern seiner gnade erben ben 
lichen erbteyl adder erfullunge mutterlichs, \ 
guts zu ewigen gezeiten nicht anzulangen nod. umas 
uns an stadt und von wegen bemelter beyder frau ne 
teyl und gerechtickeit mutterlichs, vaterlichs ader brude 
das von der linien herab ader seyten uf itzt benente fr 
und gefelt mocht werden 'szolle ader wurde zustehi 
buren, szo wollen wier uns das alles zu fordern a | 
haben hiermit vorzien abgesaget verlasszen und renunciert h 
zien verlasszen absagen und renuneyeren gegen ti 
craft disszes unsers uffennen brifs alles behelfs i 
szo wier itzunt adder zukunftig dakegen ham 
mechten. Und sunderlich renuncyeren wier disszer i 
einig ge und vortrege von zukunftiger erbschaft ader ei b 
des eydes in rechte nicht tuchlich und ereftigk 
det do saget das gemeine vorzicht ane sunderlit 
benente auszgedruckte und specificirte renunciacion r 
des alles zu urkunde steter und vester haldunge | 
nante eptischin, priorin und alle andere profetirte 
iungfrauen unser epthie und gantzen pee 
disszen unsern uffenen brif wisszentlich thun I 
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1 mittewochen noch Pfingsten im funfzehnhunderten und sechzeehin- 
n iare. 
2 Segel. nicht mehr rorhanden. — Org.: Stautsarchir Magdeburg. 


17. April 2. 182. 
Ernst Graf zu Mansfeld und Ikerr zu Ileldrungen für sich und 
seine Erben verspricht, seinen Bruder Günther Grafen und Herrn 
zu Mansfeld, welcher für die 800 (Grulden, die zur Ausstattung 
seiner Tochter im Kloster Neu- Helfta bestimmt worden. sind, 
Bürge geworden ist, dieser Bürgschaft stets frei und ledig zu 
halten. 

Geben — nach Christi unsers hern. geburt 1500 darnach. im 17 
ire am donnerstage nach dem sontage Iudica in der heiligen fasten. 


Cop. (modern): Besitz des Vereins jür Gesch. und Alterth. der Grafsch. 
usafeld 


30. Juli 26. 183. 
(Georg Waldau, Bürger zu Eisleben und seine Ehefrau Marga- 
relha verkaufen der Aecblissin Katharina v. Watzdorf und dem 
Conrent des reformirten Klosters Neu- llelfta 2 (rulden Jahrsins 
auf Walpurgis für 40 Gulden, die seine Schwägerin, die Ihe- 
frau des Dyonisius Both dem Kloster schuldete und ihnen bezahlt 
hut, wiederkäuflich. Es verbürgen sich die Bürger zu Eisleben 
Matthes Knyse Geleitsmann und Bastian Metzler. Bergvogt. 

— geben — nach Cristi unsers Iyben hern geburth tausenth funf- 
ndertli und im zwenczigsten iar, dornstagk nach Jacobi des hevligen 
welfboten. 

Cop.: Cod, Helft. p. 366 wd 177. 


21. August 30. Halle. 154. 


Albrecht Erzbischof von Magdeburg ctc. leiht der Veronica Kloster- 

Jungfrau zu Neu-Helfta und Tochter des Tilo Druckstet Bürgers 

zu Halle 1 Pfanne im Deutschen Born zu Halle als Leibgedinge. 

— gegeben .— zeu Halle auf sandt Moritzburg nach Christi 

sers lieben hern geburdt funfezehenhundert deornach im einund- 

wantzigsten ihar am freitage nach devollationis sancti Iohannis 
»tiste. 


Gy: Staatsarchiv Magdelurg, Act. krist. Magdeb. II, 269; auch Cod, Hel- 
2p. 357. 

















— ubl unge ets eA, a 
m fl. tj Te eben. LM ce Zisleuben uf 


XXIIII i. bei dem edlen und wolge 
herren zu Mansfelt vam $ 
XII fl. bei dem rathe zu Halle we n und ] 
XVI fL alt schock groschen 1 n ris icr d " 
fürsten van Anhalt ausz dem = 
und Walpurgis fellig. 
VIII fl. bei Heinrich Bart zu Bennungen M 
IT fl. bei Jürgen Schwiber oder Wald, pe | 
leuben auf XL fl. Walpur 
brücken in der pfar Andreae. AN 
I fl. bei Franez Meus burger zu Eisleuben uf X 
Michaelis felligk. Stehen uf sein 
Hans Wetterhauher in der gas 
Andreae. f 


















I fl. Nickel Kirchof burger zu Eislenben. u 
seinem hause. nhe 


Item was das closter an vorschrieben e 
hat zum ersten: 
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In der stadt Eisleuben. 


Der radt ezum a 
XV fl. von des vicarii wegen des altars. MS 


behausunge Michaelis ; 
Baltzar Langkousth pfatlioe zu 
ime XVIII fl.; dovan impf iusti 
lecturam zu bestellen. 
XVII schock alter creucz groschen idem 
bei der hörschaft bei. demelqetl 
graffen Volradt graffen und herrn zi 
felliek. Darvan ist langk nicht geli 
VI f. idem vam salve zu singen, van g 
herren zu Mansfeld gestift, pur 
HII fl. von einer fleuschschern, hat itzo & 
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fl. auch von einer fleusch scherren, hat auch Simon Koll; magk 

man beide teil steigern mit den zeinsen. 
Dve gemeine zu Hergestorf. 

fl. die schenek uf Walpurgis und Michaeliz felligk, geben graf 
Albrechten auch soviel; magk man ierlich hocher setzen. 

fl. II groschen holtzgelt. Van XXX mannen gibt iezlieher 
V gr. Dye aber wagendienst thun, geben nichts. Der 
riehter gibet aueh nichts. Nimpt ierlich ab und zu; do- 
ruf zu mercken. Martini felligk. 

fl. Bartholumeus Mackerod, Burchard Spies und Jacob Schlacken- 
treiber van zweien holtz“ecken, das frauenholtz und des 
riehters berrk. auch die Zachariegern genant in der Her- 
gerstorfischen und Krebsenfelder mark gelegen. 

Dve gemeine zu Krebsetelt. 

fl. 11 stein talgks von der schencke. Hat das van III iaren 
nichts. empfangen: stehet in anclagk bei graf Albrecht 
graflen und hern zu Mansfelt Dederunt V schock XX! gr. 
1 &. Item van die 1] stein talgk zu Krebsenfelt geben 
szie XXXVI groschen so man es nemen wil. 

fl. XII gr. idem holtzgelt. Van XXXIIII man gibt ir einer 
V er. die wagen aber geben nichts, der richter ist auch frei. 
Nimpt ierlich ab und zu, doruf zumerken. Walpurgis und 
Michaelis felligk. 

Ristorf im Grunde. 

fl. gibt ierlich die schenek, doselbst hat das closter ein haus 
hart an der schefferev gelegen darzu gekauft von Alerten 
Zcamling. 

tl. die wemeine zu Ristorf zu geschosz. Martini felligk. 


Die gemeine zu Heubitz. 


fl. I gr. die gemeine zu geschos, uf Martini felligk. . 
fl. Idem von I Kuchen rindt uf des closters. kirmessonta;rk 
Exaudi. 


Die gemeine zu Kelman. 
gr. ierlich. uf Johannis baptiste zu futtergelt. 
scheps idem eodem die. 
kalb idem uf Ostern und IE schogk evger. 
Die zemeine zu Luttichendorf. 
DB. HIE gr. HEELS alle iare uf Martini zu gesehos. 
Die zemeine zu Wulferode. 


fl. ierlich. Walpurgis und Michaelis von I holez das Selgen ge- 
nant bevneben. irem dorf gelegen. 




























































aprche. — - II gr. van einer "Hei 
a ^ntetogotur qui habet feudum. 
Doctor Phillippus Dragkstedt: Igr. III. von ein 
felt; and Rincken; habet Pd — l4 
wiesen , sint Ludemans, habet feudum. en 
einer wiesen bey dem schlackenhauffen; sint 
dum. — III alte van eynem hoppenberge m 
gelegen; sint Thile Rincken; tenetur eudur 
dem theiche im Teuffelsthael ; ist eine * 
das closter vor die zeinsze die zu Helft v 
tenetur feudum. — II gr. VII À von e 
weyde; sint Rincken, prius Michel 6 
— II &. wachs van einem weinberpk, s 
Claus Kniesen; leyt kegen dem 


Relieta Hans Bussen: I gr. III A von 
in der closter gassen; sint Wolfgangs Schön 
— VI hoenner van solchem garten ond a 
einen garten vorm heiligen Geist; -sint ' 
die von Trotte van wegen des altars sanctae 2 
kirchen. 

George Arndt: I gr. VIII & alter von I huffen im H 
und eine wische gehort in dem acker; fuit patri 
1l 4. wachs van einer wisen bei der wusten . aut - 

Paul Mosschawer: I alter van der schmelezhutten zu I} 
Lorenez Buchers. 

Hans von Neyden: I!j, gr. van einer wiesen; fuit un 
I E van einen garthen desgleichen hat ot 

VII A van einem virtel landes; fuit Anda TN 

Heredes Heintz Brunners: I gr. VIII .& van I 
Iam habet Gregor Steinmetze et tenetur f 
van erg inm garten. — VI . van I ga de T 
Antonius ner; ist ein e 
metz; tenetur feodum. na a slim imei, | 
van eynem garten; ist der Rincken in der E 

Wolf Luttichen: VI gr. VIII A van einem T 

Michel Kochs. — IYs gr. IH Ku Erz 
, ecium Petter Naumanns. — I gr. I 
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in der saugassen, fuit Jacob Gerharts. — T gr. IHIN van einem 
warten. fuit das alten Schechts. — — '/4 V. wachs van einer wisen im 
Fallensehissehin velde, fuit pratum (7). — I hun van !, acker 


graszrevnen, hat Guntherus auch ! 4 acker, gibt auch I hun; hat 
der acker zuvor | ganse geben. 

an Francke: VIII alte van 1. wisen uf der viheweide, tuit Hans 
Groslars, etiam Veit Kembergs. 

helm Rincke: I gr. IN... van einen garthen und 1 schunen in der 
elostergassen. — 11 // wachs idem von seiner schmeltzhutten im 
teuflelsthael, iam. habet doctor. Dragstedt. 

s Mackerode: IHl!j, gr. IT alten. heller (?) von 1 garthen, fuit Sers- 
leuben. - II gr. HIE N I alten van einer wisen, fuit eciam 
dictus. Sersleuben. -- 1 alten van einer wisen. — III gr. van 
haus und hof, fuit Burchart Rosemundes. — 11 hoenner van 
demselbien hause. — I gr. DI alte van IT hausze, fuit Hans 
Kranichs. l gr. van einen garten fuit. Kersten Naumans. — 
I gr. van I wisen hinter dem schutzwalde, fuit Andres Hornickels 
und Annen Fridels — I gr. van I garten, fuit Burchart Rose- 
munts, tenetur focdum. — I gr. van einen garten, fuit der Di- 
dicken. tenetur foedum. 

Nota. Hans Karnisch, Kersten Naumans, Burcharts Rosen- 

munds und der Didicken garten hat er zu einen garten gemacht 

| Merten vel Schneider: II gr. HH N van I wisen, fuit Furmans, 

den 3. teil hat Hans Fincke. -- XS I alten. heller van ! „ huffen, 

fuit Kluttermans. — I gr. IITT 8 van !/, huffen tuit Grossen des 
scheneken. — II 4. wachs van einen weinberge fuit Knvsen. 

s Fincke: I gr. II N van I wisen, fuit Furmans, etiam. Paul 
Schneiders. 

s Bruckenner: HI!, gr. 1 alt. heller van einer wisen uf der vihe- 
weide, fuit Andres Wittiehs. — III f. wachs van einer schmeltz- 
hutten im teuffelthael, fuit Fabian Francken. 


ta Peter Heidelberges uxor Hans Bruckeners: II gr. VIII A van 
| wisen in der saugassen, fuit Conrad Mauchs. — IE gr. VIII X 
von I wisen, fuit Herman Bapsts. — VI » van VI morgen holtz, 
fuit. Brvaners. IE gr. VIIE N van I wisen, fuit ciusdem. -— 
| gr. van INT äckern wisen, fuerunt. Hans Löüttichen. — II gr. 
HL N I alt. van X ackern zu Faulensehe uf der Steingruben, 
fuerunt. Nickel. Kochs. - I1 .. wachs van I holtze zu Ristorf, 
fuit eciam. Nickel Kochs. — Nota: Idem hat ein weinberge zu 
Ristorf im grunde; darvan hat das gotshause ibidem dye zeinse 
und das closter dve lehen. 

r Karppe: I gr. van haus und hof uf der vieweide. — TUT alte 
van einem garten, fuit Jacob Heidelbergks. uxor eius Margareta 
eciam habet, tenet foedum. — III alte van ! , huffen, fuit Claus 
Augustins. 
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vitwende, fuit "Has Siben, gehe 
kindern. — 1 gr. van I huffen im Hel 
Berners. — !/, /4. van west 
Dr Hansen Wherners, leyhet das ck 


hauptsumma 

Heredes Mattes Neuren: I ^am "EE 
und eyner wisen. — I gans van I ^ 
V gr. uf X schogk hauptsumma. 

Otilia relieta Mattes Korns: I gr. IIU mU ir a hu 
Numbarges. Idem hat ein garten gemacht, bey Fü 


vr 
"d 
^R M be. 
ien vor 
m 


sol zehenden geben. 
Jacob Pauel: I'!/; gr. I alten heller van einer | = uf 
XV gr. van einer wisen im Ristorfischen 
Relicta Kersten Spechts: Li. X8 Va r hal 
]HII alte von I virtel uu fuit Heinrich * 
Hans Hofman vel Coburger: HH A La 
huffen im Helftischen i i fuit Nickel E 
Hoeckers. 
Tomas Büterngk: IIl!/; gr. I alten heller van : 
, fuit Michel Knuen. | | 
Bartel Boucher: TN gr. I alt. van einem hausze i 
fuit Andres Korseners. 
Agatha Schreibers: HI'' gr. I alten heller vasi dl ne 
steinen brucken uber der vieweide. | 
Rer: VIH alt. van I garthen gm ieweid 





M 


George Crinibitz: Sein vater hat ein garten g 
und leit hart an russ if. de 
thore. — I gr. HIE van I "t: jet einer gn 

west bei dem steinbruch, hende z H: 
sanct. sone pfar altera Marie 
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saretha relieta. Baltzer Hanen: IIT. alt. van hausze, fuit Cleman 
Goldschmiedes. — 1 #4 pfeffer. von selbien hausze ist öhr ihr 
lebenlangk zu '., «V. gelassen und nieht lenger. 

ns Wetterhawer: IN, gr. IE N van einem garthen, fuit der (!) 
iungen Thile Rineken. — 1 fl. van XX fl. hanptsumma stehet uf 
seinem garthen, der Franz Mebes gewest. 

san. Krike eum uxore: X X von einem viertel landesz; fnit Claus 
Ritters zu Risturf. — Il hoenner van evnem garthen. 


ral Steinfelth: III gr. HII -& van !, hufen landes im Helftischen 
velde: fuit der Titzel Eberhardtin. 


s Bartlımann: Iam habet (?) Burchart Brutf in der Ramgasszen.. — 
VIII alde von I, huffen: fuit Conrad Steinfelths prius. Bastian 
Gerendorfs und Barbaren Didicken. 


tinus Roth Glevtzmann: 1IT!/, gr. I alten heller von ![, hufen zu 
Luttieche Eisleben, fuit Mattes Glocken; ] & wachs van holtz im 
Hasenwinckel, fuit Herman Rauchen in der pfarre saneti. Nico- 
lan: 1, VL. wachs van Ys acker holtz ibidem am Schalcksbergk, 
fuit Georgen Lortz; VIII -X van I wisen, fuit Hans Sluppels, 
leitı under Helfta. 

reas Ilildebrandt: X X van !/, huffen landes, fuit Jörgen Mebes. 

3 Lucas: IHE! gr. I alten heller van I garthen uf de vieweide, fuit 
des alten Meinharts; I", gr. HIE A van !j, huffen landes, fuit 
Martin Sellprs. (?) 

ius Meves: XV gr. van I garthen uf der vieweide, fuit er Johann 
Kulez; — I gr. III A vam haus und hof, an der clostergassen, 
fuit Buchers. 


ionius Kelner: I gr. VIIL A van I garten auf der cleinen vieweide, 
fuit Volckmar Kelners, stehet den vicarien Andreae pfandt; 
Il hoener vam selbien garthen; VIII A 1 alt van Y, hufen ge- 
hort II acker wisen drein; II gensze von den II acker wisen 
vor den zehenden, wils nicht geben: X N l alt.X van einem 
virtel landes, fuit Volgkmar Kelners; X A I alt-X van ] viertel 
lands, fuit Kuntz Gens prius Mertinne mulieris; VI . van 
I garthen. fuit Lorentii Hartmanns: 1] hoener vom selbien gar- 
then. So gibt Kelner 1 hun und Gregor Steinmetz gibt auch 
] hun, wie es danne in Blumeners guter geschrieben  stehet; 
Ill - van einem kornhof; II hoener van selbien kornhiof. 

therus Rynners: III A von I acker zu Alsfelt: V alt- van I 
wisen, fuit Balhurns; III alt.-À von einem acker landes, fuit Hein- 
rich Schónbergs; 1 hun van !/, acker, fuit etiam Schonbergs. 

r Guntheri Hynners: [HL alt. van I, huffen. fnit Herman Rhesen; 
XS I alt. hr. van ! , hufen, fuit Franez Mebes; I gr. von H 
äckern. 









































Pii: l gr 
hat Conrad | Bieinfoitks TT al s 
Heinez Nese m uxore: VIIl „A van Ps ertc 

leuben; I gr. III A van einer wisen.. 
Merten Kupperschmide: VIII al von ei Nicohi. 
gers, habet Hans Ewalt in der pfar Ni 


Dominus Andreas Molberzrk: V gr. L alt h 
magistri Petri Rineken bei der alten s 
Caspar Faulwasser: I gr. III A Tal van bes 
Badra, etiam (?) Pullers. 
HII hoener vom selbien hausze fuit Ru 
von Badra; VIII al& van I virtel e 


Relieta Wentzel Vickels: I er. HIE -& von einer 
van Schost; I! gr. HIE A van !/, h ps 
I"); gr. IIT & van 1/, huf landes, fuit € 
Thomas Kremer: II gr. VIII 4 van I garten, fu 
Rincken; V al. van einem garten, fuit I 
van einen garten uf der vieweide, fuit I 
van einen acker, fuit Hansen Kersten x to 
George Trotten cum uxore: VIII & van FS > 
Volgkstedt, VI ££. wachs van einem veinb 
Ernst, daran entgechet dem closter leh 
Burchardt Teuffel: E gr. IHE & van einen garte 
prius Buchers, hat Hans Hoffman vel 
Elsa Sehmeltzers: II al van einem virtel 
fuit patris, 
George Shosten: V al. van einen virtel lands, f 
I virtel wachs van einen virtel lands, uit. 
I virtel wachs van ts huffen im Helftischen ve 


Hans Wintzer: I gr. van *5 huften im Hel 
Richarten. 


" 

^w! 
LN 
o 


* 


Relicta. Petter Beuchers: I gr. VII A - 
Mullers; I gansze en nn 
itzo meister Jobst der schmidt. 
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r Mvley: IIIal- van einer halben huffen landes, fuit Bartholomei 
Gerhardi; II gr. oder 1 gansze von dem zehenden van dem 
selbien acker. | 


età Hans Krautwursts: II gr. VIII A van I wisen bei sanct ka- 
tharınen wisen uf der landtwere, fuit Northausen; 111, fl. [!/; 
al von T wisen, fuit der Buchern; 1 gr. VIII A von 
|] wisen. fuit eciam  Northausen; ]!, gr. von einem acker im 
Hasewinckel, fuit Valten Kirstens: T gansze von Y, huffen im 
Helftischen velde, fuit Alban vom Arnstein seind XVIII acker. 

Bas Dampkenrode: I gr. HII X van einer wisen fuit Kraussen; 1111 
al-À van I garten und einer scheun an der clostergassen; II 
hoener van dem garten in der clostergassen. 


'ta Jacob Dampkenrod: V gr. van einen garthen und einer wisen 
in der saugassin, fuit Vopels; I gr. VIIT A van !/, huf lands 
im Helftischen velde, fuit Vopels. 

an Muller: I gr. HII & van ] wisen vorm schutzewalde, fuit 
Bartel Herferts; I gr. VIII A I al van I garten, fuit eiusdem 
ufm mülgraben; Vl A van !, acker kollands, stösszet uf die 
landtwhere und ist Andres Hernickels und Claus Moritzen ge- 
west; Il gr. III. van ! , huffen im Helftischen velde, fuit 
Simon Füesz, prius Brosius Beynendorfs; VIIL A van ] virtel 
lands fuit Elsan Byrwirts. 


wald Erhart: I gr. HI X van einer scheunen und einen garten in 
der clostergassen ; VIII alÀ van einer wisen, fuit der Pfeiferin, 
itzt hats dve Sivekerin. 

zer kevser: lHl!/, gr. I alt. heller van einem garthen uf der vie- 
weide, fuit Burchart Teuffels prius. Helschers. 


tel Hampe: I fl. van dem dort Ristorf ist ime und seiner frauhen 
öhr lebenlangk zugesagt. 

larius Schmidt: I gr. I al. van Il!j, äckern bei den schechten 
alsz man nach Buschofferode geht. 

ar Zcimmern: VI. van I cleinen garten vorm Heiligen Geist, ist 
Glorius Wegen und Merten Didicken gewest; I gr. VIX von I 
garten hinter sinem hoffe, fuit etiam Didicken: III al-X van Ill 
eckern veldgleich, fuerunt Jacob Heinrichs. 


toffel Rotthe der eleinschmide: II gr. III .X van einer buffen in 
itzlichem velde XII. acker zu Helft gelegen: Il hoener vam korn- 
hof zu Helft bey sanct Georgen; 1] 4. wachs van evnem wein- 
berge kegen dem steinbruch; fuit Hans Schechers. 


«Jes. Pertolde Rhesen: Katharin Dampkerodes cum fratre Andrea, 
tieorge Bruckner furmunde und Andreas Bolev: I gr. XI N van 
einen garten uf der vieweide, fuit Andres Gruniges; VIII al^ 
van einer wisen im bruche; Illl alA von eynem acker wisen im 
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TS. Müntz 2 , 
Heredes Galle Roben: I gr. IX & van di huffer z 
fuit Nickel Klye; VII aLÀ van e 


pengiesers. rod 
Wolf Heyde: !/; &. wachs van I wiseflek, fi 
Thomas Begkmann: 1 &. wachs van einer 
hing Baders; tenet feud’ım. 
Burchart Begkman: HII aLÀ van Ys huffen 1 and 
hoffes; 1 gansze van einen wisze 
chofs, tenet feudum.'— Seine rimini 
Cristoffel Meynhart vorrechten dits von. 
Bertram Hohof: HIIalA van !/,huffen im E 
Thyle Rincken; III alÀ van I virtel la es, 
harts, im Eisleubischem velde; I Er. ux t. | 
huffen, fuit Heintz Rosenbechers zu 
Der radte zu Eisleuben: VIII A van yx inb 
liegen etlich äcker doranne; 11 4. Wade v m se 
Item daranne ist dem closter dye lehne an 
Mattes Rebelingk oder Wickert: VIII van ey 
fuit Cleman Born, Mats Fridels und i. 
van "jj huffen lands im Helftischen ve ri. 
landwere, gehört in garten, fuit Steflan K; 
Die vorsteher sancte Katarine mit nahmen "Thomas 
dres Hagedorne: III" gr. I alter ec: 
XXXV acker zu Ristorf, seind Glookan e 
sanct Katharinen gekauft. Keyn Lehnt 
Dominus Hermanns Glotschyt: Il hoenner on 
Uxor Hermanni Probst: 1 gunsze van einer hu p 
Hans Eheler: 11. wachs van I garten uf der 
Lorentz Hartungk: I gr. II al. van einen gari 
Nickel Bruner: ll!'/;, gr. Il. von I garten, f 
prius Blanckenborgs und stehet den ^ 
vor XX fl.; und der ander ist 
sawher in parochia Petri, gibt auch Il Ys. 
Jacob Heinrich: VIII 4X von Ys huffen, fuit der Di 
Bartholomeus prister zu Helbra.- 


ee 


"X" e^ 
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' Niekel Begkmannin: 111] al var einem hausze, fuit Krudels; 
Ill al van einem hausze, fuit Andresz Lindeners; V gr. uf 
X schock hauptsumma. 

| Schusselkorbe: I gr. VIII A 1 alt. A van !/, huffen, fuit Faul- 
wassers, stehet Faulwasser pfandt vor XLfl. vor ein willig under- 
pfandt. Actum Mit(woch) post exaltacionis crucis anno 13. 

ihart Schug: Ill &@ wachs van 1 steinbruch, habet Vintius Busse 
vorm Heiligen Geiste. 

tzel Hesse: VIII al-X van U, huffen, fuit Paul Punken (2; l!; 
virtel wachs van I wisen, fuit Herman Rhesen beim Hasen- 
winckel. 

wind Muller: 1] gr. VII, & van I garthen, ist eine helfte Curt 
Kragen, die ander Cunrad Kórsners gewest. 1111 al-À van einer 
wisen, fuit Cristoffel Mevnharts; 1I hoener van der Petter Beucherne 
garten: VIII alA van ! , huffen tuit Erhart Eisbergers. 

'kmar Kindelbrugk: I gr. VII A DL al van !/, huffen lands, fuit 
relicta. Bussin Mansfield), stehet den vicarien Andree zu pfande 
XX tl, im Helttischen velde. 

cta Andres Nesen: III al-À van einem virtel landes, fuit Hansen 
Doven. 

wigk Linkaw: [ gr. van I garten, fuit der Didieken und Glorius 
Wagen. 

erich von Drens der schneider: V gr. van einem weinberge, fuit 
Hans Mackenrodes, prius Bartel Gerhardi. 

ten Mansfelt: 111! , gr. van einer wisen, fuit Bastian Jordan zu 
Honstedt. 

en Claus: X /, A van ] virtel lands, fuit Peter Helwigs, im Helf- 
tischen velde gelegen; Kl, X, noeh. van einem virtel lands, fuit 
eiusdem. 

es Zeimmermann: 11 4. wachs van evnem weynberge, fuit Jacob 
Zeimmermans auch Kersten Naumans, de hoc tenet. feudum. 

ta Hans Rincken: Ill al von !,huften lands, fuit Merten Otten. 
Ill al. von !/9 huffen, fuit Merten Syben: Hl al- van ] virtel 
lands, fuit Stechemessers: VIH al van !, huffen. lands, fuit 
Michel Kirchhofs. 

r Walter: III 4. wachs van II eckern und ] virtel orth ackers uf 
der viewevde, hat lange zeit wust gelegen, fuit Hans Rincken 
prius Svben. 

precht Greve: V al-À van einem virtel landes, fuit Kersten Steyn- 
metzen prius Stuelsz. 

s Naumann: Il alA van haus und hof uf der vieweyde, fuit 
Ulrich Steinbachs 1111 al van ! , huffen, fuit Hans von Schrapel; 
|] gansze vam garthen; 11] hoenner van haus und hof; II gr. 
van !, huffen landes, fuit Hans Oeltzschen und Erhard Boven. 


































Han os T: qum " [ 
. Hans Lamperti: Ill gr. van Il acker w 


d Ae € , fuit der Hans Vert. ! 
HF a! ‚Spies : irl yachn van n eckern | di nds | 


Tl I s d. ces von etlichen iiem a 
Pr Pene. N 


| iles ie VH al I alter uei 

| ist Peter Karpen gewest, auf der 

Michel Karius: V al van einer halben ! 
velde, fuit Nickel Weders. 

Andres Boley : I gr. van einen garthen, fuit " 
| Buschofs; 114] hoenner van einem £n rtei 
Büschofs, prius Kaufmansz. 
| Clans Moritz: IIlI al.4 van einer halben huffen lundes fi 

VII & van !/j, hufen landes, fuit Pues Im St nl 

van I huften lands, fuit bartolomeus Wittichs u 
Kersten Naumann: ll gr. van einer halben huffen, fuit 
und Erhart Boven. | 
Meister Hermann der barebirer: I al- van eynem gai 
gasse, fuit Hans Bussen und Wilhelm Emeken 
Parrochia Petri. 

Thomas Werner: XV gr. auf XX schogk hau 
Der pfarherre daselbst: III al von I virtel 
] gansze van einer wiszen, fuit Claus F 
landtwere; l gansze van der cleinen 4 I. 

-— DE darvon ist auch dem clostet lehr 


Andres ; Freitagk und Margareta relieta Jacob 
einer halben hufen, fuit Peter Schaden; 1 I 
in alle feld, fuit Hans Thaels., 

Brosius Baar : . HIE A van I! huffen i 
patris; II A^ van Me huffen 
fuit Sielfan à Muhmen. 

— Heltschers: H1 al van einer 

dres Knysen. 


gom 
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tz Muller: VI A van einem hausze, fuit Katharınen Weinheusels (!?). 

nan Krause: VIII al- van einer halben huffen lands im Helftischem 
velie, fuit Georgen. Wertzburg; I gr. III & van Ill eekern in 
alle felde, fuerunt Georgen Beyrs, VIH à van II] eckern feld- 
gleich; 1% €f. wachs van einem garthen vorm Heiligen Geiste, fuit 
Claus Furn. 

7 Fisscher: Vlll al van Ivirtel lands, fuit Ewald Sohst; VIII al& 
van einer halben huffen lands, im Helftischen velde; I1] hoenner 
van evnem garten uf der vieweide. 


De omnibus prescriptis bonis tenetur feudum. 


b Steinhart: Il! gr. van !/g huffen lands, fuit Hans Vopels, hat 
itzunder Matts Wickart. 

edietus Rosdorf: 111] al van einer halben huffen lands im Helfti- 
sehen velde, fuit patris. 

nna relicta. Erhart Boven: VII al van einem garthen, fuit 
Balliorns. 

mas Rosental: I al. van einen virtel landes, fuit Celiax Kypfurn 
und Nickel Kachs auch. Kuntzmans. 

ia relicta. Claus Knysen: Il gr. HI van einer wisen an der landt- 
where; VIII X van einer halben huffen lands, im Helftischen 
velde; II £f. wachs van einem weinberge kegen den steinbruch. 

greta relicta Hans Stechers: V11] al-À van 'j huffen, fuit Hansen 
van Schrappel: ] gansze van einem garten uf die landtwere. 

Ireas Milchtassch: III al-X van !j, huffen lands, fuit Celiax Kyff- 
horns: VIII al. van !j, huffen, fuit Asmus Erharts. 

rge Steinmetze: V gr. 11H A van 1 garten fuit Katzen, stehet dem 
eloster X fl. pfandts X gr. ierlichen uf dve X gulden: Ill al.À 
van ! 4 huff lands, fuit Svben; III al-X van I virtel lands, fuit 
Hans Bvrwirts: 1 d& wachs van ll morgen wisenwachs im 
Hasenwinckel. 

pretta relicta Steffan Kerstans: ] gr. III & van I garten auf der 
cleinen. vieweide, fuit Andres Nickels. 

is Mansfeldt: 1! , gr. Hl X van ! , huffen, fuit Katzen. 

Ires Mergathin: I gr. van evnem garten, fuit Gertrudt Kneusels. 

veta Thilo Rurcken: X gr. VIII A van einer huffen lands; IIlI al 
van acker darzu, fuit Wintzers; 11 Vf. wachs van evnem garten 
vorm Heiligen Geiste, fuit Andres und Jacob Dickers. 


ana Blumeners: [| gr. I al von einem garten, fuit Celiax Kvff- 
horns et relictae Thilo Rincken. 


sten Steinmetze: Vlll al-À van einem garten, fuit Blasius Mews (?). 


olt Arndt: Il gr. HIE N van ! j huffen im Helftischen velde, fuit 
Portius Vetters: I gr. VIL A TalN van I hufen im Helftischen 


Jeerbichtoqu. d. Pr. 8. XX. 17 

































I vorholtz vorm alten } " a 
u  wache van IHI eckern ee 










Hans EN van haus ı 
Maiden " Bteinhrnch: II huner van einem v 
Mullers. 

Andreas ie UN al& van !/, huffen lands, | 
gr. HI A van !/, huflen lands, fü ec ı Sy 
vorholez alsz man uf das althe h rehet. 

Nickel Rost: III fl. van I garthen vorm | »hes 
eygen; VIII X van I wiesen, fuit | Ws | 


Thomas Welwigk: 1! gr. III X van !J, -- ài 
uf X schogk hauptsumma. "A 
| Burehart Bruefte: VIII al van !J, ap 
1 I!/ gr. 1 alter heller van einer halben huffe 
Simon nx II gr. van II huf lands im de Iftiscl 
I - van einer wisen uf der v de. 
V! alX van einer halben huffen - 
fuit Hans Probsts. 
Hans Disscher: HII ablÀ van eynem viertel 
rentzen des schneiders. | 
George Letzius: I gr. HI A van einem viertel | 
pr fuit Georgen Beyers; IIIT A van I A m | 
Helwigs, VHI van eynem virtel landes im 
II acker, fuerunt des Heiligen Ord | 
Hans Kriegk: I gr. HII I alt. van I g u uf de 
II gr. VIII & van eyner wisen, fuit Andre we 
van einem halben acker wisen, fuit j 


3 TN w* 


Steffan Bey 
Hans Rotzenbergk: I gr. TI al. van I garten, üt € Tunthei 
Joachim Zeyer: VIII X van einem viertel landes, fuit | 
mans im Helftischen velde. 
Urban Muller: VIII - van eynem virtel E ve 
mans etiam. Kluttermans. E^ 
Hans Sachs vel Voyth: HLal van I wisen im I N 
HIT al. van haus und hofe, fuit Burchart V 
Hans Voyth: VIN al van !/j huffen lands s 
Jacob Gerhardi. al 
Hans Krebs: I gr. HII & van eynem gartben 1 f der | 


D 
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vta Hans Margraffen: VIII X van eynem garten an der clevnen 
landtwhere oder viewheide; I gr. IL al& van evner halben huffen 
lands, fuit Ulrich. Steinbachs prius. Klocken. 


ib Voppel: I gr. van einer wisen, fuit Heinrich Lindenbergs: VIII 
. van einer halben huf lands, fuit der Ruthardtin und Bastian 
Steinbergs, VIII A van haus und hoffe auf sanct Peters kirchof, 
fuit Margaretten Wevssensehes. 


el Dovge: V!/, . van evnem virtel landes, fuit patris eius. 
s Khune: Hl al. van eynem virtel landes, fuit patris eius. 


ge Glasmann: Vlllal- van evner halben huffen lands, fuit Petter 
Helwigks etiam Caspar Bótgers. 


ld Schlingax (1: X N von eynem virtel landes, fuit Hans Korns. 


en Hese: Il gr. HI van !/, huffen lands im Helftischen velde, 
fuit Thomas Helwigks; lll alte heller van 1!/, ückern hinter 
Helft, stossen uf dye clostergebreithe, fuit Glorius Brynnem (?): 
VIH al van ! , huffen landes, fuit Jacob Heinrichs. 


then Rincken ufm Graben: I (V. wachs van I huflen, fuit Cristoffels 
Erdeborns zu Helfta. 


then Teucher: I gr. III A van !/j; huffen, fuit Annen Helschers; 
1, V. wachs van I garthen vor dem Heiligen Geist, leyt zwuschen 
bevden wegen, fuit Lorenz Schneiders, tenetur feudum; I!j, gr. 
van I garten hinter seim hause, fuit Dieterich Bóckelers; VIII A 
van ] garthen, fuit Bertolden Rhesen. 

tius. Busse: ITIT alt. van haus und hoffe vorm Heiligen Geyste, 
fuit Kersten Naumans; ] virtel wachs van demselben hausze; 
I gr. HI] -À van ! 4 huffen, fuit Andres Hildebrand und Steffan 
Mullners; X X van I huffen lands, fuit Andres Hildebrands und 
Georgen. Mewes. 

vorsteher des Rosenkrantzes: VIII alA van I virtel landes, fuit 
Erhart Boven, gehet dem closter dve lehne ab. Est quidem 
illicitum. 


] Setler:. HII alA van Ya huffen, fuit Mackenrades, III al-À van 
eynen viertel landes, fuit Thomas Helwigs. 


a relieta. Bastian. Metzelwigk: 1 gr. III X van !/, huffen, fuit 
Guntheri. Rynners, dye andere helft hat George Bruckener; IX 
al van evner wisen im Hasewinckel: 1!, gr. von I garthen, 
fuit er Krusels; HI !;, gr. van einem garthen, fuit Claus Änysen: 
11 V. vor den zehenden van der wisen im haszewiuckel. 

» gr. l alter heller van ] garthen ist Glorius Brymnen, stehet ime 
pfandt vor XXX fl, II hoener vam selbien garthen; l!/, er. 
II A Lal van einer wisen im Teufelsthael, fuit Agatha Schrei- 
bers; I gr. IN M van einer wisen uf der landtwere, fuit Faul- 
Wassers, prins Syben; Igr. X X van einer holtzmargk, fuit Hans 

17° 








eo. 

























J — - feit "Bastian | dk 
ge oua: II gr. van eyner heben 


M Wenzel Kı Kuchenbecker in der langen gassen: I gr. 
lands im Helftischen velde, fuit E ichts 
Nickel Kysawer: IH!/; gr. II. van I garther Fir ! 
Brawen; VIllal& van eyner hi bon ing lane 
prius Peter Helwigs. S 
Glorius Bryme: HII gr. I alter heller vui 
were habet die Metzelwigken p ie ur 
| ; II hoenner vam selbien garthen; st 
| XXX fl. pfands, gibt auch itzo zeinsze, - 
Dietterich Pöckeler: I gr. HI X van Ya hun i 
fuit Merten Otten. 


Bastian Konigk: V gr. auf X schock hau 
Otto Theur: V gr. auf X schogk hauptsumma. 


Die pharre Nicolai. 


Joachim Kremer: III al van haus und hoffe, in 
fuit Valten Ringels. j 
Valten Rincke: I gr. HI A van !/; huffen lands, fu 
eciam Ruperthen Bischoffs; II al van I a Ir 
steingruben zu Faulensehe , fuit Niekel | ut 
Rauchen. 
Anna Wellers: VIII al van eyner halben | 
Eysleuben, fuit Hans Wellers. j 
Hans Stymen: III al& van eynem hausze, fuit & Btückel e 
Osanna Beltzes: 111] al van einem hausze hinter der 
Veyt Voyts. A 
Curth Eekstedt: IIIT al van einem hausze hinderm « 
ten Stupitz. "à 
Margaretha Beckers: III al van einem hausze hindern 
Bartolomeus Weysmus: VII al van einer halben h 


^ 


luthgen Eisleuben, habet Cristoffel der « 
I viertel ime Cuntze Weyner abgekatitoo 
Andres Bertram: 11H al von einem bausze, f 
hinder dem closter. 
Cristinen Sunnen: I gr. HII A van einem gar 
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Volgkstedt: | gr. IT al. von !/; huffen im lutgen Eisleuber feld; 
‚II A van einen viertel landes: | er. van einer wisen, fuit 
teffan Meinharts; | gr. Ill A van evner gruft, fuit Valten 
tingels: lll gr. van der Alteburgk vor den zehenden, fuit As- 
nus Erharts, de hac tenetur feudum. 

Tyburtius Vetters: I gr. III N van einer gebreithen hinder 
üchendorf, fuit Moritz Buchers; 1] €. wachs van einem viertel 
andes im Faulenschischem velde, ist auch Moritz Buchers gewest. 
Sersleuben: H1]: al van einem hause hinterm closter. 
Windisch: ] gr. 111.8 van einem gartlien zu lutgen Eisleuben, 
uit Georgen Urvnwin und Hans Nóls. 

cheneke in der nawen stadt: I scheffel saltz van einem viertel 
andes, hat vormals ! , scheflel rocken und I scheffel habers ge- 
eben, fuit Petter Ackermans, | gansze van ll] eckern im 
tistorfischen velde gelegen. fuit etiam. Petter Ackermans. 
Kirchhof: VII al- van t, huffen landes, fuit Balhorns: I1!/g 
rm. van einem garthen vor dem Friesenthore, fuit Baltzer Pauls. 
wald: Der. 1111 8 van haus und hoffe; VII al van! huffen 
ands. fuit Ulrich. Pauls in luthgen Eisleuben; Il gr. X X van 
"II eckein im Nunnenthal, fuit Wickarts. 

tus Werner: Vlll al à van haus und hoffe, fuit Steffan Mullners, 
if der vieweide. 

Wernmeister: IH al van einen hausze, fuit Peter Bótgers. 
tus Hartungk: IH al- van 1 haus, fuit Valten Hacken, prius 
sixtus Schmides, saget er habs vam radte in die lehn genohmen. 
ta Brunigk : IE al van haus, fuit Kuchens, prius Hans Richters; 
14. wachs von VIE fl. hauptgeldes purificationis Mariae virginis. 
Eysberger: X alt van 1 acker wisen, fuit Ruperten Bischoffs. 
at itzo meister Jobst der Schmidt. 

Wegener: HL al van 1 hausze hinterm eloster. 

Hoppensack cum uxore Catharina: HL al-À van I haus hinterm 
loster, fuit Hans Stauden. 

Hans Vovts: HII alt-& van einem hausze hinterm closter. 
etze: HL al van einem hausze hinterm closter, fuit Benc- 
ictus Wevners. 

relicta. Ruperten Biselioffs: HIE al van einem hausze hinterm 
loster, fuit Jacob Erdeborns:; Dll. hoenner van einem garthen, 
uit Kaufmans, habet Claus Gössener. 

tauden: 1E al. van einem hause, fuit Baltzer Stauden. 
loppemann: Il al. van IT eckern im Teufelsthael und I acker 
inden dem thanne. 

limelbergk: !,d4. wachs van X eckern. im Helftischen velde, 
uerunt. Heinrich Vovts: I gansze van evnem wiesenfleck vor 
en zehenden. 


































ist ier gewest und dem lois 
Fatius Konigk: IIII alt-À van ![, huffen, | 
Br m Höckers 
ee: IT al van einer 
" Pegkmans und Thomas peel 
m Wylhelm Queckel: HII al. von haus und 
ners prius Claus Fes ist des Ayers 
Gertrudt Stuckels: 1!/, gr. III à van eyne hal 
lutgen Eisleuben. - 
Elsa Pfeffers: II. wachs van Vllleisern sch ffen, | at 
Sanct Annen liecht gegeben, Johannis Bapti ste 
die zeinse nicht mehr geben will sol er € lem elosteà 
antworten, sollen sie wider umb ein ze nsze u iu 
Item Osterhilt Kochs hat IX eisern schaff Er 
sie zuleich IX gr. geben. Ist lange zeit ve 
Osterhilt Kochs: IX gr. van IX eisern scbattun ^ 0 
Die alterleute sancti Nicolai: II 4. wachs Melee aul 
egi der apt van Wymmelburgk eingenohmen 
sene ae hopfenbei der ' fer il 
oster auch II %. wachs gezcinst mit 
ben, leyt bey Wymmelburgk. t 
Sol em closter auch ein lehentreger got v 
Relicta Michels Huts: X gr. auf X schogk h: 
Simon Pertolde: V gr. auf V schogk at 


Ristorf im Grunde. 


Heinrich e vespa m VIH .À van einem Mee. r 
VIH A van !/, huffen lands, fuit uit Mattes € 

van einem weideflecke bei der molhe, fuit pat 

van einem wusten hoffe, fuit Stapflstein; I 

II garthen, fuit einer Merten Zenglins, ler ai | 

II zehendhoner van II hófen, ligen by eir inde $i 
eynem wiseflecklein. - 

Caspar Hune: HII al van haus und hoffe; Dar 
1. tex] hat Hacker; HI al van Inu 

I zehendhune. 

Nickel Hoffman: VI & van VI ackern, fosa 
III alÀ van I virtel lands im Helftischen velde, 
acker in der aue V acker im hindersten fi 
Kaltenthal, fuit Andres Schrappels; II al v 
tischen velde, fuit Nickel Kleven; VIII & v 


- 
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zu sevnem hoffe; IL al-À van Iacker bei dem bruche, fuit Scher- 
pings; II huner van I virtellands, fuit Matthes Staffelsteins: 
V hoenere van haus und hoffe, fuit Valten Hackers; 1 gans von 
einem acker wysen, VIII al& von I huffen lands, fuit Mattes 
Staflelsteins. 

es Sehonbergk: III al-à van haus und hoff, fuit Lötzschen; VII 
A van evnem virtel lands; Ill al-À van I garten, fuit des alten 
Schönbergs: HL a van !, huf lands; 1 zehendhun; III al-À 
van lll] eckern, fuerunt Mathes Mathers. 

Kolitz: III al-à von haus und hof, fuit Burchart Peltz, prius 
Claus Ritters: Il beuner vom selbien hoffe; I zehendhun de istis 
honis; sed caret foedo. 

Bieritz: Ill al-À van haus und hoffe, fuit Nickel Kleven und 
Wolf Grossen, I zehendhun. 

z Rosclecher: HL alA van haus und hoffe; V al van !,huffen; 
IX .X auch vom hausz und hoffe; Il huner van einer halben 
huf lands: V al& van 1, huf lands. fuit Steinbergs, V zehend 
hoenner van V wusten hoffen. 

us Stahen: X X van eynem garthen, II hoenner van! , huf lands, 
fuit Simon Vovts; | zehendhun. 

us Lutge: V al van 1 virtel lands, fuit Caspar Kesenapfs; Il 
zehendhoener: E 4 wachs van II ückern holtz im Hasewinkel. 

Kersten: IE van *, huf lands, fuit Otto Lindemanns Francken (!): 
ll al. van !;, huffen, fuit Valten Hockers; 1 zehendhun. 

n Kerstan: VOL 2 van Hl ackern in alle feld, fuit Crinibitz, hat 
itzo Andres Kersten [| zehendhun. 

es Kersten: 1 zehendhun. 

ard Spilbranth: 11 al van I wisen, fuit Gallen. Honstedts, levt 
hinder der molhen; II al van !y huffen, fuit Jobst Wigants; 
| abl von I scheunen hat Albrecht. Hover mit dem closter ver- 
hauet; I zehendhun. 

Bader: I gr. van einem virtel lands und van evnem hofle: 1 
zehendhun. 

Z Hase: HIE al van haus und hoffe, fuit Hans Wevners; III 
al van !, huflen im Nonnentael, fuit Antonius Grossen: ] ze- 
hendhun; 1b hoenner vau D] garten, fuit Merten Zeenglings: 
I zehendhun van Veit Hasen zuthern 

pntius Lutge: VIH al van ! 4 huffen, fuit Hans Zeenglins; TIIEN 
van haus und hofle; I zehendhun. 

is Dietzke: HE alN van haus und hoffe: HII al. von !;, huffen 
lands, fuit Grolers: VIIE al vam ! , huflen, fuit Heinez Rose- 
lechers, I zehendhun. 

Mevge: VEIT alà van VIE im Ristorfischen velde, fuit. Hans 
Schrötters; IX -& van ] wisen zu Wormsleuben; I gr. van inere 











naps, 1 
_ Burchard Peltz; VIII huner van haus u 
" prius Panthaleon Langen. 
Í sehendbun. de iólis bonis, wed ONE 
Margretta relicta Merten Kesenaps: Krk "i 
; lal van I huffen, fuit 4 d u 
it Valten Wetzsch (7); I hm va 
zenthun. | 
Panthaleon Lange: Jam habet Osanna Hasin et 
abatissae; IIII alA van haus und 
Vas iar eia 




















"i 


Blasius Apoldt: I ini 

Hans Mannesfeldt: I zenthun. 

Thomas Moller: I hun van einen hoff, hat in 
man gekauft und gehet zu Albrecht Heuf i eni 

Anna relieta Hans Kulben: II hoenner van haus und hoff; | 

Brosius Kersten: II!/,gr. van haus und hoff, und Ih sf 
Matthes Kesenaps; X !/, A van II ückern wisen, II 
III äckern wisewachs, I zenthun. 

Nickel Geuritz: I zenthun. 

Veyt Custer: I zenthun. 

Jobst Zcorn, hat Hans Kulbe von ime 
ten Zeingke 1I iare gehabt: I zenthun. 

Valten Hocker: IIII al. van haus und hoff; Vh 
garten, fuit Benedictus Gilben; V gr. uf Xs 
stehen uf !/, huffen lands, fuit Valten E sl 
eyner wisen ist Galle Ditzke gewest; I 4. w 
wisen bey Wormsleuben, ist des closters evg .f 
hauszen. 

Hans Hitzke: I zenthun. 


y 
Hans Schriber: I hun van einem hause, fuit Andres Sti 
Crebsenfeldt. 


Merten Dietterich: I . III X. van haus und.h 
morgen holtz, e kaballen stoszen an. Helbr 


e 


E 


i 
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van V morgen acker uf dem roden wassern ; IHI A van IL‘, aekern 
doselbst; VIII X van V !/, morgen hinder den zweven linden; 
VIE al-X van II morgen ackern fuerunt plebani ibidem; I gr. 
van Ill] morgen aufm Lerchenvelde; III gr. van Xll morgen 
am Titbmon (^) an einem stuck; II al. van IIIli, morgen auf 
der schindegruben , fuerunt Ilius Voyts; III'/j al. van III', 
morgen uf dem Leusebergk, fuerunt Niclaus Kevsers; I gr. van 
Ill morgen holtzkabeln in der dipkamer, fuerunt llius Voits; 
HE A van III morgen kegen dem heigkwisch; I1/, gr. I al.* 
van XIIII ackern im goldbergk: I gr. I alA van IX morgen ut 
der heiden: II gr. II al& van X morgen ibidem; I gr. VIII A 
van XV morgen dar kegenuber; VIII . van V '!|, morgen am 
lerchensteige, seind desz vaters gewest: V al van V morgen 
auf dem Clewitz bei dem pfarhern : lI gr. van einem holzflecke 
keren dem dorf; V al.À van VI morgen an ll stucken zwuschen 
Wiprecht Merboth und Volgkmar Kevser; III] A van III mor- 
gen holtzkabaln, fuerunt Hans Voithlichs auch Heinez Krafts; 
V al van V ackern am holtz am Clebitz und Hevgers gruben; 
III al. van ID!j, acker der heyde am lingken hemischen (!) 
wege van Preussen gekauft; I gr. IIII N van I wisetlecke bei 
der hutten vorm rotten berge: III gr. van einer wisen am 
hoppenbergk van Daniel Keyser gekauft; 1 gr. vam nauen hausze 
auf Adam Lawhen stette gebauet; I alA van !,, acker auf dem 
staudenberge: I gr. van VI morgen holtz in der dipkamer ; IIll 
gr. van IIl morgen holtzkabaln, fuerunt. Hans Merlingen: I «. 
wachs van VI morgen holtz und V morgen ackers in der dip- 
kamer: Il]! , gr. van HII'/j, morgen kegen den schindtgraben, 
fuerunt Jacob Rvels. 


edietus. Knobel: I gr. van haus und hoff: V alA van V morgen 
bey Rincken hutten; VE X Ial& van VI morgen uber der 
der linden: HII A van I] morgen uf dem lerchenfelde: VIII A 
van Ill] morgen uber dem kirchenfeldt, fuit Adamus Lawhen; 
IH al-X van I morgen bei dem pfarner: VII alA van ! , huffen 
auf der heiden; IIl al-X van Il! , morgen. uf dem heigkwisch; 
HIL M van IE! yo morgen im Klewitz; VIII al& van XIII 
morgen. uf dem heigkwisch van seiner schwester gekauft: ] gr. 
van TI! morgen aufm lerchenvelde, fuerunt. Daniel Kevsers. 


tan Westval: II alS van bausz und hoffe; HIE 2 van [III acker 
gegen der linden; IL!, N van IH!/, morgen auf dem hogen 
role; VIN van VI! , morgen vorm rothem berge; I1. var 
lI morgen holtzes ibidem: III N van II! ;, morgen am stauden- 
berzre: VE X van HII morgen holezes uber dem hegkwisch: 
VAM van V morgen kegen der archen, fuerunt. Jörgen Kuisen: 
I!. 4. wachs van VIE morgen vorm dorf hinter unser lieben 
frauben, fuit Kersten Balhorns; lI!j, al van 1]!, morgen 








- PT en .-. - d UN ı - u zJ 
Wee onum na Der à | 

We or E "i wur. a e 

»ppenga hen, fuit Cristof M leinl d 


I d lerchenfelde; I gr. mm A van LIT n X 
b Ditmar: [ gr. van haus und hoff; Is 
dem lerchenfelde VIA van eyner h p. 

Thonius Halbrogk: Igr. van haus und hoff; I 

uber dem dipbaum; III] & van IT ı 
a morgen uf der : and 

der hutten; III & van III 
berge; It, &. wachs van einer, a 
einer wisen zu Krebsenfeldt, fuit Cri 
Baders. 

Hans Hartman: ] gr. van haus und hoff. 

Nisius Poplitz: I gr. van IIII kabaln in der d 

Elsa relieta Matthes Sonstroden cum filio Blasio: 

und hoff; I gr. van IIH. kabaln in der d 
morgen, fuerunt Wentzel Gretzschs; 1 
garthen; IX X van III morgen, fuerunt p 
George Pfeiffer: VIII al. van haus und hoff; 
holtz, leit uf dem Clewitz; I gr. IN X» 
hutten. 
Jacob Balhorn: HIT al. van haus und hoff; IIl a 
vor dem dorf; II gr. van II morgen am d 
van !/, huffen lands uf der heide, fuit Has pe | 
van Y morgen uf der heide, an leyden gend y 
wachs van HII morgen am hoppenbergk; Is gr 
fuerunt Margretten Dittmars. 
Hans Westval: I gr. van hausz und hoff; fuit À 
van Il; morgen im roden wasser; II X 
hinder seinem hoffe, o 
Velgkmar Blanekenbach: HII A van hausz und h 
VI morgen vor dem Iypborn, hat er van er & 
empfangen: IIY, al van IE!/, morgen auf di len. 
ehr van er Kannegiesser kriegen. s. 3. 
Margretta Ditmars: III al van haus und hoff; iA 
morgen holtz gegen dem dort; VII A s 

roden wasser bei Begkmans hutten; vH A A C 

hohen rode; VIIT van I holtz, fuit Hans ! 

!j acker wisen, hinder Hans Westvals haus 
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er. van 1111 kabaln, fuerunt Widemans; 1111 -X van III kabaln, 
fuerunt Wipprecht Keisers. 

rius Blanckebach: III] al-À van haus und hoff; X N van einer 
kabaln holtz, fuit Hans Knobels, prius Volgkmar Blauckenbachs. 

kel Gresman: VIII al- van haus und hoff. 

um Lawhe: Il alA van haus und hoff; VIII gr. uf VIII fl. haupt- 
summa stehen uf sein hause, wan die VIII fl. nider gelegt, soll 
der zunse (?) losz sein. 

»precht Merbothe: IIlLalA van hausz und hoffe; VIII A van einer 
holtzmargk gegen dem berge, fuit patris eius. 

ub Ryelh: I gr. van haus und hoff; VII A van V] morgen aufm 
hohen rode; I - van l1 acker ufm hohen rode; III A van III 
morgen acker uber der linden; Il X van III morgen bci 
Kannegiessers hutten; II A van Il morgen gegen der archen; 
I] X van [ll morgen gegen des heugers gruben; X X van 
X morgen gegen den schiedgraben; X!/, N van X!/, morgen 
uf der heiden und in den sieben gründen ist ein morgen holcz 
mit darunther; VIII X van VII! , morgen aufm steinberge ; 
IL al van Il morgen auf der heide, fuerunt Georgen Knuessels. 

ten Karle vel Becker: I gr. van haus und hoff, fuit Nötlings; III al- 
N van [I ecekern, fuerunt. Jacob Ditmars; !, gr. van II morgen 
holtz am Clewitz, an der heiligen holtz, fuit Hansz Knobels; I 
ald(eri A van Lacker in der dornhecke, fuit Jacob Ruels; 11T al 
van ] haus, fuit Quintin. Merbots; III al-& van ]ll morgen 
holezkabaln, tuerunt. Jorgen Knussels; I gr. van I wisen, fuit 
Steffan Mohrs. 

her. Preuse: III alA van haus und hoff; I gr. IUI A van 
] kabaln holez. 

ntin Merbotli: II huenner van haus und hoff; HEN. van III mor- 
een holtz uf der heide, fuit Augustins eciam Simon Ditmars. 

is Khese: VIII alA van haus und hoff: stehet Jacob Balhorn 
pfandt; III A van HIT morgen holez auf dem berge hinder dem 
dorf. fuerunt Jacob Ryelen. 

pprecht Keiser: II, gr. van haus und hoff, fuit des pfarners, 1 gr. 
HIE N van III kabaln holez in der dipkamer. 

f Schmidt: HIE abl. van haus und hoff und I holezmargk, fuit 
Severin Hafferingk; 1144 wachs van I wiesen fuit des pfarners 

r Nisius Poplitz: I gr. van haus und hoff: ! , d£. wachs van einer 
wisen am hoppenberg. 

erin Hafferingk: III A van HI! , morgen auf der Sluden (?Studen ?); 
HII N van III morgen ufm lerchenfeldt. 

elaus Widemann: ] gr. van haus und hoff: X van II kabaln, 
fuerunt Simon Ditmars; VII] - van V morgen, fuerunt. Hans 
Westvalhs; Il] A vau Il morgen ufm lerchenfelde, fuerunt 





































 Wipprech 1; IL, m 
i fuerunt Merbotten; VI A van Its norg 
h mars Blanckenbachs; II gr. van TUT, ecl 
feld, fuerunt Volgkmar Blanckenbacha; ips 
uf dem staudenberge, fuerunt Wipp 
V morgen liegen beim diepbaum; | Il, m 
fuerunt Daniel Keysers; II); A van IM] 
der heiligen holez, fuerunt hier 
morgen uf der stauden, sind Daniel Keise 
Friderich Preusse: VIII X van haus und hoff, f 
al. van IIII morgen leyden. 
Caspar Knobel: I gr. van haus und hoffe. 
Jacchim Hartman: VI al. van haus und m 
Francken. 
George Knusse: I gr. van haus und hoffe; Im . 
gegen der linden; IIII A van II! morgens 
* van III morgen uf dem lindebergk, 
VI morgen im schindgraben, fuerunt Not 
morgen am hoppenbergk, fuerunt eciam vo Nie: Jt 
van III] morgen am Hoppenbergk: 1 1: | 
auf V fl. hauptgeldes, fuit. yotheen e 
tenetur feudum. 


Hans Edelingk: | gr. van haus und hoff und II} 
der hutten, die des doctors (!) ist, die under t 
Hans Paussen, eciam Hans Knobels cum uxore 
van III!/, morgen in der dipkamer uf sanct K — 
fuerunt Margret Ditmars eciam Hans Knobels e 
HH al van I acker an dem dorfe, fuit Hans 
uxore eius ; I gr. van III acker mit I vorholez i 
hutten und neben der heyger-gruben, fuit Har 
uxore eius; II al. van I wisen hinder dem « ) 
Merbothen, etiam Hans Knobels eum uxore eius; I 
van IT morgen wisen, fuerunt Nickel Keysers, eciam H 
eum uxore eius; I gr. van IIIl morgen kaba : 
Billen, eciam Hans Knobels eum uxore ! 
II am hoppenbergk, fuerunt Daniel Keisers, 
eum uxore eins; I al. van I morgen 
Nisius Poplitz, fuit eiusdem; V al. van m 
dem steingraben, fuit Friderich Preussen, 
van ll eckern uber dem dipbaum, fuit 
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cum uxore eius; II alA& van II eckern uf der stauden fuit 
Friderich Preussen, eciam Hans Knobels eum uxore eius. 


othea Augusteins: III] al-À van haus und hoff. 
Ireas. Petsche: IITT al-À van haus und hoff, fuit Nicolai Reseners. 


Ptalher: Vll] N van einem holtz im robitz (5; I gr. HIN 
van I holtz hinder Krebsenfeldt, tuit Elsen und Margretten Heckers, 
stosset an dye wisen; II gr. van einer wisen hinder Krebsen- 
feldt, fuit Paul Knobels, von XVI fl. gekauft. 


erich Preuse: IT al. van II morgen im roden wasser; II al van 
II morgen uf dem Ierehenfelde: I al van ILU, morgen heide 
umb holtzbusse u 

twlmes Andres: VIA van haus und. hoff, fuit Andres Petsch, 

tz Romel: HIE al. van haus und hoff; van (!) genanther hoff ge- 
kauft, beider parten. halben vorwilligt, dieselbie zeinse alle iare 
zugeben. 

s Margreff: III al van einem hausze, ist van Buschoff hausze 
erkauft. 

Hergerstorf. 


res Mackenrode: I gr. HIE N van haus und hoffe; I!, gr. van Il 
kabaln: II gr. III & van III kLabaln: HII al& van eyner wisen 
bei der hutten, 1111 alA van I wisen bei den hutten; X von 
I holtzmargkt das leichengrund; X A van XVI. ackern dye 
gern. genanth: VID al van XV. morgen, fuerunt. Lax; 1III al- 
A van Vll morgen an der heiden; PHIL al& van VII morgen, fuit 
Clingenbergs; VII al à van XV. morgen daran; 1X. van IH 
kahaln. fuerunt Merbothen; I rauehun van dem hausze; IX X einer 
holtzmargk fuit Donatten: | gr. III A van haus und hof und 
ein holtz hinder dem hoffe. IH al van VIII morgen an der 
leiden, fuit, Kerstenners; II] al à van V morgen, ober dem 
wisentlael, fuit Claus Wigantz: I al- van II morgen auf dem 
Kuuttelsberge, fuit Lachssen: I al-X van II, morgen ibidem, 
fuerunt. Mattes Kesteners: IX N van 1!/, kabaln uber seiner 
hutten, fuerunt Hans Kremers: I gr. van IX morgen bei der 
kunst (*) zu Alstorf. fuerunt Steffan Mohrs; I gr. van IX morgen 
uf dem Knuttelsberge hinder Herman Freitag: | gr. van ll!, 
morgen holez uber seiner hutten, fuerunt llius Pegmans; 1! » gr. 
van Vi morgen acker holez, fuerunt. Michel Haselbachs; | al. 
van | morgen: fuit Bottiger: IT al van I morgen ackers, fuit 
Hans Dhans; |!., VF. wachs van I wisen, fuit Nottlings: 1!., €f. 
van | holtz, fuit Rauchen, und I wisen: 1 rauchlun; ] gr. von 
einer holezmargk an dem dorfe, fuit Spechts und Steffan Mohrs; 
III al. van einer holezmargk uber der hutten, fuit Knobels. 


eta. Bartelmes Mackerodes: Hl al. van IH] morgen ackers, fuerunt 
Mattes Kestnersz I gr. Hal van XI morgen auf dem Knuttels- 


































genant; | gn v van IX ı 


Ln van XV morgen ibidem; VII Marc. AR 
Lat storf (!) I3 ; I gr. III A van XII mor ner wi 





. Tine van der steinen gebreitten we 

al van III] m ne 
morgen ibidem, fuerunt 

Andres Knobel: I gr. III A van haus, hoff u 1 
- van einer wisen vorm hoffe; VIII LA van 
dreien stucken im wisenthael; T al van 
thael; IIIt/; al van VII morgen bei den 
legen; II %ı van II halben morgen | 
schmide; VIII à van V morgen am Pr 
daran, fuit Michel Haselbachs; VIII X^ in hus 1 
Kara holtz; IIII A van III! ug 

gr. van I holtz he Hinr A 

Sonnebergs; I gr. IIII A van einem garten, fui 
I rauchun von haus und hoff. 

Appollonia reheta Andres Dhan: I gr. HII X v 
Andres Knobels; I rauchun € hausze, —— 


Lucas Daniel: II gr. van haus und haff (!), fuit Andre 


rauchhun vam hausze. 


Burehart Spies: I gr. van hausz und hoffe; IILaLÀ m 
des gotshauses holez, fuit Michel Hase | 
morgen ufm Knuttelbergk, fuerunt Hana‘ 
morgen auf der heide; I gr. van I garten idr 
rodes; VI al. von VII morgen im Weill i a1 | 
der neue hoge, fuit Clausz Wigants; I rauchhum 5 
und haffe. (osa 

Uxor Merten Mullers: I gr. van hausz und hoff, 
prius Tomas Aben; I rauchhun van haus Und b 


Melcher Nuchter: I gr. van haus und hoffe; X > 
am knuttelsberge; X A van VI! morgen. 
holez; II A van II morgen ibidem; I s 
fuerunt Heinrich Strouen; ILU, al van IE am 
dem knuttelsberge; I rauchhun vam hausze. 


Stefan Mohr: I gr. van hausz und haff, fuit Spex 
breitten hinder dem hirtenhause; VIII . 
im Klewitz; VII .À van der alten hutten i 
van IX nen im wisenthal ; III al. van 
knuttelsberge; I rauchhun van hausz und | 


NI 
LJ 


m E 
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ına relieta. Mattes Kesteners: I gr. III 3 van haus, hoff und I 
holeztleck hinder der kirchen; I rauchhun van hausz und hoff. 
an Kayser: [HI -À van II! morgen an der Alstorfischen margk, 
fuerunt Osannae relictae. Mattes Kestners; | gr. I alter heller 
van VIII morgen ober des pfarners holtz, fuerunt eiusdem 

Osannae. 


e Arndt: ] gr. van haus und hoff; I rauchhun. 

it Denstedt: I gr. van haus und hof, fuit die stette Michel Hasel- 
bachs; | rauchhun. 

wich. Strune: V gr. van hausz und hoffe, I gr. van XII. morgen 
bei dem loychem; | gr. VIII - I al von XVI morgen in 
einer gebreitten aufm knuttelsberge; II gr. van XVIII morgen 
uber des pfarners holez; I gr. van VIII morgen bei des pfarhers 
holtz; X . van [II] morgen daselbist; [ rauchhun van haus 
und hoffe. 

is Wuste: XV] al van I holtzmargk, fuit Jacob Hellenbergs; I gr. 
IT X von | gebreiten ackers gegen sanct Egidii und I wisen, 
fuit Steftan Mohrs. 

s Gunther: 1 gr. van haus und hoffe, fuit Claus Wusten, prius 
Hans Bottigers; I rauchhun vam hausze. 

reas Heuer: ] gr. van V morgen lands, uber des pfarners holez 
gelegen, fuit Mattes Kesteners. 

s Weise der barbirer: | gr. van haus und hoffe, fuit die stette 
Michel Hasselbachs ; 1 rauchhun vam hausze. 

ian. Encke: ] gr. van haus und hoff, fuit Claus Wigants, auch eine 
scheune vorm hoffe, | rauchhun vam hoffe getheyleith. 

tel Wittich: | gr. van haus und hoff; XI van I holez in der 
Crebsenfeltischen gemeine, fuit patris; VIII & van [| morgen 
holtz in den sieben grunden, und eine wiese daran: I rauchhun 
vam hausze. 

ina relieta Bastian Hunen: II gr. van hausz und hoffe; 1 rauch- 
hun van hausz und hof. 


Z Basel: I gr. van haus und hoff, fuit die stette Michel Haselbachs; 
| rauchun, idem. 

‚ar Ulrich: | gr. van hausz und hoff, fuit Bartel Wittielis; | 
auehhun. 

as Dhann: HIE al van hausz und hoffe: 1 rauchhun. 

el Salomon: | gr. van hausz und hoffe; I rauchhun. 

Bottiger oder Veit: I gr. van haus und hoffe; HUS alN van [II!, 
eekern uber dem Lovehen; VIE al van 1 holtzfleek ata. kireh- 
hergk; II al& van IE morgen uber der hirten. holez; VIII N 
van V morgen gegen Alstorfz VIE al van II !/; morgen ackers und 
graszrein im grundich; U al-À van V eckern bei dem dipbaum, 
































 kabaln bei Markerods hutte, fuerunt Donats 
-  eekern ober dem steinbruche, fuerunt « X». 
SI van III morgen, fuerunt Augustein 
morgen, fuerunt Oszwad (!) Mohrs; | I E 
den galgenbeumen, fuerunt Michel E M id 
Lorentz Halbrogk: I gr. III & van XVI 
fuerunt Paul Knobels; IHI . van ek gern 
berge, fuerunt Heinrich Slymen; I 4. wachs wi 
Paul Knobels; IIII alÀ van einem holez im Klew 
Wigandes, | 
Die altarsleut zu Hergerstorf: III gr. oder I wachs v 
margk, hat Nickel Rust der kirchen ; ; ide 
zinst dem gotshause, so hat das closter d ie le 
Volgmar Specht: I hun van I haus und hoff ur era er 
bestellen, sanet Egidius hat zeins und ! 
Hans Hellenbergk: I gr. van haus und hoff, fuit & 
Wigants; I rauchhun. 
Jacob Schlackentreiber: I gr. van haus und hoffe; (s 
Brosins Kulhe: I rauchhun van hausz und hoffe t 
bestellen; S. Egidius hat zinse und lehen. 
Ursula relieta Hans Furstes: I gr. van hausz und lm 
Lachsen; I rauchhun. 
Frantz Gerhart: | gr. van haus und hoff, die stette à 
gewest; I rauchhun. 
Kilian Nuchter: I gr. van haus und hoff, ist van Ili us Bi 
und guth gekommen; I rauchhun. Z 
Item Peter Thalheim und Jacob Hellenbergk: — 
III morgen holtz, fuerunt Merten Wir S. zins 
Sollen diese beide die retarcht de anno 16 
mit der lehen ablegen. 


Man 


Helfta. 


Thomas Gebhart: I gr. HE À von !/ huffen, fuit j 
van !/, huften, fuit Deckelyez; I gr. III Xx 
Jacob Greffen; I gr. van I gebreithen Villa 
precht; VII al van; I huffen, nat 
einer wusten, fuit Jacob Gerhardi; I z 


à. " 
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Seyvart: VIII al-N van ! , huffen, fuit Deckelvez; TI alA van 
!, huffen, fuit Simon Mevgen; Ill al van I virtel lands, fuit 
patris; | hun van I vorholtz am Zeller steige. 

is Syvart: ] hun. van haus und hoffe, fuit patris; | zenthun, 
idem van selbien hoffe. 

Kreutzberg: III al van haus, hoff und Il eckern feitgleich; I 
hun vam selbien hausze. 

Svvart iunior: Il zenthuner von I hoff, fuit Honests; XX X van 
|. huffen, fuit patris Kersten Sevvarts; I hun van haus und hot. 
und I hutfen, fuit Peter Honests; III al-À de eadem domo; I 
hun van | weidenhoff, iam habet Glorius Encke; 1! , gr. van lI 
virtel lands, fuerunt Honests. 

^ Svvart: 1l] al van seinem wanhofle; III al.-À van einem 
wusten hoffe; III al-& vau !, huffen lands, fuit Heyne Syben; 
II al-N van I morgen feld, fuit patris eius; II al. van I holtz- 
lleck, fuit patris; IT al-S van einer wiszen; Ill al-À van einem 
baumgarten ; Vlil al. van ! , huff landes, tuit Kesebergs; I hun 
idem von einem wusten hoffe; Il huner van ] wisen; I gans van 
I morgen wisen, pro decima; I zcenthun. 

as Voyt: II hoeuner van einem hoff bei S. Georgen. 

s Scheurman, hat auch der levneweher: VI -À von I virtel 
lands, fuit Hansen Scheurmans. 

Voit: I gr. HIT X van haus und hoffe, fuit Krullen; l1 zenthun. 
Hertzogk: II gr. van ] virtel landes, gehort ein acker wisewachs 
dorein am anger; ] gr. III N vam hoff, fuit Elsen Schutzen; I 
zenthun. 

ch Koler. iam habet Hans Wilhelm: I gr IIII A van haus und 
hoffe, fuit Hansen Schuczen; 1 zenthun. 

Crulle: 1111, gr. I al. van !/, huffen, fuit Burchart Prussen; 
Ill gr. van haus und hoffe, fuit Claus Kesebergs; [hun van dem- 
selbien hause; VI A van einem kerchoff uber S. Georgen und 
II]. acker daran, fuit etiam Kesebergs; IIII gr. I alter heller van 
einer huffen, fuit oren Gotschalcka, etiam Kesebergs. 

i Claus Keseberges; |!/; gr. van einem holtzflecke und 1 acker 
wisen davon und II acker feld; III al-À vam selbien holtz. 
Wilhelm: | zenthun. 

is Npengeler: III] al-X van einer huffen landes, fuit Margretten 
Ntrunen; |] zenthun van hausz und hoff. 

$ Wachsmuth: IUI gr. III X van hausz und hoffe und II acker 
feldgleich. und I hoppebergk, habet Tonius Wachsmuth. 

a Hans Schurmans: I gr. lI & van !, huffen landes, fuit Galen 
Kesebergs, hats itzo Urban (rebhart. 

ı Muller oder Bottger: HII al van haus, hoff und I virtel lands, 
fuit Celiax Kesenapfs; Il hoenner van haus und hoff; | zent- 


hun; 1l hoenner van einem virtel lands. 
thiehtagu. d. Pr. 8. XX. 18 



























7 van.l kornhoff, leyt im flecke u 
| "Ba en slitger hun vum lon fr: 
| wan vorholez am zcellsteige, von der ler ep 
| Valten Dinckel: II alà van eynem virtel land 
. in der stat gewest. 
Valten Heselingk: VIII al-À van einem | 
bergers; I zenthhun; VIII alÀ. van : 


Michel Myley. - 
Cristoffel Erdeborn: I gr. III & van haus und ioff; f 

Il hoenner van haus und hoff; I zenthh hun; 

huffen und I acker wisen, fuit Hik brands. Diese 

eloster zur Zcelle; II hoenner von e | p- 


Otilia Voythin: HH al& van haus und hofte 
virtel lands; Il al.À van !/; huffen | i ft 
hoenner van !/; huffen; I zenthhun; I z van 
wisen gehort in die 1/, huffe, leyt am & rer, pro de 

Caspar Schmeltzer: III al- van seinem onhoffi ‚I: 

Uxor Hans Schmeltzers: II al& van einem virtel lande 
Teuffels. 1 

Hans Kraft: VIII al. n ana, uni bo 
Georgen Lortz; VI hoenner vam hoff. (x 


Walpurgk Kesebergs: l gr. van eyner wisen - Td "y | 





fuit Andres Werners; I zenthhun van | 
Valten Loetsch: HH A van einem garten an se 
noch van I garten am selbien garten; 1 
huffen; IIII hoenner van einem garten; T 
Sigmund Otto: ITIT al- van haus und hoffe, fuit « 
von haus und hoff; I zenthhun. 
Heredes Georgen Boecks: I hun van einem who 
zweien ackern; | hun von einem holt 
hoenner van II wusten hoffen: iam hal 
Bartel Richenbach; VIII al. van einem E 
Michel Struve: I!/, gr. 18 vun Lin 
—Á I gansze van einem Rei 
















gr > 
acob Ri t 


Hans Lendelicher: III al-À van dem c 
l zenthhun van seinem hausze. 
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3 Clebytz: VIII al van !;, huffen landes, fuit Elsen Kirchen; I 
hun van seinem wonhoffe. 

ius Encke: III] al-àÀ van haus und hoff, fuit der alten Augusteins; 
II huner vam selbien hausze; ]lll al. van I virtel lands. fuit 
Hansz Svvarts; I gr. VIIIA van I holez, ist ein virtel, fuit Bur- 
ehard Brussern ; I hun van I hoffe, fuit Herman Clemans; I hun 
van einem garten, fuit Petter Beckers; | zenthun. 

arich Gerhardt; VII al& van ! , huffen landes, fuit Hans Clewitz; 
prius Simon Fhurn und Andres Karppen. 

i$ Rosenner: I, gr. III à van !, huffe im Helftischen felde ist ge- 
schosfrei. fuit Crafts; I gr. III X van ', hufen landes in eodem 
campo; III al van !/, huff lands, fuit Mats Mackenroth; II1l 
al. van | virtel lands, fuit Nickel Hoffmans; I", gr. ITI X 
van l, huffen, fuit Drewes Ulrichs; III gr. T A van zweyen 
halben huffen lands, fuerunt Hans Hasse Hassefouts zu Lutten- 
dorf !;j, und die andere ! , fuit Drewes Vorts.' 

Ires Ulrich: VIII al. van haus und hoffe, !/, huffe lands, fuit 
Fhurns, uxor eius eciam habet feudum; Ill gr. van Il eckern 
wisin, im bruche einer der ander im Hasewinckel; Il hoenner 
van haus und hoffe. 

an Gebhart: I gr. VIII A Lal. van einer huff lands, fuit Werners 
vel Mattes Hessen ; VIII al& van II ackern, fuit Symen Bechers; 
VII al-À van I huffen, fuit Schahels; 1 zenthun; ] €f. wachs 
van einer wisen am anger. 

tes Volgstett: Il al-À van ] virtel landes; fuit Nickel Klegen zu 
Ristorf; VIII al. van !/, huffen, fuit Hans Krulls, prius Stabes; 
| zenthun; Il gr. 1IHl -X van 1 hoppenbergk, fuit Hans Kese- 
bergs; I gr. van 1 wisen bei dem zellensteige, fuit Kesebergs. 

s Leuder: IllI huner van I garten und wiszen 

ntz Sommer: lll] al- von haus und hoffe; I zenthun van ] hoff 
iegen der schengke. 

is Schurman: I hun von einem acker lands. 

edes Claus Augusteins: II huner van haus und hoff; Il huner van 
einem garthen, fuit Clausz Gerhard, ist vor zeiten I hoff gewest 
levt an seinem hoff; I zenthun. 

rge Freidanck, iam habet Cleman der becker: II huner van einem 
weidenhoff. 

tzel Apult: II hoenner van hausz und hoff. 

thes Zcirfogel: I zenthun. 

is Muller, iam habet Jacob Merker: 1 zenthun. 

rel Sigemund, iam habet Hans Rosemund: Vl huner van einem 
hoff, als man ins dorff gehet, habet ipsa domina abatissa. 

on Volgstedt: II hoenner van einem hausze, fuit Hans Knaurs; 
I zenthun. 


18* 
























"hoff b "bei 8 Georgen. 
wW chsmudt: 1! gr. m - 
fuit Hans Francken zu 


Tópfers. Uu 
Cleman Strone: M van 7|, huffen, fuit Ai 
| saneti Petri; I zenthun. 
| Peter Gebesze: VIIL al. van einer h | huf 
fuit Hans Mansfelt zu Bideuben, 
PEU "" 
itr Divx: EI M id hoff; 
uflen (*), fuit Dechern, seind | 
! mmc und I hun Benedictus Theider. ^ 
| Celiax Mitlaw : Tz IX X a hada | 
ist garbenzehendfrei; I gr. HIE van | 5 
I gr. III A van | wusten hofle und « 
Thiles Moniches; VIII A van !, h 


u. M 


LJ win 


Blauen; I rauchhun. € VN 
EN nee Blau: I gr. IX A van le 


uffen landes, ist E a frei; Ir 
Heredes Jacob Helmouts: I gr. IX -& van ha 
garbenzehendfrev: II gr. VII X van z 
zehend frei; Igr. IX A noch van haus | 
ist garbenzehendfrei, V van I virtel land 
Olaus Sommer: I gr. IX A van haus, hof und I] 
zehendfrei, I rauchhun. 
Ciriaeus Schoumeyher oder Krebs: I gr. IX x 
einer huffen landes, ist evrbenzeendfsi, T. 
Merten Zeincke: I gr. IHE -& van haus, 
fuit Andres Zeincken, I rauchhun. — 
Jacob Ode: I rauchhun van haus und hoffe. 
yr Richter: I gr. IX A van haus, he 
ist garbenzehendfrei; | rauchhun. —— 
Baltasar Heinrich: I gr. IX -& van haus, | 
garbenczehendfrey; I rauchhun. — —— 
Lorentz Zcincke: | gr. IX A van bans, d 
garbenzehendfrev, fuit Hans 7 
Andres Zeincke: I gr. IX X van haus t 
eyner huffen lands, 1 rauchhun. 





Lo» rm 
> 
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ins Zeineke: Ver. 1 van haus, hoff und [IT !/, huffen; IN] gr. 
van Ill huflen landes; VIIEN van einer halben huffen; 1I rauch- 
huner. 

s Rappe: I gr. HIE A vam. haus, hoff und I huffen lands, fuit 
Merten Wyniges; I rauchhun. 

ina relicta. Andres Greffen: ] gr. HIE S van hausz, hoff und ] 
huffen, fuit Wolfgang Suppen; 1 rauchhun, idem, van Wolfgang 
Suppen hofle und huffen. 

Mackenrodt: I gr. IX N van haus, hoff und I huffen; II gr. 
VH AN van DH! , huflen landess: VTTEN van !J|, huffen, fuit Tho- 
nius Duntz; I gr. 11] - van evner huffen landesz, fuit Hans 
l'law und Vincentius Zceingk. 

s Thettsch: I gr. III N van haus, hoff und I huffen, fuit Ritter- 
roths: I gr. HE van D wusten hoff und I huffen, fuit Vincen- 
tius Zeingken; I gr. HIE X. van hausz und hoff, fuit Hans Grobs ; 
und van I huffen landes, HI. rauchhoenner. 

| Glorius Helmoudt: I gr. IX A van hausz, hoff und evner 
huflen landes; 11 rauchhoenner. 


Kelmen. 


| Encke: Hl ;gr. HIE van eynem hoff und evner huffen landesz, 
fuit Guttharts. 
Mevsner: XX ger. van haus und hoffe, fuit. Kersten Ulrichs und 
I huffe lands gehort darzu. 

Gotiecke: II gr. III A van haus und hoff, fuit Beltzin. und 
] hufle lands gehort zum guthe. 
echt. Vomekel: VIII gr. van haus und hoffe, dye Halsperge haben 
dve lehen: Il. van eyner huffen lands und eynem wusten hoffe; 
IIl] gr. yan !,, huffen landes. 
» Hubener: V gr. van haus, hoff und I huffen; I] gr. van evnem 
varten: IH gr. VIII N van I huffen lands, ist van S. Georgen zu 
Halle zu unserm closter gekauft; Il gr. X A van IT wisen. se 
Simon Jodecke lange Zeit van Stacken  pfandsweyse inne- 
relhlabt hat. 

Flemigk: II gr. HIE AN. van hausz. hoff und I huffen und I 
wiszen gehort darzu, fuit Brosius Schurblaths. 
us Hammer: XII zr. van hausz, hoff und 1 huffen. 
s Boltz: 1I] gr. ID S van hausz und hoff, einer huffen lands 
und einem wusten warten; V gr. van !/, huften fuit Kinnsphann. 
: Jode: I gr. van evnem virtel landes, einer wisen und I halben 
acker, fuit Bastian Jodicke. 
Nabel: V er. van haus und hoff. ist des. elosters gewest, und 1, 
huffen lands und dasselbie hause zinset dem pfarhern zu Mullers- 
dorf. NIE gr. und denı closter zum Nawen Wergk zu Halle 11 gr. 
























Sixtus Steinbrecher: Il gr. UI X vani 

Brosius Schéurblath: I gr. van einem | 

Urban Fideler: e: IE van !/, huffen landed 

hun van einem garten, fuit Bureha 

Urban serere II gr. HH A van e iuffen lar 
Louffers, prius- Heringk; : gr. van !|, huffen | 

leon Hentzgen; de hoc te | — | 

Be en I gr. HII A van 1] i 

mann, prius Tomas und Merten . 

lands, fuit Monnichen ; VI A van 1j, hi uffen I 

Valten Hesse: I gr. van !/, huffen, fuit Kersten Sc 

Bertel Pulvermacher, vaccat (!): I gr. van ej iae - t 


Heddersleuben. 


Ulrich Vischer: I!j, gr. III -À van einer halben | 
!|, huffen, fuit Kesebergs, gibt bt zehenden.- 
Antonius Mettener: VIII al van einer € 
Hans Mettener: IIII A van I hoffengarthen, fi ? 
VIH al van I huffen lands, fuit hn 
Esas () Koieberze und. Claus Krialt: Ey Tm an 
fuit Hans Mals; VIII alA van !/, h (essi 
ble feudum. 


- cU. 













Schwytterstorf. 


Brosius Funcke: II gr. van I huffen uf derselbien . 

Jacob k: I gr. Lal. von I huffen 
V 2 van !, huffen, fuit Glorius Kelings uf d 
m 

Glorius Gense: Di; gr. III von ijo huffen in d 
fuit Paul Thute, prius Hans Kelings; te 

Hans Mals: X A I heller van I huffen auf der B 

Voyt Ströttichen: II gr. VIII & van II huflen i 
und !/, huffen im Besenstetter velde. — 

Valten Grosz: HI gr. van haus und hoff und Ib 
prius Hans Groszen. 


m 
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Besenstedt. 


i8 Herman: I!/, gr. HI N I al van I huffen, fuit Curdt Hermans. 


as Fhurman: [!, gr. I alter heller van !/, huffen und I virtel 
lands; VIII X idem van evner halben huften; habet filius Er- 
hardus Furman. 


d Busfeldt: VIII al& I alter heller van !;, huffen, fuit Merten 
Richels. 


nrich Begkman: IH] al van I huffen, hat itzo Urban Furman. 


tolomeus Muller: II gr. VIII - van II huffen, fuerunt Hans Clebitz; 
X N van I, huffen, fuit Hans Clebitz. 

wge Bacher: X N I alder heller van !/, huffen, fuit Brenningk. 

ax Nagel: X ^ I alter heller van !,, hufflands. 

centius Guldeman: I1;,gr. II - van I huffe lands uf der Narluger 


margk; I!,, gr. ll] N van eyner huffen lands auf der Besen- 
stettischen margk. 


honius Schyle: I};, gr. III N van I huffen, fuit Moritz Pertrams. 

terich Fernekorn: I!/,gr. IH .N van ![, huffe lands uf der Besen- 
stetter margk. 

€ Ritter: ] gr. van einer halben huffen lands. 

n Ritter: VI N van !,, huffen, fuit Hans Bevers zu Nawendorf. 


Nawendort. 

* Bertram: I gr. Hl]. von einer huffen lands; X X I alter heller 
von !/, huffen, fuit Drewes Hartmans. 

ias. Dewes: I !;, gr. III N 1 alter heller van I huffen, fuit patris; 
X A van einer !j, huffen lands, fuit patris. 

3 Baldes, hat itzo Adam Keller: I!', gr. IIE N van 11,, huffen, 
fuit Jacob Honsteins; X X van !,, huffen, fuit Arndt König. 
an Hevdicke: X & I alter heller van I huffen, fuit patris, habet iam 

Lexius Heidicke. 

s Bever, habet iam Urban Dewes: I!,, gr. UI -X I alter heller, van 
| huffen, fuit patris; IL[',, gr. vay I huffen, ad altare con- 
fessoris. 

rge Halle: 11 !/, gr. III - I alter heller von ] huffen auf der Besen- 
stetter marck, fuit patris; I1!,, gr. I alter heller van 11 huffen 
zu Nawendorf; X N van ! , huffen, fuit Merten Bertrams. 


ge Kune vel Golt: 1!,; gr. III [I alter heller van I huffen, fuit 
Rincken; X .& van I huffen, fuit Merten Sclilaen. 


| Gotshaus ibidem: X .X van einer huffen, fuit Petter Hermanns. 
Volgkmaritz. 

er Rudolf: II gr. van II hutfen landes. 

is Osterwieck: XI A van !,, huffen, fuit Hans Schwaben. 

























= 


Nehehausen. 
Claus Gunther: VIII - van !/, huffen uf der Y 


schen velde, foit Claus Herma. 
Jacob ierddbawee: III al van III virtel | 
Claus Michels. 


Hans nadar X!|, A van !j, huffen im Elendor 
Brietius Dorn: XI - van ! buffon, in Oe AE 
vaters gewest, 
Dedersted t. 
Hans Kaufman, habet iam Hans Richter: Il!/, gr. I 
van I!j, huffen, fuit Vester Kubelers ur 
Richter und ist die lehen schuldigk. 
Claus Beucher: L!/, gr. III A van !/, huffen, 
Hans Zendener: 1'/, gr. HI & van !j, huffen, fi 
Kersten Brye: X . van !j, huffen, buit Pim 
heller van !j, huffen, fuit Drewes cken 
huffen. e 
Marx Mals: III al van seinem wonhoffe; III al vi 
11/, gr. HI & I alter heller van !/, huffen. 
Andreas Beucher: D!/, gr. HT A van !/, huffen, fu t Mars 
Vester Zuge: Lj, gr. III A van ^j, huffen, fuit Ki lian B | 
Bastian Kirchner: VIII al van !/, huffe uf Wiltzer marg] 
Schwaben, gehoren wisefleck darzu; VIILal LA van 
Brenyngs. un 
Valten Mettener: 1, gr. III. L alter. heller - 
II morgen, fuerunt patris. 
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Brentzenhayn: D!j gr. III A van eyner huffen lands, fuit Valten 
Metteners. 


Dorre: Il, gr. HIN van I huffen, fuit patris; I!j, gr. III N van 
| huflen, fuit Sixtus Dorre und I garthen; I hun van haus 
und hoff. 


! Jhons: V gr. van I huffen, fuit Lorentz Brentzings; Il !j, gr. van 
|, huflen, fuit Friderich Jordens; I gr. III A van 1 huffen zu 
Wormsleuben, fuit Dietzel Roythen. 


stin Nitthart: I gr. VIII SS van III virtel lands. 
" Kulle: Tl, gr. III N van !,, huffen und einem garten, ist seines 
vatters gewest. 
Crumpa. 
Brentzingk: II gr. IX van. haus und hoff, 1 garten und [!/; 
huffen landes. 
as Holleberd: HII alS van !';; huffen im Honstettischen velde; 
VHT al. van 1, huflen im Crympischen velde. 
e Hotman: X & ] alter heller van einer halben huffe, fuit 
Kersten Brve. 
Schoch w vtz. 
s Fischer: NI AN van 1, huffen, fuit Fatius Hengsts, prius Fatius 
Helleuben. 
Worsleuben. 
| Schmidt: II gr. III - van 1 wanheff, ist dienstfrev, darvon sol 
er des elosters vor sein, fuit Steflan Heidicken und Hans Landt- 
knechts zu Seburgk. 
Reuthern. 
Marx: DI’, 11 M van I huffen, fuit Kulben (' zu Dederstett. 


Honsteth. 
1 Lauchstett: I gr. HIE SS van 5; huffen, fuit Baltzer Eldestein. 
Busse: I sr. van einer huflen. 
Beucher: XS van einer halben huff lands: XS van I, huflen 
landes 
halix: NI M van I virtel lands, fuit Hans Kalix. 
Reutze: VIII al^ van I virtel lands, fuit Brosius Delitzsch. 


Wormleuben. 
ebetgk. daselbst: ! 4 fl. jerlich zeinsze Michaelis. 
| Werner: I fl. van haus und hoff, ist der pfarrhofle gewest ; 
] hun van einem garten, fuit Blasius Sannen. 


Scherpingk: HB al. van I wisen und molgmben; IT d4 wachs 
van I hausze gehort zu der kirchen. 











8 is Rottse | h M. I hun von einem s 
— XI sch. hauptsumma stehen uf 
felligk. 





















Dornstet. 


' Merthen Weber: ITIT al van !/; huffen, fuit M 
Nickel Schacke, habet Cordt Hartungk: un 

Burchart Trewars; IIII hoenner van $ 
Valten Czune: H e. A da 


II hoenner van einem hoffe. - 
Lamprecht Krause: I gr. VII . I alter heller van E 
 Bteffan Heynicke: IITI al van !j, huffelandes. — 
Bartel Heinrich: IIIT al.X van !j, huff lands; II be ni 

und I wüsten hoffe, ist ein hoffe zuvorn zusam 
Bastian Dresen: VIIL al van einer huffen indt, f 

hats itzo Jacob Bucher; II hoenner van = 
Hans Hern: II gr. Il al e: II!/, huffen ! 
fuerunt Andreae Hern 
Plebanus ibidem: Il hoenner van men hoffe hinder « 

Steffan Grobitz. 
Baltzer Wettermacher: VIII al van !/; huffen, fuit Cla 

VII al. van I huffen, fuit Lamprecht Schingk 

feudum; II hoenner van I huffen, habet Jai 
Heredes Glorius Scheres: III al. van ! huffe.- 
Potter Schingke: I gr. VII A I al van II hu 

Schincken und I virtel, fuit Valten Hune. — 
Hans Weber: IIII al. von !', huffen, fuit Burchart ' 
Cleman Kirmes: VIII al. van I huffen, fuit Nickel 8 
Petter Weber: VIII aL van I huffen und IT: A 

fuit Mats Sehrotters, habet nune filius eius I 
Vester : XVI al van II huffen, er 

1/y ] Lamprecht Schingken , T huff I 

feudum. 
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an Schigke (!): IIII al\ van !/, huffe, habet Drewes Horn zu 
Steuden wonhaft. 

in Grobitz: HII al-X van !;, huffen, fuit Burchart Teuerjars. 

in Hocke: IIII al-À van ', huffen, nunc habet Hans Hocke. 

os Hocke: 1III al. van ! , huffen, nunc habet Steffan Hevnicke. 

hart Theuerjare: VIII al-.N. van I huffen, fuit Mertin Suppen, habet 
nune Nickel Hern. _ 

Schincke: Ilgr. I al& van IL! huffen; II gr. 1H al-À van IL!', huffen 
fuerunt Mats Berings; II hoenner van | hoffe, fuit Orthenpergs; 
HII al. van !', huffen Peter Schingken. 

us Adrian: VIII al. van I huffen, fuit patris eius, nunc habet 
Bartel Schmeltzer. 

is Krause: II alt. von I virtel lands, fuit Lamprecht Schingken. 

el Czingk: III alA van ! , huffen, habet iam. Hans Heicke (?). 

precht Sehingk: VIII al& van I huffen und hat II huflen gehabt, 
aber itzo hat Baltzer Wettermacher die evne huffe. 


A sendorf. 


in Schmeltzer: IIT! 4 gr. I alter heller van haus, hoff und 1 huffen 
lands. 

then Bouers: ILLI al van eyner halben huffen, habet nunc Osz- 
wald Huck. 

el Czingk: VIII al-X van I huff(en), fuit Hans Zeineken, tenetur 
feudum. 

'hardt Sander: IHI al van !, huffen, fuit Hans Mertins. 


Steuden. 
en Hane: I! , gr. HII N van haus und hoff und I huffen, hat itzo 
Dictus Bergaw. 
3 Fuchs: VIII al-X van !, huffen. Sagt die ganeze gemeine, or 
habe nit mehr dann VIII I. X geben. 
v Haselbach: VIII alA van einer halben huffen lands. 


Esperstedt. 


is Herman: VIILalA van I huffen, fuit Hans Schwaben; iam habet 
Valten Dreues. 

b Herman: VlIFal* van evner huffen lands, fuit Claus Marggreflens. 

en Barth: III al van !, huffen lands, fuit Jorgen Schwaben. 


Alberstedt. 


t Gebhart: VIII M vau ! , huffen lands, fuit patris. 
ius Heinrich: VIIL X van einer halben huffen lands, 





Li 


Simon‘ Voythi: VI A van eyner halben 1 








Erhart Luder: VIII A von Y, huffen lands; 
fuit Tomas Monches, 

Hans Berich: IX & van III virtel lands & 
druf, fuit Valten Westhove. Land 

Tomas Monich: II hoenner van einem garten, k 

' Haus Kebelingk: III al van I virtel lands, fu 

Hans Wege: VIIL A van 1, huffen lands, fi he! 


Helbra. 


Hans Stuel: I gr. van einer huffen lands. — 
Otilia Wetgin: HI gr. I al van eynem lenli 
Nisius Hegemeister: I gr. VIII al^ van In 
hóffen; V al van W; huffen, fuit Claus E 
van ', huffen, fuit Hans Lutgen. 
Gertrudt Lendefelt; II hoenner van irem hoffe, f 
Lendefelts. 
Claus Lutge: I hun van seinem wanhoffe. 
Katharina Fisscherin: VIILal- van einem hoffe; VI 
lands, fuit Hans Syvarts. 
Relieta Ulrich Stuels: VI . van Y, huffen lands, fu 
Michel Dungen: VIII & van eynem virtel lands, fu 
Steffan Stroberger: V al.& van seinem wanhoffe, 


Oesterhilt Blanckbachs: II hoenner van irem halls Hn LI 


George Rumal: ILI 3r van einem haus, fuit 5 
Katharina Sontags: Y, fl. van einem hausze, fuit Y 


disi 


Moritz Heyne: II enne van seinem hoffe. Huit 2 


Ditzel Winckeler: ',, fl. van haus und hoff, ist | e 
Krautwursts Fro und eodem gebaut. 


Claus Hawenstein: ', fl. van haus und hoff, ist aucl di 


Hans Kruttwurst: ', fl. van eynem hause, hat el 
don grin rund acd XL. idem 
forbergk ; II schock scheffel alles ; jc 


J 
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n Broszen: II 7. wachs van I eisern kue. 

: Zeirgke: 11 d£ wachs van I eisern kue; wen ehr die zinse 
nymmer geben wil, sol er dem closter eine guthe kue antworten, 
sol wider uf zins ausgetan werden. Hat Baltzer Kutz zu Sanct 
Annen liecht gestifft. Sic eciam cum superiori vacca. 


Bolleuben. 


Ode: III al. van ! , huffen lands, fuit Tomas Oden. 

ntius Vogel: I gr. IllI A van haus und hoffe und I huffen, 
fuit patris. 

e Kirchner: III] al-à van !', huflen landes. 

art Knutter: VI . van einer wisen, fuit Hans Knuthers. 
Friderich: VII al. van ] huffen lands, fuit Claus Joden, und 
ist zehendfrey. 

ı Dietzel zu Butzetalh: I gr. III - van evner huff lands; II huner 
van !'., huffen lands. 

n Ryege: III al-& van IHE morgen velds; III huner van einen 
garten bei S. Georgen. kirchen. 

s Bever: V al van haus und hoff und einer halben huffen lands, 
fuit Jacob. Hockers. 

Mertz: X X van ! , huffen lands, fuit Claas Lawhen. 

* Muller: X SS van ! , huffen, fuit Drewes Wickerts. 

Schmidt: III - van ! huffen, fuit Claus Lawhen. 

Veusse: Ill huner van I wusten hoffe, fuit Jorgen Rudolfs, hat er 
gelobet zu bauen, doruf ich Johan Fargel die zeit probst im van 
wegen des closters, drei iare derselben honner frei zu sitzen zu- 
gesagt; ILI - van !,, huffen gehort zum hoffe, fuit eiusdem. 
Gebhart: IH] hoenner van einer hoffstedte. 

Robytz: VII al-À van Lhuffen, fuit patris, eciam Moritz Schmids; 
II huner van 1 huffen lands, fuit patris. 

ı Hucke: VIII N van haus und hoffe und I huffe lands; III 
huner van derselbien huffen. 


Schmidt: HlIEal- van VIIE morgen lands, fuit Paul Henningen? 
HII huner van evnem garten. 


HRochelitz: HII huner von haus, hoff und I virtel lands. 
Hempel: 1H huner van haus und hoff, fuit Mats. Ecken. 
ich Roesz: IE buner von I garten; darzu gehort I huffen. 


|] Rothe: VEal van haus, hoff und I huffen, fuit Merten Hugks, 
prius Joachim Hempels; HII huner van derselbien huffen. lands. 
Nota: hat ohr keins in der lehn gehabt. VIalN van I huffen 
lands, fuit Bartholomes Barts, prius. Caspar Voythen; III huner 
van derselben huffen lands. 



























Closter Mansfe: 


Jacob Stigelytz: V alA van cu MER 
Alsdorf —— et | 
Mattes Morhe: V aLÀ van einem virtel lands, 
» 
Zciegelrode. a 
Blasius Morhe: I gr. IIII & van I huffen lands, au 
(?) gelegen. 


Ausdorf. - 
Hans Schyle: III!/s gr. P van II a la 
und hoffe, habens Claus Gyre und Cla 
Hans Michel, Anthonius Thutte: IIT!/, gr, I 
und II huffen. 
Thomas Bronschengkel, wanet zu Schirmbech 
zu Settichenbach, habet Gyr: VII al. vai 
Vincentius Zcincken zu Hubitz, habet Claus Gey 
Hans Grobe: XI A I al. I heller van !/, huffei 
bassnen (!). «di 
George Marx: I gr. van haus und hoffe und I huff lands, 
Glorius Friderich: I gr. III A van !/; huffen lands, fui 
Lucien Grysen. 


Claus Schotz : II gr. II . van haus und hoffe u nd e 
fuit Jorgen Voythen, habet nunc Celiax € 
Anthonius Thutte: III, gr. Lal. vun iun XR of 
Hans Hucke: I hun var einer wusten hoffstet. 
Jacob Ruelh: I hun van einer wusten | ei sein 
ee 


Herman Sibenfreude: I gr. "EQ 


Hans Damckerodt, den acker in gebr o 
Kn noted. T" 4 
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Volgkstedt. 
i Wentzel: 11T al-À van haus und hoff auch !', huffen, fuit Francken; 
II huner van haus und hoffe. 
^n Leyge: VI A van eynen viertel landes, fuit Hans Gebhart. 
; Bircke: VIII. van einer wysen und II huner van evner wysen. 


Ps Angerman: I gr. I alter A van einer halben huffen, fuit patris 
eius; VIII alA van !, huffen lands, fuit priesters (!). 


ar Flemyck: V gr. auf X schock hauptsumma. 


'ta Mats Flemings Elsa, Lucas Muller ist uber die guther alleyne 
evn hoffemeyster; VIII A van ] wonhoff und einer huffen lands, 
fuit Hans Tamas; II gr. van I wusten hoffe und I huffe landes 
under einer wisen, fuit eiusdem. 

)b Thomas: III!, gr. van einer huffen lands, fuit quondam der. 
Revchen. 

Ireas Nuwe: I gr. III X van ! , huf lands, und einer wisen, fuit 
Hans Gebharts. 


ax Levge: HII X van I virtel, fuit Hans Bircken. 


wald Weyner: III al, van haus und hoffe und I huffen, fuit 
Fisschers. 
Ristorf ufm Berge. 
»b Ditterich: VIII al van eyner halben huffen lands. 
stan Gebhart: III alA van VIII morgen lands. 
| Luttiche: Igr. ILI van einer huff landes, fuit Hermann Artzdes. 


ius Breuch: lI huner von I huffen landes, fuit patris et Benedicti 
Hasen. 


en Rosz: I @. wachs van einen holtzfleck, fuit domini Erhardi in 
Volgkmarytz et domini Valentini Leonis. 


Querfurdt. 


gretta die Gotthanyn: X gr. VIII & van ! 4 huffen lands. 


tian Throtta: V N IHII A van einem acker zu Smalytz, fuit Spilsz- 
warmsz. 


ten Schmidt: XII gr. van X eckern, fuerunt der Biermenschin. 


en Wecks: I gr. IIIE N von II eckern feldgleich, fuerunt Clausz 
Benungen. 


acus Trost: Il gr. van II eckern feldgleich. 
on Kunez: I gr. III N van I acker feldgleich. 


m Ruppult zu Levmbich: 1I gr. van ll eckern feldgleich, fuerunt 
Elsen Ruppults, tenetur feudum. 


harina Wildunge: I gr. IIIL.A van I acker feldgleich. 









Pol ; | nl " n = Tw, : 
P m WP Rr Ap S EE 
 Zeolitz, fuit 


polus AT ESI na js Na ai 


Caspar Schrolitz: I gr. IIIE & van I wg > | 
Schleffers. 








: X gr. VIH X van ?j, In 


CB rad NT ar vu edam ich. 


mo. y 














Zn ** 
Die Frauenbruder: I er. III A van einem k 


Hans Schramm: I gr. lI van einem a 
Barnstedt in Pr aidt. ) 


Barbara Albrechts: XIX gr. III iia d 2L hufin | 
Han: Beyer: XIX gr. IIT van eyner huffem | 
Dyetterichs. 





< 


»“ 
LJ 


Brosius Blume: IX gr. VIII & van Ya 
Caspar Lytzschke: XIX gr. III & van einer h 

van seinem wanhoffe. D. 
Merten Weben: IX gr. VIII A van !/, huffen lands 
Marx Ulrich: IX & VIIL A van !/, huffen l 
Johann Katther: IX gr. Fi Sn Rufi d 
pecomrtictagk: XIX gr. II à van I 


sein weib. 


‚fen. 





Barnstedt aus der g N 


Merten Brune in Gerendorf: I fl. XI. gr. bi 
Lorentz Morgen: I fl. XI gr. van eyner huffen | 


Portius Aer e rM XVI I gr. ‚van eyner he 


Marx Ulrich: XVI gr. van einer halben huffen V 
lius Eldeste: XVI gr. van einer halben huf "unde | 
Nickel Wyleke: I fl. XI gr. van einer huffen 1 nds unc 
Merten Lytzke: I gr. XI gr. van I virtel lands, fui: 
Steffan Henycke: Il gr. VIII A van einem 
Melchior Scherer: Il huner van seim wat 


No. 185 a. 1521 — 1524. 280 


Nem storf. 


angk Herman: XVI gr. von einer huffen landes, fuit Paul 
IIermans. 


(ió rtzen. 


s Peltz: I fl. XI gr. van eyner huffen lands, fuit Lamprecht 
Grusen. 

n Beur: XVI gr. van einer halben huff landes, fuit Severin Kelinges. 
nt Bauer: IL gr. van eynem garten, fuit Severin Kelinges. 

S Truttman: XVI gr. von einer halben huffen lands; fuit Valten 
Kelinges, prius patris Kersten Kelinges: darzu gehort evn hoff. 


Burgerstorf. 


Michels: V gr. van I huffen am hoffengarten, seind III virtel 
lands und I wuste hoffstede, stehen weyden drauf; I5, gr. ILII*X 
van I huffen, fuit fratris eius. 

; Kranckau: XIX van haus und hoff; It, gr. III -À van ! , huffen, 
fuit patris. eius: I gr. III van I huffen, fuit eciam patris. 

art Muller: I! , gr. III - van I huffen, fuit Caspar Ditzkau. 
recht Wileke: Il, gr. 11E A van einer huffen lands, fuit patris. 
e Mockewitz: Il, gr. III A van einer huffeu landes, fuit patria. 
art Bode: I! , gr. III A van evner huffen landes. 

Nickel Ulrich sol ! , huffe unter sich haben, darnach zu fragen. 


Assersleuben. 
Dume: IX A van evner huffen lands im Grossen Schirstettischen 
velde. 
is Hanyschilt: INN van I huffen, fuit Heinrich Wistorfs. 
as Sehele: IX NS van !, huffen, fuit Celiax Hachstedt. 


Erdeborn. 
Dvtzke: IHE al van ! , huffen, fuit Thamas Schichharts. 
as Lange: XI AX van I huffen lands, fuit Margretten Bosen, iam 
habet. Wolfgangk Dammenhausen. 
und George Kesenapf: VIII al van einer wisen auf dem mol- 
hoff, ist ires vatters gewest. 
o van Berge: VI S van seinem wanhausze, fuit Ulrich Beckers, 
zuvorn Pfortenners. 
Scheuritz: Nl M van einer huffen landes, fuit Lucas Voyppels. 
angk Dammenhausen: VIII al& van eyner huffen landes. 
Schubandt: VIII al vau I huffen, fuit patris. 
von der heyde: VIIE - van I, huffen landes. 
n Becker: VIII A van !;, huflen, fuit Hans Reichens. 


cbichtaqu. d. Pr. 8. XX. 19 







































S VII ala s 
t Dorten rten. 


Ps Leite 
an Rudulf: III aLÀ van I wisen, fü 


: VIII Le 1 wien, 
nm alX van 1/, huffen landes, f fuit | 
prius Schurmans. 








E xA 
Des St 


| Sophia Krafts: XI A ves X va M 
Hans Rust: I gn. van. Gyéc wn M loben, 
Thomas Heupt: II huner van einem s offe, 
Cleman Heyneman: I gr. II A van f b uffen 
Caspar Jobsts. 


4 
^N *& 


| schen marck, fuit 
| Merten und Bastian Heidicke: !/, #4 : 
tus Gallus. 

Matheis Krause: I gansz van II eckeren, wen si ie E 

Hans Weynner: II huner van eyner n 

Michel Hune: VI huner van c built, 


Farnstedt. 


a rn a VI & van II eckern r lelandt; X 
!|g huffen lands. RM. 
Nickel Mulcke: IIII van !/, huflen, fuit Andre nr | 
Valten Myst: II gr. van I huffen, fuit Paul K 
Wulfgangk: I!/, A van II eckern oe 
Hans Kafman: VIII gr. van einer hufen lads 
Heinrich Bischof cum uxore: II gr. van haus und Iu 
rg VIII gr DL 
Koch: nu m halben 1 ? land 
cu : VIII gr. van 2 huffen, fuit Prideri 
Margretta Drewes: V gr. IIT & van Y h Deus 
Kraft; II gr. vn I vrl lands, fü Wie 
Hans Byschof: IHI huner van seim wanhoff, fuit - 
| Hans Ryssche: X gn (inh teer E 
| Relicta Bastian Hucks: VIII gr. van !/, h 
Nickel Ryssche: III gr. van seinem wanhausze. 
Hans Glantz: VI gr. van !/, huffen, fuit Helleb« 
Elsa Greffin: HE gr. van I virtel lands, fuit Pau 


c — HcOq—— 
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Beseler: II gr. IIII & van III ackern feldgleich, fuerunt der 
Schurmannyn. 


Dyeme: II gr. van haus und hoffe und van I wanhoffe, fuerunt 
Simon Beselers. 


N v derfarnstedt. 
: Oeler: VIII & van einem wusten hoffe; II huner van haus 
und hoffe. 
Greve: Il gr. van 1! eeker, fuerunt Drewes; II gr. van einer 
wisen, stehen ellern auffen; I!, gr. von eim acker feldgleich, 
fuit Henninges: HII] huner van eynem wusten hoffe. 
Spiler: Il gr. van einem wusten hoffe, fuit Greven. 
Kolman: III gr. van evnem virtel landes, fuit patris, prius Hans 
Hucken. 
u Thvme: IX gr. van einer halben huffen lands, fuit patris eius. 


Thyme: IX gr. van einer halben huffen lands, fuit patris und 
Thomae Thy men. 


Schrotter: 1111 gr. van I virtel lands, fuit Kulmans; IIH huner 
van haus und hoffe; IIITI gr. van einer halben huffen landes, fuit 
Jacob Mawelhs. 


s Petzel: II gr. VIII à van einem virtel landes, fuit Agneten 
Thymen, prius Hans Granawes. 


Weber: V gr. HII A van ! , huffen, fuit Hans Meur huffen; 
VIII gr. van I, huffen lands, fuit Valten Mists. 


Keuler: VIII gr. van einer halben huffen landes, fuit Hans 
Knysen, prius Tleinrich Topffers. 
Wrvmmelburgk. 
" Kune: HII al-N van evnem virtel landes im Telftischen velde, 
fuit. Osannen Hildebrands in sanct. Petter pfarre zu Eysleuben. 
Heiligenthael. 
s Lypperstroh: HIT huner van einem garten. 


Osterhausen. 


art Dume: I virtel wachs van ein virtel lands im Eysdorfischen 
velde gelegen, fuit patris. 
Cluger: I virtel wachs van einem virtel landes im selbigen Evs- 
dortischem velde; fuit Burchart Dhumen. 

Evsdorf. 
Misth. est mortuus. et Bartel Misth est heres eius: ! J *K.. wachs 
van ! , huffen lands, fuit Petter Vogelers. 
rp : BAonigjls hes Staatsarehie zu Magdelnırg. Cop. 420. 
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1527. August 5. Leipzig. 
Doctor Georg von Breitenbach verträgt im Ar 
von Sachsen die Acbtissin Katharina v. Wal 
jungfrau Sophie Pocher des Klosters F 
zinses. 


an bevelh jo durchlauchten "- 
herren n herzogen zu Sachsen 
eissen, meynes gnedigen herren, hab ic uu 
bar und ordinarius ete. zu Leipezk « 

zwuschen der erwirdigen jungfrauen Catharinen von Waezd 
zu Eyßleben an aynem und jungfrauen Sophien Poc hers 
sechzig gulden jerlicher zins halber so gnante jt 
rurtes closter gebracht unvortragen gehalten 
das bemelte jungfrau Sophia den hauptbrief u 
jerlicher zins mir untergeben, den ich forder "auf b 
meynes gnedigen herren bey den erbarn rude, ex 1 ir = | 
aynen revers so sie derwege hochgedochtem m m g 
gegeben hynterlegt: also das jungfrau Sophia sole che sec Lg 
licher zins dieweil sie lebt zu irem enthalt e | un 
sal, aber noch irem absterben sollen dieselbig s zig gul 
dochter ebtischen zu irem enthalt adder dem closter 1 ;ylile 
dem almechtigen zu lob und ehren vidasinite | hol a 

Wu aber solch closter und desselbi rsammelun 
nicht aufgericht, so sollen solehe sechzig | jer ein 
raicht werden, do sie hochgedochter meyn esie jerre ad 
furstlichen gnaden erben byn vorordenen hes 
also bewilliget und angenommen. Zu urkundt is -— 
facht und jedem tail unter meynem sigel ayner en 
Leiptzk montags nach vincula Petri anno XXVII, — 


Cop.: Hauptstaatsarchir Dresden. Act. Loc. 10532. 
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April 8. Kloster Zella. 188. 


Paulus, Abt zur Zelle, Ordenscommissarius, schreibt dem Grafen 
Hoyer von Mansfeld, dass, als die Jungfrauen des Klosters vor 
Eisleben zu Halle im Elend gelegen, 6 derselben einem Wunsche 
les Kaisers folgend nach Mähren gegangen seien, um ein Kloster 
lort wiederum uufzurichten. Die „lebtissin, welche sie dorthin, um 
ne einzuführen, begleitet habe, sei jetzt wieder zu den übrigen 
Schwestern zurückgelschrt. Der Graf möge ihnen behilflich sein. 
dass sie mit nothdürftiger Versorgung ihren ordentlichen Gottes- 
dienst wieder aufnehmen könnten. 


geben zur Zellen donnerstags post Quasimodogeniti anno etc. X XIX 
el auf/gedruckt. — Org.: Staatsurchir Magdeburg. Cod. XCII. 


Juni 12. 189. 
Katharina, Arbtissin des Klosters Eisleben, bittet Hoyer Grafen 
ron Mansfeld, das Vorwerk Helfta behufs Wiedereinrichtung ihres 
Klosterconvents in Stand setzen zu lassen. 


elgeborner und edeler herre. Euren gnaden sevut meyn gebette 
Gnediger. herre E. x. tragen guth wisszen, das e. g. mir hir- 
ben ansagen lasszen das forberg Helfte vor Evszleben dermas 
zuzurichten, do myt ich sampt meynen elosteriungfrauen unser 
eben und regel myt gotsdynst. und anderen darinne vor- 
n muchten. Darauf ich mich dan vorlassen und demnach er- 
gegeben, das etlich leyenschwestern sich in das selbig forberg 
- Dveweill ich aber auf vorscehaffen mevnes gnedigen hern hertzog 
n zu Sachsen ete. und irleubnis meynes geystlichen prelatens des 
e Zelle mich in Behem myt etlichen iungfrauen begeben, die ich 
gir koniglicher Maiestat zu Ungren und Behem zu erhaltung 
istes. und elosterliches lebens des orts im land gelaszen und itzo 
amb alherkommen, als wirt mir glaublich angetzeigt, das das 
Helft» vorendert auch das meyne eloster iungfrauen so dorinne 
in evnen andern gehorsam und stelle beschigt. Nachdem ich 
aube, das sollichs alles one e. g. bewust bescheen, als ist mein 
vleissig und demutige bitt, e. g. wolten foriger gethaner zusage 
as forberg Helfte eyn wenig bessern und befrieden laszen. damyt 
ts widderumb unser zurstorter gotsdynst aufgericht und ich myt 
1 iungfrauen des sicher unterhalten müchten werden und das 
on dem almechtigen entpfaen. Das byn ich myt meynem gebeth 
. g. langleben gegen dem almechtigen zuvorbitten schuldigk und 
r auf gnedige antwort. Datum sonnabent nach Barnabe anno 
XIX. 
G. willige Katherina eptische des closters zu Eyszleben. 
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wesen, sol aeder her ohne vorhind 
 selbigen dermassen, wie er vibus zu | 
bahren haben. Was aber andere c 
mehr grafen gerichten aembter ec | 
eigenthumb habende wehren, iiia nu = | 

denselben hern und -cläster oder " s 
folgen, doch unbegeben den ordensper dh 
ob sie daraus von wagen de ciisite MED 
sprach und forderunge darzu thun. — — — 


Geschehen zue Eiszleben nach Christi unse n 
der weniger zahl im dreyunddreyszigsten i dr 
Catharinae. 


wi 


T 
— 


Gedr.: Lünig, Reichsarchiv XXII, p. 540. 


1533. November 26. 


so viel es die gehöltze und as is there & 

Walbeck und Wiederstadt gehörig er Bug g 

| unterwunden, darinnen dann euer "naden graf Hoye 
runge gewesen, belangende, hat euer gr mp - 
unsere unterhandlung gewilligt, dasz seine gnadı 
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und güthere den genanten clóstern eigenthümblichen sieh derer 
zu gebrauchen wiederum zukommen lassen will; wie denn gleich- 
falls euer gnaden graf Hover sammt bemelten s.g. iungen vettern 
grafen Albrechts clóstern. do sie in ihrer obrigkeit gelegen auch 
will folgen lassen. Wo aber die clóster nicht mehr im wesen seyn 
würden oder gleich im wesen blieben und aenderunge mit den 
gehöltzen vorfiele, s. gy. deruselbigen forderunge dieweil dieselbigen 
hóltzer in sr. gnaden gerichte gelegen darane fürbehalten, das 
ihme aber zraf Hover nicht stendig, wie sie dann von beiden 
theilen derohalben protestiret worden. Zum andern nachdeme euer 
gnaden graf Hovern und Albrecht ein ieder der gütter so dem 
iungfrauen closter zue Eiszleben zuständig gewesen und in ihr 
guaden sondern gerichten gelegen in vorwaltung genommen, 
deroselbigen güther halben ist es durch uns in der güthe abge- 
redet, dasz die güther, so den gerichten unsers gnádigen herrn 
graf Hovers und Albrechts zuständig gelegen, ihrer bedet gnaden 
ieden zum halben theil sammt der voigtey zuständig seyn und 
bleiben sollen, die aber so in unsers gnadigen herrn grafen 
Hovers geriehten gelegen dieweil die clöster sr. gnaden zum theil 
mit der voigtey zugehörig sollen bey deroselben halben voigtev 
und sr. gn. und derselben erben bleiben. Die andern güther 
aber die in unsers gnädigen hern graf Albrechts gerichten ge- 
legen sollen seine gnaden bei demselben theil der voigtey so 
seiner gnaden zustehet unvorhindert grafen Hovers und be- 
meldter seiner gnaden vetters auch ihrer erben bleiben und zue- 
ständig seyn. Zum dritten so will und soll unser gnädiger herr 
graf Hoyer sammt deroselben vettern von der klage der kleinodien 
halber, so in der vorgangnen aufruhr aufs schlosz Manszfeld von 
der domina zue Eiszleben bracht, gegen se. gn. und deroselben 
erben abstehen. Zum vierdten das closter Wiemelburg belangende 
hat unser gnádiger herr graf Hover vor sich und sr. gnaden 
vettern grafen Philipps und deroselbigen iungen bruder bewilliget 
etc.. dasz seine gnaden von der forderunge der halben voigtey der 
ihme doch unser gnädiger herr graf Albrecht nicht gestándig ge- 
wesen auch obgestanden also, dasz seiner gnaden und dero- 
selbigen erben dieselbe voigtey mit ihren zugehörigen güthern 
alle folgen und bleiben soll, doch unbegeben den ordenspersohnen 
ietztberührter clóster ihrer gerechtigkeit ob sie darumb von wegen 
der clóster und geistlicher güther halben ansprach und forderung 
fürwenden würden; soll auf desselben herrn so darumb angezogen 
verantwortunge stehen." — 





























a vm dai 2 
weigerten. Dar. Ansmcem, sulla ERE (le, di 
haben , e m E 
semem [d. h. Hoyers, dem das Kloster 1 
zuständig] Vertreter halb zu Lehen zu e 
Datum Mansfeld sonnabent nach Barnabe ap 


1534. August 4. Halle Moritzburg, —— 
Katharina v. Watzdorf zur Acblissin de es. loste 
gewählte Anna v. Watsdorf. | 

Datum Hallis in arce nostra divi RN, ie lu le M 4 
gusti, anno domini 1534. (OE 


Cop. (glehztg.): Staatsarchiv Magdeburg: Cop. CX VI. (Be 


(1534. August 24.) 
Cardinal Albrecht gestattet der Aeblissin. y 
v. Watzdorf innerhalb des Klosters anstatt in 
die Messe celebriren zu lassen. 

Albertus etc. venerabili et religiose syncere visi 
Anne a Watzdorf abbatisse monasteri nove Helf x la 
nostre diocesis salutem in domino. Vestra nobis 
tinebat, eum parrochialis ecelesia, quam alias pro € 
suetis semper temporibus hactenus visited, ng 
a monasterio vestro predicto distaret ita, quod hiemal 
Dane frigore imminente non sine corporis vestri periculkc 

becillitas vestra indicat, eo vobis sit semper cor D idum, | 
aliisque quampluribus ex causis vociscum dispens di M 
nus in stuba vel camera vestris super altari portatili 
hoc aceitos sacerdotes missas celebrare Ue E uas qt 
vestras rationi non adversantes et ob id ; das 
es usq ee eh et religiosi sacerdotes ad hoc deput 
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id ad commodo et honesto 16 


nasterii vesti eti prefati temporibus congruis bees 
vobis missas celebrare possint atque vos in devotio: 
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x 


ieatis, facultatem et potestatem harum vigore literarum vobis gratiose 
mus et concedimus vobiseum desuper misericorditer in domino dis- 
nsantes. In quorum ete. Datum etc. 

Cop. (glehztg.): S'aatsarchir Magdeburg. Cop. CXV. 

! audere. 


36. Juli 21. Mansfeld. 195. 


Hoyer Graf zu. Mansfeld. weist auf Bitten der Aebtissin von 
Helfta seinen Amtmann zu Eisleben an, einen Schuldner des 
Klosters zur Zahlung und einen Kläger gegen dasselbe zur Klage 
ror dem Grafen oder dessen Räthen ,, wie billig“ anzuhalten. - 
Datum Mansfelt freitags nach Allexii anno etc. XXXVL 
Cop.: Eisleben Bergschulbibliothek. 


2. Juni 19. 196. 


Walpurg Reubers, Aebtissin und der Konvent des Klosters Neu- 
Helfta bitten Johann Albrecht Coadjutor der Stifter Magdeburg 
und Halberstadt um Rath, wie sie sich gegenüber dem Vorgehen 
des Pfarrers zu Helfta, der mit Zulassung des (Grafen Ilans 
(reorg von Mansfeld bereits dreimal in ihrer Klosterkiche Mar- 
tinısche Messe gehalten, verhalten sollten. 

Geben. montag nach sancti Viti martyris anno domini XV*XLII-. 


Siegel aufgedrückt. - Org. (Dup.): Staatsurchir Magdeburg, Actu — Erzst. 
wibg. II. 1029. 


48. Mal 3. Halle. 197. 


Der Rath der Stadt Halle schreibt dem (Grafen Hans Albrecht 
ron Mansfeld, dass er, obwohl „uf der domina an den erczbischof 
marggraven Johane Albrechte unsern gnedigsten herrn hieher ge- 
langte elage uns vorpot geschehen die zinse bisz uf vernern be- 
velh nicht wegezugeben ^ dennoch, da der Erzbischof das Land 
rerlassen, im ‚Jahre 1547 dem Schösser des (rrafen diese Zinse 
entrichtet habe und dass er das, wenn der Schösser ihn deswegen 
heim Erzbischof vertreten und schadlos halten wolle, auch in diesem 
Jahre thun. werde. 


Datum Halle donnerstags nach Philippi und Jacobi anno ete. XLVIII. 
Siegel aufgedrückt. — Org. (Dup.): Staatsarchiv Magdelnırg. 


1,9 qe 22 haa A. 


IV. 


Benedietinerinnen- Kloster. Holzzelle. 


Januar 26. Frankfurt. 1. 


König Ludwig HI. nimmt das von der Adelbrin gestiftete Kloster 
Drübeck, welchem die Brüder der Stifterin, die Grafen Thai und 
Wikker, das Kloster Hornburg übergeben haben (quoddam monas- 
terium. sui iuris quod dicitur Horenburg in pago North. Thuringa 
situm eum omnibus ad idem pertinentibus contradiderunt) ?m 
seinen Schutz. 


Data VII kalendas Februarii, indictione X, anno incarnationis domini 
-LXAVII, anno primo Hludouuici regis in orientali Francia reg- 
& [Actum] Frankonofurt in dei nomine feliciter. Amen. 

Ungehliches (nich. den ausführlichn Untersuchungen rım ‚Juchba und Mühl- 
- in Harzzeitschrift XI, p. 1 ff. unechtes, aber auchlich unrerdächtiges, 


heinlich in AI. Jahrhdrt. gefertigten) Org.: Hauptarchir Wernigerode, — 
2 Wreschichtsquellen der I’vor. Sachsen. V, No. 1. 


“ Juni 16. Erfurt. 2, 


Wolfram Propst von. Hornberg ist mit Rudolf Bischof von Halber- 
stadt, dem Propst Gotschalk von Caltenborn, dem Erich von Born- 
stete u. a. Zeuge, als Erzbischof Heinrich von Mainz das Kloster 
Ichtershausen bestätigt. 


arta sunt hec anno dominice incarnacionis Mill. C. XLVIT, indict. 
znante gloriose rege Curado huius nominis IL anno regni eius X, 
»te autem. peregrinationis I. Datum) Erpesfort NVI. Kal. Iulii 
^v amen. 


edr.: Bein, Thuringa sacra. I, p. 40 f. 


- 3. 
Samson, Propst ron Horenberg ist. Zeuge, als Bischof Ulrich. von 
NHalberstult dem Kloster Helmstedt einen Zehnten schenkt. 

luec donatio facta est anno ab inearnatione domini MCLVIIII, or- 


ionis vero domini Othelrici Halberstadensis episcopi X, regnante do- 
nostro. lesu. Christo. 


redr.: Schmidt, Urkdbch. d. Hochst, Halberst. I, No. 253 
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cod emp DN 


1196. " 
Herman AM con. Ilomnburg 8nd 8 gleich 
Wilhelm Propst von Horinbere sind 
durch welche Prope. Lada von Colleniorn 
| an Hd. Oeorde man) RR 
| zehnten zu Ösforde schlichtet 
| Gedr.: Wolff, Chronik d. Kl. Porta 1, p. 299], (in 


1208. 
| Conrad. Bischof von Halberstadt bekund 

kauft und für das Kaufgeld 1 Hufe in As d 
. i In nomine sancte et individue trinitatis C onradın 
dentia sancte Halberstadensis ecclesie episeopus imp 
iniuneto nobis officio recognoscimus nos teneri, g 

ecclesias nobis suffragantes in domino ratior 
ea tutamine, ne in posterum per malignorum c 
inviolabiliter muniamus. Eapropter noverint uni 
presentis temporis quam futuri, quod eum eec 
villa Scalchendorp mansum quendam haberet. et e 
eommutare disponeret dilectus in Christo filiu 
Reinstorp pro XVIII marcis mansum eundem € 
congrua comparavit et prepositus de Horenbera B | 

Asleve situm ecclesie sue de pretaxata a cm | 
Huius rei testes sunt: Wernerus nostre ecclesie 
ehardus decanus, Meinardus archidiaconus, Cor 
. tus; laici nobiles Albertus de eg we. 
ces de Crozuk frater noster, ministeri des | Ge 
noster, lohannes de Gatersleve, Tidericus r s et n 
Acta sunt hec anno dominice incest Ex »CVIL 
anno ordinationis nostre VII. Ne igitur super 
qua possit diduetu temporis ignorantia su vor ri, 
tn ad evidentiam veritatis sigilli nostri | 
insigniri auctoritate dei omnipotentis neenon 
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Ostra firmiter inhibentes, ne quis eontra id ausu temerario venire 
umat. 


Bleibulle an gell und rother Schnur anhangend. — Org.: Hauptstaatsarchiv 
den. -- Gedr.: Schmidt, Halberst. Urkdbch. I, No. 448. 


*. Mal 12. 5. 


Die Gebrüder Burchard und Gebhard. zu Querfurt &übercignen 
„ex consensu cognati nostri Burchardi in Megedeburhc burcrafii 
qui nostram in omnibus propter annos pueriles gerit vicem" 
dem Hospital St. Marien an der Brücke zu Ilalle 2 Gehólge 
.quarum una est sita iuxta villam Horenberch cui nomen 
Bychenberceh, altera iuxta Cellam claustrum sanctimonialium omni- 
bus notum, quas Heinrieus Rufus ministerialis noster a nobis in 
fexlo tenuit." 
— estes vero sunt: Cristianus eiusdem loci devotus minister, 
'hardus sepe dictus castelanus, Wichmannus marscaleus, Heinricus 
erarius, Heinricus et Fridericus fratres Dens cognominati, Lamber- 
de Fromenstide, Heinricus de Scerenbeche, Daniel de Helbere, 
erarlus de Ludolfestorpt. Acta sunt hec incarnacionis domini anno 
C"XVII* in die sancti. Pancratii. 
Riegel des Burggrufen nicht mehr. rorhanden. — Orq : Staatsrchir Magdeburg. 
tedr.: v. Ludewig, Relliqguiae V, p. 91. 


0. 6. 
Niedaus AU von Sichem, Nicolaus Abt von. Wimodeburg, Feke- 
hard Propst vom Roden und Diethelm Propst von. Horneborg sind 
Zeugen der Urkunde, durch welche Bischof Friedrich vm Hulber- 
Sadt die Kirche in [Helmsthal bestätigt. 


Acta sunt hee anno dominice incarnationis MCCX X, indictione VII. 
— Datum Caldenborn — consecrationis nostre. anno nono. 


fsedr.: Schmidt, Urkdbch. d. Hochst. Halberst. 1, No 515. 


(. Mal 35. 4. 
Das Kloster Holzzelle tauscht für seime Güter zu Riestedt von 
dem Kloster Kaltenlunn, dessen Güter in Gross- und Klein- 
Albersteidt ein. 

Universis. Christi fidelibus hane literam visuris seu audituris. Fride- 

s dei gratia. prepositus, Mechtildis abbatissa. monasterii sanete. Marie 

ida Horenberg totusque conventus eiusdem ecclesie salutem. in do- 

' sempiternam. Quoniam. que in temporis volubilitate geruntur 

d cum tempore. detluere noseuntur, ideireo necessarium est et utile 

inibus in hoc mundo viventibus, ut illa que perpetuare intendunt 
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t ecclesia, pro omnibus h jo 


sepius dictam eeclesiam de predictis bonis 
sentibus literis warandamus. Ut autem | 
nabilis de bona voluntate et consensu totius 
observetur, hane litteram nostram in 
nostrorum munimine roborari. Huius rei t "stes 
ricus abbas in Wymedeburg, dominus lohanne 











lohannes plebanus in platea Frisonum extra n 
ebanus in Alverstede, dominus Nicolaus "e tm 
nes de Morsleben et alii quam plures fide 
anno domini MCCCX XVII, in die saneti Urbani € 
Gedr.: Schöttgen, Kreysig IDpll. et Serptt. II, p. 729 
1331. Februar 23. 
Burchard Graf zu Mansfeld übereis 
Vo Hufe und 1 Hof in Wulferstedt, die d 
Volrad Griffogel gekauft hat. 
Ad perpetuam rei memoriam. Nos NX 
Mansvelt notum esse volumus universis 
sentia seu visuris, quod de heredum nostrorum u 
ceterorum omnium, quorum consensus ad hóe 06 une 
dus, damus et donavimus ecclesie sancte Marie i 
proprietatis dimidii mansi in campis et unius c ie in 
solventes singulis annis dimidiam marcam S rensis! a 
tem et remedium nostre anime ok uotis yragee = un 
tuo possidendum. Que bona dicta ecclesi 
ulo Vulrado dicto Grifoghel, qui eadem bona à 
thenuerat, emendo liberaliter comparavit Ut igit ur d ca 
que iure tam proprietario? quam  possessoric 
nichil iuris nobis in bonis memoratis, vel nostris ! hered 
Datum anno domini M°C°C°C. XX XI» in vigilia sum ne 
Testes vero nostre donationis sunt: doninas à | ek 
Otto de Hallis milites, Geradus senior dietus Grifoghel, - 
suus et alii quam plures fide digni. »" 
MR a aig Siegel min 
Slaaisarchie Magdeburg. a2 
J so! 2 jo uuf Jasur, erst stand y 
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Februar 25. Burg Sehraplau. 9. 
Albrecht von. Mansfeld, Bischof von Halberstadt bestátigt die Er- 
werbung des bisherigen Pfarrhofes zu Hornburg durch das Kloster 
Zella behufs Erbauung einer. Kapelle auf demselben, incorporirt 
dem Kloster die demselben bereits durch Verjährung gehörige Pfarr- 
kirche und gewährt derselben einen 40tägigen Ablass. 


bertus de Mansfelth dei et apostolice sedis gratia electus confir- 
ecclesie. Halberstatensis universis Christi fidelibus tam presenti- 
uam futuris harum seriem litterarum inspecturis seu audituris 
n et sinceram in domino charitatem Cum episcopi ad solum 
et ad salutem populi debeant habere respectum et non ea que 
int querere sed ea que lesu Christi, ex quo ipsis commodi honoris 
me vite fructus accrescant, cupientes ecclesiam seu monasterium in 
Horburgk nostre diocesis favoris! specialis amore prosequi?: hinc 
od honorabilis et respectus vir dominus lohannes prepositus, Adel- 
abbatissa, Elvsaheth priorissa ac cetere religiose et devote sancti- 
es monasterii predicti ordinis sancti Benedicti una nobiscum et 
ibus viris Burchardo genitore nostro necnon Alberto patruo? 
comitibus et dominis in Mansfeldt certis suadentibus causis 
| deliberacione consilio requisita voluntate nostrum omnium curiam, 
iondam ad ecelesiam sancti Udalrici parrochialem in villa Horn- 
spectabat in qua plebanus habitare consueverat que tunc dos 
i:batur. tamquam ipsi monasterio? et ecclesie parrochiali? minus 
pro curia in media villa ipsis magis utili" commutarunt, pro eo 
"ialem. possessionem et postmodum oratorium si dominus ordina- 
x ea de novo construant ed edificent, ut agros suos infertiles 
s et inceultos arabiles faciant et ad suum profectum utiliter con- 
. qui prius. propter. malum. statum. terre et. propter. maliciam 
penitus exstiterant* desolati. Et licet dietum monasterium totam 
Hornburgk. ecclesiam. parrochialem, ius presentandi in eadem 
mnibus iuribus indifferenter in villa et extra villam spectantibus 
omni quorumcunque contradictione longevis temporibus ita, quod 
alia. contraria. memoria. habeatur, hona fide iusto tvtulo prescrip- 
et in nulla temporum parte habeant conscienciam aliene, attamen 
monasterium ob respectum et obedienciam, quam eonstanter ad 
am nostram Halberstadensem ad nos et predecessores 5 nostros 
pos habuerunt.? condignis meritis honorare et a dampnis per- 
volentes. relevare ipsi monasterio. predictam ecclesiam. Horbergk 
mnibus iuribus et pertinenciis. suis agris lingnis pascuis pratis 
us decimis veteribus!" maxime et novalibus nomine nostro et 
v omnium successorum nostrorum appropriamus et irrifragabiliter 
»tuum incorporamus monasterio et ipsi curie de novo instaurate 
.truende? nichil nobis. successoribus nostris coepiscopis arehidiaco- 
ticialibus iudicibus. et aliis personis quibuscunque in aliquo iure 
antes !! nisi, quod. predicta ecclesia parrochialis pro salute vivorum 
'lleutsqu. d. Pr. 8. XX. 20 







































"um amministrac one spiritualium et ter 
et quociens congruere videbitur et expedire 
'oneesso volentes monasterio et ipsi Our 
E elemosinas ad proficiendum ela 
ehem penitenciis dei nomine 
res suas monasterio et eccleatit an 
X uo dampnum inferant, cum dietum « 
secundum evangelicam veritatem ecclesia. dei wa lom 
sit, nolentes ut sit spelunca latronum sed q | 
tatibus ecclesiasticis, ita quod 19 nee missus nec ^s vel 
vel minister placita hospicia sanguinis fora iudicium ter 
ipsa vendicant ^ et usurpant sed omnes ad mot 
torium seu curiam nunc dotalem fugientes c 
ficia perpetraverunt non sunt violenter ext 
nec ad penam dampnandi, quia absurdum eatet € 
sanguinis aut aliquam violenciam enge) ubi e 
stituta. Et [quia]!^ que de novo i 
infuturum res fiat letigiosa, nos A tn ; electus] 
ratus Burchardus et Albertus comites de Man dei 
poris et mente spontanea voluntate ex certa seientia Tee 
nostro nomine et successorum) nostrorum welter. 3. 
singula promissa? firma et rata habere et te 
venire aliqua racione vel eausa de iure vel de f p 
presentes litteras dedimus sigillis nostris autenticis ek 
huius rei sunt honorabiles!5 et discreti viri domir 
leben, Hermannus in Neyendorp monasterii ] 
Alberstede , Luderus in Yszleben, Andreas in Set 
reetores 5 et alii quam plures fide digni. Actum | 
Scraplau per auctenticum notarium anno domini r 
quinquegesimo secundo, in die dominica qua canta 
ominus. 
Cop. (XV. Jahrh): Staatsarchiv Magdeburg. Grf, Ay. 1 


! favore. — ? prosequerere. — ? patrono, 
d 


XN 


" 


que 


5 utile. ’ existant. — * prodecessores. 
13 investigetur. 2 is, M vendicent, 2 
i tus — !5 rector. 19 Die folgenden We 


entnommen sein. ?9 ingerunt. 


1364. December 15. Holzzelle. 
Das Kloster in Cella. Hornberg 
dorf 4*/, Hufen zu Barnstedt und Göi 

In nomine domini amen. Nos Elizabeth « 
tissa, Gertrudis priorissa, Eghardus pi »positu 
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amonialium in cella Horneberge recognoscimus et tenore presentium 
ce profitemur, quod provida deliberacione prehabita honorabili 
i20 domino Petro abbati suoque. conventui ecclesie sancte Marie vir- 

Evlvarstorp ordinis sancti Benedicti Halverdestedensis diocesis 
«limus pro viginti et septem marcis ware Quervordensis in nostre 
sie profectum utiliter redactis quatuor mansos et dimidium solventes 
satim (res marcas cum omni iure, quo nos hactenus habere vide- 
ur, titulo. proprietatis perpetuis temporibus possidendos in campis et 
Barnstede et Gherrendorp situatos, quos quidem mansos posaident 
ieet. Tilo. Helt I mansum eum curia sibi attinenti solventem tres 
ne. Hans lacob et Claus Plock i4; mansum solventem fertonem, 
ienholt mansum cum curia solventem tres. fertones, Hermannus 
Fl, mansum cum euria fertonem, Heyne Svvecke et Posch filius 
nsum cum curia tres fertones solventem, Ian Ax in Nemennvghes- 
la mansum solventem fertonem: tali tamen gratia et favore medi- 
‚ si ecclesia. predicta vendere vellet. bona prenominata, quod tunc 
re eeclesie iam dicte primitus debeant exhiberi. Ut autem premissa 
eio et appropriacio per nos et nostros successores inviolabiliter ob- 
etur presens scriptum nostris sigillis munimine dedimus roboratum. 
X huius rei sunt: dominus Iohannes dictus Kolen plebanus in 
inscerrenbeke, dominus Tylo Poplis plebanus in Lodenscleve; Heyzo 
s Süzenmede, Iohannes de Ochgelisse milites in Quernvort et alii 
a plures fide digni. Datum et actum in cella Hornenberge anno 
ni M*CCOLXIII, dominica qua cantatur gaudete in domino. 


2p- (XVI. Jahrh.): Staatsarchiv Magdeburg. (opial. XCV. (d. Kl. Falwarsdorf). 
r.: r. Ludewig, reliquiae I, p. 364. 


1. December 21. 11. 


Das Kloster Holzzelle bekundet, dass es dem Kloster Reinsdorf 
seine Güter in Langen- Eichstedt verkauft hat. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Nos Elyzabeth di- 
miseracione abbatissa, Ekhardus prepositus, leza priorissa totum- 
collegium sanctimonialium eeclesie sancte Marie virginis in Cella 
Pris ad quos presentes pervenerint eum devotis orationibus beate 
nis filium iugiter contemplari. Ne ex lapsu temporis rerumque 
ione quoquomodo emergat calumpnia, expedit ea! que gesta sunt 
a testium poni et scripti memoria perhenari. Sciant igitur pre- 
s et futuri temporis posteritas, quod. nos Elvzabeth abbatissa cetere- 
persone dicte matura. deliberacione habita et ecclesie nostre utilitate 
eecta venerabili domino demino Alberto abbati totique conventui 
is sancti Benedicti cenobii sancti lohannis baptiste in Reynstorp 
itive annuentes eidem et fratribus inibi domino die noctuque famu- 
)us eum unanimi consensu et voluntate nostra rite et racionabiliter 
idimus pro aliqua summa pecunie nobis integraliter | persoluta 
tus omnium bonorum nostrorum cum universis pertinenciis curiis 
20 * 
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omforde "et Sifidus miles dicfus Gans et N 
tus famulus et quam plures alii famosi fide d 
tata a nobis et a nostris advenientibus firma ei 

in evidens signum testimonii presentem j 
sigillorum roboramus Dato 5 actu NN 
die sancti Thome apostoli, 





! nt ea. 


1383. December 3. 
Das Kloster Holzzelle erwählt Burchard € 
seinem | Vogte. ei je 

Nos Jutta abbatissa, Margareta mes e co 

terii ecclesie sancte Marie in Cella ornberge Y 10 

sentes publice protestando tam presentibus quam | 

visuris vel legendo audituris, quod nos unanimi 

voluntate nobilem dominum Bussonem comitem ii e" 

eius graciosa bonitate elegimus et pressa bg m 

advocatum nostrum ob gratiam et propter t e 

curam nostri et nostre ecclesie rerum tam mobili um qnam 

in omnibus necessitatibus defensionem. bi à -i | 
evidentem  protestationem sibi damus hane | | nostri 
sigillo roboratam et sigillatam communi onini - 
assensu sub anno domini M«CCCLXXX tercio, feria. q inte 
beati Nyeolai proxima. , 


Siegel am Pergamentstreif unhangend. — Org : Staa 
1400. 
Der Propst des Klosters Zella zahlt dem 

2 übliche Mark jührlicher Procuration. 


Aus dem Regist. proe, simpl, — Gedr.: Zeitschwift f£. 
pog. 36, 
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I30. Februar 1. 14. 
Volrad Graf zu Mansfeld bekundet, unter Beirath des Propstes 
von der Zelle und seiner Mannen Mutthis Schmid, Götz v. Rebe- 
ningen, Hans Heringer, Heinrich Studener, Albrecht Schule, 
Heinrich Schobel, Berlt v. Hohnstedt, Baltsar Porei, Hermann 
Sons sich mit seinem Vetter Günther in die Herrschaft derart ge- 
lheilt zu haben, dass u. A. Volrad die Burg Arnstein mit dem 
Kloster Wiederstedt, Günther die Burg Schraplau mit dem Kloster 
zur Zelle erhält, während das Kloster l'immelburg beiden jc sur 
Hälfte zufällt. 

— gegeben — nach gutes gebord verzenuhbundert iar dar nach vmme 
isijristin iare am mittewochin sancte Severs tage des heiligen bischoffen. 


1 Sieyel an Pergamentstreifen rerstümmelt anhangend. — Org : Staatsarchir 
ry. — Ebenda das Ory. der mutatis. mutandis gleichlautenden Geyen- 
Uunde Günthers mit dem Datum: am mittewochin nach sancte Severs tage des 
ligen bischoffes: also rom 8. Februar. Möglich auch, dass in dem Datum der 
kunde Volrads das "nach" «usgelassen ist, dann würde die Datirung beider. Ur- 
nden ıcegen der verschiedenen. Bischof -Serevs- Tage unsicher werden 


430. Nach Ostern. April 16.) 13. 
Johann Propst zur Zelle klagte vor geheglem (Gericht zu Halle 
gegen Huns Murolf wegen 20 Gulden. Seine Vormunde waren 
Hans Leder und Hans Smed. 

Kegistr.: IV. Hullisches Schöffenbuch fol. 21‘; Unirersitätsbibliothek Hulle. 


432. Nach Ostern. April 20.) 16. 
Dem Hans Leder und Hans Sıned gekorenen Vormunden des 
Propstes zur Zella, welche in drei Dingen zu Halle gegen. die 
(rebrüder Laudeke und Heinrich Bareh um 50 Gulden und 
darauf erwachsenen Schaden geklunt hatten, wurde im vierten 
Dinge Pfündung durch den Frohnboten zugesprochen, die auch 
erfolgte. 

Hegistratur : IV. llullisches Schuffenbuch fol. 39‘; Unirersitutslsibliothek Hulle. 


54. 36. October. Weimar. n. 
Wilhelm Herzog von Sachsen. bestätigt den Verkauf eines Juhr- 
zinses aus Doberscdorf seitens des Wolf von Morungen an das 
Kloster Holzzelle unter Festsetzung eines Wiederkaufs binnen 
6 Jahren. 

Wir Wilhelm von gots gnaden herzog zu Sachsen lantgrave in 
ringen und marcgrave zu Miessen thun kund uffintlich an diesem 






























me 


m. selbin kaufe pero haben; 
syn und sampnunge des closters zu C: 
zinse an und uf dem dorfe Dobirstorf unc 
kaufbrives das besagende zu widerkauffe 
bynnen sechs j jue pop enden th un. sullen. 
nicht teten, daz dan wem wir des g innen w 

kauf thun sullen inia mogen CDEIVETEN in t ind m 1 
Zu urkunde mit unserm hierangehangen ins "s 
Wymar am sonnabinde nach "Crispini et C | 
M*CCCC» LIII]. 


Cop : Cod, Hauptstaatsurchiv Dresden Cop. 49. 
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1457. März 24. ! A 3 


Das Kloster Holzzelle bekundet, dass den ü rufen 
seit Alters die Vogtei über das Kloster) 
Sixtus IV. bestätigt habe. 


Wir hirnach geschreben Agatha Kee d 
Fischer probist, Elizabeth Jodeyn priorin, Elizabeth Scho 
priorin, Katherina Ulszen capellanyn, Elizabeth re 
x ges von Rebenningen kelnerin und die gantze sampnun 
des iungfrauen klosters zu Zelle des ordena inet B. 
a bisthums vor uns unde alle unse n mer 
dem unde als vor langen iaren ob men red, | 
wolgebornen unsere gnedighe herschaft Be r fer u 
unde ane mittel unser alt verfarn zeliger g 
husz voite schutzhern unde beschermern 
alle wege eyn getreuweglich ufsehen uf uns onde a 
unde, wue esz noitturft erfurdert hat, uns und die 
beschermeth unde vortheidingeth haben, das der 
pon. vater den babist Sixtum den ere igeseh 
veterli mildigkeit mit unsern willen wissen u lew 
melten unsere gnedigh hern die graffen zu Mansfelt alle in 
nachkomen uns unde alle unsere nachkomen z pe 
schermern unde vortheidigern gegeben unde die so vul 
unde beschermere zu haben ewiglich confirmirth unde 
inhalt seyner heiligkeit bullen daruber uszgegangen, de 


d 
2% 
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i he, 1 
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unde alle unsere nochkomen gereden unde geloben der gemelten 
rmirunghe unde bestetigungh unsers heiligsten vaters desz babists 
die gemelten unsere gnedigh herschaft alle ire erben unde noch- 
"n zu voiten unde beschermern haben unde behalden wollen, von in 
treten noch nymandt uber sie ufrugken noch bewegen bie der 
in der bebistlichen bulle bestympnet. Und das solches von uns 
allen unsern nochkomen alles stete vheste unwidderruffelich zu 
en gezeiten gehalten sal werden, und das wir solches alles unbe- 
ngen ane alle benotigungh usz gautzem frihen willen unde eygen 
enisz bewilligeth unde zugesageth haben, des zu warer urkunde 
' sichercheyt steter baldungh haben wir gnanten Agatha eptissche, 
ricus probst und Elizabeth priorin unser iglicher vor sich selbst vor 
und alle unsere nochkomen der eptie probestie und der gantzen 
ınungh sigiln an dissen uffin brif thuen hengen, der gegebin ist 
der geburdt Cristi unsers lieben hern tusendt vihrhundert unde 
obenundeachtzigisten iarn, am sonabendt nach deme sontagh Oculi 
er heiligen fasten. 
In! tidem et testimonium omnium et singulorum premissorum ego 
ricus Sehaup clericus Maguntine dyocesis sacra. imperiali auctori- 
publicus notarius per validum Rudolfum de Watzdorf marschalkum, 
nnem de Bennungen advocatum et honestum Gabrielem Scherr can- 
rium generosorum dominorum comitum de Mansfelt ad hoc specia- 
deputatum ad celebrario videndum huiusmodi: (Folyt die Be 
gung. 
"on 3 un. lergamentstreifen angehängt yercesenen Siegeln dus des Propetes er- 
. — Orgy.: Stuatsurchir Magdeburg. 


Dus Folgende ron anderer. Hund. 


>. April 30. Wolmirstedt. 19. 


Ernst Erzbischof von Magdeburg bestátigt die „vacante — abba- 
via per liberam resignacionem venerabilis et religiose Agate ultime 
et immediate rectricis eiusdem ob sui corporis debilitatem" er- 
folgte Wahl der bisherigen Priorin Ursula Stammer zur Aebtissin 
des Klosters s. Johannis Baptistae zu Celle Hornberg. 


Datum et actum in castro nostro Wolmirsted anno domini MCCCCXC 
o, die Iovis ultimi mensis Aprilis. 
op.: Staatsurchir Magdeburg. Cop. CXV. ( Halberst. legistr. Ernsts). 


3. Januar 5. Gleblehenstein. 20. 
Ernst Erzbischof von Magdeburg bestätigt die nach dem Tode der 
Ursula Stamner erfolge Wahl der Anna von Rebeningen. zur 
Aebtissim des Klosters Cella Hornburg. 
















unszers hern geburd vierzehen hundert ı loraci L4 





ihre Einwilligung in die obige Ver 


und des Erbkotes zu erheben. Nielaus 2 
Visitator des Klosters, erklärt seine Z 


Geben — zu Gebichenstein, freitags ı à Mm 


zigisten ihare. 


1504. Juli 22. 

Der Convent des Klosters Zelle Hornberg b 

| von S Ted um En E [ 
Felicia Tobel. 

In nomine domini amen. dove 

strissimo principi et domino domino E 
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imati Germanie et Halberstadensis ecclesie administratori Saxo- 
uci Thuringie lantgravio et Missne marchioni domino nostro 
Felicia Thobels priorissa. totusque conventus monasterii Celle 
rk ordinis saneti. Benedicti Halberstadensis diocesis humiles et 
lie cum omni reverentia orationum nostrarum suffragia ac in- 
irum. agnoscere veritatem. Quia domina Anna de Rebeningen 
poris abbatissa nostri monasterii affectans summo conatu incre- 
et augmentum divinorum «officiorum hine est quod ob extre- 
irmitatem et defectum virium earum quibus pronunc laborat et 
olens monasterio providere considerans die'um salvatoris nostri, 
e eura pastorali oves ipse disperguntur ac monasteria pastora- 
olatiis destituta gravia in spiritualibus et temporalibus dispendia 
r motaque ex corde ad resignationem quam quidem sana 
» incorrupta sine dolo ac fraude libere et sponte fecerat, idcirco 
Ilesimo quingentesimo quarto die vero lune vicesimasecunda 
ulij. ne ipsum monasterium nostrum viduitatis sue incommoda 
| deploraret, fuit a presentibus dies dictus ad electionem future 
celebrandam concorditer assignatus. Convovato igitur secun- 
"uta nostra. venerabili in Christo patre! ac domino Nicolao in 
rk abbate? visitatore nobis auctoritate ordinaria deputato una- 
erabili patre Anthonio abbate Celle Marie coassumpto aliisque 
dis et convenientibus in termino supradicto ad capitulum 
omnibus, qui debuerunt voluerunt et potuerunt commode in- 
post invocationem. sancti. spiritus per solemnem et devotum 
eodem in presentia omnium electorum celebrationem ac salu- 
ucharistie sacramenti eligentium communionem aliisque iuxta 
iliensis concilii. decreta. rite peractis matura deliberatione pre- 
acuit nobis omnibus et singulis per formam serutinii dicto 
enasterio providere. Unde tres de nostro conventu fide dignas 
Murzaretham Schutesags, Katherinam de Oelszen, Elizabeth 
oncorditer duximus assumendas. Que potestatem. sibi a nobis 
acceptantes. ad unum capituli nostri angulum se trahentes 
t singillatim primo. sua et postea singulorum cunctorunique 
1m me notario et testibus fidedignis infrascriptis diligenter ex- 
eaque? stilo commendantes mox in communi ea publicarunt. 
»ublicatis et collatione ad zelum. meriti ad meritum sub- 
mpertum est maiorem et saniorem partem capituli in dominam 
Thobels vota sua direxisse dominam utique providam et dis- 
terarum. scientia. vita et moribus merito commendandam et in 
iima constitutam. ae. de legitimo matrimonio proereatam in 
hus devotam religionis et observantie regularis zelatricem ac 
ralibus multum. cireumspeetam aliisque. multiplicibus casti- 
sanctimonie virtutibus insignitam. Quam abbas Nicolaus pre- 
* et nomine atque vonsensu scrutatricum et omnium eligentium 
ultatem et auctoritatem. sibi ad hoe attributam sollemniter et 
Ner unam de nestro conventu pronunciari fecit sub bac verbo- 










































pone iurundisdite a stram 
liter una eum dieta electa supplicamus, quate 
canonice et solemniter celebratam pm rais 
benedictionis gratiose impertiri aliisque prout of 
videre dignemini, ut deo auctore "nohis et ipsi n 
pastrix bona preesse valeat utiliter et prodesse 
subdite sub ipsius regimine in observantia re A 
possumus salubriter militare. In quorum o m et 
et testimonium premissorum presentes. litteras. & ve pr 
instrumentum exinde fieri et per notarium } 1 
scribi publicari sigillorum nostrorum conver 
appensione communiri. Acta sunt ness . dk 
dictione vero septima, pontificatus sanctissimi in ( 
mini nostri domini Juli divina providasiinug 
primo hora terciarum vel quasi pi | dem 
minis Heinrico Forster preposito dicti monasterii 
Heinrico Mortmeister eiusdem ordinis fratribus E 
testibus ad premissa vocatis specialiterque 
Et? ego Heinricus Kappe clericus 
imperiali auetoritate notarius. Quia: lat die 4 
Siegel nicht mehr vorhanden. — Org : Staatsarchiv 3 


! patri. ®abbati. — 9 eo.— * Das Fbigende von der 
" 


1504. August 2. Halle. 
Ernst Erzbischof von Magdeburg bestätigt | 
Aeblissin des Klosters Celle Hornberg. M 

Aetum Hallis in arce sancti Mauricii, die Vet 

Augusti, anno domini millesimo quingentesimo q 


Registratur: ran ac ee Gr 


1504. August 3. an 
Nicolaus Abt zu Wimmelburg bekundet, « 
alten und die Wahl der neuen Aebtissin des ; 
RU inten. Gepeynert: EE : i 

Nos Nicolaus dei paciencia abbas m ri 

burgk ordinis divi vuizis. Benedicti ao i 1 





is se - 
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"i patris ac domini domini Ernesti archiepiscopi Magdeburgensis 
anistratorisque Halberstatensis ecclesiarum monasterii celle Hórne- 
ki prefati ordinis per presentes nostras litteras recognoscimus, quod 
auctoritate ordinaria necnon prenominati ordinis privilegiis acceden- 
resignatione antique electionique nove abbatisse pretaxati monas- 
anterfuimus sicque omnibus rite celebratis ex auctoritate memorata 
per decretum. confici: mandavimus ac omnibus actibus in ipso de- 
contentis presentes exstitimus. Ad horum maioren fidem ac robur 
»ntibus litteris nostris nostrum secretum abbaciale subimpressimus 
' domini millesimo quingentesimo quarto, ipso die inventionis 
Ani. 
Segel aufyedrückt. — Org. (Pap): Stuatsurchiv Magdeburg. 


$. Junl 15. Leipzig. 26. 
(reorg Herzog von Sachsen. ersucht den Bischof von Meiszen, zu 
bewirken, dass die flüchtigen Klosterjungfrauen des Klosters Zella 
bei Eisleben, deren Kloster im Bauernaufruhr verbrannt sei, in 
den Klöstern Mühlberg und St. Crucis in Meissen, welche früher 
von Zelle aus reformirt seien, Aufnahme finden. 


Geben zu [eiptzk dornstags corporis Cristi anno ete. XXV. 
l'oncept: lHauptstaatsurchir Dresden. Act. Loc. 8982. 


2. Februar 3. Dresden. ». 


(reorg Herzog von Sachsen schreibt dem Abt Johann von Sittichen- 
buch. er solle, wie die Aebtissin. Felicia Tobel und die Jungfrauen 
des Klosters Zella, die sich vertrieben im. Kloster St. Crucis zu 
Meiszen aufhalten, gebeten, die fälligen Zinse derselben ein- und 
rorliufig in Verwahrung nehmen. Zugleich empfiehlt der Hersog 
dem Ahte, von diesen Zinsen so viel möglich von den Vertriebenen 
für sein Kloster zu erwerben und dafür andere im Kurfürsten- 
thm oder sonst belegene seines Klosters, die mit der Zeit streitig 
cerden möchten, zu verkaufen. 


Datum Dresden sonnabends Blasii anno domini X V*XXXII^ 
op.: Hauptstaatsarchir Dresden. Act. Loc. 8973. 


3. Februar 3. Dresden. 28. 
Georg Herzog von Sachsen bittet den Dumpropst Georg Fürst von 
Anhalt zu Magdeburg und die übrigen heimverordneten Hofräthe 
des Cardinal Albrecht, den vertriebenen und gegenwärtig im 
H. Kreuzkloster zu Meissen sich aufhaltenden Nonnen von Hols- 
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Datum in Halle uf senet Moritzburg, n 
ete. XX XII 


Org. (Pup): Hauptstaatsarchio Dresden. Act. Loc 


1534. December 14. Meiszen. ] 
Die in das Kreuskloster zu Messen « feno 
wegen der ihnen aus dem Amt Gi 
30 Stück Salz. 
Hochwirdigster in got vater, dure ehties 
furst Unser iun n t pon mit allem wen 
t . 















empfangen vorlesen und darausz befun len, d 
lichen. gnaden und umb vorschrifte des d rchlauchter 
fursten und hern hern Georgen hertzogen zu Sachsen 
doch uf leyb und zeit des lebens unserer geistliche 
eptissen Felicitatis von Thobeln wolten folgen u | 
stevn reichen lassen, so wir die vorschrey 
Ernsts seliger loblicher gedechtnis uber. 
handen schaffen und uberantwurthen, mit 
gesagter unser ssen eyn nawe vol ıybu 
lautendt ‚uf den en etc. Gáedguer] "hur 
hirauf demutigs lleisz, e. churf. g. wissen, « 
mutter und eptissen unser noch Tieren 
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chts hertzlichers uf erden den zur Zelle zu seyn. Haben uns 
°h die fromen geystlichen schwestern zum Heyligen Creutz vor 
n, wiewol wir mit ledigen henden zu vhn kommen, aus myt- 
angenomen und biszher ane sonder widdergeltung unterhalten. 
u die new vorschrevbung uf vilgesagte unser eptisse und mutter 
' evne alte vorlebte von LXV iarn alleyn gestellt werden, hetten 
ich. vhrem tode, den gott lang vorhutte nichts zugewarthen, den 
yllevcht diejhenigen, bev den wir vtzo als gastwevse seyn, so 
se dreyssig stuck saltz unsernthalben biszher entpfangen nu 
entperen uns von sich mochten weysen, welchs zu aller unser 
rkeit stórung und nach wol zu ferligkeit unser selen, wie zube- 
, wurde gelangen. Wollen aber semptlich und sonderlich zu 
ind. e. churf. g. hoffen, weyl e. churf. g. als der ordinarius guth 
4 recht haben sollich jherlich vorschrieben saltz anderszwohin 
lichen elire und dinste nach der selbien gefallen zu keren und 
iden, e. churf. g. werden aus güthigem angepornem chürfürst- 
mylden gemüth mit behertzigen foriges und künftiges unsers 
und elends und das wir dem ertzbistumb eyn mergklich stück 
'n dissem saltz abgetretten gnediglich sich unser erbarmen und, 
ir in unser religion bestendigk und daryn mit gots gnaden zu- 
"n und got vleizsig tage und nacht unser leben langk auch zu 
gedencken, sollich vorschrevbung uf unser aller lebtage, deren 
unther drey ssig iharen nach beygelegtem zceddel! aldt ist, ausz 
| gnaden als welchen sollich almusz iho auch vor andern billicher 
ndt snedirlich erstrecken und berurth salz zu unser aller ent- 
ev wir leben folgen lassen. Was aber die heuptvorschrevbung 
'hofs. Ernsts loblicher gedechtnis belangt, das wir die e. churf. g. 
zu handen stellen ete, tragen e. ehurf. g nach gnedigem er- 
guth wissen, wie wir, goth sev es geclagt, unsers. closters mit 
entweret, habe, guths, clevnodt und barschaft beraubt, dergleichen 
Aser. brieffe, und die weil man uns auch die elevder, wie wir 
1 und giengen, kaum an halsen liesz, haben e. ehurf. g. aus hohem 
ken zu achten, wie wir disse heuptpbrieffe. ader. andere haben 
auszbringen.  Wol haben wir in eyl unser erpregister, doryn 
rnkomen unsers elosters und vorse ıreybung doruber copien wey sz 
t, ergriffen, craft welches wir güther und. zynse in hertzog 
n fürstenthumb gemanet und erlangt und e. churf. g. auch alszo 
se desselbien umbs saltz demutiglich angesucht und gnade be- 
Und wiewol wir sn koynen zwevfel stellen, e. churf. g. als 
ius loci werde sich derhalben gar kevner anforderung ader an- 
uf solch heubtvorschreybung von vemands anders dan uns zu- 
n. haben, doch wer! uns dieselbie vortzulegen unmüglich, hoffen 
churf. g. werden an eym reversal nach bevgelegter copi? gne- 
gnüge haben. Ader aps zu wenig, eyn anders welchs wir uber- 
fultz hen und. vorsygeln wollen stellen lassen und sieh allent- 
inynnen als unser gnedigster vatter herre und churfurst wie ul- 











V. 
Josaphatordens-Kloster Mansfeld. 


ÓÓ—————— 


8. kaufungen. 1. 


rieff — darinnen gemeldet wird, das keiser Heinrich 
r dritte anno 1043 aus dem closter ein schön guldenes 
zesteinen gezieret und ein wunderbar kunstliches 'krüg- 
| etwas wert gewesen von Adelrado dem abt daselbst 
en habe auf rath und angeben Cadelochi oder Cadoli 
Zeitz und Numburg und marggraven Eckarts oder Ecke- 
;berg und dem closter dafür etliche lenderey und stat- 
im dorf Faulensee gegeben mit bewust und durch 
rtzbischoffs Hunfrieds zu Magdeburg. Welcher wechsel 
f der keiserlichen burg Kuffhausen ist vollzogen und 
ignet bekrefftiget worden: den 8. tag Augusti. 


R 


brieff beschleusset also: Signum domini Henrici tertii 
i, Eberhardus cancellarius vice Bardonis archicapellani 
im 6. Idus Augusti, indictione 10., anno dominicae in- 
, anno domini Henrici 3. regis ordinationis 14. regni 
1 loco. Confungo. 


Iistoria von Ankunfft, Stiftung und andern sachen des Klosters 
| 1574). hat obigen. Urkundenauszug aufbewahrt. Er erzählt, 
rh dem Bauernkriege diese Urkunde als ihre älteste vorgelegt hütten 
1546 ron dem Original eine Copie genommen habe. Das mityetheilte 
uf eine kleine Abweichung in dem Beizeichen, wenn auch roh, doch im 
Tk vom 29. Aug. 1042 bei v. Sybel u. Sickel, Kaiserurkunden in Ab- 
', Taf. 7 ) wiedergegeben. Auch das übrige Protokoll stimmt; nur die 
e ist mit Ausnahme der des Indictiongjahres unrichtig. Davon könnte 
Eberhard nur bis Novb. 1042 Kanzler war, als Spa Ver- 
in, wahrend die Jahre der Weihe und des Königreschs, die hier 
der richtigen Zählung zurückbleiben, möglicherweise schon in 
ı Vom 8. Aug. 1042 Kaufungen datirt auch Stumpf 
genberg |. c. «ussert Bedenken, ob die Urkunde wirklich 

inlange, ıweıl dieselbe einen Abt nennt und dem Kloster doch 
en rorgestanden hatten Inder ist dies Bedenken nıcht genügend, 
sprünglich als Benedictiner- Kloster gegründet sein und erst 
ss un den Josaphatorden. eine andere Organisation erhalten haben 
phat-Orden ist das Kloster nach Spgbg. zugeführt durch Albrecht 
- „auch etliche mönche, unter welchen sonderlich einer Gott- 
vesen, aus demselben closter [im Thal Josaphat] mit sich uber 


8.XX. 21 





















successor die confirmation bey dem Patriarchen 
| solehs hernach der wei en reise halben we 
an ist die Volmacht einen prior zu s m ir 





Fin "2n Kita "arie 

frawen Pia x seiner Söne qum wd ndi li 
G. Ulrichs un N. (so!) dem closter Mansfelt. en 
liche Geltzinse eisenthumlich uberzeben, de 
Wichman zu Magdeburg, Bischoff. m zu Ha br 
Meissen beneben seinem Diese D: 
Klostertradii 


als ( 
ungibt, Ausdruck ge | 
SUN Br dahin gestellt Deiben. — 


Men Kirchen in Österköthen (schon ait "ed 
Trai = nicht erweislich. 


ach Spgbg, 1160. In Wahrheit war a 
a en 


1239. ^w 

Anno 1239 hat Odehulff (vielleicht Oi SPA. 
closter Mansfelt gegeben den Wald in Blu we 
landes, deren eine zu Polleben die andern zu H = 
gelegen und solches mit bewilligung des friedsamı 
zu Mansfelt. Diese donation hat bischof Lud = " 
borner graf von Sladem bestedigt. Dabey s W gewes 
abt zu Wimbdeburg, her Johann ertz 
schalck pfarher von Eisleben; und ist kr 
prior zu Clostermansfelt an solche gütter des c 
worden. 


m— M " 


Regest: Spangenberg, Closter Momnsfeld. 
I so! Thedoljus? 


1254. December 2. 
Hermann Abt von Sichem, Heidenreic 
(Wideborch), Rodenger Prior von M 
u. a. Zeugen, als Burchard der 2 





No. 1— 7 a. 1042 — 1300. 828 


Sohn Burchard dem Kloster Eilwersdorf eine Mühle zu Loders- 
leben übereignen. 
Acta sunt hec ab incarnacione domini M-CC-LIIII, IIII. nonas 
^mbris indictione XII. 
Cop.: Staatsarchir Magdeburg. Cop. XCV. — Gedr.: v. Leidewig, rell. I, p.76. 


4. 4. 


Friderich Rust hat dem closter Mansfelt drev huffe landes im felde 
ıy gelegen ubergeben, des ist zeuge gewest her Burckardt der 
er edler her zu Querfurt und darein hat auch Godecke Rust 
illiget. 


Regest: Spangenberg, Closter Mansfeld. 


9. 5. 


Rodeger Prior su Mansfell bezeugt. den Verkauf einer Hufe 
Landes zu Hercksdorf seitens des Klosters Haselndorf an das 
Kloster Michaelstein. 


Universis Christi fidelibus presens scriptum intuentibus Rodegerus 
gratia prior in Mansvelt cum orationibus salutem in domino. Pre- 
ibus protestandum duximus, quod dominus Bertrammus prior de 
elendorp ob debita et necessitates ecclesie sue mansum unum in 
rekesdorp situm ecclesie lapidis sancti Michahelis cum omni iure 
lidit perpetuo possidendum. Quod factum ne a quoquam possit in 
erum irritari, presentem paginam sigilli nostri testimonio roboramus. 
ım anno gratie M’CC°LX 1X °. 


Segel rerletzt an Pergamentstreif anhangend. — Org.: Ismdeshauptarchir 
'embuttel. — Gedr.: r. Heinemann cod. Anh. II, No. 369. 
0. 6. 


Anno 1210 — hat gelebt herr Philippus prior zu Clostermansfeld, 
selbigen hat Thiedeman von Nienburg eine huffen landes zu West- 
ennungen gelegen verkauft, und ist der kauf im closter Sittichen- 
| in gegenwertigkeit Wernher des abts daselbst und Heisen von der 
nne und Bernharts von Mansfelt eines ritters geschlossen worden. 


Hegest: Spangenberg, (loster Mansfeit. 


0. October 9. 1. 


Anno 1300 hat Henrich Recke graven Burckharts zu Mansfelt 

iisch- oder rustmeister seine müle, so er zu Hergesdorf gehabt, für 

marck dem closter Mansfelt vorkauft und auch sonst etliche 

nden aufgelassen. Und hat wolgedachter grave in gegenwertigkeit 
21* 











. Anno 1309 hat ise der abt zu ı 
ı Jerusalem an das convent zu Closterm 
 closter die kirche zu Haslendorf Y 
on nieht sonderlichen nutz hetten, a, er 

im hal Josaphat. zügeschlägin haben, dessen de 
volmacht hette die ierlichen einkommen ei i " for Rv | 
demselben wolte das convent zu closter M E! 
behülflich sein. 


P. Regest: Spangenberg, Closter. Munsjell. 


Aung 1325 haben Conradt von Wal 
Waldeser) und sein bruder Dietherich e E 
closter Mansfelt ein huffe landes zu Zochwitz 
Burckhardt zu Mansfelt in lehen gehabt g 


gelassen. 























Regest: £ Closter Mansfeld. — (X Pr 
Due ae Dur etz Oo M 
Henning, Bruder derselben 1317 Vis. 1339 (ef. Heine vut. 


1325. 

Anno 1328 hat grave Burekhart zu Mansfelt di 
und eigenthumb am dorf Mansfelt ubergeben, 
Gebhart gewilliget. 


 Regest: Spangenberg, Closter. Mansfeld, 


1332. vii] 


Anno 1332 ist — wegen der iuden, die sie m 
er zu boden gedruck(t) — zusamenkommen he 
nradus der eustor, her Heinrich von Orner, 
her Arnold, her Conradt von Alsleben, her Ge 
von Helbra und die anderen bruder und sich v 
zwo huffen landes, deren eine zu Niendort 

stedt ‚gelegen und einen hof zu Wormeleben "i 


: Ra BE Closter Mansfeld, — 0 


— 


*- 


No. 7 — 14 a. 1300 - 1881. 925 


December 13. 12. 
Das Kloster Mansfeld verkauft dem Kloster Reinsdorf 1 Hufe 
£4 (Gröhritz. 


»s lohannes humilis prior totumque collegium ecclesie sancte - 
virginis in Mansfelt ordinis sancti Benedicti de valle Josaphat 
sis presentem paginam audituris seu visuris cupimus fore notum, 
honorabili et religioso viro domino Alberto abbati in Reynstorp 
litatem nostri cenobii unanimi consensu prememoriter quoque 
rationabiliter vendidimus unum mansum situm in campis ville 
mediam margam argenti solventem annuatim iusto proprietatis 
in perpetuum possidendum, quem quidem mansum incola dictus 
ville pretacte hucusque coluit et aravit, pro quinque marcis nobis 
tiliter persolutis renuntiantes omni iure omnibus articulis ac 
onibus, quibus emtio prenarrata posset modo quolibet infirmari. 
us rei firmius testimonium sigillum nostrum nostrique collegii 
presentibus duximus appendendum. Datum anno domini M» 
,VlI* die Lucie, que fuit feria quarta, virginis valde gloriose. 
* 2 SVegeln das des Priors erhalten. — Org.: Hauptstaatsarchiv Dresden. 


October 18. 13. 


tzbischof Peter zu Magdeburg hat — durch seinen official hern 
| Ghulen das ernstliche einsehen gehabt, das die unrichtigkeiten 
nschen dem Prior Hermann und dem Abt zu Michaelstein, sowie 
derseitigen Klöstern erwachsen waren) verglichen und der handel 
' bevgeleget, auch das convent zu closter Mansfeld wider aus dem 
ethan worden, welches anno 1377 am tage Luce des evangelisten 
ien. 


est: Spangenberg, Closter. Manafeld. 


August 2. 14. 
Das Kloster Mansfeld verpflichtet sich, den Anniversarius der 
Mechthild Gräfin von Mansfeld su feiern. 


r Herman von gotes gnaden prior zu Mansfelt und die samme- 
' gemevne daselbiz bekennen offinliech an dessem briebe und 
nd allin luten, daz wir und alle unsir nachkomenden sollen und 
in unserm vorgenanten klostere begee die iarcziit der edeln 
Mechtildes saliger gedechtnissz, die da was husfroue unsers 
ern Gebehard graffen und herren zu Mansfelt, met vigilien und 
sen met al unserm gebete und guten werken, ouch met lichten 
it allir werdikeit, alz daz gewonliech ist, alle iar ewikliechin an 
ge send Johannis und Pauli der tzweier merterere dorg almüsen 
die die egnante froue von Mansfelt in unser goteshus met guter 
t had gegeben. Ouch solle wir zu der selben iartziit denken der 























V. Josaph 


verpflichtet 
Grafen Gebhard von Mans] und keiner G 
Quoniam humane condicionis opera in inter tur 
cuntur, optimum est, ut ipsa facta roborentur, qi 
capere non possunt. "Et cum sit saluberrimum g - wist 
pro salute defunctorum, ut ipsi defuncti a per nis pure 
neant sempiternam: quare omnibus Christi fi qu 
intererit, cupimus esse manifestum, mu e 
Mansvelt, dominus Iohannes de Berakeraile 
Koten conventuales ibidem custodiam pacis, 
lare gratiossissimum dominum Gevehardum u 
functum neenon eius dominam reverendissimam p 
cordis amaritudine deflemus. Igitur de salute am im 
cogitantes ad nostre firmitatis unionem atque ad ; 
operum quoque beneficia eosdem cum tota med T 
benigniter colligimus ipsosque missarum nostr 
canonicarum ieiuniarum castigationum nostrarum 0 
indulgenciarum cooperante gratia edens ari üpes 
mus. Anniversarium eorum iugiter commemorabitur Es 
festum omnium sanctorum. Ut predicta a nobis ia 
sigillum nostri prioratus unanimiter appenderamus 
M*C*C*C LX XXII^ in vigilia beati Nicolai episopi. 


Siegel an Pergamentstreif anhangend. — | Org.: 


1400. ' 

Es zahlen dem Bischof von Halberstadt jähr 
Claustrum Mansfelt I sexagenam gros 

ki 7 zu 

Borchorner 4 solidos et dantur de mo 


No. 14 - 17. a. 1381 — 1415. 327 


ber 5. 1. 
Wichmann und Busse Trost verkaufen Peer Wytstock 
ster des Bannes Eisleben und Prior zu Kloster Mansfeld, 
Stoltemann Dechant zu Dorla und Hans Lengefeld den 
| zu Aseleben auf Wiederkauf. 
Trost, ich Wichman Trost, ich Busze Trost und alle unse 
selbgelden wyr bekennen offenbar und thun kunt in 
rm offen brvfe vor allen den, dy on syhen hören oder 
vr met vorwolbedachtem muthe wylliglich unde umbe- 
'htes und redeliches  kouffes vorkouft haben uf evnen 
en erhaftvgen heren ern Peter Wytstocke iczunt ertze- 
[szlevbischen bannes und vorstheere czu closter Mansfelt 
Johanse Stolteman techande czu Dorla, Hanse Lengefelde 
(n rechten erben uud deme oder den personen, der oder 
'yf met órme guten wvllen und wyszen under sich und 
ier sv ader sy syn gevstlichs oder wertlichs lebens, unsern 
en uffe der marke und in den velden czu Azeleve ierlich 
ecziiten abe czu furende vor sechs und dryszig guter Ryn- 
' gut an gulde und swer genug an gewychte, dv uns be- 
nuczlich vollenkomen und wole beczalt svnt: also be- 
az dv ergnanten unse koyfere den vorgeschrebenen unsern 
zeleve alle iar ierlich ezu rechten gecziiten abefuren sollen 
und gebruchen, dy wyle und also lange, daz dyszer 
on uns nycht geschet umbe sechs und dryszig guter Ryn- 
ouch gut an gulde und swer genug an gewychte. Und 
vorkoyfere mögen alle iar ierlich unsern kovfern vor den 
czenden zu rechten getziiten abe czu furende und inne czu 
r on revchen und beczalen alle iar uf sente Mychels tag 
nscher guldene. Dv wvllekór sal an uns vorkoyffern sten 
den ergnanten kovffern zu den vorgeschreben ziiten des 
ane alles geferde. Weres ouch daz wyr ergnanten vor- 
"n egnanten czenden czu Azeleve oder dy vyer guldene ier- 
' wedderkouffen wolden, oder ab unser koyffere or borge- 
ouch. wedderhaben wolden und dy beczalunge von uns 
mochten wyr bedersvt thun wenne oder in welchem 
; ebene oder gefugsam were, also bescheydelich daz unser 
ern daz vorkundygete und gewyszen lvsze eyn vverteyl 
ite Mychels thage. Und von welcher pertyge dy vorkundy- 
eschyt, so reden und geloben wyr ergnanten selbgelden 
re den vorgnanten unsern gloybieren und koyffern in guten 
vvr on denne sollen und wollen dy obengeschreben sechs 
ruldene ouch gut an gulde und swer genug an gewvchte 
gutlich. und wole betzalen uffe sente Mychels thag, der 
er vorkundygunge nehest zukunftig ist, met allen vorseszen 
vver guldene oder mit deme vervallenen und vorseszenen 
czu rechten gecziiten nycht abegefurt were, czu Iszleyben 
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in der stad oder czwu ce von denner 
houbtgeldes oder czynse nemen wollen i ' vo 
bete und. ane bekummernysze geystlichs u 
und ane allen mogelichen schaden, ab. sr d 
tziiten alle ihar ierlich und ezu rechten g 
> czu ^e Fr is an L quies «A 
voa e schade t sy schaden so 
x] EX pue 



















argelist. Und hy vor so haben 

lyben frunde Heynrich Mórdere, YoRiei ben; 
Pache, Hanse von Bennendorf, Nyckel Be ıd Wernere 
Und wer gnanten borgen bekennen offenbar, e dl met g 
rechte borgen geworden synt, geredet und ise T | 
reden und geloben in kraft dyszes bryfes vor Hanse . b 
manne Troste und vor Buszen Troste und "C 
uns und wer wedder met ón posee 
rede stucke und artykele dyszes bryfes d 
geschreben koyffern stete gantz und unvor raid 
allerleyge argelistt Were ouch, daz - 
von thodez wegen bynnen dyszer cziit er dysieE 
so reden und geloben wyr egnanten oci bald Te 
guten oder beszern borgen in des stede czu seczene b; 
oder wenne wyr dez vormant werden ane 
daz dyszer ingesegel icheyn abevyle oder ab hette an | 
sylben oder an worten czu kortz oder czu lang: 
nycht hyndern an dyszer beczalunge Dor 

czufurende czu rechten gecziiten, ab sych daz BE inse i 
mógelychen schaden in nycheyne wyes. Ouch so i und gm 
wer egnanten selbgelden und borgen, daz sych unser nychey 
andern nycht entschuldygen sol, also daz her icht s c 
der eldeste noch der iungeste nycht“ noch met nyc din um )tet 
hulfereden, dy uns mochten czu vromen komen und unsern [Oy we 1 
schaden; dy sollen allez vorleyt und hyrinne volvi syn. Su 
welch unser gemanet wert, der sal von stund an halden . 
rede. Des zu bekenthenysze zu orkunde und zu bL. oo yc " 
haben wyr alle selbgelden und borgen unser ele w 
lich hengen laszen nedene an dyszen offen "anf der d 0 "e 
nach Crysti gebort vyertzehenhundert ihar dornach im « infczendi 
ihare am sunnabende nehest nach sente Mychelz EX TT | 
Wychman Trost und ich Busze Trost wyr reden 
Hanses Trostes unser bruders ingesegel, dez wyr & 
met allen unsern erben zu re gecziiten hy anne g 


Von den 7 y . 
auf der Plicatur der TEE 


und Nickel Happes nicht 
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No. 17 —18 a. 1415 — 1516. 839 


"ust 27. Halle. 18. 


cht Erzbischof von Magdeburg bestätigt den un Stelle des 
rbenen Nicolaus Lorey zum Prior des Klosters assumpcionis 
Marie virginis de valle Iosaphat in pago Mansfelt Halber- 
isis nostre diocesis ordinis sancti Benedicti gewählten Pan- 
is Kunszdorffer. 


Hallis in arce divi Mauricii, anno domini millesimo quin- 
lecimo .sexto, die vero Mercurii vicesimo septimo mensis 


rtg.): Staatsarchiv Magdeburg. Cop. CX VI. (Lstterar. Halberst Alberti.) 


cratius K. berichtet Spangenberg: Er hat zur Zeit des bauerlermens, 
wo es hienaus wolte, das closter den graven zu Mansfelt resignirt in 
d im eine gewisse summe geldes vorschreiben lassen; ist also mit den 
‚so er doch bey sich gehabt willigklich vom closter abzetretten, sich 
egrben und cin zeitlang zu Wiesenrode darnach zu Rotha und Horla 
1 Vatterode pfarher (vgl. Krumhaar, Msfld. im Reformisztalir. p. 362) 
r denn auch anno 1564 gestorben. — Nach dem Monachus Pirnensis 
iptt. II, p. 1626) nahmen die Grafen von Mansfeld 1526 die Kloster- 


IV. 
Praemonstratenser- Kloster Rode. 


— . ^ — —MM— 


u 


h 1147.) 
Heinrich Propst von Kloster Grottesgnnde wurde abgeselzl und 
wurde spüter Propst in Rode. 


ı8 Chronicon. mon. gratiae dei. Gedr.: Mon. Germ. Scriptt. X X, p.690. — 
rh erscheint als Propst rım Gottesgnade zuletzt 1147, v. Heinemann, cod. 
p.25. 


.) October 29. Tours. 1. 
Papst Alexander III. bestätigt die von dem Bischof Ulrich von 
Halberstadt über den Propst von Rhode und dessen Helfer wegen 
Beeinträchtigungen des Klosters Kaltenborn verhängte Excommu- 
nicalion. 
lexander episcopus servus servorum dei venerabilibus fratribus 
piscopis episcopis abbatibus prepositis et aliis ecclesiasticis per- 
per Alemanniam constitutis, ad quos littere iste pervenerint, salu- 
' apostolicam benedictionem. Ecclesiastica sententia, que in male- 
's aliquos pro suis excessibus canonice promulgatur, in sua debet 
tate consistere et eam usque ad dignam satisfactionem firmitatis 
robur necesse est obtinere. Ea propter sententiam excommmu- 
nis, quam venerabilis frater noster Udalricus Halberstadensis 
pus in prepositum de Rhoden et principales fautores suos pro eo, 
»ona Caldenbornensis ecclesie improba temeritate invasit et ea re- 
e contradicit. rationabiliter promulgasse dinoscitur, ratanı et fir- 
habentes per apostolica vobis scripta mandamus, quatenus senten- 
ipsam ratam tenentes firmiter observetis et per parochias vestras 
usque ad dignam satisfactionem | inviolabiliter observari nec 
ad divina officia recipere ullatenus presumatis. Datum Turoni 
|. Calendas Novembris. 
dr.: Schottgen und Kreysig, Dipli et Scriptt. II, p. 698; Schmidt, Urkdbch., 
hat. Halberst. I, No. 263. — Jaffé Regg No. 7231. 


2. 
Balduin Propst eu Itode (Rode) ist Zeuge der Urkunde, durch 
ıcelche Bischof Wilmar won Brandenburg das Kloster Leitskau 
bestätigt. 
acta est charta heec anno dominice incarnationis M’CcLXXA 11°, in- 
ie. Vl, epacta XV !. 
dr.: Riedel, exl. Brandenburg. A. X, p. 74. 
io statt IV. 


"n. 1 
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1181. (Sept. 1. - December 24) Mehri 
Dietrich Bischof von Halberstadt bekundet, 
Gwischen. den. Klöstern Hodi ROMA or 
lassung von Gütern zu Alberstedt und + 
an das letztere beigelegt worden ist. 


In nomine sancte et individue trinitatis ' 
Halberstadensis episcopus. Notum esse rium a 
bus tam futuris quam presentibus, quod « 
agitatam super quibusdam prediis inter Calde | 
ecclesiam cooperante nobis venerabili domino V rima | 
consensu partium ita terminavimus, quod pre ; Ro 
sui sex mansos et dimidium sitos in Elve 

Amelungesdorf de eisdem bonis de quibus que 
bornensi ecelesie libere dimiserunt, insuper et « 
heim duos solidos solventes Caldenbornensi eccl 
livet ratione, ut querimonia, quam habuerunt. Ca 
Rhodenses de iam dictis prediis, que comes Herman 
ecclesie tradiderat, perpetuo conquiescat. e 
fratrum congaudere et ea que pacis sunt in r 
inter viros religiosos reformare affectacais T 
ne in contentionem denuo relabantur, que per n 
nabiliter sunt composita, predicta bona necnon at à 
fundatoris sui domini Wizmanni scilicet beate m 
ecclesia rationabiliter optinuit, eidem ecclesi a 
mamus et presentis scripti patrocinio "'ommunimr 
nostri scripti paginam quispiam ausu temerario 
eam sigillo nostro signatam autoritate dei c 
apostolorum Petri et Pauli necnon et domini" Sue 
natione banni nostri confirmamus. — Huius rei ei 
Wigmannus Magdeburgensis ecclesie archiepiscopu 
gensis episcopus, Rockerus maior prepositus in 1 mel 
Liutolphus eiusdem ecclesie canonici, Gebehardt 
ecelesie in Halberstad et quamplures eiusdem e 
vero: Otto Brandenburgensis marchio et frater € 
Saxonie, Theodoricus marchio et frater eius Dedo, 
burgensis burggravius, Otto de Valck - "al 
Saxonie. Actum Meriggen anno dominice i 
indictione XIIIL, concurrente IIL, epacta IIL, re | 
gloriosissimo Romanorum imperatore et semper à vel el 


„Op: (KVIIL Jahr): Geh, Archiv Rudolstadt. — ed 
p. 313; Schmidt, Halberst, Urkdbch. I, No.2 


! fehlt tempore. é 
a 


sie " 


he. 
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1182.) 4. 


(Wichmann Erzbischof von Magdeburg) schlichet zwischen dem 
Kloster Hildeburgerothe und den Gebrüdern Hermann und Friede- 
helm von Wetherde bestehende Hündel. 


3i ratione iniuncti nobis officii rationabiles quorumlibet petitiones 
nur admittere, potissimum tamen iustis eorum desideriis efficaciter 
mus concurrere, quos et religionis commendat professio et quorum 
a beneficia iugis et indefessa apud dominum prosequitur devotio. 
opter notum esse volumus tam presentibus quam futuris Christi 
bus, quod nos pro divina remuneratione simul et probabili petitione 
rabilis viri A(lexii) prepositi cenobii sancti Albani in Hildeburge- 
' ad hoc operam adhibuimus, quatinus eadem ecclesia bona que- 
iniuste ab ea elongata reciperet eo quo subscriptum est ordine. 
s fluvium qui Vona dicitur villa quedam sita est vocabulo Kallen- 
e, que prefate ecclesie ab antiquo pertinebat, quippe quam a suis 
atoribus ab ipso sui exordio dotis nomine receperat ^ Sed post- 
um per manum IL. comitis ab ea alienata in potestutem cuiusdam 
le Wetherde prepostero ordine cesserat, qui etiam eam quoad vixit 
8 violenter quam iuste tenuit filiisque suis Hermanno in Delicz et 
'helmo quasi hereditario iure possidendam dereliquit. Contra quos 
iadmodum et contra patrem [cum]! a fratribus memorate ecclesie 
(umero oborta fuisset querimonia et illi non ad iusticiam nec ad 
abilem compositionem suum accomodarent assensum, tandem ex 
ia voluntate nobis mediantibus huius cause ad hoc deductum est 
tium, quatinus iam dictus prepositus pro bono pacis pretaxatis 
ibus septuaginta libras exsolveret ipsique cisdem bonis absolute re- 
arent debitam inde prestantes warandiam, quod nec ab eis nee ab 
m successoribus contra predictam ecclesiam ullius inposterum 
imonie strepitus emergeret, quin potius ipsa eius, quod iuste adep- 
s titulo sortita est, libera et quieta possessione gauderet. Igitur cum 
oc utriusque partis concessisset assensus, nos eadem bona supra- 
eclesie resignata in nostre tuitionis immunitatem recepimus? 
ostre etiam liberalitatis munificentia hoc superaddentes, ut quicquid 
adem villa et in altéra eidem contigua, que Moriz dicitur, que 
iter prefate ecclesie iuris est, supra id, quod hactenus exsolvere 
jantur, fratres sepe dicte ecclesie sua industria elaborare potuerint, 
m decimam, que nostris nimirum rationibus legaliter inputari de- 
at, nostra donatione cuni integritate possideant et recompensatione 
bili nobis proinde apud deum orationum suarum suflragio specia- 
respondeant Ut autem hec actio legitimo celebrato ordine ex 
oris deflexu posteritatis non elabatur memorie, ad hanc distinguen- 
seripta nostra interponere necessarium duximus, que et sigilli 
à inpressione subter roboravimus, sub anathematis animadversione 
ibentes, ne quis futuris postmodum temporibus contra hane con- 
tionem ausu temerario veniat, sed id quod rationabiliter actum 

























o. 1398 95 (Qa 1165) WE yox X0 No. 131 11 39), | 
(1191); Gesch -Quell. IX, (1184]6.) "n 


V fehlt, que s 


1183. Februar 25. Velletri. 


Papst Lucius III bestätigt dem . 
zwischen demselben und dem Klose 7 "D 
bischof von Magdeburg und den « j 
stadt gestifteten Vergleich. e i d 
Lucius episcopus servus servorum dei dili wo 
bornensi salutem et apostolicam benoditionem. 
siam devenisse noseuntur et interveniente coi — 
finita, ne in recidue contentionis scrupulum re i! 
serie prosequenda et apostolico munimine robor 
ad nos! inter ecclesiam Caldenbornensem, im € 
administras, et ecclesiam Rhodensem contro xm 
diutius write, quam pci frater noster Y 
gensis archiepiscopus et dilectus filius Halber el 
sensu partium finierunt ita, quod edbledio tue } nr is 
suorum canonicorum assensu sex mMansos | 
stedte et unum situm in Amalungesdorf et di 
solventes duos solidos assignavit ea videlicet c 
dictis prediis perpetuo conquiescat Hanc igitur compe 
canonice facta est et ab viue pete mu uct 
confirmamus et presentis scripti patrocinio « us 





eb c 
ne 


= ne 


nulli omnino hominum liceat hanc paginam 
fringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis aufeı 
presumserit indignationem omnipotentis dei et sanctoru 
lorum eius se noverit incursurum. L 
Detum Velletii quinto calendas Martii. —  — — 
und Kreysig, 
No. 9538 Me iur M Ne 3. ui d n B 
! fehlt quod. 
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1185.) 6. 
(Wichmann Iergbischof von Magdeburg) überlässt dem Kloster 
Hildeborgerode für 1 Hofstelle in Riestedt den Neubruchsgehnten 
daselbst. 
Ne ob labentis temporis cursum! aut per oblivionis caliginem ea, 
rationabiliter aginius, dampnosa in posterum contrarietas intercipiat, 
> precium arbitrati sumus scripta nostra interponere, que hec poste- 
elucident et distinguant. — Notum itaque facimus universis Christi 
bus tam futuris quam presentibus, qued nos ob spem vite per- 
is religiosis. fratribus in Hildeborgerode? deo servientibus deci- 
| novalium iuxta. Rezstede adiacentium libera donatione contulimus 
| largitionis huius firmamentum aream unam in Rezstede Xll de- 
' annue censu solventem in concambium ab eis recepimus. Hanc 
te nostram donationem. firmam. et inconvulsam esse volentes sigilli 
 inpressione. eam. roboraviimus et, ne quis eam infringat, auctori- 
dei et beatorum apostolorum Petri et Pauli et nostra sub anathe- 
| prohibemus adhibitis idoneis testibus. 


Ap.: Magdeburg. Formelbuch (Saecl. XII: cod. Vienn.), p. 31 und 44, Hawpt- 
r Wernigerode —- (iedr.: r. Ludewig, rell. LI, p. 404, 423. 


Die ungefähre Zeit und den Aussteller ergiebt die in ihren Anfangs- und Schluss- 
In mit der obigen übereinkommende Urkunde: r. Heinemann cod. Anh. I, 
M1 von 1155. 


fol. 37: cursu. 2 fol. 44: Hildborgerode. 


I. Magdeburg. 4. 
Erkehard Propst von Hillebergerothe ist Zeuge, «ls | Erzbischof 
Luddf von Magdeburg das Kloster U. L. Frauen dortselbst. gegen 
den Kümmerer Heinrich von Seeburg in Schutz nimmt. 

redr.: (resch.-Quell. X, No. 73. 


». März 30. S 
Hermann Abt von Wymodeburg und Eckehard Propst von Hille- 
hurgerothe sind auf der Halberstädter Synode Zeugen, als das 
Domeapitel zu Halberstadt in die Erwerbung des Zehnten zu 
Giersleben durch das Kloster Conradsburg von dm Grafen 
Burchard und Conrad von. Falkenstein einiilligt. 

Factum — anno domini MCLX XXX V, indictione XIII, TIT kalendas 

is saneta in. sinodo. 

sedi c Schmidt, Urkdbch. d. IT. Halberstadt 1, No. 362. 






















ER Conradus? et G 
— in relevandis ecclesiarum et pauperi digen 
Hoc utique in ecclesiis Rode et Querenvor 
in alimentis quam structuris matre! | ipso m e 
suis ampliaverunt. 
Aus der Gründungsgeschichte des Stiftes : 
seit Y, p. 52, . 
Söhne Burggraf Burchards II. von a 
und "Warzburg. N} Burparaf som. 
comitis de Turingia (rgl. Magd. Gesch 


(Naeh 1200.) Juli 22. 


Gerhardus frater cancellarii /d. h. Conradi] cognoment 
cum in monasterio Hilburgerode, quod ex proprietate 


fundatum erat, moriturus aegrotaret, die beate Mariae 
missae celebrationem in ecclesiam se " er a 


portari r 
stratus, cum in fine evangelii legeretur sfides 1 
in pace,^! animam reddidit. 


Aus dem Chron. montis serewi, gedr.: Mon. Seri 


Gerhard starb nach der Magdeb. 5 
nach der 1200 con ihm verühten 
ron Glinde, 


| Marcus 5,34. 


1205. > 
Marsilius Abt von Wimodeburg und E 
sind Zeugen der Urkunde, durch welche 
Halberstadt das Dorf Eilwersdorf von 
leben eximiert. 

Acta autem sunt hec anno dominice incarr 

VII (!), anno ordinationis nostre V. 

Gedr.: Schmidt, Urkdbch. d. H. Halberst, I, No,490.— 


" * LII 
^ Jr 
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ember 29. Metz. 13. 
d Bischof vom Porto und s. Bufina, päpstlicher Legat schlichtet 
zwischen dem Abt. ron Premontre und den Pröpsten der 
hen Prämonstratenserklöster, worunter der Propst von Rode 
4, entstandenen Zwist. 


sch.-Quell X, No. 102. — Ibid. No. 104 die  Bestáfigung des Ver- 
Jonoris III, r. 19. April. 1225. 


138. 


« Propst eu Hoda und der Prior dortselbst sind Zeugen, als 
ard. Burggraf von Magdeburg Eigengüter su Hörchensohle 
v Vogteigerechtigkeit dem Kloster Caltenborn verkauft. 


1t hec anno gracie MCCXLVI. 
iollygen. und Kreysig, Dipll. et scriptt, II, p. 707. 


. 14. 
loster Hilburgerode verkauft dem — Kloster Caltenborn. 3 
Hufen am Durneborn die zur Capelle in Riestedt gehören, 
verpflichtet sich demselben vor Gericht diesen Erwerb au 
en. 


us dei gratia prepositus, Iacobus prior totusque conventus 
ierode omnibus hanc paginam inspecturis salutem in eo, 
n vult perire. — Universitati Christi fidelium notum esse 
| presentibus. quam futuris, quod! nos de communi con- 
li nostri tres agros incultos sitos apud fontem qui dicitur 
prope Caldenborn de proprietate bonorum capelle sancti 
toli in villa. Ristedt ecclesie Caldenbornensi pro quadam 
nie seilicet una marea. et dimidia vendidimus. Igitur si 
uris predictam. ecclesiam Caldenbornensem molestare temp- 
npedire voluerit, quod absit, aliquis pro ipsis parati erimus 
venire. Igitur ut hec rata permaneant et firma, pe 
lam fecimus conscribi et sigillo ecclesie nostre fideli 
liete ecclesie in testimonium validum  erogando testibus 
otatis. quorum ista sunt nomina: Jacobus prior, Albertus 
adus de Hollebecke totumque capitulum nostrum. Acta 
9 domini MCCLI, indictione. tertia*, temporibus prepositi 
enbornensis. 

ottgen. und Kreysig, dipll. et seriptt. II, p. 708. 

ck fehlt quod. — ? ww falsch statt IX. 


























































In nomine sanete et individue trinitatis a 
Burchardus dei gratia castellani in Magdeburch. € 
paginam visuris omnibus in e Sum 
maris conditio humani generis affluens et « IG 
suam redigatur originem, concedenter magn fi 
iustis et rationabilibus suis scriptis autentieis m 
illis maxime, per quorum unutationem negli; 
sunitas ecelesiarum detrimentum valeat aut d 
paterno et hereditario iure nobis sciamus in 'umbere E 
exaltare et defendere, nosse volumus tam | ntes 
successores, quod nos pro reverentia Jhesu ^h 
consilio et consensu Sophie matris nostre ius. j 
Serappelowe cum omnibus attinentiis et suis iur 
erogamus ecclesie prenotate in Rodhe iure pi op 
possidendam. Primo locum ex nomine deserib« 
videlicet ecclesiam beati lohannis Baptiste ip^ 
euria et fusis edificiis in villa Serapelowe, 
salictum cum dimidio iugere in campo et decim 
lam in castro eum deeima humili in montibus circa ea 
Steden septem mansos et allodium et nóveti ns, sul 
rte agri et in fine eiusdem ville et lici 
eninge mansum et dimidium et aream, in LE 
et dimidium et aream, in villa Asperstede Rn, inso 
et salietum, in villa Hermannestorp duos ju s e 
villa Ekstede quinque mansos et septem iuger CN j 
mansum, in villa Drosewiz duos mansos et dimidi E 
unum mansum. Utque huius nostre liberalita L.- ) 
impugnatoris incursu rata et inviolabilis [ »res 
eonseribi iussimus? super eo nimirum inpressione. 
rum firmissime roborantes. Huius rei testes & 
Wimodeburgensis, Fridericus prepositus Kalde 
de Hold de Steden, Burchardus Mone. 
Holdenstete, Conradus de Hallis, Hei 
plures clerici et laici. Acta autem We 
"CC*LIHI*, indictione XII, n nulla, c 
gloriosissimo rege nostro Guilh o, Ludolpho Ha e 
electo, Alberto preposituram procurante in ne "D | 
Lodewiei canonici eiusdem ecclesie quarto kalendas. 
Cop, : Stantsarchie Magdeburg. Cop. XCIIT. 


! villam. — ? Gräzler (Harzzeitschrift VIII, p. 395 h 


2 


pez un 


ae gie PER: 
w : 


SS 


du? =# 


Tr m Re - 
rtus | 


Nu. 15 —17 a. 1251 — 12^». 4 


ini 15. 16. 
s Kloster Rode übereiqnet dem Erzbischof ron Magdeburg 
Il, Hufen in den Dörfern Ober- und Unter- Plötz. 


tus prepositus, prior totusque. conventus in Rode omnibus 
iptum. inspeeturis salutem imperpetuum. Recognoscimus et 
sentium protestamur, quod nos in villis Blotze ct iteruin 
is iuxta. Vonam prope. Withich proprietatem nostri monas- 
wet decem mansos’et dimidium eum omnibus suis attinentiis 
reis et pratis dedimus in dominium et ius perpetuum domino 
pe Mardeburzrensi et eius. ecclesie, renunciantes ab hoc die 
mni iuri, quod. nobis competebat in bonis et villis eum suis 
superius. memoratis. Et ne hee nostra donatio euiquam veniat 
t futuris temporibus, presens seriptum super eo sigilli nostri 

roboramus. — Testes. huius. sunt: Burehardus. buregsavius 
zensis, Conradus de Kotene, Albertus de Wispiez, Hermannus 
de, Gerhardus. de Repechowe milites; Henricus de Nendorp 
, Conradus. notarius. buregravii Magdeburgensis et alii quam 
tum Mardeburg anno domini MACCoL Vs, XII Te kalendas. [ ulii. 


laus- und Stautsurchir Zerbst. - Gedr.; r. Mülverstedt, Hegg. urchiep. 
I, No 1381. (Beyest.) 


ini 1S. Magdeburg. 11. 
> Kloster Tode übergiebt dem Erzbischof von Magdeburg 
y„ Hufen au der Fuhne, damit er sie dem Kloster Nienburg 
"etgpne. 
us prepositus, prior * * totusque conventus in Rode or:nibus 
riptum inspecturis salutem in perpetuum.  Recognoscimus et 
sentium. protestamur, quod nos domino archiepiscopo Magde- 
rdginti unum mansum et dimidium sitos prope Vonam pro- 
ostri monasterii cum omnibus suis attinentiis videlicet areis 
dedimus ita, ut eos reciperet nomine abbatis et conventus 
in Nyenborch et! eos abbati. et conventui. in Nvenborch, 
favere tenebamur, vice nostra daret, renunciantes ab hac die 
mni iuri, quod nobis in dietis mansis cum suis attinentiis 
superius. competebat. Et ne hec. nostra. donatio. cuiquam 
lubium futuris temporibus, presens seriptum super eo sigilli 
mine roboramus. Testes huius sunt: Burchardus burgravius 
rensis, Conradus de Kotene, Albertus de Wyspiz, Hermannus 
le. Gerhardus de Repechowe, Henricus de Nendorp advocatus, 
'onradus notarius burgravii et alii quam. plures. Actum 
" anno domini MCCLV, XIII kalendas [Lulii. 


Tans- el. Stuulsurchir Zerbat, — Gedr. r. Heinemann. Cod. dipl. 
0. 213. 


uber geschrieben. 








































B(urchardus) dei gratia maior! bes ivius Mag | 
| scriptum inspecturis salutem in p orpetuum. — 
nec presencium protestamur, quod prep itus et 
de cin ame et consensu nostro domino. KR 
in Nienburc vendiderunt XXI mansum et di | 

ius um : in villa Collendorp VIII mansos cut 
in Heinrikesdorp IX mansos cum om 
tum dimidium mansum cum omnibus i 
pomariis et cum denariis, quide diee boni 
positus et conventus emerunt alia bona in v 
eorum magis comoda et vicina. Et ne super 
simul et donatione seu etiam nostro consensi in fi 
tur, presens scriptum super eo 
Datum anno domini M°CCLV, VII idus? Tulii. 


nicht mehr vorhanden. r 
Mad dipl Anh. Ih, No 2HI v. M 


Heinemann | cod 
Masi IL No 124 (Bes). 
I maiorum. — ? Vor Iulii ein ausgewischtes 11. 


: "s: "dr 
1 *. 


De 


TID 


1255. (Januar — September.) Rode. | 
Burchard der Aeltere und Burchard wl 
Magdeburg bekunden, dass das Kloster I 
10 Hufen und das Dorf Luedersdorf ge 
durch Verkauf seiner Güter an der Fuhi 


In nomine sancte et individue trinitatis - 
gratia burchravius senior Burchardus eadem g 
in Magdebureh omnibus in perpetuum. Quia » À 
dubium per litteram etiam vivere rite aeta. In 

is ecelesie cousuetudo, ut pia sanetam 
accipiant per firmitatem et seriem scri 
norum operum scire volumus presentes "v 
quod dilecta nobis ecclesia in Rodhe a nobis € 
nostre hereditate sed ex nostra libera ] 
Ludolvestorp pro septuaginta et centum marcis. 
eum omnibus suis usibus in perpetuum us 
eeclesia. memorata non sufficeret ad tantam pecunian 
liberatione prehabita diligenti bonorum * rum e 
conformans quedam bona trans Salam sita [ 
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ma argenti videlicet pro septuaginta et septem marcis vendidit; et 
ex eo quod remota essent ab ecclesia et in medio nationis perverse 
sitituta, eo etiam censum suum cum difficultate et periculo corporum 
rerum suarum Colligerent, maxime autem propter importunitatem et 
äsctionem advocati videlicet domini Hermanni de Wederdhe, qui tam 
bona quam etiam homines in tantum humiliavit pariter et afflixit, 
mE de die in diem fugam minarentur et, nisi talis afflictio finem habuisset, 
sepedicta cultoribus et inhabitatoribus tempore subsequenti pro- 
dubio caruissent. Ut vero huius rei memoria sicut rite gestum est 
posteros deferatur nec umquam ab aliquo heredum vel successorum 
. WOstrorum per oblivionem vel ignorantiam infringatur, placuit nobis, ut 
illorum nostrurum sed et ecelesie scpedicte sygilli impressione firmiter 
ur. Huius rei testimonium fecimus et sunt testes nobiscum domi- 
A Rodolphus de Vrackeleve, Gerhardus Ridher, Conradus de Kotene, 
Johannes Ridher, Burchardus Seonhals!, Godefridus Sconhals, Conradus 
"le Hallis, Godefridus de Holdenstede, Heinricus Aridus et alii quam 
qiue clerici et layci. Acta sunt hee anno verbi incarnati MeCC-LV*®, 
ictione XIII epacta XI concurrente. III, sub sanctissimo papa nostro 
lexandro, rege nostro Wilhelmo, Volrado Halberstadensis ecclesie electo 

x *t confirmato, Alberto in Rodhe preposito. Datum Rodhe. 
Cop.: M: . Stautsarchtr, Cop. XCIII, fol 97. — Gedr. v. Heinemann col. 

«sy. Anh. II, No. 215; Mugd. Geschichtsblätter VI, p 151 (theilweise). 
I Schoenhal. 


1256 März 29. Magdeburg. 20. 
Burchard der Aeltere, Burggraf von Magdeburg bekundet. dass 
das Kloster Rode dem Kloster Nienburg Güter. in Callcdorf 
Heinrichsdorf und Rodenitz verkauft hat, für deren Erlös es 
(tüter m Luedersdorf erworben, und deren Vogtei er selbst dem 
Kloster Nienburg übertragen hat. 


B(urchardus) dei gratia maior burcgravius Magdeburgensis omnibus 
presens scriptum iuspecturis in perpetuum.  Recognoscimus et tenore 
cium protestamur, quod dominus prepositus et conventus in Roden 

de voluntate et consensu nostro domino abbati de Nienbure et conven- 
tui ipsius vendiderunt XXI mansum et dimidium in proprietatem et 
ius perpetuum: in villa Collendorp VIII mansos cum omnibus attinen- 
ciis, in Henrikesdorp IX mansos cum suis omnibus attinenciis, in Rode- 
Biz quintum dimidium mansum cum «omnibus attinenciis videlicet areis 
pratis pumariis et cum pecunia, que de dictis bonis recipiebatur. Dicti 
prepositus et conventus emerunt alia bona in villa Ludolvesdorp eorum 
monasterio magis commoda et vicina. Et ....... advoratiam pre- 
dictorum bonorum que prefati prepositus et conventus. vendiderunt do- 
mino abbati de Nienbure, una, cum fratre nostro dedimus in proprie- 
tatem et ius perpetuuni memorato! abbati et monasterio ipsius presen- 


















Gmuibus hob A 
presencium protestamur, quod pres Pre 
stadensis diocesis dederunt coram nobis abbat et 
gensi XXI mansum et dimidium proprietatis. 
Collendorp VIII mansos, Henrikestorp IX = 
dimidium mansum cum omnibus attineneiis. 
Et horum bonorum advocaciam dederunt 7 
burgenses etiam predicto abbati et moneri i 
ius perpetuum coram honorabilibus viris 4A 

sito, Roperto decano et Henrico preposito 


quos ad hoc oem, cot quia i 'tatui i 
, Datum a IL 


Acta sunt hec anno verbi incarnati millesimo 
gesimo quarto. Datum Rusteleiben pridie kal. Mi 
Cop. (modern): Stoatsurchir Magdeburg. € 


IE, 
TO - 
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4. 23. 
wrchard. Burggraf zu Magdeburg übereiguet dem Kloster Rodhe 
die ihi von Heinrich Wecker aufgelassenen Güter. zu Bluncken- 
heim. 


Burchardus dei gracia burchravius in Magdeburg universis presen- 
eelulam visuris perpetue gloria. salutis in domino. sublimari. Re- 
'eseiinus. tenore. presentium. publice protestantes, quod. divini per- 
a consilii ecclesie sancti Albani in Rodhe, que nobis cordis semper 
intimi, utpote. quam antecessores. nostri. venerabili scemate funda- 
Int, nosque. successive. eandem. convenit ex. racione. affectuoso. pro 
swinio gubernare, omnia bona. que Heinricus dietus Wecker a nobis 
"illa Blankenheim iure tenuit feodali ab ipso nobis resignata pro 
te nostre. et antecessorum. nostrorum. animarum.! — Testes huius 
rm donationis. sunt: Hermannus. Weker. frater. ipsius, Goswinus? 
ericus fratres. dieti Museri,3 Arnoldus advocatus, Olrieus. Dinegreve 
juam plures. alii fide digni. Ut. autem hec. nostra donatio. inviola- 
‚ perseveret, presentem. paginam. confecimus sigilli nostri munimine 
irmataıı. Datum anno gracie MCCLXIIHTI. 


Cop.:. Stualiurchir Magdeburg. Cop. XCIIHI. — Gedr.: r. Miülcerstedt, Heg. 
1. HH, No. 1622 (Regest). 

I u. 2 Tarwinus. 3 (‚useri. 

4. Januar 9. Pritzerbe. 21. 


Das Kloster Rode verspricht, dem Dompropst von. Brandenburg 
als Entgelt für die erlassenen Synodalgebühren der Kirche in 
Giórlzke alljährlich zur Generalsynode Y, Mark zu entrichten. 


Otto, dei gratia. prepositus et totum capitulum ecclesie in Rhode - 
tunür, quod in signum perpetue unionis ecclesie Brandeburgensi 
eo, quod. nobis honorabiles viri. prepositus et capitulum. eiusdem 
deburgensis ecclesie. perpetuo. de eeclesia Gortzeke synodalia relaxa- 
. in. dimidia marea. Brandeburgensi argenti. perpetuo. annis. singu- 
erviemus, quam semper ad summam synodum preposito, qui pro 
ore. fuerit, per nostrum. procuratorem. faciemus. sine impedimento 
ibet presentari. Et ne super his error aut dubium oriatur, pre- 
m damus literam sigillu nostri capituli eommunitam. Acta Pritzerwe, 
| domini. M. CC. LXXITIL, V. idus lanuarii. 


zelr.: Kıedel, vod. Brandig I, S. p. 171. 


Il. Januar 9. Pritzerbe. 2). 


Heinrich Bischof von Brandenburg befreit die von den Mark- 
yrafın Johann, Otto und Conrad dem Kloster Rode geschenkte 















principum pia commendantes opera cali "onsidera 






















iam itur omnium dam presentium q 
enire, "n illustres principes Tibanes. 
marchiones moti visceribus [ per s, i 
tem ecclesie Rodhe, ut canonici inibi des 
ius deo valeant deservire, eidem ecele in ! 
patronatus ecclesie in Gorzeke liberafiter d 
corum turbationes ex consensu Dont li dic 
firmandam duximus ob reverentiam - ay hesu € 
dem consolationibus tam nos quam no strum capitul 
plenius, eisdem canonieis in prefata less Gortzeki 
relaxamus, ita tamen, ut preposito Brandeburgensi vel : 
suo mitur in presidenda synodo et dandis. uratia 
subserviant ecclesia, sicut cetere ecclesie c 
vero predietorum omnium dicti canonici | 
annis] singulis in dimidia marcha Brandet 
semper ad summam synodum ito F 
pore fuerit, [presenta]bunt. Ut hec ees ationis 
matio stabilis perseveret, presentem eis dari | " mt 
nostro et ea[pituli] nostri confirmatam adhibitis te 
mino Petro] preposito Brandenb lomino 1 
Brandenburg, R. FR. scholastico Stendaliensi- ac a is] 
et datum Pritcerwe, anno domini M*, CC», LX XT 
pontificatus nostri anno XI". 


Gedr.: Riedel cod. Brdbg. I. 8, p. 171. 


1275. 


Hwslona Hia dm DBurchans vmm 
burg übereignet dem Kloster Roda ; 
richt zu Blankenheim. 


Borchardus filius Borchardi nobilis quondam 
burch omnibus hanc litteram audituris a ee 
petuum. Quoniam faetis hominum quantumlibet lan 
a posteris obrepit calumpniosa oblivio, nia = ptum 
hennentur, binc nes notum esse volumus jore p 
protestantes, quod nos domino Otthoni [ i 
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"rode quosdam reditus infra notatos, quos in Blankenhem habuera- 
„ vendidimus iure proprietario quiete et. pacifice in perpetuum possi- 
los: videlicet duodecim solidos legalium denariorum, quindecim pullos, 
iugera lignorum et preterea iudicium, quod nobis super eundem, 
m Blaukenhem competebat. Huiuscemodi autem vendicionis et 
tionis contractui testes intererant qui sequuntur scilicet: Dangmarus 
rius (!) Thidericus custos, Henricus frater eiusdem Th(iderici) sacer- 
» ct confratres. prelibate ecclesie. Hilbel(ingerodensis); Thitmarus 
anus in Holdenstede, Godiko miles dictus Luscus et alii quam plures 
dign. Ne vero cuiquam in posterum super hiis dubium oriatur, 
in validum premissorum testimonium presens scriptum inde con- 
im sigilli nostri munimine duximus roborandum. Actum et datum 
? dominice incarnacionis MCCLXX VII. 


Cop. (ron 1284. nach dem Ortqinal): Besitz des Vereins [. Gesch. und Alter- 
skde. d. Grf. Mansfeld. 


3. 24. 


Das Kloster Hilbergerode bekundet, dass die Brüder Herrmann 
Pfarrer zu Hettstedt und Heinrich Pfarrer zu Neinstedt den Zins, 
den rordem eine Clemencia. und Heinrich von Wiederstedt vom 
Kloster gekauft, für sich erworben haben. 


In nomine domini amen. Otto dei gracia prepositus in Hilleberge- 
totumque eiusdem loci capitulum omnibus hanc litteram inspecturis 
mus esse notum, quod dominus Hermannus plebanus in Hezstede 
ominus Heinricus plebanus in Neynstede frater suus carnalis d'i0s 
os, unum scilicet tritici et alterum siliginis, quos sibi coemerant a 
s quedam domina Clemencia cum sua filia et Heinricus de Weder- 
| cum duabus filiabus, suis temporibus vite sue in nostra ecclesia 
pararunt, nostra vidilicet voluntate accedente pariter et consensu 
ut eorum memoria apud nos in perpetuum conservetur. Quos 
os singulis annis temporibus vite dominorum iam predictorum silicet 
manni) et Hieinrici) cum nostra vectura deducendos in civitatem 
tede ante festum beati. Martini promisimus persolvendos: hoe 
"te quod une eorum de medio sublato alteri superstiti chori inte- 
ter presententur. Volumus eciam, ut cuncti nostri suecessores firma 
ant huiusmodi constituta. — Huius rei testes sunt: dominus Theo- 
"us de Magdeburg, dominus Lodewicus, Iohannes dyaconus de Gloyne, 
ister Fredericus in Hezstede, dominus Thegenardus dictus Vultur. 
autem hoc scriptum. ratum maneat. et inconvulsum sigilli nostri 
imine roboramus. Acta sunt hec anno domini M9eCXCLX X XIITe. 


Siegel nicht mehr vorhanden. — Org.: Steatsarchic Magdeburg. 






































, rati | Li m is gra deret laca. al qued. ad 
ad indaginem ad alienn eideret jun nisi redin : 
in Hetzstede et domino Hinrico in Noystede® p 
| i idi ro XXIII ** nareis nigri ı | 
| tritici ot 'alfu siliginis ad sue vite t 
| eum nostra veetura predictis fratribus Me : 
| tamen conditione. interposita, ut postum inus. 
| morte. preventus fuerit. prefata! annona | | 
superstiti persolvatur. Post mortem ve. 
usus nostre ecclesie rediet et eorum memoria a 
tur. Testes. huius. rei sunt: dominus la us p 
radus, dominus Lumbertus, dominus dere 
dominus lohannes et novitii dominus Borchard 
dominus Iacobus, dominus Cristianus; 
miles; dominus Alwardus, Borchardus. No; 
ausu temerario infringere audeat. vel p 
eonseribi fecimus sigilli nostri munimine 
M*C*C^?L? X^ X"X?IHII». 
Siegel un gelbrother Seidenschnur anhangend. — Org.z 
! Ooto. — ? so. — ? tali tali. 





V TELE » T 





1291. Querfurt. u 
Brief des Probsts, Priors und Convents des 


gerode, darinnen sie Everharden von Uphuu 

einer halben Hufen Landes zu Uphausen an 

des Hospitals S. Johannis bey dem More 

weisen, Datum Querfurt. - 
Kegest (in einem Urkundeninrentar d. Moritz € 

Sualkreis I, p. 749. | 


1292. August 24. Merseburz. 
Otto und Conrad Markgrafen von 


u, 188 


In nomine domini amen. — Otto. et Co 
nses et de Landsberg ur 
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rnentibus salutem. in domino sempiternam. Cum multotiens actus 
um legitimi propter diversos casus, qui rebus humanis incidunt, 
entur, expedit, ut gesta hominum mobilia, ne simul labantur cum 
temporis, linguis testium ydoneis et scriptis autenticis eternentur. 
nversorum igitur noticiam tam presentium quam futurorum Christi 
m deducimus per presentes, quod, cum cenobium Hilbregerode, 
s Premonstratensis et domini canonici regulares. inibi domino 
ıntes videlicet. l'heoderieus prepositus. Lambertus prior, totusque 
tus variis angariarentur tribulationibus: tum propter viarum dis- 
a aspera tum propter rerum suarum . dispendia ob impetitionem 
e in Serapelow, quam. dominus Burchardus bone memorie olim 
rapelow dietus. inpetiit et. postmodum | sui. heredes fortiter inpete- 
nos quoque. variis et diversis super ipso negotio et crebris a par- 
utrisque quateremur pulsationibus et querelis, maturo tandem pre- 
"ini canonici usi. consilio. ad gratium. nostram ac instantiam, 
dvocesani sul et totius eapituli sui consensu et assensu pleno 
nte. et voluntate, resignaverunt prefatam. ecclesiam. in Scrapelo 
mnibus suis attinentiis, quocunque censeantur nomine, abrenun- 

plene. omni iure et proprietati eiusdem et collationi ipsius, ita 
nichil. iuris. nihil prorsus proprietatis. in ipsa ecclesia — nihil 
onis sibi ae suo predieto cenobio. de cetero. poterunt. vendicare. 
aque Otto et Conradus. marchiones eum consensu. pleno. heredum 
rum damus et donamus prefato. cenobio et dominis canonicis in 
pensam et in restaurum eeclesie in Serapelo, quam resignaverunt, 
iam nostram in Berge sitam. apud Nawen cum. omnibus | ipsius 
je attinentiis, quodcunque soreiantur nomen, eum omni iuris inte- 
' et eum ipsius proprietate plena, ita quod similiter nichil iuris 
omnino proprietatis seu collationis. nobis de cetero aut heredibus 
3 vendieare poterimus. in. eadem; indulgentes predictis. dominis 
icis, quod, si quem. vieeplebanum in. predieto loco Berge posu- 
| idem. viceplebanus iura carnis exsolverit, quod idem domini 
omnia sua bona si heredes evidentes non habuerit neque in his 
relictis debent a nobis seu a nostris advocatis aut a bodellis 
‚ ullatenus. impediri. addentes preterea. quod. sepe. dictis dominis 
wis et ipsorum. eenobio damus et. donavimus omnes. proventus 
e in Byteekow sitos iuxta l'ritzlaviam et ipsam ecclesiam ad tem- 
rite ple bani in Berge nune videlicet. domini Arnoldi de Lutere, 
vb saneti Nicolai in. Magdeburg quiete. et. pacifice: possidendam. 
» vero. prefato. domino. Arnoldo iam dieta. ecclesia. Bytekow 
s libere. remeabit, nisi volumus ipsam dimittere prefato ceno- 
^ nestra. gracia. speciali. In predictorum. omnium — evidentiam 
in posterum. ullam a nobis seu a nostris successoribus calump- 
patiantur, presentem cedulam conscribi iussimus et sigillo venera- 
lomini Hinrici, episcopi: Merseburgensis, qui presentibus, cum 
. aderat, et sigillorum. nostrorum appensionibus decernimus com- 
1. Testes huius rei sunt. reverendus. in Christo. pater. predictus 






















.: Riedel, cod. Bräg. I. 7, p. 308. 


1293. Kaltenborn. - 
Hermann Propst zu Kaltenborn und Ritter G« 
einen Streit zwischen dem Kloster Hillurger 

Labitas bons et memorie bumsns m 
restarum ordines ad usus hominum seriptui 


Res 





linc est, quod nos Hermannus dei he re] 
in Kaltenborn necnon Gozwinus miles 
domini D(iterici) marchionis in Gerleberch tam pi t entib 
cupimus esse notum, werram inter dominum ] 
conventum in Hilburgerode parte ex una kt 
banum in Holdenstede et suos fratres s 


p P * ; 


dir adu 


a 
rn 7 
"L í 
A. , ke 


stede parte ex altera fuisse de quibusdam. »onis& Abe. 
burchliden dietis montem humuli ibidem a il v 
nobis causam committentes arhitris, ut ii li er ipsi 


adverse ratam habere deberent — Verum ego E inus 
Kaltenborn parti utrique arbiter existens "aui, * kA D 
prepositus et conventus in Hilberchgerode antedietr 
plebano in Holdenstede chorum darent triti à 
ern Ditmarus necnon sui fratres et fratrum he 
e de bonis predictis neque de y» vi. | 
psi neque molestiis aliquibus maculare. 4 düd. 
dericus dietus de Honsteyn et Gozwinus de Sangerhus 
dictus de Rosla canonici in Kaldenborn et Thiderie + | 
Ritstede®? et alii quam lures fide digni. Acta D 
anno domini M«CC*X Ut huius rei certitudo € 
sigilla nostra damus an 
Cop : Staatsarchiv Magdeburg. Cop. XCIIL 
! adiacenti, — ? so. 


1293. Prémontré, 


Wilhelm Abt von. Prémontré bekundet, di 
gistern und Ürkunden des Ordens 
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U. L. Frauen zu Magdeburg 16 Klöster, darunter das Kloster 
Roda, untergeben sind. 
Gedr.: Gesch.- Quell. X, No 158. 


8. Juni 6. Magdeburg im Kloster U.L. Frauen. 33. 


Nicolaus Propst von. U. L. Frauen in Magdeburg und das General- 
capitel der deutschen Klöster Prämonstratenser Ordens bestimmen 
u. a., dass nur einer ihrer Pröpste der Reihe nach. das dreijähr- 
lich stattfindende grosse Capitel zu Prémontré besuchen soll, wozu 
«. a. der Propst von Rode eine Beisteuer von 1 Vierdung Bran- 
denburgischen Sılbers gehen soll, sowie dass zu Schutz und Nutz 
des Ordens u. A. der Propst von Hhlburgerode alljährlich am 
Norbertstage (6. Juni) einen Beitrag von 1 Vierdung Branden- 
burger Münze an den Propst von U. L. Frauen su Magdeburg 
sahlen soll. 
Gedr.: Gesch.-Quell. X, No. 159. 


6. 34. 


Kaufbrief des Probsts und Conrents su Hildeburgerode | &ber 
2 Hufen zu Steuden (Studene) vor 6 Marck Freybergischen 
Silbers an das Moritz-Closter zu Halle verkauft. 


Regest (in Urkunden- Inrentar des Mor.-Cl.), gelr.: v. Dreyhaupt. I, p. 749. 


7. Februar 23. 35. 


Burchard Burggraf zu Magdeburg übereignet dem Kloster Rode 
Güter in Holdenstedt. 


Burchardus dei gratia burchgravius in Magdeburch omnibus presens 
rum intuentibus salutem in domino sempiternam. Ad hoc ordi- 
ones et acta hominum scriptis autentieis commendantur, ne lapsu 
»oris oblivionis caligine. depraventur. Proinde ad noticiam cuncto- 
m cupimus pervenire, quod nos pro pio devotionis affeetu atque 
jarum nestre videlicet neenon. parentum. nostrorum remedio salutari 
ulimus et. donavimus honorabilibus viris preposito, priori et con- 
ui in Hilburgerodhe proprietatem duorum mansorum et quatuor iu- 
im in campis ville Holdenstede sitorum ab ipsis et eorum successori- 
atque ab ecclesia predicta perpetuo. possidendam. In cuius rei 
monium sigillum nostrum presentibus est appensum. — Huius nostre 
ationis testes sunt: honorabiles viri dominus Nicholaus prepositus 
"te Marie in Magdeburch, dominus Anno prepositns in Gratia dei et 
'denricus prepositus in Hustorp, item dominus Ropertus de Queren- 
































Nos Godefridus dei gratia prepositus 
universis hanc litteram inspecturis seu vi 
constare, quod domino Hinrico plebano in 
ehoris hyemalis annone ad duodeeim mare s cot 
commode solvere non possemus, tres mare a 
et ab ecelesia nostra dominus Conradus | ne 
Querenvorde habuit in moneta, eidem € 
tur ad quatuor annos assignavimus et in | hiis. s 
namus. Quarum videlicet trium marcarum 
burgis nune venturo et medietatem in die M 
tollet contradictione qualibet postposita et s 
dicti domini Hinriei magistro Iohahni de Oi 
misimus nos daturos. Quatuor vero. annis. 
in dando huiusmodi pecuniam habuerit, p 
ecclesiam libere reverentur. Si vero in am ui = 
in duodecim mareis habuerit, sibi seu vasti I oha an 
nomine illum postmodum refundemus. Ins mino H 
pensionem suam annis singulis dabimus sicut | sec 
continenciam litterarum. Testes huius rei sunt: I 
icus scolastiens ecelesie. sanete. Marie 
lohannes de Orden, Hinricus plebanus in 6G rp 
plebanus in Nenstede premissa omnia placitur 
nacio a quoquam in posterum immutari valeat vel 
litteram | inde confectam nostro et — "0 nvent 
communiri Et nos officialis eurie Halberstad: vs 
coram nobis faeta sit, rogati ex ufaqué parte 5 
tibus apponendum duximus in evidens estimoniun um 
Actum et datum anno M’CCoXCIX >, feria. te ia pos 


des Offeiala verstümmell erhalten. > Orge Cnr 


1300. Mai 4. 
G. genannt Schonehabt weiland Brand à 
das Kloster Gottesqnade dem Kloster Kaltenl 

Datum anno domini MCCC, quarto ante nonas 
Gedr.: Schittgen und Kreysig, Dipll. et Scriptt, 11, 74 


by: - 


emm me 
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, December 26. Rode. 38. 


Der Abt von Nfeld und die Pröpste von Kaltenborn und Naun- 
dorf bekunden, dass Borchard Wolvoldt Burgmann zu Beier- 
naumburg dem Kloster Rode sein Erbe zu Riestedt verkauft hat. 


os dei gratia! abbas in Hvlevelt et Hienricus) prepositus in Kalden- 
et Hüldebrandus ? prepositus in Nyendorph coram universis pre- 
litteras. inspecturis. recognoscimus et. publice protestamur, quod 
ardus dictus. Wolvoldt burgensis in Bevernvenburch de maturo 
€ discretorum et unamini consensu heredum suorum totam here- 
n suam, quam possedit in Ryzstede, eum omui proprietate et iure, 
‚se habebat, tam in montibus campis agris cultis pariter et colen- 
te et recordabiliter vendidit ecelesie in. Rodhe perpetuo. possiden- 
' Et ut firmior hec. esset nostra (!) donatio, et! ne alicuius. post- 
m successorum suorum impediat calumnia, presentem paginam, ad 
tem ecclesie kun. diete iussimus. conseribi et. sigilli (!) nostri (!) 
nine roborari. Affuerunt autem, cum hec fierent: Otto. prepositus 
xdhe et Th. prior ibidem, H. dictus lapel advocatus in Bever- 
bureh, H. dictus de Reynstorph et H. dietus de Helmerekstorp et 
nam plures nobiles et honesti. Data sunt hec per manum? ma- 
in Rodhe anno M^CCC"1I* sequenti die natales domini die Stephani. 
p: Staatsurchic Magdeburg. Cop. XCHI 


fehlt Theodericus: cf. Furstemann Addit. Ilfeld. p. 22. 2 Iropst Hild. 1292: 


en und Kr. ysig 1H, p. 215. 3 possidenda. * ut. 5 Der Name un- 
b. 


. Aprii 16. 39. 
Das Kloster Reinsdorf verkauft dem Kloster Rode Juhrzinse zu 
Unter- Farnstedt und Schönewerda. 


ı nomine domini amen. Quoniam ad oblivionem vitandam littere 
"nte sunt eum testimoniis discretorum: hinc est, «quod nos Con- 
dei gratia abbas, Hinricus. prior totusque conventus monasterii 
lohannis baptiste in Reynstorp! universis Christi fidelibus hanc 
m inspecturis seu audituris recognoscimus et publice protestamur, 
cum uos gravissimo onere debitorum oppressi essemus et ad ho- 
olucionem distrietius artaremur, nos igitur pecuniam non habentes 
xl commodius facere. possemus non videntes fecimus quod. potui- 
licet. inviti et de communi consensu et unanimi voluntate tocius 
conventus. vendentes venerabili domino * * preposito necnon sue 
ie et. conventui in Rode tres. fertones et dimidium redditus. et 
census cum omnibus suis attinentiis ad officium nostre infirmarie 
iles. sitos. in. pago. ville Warstede? inferioris, cuius pecunie media 
ı super festum. sancti. Michaclis et unus ferto cum dimidio in festo 
urgis annis singulis. persolvetur, pecunie videlicet. Vriborgensis. 
idimus etiam. predicto. domino * * preposito ac sue ecclesie. prefate 
ntuji in Hildeburgerode. unum fertonem redditus et annui census 
9t bichtauu. d. Pr. s. XX. 23 





















Reverendo in Christo patri domino E 
* * preposito, * * decano et -— 
tus * * prior e conventus monasterii 
Premonstatensium Halberstadensis dyoc odi (cl 
rum noticiam inperpetuum. Notum feri: 
cum ad nos et ecclesiam per ee ya 
ius patronatus in Bornstede ecclesie t 
vestram Magdeburgensem ecclesiam p * 
utilitate suadente permutavimus capi um no 
nostri domini Alberti aeg gore rstad« 
s intervenientibus ad premissa ita, quc d | [4 
Hilborgerodhe ius patronatus ecclesie i 
d os in Steden ad vos et vestram - 
ceps debeat perpetuo pertinere. In pie. 
apes n v» Iohannes prepositus nostro r 
tus esie in Hilborgerodhe predicti capituli 
fecimus cia fideliter communiri. en | tun | 
M*CCC*XXIIIs, in vigilia beati Andree 


peines 
Gedr.: Boysen, Historisches Magazin 1 72 
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1329. Juni 27. 


Das Kloster Hilbwrgerode verspricht 
v. Geusau auf 2 nach deren 


No. 89 - 48 a. 1320 — 1856. 355 


heimfallende Hufen zu Meuschau keinen Anspruch zu er- 
heben. 


Nos Tohannes dei gratia prepositus, Petrus prior torumque collegium 
ilburgerode nniversis. ad quos presens scriptum pervenerit, profite- 
quod honesta. matrona. Gertrudis. relieta Theoderici de Gusowe cen- 
duorum mansorum in Mésowe post obitum diete matrone ad 
sterium. Merseburgense pertinentium. pro. remedio anime sue et 
nitorum suorum de consensu venerabilis domini Gevehardi Merse- 
nsis ecclesie. episcopi monasterio. nostro libere assignavit **. Nos 
promittentes post obitum sepedicte femine prefatam ecclesiam in 
lietis bonis nullatenus inpetere nec ausu temerario inpedire in pre- 
rum itaque omnium et singulorum ratihabitionem et memoriam 
orem presens scriptum nostro sigillo duximus sigillandum. Datum 
domini M-«CCC^X X^V1IH?^ in crastino beatorum martirum Iohannis 
uli. 


Regel nicht mehr vorhanden. — Org.: Domarchir Merseburg. — (Gedr.: Neue 
lungen I. 4. p. 4. 


1350.) 42. 
Conrad. Pfarrer zu Gunna weist Heise Mertins und Henze Her- 
mans mit den Gütern, die sie von ihm von wegen des Klosters 
Hilborgerode gehabt, an dus Kloster Reinsdorf. 


Min vordirnisse vor. Hevse Mertins unde Hencze Hermans wizset 
e dv guter, dy ich habe gehat an uch von des gotishus weyn zcu 
rgerode, dv vore des gotishus sint gewest zcu Revnstorf, der vorzcy 
nich mit disme brife, der laze ich uch ledich und los und wise 
larmete weddir an daz genante gotishus zcu Revnstorf und bekenne 
indir iuncherrn Hansz Kalbis ingesegil zeu Rystet wonaftig. Und 
lans Kalp vorgenant bekenne,! daz ich myn ingesegel durch bete 
| des probistis von Rode und des pherrer von Gunna habe ge- 
en zu evme gezcugnissze an dissen brif. 

Conrad pherrer 

zeu Gunna.? 


Ingehangt gewesenes Siegel. nicht mehr rorhanden. — Org. (Papier): Hawpt- 
ırchir Dresden. — Ihe Schrift gehört dem X1V. Jahrhundert an. Kin Hans 
:u Riestedt 1347: Schöttgen und Kreysig. dipll. et scriptt. 1H. p.717. 


bekenne rom Schreiber übergeschrieben. 2 Von der Hand des Sschreibers. 


» Februar 21. Ziesar. 43. 
Dietrich Bischof von Brandenburg bestätigt dem Kloster Hilberode 
das Patronatrecht. über die Pfarre zu Berge und bestimmt. die 
vom Pfarrer zu leistenden Abgaben. 

Ad perpetuum rei memoriam. Nos Thidericus dei gratia. episeopus 


sie Brandenburgensis recognoscimus publice protestantes, quod illu- 
990* 











ze Ottonis e T 


n ne doni Arme Otto et toes hà 
instanter n rec ıisitionem honor T1 
prioris c conventus monasterii in 'Hylbe 

orediete premissam donationem 9 sea 


































one prehabita approbamus, auetorizamı et f 
presentium (une eal incorporando p resentibug 
3erghe preposito, priori et conventui cell ie in H 
sic, quod, quandoeunque et quáfionssqu sd 
caverit, prepositus prior et conventus s di 
ad eandem ecclesiam nobis vel nostris s 
fuerint, personam ydoneam presentare. ltem si 
tus ae per nos ad dictam ecclesiam in E 
marcas argenti Brandeburgensis et ponderis p 
tui in Hylberode predictis videlicet tres marcas i 
et tres marcas in festo beatorum apostolorum - 
singulis in perpetuum de redditibus ipsius Zu nini 
autem proventibus ipsius ecclesie in Berghe idem ple 
tempore fuerit, hospitalitatis tenebit iura epis is tp 
nobis et ipsi preposito in kathedratico et sync ag 0 e 
quibuseunque suo tempore dandis puc et i siet 
bus reservamus, adjicientes quod. quantur 
burgensem, qui pro tempore fuerit, subsidium | "x 
cariam a clericis eiusdem dyocesis recipere cor Mn 


plebanus in Berghe, qui pro tempore fuerit de X = 


1 
*'A" 2XSA. 
"fT DO 
asi M. » 


Ryu 


tionem, subsidium aut precariam inue fi 
solvere teneatur omniaque alia et singula faciet 
lesiarum rectores seu plebani nostre dyocesis f 
consueverunt. In quorum omnium tstimonium af 
sunt honorabiles viri domini Thydericus prepositus, 
ecclesie nostre Brandenburgensis, prepositus li ar et 
kensis ac discreti viri Fredericus, Symon et Arnoli Iv 
et quam plures alii fide digni. Actum et datum 
M*.CCC*, quiuquagesimo sexto, dominica des 
dederunt me. 

Gedr.: Riedel cod. dipl. Bräbg, I, 7. p. 319. 


1375. Februar. 5. 
Friedrich, Balthasar und Wilhelm M 
pfünden dem Grafen Gerhard von 1 
berg und das Kloster Rode wiedereinlösl 

Wir Friderich Balthasar und Wilhelm ete, I 


gesaczt haben czu eyme de unser hus den € 
| teren re ansfeilt und sinen « 
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rgwerke mit holeze mit der jait und daz closter czu Rode mvt dem, 
E zupehoret, mit gerichte und mit rechte und mit allir ezugehorunge 
' man dy genennen mag vor siben hundirt schog guter erutzegroschen, 
| uns der vorgenante herre von Mansfeilt und sine erben nüczlich und 
? beezalt haben. Daz vorgnante hus sullen wir von dem egenanten 
" von Mansfeilt und von sinen erben nicht losin, als von diser 
ten vastnacht vort ubir vir jar, und wann wirs dernoch losin wolden, 
r! ire phenge haben wider wolden, daz sal unser einer dem andern 
? vorkundigen ein virteil jar. So sullen wir vn die vorgenanten 
nhundirt breite schog beezalen in der stad zu Quernfert ader czü 
sfcilt, wo daz der vorgenante herre von Mansfelt ader sine erben 
'hen: so sullen sie uns daz hus wider inantworten. Were daz wir 
"re phenge nicht geben uf die tageezit als vor geschrieben stet, so 
'n dy egenante herren das hus vorseezen. vor ir phenge, weme sie 
1. ane fursten und steten mit der ezugehorunge und mit deme daz 
lorzu geleit haben: und weme sie daz hus sezten, dem solden wir 
Unser stad Sangirhusen das vorbrifen glicher wys als wir den vor- 
© hern getan haben; dazselbe solden uns die wider tun. den man 
Ass vorsezte. Ouch sullen dy. vorgenanten hern an dem huse vor- 
3 wvirezig breite schog; were ouch. ab icht nyderfile von tormen 
ven muren, ader des man zu der were dorfte, das solden wir 
tıten herren von stad an wider buwen, und waz sie doran vorbuwet 
> daz sie bewisen konden, daz solden wir vn genezlich und alle 
en mit der vorgenanten summa geildes. Auch sullen die ritter und 
te. dv uf dem huse siezen und dorezu gehorin, den egenanten hern 
1 zu vren phengen und zu dinste siezen. Auch sullen die 
«ten hern lihen alle lihen, sie sint geistlich ader werltlich; were 
27 waz loz wurde von werltlichin lehin, daz? man bv dem husz« 

bliben alzo lange daz wir daz hus wider losten. Were ouch 
Az hus verloren wurde, so solden wir unser hus vorlorn haben 
3V  vre phenge: und wir ensolden uns mit den dv daz hus ge- 
€i hetten nymer gefriden, wir enhetten den erst unser hus 
Sie ire phenge. Were ouch daz den egenanten hern von Mans- 
«da; vorgenante hus belegin ader daringestigen worde, so solden 
"ie reten mit allir unser macht. Ouch sullen wir den obgenanten 
" von Mansfeilt und sinen erben getruwelich vorteidingen als 
Te unser hern und manne gein allirmenlich und sullen ires rechten 
htig sin. Were ouch daz sie icht ererbeiten an fruchten an 
tersait adder an somersait, dye solden wir yn geilden. Daz wir alle 
' vorgesehriben rede stete und ganez halden wullen ane argelist, 
haben wir zu urkunde unße ingeszigel an disen hriff laszin hengen. 
en noch gozs gebürten drvcezenhundirt jar in dem funf und sibin- 
dsten jare. am mantage noch unser frouwentage lichtenwv. 


Cop.: Hauptstuatsarchir Dresden. Cop. 2. 
I fehlt sic. 2 fehlt sal. 










































ho e, daz wer eyntrechtlichen myd gu | 
mu m guten rie ser pin aa * ex 
deme ersamen herren ern Albrecl e ap ks 


ors a: eygin ist under nicht byl 
geld, als one unse gotishüz diraihe 
uns iezunt wol und nuzclichen byezalt und s 
in dissen brife und haben dv lute myd der g 
myd allen rechten ummekummert und unvom 
werren von unsers gotishüz an worde, daz 3 
Ouch habe wir dem gotishüz zcü cst a 
wer von one obir dy gulde hatten; und worden iel 
fundin voee e Bean an daz gotishüz. 3x 7 
ten umme dy gynanten e ongyteidinge, dy sche 
und nycheyne macht habe. Sundirn = orit 
allez rechten und ansprache, dy unse on 
guten mochte gyhabe ane gyverde; wer ser r 
noch wellen daz gotishüz zcu Reynstorph von wed 
icheyne wiz nummer an gyreiche noch an | Zr 
rechten odir brifen, welcherlef dy ouch sy m 
dirn wer byhalden noch eyne halbe smale ı 
werde und Esmerstorph, dy auch dez gotisház à 
dv izcunt von unsers gotishüz wegen usze st 
dy an unser gotishüz komyd edir wy se ent 
se dem gotishüz zeü Reynstorph zcü losene t 
umme sulch gelt, abz wer one disse vo 
Asch der od Alle eiie ®  Btuc 
gynanten pro und capitel zü Iborgerode d 
u und dem gotishüz zcü Reyn x; 
zch halden ane alle geverde; und est. 2 gi 
edeln ? Brüne herren zcü Quernford in alle w u 
uzwisit. Und dez zcü guter sicherheit habe ' 
capitels insegel an dissen brif gyhangen, a e 
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rt drizcenhundirt iar in dem sechs und achzeigisten iare, an sun- 
Esto mihi. 
! Steyel nicht mehr vorhanden. — Org: Huuptstaatsarchie Dresden. 

9. > odeln rom Schreiber übergeschrieben. — ? gy gybangen. 


B. Mal 30. 16. 


Das Kloster Kaltenborn bekundet u. A.. dass der von einer Mühle, 
welche es kürzlich vom Kloster Hilburgerode für 64 breite Groschen 
erkauft hat, jährlich eutfallende Zins ron 1 Scheflel Getreide 
unter seine Conventualen. vertheilt werden soll. 


Anno domini M^CCC^LN XN VI. dominica die Cantate. 
zedr : Schottyen und. Kreysig, dipll. et seriptt. II, p. 749. 


4. Januar 13. 1. 
Das. Kloster Hilborgerode verkauft dem Kloster Kaltenborn einen 
Zins zu Tloldenstedt. 


In nomine domini amen. Nos Bartoldus dei gracia prepositus, Henricus 
evligenstad prior, Rudigerus custos, Guntherus plebanusin Grellenbergk, 
ones plebanus in Blankenhayn totusque conventus ecclesie saneti Al- 
‚in Hilborgerhode canonicorum regularium saneti Augustini ordinis 
nonstratensium notum facimus universis audituris presencia vel visuris, 
d bona voluntate et unanimi consensu omnium nostrorum concorditer 
ente honorabili viro domino [ohanni preposito, Hermanno priori et 
ertim Theoderico. Wallersleben infirmarie magistro. totique. collegio 
ventus ecclesie saneti Iohannis apostoli et evangeliste in Caldenborn 
nis canonicorum regularium saneti Augustini iusto et reali emptionis 
lo vendidimus quadraginta quinque solidos denariorum usualium 
Ti census rite et rationabiliter annis singulis in festo beati Michae- 
archangeli percipiendos cum omni iure collatione proprietate, prout 
f ecclesia hucusque. habuit. et possedit, de nostris bonis videlieet 
integro. manso. et altero. dimidio prato in campis ville Holdenstede 
perpetue. possidendos pro viginti duobus talentis et dimidio Nort- 
Senes warandie a nobis et nostra ecclesia emptis. integraliter traditis 
wlutis ac in utilitatem nostre. eeclesie. conversis et profectum. tali 
lidem conditione adiecta: si quis prefati census quod absit deperiret, 
bonis ad nostiam ecclesiam. pertinentibus. volumus et promittimus 
aurare penitus et implere, renunciantes itaque omni iuri, quod nobis 
tisque successoribus in dietis bonis competere videbitur quomodo- 
Lin futurum,  Censuales cultores. et possessores horum bonorum 
t Bertoldus et Henricus fratres dieti de Hasselbach. In evidens 
moenium premissorum sigilla nostra Bartoldi prepositi et capituli in 
ergerhude presentibus sunt appensa. Datum et actum anno domini 















re En er uszgenomen wu. 





wir den 
erben t und redelich schuldig int 
fortischs vic die sie uns gereite Ache 


wir Lm 3. zt hatten Beyernyenburg u 
n und seczin ezu eym echten d 








geistlich und erben manlehen und bergw 
unsern slossze wir yn auch ezu B deum. 
vorschrieben und vorwiset haben zehin marg 
ye die marg als vil grossz, als sich den dav« 
Michels ufzuheben und inzunemen. Sie sol 
slosz Grellinberg getruwelich bewaren ane | 
warten, und sal auch unszer und unser erben ol si 
unsern gescheften gein allirmenlich nymand ui ec i, à 
dicke wir des bedorfen. Und were daz wir hi 
unsern uf dasselbe unser slosz legin wolden, daz | v in w 
so sollen und wollen wir die unsern an ee nn ı 
solden sie anch uf dem slossze vor schadin ur 
beste mogin ane geverde. Und worde disi 
unsz kriege wege vorloren, so sollen und woll 
daz gewonnen hetten, nymer gesunen 
den daz obgnante slosz mit sinen zu zreho 
geschickt odir die obgenanten hundirt man y 1 w 
sollen und wollen sie auch getruwelich schuezin und 
rechten und sollen yres rechten mech sns | 
gehorsam sin sollin ane widdirrede. Wol 
kondin odir woldin wir sie den nicht ezu rech 
binnen sechs wochen noch dem, als sie uns « 
sollen sie gute macht habin sich ezu schuezen und 
erholen, so sie beste mogin ; da sollen sie von uns 
vordacht umb bliben. Auch mogin? daz egnante 
e a ed vt wann vun len u ur 
zu losen n vor hundirt marg k 
und gewichtis ezustunt, wann wir daz I 
und ane geverde. Woldin sie auch- yre $ 






























"We 
am o t RN 


No. 47 —50 a. 1394 — 1406. ^61 


soldin sie uns eyn? halb jar vor sente Michelstage vorkundigen; 
ien. dem halben jare solden wir sie hundirt marke silbers der eg- 
en were genezlich richten und beezalen. so solden sie uns den 
'r) egnante slosz mit alien sinen zugehorungen und mit allen zinsen 
guldin, die zu dem egnanten unserm slosse gehoren und uf den 
Michelstag, als wir daz loszten, gefallen sollen, uns ledeclich ant- 
n und unsern ackir daselbins gearbeit und besewit, als wir vn daz 
t als dieszer brief gegeben ist geantwort haben. Und dumite uns 
e eziet auch ledeelich gefallen sollen die x marg silbers ezu Brucken 
zeverde. Were abir, daz wir sie vres geldis binnen dem halben 
als vorgeschrieben stet. nicht beezalten, so mogin sie daz egnante 
r slosz mit sinen zugehorungen in solichir masze als wir vn daz 
azt haben und vor solieh gelt, als vn. daz in phandiszwise von uns 
evm andern inseczin zu eym phande, der ir genosz und unser be- 
in man sie in dem lande ezu Doringen, dem wir auch das vor- 
ben sollen und wollen ezu eym phande als wir yn gethan haben 
daz der uns und unsern erben auch ezu losunge sieze und unsz do- 
gewarte und daz auch widdir vorbriefe und daezu globe und swere, 
sie sethan haben ane geverde Auch sollen. sie alle unser manne 
undirthanen dasselbens ezum Grellenberge und in dem gerichte ge- 
elieh sehuezin und bie glieh und rechte laßin, als sie bißher bie 
vewest und herkomen sin, und sie nicht vorunrechten ane. ge- 
*. Dez ezu urkunde ete.! Datum Wissensee quarta anıte) Letare, 
. KC septimo. 

op.: Hauptstaatsurchir Dresden. Cop. 2. 


s). = fehlt wir. 3 cy. 


(. 19. 


Der Propst in Hilborgerode zahlt dem Bischof ron Halberstadt 
1 Mark jährlicher Procuration. 


4us dem Registrum proc. simpl, — Gedr.: Zeitschrift fur Niedersachsen 1862, 
Jo. 
6. September 21. oU. 


Das. Kloster Rode verkauft dem Pfarrer zu Sotterhausen und dem 

Canonicus Johunn Teschel zu Caltenborn 1 Jahrzins zu Rıestedt 

wiederkäuflich. 
Wir lohannes von gots gnaden probst, Henricus pfarner zu Rie- 
‚ Helwicus pfarner zu Rebbeningen, Rüdigerus, Johannes, Henricus 
Johannes gebrüdere und die ganze sampnunge zu Hilbergerudhe 
nnen vor uns und also unse nachkomen dasz wir vor X schogek 
zroschen. die in dem lande zu Doringen genghe geibe und unvor- 
gen sien, die uns genczlich geleistet und wo] bezalt sin und in 







































und landt von unsers ponens yr 
quier aid tag iherlich dem keufler adder : ien im 
geben und gütlichen bezalen ahne alle ai 2 d ir 1 
haus und unser. Wer auch dasz denen x nte | ehrn 
ner adder ehm Johanni Teschel gebruch 3 ah 
guthern und lande von ihnfaülles wegen c 
lich adder welcher weise, das ohm - 
die zinse auf die gnanthe zeit nicht 
kundiget adder seine trawehender, in eh 
wir ihm die gnanten zinsze nicht gutlichen I 
schade darauf tethe in iuden adder christen 
den sollen wir und wollen ihm adder seinen 
lich erstaten. Und sie sollen sich des erholer 
lich von uns und unsern nochkomen umve jt ahn 
gutlwrn, die unses gotshaus hat adder wir haben und ii 
mit suleher wilkor und underscheidunge: wen wir von 
keuller die gnanten zinse wiedderkeuffen wollen t ie 
wehre wen wir das wollen thun und kunden - de: \ 
gnanten kauffern zuvorn vorkundigen zu sanet Johai , 
virzen nacht darvor adder virtzen nacht ee 
weis mit dem schogk zinse gutlich und gentzliel 
tage der do negst komet ahn allen verzugk und j 
weltlieh bezahlen und ihn die zinse die sie auf | 
nohmen nicht zurechen noch abezuschlan. Wehr s das d 
keuffer beide des liebes vorfielen, so sollen funf schogk ı 
geldes volgen dem gotshaus zu Caldenborn, larumbe w 
adder seinen vormunden willen sollen 
schogk unserm Ara vom x 
gotsheusern zu troste und gnaden gnanten het 
und intrag. Das alle diese stueke und artickel von ı ve 
komen gentzlich und stete gehalden we 4 
hern gs yeraihen bera Johann Bor MM 
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August 11. Weimar. dl. 


Wilhelm Herzog von Sachsen vergleicht den Abt Johaun von 
Wimmelburg und den Propst Hermann von Bode wegen des von 
dem vorigen Abt von Wimmelburg | unrechtmássig verkauften 
Zehntens zu Holdenstedt. 


| merken, das usz bevelhe und von wegen des irluchten hochge- 
fursten und herren hern. Wilhelms herezogen zu Sachsen land- 
in Dorinzen und maregraven zu Miszen unsers gnedigen liben 
durch sein rete uf datum hernachgeschriben zu Wymar zewuschen 
irdigen ern Johanszen abte zu Wymelburg an einem und ern 
0 Miszener probst zu Rode am andern teyl des zeelindin halben 
Idenstet, der durch den fordern abgesatzten abte zu Wymelburg 
ben eloster entwand und durch einen vermeinten kauf an den 
n probst zu Rode bracht was, mit vrer bevderteyl wiszen willen 
wort in gutliekeit verterdingt, beredt und besloszen ist zuhalden 
uvolfuren inmaszen hernach volget. Als nemlich so sal der gnante 
en brief. darinne der vorgnante probst Hanszen Brunen burger zu 
sen sechtzehen alte se hor jerlicher zinsze an dem dorfe Ludersz- 
ir zewerhundert alde schog voriger wehir verschriben had, von 
Iben Hanszen Bıiunen ledigen und also entlediget uf montag nach 
ptionis Mariae. virginis gloriosissime. schirst zu Sangerhuszen in 
sen des edeln scheneken Rudolfs herren zu Tutemberg amptmans 
s dem gnanten probste von Rode uberantworten, im auch alspalde 
g alde scho; voriger alden wehre beezalen. Dargegen sal der probst 
icf. darin Jacobf von der Assinburg gegen Hanszen Brunen ob- 
fur hundert alde schow und. etlieh ulzegangen zinsze verhaftet ist 
. dem abte uberantworten. Und so das alles wie vorrerurt 
sen ist, sal der zeehinde dem abte und syme eloster wider volgen 
liben an intrag des probsts une hinfurd. das testament. uf dem 
den stehinde unverruckt gehalden werden. Und als der probst ein 
fdem zeehinden had, daszelbe rind sal er dem abte lihen bisz ut 
ı schirst dazubliben und dirnach. dem probst wider werden; es 
kann das das verwarlost wurde, so solt der abte das dem probste 
n alles an geverde. Mit urkunde dieser verteidingszzeedeln ezwu 
Ints uszeinander gesniten und ieliehem. teil. eine gegeben uf 
nach Laurencii martiris anno domini M"CCCC XIX v». 
p.: Ilunptstaatsirchir Dresden. Cop. III, fol. 83. 


Juni 29. 52. 
Das Kloster Hilberqerede: ertauscht ron dem Kloster Gullenborn 
für 1 wüsten. Mählenhof zu Iüestedl und 2 wüste Mühlstätten zu 
Helmsthal 2 Sedelhöfe zw Liüdersdorf. 
ir Nicolaus probst, Rudigerus, Johannes Hattendorf, Henricus 
i, Henrieus von Wippra pfarnere, Johannes Wale und die ganze 










































ılstede, die auch wuste sinth, der eyne geho 
Ed die ander zu der ‚Kirchen sanct Cathai 
EA in dem Helmesdal, do uns 1 ' lange 

fromen ist von gekomen , darvo uns di e 
geben II sedelhófe in dem dorfe zu Liudersdorf, 
und der ander besazt, die zu lehen hat 4 pel F to 
iarlichen von dem hoffe giebt XVIII neue pfennige 
reehte sollen gebrauchen. also lange ave hen 
stedte besiezen. Wehr auch das? die g 
stede baueten adder ymand von irer ign, v 

besserthe, wen ohn ihre besserunge von 
ezalt und abegeleget, die besserunge den = n 
gotshaus ohne alle insproche und hinder 
weltlich. Des zu bekentnis hengen wir vorg ar ‘ 
tev und capittels ingesigel ahn diessen brief, der gege 
geburt vierzehnhundert iar darnach im XXII iare. 
und Pauls tage der heiligen apostelen. * ^- 


Gedr.: Schöttgen und Kreysig, dipll. et Scriptt. IT, p. ? 
! Lindersdorf. — ? das fehlt. 


1434. Mai 16/19. 


Hans Kelner Bürger zu Eisleben eg: 
rode für von ihm in genannten Raten ; 
Recht im Krummenhain abzuholsen auf 3 d 


Ich Hans Kelner borger zeu Isleibin und alle m 
mid dissen uffen brive vor allin luten dii on s 
das ich rechter warir bekentlicher schuld schuldig 
gulden und funfunezweneig gulden alle 1 
slagen und itzund gut und geneme und "ey e 
erbern hern er lohanni Hattendorfe idzunt y 
E aue dum dig» got IA 
er Jo hern des us 
komen und zeu getruwer hand dem erbern 
bist und archidiacon zeu | Kaldenborn und d 
se, Bussen und Eckebrechte von Mort I L là | 
icem br mid der namtn her guien v und 
sii geistlich ader werltlich person, dig 
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rst genant den Krummenhayn was von holze doryn gehort gliche- 
be zeuhowene gegebin und verkoift habin. Und ich genante Hans 
r und mine erbin reden und gelobin in guden waren truwen den 
inten. hern. myn grloibern alle oren nachkomen und inkomen ge- 
iendern und beheldern disses brieves, von der ergnanten summen 
| io funfundsecheig gulden genanter were uf Martini nehistkomen 
ler drver thun. heringes io evne. gude thun. heringes dornoch uf 
histen vastnachtin noch gift disses brives gutlich und ane hinder- 
ezu bezealne und vort alle iar jerlich funfundsecheig gulden guter 
und evne thun gudes heringes uf Martini und vastnachtin vor- 
t gutlie hezu hezcalne biz alzo lange, das ich dii obgenanten dritte- 
indert gulden und funfundezweneig gulden und dii dry thun 
res vorgenant den genanten mvn gloibern alle gutlich und wolczu- 
e beczalt habe, ane alle verbytunge geistlichs und werltlichs ge- 
| ane geverde.  Weres ouch, das ieh und myne erbin ander be- 
ige der drittehalbliundert gulden und funfundezwencig gulden und 
lun heringis vorgenant sumig worde und alle iar uf Martini und 
icht. ergenant nicht entede, als vor geschrebin ist, was dan dii 
nten myne gloibere doruf mogelichen schaden teilen ader wenten, 
Te an brivegelde botelune zerunge ader wii der mogeliche schade 
T zuyueine, rede ich unde meyne erbin den obgenanten mvn 
rn getruwehendern ader beheldern disses brives gentzlich zukerne 
nid dem gnanten golde und heringe wol zu beezalne, wii dicke 
ot geschege und ich des von on gemant werde, ane alle weddir- 
ie und geverde. Ouch ist be teidingit, das ich und Hans Zeän in 
renanten forste io. uf eyn morgen drissig loszris sollen sten lassen 
was wir in dissem koiffe eyns verhowen, das sollen wer nicht 
vorhoben und dii hobeziet sal umme sin als uf disszen nehisten 
Marie Magdalenentag noch dato dissis brieves vort obir funf iar 
everde. Vor disse abgenanten drittehalbhundert gulden funfund- 
cig gulden und dry thun heringis ergenant und allin mogelichiu 
in, allis. vorbenumpt ist, habe ich genante Hans Kelner unde 
| erbin den me qreschrebin hern von Rade getruwehendern und 
lern disses brives zeu borgeu gesatzt dii ersamen myne guden 
| Wynrich ! von Boestwiltz (2)? Heinrich Smyring, Thomas Rynne- 
. *. Caspar Alart, Hans Falke, Clauesen Tekelitz alle borger zu Is- 

Und wir itzunt genant bekennen, daz wir borgen wurden sind 
en ergenanten Hansen Kelnern und sine erbin vor drittehalb- 
rt gulden und funfundezwenezig gulden und dry thun heringis allis 
hreben und allin miogelichin se haden vorgenant bii unsern guden 
n0 woren truwen und worten mid gesampter hand als rechte gude 
ı kevn dii. dicke. genanten herrn. von Rade ore getruweliendere 
lisses brives behellere alzo: weres das der genante Hans Kelner 
sine erbin dii. drittehalbhundert gulden und funfundeezweneig 
ı und dry thun heringis nieht beezalten als vorgeschrebin ist, 
| eziet und wi dicke das were, was dan unse gloibere ergenant 






















nant. Und ab unser borgen keyner s i 
pussen landes zeoge, das got friste, zo ge 
SUE A OPE amen borgen als g 


oM landes geczogen stete 

BONA 

n brive 

ds erbin umbeschedigit dissem ei, an 
wollen keyne vorgulden schuld zeu TR Y" 
andirs dan mid oren wissintlichin quit Ye 
das wir sii beezalt habin, wir suhablu im d 
weddir, ane alle geverde. Das lan. 
besundern stete gancz und unvorrucket s 
und volkomlich beczalt werden, habe ich g 
und sachewalde myn eigin insegele vor mic hi 
ich genante Wynrich! borge ouch um 
lich an dissen uffen brif gehangen, der 
) Heinrich Smyring, Thoms Rynne 
Falke und* Claus Tekelitz mede giri. d 
nicht enhabin. Noch Cristi unsers hern g 


virundrissigisten iare in den phingistheilgen t 
ie Lacs Di. SG | 
(auf Papier): ir Magdeburg. 


Nos Henricus Gerlaci Nicolaus 
lee lohannes Gerlaci plebanus in 'Mestode - 
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Fiptis, quod dominus Iohannes Gerlaci predietus in Riestede pro nunc 
ebanus vendit et tenore presencium nostrorum omnium de consensu 
: pari voluntate census de molendino in medio molendinorum iuxta 
aldenborn, quod singulis annis solvat quatuor solidos grossorum anti- 
uorum, cum omni iurc, quod prefato plebano vel suis successoribus de 
vedicto molendino dinoscitur pertinere, discretis ac religiosis viris do- 
tinis capitularibus monasterii sancti Iohannis apostoli et evangeliste 
aldenborn pro decem florenis bonis et dativis monete Rinensis a dis- 
reto ac religioso. viro domino Conrado Heineknecht pro nunc eorum 
iore suorum parentum ex parte testamenti causa expositis, ita quod 
edicti domini capitulares post mortem prenominati domini Conradi 
eineknecht censum antedictum cum iure molendini, quando contingeret, 
iblevare debeant et singulis annis in die defunctionis eius unam 
emoriam in vigiliis et missis devocione totius conventus cantando in 
medium ac salutem eius anime parentum ac progenitorum suorum et 
gnatorum eius peragere in Christo sunt adstricti. Quos quidem X. 
menos antedietos dominus plebanus prenominatus in edificiis dicte 
rochie eciam necessitate eompulsus per suum antecessorem neglectos 
posuit har interposita. condicione, eum. antefatus dominus Iohannes 
ebanus vel suus successor sive. successores. vel unus de fratribus 
)Stris census eosdem eum omni iure molendino redimere valeant, pre- 
cta pecuniarum summa ab antefato domino Conrado vel dominis ca- 
tularibus supramemoratis solutis pecuniis cum censibus devolutis libere 
beant redire, omni contradictione. quiescente. Tune dominus Conradus 
ipradictus, si supervixerit, vel. domini capitulares antedicti post eius 
ortem cum pecuniarum summa soluta alios debeant comparare census, 
' supradicta laudabilis memoria ob defectum stipendiorum frustretur, 
quo sepedictus dominus Conradus parentum suorum ex parte suorum 
minorum canonicorum capitularium  sepedictorum conscientias non 
odicum in Christo oneravit. In huius rei veritatem sigilla nostre pre- 
miture & capituli presentibus sunt appensa. Anno domini M. CCCC. 
XXVIL, ipso die sancti Michaelis archangeli. 
Gedr.: Schottgen et Kreysig, dipll. et scriptt. II. p. 770. 


E. September 29. 5M. 
Heinrich (rerlachs Propst, Nicolaus Strausberg alter Propst, Jo- 
hann. Gerluchs. Pfarrer zu Biestedt, Johann Beynichen Pfarrer zu 
Bornstelt und der Convent. des Klosters St. Albani zu Helborge- 
rhode verkaufen dem Kanoniker. im Kloster Kaltenborn Kerstan 
von Kebra einen Leibzius von X Schock Groschen, den der Zins- 
mann des Klosters Hans Weissensee alljährlich auf Michaelis be- 
zahlen «oll. 

Gegeben — nach gots geburt viertzenhundert iar darnach in dem siben 
ıd drevszigesten iare, ahn sanet Michels tage des heiligen ertzengels. 
Gedr.: Schóttgen und Kreysiq, dipll, et seriptt. II, p. 171. 


















































Nora) vatsinstri hetreffe 
woche ns "nh sii über p 
ihere Kanonicus zu 
1 Heimknecht in das Kloster 1 ads  milge 
du Kae domini amen. Anno a nativitate 
LXY., indietione XIII, pontificatus sanctam 
mini "postri, domini Pauli divina providenti 
, die vero decima nona mensis Marti, h (E 
in estuario habitationis prepositure mor & Cie 
stadensis diocesis, in mei notarii publici 4 
scriptorum & ad hoe spetialiter vocatorum 4 
sonaliter eonstitutus honorabilis diac" 
eus monasterii in Rhode ordinis Premo 
berstadensis diocesis sub verbo veriti dt 
fide & offitio sacerdotali legitime et vanonica 
ad perhibendum veritati testimonium, quid sib 
rebus & bonis domini Conradi Heimkneeht « 
lohannis evangeliste Caldenborn ordinis canonicor 
Augustini diete Halberstadensis diocesis ad j 
fati Rhode effecti & ordinati per eundem « 
tis & allatis, qui eo tempore personal 
ordinis predieti Premonstratensium continuafii- 
uti frater et canonicus ibidem professus, in hec ver 
effectu respondit: Quondam dominus Conradus 
memorie prememoratus centum florenos Rinenses 
sexagenas grossorum monete San(ger)husensis in pr : 
dietum monasterium Rhode apportavit et wirt rie u 
Be et statim in utilitatem fratrum « mot 
ode prefati vertit, usus fuit, exposuit et « 
vitulas tres de molendino Lodersleben asportari f 
sexagenis antiquorum grossorum duntaxat in mon 
commodum et utilitatem computavit. Causa scientie, q 
singula predictus dominus Hermannus se vidiss 
temporis monasterio Rbode interfuisse retulit. | 
mannus Sommer dixit et affirmavit modis et f 
sibi de tribus sive quatuor annis constaret, q 
Conradus prepositus in Rhode de benefitio ir 
Caldenbornensi incorporato XIII. sexagenas a 
dicte monete Sangerhausensis pisset, subleva 
eommodum predicti monasterii in Rhode s 
causa, quia tunc temporis semper mooastetia" 
Uonrado preposito aderat et commoratus. eras p 
quatuor annorum spatium ipse dominus Her 
à monasterio Rhode esse et fuisse alienatum, 
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monasterio Rhode continuam. moram non habuit neque tenuit, 
t hodie non habet neque tenet, preterea. de post sui a monasterio 
le recessum. et abcessum sibi inibi contractis et peractis determi- 
non constare asseruit. Super quibus omnibus et singulis venera- 
dominus Udalricus, prepositus et archidiaconus monasterii. prefati 
enbornensis me notarium. publieum subscriptum tanquam personam 
icam et auctoritate debita eum instantia requisivit postulavit et pe- 
«quatenus sibi desuper unum vel plura publicum vel publica, immo 
«quot. forent. necessaria. et quomodolibet oportuna, conficere instru- 
Mum et. instrunienta,.— Acta sunt. hee anno, indictione, pontificatu, 
In die. hora et loco. quibus supra. presentibus ibidem discretis viris 
wo Geisa, Friderico. [odoct et Paulo Fabri. elerieis et laico Magun- 
Halberstadensis diovesium ad premissa specialiter vocatis. et rogntis. 
Et ego. Andreas. Schindeler clericus. Misnensis diocesis. publicus 
a inperiali auctoritate notarius (folgt die Beglaubigung.) 

Gedr.: Schöttgen et Kreysig, dipll. et scriptt. 11, p. 779. 


3. Juni lt. Ziesar. »6. 


Didrich Bischof von Brandenburg incorporirt dem — Hochstift 
Brandenburg die demselben von dem Kloster Hilberode durch 
Uebeygabe der betreffenden. Urkunden (per traditionem litterarum 
olim pro dieto. monasterio desuper confertarum, quarum tenores 
hic. pro. insertis haberi volumus, cum omnibus suis iuribus per 
omnia prout dicto monasterio iuxta dietarum litterarum continen- 
tiam tunc competierunt, iusto titulo translatam) überlassene Pfarr- 
Kirche zu Berge. 

Datum et actum Seveser MCDLXII sesta. feria. in diebus Pentlie- 

sedr.: Riedel, cod. Brdli 1,7. p. 371. 


9, August 11. 9i. 


Das Kloster Rode beglaubigt seine Mitglieder, die es ausgesandt 
hat, um Almosen zum Wiederaufbau der durch Brand zerstörten 
Klostergebäude einzusummeln. 


In nomine sancte. et individue trinitatis amen. Unjversis et singulis 
inis abbatibus, prioribus, prepositis. decanis, scolasticis, cantoribus, 
xlibus, thesaurariis, sacristis, capellanis, ecclesiarum parrochialium- 
divinorum rectoribus, plebanis viceplebanis, altaristis ceterisque 
biteris et clericis, notariis et tabellionibus publicis quibuseunque et 
ertim illi vel illis; ad quem vel ad quos presentes nostre littere per- 
rint, salutem in domino sempiternam et presentibus fidem indubiam 
bere. Postquam humana condicio ex primi. parentis lapsu cecidit 
enebras viciorum, quisque. mortalium. assidue labitur in culpam et 
eschieitiqu. d. Pr. 8. XX. 24 







































Dior e: prime eontagiania vicio » iugiter i 
est, (ut)! nostra peecata elemosinarum largici ri 
diantibus ipsis ad patriam que est celestia Tert 
Cum quoque inter opera pietatis BT 
domus religiose nec non monasteria in s 
eos Dips ruinam minatur, in iJ sorum dc : 
hodoxorum et christicolarum auxiliatrices coi 
laudem et gloriam omnipotentis dei sue gloi 
ginis ac tocius celestis eurie, hine est, quod n 
prepositus, Nicolaus prior, Iohannes adus 
capitulum. monasterii beate Marie Virum) 
tensis Halberstadensis diocesis relatione \ 
libet vestrum notieiam deduci volumus per p 
prenominatam ex fulmine et alia indistemp 
tur constellatione sive impressione annis pau 
bustam. Incontinenti vero unius quasi Her 
dicta nostra ecelesia in parte secundum eiası 
staurata fuit per quendam clandestine i daos 
annichillata patitur sicque ve in | 
aliis ad diurna officia celebranda « | 
(ates ecelesie ipsius non subpetunt vestrisque » 
pro restauratione et reparatione eiaadedi ndig 
quare vos et singulos in domino nostro 1 
humilique prece vobis supplicamus et petimus 
providum virum Philippum Gensz nichil 
intores nostros et dicte nostre ecelesie | 
ostensores, cum ad vos seu alterum vestrum. | res 
ue nostro munitis verint. Cl 
orum proprias elemosinas 2: 
omnibus manus adiutrices ad 
sorum necessariorum comptrscieuit orefate 
a pluribus et diversis presulibus ae arch 


-.» 
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iginalia ab eisdem habemus, graciose largitas et concessas ex- 
et propalatis. — Ipsosque nuncios benivole absque cuiuslibet 
; exactione. admittatis elemosinasque pias in vestris ecclesiis ct 
lis etiam hostiatim petere atque recolligere permittatis eosdemque 
erga vestrum populum fideliter permonevdo parrochianosque . 
diligenter exhortando, ut eisdem nostris nunciis pro edificacione 
tione reparatione dicte. nostre ecclesie. et inibi ornamentorum in 
peecaminum remissionem manus suas porrigant adiutrices, ut 
' et alia. pietatis opera, que domino. inspirante fecerint, valeant 
ialis protegi et in celesti patria. inmarcessibilis (!) glorie coronam, 
iusti sicut sol fulgebunt, in regno patris eorum mereantur adi- 
st quicunque hominum suam elemosinam ad fabricam predictam 
inibi ornamenta nostris predictis veris nunciis porrexerint aurea 
rentea, integra vel fracta, ad calices, campanas, mensalia, manu- 
ive pepla ad altaria ponenda, hii erunt participes omnium indul- 
um infra scriptarum. Primo indulgentia ordinis et nostri monas- 
no domini millesimo centesimo decimo nono sub Romano ponti- 
iino papa Paschali? ordinis Premonstratensis incepit in Laudunensi 
venerabili patri nostro in domino Norberto Magdeburgensi ar- 
»po, qui a beata virgine edoctus, ut ipsum ordinem a sede 
ca peteret et post locum, ubi caput ordinis esset, ibi eadem virgo 
, demonstravit, unde et ipse premonstratensis nuncupatis est. 
tem summa claustrorum ordinis M. CCC. canonicorum et CCCC. 
ionialium et ('CC. quinquaginta prepositure. Item in predicto 
sunt sedecim episcopatus, quorum septem sunt archiepiscopatus 
rem episcopatus; unde provido consilio supradicti episcopi statu- 
ut omnibus benefactoribus familiaribus consiliariis subventoribus 
ibus omnibus quoque vere penitentibus sedecim karenas et 
e annos terminalium in remissionem peccatorum conferuntur (!) 
: toto ordine datur eis fraternitas et participes facit eos dominus 
Premonstratensis omnium bonorum que fiunt in toto ordine et 
e quinque milia missarum que omni die in ecclesiis complebun- 
tem in singulis evelesiis nostris dieuntur tres misse speciales: 
pro peccatis, secunda de beata virgine, tereia pro defunctis in 
um animarum ordini commissarum et benefactoribus nostris 
" defunctis. Item in festivitatibus et dominicis diebus, cum fiunt 
lunes, hiis sequentibus dantur tricenti dies terminalium et quin- 
ni venialium et missam devote audientibus. Et iste indulgencie 
apostolica privilegiis specialibus sunt confirmate..— Indulgencie 
stri monasterii a quadraginta quatuor arvhiepiscopis et episcopis 
tant et eonfirmate. Summa indulgenciarum monasterii in Rodhe 
Premoustratensis. Halberstadensis sunt tres. anni, mille septin- 
't sexaginta. dies cum quadraginta karenis. Item de quingentis 
lariter reliquiarum in eodem nostro. monasterio constitutis a quin- 
arcliepiscopis et episcopis quadraginta novem anni, mille septin- 
tviginti octe dies; e£ unum annum papale omnes Christi fideles 
24* 






































filio ingiter regnare et corona glorie f 
En post biennium minime valitur EE 
testimonium et singulorum premissorum in n rin 

um capituli et ecclesie nostrorum s im [ 
appendendum. Anno domini millesimo quadrir ren! 
nono in erastino sancti. Laurencii martiris. — 


Gedr.: Klotzsch und Grundig, Ben 
sischen Geschichte III, p. 398. 


lut fehlt, — ? das ist wnrichtig. 


1479. Juni 7. 


Das Kloster Hilborgerode ertauscht von - 
ein Gehólz. 

Wir Johannes Andreae probst, Henricus B 
Hasfelt senior, Johannes Japener procurator und d 
des elosters Hilborgerhode, des ordens von E 
trechtigklichen ihn und mit dissem unsern 
die ohn sehn horen adder lesen, dass wir um gr 
guter unden benent den ersamen und g n 
Bechermacher probst und archidiacon , etur lecke 
Becherer kamerer, Nicolao Wichant kuchemeister wu 
sumpnunge des closters Caldenborn regeler ordens eym 
und den Wunnenberg adder Gebersberg mit i; 
gelegen, so der wegk, so nach der risatoblén d 
und wir insampt mit steynen und eruben 
Closter Caldenborn gelegen, haben gegeben, 
gnanten hern zu Caldenborn unserm dues] peg it 1 
holtze, genant die bercken, das do geht bis ahm d A. 
die helfte unserm closter, die andere helfte dem c 
hort, in massen die wasserschluft und iezunt der d 
beigesazt sien, teilet, und auch einen freyen hof in de | 
ws. des iezund Hans Hildebrant inne hat, der. sel 
Reynischen gulden auf Ostern dit iat dM , un | 
quemlich gelegen. Disse vortracht ist ahngehaben di 
hern ehm Ulrichen Meuser probst und $ vn | 
are rode Heyneknechten , unsers closters pk 

burt virtzenhundert und ihm neu 
- A M uns beiden parten vorgedacht auf da 
sache halben dian beret Auf das alle, 
disses unsern briefs, von uns und unsern m 
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gehalten werden, haben wir unser probestev und capittels ingesigil 
ntlichen ahn dissen unsern uffen brief gehangen, der gegeben ist 
Christi unsers hern geburt virtzenhundert und ihm neunund- 
ıtzigsten iur, auf montag nach der heilgen Dreyvaltigkeit. 


edr.: Schöttgen und Kreysig, dipll. et scriptt. II, p. 784. 


. Jull.11. 39. 


Der Propst des Klosters Rode vergleicht sich mit dem Propst des 
Klosters Kaltenborn wegen dessen Archidiaconatsansprüche auf 
den Zehnten der Pfarrgüter zu Riestelt und auf den Nachlass 
der Pfarrer su Riestedt, Blankenheim und Bornstedt. 


scripta hec legentium vel audientium neminem lateat, verum omni- 
X singulis pateat, inter venerabiles prelatos dominum Henricum 
ll prepositum et archidiaconum Caldenbornensem et dominum Io- 
Nm Kutzrode prepositum Rodensem propter decimationem agrorum 
hialis ecclesie in Riestede fuisse controversiam, que ex utriusque 
sterii dominorum et fratrum. unanimi consensu hoc pacto est 
et concordata. — Venerabilis dominus prepositus Caldenbornensis 
it ac dimittit parochiali ecclesie in. Riestedt duos mansos a decima- 
liberos. In cuius compensationem dominus prepositus Rodensis 
iavit et resignat feudum seu ius feudale, «quod hucusque habuit 
molendino apud Caldenborn, quod molendinum medium nunc 
ratur. Preterea alia inter eos dissensio de exuviis trium parochi- 
Riestedt, Blankenheim et Bornstedt, que utroque prelato et eorum 
sus omnibus et singulis scientibus et consentientibus huiusmodi 
ntione est sublata: quotiescunque dominus Rodensis aliquam 
n predictarum trium ecclesiarum. regentem. vel curantem amoverit 
vocaverit, ne tali revocatione dolus comittatur aut domino archi- 
no preiudicium generetur, habebit dominus archidiaconus Calden- 
nsis exuviarum unum florenum et pro investitura alterius et 
zu altaris similiter unum florenum. Dum vero aliquis predictarum 
parochiarum. rector. moritur, integro. exuviarum iure dominus 
liaconus utatur. Ad predictorum  contraetuum  observandorum 
em corroborationem, sunt hec duo scripta eiusdem tenoris utrius- 
yepositi et cenobii sigillorum appensione munita. Anno domini 
imo quingentesimo tertio, die Martis, XI. mensis Iulii. 


edr.: Schottgen und Kreysig, dipll. et Scriptt. II, p. 791. 


. October 28. | 60. 


losterrode verkauft den stadelhof in dem forwerke zu Holdensted 
ius Brotteiche, Elisabeth seiner hauszfrauen, Peter, Catharine, Anne 
heen, seinen rechten erben und kindern als ihr erbe und eigen- 
so lange sie leben vor 50 fl. Nach ihrem tode aber sollen die 
ten erben 3U fl. an solchen gutern haben nebst den meliorationen 


—— 





(1513.) 


i. 
























Geben zu Dreszen am an 
ete. nono. 
IRL ATTE Nip fe -—7— 


Aufzeichnung der in das Amt S 
Klöster Sittichenbach und Roda. 


Die prelaturen ins a 
Item Sit'ichenbach eyne eptige midt d 
und Cleynen-Osterhausen und Rothen 8 


Suede Xipkomm !/, huffe landes c de mp 

ge; Ta meyn reis Ver dr Me — 
Jacof Kremer !/, huffen landes von meyner 

dem probiste zu Roda XII gr. und IV !/; se 
zd Rothe ! huffe kyselslandt Has d 


ise. Alberecht !;, huffe Erselsindt i 
meyn gnediger herre hat die 
Hans Voyth !/, huffe he auch kyelt 
bist zcu Roda. — — 
Jocof Lyndemann !j, huffe Kysels landt gi 
kegen Roda, meyn putet herre hat die | 


Aus dem von dem Schosser " D mper 
burg (lip. 4 LXI. B. 80.2) 
1517. 
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9. Mai >20. Halle. 63. 


Confirmatio prepositi in 
Helbergenrode. 

Anno domini millesimo quingentesimo decimo nono die Veneris 
sima mensis Maii Hallis in arce divi Mauricii venerabilis dominus 
hael Wehert in prepositum monasterii Helbergenrode Halberstadensis 
eris per reverendum ac generosum dominum Eustachium de Lis- 
k bunzgravium ete. decanumque ecelesie Magdeburgensis vice ct 
domini reverendissimi cardinalis et archiepiscopi — — in forma 
I| et consueta et prius facto iuramento solito fidelitatis et obediencie 
Ärmatus est presentibus reverendo eximio et venerabilibus viris et 
linis. Eustachio burggravio de Leisnigk cte. prememorato, Erhardo 
len dectore, Petro. Coci secretario et Nicolao. de Lochau testibus ad 
Bissa vocatis pariter que rogatis. 

Ad mandatum reverendissimi — «domini Alberti cardinalis. archi- 
ropi et administratoris ete. predicti. Iohannes Hoffman. notarius 
9sit. 

Registratur: Stwuisarchir Magdeburg. Cop. CXVI (Reyistr. Halb. Albrechts.\ 


a. Juni 14. Sangerhausen. 64. 


(scorg Herzog ron Sachsen erlässt, um die Wiedereiurichtung des 
an Bauernaufrahr geplünderten und arg. beschädigten Klosters 
Rode zu ermöglichen, ein Mandat, dass Alle, die von dem Ge- 
treide, Vieh oder sonstigen Gütern desselben etwas sich angeeignet, 
dasselbe entweder zurückgeben oder, falls sie es schen zu ihrem 
Vortheil verbraucht, nach seinem Werthe ersetzen, bet Vermeidung 
schwerer Strafe und Ungnade. 


Geben zu Sangerhausen Mitwochs nach den Pfyngstherligen tagen 


(XV. 
'oncept: Hauptstuatsurchir: Dresden. Cop. 145. 


» November 10. 69. 


Johannes Sybeuthrodt Propst und Archidiakon, Daniel Ntelle- 
mucher Prior, Jacob Bechstedt Senior, Johannes Hesseler Kämmerer, 
Johannes Lachs Kellner, Jlarlippus Volradı Küster und das 
Kapitel St. Augustini. Ordens zu Kaltenborn verkaufen der Be- 
drängniss halber, in welche sie durch Brandschaden und Empo- 
rung kürzlich gerathen sind, für 365 Rheinische (Glen. dem 
FPropst Michael und dem | Convent. des Klosters Ihlborgerude ge- 
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r frei bleiben 
Geben zu Dreszen am sonnabende : 
ete. nono. 
Cop. (Saecl. XVIII): Besitz des Vereins f. Gesch. u 


(1513.) 

Aufzeichnung der in das Amt 8 
Klöster Sittichenbach und Toda. d 

Die prelaturen ius er. 
Item Sitichenbach eyne eptige ac 
und Cleynen-Osterhausen und Rothen $8 
Item eyn prebistige zu Roda uber P 
legen ins ampt gehorigk. 
$e exi Gem ium. uem cea qée ncm Ag ae) ed RR 21 . 
Andrewes Nerkorn !/y huffe landes czynset dem pr 

gr.; hat meyn gnediger erre desó fefion —, 0 \ 
Jacof Kremer !;, haffen landes von meyner 
dem probiste zu Roda XII gr, und IV !/, se 
Peter Rothe !/, huffe kyselslandt diost.d 
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XH gr. — 
Hans Alberecht !;, huffe Ersehslandt = lem | 
meyn gnediger herre hat die lehen. — hr 
Hans Voyth !/, huffe landt auch kysels, zynset | 
bist zeu Roda. — — "e 


Jocof Lyndemann !j huffe Kysels landt g 
kegen Roda, meyn gnediger herre hat die ichen. - 


re d ge Be 4 Herzog 
eo (ep. A LXI B. red zd 
1517. 


Das Kloster Rode quittirt den Empfang 
Bürger zu Mansfeld ihm vermachten u | 
ee es 
Citirt; Krumhaar, Geschichte con Stadt u. 8 oss Mi 


. 
ü 
P = ze - m c mtm 
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D. Mai 20. Halle. 63. 


Confirmatio prepositi in 
Helbergenrode. 

Anno domini millesimo quingentesimo. decimo nono die Veneris 
4ma mensis Maii Hallis in arce divi Mauricii. venerabilis dominus 
wel Wehert in prepositum monasterii Helbergenrode Halberstadensis 
sis per reverendum ac generosum dominum Eustachiun de Lis- 
t burggravium ete. decanumque ecclesie. Magdeburgensis vice et 
domini reverendissimi cardinalis et archiepiscopi — — in forma 
a et consueta et prius facto iuramento solito fidelitatis et obediencie 
irmatus est presentibus reverendo eximio et venerabilibus viris et 
inis Eustachio burggravio de Leisnigk cte. prememorato, Erhardo 
en doctore, Petro. Coci secretario et Nicolao de Lochau testibus ad 
lissa vocatis pariter que rogatis. 
Ad mandatum reverendissimi — domini Alberti cardinalis. archi- 
opi et administratoris. ete. predicti. Iohannes Hoffman. notarius 
eit. 
Negistratur: Stuatsarchir Mugdeburg. Cop. CXVI (Reyistr. Halb. Albrechts.) 


* Juni 14. Sangerhausen. 64. 


(erg. Herzog ron Sachsen. erlässt, um die Wiedereiurichtung des 
im Bauernaufruhr geplünderten und arg beschädigten Klosters 
Bode zu ermöglichen, ein Mandat, dass Alle, die von dem (re- 
treide, Vieh ler sonstigen Gülern desselben etwas sich angeeignet, 
dasselle entweder zurückgeben oder, falls sie es schen zu ihrem 
Vortheil verbraucht, nach seinem Werthe ersetzen, bet Vermeidung 
schwerer Strafe und Ungnade. 


eben zu Sangerhausen Mitwochs nach den Pfvngstheyligen tagen 
‚XV. 
vnerpt: Hauptstaatsurchie: Dresden. Cop. 145. 


X November 10. 69. 


Jolumnes Sybenthrodt Propst und Archidiakon, Daniel Ntelle- 
mucher Prior, Jacob Dechstedt Senior, Johannes Hesseler Kämmerer. 
Johannes Lachs Kellner, Harlippus Volrwli Küster und das 
Kapitel St. Augustini. Ordens zu Kultenorn verkaufen der Be- 
drängniss halber, in welche sie durch Brandschaden und Emywo- 
rung kürzlich gerathen sind, für 365 Rheinische Gulden dem 
Propst Michael. und dem Convent. des Klosters Illborgerwale go- 

























und r zu | 
vor 65 fl über die bereits besahlten, wi. 
ige auf Michaelis und der 
II fl. lehn. 


1531 am dienstage nach trinitatis. 
Extract. (X VIL Jahrh.): Besitz des Vereins f. Gesch 


Gescheen nach Christi unsers lieben herr 
hundert und im drey und dreissigsten ihare 
heyligen evangelisten. N 

(x VI Jahrh.): Staatsarchiv Magdeburg. 
No 1 RENTA des Amts von er bi 
diesen Vergleich 1535. Juli 


1534. Mai 29. Hilbergerode, 
Johannes Kelbra Prior, Christoph Sachs 
berg aa Johann (* Mz, J 
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des Klosters an Stelle des am 20. Februar verstorbenen. Propstes 
Michael Werth mit und bitten um deren Bestätigung. 
Datum et actum in monasterio Hilbergerode predietu. Halberstaden- 
diocesis in loco capitulari monasterii eiusdem sub anno a nativitate 
ini millesimoquingentesimo tricesimo quarto indictione septima die 
| Veneris vicesima nona mensis Maii hora vel quasi nonarum pon- 
atus. sanctissimi in Cristo patris et domini nostri domini Clementis 
na providentia pape septimi anno eius XI. 
Concentstegel nicht mehr vorhanden. — Ory.: Stuutsurchir Magdeburg. 


4. Juli 27. Moritzburg. 68. 
Cardinal Albrecht bestätigt die Wahl des Petrus. Werth zum 
Propst des Klosters Helbercgerohde. 

Datum Hallis in arce. nostra. divi Mauritii feria. secunda. vicesima 

ima mensis Iulii anno ete. XXXIIII». 

Cop.: Staatsurchir Magdeburg. Cop. CXVI (Reyistr. Halberst. Albrechts.) 


4. August 26.) 69. 
Petrus Propst zu Roda überlässt wegen der vielen „beschwerde 
als durch die beurischen aufhrur und brandtscheden, szo wir von 
des furstenthumbs feindt,! auch an dem erschienen miswachs des 
getreides erduldet“ des Klosters Ackerhof zu Emseloh dem Thomas 
Herold, der denselben bereits an 40 Jahr als Lassgut innegehabt, 
«ds Erbzinsgut mit je 7 Gulden Jahrzins und Lehnware schoss-, 
dienst- und, zehntfrei (ausgenommen 12 Morgen hinter dem Hofe 
die nach Kaldenborn zehnten.) 

8. d. 


"op.: Hauptstaatsarchir Dresden Loc. 10534. — Die Dutirung (1534. Mit- 
; nach dem taye Bartholomaei) nach einem Auszug der Urkunde im Besit: des 
ns f. (iesch.u A d. Grf. Mansfeld. 


! seindt. 


3. März». 10. 
(reory Herzog von Sachsen. genehmigt «ls. Losdesfürst die Ueber- 
lassung eines freien Ackerzinses an Thomas Herolt als krbeins- 
gut, dir Petrus Abt zu Rode mit (zenehmigung seiner Visitatoren, 
der Pröpste Johann Ecksleben vum U. L. Frauen in Magdeburg 
und Johann. Busch von. Gottesgnade, vorgenommen hat. 

Datum frevtags noch Oculi anno ete, XXXV. 

op.: Hauptstautsurchir Dresden. Loc. 10534. 






































ısen uber hantweil mit einom ; 
landesfursten geschee und dem closter s 
were. Haben nichts sonderlichs von el 
strantz, ein silbern rauchfas funf kelch, x 
narung vom ackerbau, scheffereien und g 
das geholtze vorgangene ihare fast scher ; 
abschiedt gegeben. be 
Abschiedt. Die furstlichen bevelbaber h 
Roda diesen abschied gegeben, das er zum f 
ventarium alles. vorradts an barschaft, 


— 


widderkeuflicher zinse, geistlicher und E 
nutzunge an forbergen, welden, eckern, - 


— 
ER 


viel ein iedes acker hat, auch an molen scheff 
wie das nahmen hat, zusampt dem dre itzi 
aueh ein register aller einnahme und 
regirung bis auf itzt kommende stern: 
schulden und retardaten alles stugkweis und ey 
und unterschreibung des convents voriodi qii dE 
alle samdt einem inventario der cleinoten a och d | 
welehs die bevelhaber itzo beschen und 
Osterheilige tage dem ordinario doctori error ach 
uberschicken und alsdan uf folgende mitwoeh [ 
beneben dem seniori des closters erscheinen u d von 
weiters beschiedts gewertig sein sol. Es eal 4 
fort keinen nawen bau meher anfahn, auch n 
ader zu fus beherbergen a 
amptleuthe, so in seiner furstlichen g 
u ee notswegen bei dem probst ader convent 
sal hiruber ein ordentlich register, auf welche x 
dieselbigen im closter beherberget, 
bst hinfort kein holtz meher voi auch 
Eisleben vorkauft forder nicht hauen noch 
heuer abtretten lassen; und welchs aber albeı 
zalung der funfzig gulden so der probst albereit 


sampt € | 
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‚zu des closters feuers notturft brauchen. und alsdan zu derselben 
rs notturft ein ordentlich gehauicht mit geburlichen lasreisern an- 
n und dasselbige mit der trift bis in das vierde ihar vorschonen 
(n. Zu dem sal auch der probst alle clenodia, privilegia und alle 
fliche urkunde des closters ausgeschlossen drey kelch bei dem ampt 
Sangerhausen uf des ampts reversal innewendig acht tagen hinter- 
n. Actum Dornstags nach Letare im XXXV ihare. 


Aus dem Visitationsbuch der Klöster und Comthureien. im Fürstenthum Thü- 
m de 1535: Staatsarchiv Magdeburg 


6. Januar 4. Leipzig. | 13. 


Georg v. Karlowitz Amtmnann zu Radeberg, Georg v. Breitenluch 
Ordinarius, Andreas Pfluy zw Lobenifz und Doctor Melchior von 
Ossa. schlichten die zwischen dem Amt Sangerhausen und den zu- 
gehörigen Klöstern Caltenborn, Sittichenbach und Boda einerseits 
und denen v. d. Assebury auf Beyernaumburg andrerseits be- 
stehenden Streitigkeiten auf Befehl Herzog (reorgs von Sachsen 
dahin, dass u. a. die v. d. Asseburg „sich sollen der gexgiehtbar- 
keit — zu Embselho im kretzschmar und flure auch in dem freven 
hoffe daselbst, dem eloster Roda, und in den vier hoefen zu 
Hollenstedt, so dem eloster Sittichenbach zustendig, zu uben ent- 
halten und deni ampt Sangerhausen derwegen keinen einhalt 
thun. — Es sollen auch die von der Asseburgk die leute in ob- 
berurten vier freven hoefen zu Hollenstedt noch auch andere, so 
obgmanten elostern zustendigk, mit fronen nach keiner dienstbar- 
keit addir volge beschweren und bey der gemein zu Hollenstedt 
verfügen, das sie die inhaber derselbigen vier freier hoefe ir vvhe 
vor den gemeynen hirten zu treiben nieht irren... So mag auch 
der probst zu Roda dieienigen so in Loudersdorf wonhaftig und 
dem eloster zu dienen verpflichtet zu leistung solehs dienstes 
durch seine sendboden erfordern. lassen und sol derhalben dem 
Asseburgischen fronen die acht pfennig zu geben nicht schuldig 
sevn.* 

Actum. Leyptzizk, mittewochs nach des neuen iahrs tagrk, anno do- 

. funfzehnhundert und im sechsunddreissigsten. 

(selr.:. Schuttgen und Kreysig, dipll. et scriptt. II, p.821. 


4. Februar 1.. Leipzig. 19. 
Die Verordneten der sächsischen. Landstände vergleichen. sich nut 
dem  Propst zu Tide wegen Verwendung der Klostereinkünfte. 


Wir die vorordenten der lantstende unsers gnedigen herren hertzogk 
gen zu Sachsen ete. furstenthumer und lande itzo zu Leipzeig be- 











^  gehuld machen auch nichts von 
















adder widderkeuflichen rerecbligkei vor 
aber (!) in andere wege wie die benant we 
dern das geholeze des closters sal uf au 
gleich a und getevlt und kein i 
hauen werden: Es sal auch vilbenanter [ 
IIT * fl. so nach nicht heygelogt uf dinstage n 
sevner ordensbrudere anher schi iei 
hindersaczten kasten, darmit die briefe und | t de 
sichtiget werden mogen, welchs alls der j t als 
genommen. Zeu urkunde und mehrer s 

probst diesen brief geczwifacht mit seyner | 
seyn insigel neben die unsere ezu ende an 
zigk dornstags nach conversionis Pauli ihn 
Und ich Petrus Mevsz bewillige das auch. 


4 Siegel aufgedrückt. — Org.: Hauptstaatsarchie L 


1537. Mai 26. Dresden. 
Georg Herzog von Sachsen ern 
feld, welcher befohlen, dıe von dem . 
fessen des Klosters Rode Tylo Ronenber 
den, über welche derselbe rer 
Klosters anderweitig verfüg/ hat, beim I É- 
niren , diese Summe dem Propste von Roda a 
der Verstorbene Professe des Klosters gewesen 
Riestedt dem Kloster incorporirt sei, 

Geben zcu Dreszden sonnabend nach Pfir 
Concept: Hauptstaatsarchiv Dresden. Cop. 162. 


I $0. 


1537. Juli 15. Halle. 
Albrecht Erzbischof von Magdeburg ersu 
von U, L. Frauen in Magdeburg, Gottesgn 
linburg und Roda den Kurfürsten von Bi 


—( 
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thm emgenommene Prämonstratenser- Kloster Leitskau wieder zu 
räumen. 


Datum zcu Halle am dinstag nach Margarethe im XXXVII. 


op: Staatsarchir Magdeburg. Cop. XX XII. — Gedr.: Riedel, cod. Branden- 
I, 24. p. 496. 


4. März 29. Dresden. 16. 


Georg. llerzog von Sachsen schreibt seinem Schosser zu Sanger- 
hausen, dass er ihm über den zwischen dem Kloster Roda und der 
Gemeinde des Dorfes Barnstedt bestehenden Streit wegen eines 
Holzes nüher berichten solle. 


Geben zcu Dreszden freytags nach Oculi im XXXVIII. 
imcept: Hauptstaatsarchiv Dresden. Cop. 158. 


D. 1. 
Visitationsprotokoll des Kloster Rode. | 


Probstei zu Roda im ampt Sangerhausen. 


Petrus Meise aus Probant von Herzogenbusch ordinis Premonstra- 
3, XXVI a(nn)o im orden jewesen und aldo zu Roda eingangen. Was 
tlich und seliglich und nit wider meyn gewissen hab und wil ich 
gehorszamlich halten, hab auch al sein geszinde und seinen be- 
nen pfarhern dohin gehalten und brauchen lassen, wil sich auch 
r nach dieser gehaltenen visitation christlich und gehorszamlich 
n; und hat biszher die haushaltung nach seim besten verwaltet, 
szampt seinem geszinde gegen Blanckenheim zur predigt gangen, 
he pfar durch ein ordens person versorget. 


Johannes Othmars ausz stitt Utritz zu Roda in orden gegangen 
XXXII iar im closter gewesen versorget die pfar Blanckenhain. 
(ur den V.- Irotocollluch: Staatsarchiv Magdeburg A. LIX, No. 1022. (Vgl. 


hardt, Kirchenrisitatumen p. 273 ff.) Nach. fol. 277, 295 und 217 desselben 
ler Propst Lehnherr der Pfarren zu Lüdersdorf, Riestedt und Letha. 


l. 48. 
Roda erbregister sampt aller nutzung. 


ikenliey m: Andres Koch lHLgr., Anders Hapel ITgr., Aszmann Wissen- 
sehe Ilgr., Anders Heseler Ilgr., Anna Fichtenbergerin II gr., As- 
mann Wendeler Il gr, Anna Dromels Il gr., Anna Ohlers II gr., 
Bartel Storgk II gr., Brosius Hutz Il gr., Borckhart Propst II gr., 
Bartel Grosz II gr., Bartel Yersz Il gr., Bartel Hanman II gr, 
Curth Steiner II gr.. Caspar Probst 1I gr., Claus Schmit H gr., 
Caspar Tuthman ll gr., Claus Bauer 11 gr, Carius Weber Il gr., 























m— 





Rs Wolf Retz II gr., Im Muller I 
Geschos zu Blanckenheim IIIIf. VIgr, 14. vo 'om 
erbezins. er 
X gr. gr. () VI A vom stengraben. 
Zehentgelt XX fL, disz iar den halben kornezeh 
steigt und felt. 
art que men ar Megane I ai 
ebisch Masz. Summa VI 
X uch sch Tor d M I Malder. ! 
Lehengelt doselbst von haus und hof E 
alte .* 


E 
Dienst doselbst: die ackerleuthe V tage, die handtfi 
Emszlo: VILfl. vom freien hof doslhst. — Der R 
VI vom acker vor dem holtz € € 
mittelmuller III fl. erbezins, III hunner, 
handt IIl tage. — Der obermuller 14 . erb 
zinsz zu Emslo: der reismehler: | 
nasz (7) von haus und hof Eyszele lcbisc. ma 


Zu Bornstedt XX gr. von lenderey. "t 
! Summa — malder ron anderer Hand, — 37H 
eb uM verit bei oc pda jb 
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tedt: 1 fl. III gr. Wolfgang Hauszler von I huf lands; Balthasar 
Hardebruch II fl. XVIII gr. von IT huf lands. 


lerszdorf: Thomas Kroem X gr. von I] morgen bindtlandt und 
X morgen bergklandt, VIII altegr. von I wusten hof, III huner. 
Jacof Futterschnyder Vll gr. von I wusten hof und lenderei, 
ll] hunner. Hans Hellebranth 1 hun. Michel Topfer X gr. 
von ![, huff lands, V gr. von !|, huf bergklandt, VIII alte gr. 
von I hofstede, III hunner. Margreta Herolts XIII gr. IX n(uwe?) 
A von I huf und I!j, virtel berchland, V gr. von I virtel lands, 
VIII alte gr. von I wuste hofstadt, III hunner. — Merten Herolt 
XV gr. von [!/, huf berchlandt, If. XIIII gr. von I !/, hufen 
bintlandt, VIII alte gr. von | wusten hofstadt, III hunner. Wal- 
purg Kamprath XXXI gr. II n(uwe) A von II huf bercklandt 
1j, huf binthlandt, II morgen in der Hollenstedischen marck, ll 
morgen an den wusten hofen und von I wusten hofstede, III 
huner.  Friderich Mussel V gr. von !/9 huf lands, VIII alte gr. 
von I wuste hofstede, II hunner. Hans Richter XVI gr. VIII A 
von V morgen berchlandt, II morgen binthlandt, !j, huf berch- 
landt olim Clemen Kamprath IX !/, morgen, quondam (?) Ewalt 
Breitungen, X !/, morgen und von I wusten hofstedt HI hunner. 
Andres Steinmetz XVII gr. VIII von 114 huf berehlandt und 
I hofstat III hunner. Jorge Schumann XVI A von II morgen 
binthlandt, II gr. III - von VII morgen berchlandt, I hun. 
Hans Fritze X1] . von III morgen berchlandt, VIII . von I 
morgen bintlandt, I hun. Clemens Kamprath XXII gr. von Il 
hufen und virtel acker berchlant, VIH gr. von III wusten hof- 
stede, I hun. Hans Franck I hun. Ulrich Herolt I fl. VI gr. 
V M von Il, hufen berehlandt, I!, virtel berehlandt, [ virtel 
bintlandt und I wuste hofstede, III hunner. Andres Bertold 1 fl. 
IX gr. von I, huf by nthlandt, IL!/ gr. I virtel berchlandt, X 
gr. von I hufe land, VII alt gr. von ] wuste hofstede, III huner. 
Michel Fritz II gr. III - von VII morgen berchlandt. Hans 
Kretzer I hun vom haus. Ewolt Brevtunghe X11 gr. X von 
I1. huf berehlands, !/, huf binthland, I] morgen vor Hollen- 
stedt, | hun. Andres Fritz 1 hun. Nickel Lodewick. V11I alt gr. 
von I wuste hof, HI hunner.. Valten Ierolt II gr. III A von 
VII morgen. 


hos im dorf XII fl. VI er. 


lenstedt: Matthes Geriuth AV gr. von 1, huf lands. Nickel 
Hennigk XV gr. von ! huf lands. Valten. Dithmar XV gr. von 
t. huf lands. Gangelf Heringmenger N11 vom acker vor der 
lantwehr zu Schweinesschwenden. Simon Kelner I hun vom 
haus. Bastian Nith I fl. XV gr. von Il, gr. von [! , huf land. 
Peter Kamprath XV er. von 5, huf lands. Mattes Kampraht 


AV gr. von !, huf lands. Hans Reme XV gr. von I, huf lands. 





































n TI huner, 1), gans, m 
iusen: Neko Pom VIII alt m. v 
a" "Caspar X IL, HE huner vom I A- 
von | garten oh dem cho, "w 
von Il "er cen ho V 
Christoffel. Ditterich Xtir v == XI II mo n 
dres Drescher XII A von I hof. T er 
II virtel lands und ein lamszbauch , 
u Pr 
von n 
lands DE 
Bennunghen: Hans Trinckausz IV !/, ı r 
!/s gans. Hans Geusel XXI bas. Y: 
Brucken: Claus pas. XV alt. po von ! 
morgen lands im Judenthal , | 
I hofstede bey der wusten kirchen. - 
BARESThanner: Ambrosius Kemmerer ur 
re Marschalck XXIII gr. von am 
von Ys huf lands. Andres S 
Nickel a XII gr. von Ys hufin. — 
von !j huf. Die Almansch xu fi 
jm XII gr. von '4 huf.  Heintz 
mol in der OMM uf drca 
Getredezinsz zu Sangerhausen: Ambrosius h 
III sch. gersten. Marschalck | 
Philips II sch. weysen III sch. & 
weisen III scheff. ue Nickel i | 
scheff. gersten. Volekmann Hound E Low 
n. Die Almansch II scheff. veysen 
eintz Horn XII scheff. weysen uf J 
Ist vor langen iaren davor bir er 
ein fas Sangerheuses bier, auch in. die e 
Die X1I scheffel weisen an der molhen in d 
lich in eloster gehaben, wie oben an, 


pt. 


| Yon anderer Hand: Wl n. & vor den gr. rechne 


+ 
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Widerkeufliche zinsz. 


llenstedt: Ciliax Begenoth V fl. V gr. von eckern und wiesen, ll 
Michaelishuner von I wonhof, II. Michaelishuner von T wusten 
hof. Niekel Brotreck HIN. AH gr. von HE1^ huf lands, Il. 
von [ helft eins holtz fleeks, !/ fl. von ] wiesen, XVII X von 
I scheunen.  Blesing Lotthe. I fl. von einer helf I holtzflecks. 
Hans Hennigk XXV gr. von roda hinder Haselbachs hof, XXX 
er. von I huf lands, XVI A von I fleck bei der molhn, quon- 
dam: Claus Stolez. Matthes Bertram XXV. gr. von der ander 
helft vom rode. hinder Haselbachs hof. Merten. Ortlip 1I fl. von 
I holtz. fleck zwischen Roda. und Bornstedt gelegen. Marx Bro- 
treck. I fl. von I hof die schefferei gnant, XV gr. von NY. huf 
lands.  Valten Ditmar XV ger von 1, huf lands. Alles uf 
Michael felligek. 


Numm:sa summarum?! aller iarrenth 
des elosters Roda. 
AX 8H. XIHB gr. 1M an gelde. 
hock. NI huner 
ran. 
nbsbauch 
scheffel rocken. 
sehetlfel schweinasz. 
week X scheffel hafern. 
X seheflel weitzen. 
VIE scheflel ersten. 


Ackerbau zu Roda. 

XXI huf. XVII acker arthhaftiges lands in den dreien felden 
vorm eloster. Nuhe ist eyn huf XXX acker, und der helt in die 
lenge XX XII rothen und in die breit 11HE rothen, und ist die ruth 
IX ellen langk. Auf einen acker musz uber winter zusamen 
s volkomlich Northausisch scheffel und uber sommer I scheflel 
eenomen werdden. X acker sein auf leib ausgethan und ist 
laszguth, gehort auch zu des elosters lande. Und der ecker tregt 
ubir winter zu gemenen iaren IT auch IT}. schock. gibt schock 
III Northausisch scheffel. Und treigt ubir sommer zu gemeinen 
lare [!, sekoek und giot. 1. schock haffern IX Northausisch 
cheflel. Summa XXI huefen XNXVIIE acker. 


Teiche. 
HII kleine teichle halten IHE acker ungeverlich. 


Das Folgende von anderer Hund. Die im Org. bei jelem Titel berechneten 
Jsummen sind. hier fortgelussen. 


echirbtequ. d. Pr. 8. XX. 29 






















Let 

Strudtpferde XX. 
Schaffe —— 

I^ schaf ungeverlichen. , 
Schwein DA 


werden nicht zu einer  nufzung^m 
Aus einem die Erbzü der Klier 


Staatsarchiv Magdeburg. Acta Ms[ld. "XLC 7. P 


1543. August ?4. 
Moritz Herzog von Sachsen * 
Mansfeld das Kloster Rode. 


Von gottes gnaden wir Bo: herzogk 3 
Doringen und marggraf zu Meissen bekennen 
uns unser erben und nachkomen auch von we 
fursten herren Ai ugusti herzogen zu 8 Sachsen 1 
bruders mit eae brieve kegen m we cen s 
sechzehenten tagk January nechst vors us. ] 
schus unserer landtschaft vorglichen, € ir etlü 
forwerge und gutter aus beweglichen ursac " | 
geldt zu unterhaltung der knaben, weiche i 
wir mit bemeltem ausschus " rden! 
zu der ehere gottes anlegen und gebrauchen : 
gebornen und edlen unserm rathe und | 
graven und herren zu Mansfeldt und € 
rechten bestendigen ewigen erbkaufs | 


= 


22 gu 
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ren, so von obgedachtem ausschus darzu vorordent, vorkauft haben 
chraft dieses brieves erblich vorkauffen das eloster Roda mit allen 
ben ein (und)! zugehorungen, gerichten obersten und nidersten, 
n, dinsten, frohnen, holtzern, streuchern, puschen, wuhnen, weiden, 
en, eckern. wiese n, wassern, wasserleuften, teichen, teichsteten und 
andern nichts ausgeschlossen, sonder in allermasse dasselbige in 
m reinen gelegen inhalts eines vorsiegelten registers, welchs wir 
derhalben haben zustellen lassen. Und haben ime dasselbige 
X den widerkauflichen zinsen und dem vorrathe gegeben vor vir- 
ntausent fl. hauptsumma, welche er nachvolgender gestalt erlegen 
bezahlen sol: nemlich sechstausent gulden sal er bar uber auf 
stkunftigen Michaelismarkt zu Levptzigk erlegen und bezahlen, da- 
sollen der stadt Ortrandt dreizehenhundert und zwei und sibenzig 
auptsumma und der stadt auffin Aldenberge ein hundert fl. haupt- 
ma, der stadt Geyer sechshundert fl. zu unterhaltung irer kirchen 
sehulendienere gegeben oder jerlich vorzinst, auch unser uni- 
tet zu Levptzigk funfhundert gulden zu anrichtung des Pauler 
gii davon geben und die ubermals von solchen sechstausend fl. zu 
rhaltung der kirchen und armer luthe in unserm lande auch ge- 
eht werden. Aber die andern acht tausent gulden sol er der neuen 
len zu Merseburgk widerkauflichen vorsichern und vorzinsen. Da- 
r sol er seine erben und nachkomen uns mit einem dinstgeschir, 
llermas das closter bisher gethan, gewertig und uns und unsern 
komen domit zu dienen schuldig sein. Kegen solcher kaufsumma 
er seine erben und nachkommen alle obgeschriebene zinse und 
tr mit allen zugehorungen nutzung eheren wirden gerichten frei- 
n und gerechtickeiten, wie die alle nahınen haben mogen keine 
ezogen, erblichen innehaben genissen und gebrauchen. Wir unser 
n und nachkomen sollen und wollen inen seine erben und nach- 
en bey. solchen guttern, die wir auf bewilligung vorgedachtes aus- 
s vorkauft und das kaufgeldt, wie hieroben angeweist, schutzen und 
Ithaben und inen derselben als recht und breuchlich ist gewehren. 
haben ime auch solche gutter zu rechten manlehen gelihen und 
n ime und seinen rechten ehelich gebornen leibslehenserben die- 
een in und mit chraft ditz brieves, die nuhn hinforder von uns 
rn erben und nachkomen zu rechtem manlehen innezuhaben zu 
ssen und zu gebrauchen und den lehen, so ofte die zu falle komen, 
rliche volge zu thun. Wir haben auch aus gnaden mit ime be- 
vr len wolzebornen und edlen unsern rate und lieben getreuen hern 
s Georgen graven und herren zu Mansfeldt und andere seine junge 
ler nemlich hern. VPetern, Ernsten, Hans Albrechten, Hans Geb- 
Hans Hoiern, Hans Ernsten, alle graven und herren zu Mans- 
und ihre menliche ehelche leibslehenserben inmassen sie zuvor 
gemeltem graf Philipsen belihen seint; wue abe derselben keiner 
r am leben sein wurde, als dan graf Gebharten und graf Albrechten 
Mansfeldt und ire. eheliche geborne leibs?lelienserben. Zu merem 
25° 


188 VI. Praemonstratenser-Kloster Rode. 


glauben haben wir unser insiegel an diesen brief hengen lassen 
uns mit aigenen henden unterschrieben; und weil unsere ret 
lieben getreuen Wolf von Schonbergk zur Nawensorge, (teure 
Karlewitz auf Senftenbergk, Ernst von Miltitz auf Batzdorf und 
hochgelarte her Ludwig Fachs der rechten doctor ordinarius zu L 
zigk zuvorkaufung dieser und anderer gaistlichen gutter von « 
achtem ausschus vorordent, haben sie sich derhalben, das dieser 
mit irem. vorwissen und willen geschehen, mit aigenen henden 
unterschrieben. Geben zu Dresden freitags Bartholomei den X 
Augusti, anno ete. XLIN. 


Cop.: Hauptstaatsarchiv Dresden. Act. Loc.8917. — Vgl.: Klotzsch und Gn 
^uniilung VI, p. 152. 


I und fehlt. 2 leibs leibs. 


— — — ng —— — — ——À € 


VII. 
Cistercienser- Kloster Nittichenbach. 


) ron Bornstedt gründet das Kloster Sittichenbach. 
itatio monachorum in Sichem laudabiliter extenditur. 
Palid. ». a. 1141: Monum. Germ, hist., Seriptt. XVI, p. 80. 


n adhue ordo. monachorum Cisterciensium novus esset et 
rsarionis eorum ubique erebesceret, nobilis vir dominus Esi- 
nstede spiritu dei doctus monasterium eiusdem ordinis in 
ndare disponens de Walkenrede conventum obtinuit mo- 


acula s. Volquini primit abbatis in Sichem, gedr.: Winter, Cistercienser 1, 
ach einer weiteren Mittheilung der Miracula pag. 384 bestand der ron 
wtsundte Conrent aus 12 München, die Volmun zum Abt erwählten — 
1141 wurde als Stiftungstag angesehen, vgl. Winter, l.c. pag. 39, 127. 


) 3. 


Irich (Graf, von Beichlingen schenkt dem Kloster Sittichenbach 
Dorf Heilingen. 

— Comes Fredericus de Bychellinge de proprietate sua eis 
lingen appellatam triginta sex marcas annuatim solventem 
» sue anime et suorum contulit ad opus /se. edificationis 
perpetuo. possidendam, de cuius proventibus pene totum est 
n consummatum. 

ucula 8. Volquint; gedr.: Winter, Cksterz. I, p. 373. 


149.) 3. 
win Ab! von Sichem ist Zeuge der Urkunde, durch welche die 
sn Beatrir von Quedlinburg die Gründung des Klosters 
aclstein bekundet. 


ndeshauptarchir Wolfenbsttel. — Gedr.: Erath, cod. Quedbg. pug. 86: 
dich. d. H Halberst. I, No. 227. 


4. 
win Abt von Siekenbeke ist Zeuge der Urkunde, durch welche 
wf ludolf von Halberstadt dem Kloster Riddagshausen den 
ten in Queruheim übereignd. 

— Hlalverstede anno dominice incarnationis MCXLVIII in- 
in dei nomine feliciter amen. | 


inleshauptarchie | Wolfenbüttel. — Gedr.: Schmidt, Urkdbch. d H. 
No. 233. 





























dahin beylichen ist, dass Gotfrie rhe 
gezahlten 10 Mark dem Kloster S 
Bücher zurückerstatte. 


(ea. 1150). Pr 
Heinricus (se. nobilis de Soa | mem T lone 
Sychemensibus proprietatis titulo contulit [ " 
Aus Miracula s. Volquini; gedr.: Winter, Cister. Le 
. 

1151. 
Volkwin Abt von Sychem und Bu i AM n 
sind Zeugen, als Bischof Ulrich éd ' 
Kaltenborn Besitzungen bestätigt. 
— facta fuerant — anno incarnationis € 
XII. — 
Gedr.: Schmidt, Urkdbeh. d H. Hall, I, No. 284. 


1153. Januar 6. Naumburg. 
Volquin Abt von Sittichenbach ist Zeuge der Urkum 
Bischof Wigmann von. Naumburg das] loster Por 

Gedr.: Wolff, Chronik d, Kl. Pforta I, p. 113 (Udiersetsy) 


1154. MärzS Naumburg. 
Wichmann Bischof von Naumburg 1 
Weinberges, die auf Rath seines Vorgängers Ude, 
Berthold von Naumburg, des Decans D) rich, uh 
vom Walkenried, des Abtes Adalbert vo 
Volquin von Sittichenbach der L 
Kloster pe gemacht hatte, —— 
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iemburg in sanetuario saneti Petri, VIE idus Marcii, anno 
one domini MCLIITI, indictione I, anno vero. ordinacionis 
ımanni Nuemburgensis episcopi quarto. 

chme, Teodtheilung mit ihren Folgen in. Thüringen. | Leipztg 1795, 
lhuring. sacr. 843; Wolf, Chron. d. Kl. Pforta ], p. 116. 


il 11. Quedlinburg. 10. 


ı Friedrich I. bestätigt dem Kloster Sittichenbach dessen Be- 
gen. 

nomine sancte et individue trinitatis Fridericus divina favente 
manorum rex : Notum esse volumus omnibus Christi fidelibus 
quam presentibus, quod pro spe divine retributionis beate dei 
rie in Sidikenbische et fratribus deo ibidem famulantibus cir- 
: mansos! terre ineulte frutectis tantum et arbustis occupate ? 
vocatur contradidimus. — Preterea. de bonis, que ipsis iuste 
hec subnotari congruum duximus: videlicet in Sidekenbische 
s! et mansum novalem et silvam ab Esico de Burnenstede 
vineam per eoncambium quatuor mansorum in Einestorp a 
" beate memorie. rege Cuonrado. datam. Ad ipsos etiam 
ua quedam eum usibus, qui insunt et inesse poterunt, sita 
que. Wostene vocantur, expedita a eontradicentibus pietate 
berstadensis episcopi et. abbatis. eorum. Volequini et Lodu- 
pere, eiusdemque loci. decime. ab episcopo iam prefixo collate 
mansi in Overheilengen ab Heinrico duce Saxonum traditi. 
derieus comes de Biehelingen decem? mansos eis in Over- 
in Lovinge tradidit, pro quibus equalia bona. heredibus re- 
lehtildis de Kodolvestat. mansum et dimidium eis in Over- 
signavit. Nos autem. commoniti a predicto Friderico comite 
niuis nostre et fratris. eius. Bertolfi consensu. tribuimus 
di est duabus. interiacens aquis Unstruot. et Lax, cum loeis 
naquests. excepto. molendino. et insula. que ad molendinum 
vero. poteritis. prestationem, quam. ibidem. possidemus, ab 
prestita: est adipisci. omnino. concedimus orantes, ut sit apud 
memeria nostri et predecessorum. nostrorum.  Porro placuit 
U pie niemorie V olquino et asscripto amico. vestro. Friderico 
yarı nobis pro omni ista. tradieione tres. mansos in Lovinge 
dos persolventes. At vero cum de censu donationis nostre 
iem nestram ! requisisset. comes ministeriales nostros et fami- 
nderunt, decem: solidos. cam solvere. sed ex antiquitate non 
NN perselvisse, Huic. placito ex parte. vestra facto in Lind- 
usb nono possessiuneulas vestras. appetendo sed heredum 
4. 8 forsitan. emergeret, reprimendo. Huius autem nostre 
t eonsertptionn testes Sunt: Albertus marchio, Otto pala- 
2Gezwinus de Heinesbereh, Frideriens de Biehelingen. Ul- 
opus Halberstadensis, Anselmus. episcopus. Havelbergensis, 
iarehio, Friderieus. palatinus comes, Cunradus frater meus, 




























taverit, quin ita. Tibi 
camere nostre 1 ig uam vero 
um evidentius rol r presens eq 
sigilli nostri impressio et hec idoosorum 
Data Quidelinebure Ht idus \r ins, I rn 
WHAT indictione H^, regnante I du | 
"anno vero? regni eius 11T, " 
Signum domini Friderici to nr d . 
Ego Zeizolfus cancellarius vice Arn 
arehicancellarii recognovi. 


EA 


imperatoris omnium bonorum ee — Àj 


v, Bümmm, Leben Friedrich® I, 

YA. Swepf, No. 3684; Ficker , Beige Tl p 
Gegenüber. dem Umstande, eren Rer qui 
storben bezeichnet lane, Al. ende er Miracula. ı 
p. 334), die iln noch 1172 am si loa, a ^" 
! Vom Schreiber. corrigirt aus: mansus. 2 (rg.: occult 

pom Schreiber auf Rasur geschrieben, 4 Vom 
V Das i über ein wrsprünzliches c Gierpsui rito 


1150. 
Otto Markgraf von Brandenburg 1 
Sittichenbacher Mönchen. 


Hoc anno videlicet millesimo CLXXX p 
abbatem in Sedeckenbecke Cisterciensis ordinis m 
eonventu destinaret ad locum, quem possessie 
et imposuit nomen monasterio mod 





INS. 
Es ist ein brief vorhanden das stieft Sitich 
belangen umb III, huf landts und zwen | 
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be gutter forder sollen bey dem closter bleiben, geben tauszent 
dert LXXXVIII ^. 


Aus den Urkundenrerzcichniss um Schlusse. 


8. October 27. Gelnhausen. 13. 


Konig Heinrich VI. bestätigt dem Kloster Sittichenbach dessen 
Privilegien und Besitzungen und gewährt ihm das Recht, Güter 
des Reichs bis zum Detrage von 10 Murk zu erwerben. 


C. i In nomine sancte et individue trinitatis. Heinrieus sextus divina 
"nte. clementia. Romanorum imperator semper augustus et rex 5i- 
x; ad eterni regni. premium et temporalis imperii incrementum no- 
proficere non ambigimus, si relligiosarum paci et profectibus studium 
bere curaverimus et operam diligentem. — Cognoscat igitur universi- 
fidelium imperii, quod nos fratribus et monasterio Sychemensi omnia 
"legia confirmamus, que pro ipsius bono statu et quiete eidem 
jasteriv indulta esse dinoseuntur. — Confirmamus etiam. ei. omnes 
3essiones quas nunc habet aut. imposterum iusto titulo. poterit ad- 
" in vineis in agris pratis silvis frutectis. cultis et. incultis. et in 
libus eorum attinentiis. Ad liec etiam concedimus eidem monasterio, 
si aliqua. de bonis imperii commutationis vel emptionis titulo sive 
tione fidelium. conquirere. poterit, iuxta estimationem decem mar- 
m vel infra libere recipiat et. perpetuo. possideat. Statuimus igitur 
uperiali firmiter sancimus edieto, ut nulla omnino persona alta. vel 
dlis ecclesiastica seu. secularis eontra hane. nostre donationis et con- 
ationis. divalem paginam venire audeat. vel cam aliquo. perturba- 
iN modo. vielare. Quod qui facere. attemptaverit in ultionem temeri- 
sue centum libras auri componat, mediam partem. fisco. imperiali, 
Jua pars passis iniuriam persolvatur. Ad euius rei certam inposte- 
| evidentiam presentem inde paginam iussimus conscribi et maiesta- 
nostre. sigillo iussimus insigniri. Huius rei testes sunt: Conradus 
runtinus. archiepiscopus, Liudolfus Magdeburgensis: archiepiseopus, 
dolfus Halverstadensis episeopus; Bernardus dux Saxonie, Hermannus 
gravius Thuringie, comes Adolfus de Scowinbure, Gebhardus hburc- 
"us de Magdibure, Poppo comes de Wertheim, Robertus de Durna, 
oldus de Hornbure, Heinrieus marsealeus de. Kalindin, Heinricus 
Yrna de Lutra et alii quam plures. 

P Nignum domini Heinrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi 
*vris Sicilie : (M) 

Er» Conradus imperialis aule cancellarius. vice. domini | Conradi 
zuntini archiepiscopi tocius. Germanie. archieancellarii recognovi. 
Acta sunt hec anno domini MeCeN C9 V^, indictionis XTIIL", regnante 
uno Heinrico. sexto. Romanorum imperatore gloriosissimo et rege 
lie anno regni eius. vicesimo. sexto, imperii vero. quinte. et regni 
lie primo. Data Gailinhusin VI" kalendas Novembris. 














hin dm "Mirac. Volqu.; gedr.: Winter, € 
1200. Februar 16. Lateran. 
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Ein brief von grave Gunther () von | n 
Groazen Osterhauszen. Det Mann szen 
1202. Mai 14. A 
bach das Begräbnissrecht. 
iln nomine sancte et individue trini: 
déntia dancto. Halborstadonsis: ences Mi | 
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men ( esie prospicientes ipsorum paci 
omnimodis debemus consulere. ur ta 


insinuamus, quod nostre diocesis fide 
iusticia sepulturam in Sychem 
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te prohibentes, ne aliquis huius. nostre. permissionis licentiam 
temerario violare aut cassare presumat, nisi forte aliud privilegium 
aliqua ecclesia appareat, in enius preiudicium hec sepultura concedi 
liceat. Ut autem hee rata. et inconvulsa. permaneant. presentem 
am bulle nostre impressione signavimms. Anno ab incarnatione 
i M*CC^II^ pridie idus Mail. Sunt autem huius rei testes prepo- 
maioris ecclesie Wernerus, vicedominus Fridericus, decanus sanete 
Hunoldus, Cunradus custos ibidem, Arnoldus abbas vallis sancte 
: e, Thietmarus abbas de Lapide, Conradus. abbas de Hilseneburch, 
pridericus abbas de Wimimdeburch,! Wideroldus? abbas. de Guzeke, 
Ü : ericus prepositus de Scheningen, Rodolfus prepositus sancti Mau- 
rs ii in Hallo. 

: | Siegel an l'ergamentstreif, nicht mehr vorhasulen. — In dorso; de liberate se- 













(gleichzty.!: De libertate sepulture (ron der Hand des Schreibers der Dorsal- 
der Urkunde No 83) — Org.: Unirersitütsbibliothek Leipzig. — Gelr.: Thu 
!f'ligia sacra p. 735; Mencken, Scriptt. 1, p. 7:3; Unschuldige Nuchrichten 17 18 
i 860, Schamelius, Kloster Sittichenlach p. 122; Schmidt, Urkdbch, d. H. Hulberst. 1, 
. 9909. 417. 


! Wimdeburch. ? Widerdoldus. 


3205. Juni 11. Obhausen. 19. 


Hermann | Landgraf von. Thüringen bekundet, dass Gebhard 
r. Querfurt dem Kloster Sittichenbach 4d. UIufen und 4. Höfe mit 
Weinberg, Busch, Garten und Mühle, welche das. Kloster. von 
ihm und seinem Bruder Gerhard gekauft, in dem Landgericht 
zu Olhausen übereignet hat. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis Hermannns divina fa- 
vente clementia Thuringie lantgravius et Saxonie comes palatinus. Quia 
malis passim erebrescentibus perversi. quique et cupidi religiosorum 
bominum et ecclesiarum. dei iusto. titulo acquisitas et bona fide posses- 
sas proprietates callidis nonnunquam et pravis machinacionibus solent 
impetere violenterque occupando vendicare, opportunum cognoscimus, 
ut per collatam. nobis a deo. potestatem. ecclesiis. Christo. sub nostra 
dicione positis contra emergentes. graviminum nodos et causarum arti- 
culos modis quibus possumus in posterum  prospiciamus. — Universis 
proinde Christi fidelibus tam. presentibus quam. futuris manifestum esse 
volumus, qued Theodericus abbas de Sychem et fratres eius. data pe- 
eunia tricentarum marcarum Gevehardo de Quernfurd et fratri emis Ger- 
hardo XXV] marce (!) quatuor mansos in Cukebure eum curiis. et omni- 
bus appendiciis suis vineam et silvam adiacentem eum pomerio et mo- 
lendinum in villa eadem ab eis iusto emptionis contractu comparaverunt, 
que omnia idem Gevehardus coram nobis in generali placito Uphusen 
habito unacum filio suo et consensu ceterorum heredum suorum Siche- 
mensi ecclesie in perpetuam et liberam proprietatem contradidit. — Nos- 
que iudiciali sentencia. precone. Heinrico. de Uphusen acclamante. et 
legitimis logotetis! seu seabinis Alberto scilicet de Osterhusen et Mane- 
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Uphusen anno ab incarn 

idus Iunii. 
Cop. (XVI. Juhrh.); Staatsarchio Magdeburg. € 

der -Stiftung V. Germ. AbtM. 9; r. Je 


v. Or p. 255 (. ; Neue 
rerstedt, Hegg. archiep. . IL No. 


Actum anno dominice incarnationis 
Gedr,: Riedel, cod. Brdbg. A. X, p. 410; vgl. y 


1206. Juni 17. 
Innocenz III. beau 
Lo zu Hane $t "uei Tekinge wm 
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4. Februar 17. St. Peter. 22. 
Papst Innocenz III. beauftragt den Abt von Sichem, dem Scholasti- 
cus zu St. Sebastian und dem Pfarrer der St. Johanniskirche in 
Magdeburg, die gegen die Domherrn zu Magdeburg Albrecht 
Propst von Hundisburg und Rudolf von Ranis erhobenen Klagen 
zu untersuchen. 

Datum Rome apud sanctum Petrum  XIIL kalendas Martii 

nono. 


Zedr.: Brequigny, epp. Inn. II, p 1061; Magdeby. Geschichtsblátter IV, p 190. 
gl. Totthast Regg. I, No. 3014; Regy. archiep. Magdebg. II, No. 274. 


N. 23. 
Die Aebte von Sichem und Wimedeburg sind Zeugen der Urkunde, 
durch welche Bischof Conrad von Halberstadt das Jacobi - Kloster 
dortselbst vor das Burchardi Thor verlegt. 


Bulle anhangend. — Org: Staatsarchiv Magdeburg. — In dorso (XV. Jahrh ): 
efiam telici (!) memorie domini Conradi Halberstadensis episcopi, fundator (!) 

um huius loci in monasterio Sittekenbeck sepultus (!) propo Yssleve ordinis 
xiensis in loco capitulari ibidem. — Gedr.: (esch.- Quell. VII, No. 16: vergl. 
edt, Urkdbch. d. H. Hulberst. I, No. 444. 


8s. 24. 
Anno incarnationis domini 1208 — (Conradus episcopus Halber- 
'nsis) ad ecclesiam Sychem transmigrans, episcopali deposita digni- 
habitum religionis assumpsit, anno ordinationis sue VII. — Quia 
dispensacione a sede episcopali descenderat, dominus papa tam 
n quam sui monasterii abbatem, qui ipsum receperat, a sacerdotali 
o suspensos ad Romanam curiam evocavit iniunctaque eis con- 
| penitentia tandem domino Conrado episcopalis officii exeeucionem 
essit. 

(«s Gesta epp. Ilalberstul., gedr.: Mon. Scriptt. XXIII. 


IS—1225.) 24a. 
Conrad. Bischof und Mönch zu Sichem. bezeugt cine durch den 
Iüschof Dietrich von Halberstadt 1190 zwischen dem Kloster 
Marienthal und dem Stft Walbeck getroffene Entscheidung. 

D. ; 

redr.: Schmult, Urkdbch. d. MH. Halberst. II, No. 330. 


3. September 14. Viterbo. 25. 


Papst. Innocenz HI. bestätigt dem Kloster Sittichenbach dessen Be- 
sitzungen und Privilegien. 


4 


: Innocentius episcopus servus servorum dei dilectis filiis Florentio 
u et conventui monasterii sancte. Marie in Sychem tam presentibus 
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que oc erri et illibata permaneant. 
duximus exprimenda. vocabulis: locum i 
sterium situm est cum orimibur: 
orem cum pertinentiis suis, 1 
cum pertinentiis suis et Tocima 
Deippoldestorp eum pertinentiis suis, can t 
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Bornenstide eum areis sibi attinentibus, 
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unum mansum in Amelunckestorp, 
nentiis suis, possessiones quas habetis in 
omnibus pertinentiis suis, areas in maiori | 
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piseationibus vestris vel de nutrimentis. 
vobis decimas xy ale vel extorquere prorain nai 
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ibbe fuerint, cas irritas esse censemus. Ad hec etiam prohibemus, ne 
is menachus sive conversus sub professione vestre domus astrictus 
Bm consensu et licentia abbatis et maioris partis vestri capituli fidem 
Mbeat vel ab aliquo. peeuniam mutuo accipiat ultra pretium capituli 
wett providentia. constitutum nisi propter manifestam domus. vestre 
Málitatem; quod si facere forte presumpserit, non teneatur conventus 
WO biis aliquatenus respondere. Licitum preterea. sit vobis in causis 
mpi sve civilem sive criminalem contineant questionem, fratrum 
reetrorum testimoniis uti, ne pro defectu testium ius vestrum in aliquo 
malent deperire. Insuper auctoritate apostolien inhibemus, ne ullus epis- 
)opus vel quelibet alia persona ad synodos vel conventus forenses vos 
be vel iudicio seculari de propria substantia vel possessionibus. vestris 
Babiacere compellat nec ad domos vestras eausa ordines celebrandi vau- 
WAS tractandi vel conventus aliquos publicos convocandi venire pre- 
sanınt nec regularem abbatis vestri electionem impediat aut de in- 
SÉtucndo vel removendo eo, qui pro tempore fuerit, contra statuta 
Ke mrciensis ordinis se aliquatenus intromittat Si vero episcopus, in 
Cuius parrechia domus vestra fundata est, eum humilitate ac devotione 
Qua convenit requisitus substitutum abbatem benedicere et alia que ad 
aum episcopale pertinent. vobis conferre rennuerit, licitum sit eidem 
ti si tamen sacerdos. fuerit proprios novicios benedicere etalia que ad 
"cium suum pertinent exercere et vobis omnia ab alio episcopo per- 
Cipere que a vestro fuerint indebite denegata; illud adieientes ut in re- 
Gpiendis professionibus que a benedictis vel benedicendis abbatibus 
fXhibentur ea sint episcopi forma et expressione contenti, que ab ori- 
Eine ordinis noscitur instituta, ut scilicet abbates. ipsi salvo ordine suo 
Wofiteri debeant et contra statuta. ordinis sui nullam professionem facere 
enmpellantur. Pro consecrationibus vero altarium vel ecclesiarum sive 
pro oleo sancto. vel quolibet alio ecclesiastico sacramento. nullus a vobis 
sub optentu consuetudinis vel alio quelibet modo quicquam audeat ex- 
loquere, sed. hec omnia. gratis vobis episcopus. diocesanus. impendat; 
alioquin liceat nobis quemcumque malueritis catholicum adire antistitem 
gratiam. et communionem apostolice. sedis habentem, qui nostra fretus 
suctoritate. vobis quod postulatur. impendat. — Quodsi. sedes. diocesani 
episcopi forte vacaverit, interim omnia. ecclesiastica. sacramenta a vicinis 
episcopis accipere libere et absque contradictione. possitis, sie tamen. ut 
ex hoc in posterum. propriis episeopis nullum — preiudicium — gene- 
retur. (Juin vero. interdum propriorum episeoporum copiam non 
habetis, si quem. episcopum Romane sedis. ut. diximus communionem 
habentem. et de quo plenam notitiam. habeatis per vos transire contigerit. 
ab eo benedictiones vasorum et vestium consecrationes altarium. ordina- 
tiones monachorum auctoritate apostolice. sedis. recipere. valeatis. Porro 
» episcopi vel alii eeelesiarum reetores in monasterium. vestrum. vel 
personas inibi constitutas suspensionis excommunicationis vel. interdicti 
sententiam. promulgaverint sive. etiam in mercennarios vestros. pro ev. 
qued. decimas non. solvitis, sive aliqua. occasione eorum, que ab apesto- 
Gesehkebing.ı d. Pr. 8. SX. 26 


t Ego Nicholaus Tusculanus episcop us ag 


u a. -o-w = 3- rF- _ ams 
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zo Rogerius tituli sancte Anastasie presbiter cardinalis ss. 

go Gregorius sancti Georgii ad velum aureum diaconus car- 
dinalis ss. 

go Guido sancti Nicholai in carcere Tulliano diaconus cardinalis ss. 

go lohannes sancte Marie in Via lata diaconus cardinalis ss. 

go Octavianus sanctorum Sergii et Bachi diaconus cardinalis ss. 

go lohannes sanctorum Cosme et Damiani diaconus cardinalis ss. 

go Pelagius sancte Lucie ad septa solis diaconus ss. 

Datum "Viterbii per manum Johannis sancte Marie in Cosmidin 

oni cardinalis sancte Romane ecclesie cancellarii, XVIII kalendas 

bris, indictione X1I1*, incarnationis dominice anno MeCC9V HIT», ponti- 

us vero domini : Innocentii i pape III anno duodecimo. 


Bulle an gell, und rother Schnur anhangend. Auf der Plicatur rechts: Guillel- 
— Orq.: Hauptstaatsarchir Dresden. 

lem auf Rusur mit anderer Tinte. 2 t auf Kusur mit anderer Tinte 
auf Itasur. 4 a und der erste Strich des m auf llusur. 5 ron der Hand 
'ertschreibers. 6 Jede der folgenden Unterschriften. ist. ron anderer Hand mit 
er Tinte und zwar y, Titel und bis. (— subscripsi) jedesmal einheitlich ge- 
ben: sie rertheilen sich auf drei Columnen, von denen die erste der Preslyter 5. 
weite (unter der jwipstlichen Unterfertiqung stehende) der Bischöfe 5, und die 
: der Diaconen 6 Unterschriften umjusst. 5 Zwischen dieser und der [olgeiden 
rschrift ist cine Zeile [reigelussen. 


0. März 26. Lateran. 26. 
Papst Innocenz III. beauftragt den Abt von Sichem. und den 
Domdekan zu Halberstadt, die Bitte des Markgrafen von Branden- 
burg, dass er auf dem den heidnischen Slaven entrissenenen Boden 
ein nur dem römischen Stuhle unterworfenes Stift errichten. möge, 
zu prüfen und, falls die Prüfung günstig ausfalle, die Genehmigung 


zur Erbiuung des Stifls zu ertheilen, sowie das demselben be- 
stimmte Land m den päpstlichen. Schutz zu nehmen. 


Datum Laterani, VII Kalendas Aprilis, anno tertio decimo. 
fseidr: Baluze, epp. Innoc. H, p. 419.. Vgl. Potthast I, No. 30347 und unten No. 62. 


0. Juni 30. Lateran. =. 
Tuapst Ihnocenz III. schreibt an den Alt ron Sichem. und dic 
Pröpste von Wellwek und Hecklingen als an seine Mandetare in 
Sachen des Tlildesheim-Gandersheimischen. Kirchenstreites. 

Data Laterani, 11 kalendas lulii, pontificatus nostri anno tereio decimo. 


edr.: Leuwckfeld Antiq. Gandersheim p. SS: Lünig, Reichsarchir XVIII 2. 
Iz Hurenberg. hist. Gandersh. p. 748; v. Hememann, cod. Anh. 1, No. ?51, — 
J otthast, Heqg.. No. 4029, 


I. April 30. Lateran. 28. 


Papst. Innorenz 141. beauftragt (Conrad) geiwesenen Bischof von 
Halberstadt und den Abt zu Sichem, den Herzog Wladislaus ron 
26* 














Datum Magdeburch, XII kalendas A - i x: R 
! d.h. Albrechts, 
1213. April 8. Lateran. 


untersuchen. 
Data Laterani, VI idus Aprilis, ger, - 
Gedr.: Baluze, epp. Innoc. XV No, 19. — Ast 


(1213. April.) 
der Magdeburger und Bremer Diöcese | 


S. d. " 
Gedr.: Baluse, epp. Innoc, XV, No. 29, — Val. ant) 


1213. Juni 12. Lateran. 
Halberstadt, den Abt von Si j 
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burgerode. den Canonicus Brun. in Fritzlar im Besila. seiner 
Pracbende zü schützen. 


Datum Taterani II idus Junii pontificatus nostri anno sexto decimo. 
Gedr : Balu:e, epp. Inn II p. 782. — Vgl. Potthast. Regg. pontt. I No. 4753. 


4. 94. 
Marsilius Abt von Wimedeburg und Johannes Probst von Rhoda 
sind Zeugen der Urkunde, durch welche Bischof Friedrich von 
Hruberstadt bekundet, dass der zwischen dem 8. Jacobi- Kloster und 
den Temprelherrn dortselbst bestehende Streit wegen eines (rüter- 
tausches, den dieselben procurante venerabili dominn nostro Con- 
rado episcopo predecessore nostro nunc autem domino in con- 
templatione mandatorum suorum serviente in Sichem vorge- 
nommen, durch Bestehung der Feuerprobe seitens des Probstes des 
Klosters entschieden worden. ist. 


Gedr.: Gesch. Quell. VII. No. 19; vgl. Schmidt, Ukdbeh d. H. Halberst. I, 
478. 


>. October 11. Petersberg. 99. 


Conrad Bischof von Sichem. weiht die Kapelle St. Augustins auf 
dem JPetersberge. 


Aus dem Chron. montis sereni, gedr: Mon. Germ. scriptt. XXIII. 


6. Juni 5. (Merseburg) 36. 
Conrad, Bischof und Mönch ron Sichem werht zusammen mit 
Erzbischof Albrecht von Magdeburg und den Bischöfen Bruno von 
Meissen und Balleram von Brandenburg den zum Bischof vm 
Merschurg erwählten Ekkehard. 

Ana di Chron; monlıs sereni, gedr.: Mon, Germ. Seriptt. XXIII. — Nuch 


sweıter Nachricht. der Chronik. war Ekkehard auf Vorschlag (ex arbitrio) C's 
zıreier Merseburger. Domherrn gewählt. 


6. November 24. Rom. | 37. 
Papst Honorius ITI beauftragt den Abt von Sichem und die Pröpste 
zu Nordhausen und ron St. Johann zu Halberstadt, den Propst 
ron Braunschweig «als Archidiacon von St. Andreas in Hildes- 
hrim einzuführen. 

Datum Rome apud sanctum. Petrum, VIII kalendas Decembris, ponti- 

us nostri anno primo 


fgedr.: Würdtwein, nora. subsidd. 111, p. 51. — Vgl. Putthast Regg. I, 
5-360. 

























Data Tatorani 2 XY ione Marti 
Gedr.: Lao 
No. 5460; A Shleatche 


1217. Novemb. s. Altenburg. — 





Cunradus episcopus et monaehus in Sic 

durch welche König Friedrich II der Mari 

eine Schenkung bestätigt. ec 
"T 


Datum apud Aldenbure anno dominie 
idus Novembris indictione VI», T | 


Gedr.: Huillard-Breholles, hist. Frid. I, No. 526. - 
V, No 97, 


1217. 


Conrad dei gratia episcopus et in Sicher 
legatus bekundet, dass er, cum ren | 
Nuenburgensis ecclesie episeopus - mee | 
mare profeeturus viees suas his pl ni iet 
ex oflicii debito Ime in » Ni h 
Oetobris (9. Octob.), die Sli ngsurkia uda. r 
bestätigt habe. "da 
i Datum anno ab incarnatione domini MCCXVII 
Gedr.: Thuringia sacra p. 757. Vol. Sshulless, direct 


1215. März 9. Lateran, 


Papst Honorius III. beauftragt Conrad 
Halberstadt, Wilhelm Abt zu Zelle wm 


- 
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ur mit der Beilegung eines Streites swischen dem Herzog 
ht von Sachsen. und dem Grafen Heinrich von Ascharien 
eis und dem Kloster Nienburg andrerseits. 


Laterani, V1I idus Martii, anno secundo. 


Vürdtwein, nova subsidd. III, p. 55; v. Heinemann, cod. Anh. 1I, 
gl. Totthast, Hegg.. I, No. 57 10. 


43. 
id Bischof und Mönch zu Sichem bestätigt auctoritate domini 
hardi Nuenburgensis episcopi, cuius vicem gerimus tempore 
rinaeionis, eine Schenkung der Machtild, Tochter des Grafen 
her an das Hospital zu Beutitz. 
tem facta sunt. anno dominice incarnacionis millesimo du- 
imo octavo. indiccione quinta!, regnante domino Friderico 
erum. 


«hottgen nd. Kreysig, dipll. et. scriptt. IIT, p. 369. —  Vql. Marker, 
! Meiszen, v. d6, — Einer ron Conrad in Naumburg ubgehaltenen 
-"rwahnung auch eine Urkunde Landgraf Laulicigs mit zweifelluftem 
«nn, Burggrafen v. Kirchberg II, p. 143. Vgl. auch Lepsius, Bischofe 
J p, 66. 

y statt: V]. 


il 6. 14. 


um anno in vigilia pasehe Cunradus episcopus de Sychem 
rdines celebravit in ecelesia sancte Marie. 
n. Sumpetrinum, qedr; Gesch. Quell. I, p. 68. 


Juli — 1. August. Petersberg. 45. 
d Bischof von Sichem ist auf Veranlassung Markgraf 
hs ron Meiszen ohne Erfolg anwesend, um den zwischen 
ich con Krosigk Hospitalar des Klosters auf dem Peters- 
und dem Probst Dietrich dortselbst bestehenden Zwist zu 
Hteln. 

Chron montis. sereni, yedr.: Mon Germ. Seriptt. XXIII. 


zust 25. 'Trebnitz. 46. 
id wertland Bischof von Halberstadt und die Bischöfe von 
au, Posen. Lebus, Cujavien und l'reuszen, zur Einweihung 
Virchr in Trehmitz vereinigt, ertheilen derselben einen Ablass. 
in Trebnie anno dominice. incarnacionis MCCXVIIHI, VII 
ptembris. 


worem dax Conrads las zur Unkenntlichkeit bwschudigt, anhangend. — 
chir Breslau -- Reg: Grundlagen, Schles. Regg. T (2. Ausg.), No. 216; 
y. Preus:. Urkundenbuch, Ilt. Abthlg. Bd, I, No. 35. 
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Gedr: Walkenrieder Urkdüch. I, No. 108 (Reg) 
"Yo. Horis X, ld 00 08 
B E 


1220. Juni 17. Civita vecchia. t 
Papst ru üt iegice i i 





Datum apud Urbem veterem, xVk 


: Asseburger Urkwnwdenbuch pe 
No. Ir 


1220. September 3. Orvieto. 
Papst Honorius III beauftragt dem 1 
die Aebte von Walkenried und ed 
vollstrecken, welches Bischof Paz « 
gegen den Grafen EE | 
bischof von Magdeburg gefüllt habe, — 


 Gedr,;: Manrique, ann. n Ir, — Vgl. Pott 
Keggy. archiep. Magdbg. II, No 506; Schmidt, Url ch. d, 


1220. Roszleben. 
Conrad. Bischof und Nicolaus Abt 2 










— 
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t heec anno. domini MCCXX indictione octava — Datum 
manum Tiderici notarii nostri consecrationis nostre anno 


iachie Magdeburg, Cop. XCIV. - Gedr.: Schmidt, Urkdbch d. H. 
, 544. 


230.) 93. 
rf von. Hakeborn. trägt eine Hufe zu Badersleben, welche 
h von Edenstelt von dim zu Lehn hat, dem Hochstift 
tadt als Lehn auf, damit das Kloster Stttichenbach im 
einer von Bisthum zw Lehn gehenden Hufe in Klein- 
usen. verbleibe, welche dasselbe vom Ritter Goswem erworben. 


Ibertus de Hakeburne. pro remedio. anime mee. et propter 
chemensis cenobii de proprietate mea offero beato Stephano 
sie Halberstadensi mansum. unum de tribus, quos tenet 
s de Eilenstide in feodo, situm in Badessleve ipsum feodali 
Is condicione. tali; ut eeclesie Svehemensi maneat in stabili 
legitima anansus unus situs in minori Hosterhusen, quem 
eompieravit a Gozwino milite, qui tenuit eundem in feodo 
opo. Halberstadense, euius. eoncessione talis. intercessit 
Ad huius. igitur facti confirmationem presentem. cedulam 
veilli mei signavi. 


Pergamentstreif ruckwarts unhangend, — Org: Staatsarchie Magde- 
Shmıdt, Urkdbch. d. Hochst. Halb. II, No, Nov. (wo die Urkunde auf 
wırdı 05 Die Schrift eermeist. die Urkunde: in den Beyinn des 


ehewdalhin das. Vorkommen Arelberts von Hukdeorn und. Heinrichs 
rl SN melt. Halb, Ürkdlbeh, I, Krjister. Kin Ritter Goswin von 
Ischeint 1220 ibulem I. No. 515. 


19. Alatri. 39. 


Honorius TII überträgt dem Abte eon Stttichenbach die 
des Kloster Heiliqenthal ( Mehringen). 


s episcopus servis servorum dei| abbati de Sichem Cister- 
s Alberstadensis cdiecesis.  Dileete in Christo filie abbatissa et 
ra Valle Cistereiensis ordinis nobis humiliter supplicaverunt, 
nasterium. visitationt et. solicitudini neenon et dispositioni 
alibus. et temporalibus committere. dignaremur, ita etiam 
at personarum institutio et ordinatio pertinere Quia ergo 
ssa ef oserores spem ad provisionem tuam. sicut. dicitur 
nam habentes fiduciatn, quod sub eireumspectionis tue eura 
et temporalibus. debeant proficere. institutis; monasterium 
rum in. predictis tibi duximus committendum diseretionem 
fes et per apestolleam sedem. mandantes, quatenus. in 
"ram monasterii memorati recipias et regulariter prudenter 












| 1233. Juli 27. Negni. 
Papst Honorius IIL beauftragt di 
Bruder Conrad von Sittichenbach, fi 
stadt, und den Abt von Heise Sd 
streitigen Bischofswahl in ee: 
| Datum Sygnie, VI kalendas Augu qu 
| Gedr.: Wilmans, Westfälisches I , 


1225. (vor Juni ?1.) 
Conrad Bischof von Sichem, 
sind Zeugen, als die er 
furl dem deutschen Hause zu 


Acta sunt hec anno dominice incarnacionis ] 
HL, No. 2 gy ow ' Vgl. id 
12235. Juni 21. 


Anno MCCXXV.— Conradus quondam 
monaehus in Sichem obiit XI kalendas 1 
| Guneilinus de Crozue eodem anno mo 





Aus Chron. montis x ade 
| Urkdbch. d. H. Halberst. I, N. 571. 
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y August. Halbertadt.) 9S. 


Der Legat, Cardinal Conrad, schreibt dem Prior und dem Convent 
des Klosters Sittichenbuch, dass er die zwischen ihren vor ihm 
anwesenden Abt und Conventsmitgliederu. und dem Bischof und 
Domkapitel von Halberstadt über gewisse von weiland Bischof 
Conrad. hinterlassene Reliquien und heilige Gewänder bestehenden 
Streitigkeiten beglichen habe. 

tonradus) miseratione divina episcopus Portuensis et sancte Rufine 
yalis apostolice sedis legatus dilectis in Christo ! priori et con- 
| in Svchem ordinis Cisterciensis salutem in domino. Orta discordia 
episcopum et capitulum Halberstadense ex una parte ct vos ex 
super quibusdam reliquiis et vestibus sacris, quas bone memorie 
adus) episeopus monasterio vestro vivens donavit et moriens re- 
episcopo autem et capitulo asserentibus, quod prior donatio eorum 
. cum partes in nostra presentia super hoc essent constitute, nos 
lentes, quod si per strepitum iudicialem vos invito episcopo et ca- 
res predictas evinceretis, in causis et querelis vestris diffiniendis 
res existerent, pro bono pacis inducere curavimus tam. abbatem 
dictum. eapitulum, ut causam nostre. committerent. ordinationi. 
autem. abbatem. et suos. confratres. qui erant. presentes. multum 
les in committenda. nobis causae. diffinitione ob metum future 
iietionis. et murmurationis absentium. fratrum. sentiremus, ani- 
aus dpsos, ut potius onera expensarum fugiendo eum adversa. parte 
stre. ordinationi snbicerent quam. incertis litium. partibus se com- 
ent, quod. et faetum est porrecta nobis prius obligatione promissoria 
raque parte de servando. super. predictis nostro. mandato, cuius 
talis est: Auctoritate legationis, qua fungimur, statuimus et ordina- 
ut cathedralis ecelessia in. fedus et signum materne affectionis. pig- 
sanetarum reliquiarum, quibus. monasterium. caret. Syehemense, 
unicet eidem, e converso cenobium. quasi filia dileete matriei ecclesie 
Aptas assienet reliquias: unam spinam vel dimidiam, si non habuerit 
nam, de corona. domini partiatur, unum crinem beate. virginis, de 
is. beati Bartholomei Symonis Thome. apostolorum. et Pauli, si 
t dividi, digitum beati Nyeolai, pro euius. restauro. honesta. satis 
et decens de. pignore. reliquiarum. eiusdem. sancti restituetur con- 
enerabiliter in eristallo. Et, ut breviter dieamus, tot, ut dederit 
\ wwelesia portiones, tot. restituet. filia. Sie enim. et. non habita 
sterio acquiruntur et. habita in commune bonum sano consilio sunt 
ta inter matrem et filiam. causa. perpetue eonfederationis. Si quis 
| contentiostus ?. et. litium potius quam concordie amator huie. sa- 
nostro. instituto. ausu. temerario. contradicere. presumpserit, in- 
lionem. dei emnipotentis se noverit incursurum. Ad huius igitur 
et munimen. compositionis. presentem. cedulam. sigilli nostri in- 
one sSprnavimus, episcopus vere et capitulum lHalberstadense hane 
mitionem ratam. tenentes sigillis suis signaverunt. 


























Data Perusii, II nonas Augu ti po 
qna De micht mehr vorhanden, — Org; Staat 


eese drei 





Venerabilibus ae viris nobilibus dominis. 
dilectis in Christo fratribus F(riderico) Halberstaden 
preposito, A(rnoldo) decano totique majoris e 
honorabili eapitnlo frater A(rnoldus) dictus a 
prior eum humili eiusdem ne omnium fr 
tionibus totum, quod poterit sub r ilitans 
dicio. Cum secundum apostolum fraternit mat 
et beatus Jacobus apostolus dient : orste y a. " 
scientes, quoniam et oratio et vera f 
tur, ea qua ad pe 
qui. fratre sumus in a de corde ıerint © 
testimonio seripturarum dignum dium r roborare 
vetustatis oblivio ea valeat abolere et a memoria 8 
Proinde recognoscimus et atestatione (!) h 

quod nos de communi consensu pap 

aliquod emolumentum transitorium sed in « ko et t| 
fraternitatem in geelesia nostra excellentie vestre eo 
devoti vos facimus omnium bonorum, que i & ni 
largitionibus ibidem ad patrem mis "un 
die noctuque fiunt in perpetuum, Unde n 
cedem sed potius a sancte societatis ir 
presenti ne subseriptione, quam 
notare , ma sublimitas vestre te 
pannosos et seculo abiectos fratres 
aliquis de vestris obierit, quilibet sace 
animarum et minoris gradus monachi eu 


np - 
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X. Tres prebende dantur per anni cireulum ad portam nostram 
iuperibus omni die per circulum tocius anni quoadusque divina 
nostram conservaverit ecelesiam in suo servitio, missa de 
ia dieitur pro vivis fratribus nostris missa verum animarum, 
ebus pro defunctis exceptis his diebus parasceve, vigilia pasce, 
e pasce, pentecostes, nativitate domini. Preterea solemnem 
anno agimus triscenarium (!) a sanctis patribus nostris ordinis 
sis omnibus abbatibus institutum et confirmatum, in quo agitur 
fratrum nostrorum illo anno defunctorum et dicit quilibet 
viginti missas animarum et inferioris gradus monachi cum con- 
'em psalteria singuli ex integro. Per dies etiam triginta missa 
cundum ordinem a sacerdotibus dicitur pro vivis. Et quis 
inia enumerare, que divina inspiratione fiunt a singulis occulta, 
ieiunia, vigilie, corporales discipline, effusio lacrimarum et alia 
a que solus novit qui serutator est cordium et cooperator de- 
Ut itaque hec vobis vestrisque sucessoribus nunc et semper 
firma et stabilia, presentem cedulam testium denominatione et 
sri inpressione. ornatam et corroboratam dominationi vestre 
ı possumus representamus devotione, ut recondita in vestris 
us clausuris verum | indicium vere societatis inveniatur in- 
d. Testes autem sunt: venerabilis dominus noster et pater 
abbas, Anselmus prior, Gerardus subprior, Heinricus cellerarius, 
'ustos, Petrus cantor, Heinrieus camerarius, Laurentius notarius 
a totus conventus. Acta sunt hec anno gratie MeCC^X XVIIIe 
domino nostro Jesu Christo. Amen. 
el an gell-roth-brauner. Seidenschnur anhangend. — Org.: Stautsarchir 
,— (Gedr.: Schmidt, UrkdUch. d. H. Halberst. 1, No. 608. 
16. 


61. 


vorwilligungsbrif uber vier huffen landes zu Groszen Oster- 
ist der von Mansfelt gewest, datum tauszent Ile NXVIIT-. 


m o rkumlenrerzeichgniss. 


ebruar 18. Lateran. 2. 
pst. Gi reqor IN. erwähnt, indem er Bischof. Propst und Scholas- 
«s zu Merseburg beauftragt, die Markgrafen von Brandenburg 
M'redlerherstellung entzogener Zehnten an das Bisthum Branden- 
y zu nolligen, einer [rüheren Untersuchung dieser Angelegen- 
! durch den früheren Abt von Sittichenbach und den Dekan von 
lberstadt. 


Iper quibus. (d. A. decimis) dictus predecessor noster. (d. h. 
UL volens Brandeburgensi ecelesie preeavere quondam abbati 
n et decano. Halberstadensi suis dedit litteris in mandatis, ut 



































Omnibus Christi fidelibus, ad € 
frater Arnoldus dictus abbas in $ 
in domino karitatem. Quoniam soplüs & 
aguntur, ut. processu temporis et intervallo pi 
labantur nisi scripto d dign um 
scribendo notum facere, quod ego Arnoldus a 
consensu conventus mei quasdam ] oroprietates i 
molendina in Kellem et Vlatersleve cum | UE 
novelle qu sororum ordinis C sis, 
sancte e in Hallis sexaginta 1 
ita tamen, ut quidam hp nomine in Y 
heredibus mansum predictum iure consul € 
teneat, quia talis accessit conditio, cum od 
Bertoldus pater Eichonis daret IIIT marcas ] 
sibi et heredibus suis inviolabiliter man 
venditionis vel contractus stabilitatem confirman: 
sigillis ecelesie mee signatam relinquo p L wise 
sunt: Anselmus prior, Richardus cellerat 
Johannes camerarius et totus Sych 
dominarum: Hertwieus miles, Th 
CVV ren de valva lapidea, Acta 
Ile regnante domino nostro Jhesu € 
Gedr.: v, Dreyhaupt, Sualkreis T, p. 818, — 


1335. August. Frankfurt. 
Kaiser Friedrich II nimmt das 
Schuts. | 

Fridericus dei gracia Homanoraa qa 
rusalem et Sicilie rex, per presens & 
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us imperii fidelibus tam presentibus quam futuris, quod venerabilis 
a8 et conventus monasterii Siekemensis Cisterciensis ordinis fideles 
tri nostre celsitudini supplicarunt, quatinus eundem abbatem fratres 
iasterium et omnia bona sua, que inpresenciarum iuste tenent et 
ident et in antea iusto titulo poterunt adipisci, familiam et homines 
um cum fodinis argenti dicto monasterio pertinentibus sub nostra et 
»rii protectione et defensione! recipere dignaremur. Nos autem 
s eorum supplicacionibus inclinati ob illius reverenciam et honorem, 
'uius munere vivimus et regnamus, predictum abbatem fratres mo- 
erium Sickemense in bonis familia hominibus et fodinis argenti ad 
1 monasterium spectantibus, sicut inpresenciarum iuste tenent et 
adent et in antea iusto; titulo poterunt adipisci, sub nostre culminis 
ectione et defensione imperii recepimus speciali universitati vestre 
re presencium inhibentes, quatinus nullus sit, qui predictum abbatem 
aonasterium Sickemense in predictis rebus suis contra presentem 
ectionis nostre paginam offendere vel temere molestare presumat. 
«X qui presumpserit, indignacionem nostri culminis se noverit incur- 
im. Ad huius itaque protectionis nostre memoriam et stabilem 
litatem presens scriptum sibi fieri fecimus et sigillo maiestatis nostre 
imus communiri anno mense et indictione subscriptis. 

Data apud Francfort, anno dominice incarnacionis millesimo ducen- 
mo tricesimo quinto, mense Augusto, octave indictionis (!). 

Cop. (XVI. Jahrh.) Hauptstaatsarchir Dresden. Act. Loc. 8387, 

! denfensione. 


M. 65. 
Kloster (irünhain, Tochterkloster Sittichenbachs wird gegründet. 


Vgl. Winter, Cistercienser I, p. 354, II, p. 298; auch Archiv für sáchs, Gesch. 
VH. p. 61 f. 


d. 66. 
Auf Verwenden Walthers, Abtes von Sittichenbach , bestätigt 
Burchard, Burggraf ron Magdeburg, dem Kloster Walkenried 
den Bestiz von Lándereien zu Alstedt und Pfiffel. 

Gedr.: Walkenried. Urkdbeh. 1, No. 217 (Reg.) 


Ss. Januar 34. kKrainburg. M. 


Ludwig, Abt von. Hersfeld vertauscht dem Kloster. Sittichenbach 
Güter zu Klein-Osterhausen. 
In nomine sancte. et individue trinitatis. Ludewicus dei gracia 
sveldensis ecclesie abbas.  Vergente in senium. mundo et labente 
»9re nimirum rerum gestarum. facile. solet. elabi memoria. Ideo 
ana cavit industria. instrumenta conficere, quibus. acta. legitima 
Pris innotescant et vigurem capiant firmitatis. Provide nosse volumus 
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juia in restaurum dictorum duoi. 
d aer er racione 
veclesit faa Querenvorde tre 
. tatis sue in villa Borchstorp in erri md | 
Hersveldensi, quos in feodo. Teceptos | a nobi 
ecclesie Sychemensi unius mansi proprietati 
nentem in minori Osterhusen, «c quem r 
commutavit ab eadem ecelesia S 
ui mansus racione proprietatis et 
m mansi proprietatem videlioek & 
"memorati mansi in minori Osterhusn. 
tationis et donationis ee: 
et inconvulsa, et ‚ne aliquid supere 
dubié questionis, sigilli nostri 
commutationem duximus muniendam cum : 
nomina sunt: Heinricus tavi Gin volant 
rieus sacerdos, Volkerus notarius; Vigun sm 
Sumrude et alii quam plures. Dat 
M*COXXX VIII indietione XI*, VI kaile 
Siegel nicht mehr vorhanden. — In 
Hersvelde de duobus mansis et dimidio in | 
Schreibers d, Dorsalnotiz der Urkd. so» 1203: De 
en Farin — Org: / 
p. 775; Thuringia sacra p. 730; 


1235. April 1. 
Burchard von Querfurt übereignet « 
in Burgsdorf als Ersatz für 21, d 
lassene Hufen zu Klein-Osterhausen. 


Ego Burchardus de Querenvorde signif 
libus universis tam presentibus quam d jen ; 
emit a Thedolfo milite de Mannesvelt tere E mi 
minori Osterhusen cum areis et aliis attine E- 
septem marcis de consensu meo simul T sensi qui 
dimidium mansum idem Theodolfus a me te | 
tercium. dimidium mansum ab Hersveldense abbate 
quia proprietas Hersveldensi ecclesie attinel 
mansorum et dimidii recompensatione tres i 
in Borehstorp eum areis et aliis neni 
restaurum assignavi, quos tres mansos 4 
recepi, quorum proprietas Hersveldensi e 


B. dii 
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ere. Mee proprietatis supradictorum duorum mansorum et dimidii 
inori Osterhusen quorum proprietatem Hersveldensis ecclesia liberam 
bsolutam dimisit ecclesie Sychemensi. Ut igitur dicta commutatio 
eris innotescat et debita firmitate nitatur, eandem feci «t presenti 
Xo et mei sigilli appensione communiri. Huius facti testes sunt: 
nherus archipresbyter de Querenvorde, Alvericus prior de Mannes- 
, Rodolfus miles de Vrakenleve, Thedolfus miles de Mannesvelt, 
wicus miles de Bennendorp, Herewicus miles de Middelhusen, 
nnes dicti Thedolfi filius de Mannesvelt, Fridericus miles de Scapowe. 
ım anno gratie MCCXX XVIII, kalendas Aprilis, indictione undecima. 

(S. Burcardi de Querenvurt et scultetus in palacio) an grün- weissen 


mfádem anhangend. Vgl. No. 77. — Org.: Staatsarchie Marburg. — Gedr.: 
tk, Hessische Landesgeschichte 111, Urk. No. 117. 


8. December 14. Lateran. 69. 


Papst Gregor IX. beauftragt die Aebte von Sittichenbach und von 
Volkerode, Sophia die Wittwe des Herzogs von Meran gegen Be- 
einträchtigung zu schützen. 

Data Laterani XIX. kal. Ianuari anno duodecimo. 

zedr.: Monum. German. Epp. secl. XIII pontif. I, No. 736. 


8. December 16. Lateran. 10. 


Papst (Gregor IX. beauftragt den Bischof von Naumburg, den 
Propst ron Merseburg und den Abt von Sittichenbach, die Söhne 
des vormaligen Vogtes von Gera Heinrich, bis sie zum Alter von 
25 Jahren gelangt, sowie deren Güter vor Beeintráchtigungen su 
schützen. 


Data Laterani, X VII. kalendas Ianuarii, pontificatus nostri anno XII. 


zedr.: Alberti, Urk -Saminlung 2. Gresch. d. Herrschaft Gera $m Mittelalter, p. 48- 
gl. Monum. German. Epp. Secl. XIII, pontif. I, No. 738; | Potthast, Regg 
10652. 


9. Februar 7. 11. 


Ludolf Bischof von Halberstadt überweist dem Kloster Sittichen- 
bach die Kapelle zu Klein-Osterhausen. 


I«udolfus) miseracione divina Halberstadensis ecclesie episcopus 
tis filiis abbati et collegio Sychemensi cum paterna caritate salutem 
vmino. Cum reverendum ordinem Cysterciensem a benignitate sedis 
tolice ob favorem sue religionis in multis noverimus privilegiatum, 
in aliquando plenitudo indiget adiectione. Ideo nos pro modulo 
re possibilitatis utilitati eiusdem paterna curamus intendere provi- 
&. Inde est quod nos pro honore gloriose virginis Marie et anime 
re remedio insuper precibus venerabilis fratris et coepiscopi nostri 
sschiehtequ. d. Pr, 8. XX. 21 
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Fridericus, Bernardus de Olsen, Ac T 
incarnacionis MCCX XXIX, VII idus I ji 
LT. Et ut hec donacio inconcussa | »ermi 

eam duximus muniendam. 


Stadtbibliothek zu 
Br Urkdbch. d, fii a 


1243. 
Burchard, Burggraf von burg 
Sittichenbach einen Weinberg bei uk 

In nomine sancte et individue trini Umen 
burgensis burgravius. Sepe conti 
memoria hominum elabi, nisi super eo scri tura 

vidit industria litteratam fieri ca cautionem, q | 

itate nitatur et certitudo posteritati relinquatur. n 
tam futuros quam presentes, quod nos jui - 
burch partem nostre proprietatis visi d 1 | 
ceptis ab ecclesia XXV mareis eidem ecele e ire 
consensu filiorum nostrorum omnium et hi 'edum vent 
iure proprietatis et libertatis perpetuo jonsi det la1 Y" 
tam rationabile factum casu aliquo intereidente * 
mutari, presentem paginam conscribi timus 
munimine roborari Huius rei testes sunt: Bi 
Querenvorde, Hoygerus de Vredeberch, A merit | 
lomeus de Levenowe, Rodolfus dapifer de € 
Steden, Heinricus Vereken, Wernerus de & » 
fridus de Helbere, Godefridus de Revenin; e, Hem 
Reveninge, Heinricus de Bunowe. Datum anno 


Angehängt Siegel nicht mehr vorhande 
burchgravii irdel de vinea in Kocken bor 
harcheravi de Marice de iura in Kacken fagdel 
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Ä 728. 

Bederich Graf von Belízig sandte dem Abt von S. Marien su Stade 
herrliche Reliquien „sub testimonio Rudcheri Brandenburgensis 
episcopi et H.! abbatis Sichemensin. 


i. Annal. Stadenses: Mon. Scriptt. XVI, p. 368. — Vgl. Sello Lehnin p. 117. 
Dies H. nur in einer Handschrift. 


; 13. 
wene brif vom bischof zu Meideburg uber ein huffe lants und ein 
; darbey liegende zu Groszen Osterhauszen, geben tauszent [I* XLV». 
48 lem Urkundenverzeichniss. 


. November 20. Doberstau. 74. 
Ulrich von Friedeburg überweist dem Kloster Sittichenbach die 
Dörfer Schepstedt, Bredau, Zilte und Lusite. 

'overint omnes in Christo fideles tam futturi temporis quam pre- 
hanc litteram audientes, quod nos Olricus de Vrideberc edocti 
spiritus unctione cum consensu dilecti fratris nostri Hogeri de 

berc proprietatem nostram, quam emimus a comite Ol(rico) de 

istan, videlicet has quatuor (villas) Schepiz, Brettowe, Szultwiz, Blasiz, 
omnibus suis attinentiis contulimus in remissionem peccatorum 
rum ecclesie in Sichem conditione tamen, quam cum amicis 

8 concepimus, mediante. Et frater noster iam dictus decimam 

um earundem facto restauro sancte ecclesie Magdeburgensi et do- 

H(enrico) de Libenowe prefate ecclesie integre ordinabit. ltem 

atiam, quam habemus de quibusdam villis ecclesie beati Petri in 

burc dicte in Aldenburc ad condendum testamentum nostrum de- 
ıus, «quam sepe dictus frater noster promisit fideliter resignare et 
lecessum nostrum ecclesie beati Petri! in Aldenburc promisit or- 

*. Preterea paratam pecuniam quam habemus in auro et argento 

consensu dilecti fratris nostri contulimus G(ertrudi) uxori nostre, 

a cum consilio iam dicti fratris nostri quicquid pertinet ad salutem 

' nostre inde valeat operari. Insuper iam dictus sepe frater noster 

lutionem debitorum nostrorum studere promisit et, si aliqua feoda 
titulo possidemus, cuilibet agenti coram hominibus nostris gratiam 

isticiam exibere. Item frater noster dabit uxori nostre tres carratas 

i vini quod crescit in Vrideberc singulis annis expedite. Hec omnia 

dicta promisit frater noster multociens dictus dilecte G(ertrudi) 
nostre et domino B(urchardo) de Quernvurte et filio eiusdem 

10? B(urchardo) et domino H. de domo et domino H(enrico) de 

n inviolabiliter observare. Verum ne illa que geruntur in tempore 

olubilitatem temporum a memoria hominum evellantur presentem 

am appensione sigillorum nostrorum duximus roborandam. Datum 

)bertawe auno gratie M°C-CXL'=° VI» XII» kalendas Decembris. 


‚Siegel an Pergamentstreifen unha . — In dorso (gleichzeitig): Olrici de 
. — Org.: Hauptstaatsarchic 
27* 


























nge von 
bomber ezliche guter db percer 
tauszent II* XLIX°, 
Aus dem Urkundenverzeichniss. 


1253. August 5. 
Ulrich Graf von Regenstein v e 
von Teile ee em Closter 
Dörfern Bredau, Lusitz, Schepstedt w 
: In nomine domini amen ! Nos U icu; 
de Reinstein omnibus litteram hane ^ E 
ea que legittime fiunt in 
hominum industria minuat vel inmutet, & 
amminiculo perhennari. Hac nos ducti e 
monio tam presentibus quam posteris € 
omnium heredum nostrorum et unamini v 
iuri et utilitati, tme ede 
sita sunt a rch scilicet Pretowe E 
nei vir stet: E 
le uitis ! 
Beedle line ese doi, dicudonpá De 
placito secundum morem nostre pre 


- * 
- 
Re - — 


es Li 
ne 
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imiter omni iuri quod in predicta proprietate habere poterant 
enuntiantes omnes. Simul eam obtulimuset liberali devotione 
riose virgini Marie ipsam super reliquias offerendo statuentes 
ut monasterium memoratum Sychem eam in perpetuum possi- 
et quiete. Igitur ad robur et confirmationem huius pre- 
ram conscribi fecimus et cum nostro sigillo, etiam illustrium 
ilis, qui presentes erant, scilicet reverendi patris domini 
lecti et confirmati Halberstadensis, comitis Bernardi de An- 
; Gevehardi de Werningerode, comitis Sifridi de Blankenburch, 
nioris et Burchardi filii sui de Querenvurte, Waltheri de Arn- 
1 habundantem cautelam rogavimus communiri. Áctasunt hec 
placito provinciali omnibus videntibus et attestantibus, qui 
10 gracie M°C"CLIII® nonas Augusti, indictionis undecime. 

n rother Seidenschnur angehüungt gewesenen Si sind 7 erhalten: 
electi, 2. Bernhards v. Anhalt, 3 Gebhards r. Wernigerode, 4 [eklt, 
| Regenstein, 6. S. Burchardi de Quernfurt et scultetus in Palacio 
igt. das getheilte Querfurter Wappen mit dem halben Adler rechts und 
Hung links), 7. S. Burchardi iwenis de Quernvorde, 8. Walthers v. Arn- 
dorso (gleichzeitig): de bonis Olrici de Vrideberch 


Yi 
iatsarchir Dresden. — Gedr.: v. Heinemann, cod. A I, No Sita; a; 
dbch. d. H. Hulb II, No. 880. 


rz ^. 48. 
iann. Abt und Günther Mönch zu. Sychem sind Zeugen der 
nde, durch welche Hoier der ältere und Hoier der jüngere 
"riedeburg eine Schenkung ihrer verstorbenen Grossmutter Uoda 
ats Kloster. Mehringen bestätigen. 

int anno gratie M°CC>LV°, Nonas Martii, indictionis XI1IIe. 
Heinemann, cod. Anh. II, No. 211 


i4 13. Quedlinburg. 49. 
Abt von Sittichenbach. wird in dem Entwurf eines Vertrages 
hen dem Erzbischof von Magdeburg und dem Bischof von 
erstadt als. Obmann des Schiedsgerichts vorgesehen, welches 
die Finung beider Flochstifter errichtet werden soll. 
— De unione vero ecclesiarum Magdeburgensis et Halber- 
e est tractatum. Capitulum Halberstadense eliget! quatuor 
n Magdeburgense eliget quatuor qui tractabunt de unione 
; qui octo si concordare non possent, eligent mediam per- 
tem de Sychem?, qui eos concordabit et ad? quoscumque 
m abbas declinaverit illi parti standum est. — — — 
unt hee Quidlingeburg in dumo fratrum minorum — anno 
*"CLVII^ Idus Iunii — 
ie wu Bronlenbarg IT p. 50; "Scot, Urklich d. H. H. I, 
c. Mülrerstedt, Hegg arch. Magdbg. II, No. 1422. 

3 abb. de Sich. und — 3 ad — est vom Schreiber übergeschrieben. 






















tulerint, favorabiliter et benigne presente 
sigilli nostri appensione in nomine domini confirmante 
dominice incarnacionis M«C"CLVII*, VII* idus Octobri. 
a m 1e SUE NM ry ood g.: 
m, 
Schmidt, Urkäich d. H, Hall, 1L No 94i 
1260 ff. 

Vier versigelte brief, melden uber —: 
Mansfelt und Querfordischs gewest, das clos 
tauszent II* vnnd ezliche LX iar. 

Aus dem Urkundenverzeichnisse, 


1261. 


Am 26. Januar. starb. die 
Schirmbach (Schermbecke) beim ] 
in Minchsiracht gelobt haljo, indem er REBEES 
unterhalt empfing. Se eerie RE m-— | 
altiore ad introitum done c chemensis 
sm uli rn di doe I, 
Vgl, auch Werner Rolevinck b. 


LE] 


1262. 26 Juni. Helbra. 
Luder Erzpriester von Polleben 1 
Otisrode kein Rech über die Leute de 
hofs Dippelsdorf zustehe. 4, 
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Jniversis Christi fidelibus scriptum hoc inspecturis Luderus de! 
, archipr(esbyter) de Ponleve salutem in domino Ihesu Christo. 
m fore cupimus tam presentibus quam futuris: quod, cum causa 
nter monasterium Sychemense ex parte una et Fridericum plebanum 
lisrode ex parte altera vertebatur super familia de Dippoldesdorph 
80 plebano deducta fuisset in iudicium coram nobis, dictus plebanus 
suit conquerendo, quod familia prenominate curie ad suam pertineret 
chiam ab antiquo et se infra quatuor annos a sua cura temere ab- 
isset Cuius assertioni frater :Th.: procurator prefati monasterii 
riptionem quadragenariam opponebat, quod videlicet sepe dicta 
ia sacerdotem sibi quem voluerat ante annos quadraginta semper 
'* consuevisset preter eos qui ratione domicilii ad aliquam par- 
am pertinebant. Cumque plebanus ad producendum pro se testes 
ntialiter fuisset admissus et habitis quatuordecim dierum induciis 
elegit in testibus defecisset, libertatem quam semper habuerat per 
itivam sententiam et de' prudentum virorum consilio adiudica- 
s sepedicto monasterio Sychemensi pacifice possidendam litteras 
ntes sigillo nostro et sigillis dominorum qui dicto negotio inter- 
int abbatis Friderici de Wimodeburch et Ottonis prepositi de Hel- 
roboratas in testimonium erogantes. Acta sunt hec in Helbere in 
do anno gracie M°CC°LX ll in die sanctorum Johannis et Pauli, 
ntibus multis testibus, clericis et militibus quorum ista sunt nomina: 
ricus monachus de Mansvelt; Reinerus de Risdorph, Iohannes de 
ere plebani; Fridericus Rust, Theodoricus de Bennendorph milites; 
ricus de Ozstrowe, Iohannes de Crevetenvelt! et alii quam plures. 
! angehängt gewesene Siegel nicht mehr vorhanden. -— In dorso (gleschseitin): 


milia in Dyrpecldestorph. — Org.: Unirersitätsbibliothek Leipzig 
ken, Scriptt. I, 2.766; Thuringia sacra, p 730; Schameltus, Klost. Sittich. p 104. 


velt: das e aus einem | vom Schreiber corrigtrt. 


). 84. 
[tem ein brif vorhanden, das das closter die hulfe hat uber den 
er zun Lupperszdorf, des datum heldet tauszent II* LXIT-*. 

lus dem Urkundenverzeichniss. Wohl mit der vorstehenden Urkunde identisch. 


j. November 20. Magdeburg. SO. 
Dietrich Dekan, Walther de Misna und Wichmann von Barby 
Domherrn zu Magdeburg, als vom Papst Urban IV. ernannte 
Schiedsrichter übertragen dem Abie von Sittichenbach die Ent- 
scheidung des zwischen Pfarrer und Gemeinde su Ler einer- und 
dem Stift S. Johann su Halberstadt andrerseits über das Pfarr- 
lehen su Ler entstandenen Streites. 


Datum Magde(burg) anno domini M°C°CLXIll, kalendas Decembris. 
Jedr.: Geschichts-Quellen X V. p. 331. 








Ju. 
fi 5» — Xe. 

















AE sese X 
Conradus et Theodoricus de Varila [ 


ee prietatem I nsus 
je Pille, qui eundem man ab ec 

A. jury die Mauritii. L5. 
Regest des Prior Heinrich Dringinberg. — — Gedr.: V Val 


1265. December 14. 


Conradus miles de Stocwitz notum fi 
rici de Peffelde uxor coram ipso renu 
Peffelde sito, cuius proprietatem: eoslesia $ 

A. 1265. 19 kal. Ianuarii. 


Regest des Prior Heinrich Dringinberg. — — Geis W 
I, p. 391. 


ea. 1265.) 


Gerhardus de Quernfort protestatur 1 
de Numborch filium acceptis 2 marcis 
Pfeffelde sitis, quae pater suus monestirib/d 


pugne ror Hoerih Deestien un PIE 


er Zn 





1267. Februar 27. Löbnitz. 
Das Kloster Sittichenbach verkauft d 
Hochstifte Meissen die Dörfer Zilte, 8 
Lusitz. 

Frater W: abbas, 

que conventas Sychemenei sis iens c. 

omnibus presentem paginam spectu ; 

divinitatis quam emm qe existit Eti Ert 

liter gesta sunt oblivioni tradantur, i 

est quod ad notitiam presentium et ad m 
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sis et presenti pagina protestamur, quod nos villas quatuor vide- 
Zultewitz Scepitz Bredowe Blositz ad ius et ad proprietatem nostri 
sterii tunc libere pertinentes, sitas a latere infra Ilbore et Lubanitz, 
ıter quadraginta unum et dimidium mansum quemlibet in annuo 
| dimidiam marcam boni argenti et albi annis singulis solventem 
"abili domino Witegoni episcopo Misnensi nomine sue ecclesie tra- 
1e possesionis subsecuta vendidimus et alienavimus cum omnibus 
entiis suis, agris pratis pascuis silvis virgultis aquis aquarumque 
rsibus molis et molendinis piscationibus viis et inviis vel quocum- 
modo dici vel nominari possit pro ducentis et quadraginta marcis 
is argenti Misnensi pondere ponderatis, ita tamen ut sepe dicte 
cum universis appendiciis suis ut supradictum est transeant ad 
siam Misnensem cum omni iure, quod nobis et monasterio nostro 
etebat in premissis vel conpetere potuisset quomodolibet in futuro: pre- 
bus etiam protestantes pecuniam supradictam totaliter nobis esse 
am et conversam cum summa diligentia in nostri monasterii utili- 
1 Et ne alicui super antedicto contractu dubietas oriatur, presentem 
am sigilli nostri muninime duximus roborandam. Datum et actum 
ubanitz anno domini M*CCeLXVII», III kalendas Martii. 


segel halb zerbrochen um Pergamentstreif anhangend. — Org. Haupstuatsarchic 
resden. — Gedr : Cod. Sax. Reg. Bisthum Meissen I, No. 201. 


í. August 28. 91. 


Ein brief von Heinrich, Reichart und Bartolomes von Libenau ! 
ezliche guter szo sie von den graven von Mansfelt zu Groszen- 
hauszen zu lehen gehapt und dem closter zugeeygent; geben 
ent II: LXVII* am abent Bartolomei. 

lus dem Urkundenverzeichnisse. 

Lindenau. 


i. Halberstadt. 93. 


Volradus Halberstadensis episcopus protestatur, Bertoldum Halber- 
nsis ecclesie. canonicum et Frederrcum comitem de Clettenberg 
's renunciasse omni querele et impetitioni in proprietate XI man- 
n villis Peffelde et Schapsdorp adiacentium resignantes hanc pro- 
item. monasterio Sychemensi receptis 2 carratis vini. 

Halberstat a. 1267. 

legest des Prior Heinrich Dringinberg. — Gedr : Walkenrieder Urkdbch. I, 
!'; Schmidt, Urkdbch. d. H. Hulb. Il, No. 1177. 


‘. März 8. Mansfeld. 93. 
Durchard Graf von Munsfeld bekundet, dass er auf litten des 
Abtes und des Konventes von Sutichenbach dem Bischof von Halber- 
stadt 3 Hufen in Burgsdorf als Lehen aufgetragen hat. 





















- - m. mm m 


oa ere : o it. 
1268. ar 


1 so! Du ed a He 


1269. April 4. Bornstedt. » 
Der Abt zu Sychem ist Zeuge der Ur 
der Aeltere von Friedeburg eine Sch 
des ‚Jüngeren an Kloster Mehringen | 

Datum anno domini M°C°Co LX* VIII in E 

Ambrosii. 


Gedr.: v. Heinemann, cod. Anh, II, No. 356. 


1270. | 
Neun brief seint vorhanden uber den zende 
ezlichen andern guttern; der datum ist tauszent 
Aus dem Urkundenverzeichnisse. - 


ea. 1270. 


Neun brief die pfar zu Clein 
de, der datum tauszent II* LXX« ar 
Aus dem Urkundenverzeichnisse, — Vgl No 96. 


1271. Februar 9. 
Das Kloster Sittichenbach v« 
Bischof Volrad von Halberstadt u 
als Archidiakon gewordene Ueberl 


id 


- 
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Osterhausen, welcher bisher zur Pfarrkirche 4n. Gross-Osterhausen 
gehört, zu genannten. Leistungen an den Presbyter hierselbst. 


Nos frater Wernerus abbas totusque conventus ecclesie Sichemensis 
re presentium profitemur, quod, cum dominus Volradus episcopus 
erstadensis et archidiaconus scilicet prepositus de Caldenborne suus- 
conventus nobis in separatione ac perceptione decime minoris Oster- 
ren quondam pertinei.tis ad ecclesiam maioris Osterhausen con- 
um unanimem prebuissent, nos monasterium nostrum ad ea que 
& scripta sunt obligamus observanda: videlicet quod ius archi- 
pnatus predicti prepositi in nullo penitus minuemus et sustenta- 
em !, quam cum ipsis taxavimus, presbitero relinquemus?, hoc est 
m sacrificium: XXIIII sexagenas decime in Scovesse, decimam mansi 
imidii?, mansum unum liberum qui non est decimalis et tres agros, 
erium unum et tres areas preter illam in qua idem presbiter com- 
atur. Igitur in huius rei testimonium presentes litteras sigillo nostro 
itas Caldenbornensi monasterio dedimus supradicto. Anno domini 
LX XI, quinto idus Februarii. 

Gedr.: Schöttgen und Krıysig.  Dspll. et scriptt. II, y. 709, daraus Schmidt, 
isch. d H. Halb. II, No. 1230. 

I sustentatione: — ? relinquamus. 3 dimidium. 


1. Februar 28. Wimmelburg. 99. 


Burchard, Graf von Mansfeld bekundet, dass er die ın seinem 
Besitz befindlichen, auf die Vogtei des Klosters Kaltenborn be- 
rüglichen Urkunden im Kloster Sittichenbach hinterlegt hat. 


Nos Burgardus dei gracia comes de Mansfeld tenore presentium 
temur, quod, cum inter prepositum de Caldenborn et nos fuisset per 
tes de Sichem et de Wimedeburg amicabilis compositio celebrata 
ue partem advocatie super bonis monasterii Caldenborn nos con- 
"ntem domino episcopo resignassemus, omnes literas seu instrumenta, 
super predicta advocatia habebamus, apud monasterium deposui- 
Sichemense, donec compositio etiam fieret inter consanguineos nostros 
r reliqua parte advocatie et prepositum supradictum. Quo facto 
.xata instrumenta recipiemus in sepe dicti prepositi suorumque do- 
"rum presentia confringenda. Igitur in huius rei testimonium pre- 
s literas conscribi atque predictorum abbatum et nostro sigillis 
aus communiri. Datum et actum in Wimodeburg anno gracie 
OLXXI sabbatho quo cantatur: Intret oratio mea. 


sedr.: Schöttgen und Kreysig, Dipll. et Scriptt. II, p. 710. 


3 Juli3. 100. 


Burchardus comes de Mansveld protestatur, quod una cum fratre 
liis ecclesiam in Peffelde et omnia bona sua tam infeodata quam 
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:Rüdolfus: dei gratia Romanorum | 
sacri Romani imperii fidelibus presentium in. ) 
Tociens regie celsitudinis sceptrum € tollit V a 
domino, a quo datur omnis poca fe  gruberr 
divino cultui dedicata benigna cons 
libertates servandas et facultates sugendas g 
invenitur. Cum enim omnis gloria sive po | principat 
consistat precipue solidata fortunis, aeri arbitrami 
ut simus subiectis et in iusticia. a n g 
igitur presens etas et successura pes 0 
qua! religiosi viri ** abbas et con 
ciensis ordinis eirca divini, cultus 

it, gratiosius attendentes considermtst q 

i puritatem qua erga nos et Romanum i 
usus quod cupimus eorundem monasteri 
floridum et in temporalibus opulentun, « 
ventus supplicationibus inclinati » 
cum omnibus hominibus et personis necnon p 
sentiarum rationabiliter possidet eti — " 
alieni dispendio poterit adipisci, nostra € 
cipimus 8 i, omnia privilegia libertates c 
memorie Friderico quondam Romanorum i ! 
soribus inclitis imperatoribus Romanis et reg je T e 
concessa, prout rite concessa noscuntur et provide se 
ac personis in eo divino obsequio mancipatis, 
firmantes innovantes et presentis scripti pa 
ergo omnino hominum liceat hane paginam 1 
mationis et innovationis infringere vel eidem. 
Si quis autem hoc attemptare prosumpeem ge 
vffensam se noverit incursurum. In « 

roboris firmamentum presens - 


magestatis? nostre sigillo iussimus commr Tu 
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bilis Wernherus Maguntinus archiepiscopus, Ludewicus comes 
us Reni Bawarie dux illustris et Albertus inclitas dux Saxonie 
jiles viri Otto comes de Orlemunde,? Otto comes de Anehalt et 
ırdus de Qverenvord et alii quamplures nostri et imperii Romani 
Datum Hagen(owe) XI. kalendas lanuarii, indictione secunda, 
domini millesimo ducentesimo septuagesimo tercio, regni vero 
anno primo. 
gel ron rothe Wachs am rerblasster Schnur anhangend. — Org: Huupt- 


chir Dresden — Gedr.: Winkelmann, acta. imperii II, p.78. Vgl. Böhner, 
tud. No. 39. 


inter dem a ein Buchstabe ausradirt. ?2* m und a 1m Anfang waren erst 
schrieben, jetzt gross überzogen. 31 ist über einen andern Buchstaben über- 
ben. 


Mai 6. Lyon. 102. 


Papst (1regor X. beauftragt den Abt von Sittichenbach mit der 
Schlichtung eines Streites zwischen dem Kloster Kaltenborn und 
dem Dorf Leinungen über die geistliche Gerichtsbarkeit dortselbst. 


ata Lugduni secundo nonas Mai, pontificatus nostri anno tertio. 


dr.: Schottgen und Kreysig, Dipll. et Scriptt. II, p. 711, — Vgl. Potthast, 
I, No. 20822. 


. Mal 15. 103. 


Burchard von Schraplau und (rebhard (Graf von Mansfeld über- 
eignen dem Kloster Sittichenbach Güter zu Ilayggendorf, Esmanndorf 
und Schafsdorf und bestätigen zugleich den Besitz uller bisher von 
ihren Vorfahren dem Kloster überlassenen Güter. 


Vir Burebardus von Seraplowe, gnant von Querenvorde, und grave 
ardus von Mansvelt allen christgleubigen zu ewigen zeitten. 
lich wirde in ein vorgessen und vorbergen gestellet, was nicht 
ieffes kraft befestiget. Darumb thun wir kont den iczigen gegen- 
(n und nachkomen, dass wir unserm geliebtem in Christo hern 
«| brudern zu Sichem xxxv marck, welche wir von yhnen yn 
und mancherley unser notturft zu vilen sachen geliehen ent- 
n oder genomen haben, fur welche wir (ein guttlichen vortracht 
i) xvi marck zins oder einkomens von vnsern lehengüttern 
aufgeben haben, vn gleicher form vnd wevsse, als wir solche 
| reichs gewalt oder hand uberlieffert hetten: nemlich vn Hoier- 
! 4 huflands, welche besizlich ynne haben Irig Fridericus vnd Otte 
ler; item 3! , daselbst, so besitzt Heinrich von Lembeke mit seinem 
ler jerlich zinsset 1'/, mark, und mit desselbigen (areas) hofstetten 
smerstorp, so jerlich zinssen 1!/, marck; item zu Scastorp 1!/, huf 
welche ynne haben Herdewicus und sein brüdere; item einen 
























welche dise namen haben: 
Mansfeld, so umb t 
brief mit seinem eygen sigi il bestettigt | ; Heinrie: 
alt Sodtram (!), der pede sl Hermannus Mordere, C 
seine sone Conradus und en 3unthe 
mannus Leneke, Daniel der ju 

geben im jar des herren M OC XXVI à 
Uebersetzung des XVI. Jahrh. Hr 


- V So ist das lateinische advocatus übersetzt, 


1276. Juli 13. Sittichenbaeh. 


Actum in Sichem et datum anno domini M*QO 
J ze es indictione ITI, concurrente IL, epacta I I. 
.: Sehóttgen und Kreysig, dipli. et scriptt. IT, p. | 


1277. März 6. 


Heidenricus praepositus, r et totus c itus ii 
nuntiant erga monasterium M rabo iuri v dali. 
annis | vini urnam monasterium solvat. 

A. 1277. 2. nonas Martii. - 


Regest. des Prior Heinrich Dringinberg — Gedr.: 


1277. Auzust 13. 

Johannes abbas Sichemensis 
solute Dithmaro abbati et conventui - 
dean ita tamen ut urnam vini de 6 

ecelesie Caldenbornensi solvendam 


yv 
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asterio Walkenride 5 marcis albi argenti. Vendunt etiam omnia sua 
sin Peffeld 16 videlicet mansos cum omnibus pertinentiis cum pascuis vir- 
i$ aquis et quod vulgariter rodelant dicitur pro 2131/, marcis Branden- 
rensis monetaecontra quemlibet se ad warandiam obligantes. Item etiam 
natum est propace ipsorum et monasterii Walkenride, quod hoc nulla 
| ex illa parte Peffelde usque Osfurde inter montem qui Vorst vo- 
r et aquam Unstrot, monasterium Sichemense autem nulla bona ab 
parte Peffelde usque Walhusen inter montem qui Wodansberg vo- 
r et aquam Helmena data aut emta retinere debeat; sed si Walken- 
ngibus in terminis illis aliquid datum fuerit, hoc iusto modo optinen- 
| Sichemensibus relinquatur, sicut hoc fiat Walkenridensibus in 
inis praedictis. 

A. 1217. Ydus Augusti. 

Regest des Prior Heinrich Dringinberg. Gedr.; Walkenried, Urkdbch. I, p. 395. 


8. 1068. 


Drei vorwilligungsbrif uber vier huffen landes zu Groszen Oster- 
szen, ist der von Mansfelt gewest. Datum tauszent IFLXXVTII*. 


Aus dem  Urkwundenverzeichnisse. 


9. November 30. Sittichenbach. 107. 


Das Kloster Sittichenbach verpflichtet sich dem Kloster Caltenborn 
wegen der Kirchen zu Osterhausen, Röblingen und Pfiffel jährlich 
3 Trnen Wein zu liefern. 


Nos frater Iohannes abbas in Sichem totusque conventus omnibus 
scriptum visuris salutem in perpetuum.  Presentis scripti testimonio 
uamus, quod nos et nostram ecclesiam obligamus ad hoc, ut pre- 
o et suo conventui in Caldenborn pro sinodali iustitia trium ecclesia- 

videlicet Osterhausen Rebeningen et Pfefelde tres urnas vini in 
*sdorf singulis annis perpetuo persolvamus. Huius igitur actionis 
s sunt: Heidenricus prior, Ioannes bursarius, Ioannes camerarius, 
telmus subprior, Ioannes magister conversorum, [oannes cellerarius, 
"tus infirmarius. Datum et actum in Sichem anno gratie M CC 
CX in festo beati Andree apostoli. 


"sedr : Schöttgen und  Kreysig, Dipll. et Scriptt. II, p.714. 


©. 108. 


Ein brif uber VI huffen landes minus ein viertel so Burgkart von 


stedt (!) denselbigen zenden dem closter vorkauft, des datum tauszent 
LXXX». 


Aus dem Urkundenrerseichnisse. 


























Gedr.: Schöttgen und Kreysig, dipl. et seript. I 


1283. 
‚Das Kloster Sittichenbach nimmt d 
Brüderschaft auf. 
Frater Iohannes dietus abbas cum univers 
in Sychem domine Ermegardi totique conventu 
suarum suffragium salutare. Exigente pie deve 
domum nostram et fratres nostros specialiter hal 
abrimnda et damus fratcrdiatein SES | tie ‚bo 
apud nos fiunt ac deinceps deo dante den x». 
et orationibus ceterisque piis operibus, quil o pl 
in vita vestra pariter et in morte, ita et ‚eu 
minarum nostro capitulo fuerit intimafüb, ad 
subsidiis «gays Datum anno domini M 


— Gedr.: v. Fe eod. p I. No, 


12587. Mai 1. Walkenried. 
Giselerus Campensis abbas abba 
puri argenti à monasterio Wa erg »ce - | 
lendino in Hanseshove, quod AXE prom ser 
costes, tali conditione ut a grangia Cord 
molendinum nec aliam domum in dod le 
Item; praedictus abbas Campensis et abbates ( v 
protestantur dominum —— ^iusdem jue ec Di 
in Peffelde scilicet 15 mansos cum o s pertin 
nasterio Walkenride pro 213!/, marcis 
Walkenrid. a. 1287. die Philippi 


Regest. des Prior Heinrich Dringinberg. — 


j um om 


^(» 


an r 
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11. Ä 112. 
ebte Dfithmar) von Walkenried, Jo(hannes) von Sittichen- 
nd Wfithelo) von Georgenihal bekunden, dass der Streit 
en den Achten Th/codericus) von Pforta und H(einrich) 
eifenstein über den Lauf des Baches Schambach, dessen 
tung ihnen von dem Abte von (Alten-)Campen in Cistercio 
re capituli generalis aufgetragen, aber nicht gelungen war, 
12 von den Parteien erwählte Schiedsrichter beglichen ist. 

it hec anno domini M°C°CLXXX IX, quinto ydus Iulii. 

| Pergamentsireifen angehüngt gewesenen Siegeln die der Acbte von 


ttichenlxich, Georgenthal, Piorta und Heiffenstein erhalten. — In dorso 
ıper Seampach in Sverstete. — Ory.: Staatsarchiv Magdeburg. 


ruar 253. Erfurt. 113. 


Rulolf bestätigt dem Kloster Walkenried und dessen 
ganklóstern Volkerode, (reorgenthal, Pforta, Reifenstein 
Hichenbuch gelegentlich der von denselben sur Erhaltung 
ndfriedens £u leistenden Beisteuer ihre Steuer- und Abgaben- 
t. 


; dei gratia Romanorum rex semper augustus universis 
Romani fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam 
um. Ad Romani regni dirigenda molimina evocati! voca- 
qui fastidiosam superboruin elidens superbiam devotam 
humilium collocat in sublimi, in mente disponimns et iugi 
revolvere non cessamus, qualiter a supremo rege regum in 
lio constituti in instauracione pacis et tranquillitatis rei- 
i nostri debitum exequamur et opressos tirampnorum tiram- 
tuicionis presidio consolemur. Ea propter ad universorum 
re presenejum volumus pervenire, quod nos honorabiles 
viros abbateinfet conventum. de Walkenriht et nichilominus 
nventus monasteriorum eis attinentium videlicet de Volkol- 
le Georgii, de Porta, de Rifenstein et de Sicheme Cister- 
nis dilectos devotos nostros, quorum insignis vite religio 
gri pleni eui dominus benedixit suavitatis oblectamento nos 
atinentibus suis bonis et hominibus 'sub umbra nostre pro- 
irare. volentes presenti serie universis precipimus et firmiter 
e quis persona. euiuseumque condicionis ratione contribu- 
| super institutione. pacis per nos Erfordie nunc sanctita 

tanquam. viri. inbecilles pacate. quietudinis commodum 
solvunt ita, quod nulla ab eis aut bonis aut ab hominibus 
ibucio: vel exactio. vel alterius Servicii genus indebitum re- 
os in futurum huiusmodi? trahat ad consequentiam, sed 
exempeiones et libertates, quibus dotati sunt, mandamus 
4. Pr. S. XX. 28 
























1!/ von ‚den Brüdern Wichmann und. ug 
signirte Hufen in Zinsdorf gegen 2 H 
Quoniam dies hominis breves sunt super ter 
et generatio advenit, opere pretium est, ut ea, ı 
sole, cedulis impingantur, ne vetustatis 
trahantur. Hine est, quod nos —À 0 
in Sichem universis Christi Bidelibas n 
bilibus patribus et dominis sancte ? 1 
duorum mansorum annuatim marcam s 
contulimus iure perpetuo possidóndan pro n 
mansi et dimidii siti in Cinstorph, qnam nostre e 
omni impetieionis molestia 0 posside y. nm 
de Nyenburch Wichmannus et dictu 
habebant in feodo a dominis ecclesie p | 
heredibus et coheredibus suis consentientibus m 
mansos suprascriptos ab eisdem in pheodo m 
permutacionis et concambii testimonium pre 
fecimus roborari, testes ydoneos quorum hec 
Heidenricus prior, Allexander subprior,? Albe 
bursarius, Conradus cantor; Wick et T 
et plures alii fide digni. Datum anno gratie M X 
Cop.: Haus- und Staatsarchiv Zerbst, — Gedr.: v, Hein 
II, No. 690. 


! rubine. 2 supprior, 
1292. September 19. Aschaffenburg. — 


Gerhard Erzbischof von Mainz I 
Einbeck auf, die Oistereienserklöster W 


A wo 
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stein in der Mainzer, Marienthal, Riddagshausen, Sittichenbach, 
Michaelstein in der Halberstälter, Amelunxborn, Delsigesroda in 
der Hildesheimer, Hardenhausen und Bredelar in der Paderborner 
und Scharnebeck in der Verdener Diözese gegen Ungerechtigkeiten 
und Bedrückungen zu schützen und gegen die Uebelthäter nach 
den Statuten des Mainzer Concils zu verfahren. 


Datum Aschaffenburg anno domini M’CC-LXXXX° secundo, XIII? 
das Octobris pontificatus nostri anno tertio. 


redr.: Walkenried. Urkdbch. I, No. 544. 


». 116. 


Fin brief uber Groszen-Osterhauszen mit aller zugehorunge von 
rave Otten von Brandeburg, des datum tauszent Ile XCVIe. 


Ins dem Urkundenrerzeichnisse. 


). Juli 23. 11%. 


Johann früher Alt zu Sichem und Bruder Herderich, Kämmerer 
daselbst, sind Zeugen der Urkunde, durch welche das Stift Quedlin- 
burg dem Kloster Pforta Schenkungen macht. 

sedr.: Wolff, Chronik d. Kl. Pforta II, p. 264 (in Uebersetzung). 


2. 118. 
Burchard Graf von Mansfeld und Burchard Herr zu Schraplau 
übereignen dem Kloster Siltichenbach genannte ihnen. von den 
Gebrüder von Faldeke zu Wiche resignirte Güter in. Heigendorf 
und Schafsdorf. 


m namen des herren amen. Burchardus von gots gnaden grave 
Mansfell und Burchardus herr des schlos Serapelo, allen zu ewigen 
n. Auf das nicht vergessenheit, so ein stifmutter ist der warheit, 
leubigen oder glaubwirdigen gemut reytz und gewalt einlege, ists 
notten und bequeme, das geschicht und handlungen der menschen 
ı zeugnis und ordenlich schrift vns gedechtnus wiederumb herfur 
it werden. Daher kompts, das wir allen und yderman, so disß 
t furkompt, zu erkennen geben und kunt thon, das Th. und Anno 
wer genant von Faldeke, so in der stadt Wie wonhaftig, zwo huf- 
und ein halb mit hofsteten und wissen, und was sonst darzu ge- 
. auch wuste ungebauete lender, gelegen vn höffen, dörfern und 
" Ileygendorp und Schachsdorp, darzu auch der wald daselbst 
en, welchs alle sie von uns zu lehn ynne gehabt haben, nu diselbigen 
Mliz uns widerumb aufgeben und heimgestellet. Und wir haben 
unser selen heyl willen, ja auch unser vorältern, disse .alle vorge- 
te gutter eeschenket der kirehen Sieliem, mit allem recht, so wir 
| gehabt, zu ewigen zeitten frey und sicher zubesiczen. Auf das 
28° 

































, HE Haorih Vig Da 107. 

1306. März 14. Eisleben. 
Johannes Abt von Sychem ist Zeuge di 
Durchard Graf von Munsfald dem Kloster W 


in Langenried übereignet. e 
Actum in oppido nostro Ysleve anno MOCCVI. fe 


Gedr.: Walkenrieder Urkdbch. I, No. 673. " 
1309. November 17. p 
De itor Pitächenbarl VM 
bach, welche es von dem Kloster F le an 
des Klosters Kaltenborn su leitende ! 


‚ ur 


Nos frater Iohannes abbas totusque cor eds Ir 
tiensis tenore presentium recognoscimus p > protesta 
dominorum canonicorum regularium teclee 
sacerdotum eiusdem banni fide dignorum i > 
quod honorabilis vir dominus prepositus ( Ts rchi 
bornensis ac sui antecessores ratione pes luo serv 
annis et amplius habuerint et habere [ )d 
comparavimus nobis et nostre ecclesie a conventu 
sitis in villa et in campo Schernbecke, p omitti 
dicta duo servitia prefato domino ac suis si 
ad e sinodum vel sinodos in Oste ehe 
suo tempore perpetuo procurare. Ne v 
ds premissis dubium oriatur, m—— litterus 1 
fecimus consignari. Acta sunt hec bus hoi 
mino Iohanne preposito in Helburgerode; ! i0 E 
celle Horneberg, quorum etiam sigilla una ci xu | no 
et robur firmius sunt appensa, et domino lohan 
stede et quam pluribus aliis fide dignis. Datum 
nono, quinto decimo kalendas Decembris — — 

Gedr,: Big à. Ereysig, Dii eb on 


1311. Mai 5. Sangerhausen. 1/ 
Heinrich Markgraf von ck " 
ihm und dem Kloster Walkenried, u 


ar 
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verüblen Tödlung und Verwundung bestehende Handel durch 
Vernuttelung u. A. des Abts Johann zu Sittichenbach und der 
geistlichen Brüder des Bursarius Ernst zu Sittichenbach und des 
Vorstehers (rector) Hermann zu Kukenburg beigelegt worden ist. 


Jatum et actum Sangerhusen anno domini M°CCC° undecimo, in 
1 sancti lohannis ante portam Latinam. 


edr.: Walkenrieder Urkdbch. II, No. 725; Riedel II, 6, p. 47. 


. Juli 30. Sittiechenbach. 122. 


Das Kloster Sittichenbach bekundet die in der Kirche zu Holden- 
stet. erfolgte Feststellung der von seinen von dem Kloster Paulin- 
zelle erkauften Gütern in Schirmbach sowie von dem Zehnten von 
Kuckenburg, Wenthdorf, Einsdorf, Lüdersdorf und Osterhausen 
dem Propst von Kallenborn zu leistenden Synodalpflicht. 


Frater Rudolphus dietus abbas, Bethmannus prior totusque con- 
is in Sichem ordinis Cisterciensium universis Christi fidelibus tam 
ntibus quam futuris presencium successoribus salutem in omnium 
tore. Cum sit necessarium, ut ea que temporaliter aguntur scriptis 
Iticis commendentur, ne longo expirent temporis intervallo, inde est, 
cuiuslibet cause, que inter honorabilem virum dominum Henricum 
itum et archidiaconum Caldenbornensem et suam ecclesiam ex 
et nos et nostram ecclesiam vertebatur parte ex altera, presentibus 
Btantes publice recognoscimus in modum subscriptum compositionem 
rbilen esse factam, perpetuis ut speramus temporibus duraturam. 
icet ex quo dominorum canonicorum regularium dicte Calden- 
mnsis ecclesie. ac sex sacerdotum eiusdem banni fide dignorum iura- 
o sumus sufficienter. edocti et verificati, quod prepositus et archi- 
nus Caldenbornensis et sui antecessores ratione archidiaconatus et 
1 de bonis, que comparavimus nobis et ecclesie nostre a conventu 
domine Pauline, in villa et campo Schernbecke sitis duo servitia in 
n villa absque omni contradictione quinquaginta annis et amplius 
erunt et habere perpetuo debeant," promittimus fideliter duo servitia 
uicta unum videlicet in" autumpno cum ferculis carnium aliudque 
jadrajgresima cum piscibus et ferculis, quibus eo tempore uti licet, 
to domino preposito suisque successoribus nec non personis quibus- 
ue duntaxat ad sinodum vel sinodos Osterhausen spectantibus in 
ta villa Sehernbecke annis singulis suo tempore ut predictum est 
luo. precurare lauteque et jucundius ministrare. Ceterum pro iure 
lali. quod. memorata eeclesia Caldenbornensis ratione archidiaconatus 
cti in decimis curiarum grangiarum et camporum Kokenburg, 
thdorf Einsdorf Ludersdorf et Osterhausen utrinque habuit. tam 
annona hiemali estivili quam pro decima carnali, sepe dicto do- 
preposito et suis succesoribus obligamus ad solucionem duodecim 






































ad estimationem tanti, und quoti& 
villarum Osterhausen Visdorf Ludersdorf ot 
novus deeimator. Ad extirpandam itaque m 
predictas ecclesias scilicet Caldenbornensem et 
earundem sepius habitarum, in premiss m 4 
genciorem et observanciam "firmiorem [ 
feetum per appensionem nostri sigilli -- mus eo 
autem predieta compositio in eeclesia F = 3 P. 
viris domino Heinrico de Halle n lor = TI 
nicis regularibus in Caldenborn; domino Ale: 
domino Heinrico plebano in Schernbeeke, ı 
in Holdenstede et quam pluribus aliis fide « 
domini MCCCXIV, tertio "kalendas. August 


Gedr.: Schöttgen und Kreysig, Dipll. et Sri 


1316. November L br. 
Witwe Richards von Frose an das, Klosder 
Datum anno gratie 000» sexto d 


EN Haus- ee er ERR 
Anh. ILL No. 315. m 


1317. April 13. 
Conrad Abt von Sittichenbach und 


Mehringen bekunden eine Schenkung, Die 
ventuals zu Mehringen an das dortige K 
Actum et datum anno domini M*C»C»C»- E od 


Ze nl t. Heinemann, a Ank DIL A 


1320. November 13. Magdeburg. Bin 
Burchard Erzbischof von a 
Sittichenbach der Magdeburger Kira 


doc m 


re 
E 
* 
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Nos Borghardus dei gracia sancte Magdeburgensis ecclesie archi- 
copus recognoscimus publice per presentes, quod, cum nos ob favo- 
et instanciam domini abbatis et conventus monasterii in Sichem 
nis Cisterciensis omni iuri et actioni seu impeticioni, que nobis et 
sie nostre in mansis et bonis in campis ville Osterhusen sitis ex 
acione quondam domini Frederici secundi Romanorum regis illustris- 
. competere videbantur, de consensu nostri capituli renunctiassemus 
üno, sicut in litteris nostris et capituli nostri aliis super eo confectis 
ressius continetur, idem dominus abbas et conventus eius ab hinc 
is et sucessoribus nostris, qui pro tempore fueriut, reemendi et re- 
indi ad nos et ecclesiam nostram pro centum marcis Stendaliensis 
"nti ponderis Magdeburgensis villam Holdenstede cum proprietate 
vertinenciis suis quibuslibet, quam dudum a nobis comparasse nos- 
tur, concesserunt et dederunt liberam et omnimodam potestatem: ita 
licet, quod abbas et conventus predicti allodium suum iam con- 
itum. ibidem cum fundo et cum XX mansis et eorum pertinenciis 
Pant pro se et monasterio suo libere et pacifice perpetuis temporibus 
nere, Sed si tempore reempcionis ville Holdenstede unus vel duo 
Isi in campis et totidem marcarum redditus superessent in villa ultra 
. manses iam predictos per dominum abbatem et conventum ipsius 
itan comparati, illos mansos seu redditus nos vel succesores nostri 
indum qualitatem precii communiter estimandi redimere seu reemere 
laliter deberemus. In euius rei testimonium sigillum nostrum 
Imus presentibus apponendum. Datum Magdeborch anno domini 
CC^X X, idus Novembris. 

Cop. (XVI. Jahrh.): Staatsurchir Magdeburg. Act. Msfld. XI, C. 4. 


2. August 23. 126. 
Friedrich Abt zu Sichem. ist Zeuge, als Graf Ludwig von Stolberg 
dem Kloster Tioszleben das Dorf (roswinsrode, den Berg Munes- 
berg und das Feld Bussenroth übereignet. 

Datum anno domini MCCCXXII, in vigilia sancti Bartholomei 

tuli. 


zedr.: Schamzl, Hoszleben p. 65; Thuringia sacra p. 741, — Vgl. v. Mélcerstedi, 
wger Hegesten. No. 313. 


3. Juli 24. 121. 
Friedrich von Stolberg Abt zu Sichem u. a. sind Zeugen der Ur- 
kunde, durch welche die Brüder Heinrich und Iudwig Grafen von 
Stolberg dem Kloster Roszleben das Dorf Goswinsrode von allen 
Lasten befreien. 

Datum et actum tempore Iohannis eiusdem ecclesie prepositi, anno 

ini MCCCXXIIIL, IX kalendas Augusti. 


'5edr.: Schamel, Roszleben p. 66; Thuringia sucra, p. 741, Vol. c. Mülrerstedt, 
"ger legesten. No, 318. 





— —— | t 


- — ÁN s RR 
























em due E 
melicios viri abbas et conventus in S 
 possesione habuerunt, volentes eteum n 






si que in dicto castro sen bonis elus 
competere in futuro. EN 
et dilecti filii nostri Borchardi 

nobiles viri domini EM | 


Seraplow, neenon famosi viri. Te annus 
Olrieus dictus Bok, Bea de li 
Tekeritz et Henrieus dictus Trost milites et i qu 
An ^ datum Boyendorp, anno domini M*C« 
ee pos. ". t edebur, y nep ide VIT 
! nos vom Schreiber übergeschrieben. 


1327. November 26. - 
Schenkung des Prior Werner zu 4 
Testes huius rei sunt: Conradus prior Henriev 
magister conversorum, Keynoldus suk ide I 
eleriei et monachi et alii quam | fide dien 
traetus robor optineat perpetue firr igilla 


Werneri presentibus duximus EN "atu 
XXVII* sequenti die e 
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No. 198— 133 a. 19526 - 1347. 441 
N,. November 30. Aschersleben. 130. 


Wernerus monachus ordinis Cisterciensis de conventu Sychem 
isl. «. a. Zeuge der beiden Urkunden, durch welche Konrad 
v. Waldeser dem Kloster Mehringen Güter zu Seedorf schenkt. 


Actum et datum Ascharie anno domini M^CCCeX XVII. in die sancti 


ree apostoli. 
Gedr.: r. Heinemann, cod. Anh. III, No. 555 A. und B. 
0. Juni. Kloster Buch. 131. 


Friedrich. Abt von Sychem und die Acbte von Pforta, Grünhain 
und Buch ordnen eine Memorienstiftung für das Kloster Buch. 
Datum Buch. anno domini MCCCX XX. in die sancti corporis domini 

ri lesu Christi. 
Gedr.: S hottjen und Kreysig, dipll. et scriptt. II, p. 233. 


. 1340.) 131a. 


Heinrich Abt ron Sichem, die Ritter Conrad. genannt Bock und 
Heinrich. vom Monra (Munre), sowie Friedrich Propst v«m Naun- 
dorf (Nyendorph) sind Zeugen, als die Gebrüder Daniel Ritter, 
Heinrich und Heinrich genannt ron Zimmern (Scimmere) 1], von 
ihren der Aebtissin Sophia und dem Kloster Naundorf verkauften 
Hufe dem Abt von Reinsdorf' auflassen. 

0. D. 


4 Siegel unhangend, — Org.: Hauptstautsarchir Dresden, No, 5114 Kk. 


3. März ». Mehringen. 132. 


Henrieus de Crimilderode quondam abbas in Sychem nunc pro- 
visor noster (d. A. des Klosters Mehringen), Conradus de Magde- 
burch monachus diete domus in Sychem sind Zeugen, als das 
Kloster Mehringen seiner Conventualin Irmgard von Allstedt einen 
Leibzins verkauft. 

Datum in Mehringen, anno domini M°CCO-XLIN®, feria quarta post 

inicam Invocavit. 

Gedr.: r. Heinemann, col Anh. IIl, No. 756. 


4. März 14. Sangerhausen. 133. 


Johannes Abt zu Sichem und Heinrich Oltos Pfarrer zu St. An- 
dreas in Eisleben vertragen den Propst Ulrich von Caltenborn 
und Conrad Kırchhof wegen eines geistlichen Lehns in der heilig. 
Geist-Kapelle bei Sangerhausen. 



















































n Calden 
b gg et Tacobo Herhici p 
notariis publicis ad premissa pariter v 
Godr.: Schöttgen und. Kreyaig, dipl, e& 


1349. Juni 11. 


Dus Kloster Sitichabaeh bekundet e dh 
hane Priester u Nordhausen « "hi 
in Dócklitz. 


Nos fratres Heinricus. dictus abhas, Wert 
abbas, Hermannus subprior, Henricuscantr, R 
sorum, Theodoricus bursarius totusque con 

oscimus dilueide presentibus et testamur, q 
cor REM m lohannes die 
paravit et iusto empeionis tytulo emit eu 
monasterii celle domine Pauline pro ce 
inferius exarata in villa et campis 
censu suo annuo idem dominus oa dnos DE 
suorum progenitorum remedium animar; 
dedit liberaliter et assignavit temporibus pe 
igitur, quem de eisdem bonis nos et ecelesia T 
singulis consequi debemus, dabunt o idelicet: B 
dorf 1!/, fertonem de uno manso, Iohar inkele 11 
midio manso, Martinus Winkelmann III f le ino m 
ricus Keling 1!/» marcas de duobus de eb "s 
de uno manso, Bertoldus Mertins IX fertones d 
vom rode quintum? dimidium fertonem de a 
Lenkewayn III fertones de uno manso, Nicolaus Wi 
de uno manso, Bertoldus Winkelmann alterum idi 
uno manso dimidio, lohannes Brant alterum « 
midio manso, Nicolaus filius Ottonis de monte D 
Otto advocatus alterum dimidium fertonem « 
Ruln HI fertones de uno manso, Iohannes K 
dimidio manso, Iohannes Keling III fe | 
Ötte VI denarios, Heinricus pistoris VI de 
denarios, Nicolaus Winkelmann VI der 
solidum denariorum, Kirstianus Esike d 
denarios, Lodewieus Benez unum lotonen 
igitur huius favoris et gratie, quibus 1 


No. 133— 137 a. 1247 — 1353. 443 


rum monasterium predictum favorabiliter prosequitur, dabimus et 
| fide dare promittimus de eisdem bonis seu de aliis bonis nostris 
unque locorum sitis eidem domino Iohanni octo mareas puri argenti 
leris et albedinis Northusensis annis singulis, quoad vixerit, in duo- 
annuis? temporibus videlicct in festo sancti Michaelis quatuor marcas. 
Sto. vero Walpurgis reliquas quatuor marcas presentandas in predicta 
ate Northusen sub nostris laboribus et expensis. Cum autem idem 
inus lohannes de hac vita domino vocante migraverit, extunc cen- 
eundem camerarius noster, qui pro temporo fuerit, in parte et in 
perpetuis temporibus pro consolacione et pro emendacione vestitus 
'entus nostri. colligere et distribuere debet debite et expedite. Si 
m idem camerarius qui pro tempore fuerit in distribucione huius- 
) negligensi existeret, extune totalis census dietorum bonorum ad 
rendum — patrem. dominum | abbatem. Walkinridensem — visitatorem 
rum illius negligencie anno devolutus esse debet penitus et omnino, 
m extune de bona nostra. voluntate. in. perceptionem dicti. census 
Te presencium. manu. ducimus, quocienseunque. idem camerarius 
er in premissis nezgligens! fuerit et remissus. In cuius rei testi- 
ium evidens. et. speciale. sigilla nostra presentibus sunt appensa. 
um anno domini M^CCC^XLI X», ipso die saneti. Barnabe apostoli. 
Cop. (KV. Jahrh.): Staatsarchir Hannorer Cop. Walkenrid. fol. 126. — Gedr.: 
kenrteder Urkdbch. IF No 915 (Regest). 

"s 2 quindecim dimidium vor quintum durch Unterstreichen getilgt. — ? annis. 
gens. 


0. Juni 15. 135. 
Ein brief von grave Burgkart von Mansfelt uber die gericht in felde 
derfe zeu Alden-Osterhauszen, geben tauszent Ile 1^ am tage Viti. 


Aus dem Urkundenrer:ciehnisse. 


0. 136. 
Johann von Bortsowe Pfarrer: der Kirche S. Nicol. in der 
Neustadt Quedlinburg berichtet in seinem Verzeichniss der Be- 
silzungen und Einkünfte seiner Pfarrkirche, dass er einen Zins von 
15 Mark nur mit Mühe den Mönchen von Sittichenbuch abge- 
wonun habe. 

Anno demini MCCCL. 

Gedr.: Gesch -Quell. d, Pror. Sachs. II, No. 158. 


3. August 26. 13%. 
Das Kloster Stttichenbuch verpflichtet sich zu Gebelen und Seel- 
messen für den Grafen Burchard von Mansfeld und genannte 
Verwandte desselben. 













































kindere und syner erven sele, dye hir na I 
diszer lantwere. Des sollen wye und dureh s 
heft to uns, got truweliken bidten, dye wile d 
unses hern greven Bürchard von Mansvelt d 
ünse vrowen vorn Sofien dye syn muder was. 
Oden dye syn hüsvrowe was und vorn Uden € 
hern Bussen hern Geveharde hern Syfrid, I 
hern Frederich syner sune und vorn Sophien de v 
tüchteren unde vor al syner eldern unde erver 
herschap to Mansvelt gekomen synt, unde noch. 
willen der aller bye namen in unsem capis 
tyet alle iar began, so hir na gesereven steyt. "P 
Andreas daghe des hilgen apostolen odir twene 
wye des avendes to der vespere in unsen kor vor « 
revden eynen tept und up de tept yn syden dük 
vire wessene kertzen, dye scullen dar bernen des a 
unde des morgens tá den messen. Dye erste ı 
seullen, scal syen salus populi; an der messe scale 
bidden got vor unsen vorgénanten lveven hern grew n B 
Mansvelt, daz en got behüte, bescerme und bew re vo | 
unde en got also langhe gesunt vryste an dissem levende, 3 
syne hülde vordyne. Dye andere messe seol syn selen En 
von unszer vrowen. Under dissen dren messen Y lle m 
schllen dye prestere alle, wat der is, to dem 3 
munstere des dages messen halden und got t 
dve, dye der herschap von Mansvelt roo ex 
moghen, sye syn an dem levende odir an dem « 
prestere syn, der scal ywelk twye seven psal 
levenden und eyns vor dye doden. Alan 
dy wile dat unse egnante here greve Burchai 
aver got ovir en gebüt unde en von « 
vortmer alle iar dye iartyet 
is an allen dingen, also hi 
salus populi sculle wy 
dve unses hern 8 ve 
denne sünder to all 
Iyven gnedighen h | 
vorgescrevenen h 
osnirchichligen d 
dilaftich al der g 
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No. 187 — 188 a. 1855 — 1857. 445 


'n, vigiligen, wakene, an bedene, an vastene, alemosen und 
istiginghe des lyves unde an ovinghe aller geistliker werk, 
hopen goddes hulde to irarn ene unde uns. Sünderliken 
e vorgenomede here greve Bürchard von Mansvelt, den 
iste, von dissen levende scheidet, so willen wye syn in 
tel denken unde vor en dar sünderliken bet setten unde 
eme genczliken halden unde na dün alle dye plicht unde 
, des wye in unsen orden plichtich sin na to dunde dyen, 
rden bescermen und bevreden, dye myt uns brüderschap 
re almosen mede deylen. An welken dage wye disse iar- 
. Scal unse here dye abbet, wie denneto Sedekenbeke abbet is, 
aghe to reventere eyn scone und eyn güt dynst dün von dem 
:hermbeke unde he scal denne na deme etene iodeme prestere 
noch prestere werden moghen, eynem igliken eynen groszen 
'al en bevelen, dat sye to allen tyden got truweliken bidden vor 
‚on Mansvelt Alle disse vorgeserevene stucke unde iowelk 
loven wye vorgenante Heinrich abbet und dye samninghe 
 goddeshuses to Sedekenbeke den erwerdighen geystliken 
roveste, der ebdische unde dem convente to Ysleven, dye 
na en komen moghen, stede und ganz to haldene unde 
; dissen bryef besegelt myt unsen angehangenen ingesegeln. 
| na goddes bürd dusent und drühündert iar an dem drü 
en iare, an.dem nesten mandage na sente Bartholomeus 
ipostelen daghe. 
tsarchir Magdeburg, Cop. XCIIL -- Gedr.: Neue Mitth IV, 


* dem gegenwärtig nicht zu ermittelnden Original im Besits Thö- 
schen Gesch.- Vereins mit anhangendem Siegel). 


ust 5. Sittichenbach. 138. 


Ibt zu Sittichenbauch bekundet die vom Pfarrer Jordan su 
ausen den Augustiner- Eremilen in. Sangerhuusen gemacMe 
tung eines Hauses in Halle. 


er lohannes! dei gracia abbas monasterii in Sychem ordinis 
un. universis Christi fidelibus, ad quos presens pervenerit, 
» notum, «quod. honorabilis vir duminus Iordanus plebanus 
n in nostri presencia. constitutus domum in Hallis in platea 
ıxta predicatores sitam, quam a Betzeldo de Belgern eom- 
Hallis sua. pecunia. comparavit, religiosis viris? fratribus 
am heremitarum. sancti Augustini. in Sangherhusen ob re- 
me sue libere propter deum donavit post tempora vite sue 
jossidendam. In euius rei evidenciam pleniorem sigillum 
presentibus est appensum. Datum Sychen anno domini 
* in die saneti Oswaldi regis. 
ht mehr vorhanden. — Ory.: Stadiarchir Sungerhawsen, 
" run andrer Hund und Tinte. 32 An Stelle der Namen 2 Punkte. 
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Siegel nicht mehr vorhanden. — Org.: 8 


1361. Januar 7. 
Das Kloster Sittichenbach bekundet I 
Iretene Johann Silker vor fh « 


.. Nos Hermannus frater abbas r 
ciensis totusque conventus bidon. ecog 
scriptis protestamur, quod Iohannes lius € 
Northusen, qui in communitatem fratrum « 
susceptus est, ante ingressum ac 
consulibus et iudicibus opidi 
tiavit presentibusque renuntiat omni sue h 
sioni, que sibi a suis parentibus compe re ] 
Nosque suo et dicti nostri conventag 10 
aut conventui occasione primorum quovist 
de plano et in toto ommibus exceptio 
edendis presentibus non obstantibus rei 
eciam dolo et fraude penitus hine reie ey 
sigillum nostre abbatie presentibus et per 
domini M°CCCLXI. in crastino Epiphanye. 

P" | der Namen 2 Punkte, 
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3. Februar 23. 141. 


Friedrich, Balthasar und Wilhelm Markgrafen von Meiszen über- 
nehmen die Vogtei des Klosters Sittichenbach. 


Wir Fridrich Balthazar und Wilhelm gebrudere von gots gnaden 
raven zcu Duringen marcgrafen zcu Myszen in dem Osterlande und 
andesberg graven zcu Orlamunde und herren des landes zcu Plvszen 
nnen offinlichen fur uns und alle unser erbin und tun kunt allen 
die disen brief sehen, horen ader lesen: Wenne die geistlichen herren 
er Herman abt zu Sytichenbech, bruder Hermann prior, bruder 
nn der alt abt, bruder Thiderich brudermeister, bruder Cunrad 
wkelner und die sampnunge gemeine des grauen ordens von Cytheas 
des egenanten closters Sytichenbech gewiet in der ere unser frouwen 
3 Marien und gelegen in dem bystom zcu Halberstad inwonere und 
'ere von unsern geistlichen veteren den bebisten und ouch von den 
durchluchtigesten herren und fursten den Romischen keisern und 
ngen mit iren bullen insigeln und brieven in sulcher mazze uz- 
czt und gefryet sint, das sy yn und irm egenanten closter zcu nucz 
czu frumen selber voyte formünde und beschirmer von rechtswegen 
n und nennen sullen und mugen; und nu mit wolbedochtem müte 
guten vorratte irre prelaten und frunden (!) eigentlich irkant haben, 
‚in darezu nieman bequenmlicher noch nuczer sie denne wir egenante 
zraven zu Duringen und marcgrafen zcu Myszen und alle unser 
0, darumbe haben sve uns und unser erben zu rechten voiten for- 
iden und vorteidingeren ires selbens ires egenanten closters gutes 
lute uzerkorn erweld und genumen also, daz sie uns getruwlichen 
en gehorsam und undertenig sin sullen als ander clostere, die in 
T herschaft desselben ordens sin gelegen und uns sten zcu gebote. 
| sie sullen sich sunderlichen an daz gebiete und die voytie zcu der 
renburg unsern slozze halden. Umbe daz sulle wir und unser erben 
egenanten den apt und die sampnunge ire closter gut und lute 
uwlichen beschutzen vorteidingen und by iren rechten behalten gein 
rmenniglich niemandes uszgenümen, da man yn gewalt oder unrecht 
welte, wanne oder wy dicke yn daz zu schuldin queme. Ouch 
en wir sie wider zcu aller bescheidenheit und rechte wol vor mugen 
geverde. Uber daz allez sullen und wollen wir sie by allen iren 
äten rechten und gnaden vollecklichen bliben lazzen. Ouch haben 
ins gloubt in guten truwen, daz sie sieh nimmer von uns egenanten 
Taven zeu Duringen und maregraven zeu Myszen und unsern erbin 
"nden noch hinnen vortmer dheine ander herren beschirmer noch 
unden nicht kysen oder nennen sullen noch enwollen ane argelist 
Beverde: Darumbe haben wir yn globt und sunderlichen die gnade 
1, daz wir sie nimmer ewiklich Yorkoufen |! vorseezen noch in dheinerlei 
'n arme lute oder wise von uns und unser herschaft nicht wenden 
wisen sullen noch enwollen ane gweverde. Daz wir daz allez stete 
und unvorbrochlichen halden sullen und wollen, als oben ge- 
















= a race sae ode behman 
| getruwen und ander ar ges lute g 
| getruwen. Diser brif ves aep 


Meissen zu Vügten ihres Klosters. — 


Jahr, Wie de este tctenech ewige y urst 
Org : Hauptstaatsarchiv Dresden 


dieser. in allem Wesentlichen eoi dh. GERE 


1362. (vor Mai 20.) ] 


. Anno domini MCCCLXTI. Ludovicus episcopus H 
Friderici marchionis eum exercitu d sedit «c 
territorium hine inde devastabat conum 
ei, quod plura castra et bona ad ecclesiam Halbe 
iniusto titulo possideret. Et qui »pise. pt u 

it ad monasterium Sechtienbech « inis ( Jvstercie 

vit d poet sees eiii "omes conventi 
travit et omnibus rebus spoliavit, abba se 
diversis eruciatibus ipsos tormentavit et à a 
occidit, 2 


Aus der Historia de Landgraviis Thuringiae: Pi 
daraus Rothe, Düringische Chronik (Thüring, Fk | 
1362. Mai 20. 


| des Grafen Gebhard von Mans 
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r brüder Herman apt zä Setigenbeche, bruder [He]rm[an von ..] 
rior, bruder Johans von Barbey alde apt, brüder Sifrid von 
vn, brüder D(vt)herich von Erich, brüder Heise von Schónenwerde, 
Dytherich von Benstete, brüder Conrad underkelner unde dy 
iunge gemeyne des gotishus zü Setigenbeche bekennen offenber- 
n dissem keinwerdigen brife, daz wir den edelin herrin grafen 
den von Mansfeld evntrecbtiklichin und mid güten willen haben 
und kisen in dissem brife zü eyme beschermere unde zü eynem 
ingere unsirs vorgenanten gotishus und wollen uns mid unsem 
| und mid alle deme, daz darzü gehórid an one halden unde bi 
ben dv wile daz her lebid unde anders bi nymande mer. Zü 
disser vorgeschriben dinge daz dy stete unde gancz von uns ge- 
verden, des habe wir vorgenanten bruder Herman apt unde dy sam- 
'e gemeyne des gotishus zü Setigenbeche unse insegele gehangen 
(in brif, der da gegebin ist noch gotis gebord driczenhundird iar 
zwev unde sechezigsten iare, an den nesten fritage vor den son- 
; man singid vocem iocunditatis. 

U des Altes und Conrentes un Pergumentstreifen anlungend. — In dorso 


hrh.): des abtis brif von Setkenbach als er sich zcu der herschaft getan 
Org.: Staatsarchiv Magdeburg. 


Jull 14. 145. 


Friedrich Markgraf von Meiszen bekunde für sich und seine 
Brüder Balthasar und Wilhelm, sich mit Gebhard Graf von 
Mansfeld auf Magnus Herzog von Braunschweig als Schieds- 
ichler ihrer beiderseitigen Ansprüche auf das Haus Grillenburg 
imd das Kloster. Sıttichenbach geeinigt zu haben. 


r Fridrich von gotis gnaden lantgreve zcu Duringen marcgreve 
sen in dem Oistirlande unde zu Landisperg grave zeu Oirlamunde 
rre des landes zeu Plizsnen bekennen offenlichen fur uns, unsere 
brudere Balthazar unde Wilhelm unde tün kunt allen den die 
rif sehen horen unde lesen, daz wir mit dem edeln Gebharten 
nsfelt herren daselbens umbe alle ufleufte krige zweitracht, wie 
ı welchen wiis die zewischen uns und ym biis uf disen hutigen 
Ploufen unde erstanden sint, gutlichen  fruntlichen unde grünt- 
r'orevnt unde bericht sint in alle der wise unde mazze alz ernach 
ben stet. Der egnante von Mansfelt sal daz hüz zcu dem Grellen- 
it aller siner zugehorung unde mit allen rechten von stad an 
rten lediglfichen. dem hochgebornen fursten herzogen Mangnuse 
unswig herren zeu Sangerhusen unserm lieben oiheim in sulcher 
daz er zwischen hir unde. sende Michels tage schirst kumende 
m rechten erkennen unde gruntlich uztragen sal, weme undir 
. esrmante hiüs als oben. geschriben steit unde ouch. daz closter 
bech von rechtes wegen, daz er in. der egnanten frist sprechen 
n rechte. volgen sal. unde zugehoret. Und welchem undir uns 
cbisqu. d. Pr. 8. XX. 29 
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gedrungen mit eovalt oder wnnchte, da pe u 
unschedelichere sin zeu BR! m. We 


erben mit den dorfern Helfode Endeburn ı 
unde allen sugehorungen unde waz er zt 
zu rechtem lehene unvo 


burgere unde gebur, wer die in disem ki 
zunge pe "ale ungeleiste gedinge ss ve 
argelist von stad an ledig unde lo 


widerrede. - "Des sint geezugen: der erwerdige 
er Fridrich bischof zeu Mersburg, der h 
iungere herezog von 'Brunswig, die edeln 6 bh. 
sin sune, grave Heinrich der mittelste vor 
her Heinrich sin bruder tumherre zeu Mersburg, 
Bruchterde tumprobist zeu Nuwenburg. u "m 
von Kothewitz canceler, Ditherich vom Ions 
Judeman kammermeister, I Kristan ı 
Ditherich von Holezhusen, Jan von 
Hannis vom Nuwenmargte, Fridrich von K 
Hartman von Woltz unser y dgeroc Un 
frume kelouphaftiger lute. Alle dise egese 
unde yeclichz besundern haben wir mit v 
vorrate in guten truwen ane allerleye a 
unde unvorbruchlich zcu haldene unde zcu v 
unde widerrede. Unde haben des zeu ı | 
sicherheit unser ingesigeln an dissen brif la i 
nach gots geburt driczenhundirt in dem. él | 
an dem nesten donrstag nach sende Margaret 

Siegel nicht vorhanden. — Im dorso (gl. 

Settichenbach von der her(schaft) komen ist von kr 
Magdeburg, 





1363. Juni 15. Alstedt. 


Rudolf Herzog von Sachsen verträgt N 
von Mansfeld dahin, dass dieser & 


at 4 
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lässt, während er auf alle Ansprüche an das Kloster Sittichen- 
bach verzichtet. 


Wir Rudolf von gotis genadin herezoge zcü Saxen des heiligen 
eschen riches erzeemarschalk bekennen unde tün kunt offenlich in 
me brive, daz zwischen uns an eime teile unde deme edelin Gebe- 
» graven zeu Mansvelt an dem andern mid rechter wissen willen unde 
ort unser beider umbe alle schelünge krige ufstoze unde zeweidracht, 
wischen uns an beiden szitin umb Altstete daz hüs alle sine her- 
ft gerichte unde zeügehorunge ghewesen sint biz uf disen hutigen 
getedinget ist unde alle sachen früntlich unde gütlich hingeleget sint 
vlchir wiz als hir nach gescrebin steit: züm erstin, daz sich der 
enante von Mansfelt genzlich unde gar vorzeigen hat unde vorzcied 
mwertichlich in diseme brive aller ansprache und vürderunge, von 
ben sachen her dy kegen uns kegen unsin bruder herezogen Wencz- 
mn unde gerin unsin vetteren herezogin Albrechten unde unse erbin 
des obgenanten huses wegin Altstete geliabt hetten eder gehabin 
htin in keine wiz, unde wiset hirmete an uns unde an unse erbin 
selbe hus Altstete mid alle siner zeügehorünge deme closter Nuwen- 
‚ diszen monichehóuen Peffelde Osterhusen, daz hus zceu der Karpen- 
en unde Wulfirsteden den hof mit alleme gerichte, allen anderen 
iehehóbin, klosterhoeven unde allin andern hoeven, marketen, dorferen, 
en unde lutin mid allen mannen mid allen manscheften, lehen, lehn- 
ften, eigeln] und eigentomen, herschaften, gerichten, friheten, dinsten, 
en, nuzen, gütern unde guldin unde gemeinlich mid allen zcügeho- 
ren, war unde an wilehen endin dye gelegen sint, wie man sye ouch 
sunderlichen wortin eder namen benennen mag, sy sint besücht 
unbesücht abin eder undir der erden, die unde wie sie von aldere 
ren grüntzen gemerken unde entin zeü deme obgenanten huse ge- 
t habin unde gehoren also, daz sie alle unde ir iklie h bisünder alse 
rebin ist gerüwlich ewechlich und ane alliz hinderniss zeü demsilbin 
Alstete sehoren unde. dar by bliven süllin. Unde her alle sine 
n noch nimand von siner wegen sullin noch enmügin uns urde 
* erbin darumbe in deheinen zeiten ummer betedingen ansprechin 
hindern in dhenewiz. Unde her unde sine erbin sullin von uns 
^ unsern erbin umbe daz closter Szitikenbeke unde den hob d$ 
tene. genant ane teding blibin. Unde vürbatz sal her uns von stad 
dle. unde ikkliche brive wider geben ane hindernisse unde ane 
list, de her hette von Romese hen. kevsern adir künningen adir süst 
andern herren aber Altstete adir sine herschaft unde zeügehorunge 
dar vore begriffen ist. Blieben ouch. hir abir dheine brive hinder- 
Kk von ve Tgeszenlieit wegene adir süst, da got vor sy, wileliezeid d 
lichte quemen, dy sal her uns ouch. wider gebin unde sye sullin 
kevnen. schadin bringen. Vort|mejr so had her unde uns unde 
erbin geleit sin eigin. güt. Benstete hof. unde. dorf mid alle sinen 
ehorungen also, daz her unse man davon gewortin ist unde ez 
29* 
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1349. Juni 11. 


Das Kloster Sitchenbach bekundet 
hane Priester u Nordhausen « 
in Döcklitz. 


Nos fratres Heinrieus dictus abbas, V 
, Hermannus subprior, Henricus 'antor, 
1, Theodoricus bursarius toluaque cone iom 

cc reni ise et testamur, q * (€ 
nobis dilectus dominus Iohannes dictus Wizhan e: 
paravit et iusto empeionis tytulo emit a! r "ligiosis : | 
monasterii celle domine Pauline pro centum et qu 
inferius exarata in villa et campis Tekeliz si ei | 
censu suo annuo idem dominus lohannes i JE an 
suorum progenitorum remedium animati 1 tni 
dedit liberaliter et assignavit temporibus pe ex ripe 
ond quem de eisdem bonis nos et ec a n m 

lis consequi debemus, dabunt infrscrit vide ; 

1!/, fertonem de uno manso, Ioh: ele 1 
tidie manso, Martinus Winkelmann I f m z i 
ricus Keling 1!/» marcas de duobus mansis, ] 
de uno manso, Bertoldus Mertins IX 
vom rode quintum? dimidium fertonem de | 
Lenkewayn III fertones de uno manso, Nicolaus W 
de uno manso, Bertoldus Winkelmann alterur im 
uno manso dimidio, lohannes Brant alterum dimidiun 
midio manso, Nicolaus filius Ottonis de monte 1 II 1 d 
Otto advocatus alterum dimidium fertonem d idi 
Ruln III fertones de uno T Jobannes K 
dimidio manso, lohannes Keling III 
Otte VI denarios, Heinricus pistoris VI lenar 
denarios, Nicolaus Winkelmann VI denaz 
solidum denariorum, Kirstianus Esike « 
denarios, Lodewieus Benez unum loto 
igitur huius favoris et gratie, quibus i 


eynoldi 
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iasterium. predictum. favorabiliter prosequitur, dabimus et 
re promittimus de eisdem bonis seu de aliis bonis nostris 
corum sitis eidem domino lohanni octo mareas puri argenti 
Ibedinis Northusensis annis singulis, quoad vixerit, in duo- 
emporibus videlieet in festo saneti Michaelis quatuor marcas, 
Walpurgis reliquas quatuor marcas presentandas in predicta 
usen sub nostris laboribus et expensis. Cum autem idem 
annes de hae. vita domino vocante migraverit, extunc cen- 
camerarius-noster, qui pro tempore fuerit, in parte et in 
s temporibus pro consolacione et pro emendacione vestitus 
tri. colligere. et distribuere debet debite et expedite. Si 
camerarius. qui pro. tempore fuerit in distribucione huius- 
ns! existeret, extune totalis census dictorum bonorum ad 
patrem. dominum abbatem. Walkinridensem — visitatorem 
is neeligencie anno devolutus esse debet penitus et omnino, 
de bona. nostra. voluntate. in pereeptionem dicti. census 
neium. manu. ducimus, quocienseunque. idem camerarius 
emissis negligens! fuerit et remissus. In cuius rei testi- 
lens. et speciale: sigilla. nostra. presentibus sunt appensa. 
domini. M-ECCC^XLIX*, ipso die saneti. Barnabe apostoli. 
Jahrh.): Staatsarchir Hannover. Cop. Walkenrid. fol. 126. — Gedr.: 
Urkdbch. II, No 915 (Niegest). 
piindecim dimidium vor quintum durch. Unterstreichen getilgt — ? annis. 


1 15. 135. 
f£ von grave Burgkart von Mansfelt uber die gericht in felde 
u Alden-Osterhanszen, geben tauszent HI? [^ am tage Viti. 


Urk u iden (er wuch n (SNC. 


® 

136. 
u» ron Bortsowe Pfarrer der Kirche S. Nicolai. in der 
elt Quedlinburg berichtet in seinem Verzeichniss der Be- 
jon und Kinkänfle seiner Pfiorrkirche, dass er einen Zins von 
rk nur. ni. Mühe den Mönchen ron Sittichenbach abge- 
n hal. 
mini MCCCT,, 
sch -Quell, d. Pror Sachs. IT. No. 158. 


ust 26. 137. 
Vloster Sittichenbmich verpflichtet sich zu Gebeten und Seol- 
ı ffir den Grafen Burchard von Mansfeld und genannte 
tide: desselben. 













































diszer la 
bet to uns got truveliken bidton, d 
aso rowen vorn Sollen dye sym rail m 
Oden dye syn hüsvrowe was und ems len dye 
hern Bussen hern Geveharde hern $ d eri 
hern Frederich syner sune und vorn & unde 
tüchteren unde vor al syner eldern unde ; 
herschap to Mansvelt gekomen synt, 
willen der aller bve namen in dee - 
tyet alle iar began, so hir na gescreven ; 
Andreas daghe des hilgen apostolen c 
wye des avendes to der vespere in unsen ko 
reyden eynen tept und up de tept yn | 
vire wessene kertzen, dye seullen. dar t 
unde des morgens tü den messen. 
ein seal syen salus re an der messe 
den vor unsen vorgénanten lyveven ! 
Miel, den en got behüte, bescerme und | 
unde en got also langhe gesunt vryste. an; 
syne hülde vordyne. Dye andere messe s 
von unszer vrowen. Under dissen dren n | dye 
seüllen dye prestere alle, wat der is, to len ind 
munstere des dages messen halden und rotta 
dye, dye der herschap von Mansvelt g | 
moghen , sye syn an dem levendó- oT em 
pee syn, der scal ywelk twye seven psalr 
enden und eyns vor dye doden. Alsus s 
dy wile dat unse egnante here greve Bur 
aver got ovir en gebüt unde en von dieser 3 I 
vortmer alle iar dye iartyet began an deme ta 
is an allen dingen, also hir vorgesereven stey 
salus populi sculle wye singhen messen vor 
dye unses hern greven Bürchard apostele is, ui 
denne sünder to allen tyden got vlitliken ! 
Ivven gnedighen heren greven Bürchard von Mi 
vorgeserevenen hern unde vrowen selen 
eyndrechtichligen myt uns b ins 
dilaftich al der güden werk, iy nd undo u 


— 


quU. 
v dei 
| dve 


Unde 
Li 
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1 missen, vigiligen, wakene, an bedene, an vastene, alemosen und 
erer kastiginghe des lyves unde an ovinghe aller geistliker werk, 
e wve hopen goddes hulde to irarn ene unde uns. Sünderliken 
ise dike vorgenomede here greve Bürchard von Mansvelt, den 
ghe vriste, von dissen levende scheidet, so willen wye syn in 
cappittel denken unde vor en dar sünderiken bet setten unde 
unde eme genczliken halden unde na dün alle dye plicht unde 
t recht, des wye in unsen orden plichtich sin na to dunde dyen, 
sen orden bescermen und bevreden, dye myt uns brüderschap 
und ere almosen mede deylen. An welken dage wye disse iar- 
zan, so scal unse here dye abbet, wie denne to Sedekenbeke abbet is, 
iamnunghe to reventere eyn scone und eyn güt dynst dün von dem 
:n to Schermbeke unde he scal denne na deme etene iodeme prestere 
n dye noch prestere werden moghen, eynem igliken eynen groszen 
inde scal en bevelen, dat sye to allen tyden got truweliken bidden vor 
rscap von Mansvelt Alle disse vorgescrevene stucke unde iowelk 
ern geloven wye vorgenante Heinrich abbet und dye samninghe 
ne des goddeshuses to Sedekenbeke den erwerdighen geystliken 
dem proveste, der ebdische unde dem convente to Ysleven, dye 
it und na en komen moghen, stede und ganz to haldene unde 
en des dissen bryef besegelt myt unsen angehangenen ingesegeln. 
gescin na goddes bürd dusent und drühündert iar an dem drü 
aftigesten iare, an .dem nesten mandage na sente Bartholomeus 
ghen apostelen daglie. 

j.: Staatsarchiv Magdeburg, Cop. XCIII. - Gedr.: Neue Mittheilu IV, 
51 (nuch dem gegenwärtig nicht zu ermittelnden Original im Besitz des T'hà: 
rSächsischen Gesch.- Vereins mit anhangendem Siegel). 


August 5. Sittichenbach. 138. 


Der Abt zw Sitlichenbach bekundet die vom Pfarrer Jordan zu 
Osterhausen den Augustiner- Eremilen in Sangerhausen gemachte 
Schenkung eines Hauses in Halle. 


os frater Iohannes! dei gracia abbas monasterii in Sychem ordinis 
ciensium universis Christi fidelibus, ad quos presens pervenerit, 
us fore notum, quod honorabilis vir dominus Iordanus plebanus 
erhusen in nostri presencia constitutus domum in Hallis in platea 
lini iuxta. predicatores sitam, quam a Betzeldo de Belgern com- 
ti in Hallis sua. pecunia. comparavit, religiosis viris? fratribus 
; fratrum. heremitarum sancti Augustini in Sangherhusen ob re- 
m anime sue libere propter deum donavit post tempora vite sue 
lure. possidendam. In cuius rei evidenciam pleniorem sigillum 
officii. presentibus est appensum. Datum Sychem anno domini 
SLVIH? in die saneti Oswaldi regis. 

"gel nicht mehr vorhanden. — Orgy.: Stadtarchir Sungerhausen, 

lohannes von undrer Hand und Tinte. 2 An Stelle der Namen 2 Punkte. 
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E » quod Tohannes s de No 


Siegel nicht mehr vorhanden. — — Org: 5 


1361. Januar 7. 
Das Kloster. Sitlichenbach 1 
Iretene Johann Silker vor P 


Nos Hermannus frater abbas mona | 
ciensis totusque conventus ibidem ree 
seriptis protestamur, quod Iohannes ilius. Oh. Si 
Northusen, qui in communitatem fratrum « 
susceptus est, ante ingressum religionis huius 
consulibus et iudicibus opidi orthusen | 
tiavit presentibusque renuntiat omni sue lx red 
sioni, que sibi a suis parentibus competere 
Nosque suo et dicti nostri conventus r 
aut conventui occasione primorum quovismoc ii 
de plano et in toto omnibus exceptionibus ' 
edendis presentibus non obstantibus rennt 
eeiam dolo et fraude penitus hine reiectis. 
sigillum nostre abbatie presentibus est appx 
domini M*CCC*LXI in erastino Epiphanye 


[ge formi! qvae enti 
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3. Februar 23. 141. 


Friedrich, Balthasar und Wilhelm Markgrafen von Meiszen über- 
nehmen die Vogtei des Klosters Sittichenbach. 


Wir Fridrich Balthazar und Wilhelm gebrudere von gots gnaden 
raven zcu Duringen maregrafen zcu Myszen in dem Osterlande und 
andesberg graven zcu Orlamunde und herren des landes zcu Plyszen 
nnen offinlichen fur uns und alle unser erbin und tun kunt allen 
die disen brief sehen, horen ader lesen: Wenne die geistlichen herren 
leer Herman abt zu Sytichenbech, bruder Hermann prior, bruder 
ann der alt abt, bruder Thiderich brudermeister, bruder Cunrad 
kelner und die sampnunge gemeine des grauen ordens von Cytheas 
des egenauten closters Sytichenbech gewiet in der ere unser frouwen 
? Marien und gelegen in dem bystom zcu Halberstad inwonere und 
'ere von unsern geistlichen veteren den bebisten und ouch von den 
durchluchtigesten herren und fursten den Romischen keisern und 
ngen mit iren bullen insigeln und brieven in sulcher mazze uz- 
czt und gefryet sint, das sy yn und irm egenanten closter zcu nucz 
czu frumen selber voyte formünde und beschirmer von rechtswegen 
'n und nennen sullen und mugen; und nu mit wolbedochtem müte 
guten vorratte irre prelaten und frunden (!) eigentlich irkant haben, 
in darczu nieman bequemlicher noch nuczer sie denne wir egenante 
graven zu Duringen und marcgrafen zcu Myszen und alle unser 
n, darumbe haben sve uns und unser erben zu rechten voiten for- 
ıden und vorteidingeren ires selbens ires egenanten closters gutes 
lute uzerkorn erweld und genumen also, daz sie uns getruwlichen 
ien gehorsam und undertenig sin sullen als ander clostere, die in 
er herschaft desselben ordens sin gelegen und uns sten zcu gebote. 
| sje sullen sich sunderlichen an daz gebiete und die voytie zcu der 
renburg unserm slozze halden. Umbe daz sulle wir und unser erben 
egenanten den apt und die sampnunge ire closter gut und lute 
1wlicehen beschutzen vorteidingen und by iren rechten behalten gein 
menniglich niemandes uszgenümen, da man yn gewalt oder unrecht 
wolte, wanne oder wy dicke yn daz zu schuldin queme. Ouch 
n wir sie wider zeu aller bescheidenheit und rechte wol vormugen 
geverde. Uber daz allez sullen und wollen wir sie by allen iren 
iten rechten und gnaden vollecklichen bliben lazzen. Ouch haben 
ins gloubt in guten truwen, daz sie sich nimmer von uns egenanten 
raven zeu Duringen und maregraven zeu Myszen und unsern erbin 
nden noch hinnen vortmer dheine ander herren beschirmer noch 
unden nieht kysen oder nennen sullen noch enwollen ane argelist 
geverde. Darumbe haben wir vn globt und sunderlichen die gnade 
3, daz wir sie nimmer ewiklieh vorkoufen vorseczen noch in dheinerlei 
-n arme lute oder wise von uns und unser herschaft nicht wenden 
| wisen sullen noch enwollen ane geverde. Daz wir daz allez stete 
und unvorbruchlichen halden sullen und wollen, als oben ge- 
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Nam. m possible est er vili alter 

gravissimas quibus occasione ducatus ve mbur; 

etiam si sponte vellent, posse se ad presens 
sentare. — — — — t ^ 
Gedr ; Riedel, end. ar 
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1376. August 9. 
Friedrich, Balthasar und lee 
pfänden die Vogtei des KlostersS henbad | 

Wir ete, bekennen ete, daz wir dem edeln mL 
born unserme lieben getruwin und sinen © bi 

grosschin recht vnd redelieh sehul nd, d Io m j 

und seczen zu eyme rechten itie v 


eis er 


Sichenbech alzo, daz sie dazselbe Rn und 
undirtan gein allirmenlich vorteidingen sc Fame. | un 
wo vn des ymmer nod wurde id : 
yren rich und arm by sulchen oron wirden. un 
volliglich, als sie bie uns han gesessin, und gie 
adir ubirezihen in dheynwys ane argelist. —' 
sibinezik schog beczalen, so sal unser egnan 
allir siner czugehorunge denne ane ı | 
loz sin. Geben an sente Laurencii abinde a 


Cop.: Hauptstaatsarchiv Dresden. Cop. 3 und O | 


1376. August 12. 
Ludwig von Hakeborn ı 
dessen Vogtei ihm die . Mark« 
Wilhelm von Meiszen vnnd 
belassen. 





ise 


LU . 
DE — 


Wir Ludewig von Hakeborne und a 
lich und thun kunt mit disem brieve, 
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h, herre er Balthasar und herre’er Wilhelm maregraven zu Mizsen 
oytie obir ir clostir Sichinbech vor sibinezig schog breyter 
zu evnem rechtin phande ingesazt habin, daz wir daz selbe 
henbech und alle ire gut und undirtan geilich vestiglich und 
h vorthedingen sehuzzen und befriden sullin und wollin gein 
rlich nymande uzgenomen, die sie angriffen adir beschedigen 
wiis. Wir sullin und wollin auch daz selbe elostir Sichinbach 
uter und undertan rich und arm bie allin rechten wirdin 
id gewonheiten, als sie bie den selbin unsern herren bisher 
wbin, blibin und siezen lazzin und der darobir nirgent besweren 
zzin in dheynewiis ane geverde. Wenn ouch unsir obgnante 
ren adir ir erbin uns adir unser erbin widergebin und be- 
nezir schog! groschen, so sullin wir adir unser erbin den 
unsern hern den marcgraven adir iren erbin die voytie obir 
Sichenbech ire. guter und undertan des selbin clostirs ledig 
ne alle widerrede widir vnantworten ane allerleve argelist 
ud ane geverde. Und haben des zu orkunde unser ingesigel 
brief lazzin hengin, der gebin ist nach goczs geburd dryezen- 
ar darnach in dem sechs und sibinezigsten iare an dinstage 
entil. 


in. l'ergamentstreif anhangend, -- Org. Hauptstaulsarchir Dresden, 
— schoss steht auf fiusur. 


ebruar 14. Altenburz. 154. 


elrich. Balthasar und Wilhelm Markyrafen von Meiszen kaufen 
. Ludicig von Hukeboru dessen Antheil an dem Schlosse Beier- 
unburg und. an der Vogtei des Klosters Sittichenbach. 


Fridrieh. Balth(asar) und Wilhelm von gotis gnadin landgrafin 
rin und mareerafin zen Mizsen bekennen und tun kund offint- 
dysim brive, daz wir mit wolbedachtim mute und gutem vor- 
r heymlichen unde. zgetruwen mit dem edeln ern Ludwige 
born in reehtem wizzen willen und volbord allir syner erbin 
tin umbe sinen halbin tevl, den er an dem slozze hat die 
iburg. genant bie Sangirhusin gelegin, eyn rechtin redelichin 
n habin und tun mit dysim brive vor achtehundirt brevte 
ter breyter grossin Fryberscher müneze so, daz er daz selbe 
des slozzes mit allen synen nuzzen eren. wirdin manscheftin 
tlieh und werltlich und gemeinliehin mit allin zugehorungin 
nd umbesucht, wo die gelegin sint eder wie man die mit by- 
iamen umir mag benennen, als er daz allis vor hat vnnegehat 
uin vnd wir daz nu rechtliehin von vm gekoyfft habin: unde 
n mit dem halbin tevle der voytige des elostirs und gerichtis 
henbech, als daz vormals der edele von Mansvelt hat vnne 
ch also daz daz selbe closter Sytichenbech alle yre gute und 
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| : ir 
daz. wir die losunge des halbinteyla ides s 
iarin nicht teten, von wi 
| noch uzgange diser dryer iar als obin g 
| suntage Reminiscere, des nu von dem n 
| gantze iar werdin, achthundirt schok I rrossin 
| eder ym dar vor num zcu eynerb e u 
nachgeschribin drier slozze eyn F ii 
der eynes wir zcu rate werdin, „und ym | 
unsern gewissen renten achezig scho 
| müntze ufezuhebin und Án 'Orse 
und synin erbin die gevallin lazin als li 
achthundirt schok gantz unde gar Lb 
willin gemachin. Wir sullin ym oma ‚jerlichit 
acht schok breyter grossin, dor mite er uf dem ha 
daz wir ym also yngeantwortet hetten, torwaı 
bekostigin unde haldin sal unde unser 
sal er uns edir unser pet an die gantzen k 
Beyernyenburg unde siner zugehorunge bi 
vm edir sinen erbin synnen eder muten, "e L 
allirleye argelist unde geverde. Mochtin 
den lehen des egnant slozzes bynnen den 
sal er uns unde unser erbin dornoch sinen halbiı 
gute unde zu willin ynnebehaldin unde uns 
truwelich dormite geworten, als lange biz ' 
lehen komen edir daz sloz Besornyonburg mi 
unde ynantworten, weme wir wollin, ane al 
sprache. Ouch sal er uns dazselbe unser- " 
unde bewarin ane argelist getruwelich, so daz w 
uns noch unsern erbin nheine krige dorvon 
entu iz danne mit unserm wizzin unde 
vorteydingin zu syme rechtin keyn sir 
| unsern dinern unde r 
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=" de 


lin. 
ur. . 
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| ouch volliglichen mechtig sin zeu bescheidenheit u 
| a a 'gna 
| geldis achthundirt schok von rechtir not w 

| mag er edir sine erbin yrin teil des slozzes 
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usunge ingeantwort hettin, mit den guldin, die yn dorezu vor- 
'eren, evme andern unserm manne edir dyner vor achthundirt 
sin vordir vorseczen, so doch daz uns der, dem sie die saczünge 
in, mit dem teyle sizze und gewarte zu sulcher losunge, als 
von Hakeborn unde sine erbin getan habin. Unde weme sie 
orseczen, dem sullin unde wollin wir dor ubir sulche brive 
; wir vn getan habin. Unde daz wir alle obschribin rede 
de artikele miteynander unde vrin iglichin bysundern stete 
‚und unvorbruchlich haldin wollin dem ergenant von Hakeborn 
| erbin und zu yrre hand vrowen Elizabeth siner elichin wirtin, 
»nesin siner tochter, Dither(ich) burggrafin zum Aldinberge, 
yurggrafin von Kirchberg, ern Apel Viztum, Aben von Bendorf 
n Clobeker yrin fründin, des habin wir zcu orkunde unde 
erheit alle dre unser insegel an dysin brif lazin hengin, der 
ide getevdingit ist zu Aldinburg noch Christi geburd drizen- 
r dornach in dem acht unde sybinczigistem iare am suntage 
ntini tage des heiligin merterers. 


! 


an l'erqgamenstreifen anhangend. — In dorso (XV. Jahrh.): dirre brif 


den hochgeborn herren Balthasar vbir dy Nyenborg. —  Org.: Haupt- 
Dresden. 
, Mal. (Weissensee.) 155. 


edrich, | Balthasar und Wilhelm Markgrafen zu Meissen 
fänden dem Grafen. Gebhard von Mansfeld das | Kloster 
ichenbach. 


"riderich, Balthasar und Wilhelm von gotis etc. bekennen etc. 
er edele grafe Gebhard von Mansvelt und sine erbin geligin 
hundirt schok guter eruezegrosehen uf Sangerhusen, die sie 
liehin beczalt habin, die wir yn doruf slahen: wilehezyt wir 
n losin wollin vor die summen geldis die sie vore doran 
h uzwisunge des brives, den wir yn doruber gegebin habin, 
wir vn dixe vorgnanten drihundert schok mite beezalen und 
in in alle der wise und an den steten als der vourgnante brif 
n wir vn uber Sangerhusen gegebin habin. Unde habin vn 
legit. unser eloster Setichenbeche mit allem rechte als wir daz 
abin; also daz wir evn ane daz andere nicht losin sullen. 
len. die von Setichenbeche dem vorgnanten vun Mansvelt 
| erbin zebin alle jar uf send Michelstag zewenzeig schok guter 
sin, die wile wir der losunge nicht entun, und sullen yn die 
n der stat zeu Islevbin oder zeu Mansvelt, wo sy daz heischen 
n ovn Zu dinste sizzen. Were daz die vorgnanten hern. von 
ymand binderte oder beschedigite an dem clostere, des sullin 
trawelichen verteydingin und vn. behulfin sin mit allir unser 
icherwys als uns daz selbin antrete. So sal ouch der vor- 
n Mansvelt und sine erbin daz egnante unser closter getrawe- 
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Wir Gebhard von gotie goadin, le md 
unse erbin bekennen, daz wir den | | 
hern Balthasarn und hern Wilhelme marcg grafin zeu 
hern gelegen habiu drjhündirt itir crüczeg 
E wir yn genczlich bezalt habin, (à uns ı 
Sangirhusen losen wollin vor die summ en gel 
habin noch uzwisünge des brifes', = sü v 
so sullen süe uns disse vorgenanten € lert. 
weddir gebin: yn alle der wyse und ; tr 
brief uzwiset, den sü uns obir irhu: "ma 
uns dar zü geleget er closter Setehinbe iet 
daz gehat babin, also daz sü ein ame lax am 
Ouch sullen die von Setehenbech uns mu. | 
uf sante Michelstag zewenzyg schog i | 
unsz vorgenante unse hern die ma 
sullin uns die beczalin in der stad cei nen 
daz heischen, und sullin uns zeu dinst 
hindirte ader beschedegete an deme klo 
nanten unse hern die margrafin vorteic ingi ir 
orer macht: glichirwiis alsü daz s Uy t 
daz ergenante elostir getrüwelich hie en u 


Bu ie 


megiictin, so wir best ummer mogim ane 


eu ad 


daz selbe clostir weddir recht k * 
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nantin unse hern d$ margrafin noch die oren die von Setchinbech 
ıerberge noch met keinerley sache nicht besweren, die wile sü daz 
ins nicht geloset habin. Alle disse vorgeschrebin stucke und artikel 
xliges besündern gelabin wir unsin ergenantin herrn den mar- 
| zü Misen stete und ganz zu haldene ane alle geferde. Und habin 
ü orkunde unse ingesegil vor uns und vor unse erbin an dissen 
lazen henge, der gegebin ist noch Cristi gebürt dilezenhündirt jar 
me nüyen und sebinczigestin jare an dem pfingstabende. 

legel beschädigt unhangend. - Org.: Haupstaatsarchir Dresden. 


Juni 3. (Georgenthal.) 157. 
Friedrich, Balthasar und Wilhelm Markgrafen zu Meiszen ver- 
pllichten sich gegen das Kloster Sittichenbach, die 20 Schock 
Groschen, welche dasselbe. dem Grafen von Mansfeld während 
dessen Ifandbesitz zu zahlen versprochen, nach geschehener Wieder- 
einlósung nicht mehr zu beanspruchen. 


Vir Friderich Balthasar und Wilhelm ete. bekennen, als wir unser 
r Nitichenbech zu der saczung unsers slozzes Sangirhusen nach 
ansers brieves, den wir dem von Mansfelt darüber han gegeben, 
it und enpholen habin und dv erwirdigen den apt und convend 
tichenbech unser lieben andechtigen geheizzen und gebetin habin, 
von Mansfelt jerlichen, alle dv wile wir Sangirhusen nicht enlosen 
lem von Mansfelt, xx schog zu reichene und gebene, als sie sich 
u tunde vorjehen und globit habin, daz wir den egnanten dem 
ind convent zu Sitichenbeche globit haben und globen mit desim 
e, wenne wir Sangerhusen wider zeu uns gelosen und das closter 
henbech wider an uns brengen, daz sy der xx schock uns zu reichene 
uns ledig und loz sin sullen und wollen, der von in incheinwys 
r heischen nach nemen; und alse sie dy xx sehog durch unser 
willen jerlich dem von Mansfelt izeund reichen, daz wollen wir 
in vor kein recht habin sundern sy sullen von des geldis wegin 
uns unbesweret bliben als vorgnant ist Und habin des unser 
el ete. 

Jatum feria vi* pentecostes anno Ixxix*. 


op: Hauptstnatsarchir Dresden. Cop. 31. -— — Ebenda Cop. 30 eine gleich 
de Urkunde mit dem Datum: Datum Jorgental in die trinitatis. 


. November 13. Chemnitz. 155. 
Balthasar und Wilhelm, Friedrich Wilhelm und Georg Markgrafen 
zu Meiszen theden ihre Lande in der Weise, dass u.a. das Kloster 
Sittichenbach auf den Antheil Balthasars entfällt. 

'eschen und gegeben zu Kempniez nach gots geburt dryezenhundert 


trnach in dem ezwey und achezigistem iare am donnerstage sente 
A tage dez heiligen bisschoffes. 

























a: 
ex altera super lite questione seu cont x it 
Selen, deims in Oeméniut GRE omittentes 
suerunt arbitrantes nichilominus fide bona, qu 
cordie seu lites inter partes predictas qu r 
extincte casse penitus et sopite pud 
omnibus et singulis personis, E r 
verbo vel opere ita, gnos perte p 
sequi mutua amicicia et favore. BC 
mense die hora et loco qtu aed ret 
Heinrico Rintfraz clerico predicte Maguntine d 
Heinrico Sleffer et Bertholdo Sleffer laici 

uam pluribus aliis fide dignis t 
elaliter et rogatis. 

(8. N.) Et ego Nicolaus de V 
dyocesis publicus saera imperiali aucto 
die Beglaubigung). 





Thuringia sacra, p. 731; Schamel , Kloster | 
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rer 16. Sangerhausen. 161. 


ar Landgraf im Thüringen und Markgraf von Meissen 
d übereiguet dem Kloster Sittichenbach eine Hofstatt zu 
1usen am alten Markte und neben dem Hofe des Klosters 
die dasselbe von Werner Groste gekauft hat. 

bie sint gewest geczugen die ediln unser lieben getruwin 
en grave Friederich von Beichelingen herre daselbins, 
echt von Kircberg herre zu Kranchveilt und der gestrenge 
ızk unser voit zu Sangirhusin und andir erber lute gnug. 
no M»CCCC» primo sabbato post Kalixti in Sangirhusen. 
'staatsarchir Dresden. Copial. 26. 


mber 20. 162. 


th der Stadt Nordhausen | gestattet dem Kloster. Sittichen- 
€ Hofstätte vor dem Hagen su bebauen. 


) Schwelling, Heinrich Kornman rathsmeistere und die 
te der stadt Northausen Dietrich König, Claus Rogstedte, 
heim, Jacob von Wechsungen, Werner Dymart, Curdt 
; Fewer, Hans Schnerbusch, Heinrich Barckenstedt, Dietrich 
Bernhard Rebisz, Hans Hıisterungen, Thile Petersilige, 
itze Bodungen, Hans Barcke, Curdt von Diene und dar- 
' von der gemeine wegen Reinhardt Weiszenberg, Claus 
Dietrich Neszelsdorf und Gieseler von Brackel bekennen 
iesem offenen brieffe vor uns und alle unsere nachkommen 
sz wir mit wissenschaft und willen der dreyer räthe, 
esessen haben, vnd der handwerksmeister, die mit uns 
ehen, umb gottes und sonderlicher, neigung willen, die 
dächtigen geistlichen hern des closters Sittichenbachs des 
haben unser gunst laube, und guthen willen dazu gegeben 
r abt und die samlung dies genanten closters bauen und 
:n mügen ewiglich die hofstedte die neulich gewesen ist 
ins unsers mitbürgers, gelegen in unser stadt vor dem 
u Albrecht Flemunges hausz und hoffe uf einer seiten und 
r zu der stadtmaure gehet, uf der andern seiten. Den- 
ati sie doch nicht setzen sollen auf die stadtmauren sondern 
» als wir erkennen das das noth ist. Sie sollen auch kein 
ihausz pfaffen oder leven zu besitzen darinne machen. 
künftigen zeitten einen weltlichen menschen, was wesens 
n setzen doch mit unser gunst, der soll von seinen hab 
n der stadtpflicht sein und schoszen gleich einem andern 
ere. Und seint deme mahle die genante hoffestedte uns 
dt dienstes pfleg (*) schuszbar und dienstes pflichtig ist, 
Pr. S. XX. 900 











zeiten bekennen mochte, ohne gefehrde audi 
bilde, wen sie uns die genanten 4 €f. geben, ge 
dıe die andächtigen und geistlichen hern von Wale 
Ilfeld von ihren hoffe wegen darinnen be 
rechtens wo sie das begehren, dazu wir sie 
theidingen sollen gleich andern unser bérgnrn; d 
es auch dasz die obgenanten hern zu icht einer z 
kauffen wolten, so sollen sie uns den bieten unc i3 e 
geld und darüber niemand mehr ferkauffen den unser 
deme geschehen solt nicht als unser stadtpflicht elei 
an derselben hoffestadt und ihrem gebaudi b 
und betheidung der obgnanten hern ren 

urkunde und zeugnisze aller vorgeschri 
rathleute der stadt Northausen | Tcr ioni m di 
laszen hangen, der geben ist nach Christi geburth u 
tage st. Thomae abend des heilgen apostels 7 


Gedr.: Lesser, Historische Nachrichten von der Bad 
Nordhausen 1740, p. 179 f. 


1410. April 8. 


Das Kloster Sittichenbach bekundet, dos mi 
der Bürger Fritz Zimmermann und Ines 
Sedelhoff zu Sangerhausen dem Rath « 
kauft haben. 
Wir Johannes von der gnade gotis iezunt apt m | 
mit uns die gancze samenunge daselbist em tli 
uffin briffe, daz Frieze Zcymmermann burgir zcà S nger 
Kunne syn ehliche wertynne unde ire erbin ri 
unde guten willin vor fünf Northuser marg io vire se 
grosschin der fümfundefunfezig eynen Rhinschen guk 
marg zü reyten, die en gereite nuzelich unde wol b bezul 
redelichin habin vorkouft an yrme sedilhuse und h 
husen gelegin unde von uns ezü erbe hubin e 
ierlicher ewe: der vorgenant were den lage sz no 
zch Sangerhusen unszern liebin frunden i | wffe ; 
tag zch leisten unde gutlichin umbekummert ide unvon 
ane er zu bezalne mit sulchem und > 
unde eyn ierlich zins gegebin ist, darnach welcl 
ire erbin adir die besiczere des genant huses unde hoff 
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benant ierlichin zcins wedir abekouffin umbe fumf marg der vor- 
were. Welden ouch die kouffere die obgenant ire fumf marg wedir 
wie den geschiit, daz sal ein teil dem andern vor der zinsziit 
il iaris vor sagen unde kundigen. Von welchir partie eyner ouch 
grunge geschiit alz vore geschrebin stet, so sullin unde wullin 
kouffere ire erbin adir die besiczere der gute dar nach zcü dem 
zcukunftigin sente Walpurge tage die obgenant fumf marg der 
were mit allen vorseszin zcinszen unde mit allem mogelichem 
| den egenant kouffirn genzlichin wedir gebin unde ane argelist 
m beczalen. Geschege ouch die wedirkouf nicht alz vore vor- 
t, dez sal unde mag die rad der stad Sangerhusen, wie die zcü 
n sint, sichir habin an dem egenant sedilhuse unde hoffe unde 
h an allen andern iren guten, der wir obgenant apt en also be- 
zcü eyme willigin phande unbeschediget unsirz gotishusz erbe- 
mit desim briffe do wir unser ebthie ingesegil zü merer sichir- 
de waren bekenntnisse durch bete willin dez vorkouffirz wissint- 
iabin laszen anehengen nach Christi geburt virzenhundert iar in 
endin iare dar nach am dinstage nach Misericordia domini. 
einem einer Urkunde abgeschnittenen Pergamenistreif angehängt gewesenes 
cht mehr vorhanden, — Org.: Stadtarchiv Sangerhausen. 


Mai 22. Weiszenfels. 164. 
Wilhelm Markgraf von Meissen vergleicht das Kloster Sitfichen- 
ach mit Hans und Burchard von Querfurt wegen der Höfe 
Kukenburg und Conradshof. 

r Wilhelm von gotis gnaden landgrave in Doringen und marg- 
cu Missen bekennen und thun kund offentlichen mit disem briffe 
"n, die yn sehen ader horen lesen, daz wir alz hute getedinget 
,wischen den edeln ern Hanse und ern Brozzen herren zcu Quern- 
eyne syd und deme erwirdigen ern Johanse apte zcu Sittichen- 
nd syner sampnunge uf die andern syd umb alle schelinge und 
acht, die sie bisher von der hofe wegen Kogkenberg und Con- 
gein enander gehabit haben, und haben sie des gutlichin mit- 
r gericht geeynet und gesatzt also: waz die von Quernfordte 
dinste und lagere uf den genanten hofen bisher gehabit haben, 
alles abegetan sin bis von disem nest zukomen sente Walpurgen 
rt ober eilf gantze iare, die nest nach datum dises brifes volgen. 
e von Quernfordte vorgenand nach ire erbin sollen ouch bynnen 
ıanten zyd keinen dinst lager nach recht uf dem vorgeschribenen 
nradshofe nicht haben furdern nach sich der vnderzihen in dhei- 
Darumb sollen die vorgeschreben apt und sampnunge den von 
'rdte und iren erben die vorgenante zyd uz den hof Kokenberg 
"n sinen zugehorungen ungehindert volgen lassen, uzgeslossen 
Z, die ridermöl! und die olmoel. Daz hopfenwachs halb, daz zu 
fe gehoret, daz sal dem apte und syner sampnunge bliben und 
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eun. das sal der bes nach syne sampnunge nic geldeı 
darumb von den Quernfordte? und iren ding 
bliben. Und wenn sich die zwelf Jar vorlou be 
itzliche partie an ir recht widertreten alz 
sal ouch aller unwille, den sie gein enander- 
abegetan sin. Und haben des zu bekentenisse ı 
wissentlichin lassen hengen. Hie bie sin gewe 
edele und die gestrengen er Albrecht burggreve v 
Cranichfeld, er Bosse Vizthum ritter und 6 Bunaw. 
zcu Wissenfels nach Cristis? geburdte virtzenhundert rnach i 
funfzenden iare, am mittewochin in der pfing in. 

Siegel an Pergamentstreif anhangend. — Org.: 5 
! niedermól, nidermoln r? — ? so. 


1435. April 24. Küfernburg, 0000 


Friedrich Landgraf von Thüringen und . 
schreibt dem Rath der Stadt Serena, 1 s e d 
Sittichenbach und Kaltenborn von der tung 


zur Einfriedigung der Burg Sangerhausen ^ 
anzufahren, für diesmal befreit habe. « 


Gebin zu Kefernburg am sontage Quasimo 
Gedr.: Schöttgen und Kreysig, dipl, et script I, p. 
1437. November 30. 
Hermann Tetcheborn Mönch (schorsamer) n 


— 
mike c, "m 
— m 


gegeben an sente Andrea tage he 
anno | domini MCCCXXX VIP, 


Siegel des Altes aufgedrückt. — Org.: Stadtarchir. S 


1437. November 30. 
Johann Abt von Sittichenbach quittirt den 
hausen über dın Empfang der 6 Gul 
Jahres dem Mönch (gehorsamen) 
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omini millesimo CCCCXXXVII^ ipso die beati Andree 


tenntlich) aufgedrückt. Org.: Stadtarchiv Sungerhausen. 


165. 
f szo der von Querfort dem apt Sitichenbach uber XVIII fl. 
rf Loderszleben als wechselsweiszs vor ezliche huffe lands 
!), Obhauszen, szo etwan dem closter gehort, zugestellet, 
: tauszent vierhundert XLIII». 
Urkundenverzeichnisse 


169. 


f, wes sich die leute zu Loderszleben haben auf ein 
szen vorschreiben, im iar gescheen wie oben berurt. 


Urkundenrer:eichnisse. 


11 29. Zeitz. 170. 


n Abt von Sittichenbach vermitlelt in. Gemeinschaft mit. den 
|! ton. Walkenried, Volkerode und Georgenthal sowie genannter 
cher und Weltlicher den Streit zwischen Bischof Peer von 
burg und dem Kloster Pforta betreffend das dem Bischof in 
m alljährlich zustehende Einlager. 

f. Chronik der Klosters Pforta II, p. 578 (Uebersetzung.) 


z 14. Sangerhausen. 1. 


& Abt von. Sichem und Heinrich Offos Pfarrer zu St. An- 
in Eisleben schlichten einen zwischen dem Propst Ulrich 
altınborn und dem Konrad Kerchhof über ein geistliches 
in der Heiligen-Geist- Kapelle von Sangerhausen bestehenden 


it hec. in refectorio monasterii. fratrum heremitarum beati 
jpidi Sangerhusen Halberstadensis (ioceseos — sub anno 
VIE indictione X. die vero Martis XIV. mensis Martii. hora 
asi, pontifieatus ob causas obmisso) presentibus ibidem 
: religiosis et. discretis dominis Conrado et Henrico prepositis 
Rhorbach. Conrado Gunden commissario in Caldenborn 
henorabilibus dominis Iohanne Gunden et Iacobo Herbici 
Osterhausen et Holdensted notariis publicis ad premissa 
is et rogatis et requisitis. 

wttgen und Kreymg IH, p 2276 (w. p. 735J6 ganz gleichlautend, aber 
n Jahressall 1347). 











Ein brief graf Hans von Wei 
dem apt Sitichenbach end gast HN ! 
ufge uu eine hofe cd oslicit EEE 

waschen Berastedt, sollen hinfori SEND 
tauszont IDI* LXHIP. |n SM 


1464. October 25. p 
Iohannes abbas in Sichem, prior et tota eoi 
nos cum eis habere et habuisse concorditer e t im 1 
paseua et grangiarium nostrum in Pofl eg "ray 
grangiis dictis Hanseshove et Cordeshove, ut 
pascerentur in pascuis eorum et 
Datum anno domini MCCCCLXIIIIL in die € 
secreto abbatis. 


Regest des Prior Heinrich Dringinberg: Land 


«fl | 
1467. Februar 1. u. 
Das Kloster Sittichenbach bekundet, c | 
unfähigkeit eines Schuldners ihm zu 
Wir Johannes abt, Tylemannus prior und « 
des closters Sitchenbich bekennen und thun 
uffen briffe vor uns und unsir nachkomen kein a 
wir vorgeczythen eyn holtzflecke genannt der Hi 
under dem Potterberge gelegen vor umsirs gr 
stadtgerichte zu Sangerhusen Nycolaen Bruwer « 
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dca ri 


. willen er unsz pflichtig was habin losszen « rel 


des gerichtes aberfurdern und yn unsir gewe 
wir nu recht und redelich vorkouft haben 
vorkouffen den armen luthen zu es 
Botcher burger zu'Sangerhusen umbe pronis ve 
Dorumb so gereden und geloben wir obger 
nochkommen, das wir solehs kouffes und geh 
luthen und orer vormunden rechte ieri sin 
uft das not gechyt ane geverde Des zu tenis 
haldunge haben wir Johannes abt und wir die samı - 
melten closters unsir ebtyge und sammenunge ii 
dissen brief lassen anhengen, der gegeben ist moe 
geburt thusent virhundirt dornoch in dem 
uff vint vigilia purificationis virginis Marie. 
aU qi mehr vorhanden. — Org.ı 5 u 
eine Rasur. NW 
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Juli 23. Weimar. 175. 
Wilhelm Herzog von Sachsen schlichtet die zwischen den Grafen 
(zünther und Volrad zu Mansfelt und dem Kloster Sittichenbach 
yilstundenen Streitigkeiten über Bezitzungen zu Bischofrode und 
Dippelsdorf. 


ir Wilhelm ete. Nachdem etwe langetzid her bei etlichen verstorben 
zu Sittichinbech hernach auch dem wirdigen unserm liben an- 
en ern Johanssen itzigem abte daselbs und syme convendt eyns 
eln wolgebornen unsern liben getruwen hern Gunthern und hern 
en gevedtern grafen und hern zu Mansfelt andersteils zcweitracht 
thum gewest ist umb die krigbirken bie Bischoffsrode, auch 
is gehultze’zcwuschen Utenfelde und Dippolstorf gelegen und des 
u Dippolstorf halben also, das die gnanten von Mansfelt in mey- 
waren, das vn die krigbircken zusteen, das gemelte holz zwuschen 
de und Dippolstorf liginde gein Utenfelde gehorn, yn daran durch 
in Somerladten etzswan amptman zu Sangerhusen von verkouffen 
en holtzs ein ernante antzal uf etlich iarezcal, zugesprochen sein 
: uf dem hofe zu Dipolstorf etlich gerechtickeit nemlich lager und 
aben solten, des alles yn aber des gnanten abts vorfarn und er 
npt syme convent nicht zugestanden. Darunder wir als lands- 
lem sollich gebrechen nicht geliebt, vil tege und hendel furge- 
auch unser rete zu mermaln in biewesen bederteil zu besichti- 
der dinge geschiext und durch vast gehlabter muhe biss an diese 
inen endlichen vertrag darin funden. Sundern bekennen offint- 
dissen brive, das wir bedeteil uf hute zu gutlichem handel fur 
unsern hof vertagt und zwuschen yn mit yrer bederteil guten 
und willen sunderlich auch uf volwort des ernwirdigsten in got- 
und hochgebornen fursten hern Johanssen ertzbischofs zu Magde- 
ic. unsers liben hern und ohemen durch die gnanten von Mans- 
achdem sie yn etlicher der dinge zu lehinhern anziben, an siner 
langt durch gehabten unsern vliss in gutlickeit beret und vertei- 
iaben. hinfurd in ewickeit unwideruffenlich gehalten zu werden 
en hernach folget. Zuerst umb den graben zwuschen Bischoffrode 
m wusten hofe, als der edel wolgeborne her Hans grave und here 
lingen unser liber getruwer rath und gevadter ussgesprochen had, 
die strassen, die da gehet von Issleuben gein Sehernbech, das 
wi bliben sal. Und als derselbe grabe wendet an der strassen, 
sal man gerichts snuren biss zu dem stein, der da stehet in einer 
neben den steinen, die den von Schernhech zu dinen, daran 
tz der Reynbech stosst. Und der Reynbech sal dem abte sinen 
men und closter bliben; und als von dem stein ein grabe geht 
elfte warts, der sal die anwandunge sein also bereynet worden 
rd den von Mansfelt bliben. Was uber die snur gibt gein Schern- 
nd wusten hofe warts, sal dem abte sinen nachkomen und closter 

Und die trift an den enden mag ichlicher teil triben, inmassen 





Puer datei un uf etlich j 































argon e von verkouffen des 1 


Item als die von andfelt anzthent Wis d le s 
torf leger und dinst gehabt habe, haben ı 
sein nachkomen und closter furder erg 
Esto michi dem gnanten grafen Gunthern s 
an der graveschaft ein thon herings, graven Ve 
nachkomen an der graveschaft auch ein t 
geben, und daruf sollich lager und dinst uf d 
torf in ewickeit gantz abe sein und durch d 
nachkomen ader imands von iren wegen nicht 
nomen werden sullen; sundern bei gebunge di 
wie vorgemelt on furder beswerunge dess 
horunge bliben. Hieruf sal auch zwuschen "dew o 
allen den yren und des zu thunde dee. 
unwille gram und verdacht, was sich des a 
verlouffen had, gentzlich und gutlich geric 
und abe sein und bliben an alles ge 
gutlichen verteidings in glichem lute get 
gehangen insigel beyden teiln versigelt geben zu 
nach Marie Magdalene anno domini M*COCC*LX 


Cop. (XV1. Jahrk.): Hauptstaatsarchie Dresden. 


Ueber. die diesem Vergleich vorausgehenden 
und den den Grafen ran de deity JE Er 
— zu Weimar eine mit dem Jahre 


1482, Juni 24. 
Georg Abt und der Convent. des 
Wilhelm Herzog von Sachsen „als 
unsers armen closters‘“, dass er ihnen gem 
Mansfeld, der 13 im Felde von 
Klosters gewaltsam an mec 
wegen dessen. Ansprüchen auf das K 
ihrem Rechte verhelfe, weil sonst „un 
vorczogk groszem armut und kummer | 

Gegeben under unserm secredt anno ete, L et 

Johannis Baptiste. - 

Aufgedrücktes Siegel fragmentarisch erhalten. — Org. € 
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Mai 6. Leipzig. 177. 


rnst Kurfürst und Albrecht Herzog zu Sachsen vergleichen sich wegen 
er zwischen ihnen und den Grafen. Gebhard, Albrecht, Ernst und 
uradvon Mansfeld und ihren beiderseitigen Vorfahren vorgefallenen 
treitigkeiten über die Grenze bei Sangerhausen dahin, das die vor- 
nanten graven von Mansfelt und ire erben die obgnanten vier dorfer 
nd wustenunge Wolferode, Kunrode, Geberhartesrode und Bruder- 
‚rwigsrode von den hertzogen von Brunswig zeu lehen rurende, dar- 
zu de dorfer und wustenunge Utenfelde, Dyppelstorf, Hergestorf, 
Istorf und das eloster Wimelburgk mit allen sinen guthern als 
ie die von den stiften Magdeburg und Halberstadt zeu lehen 
agen und sundirlich unsir gericht zcinsze und gerechtikeit zu 
Tebissenfelde gehabt, dv wir vn usz sundern gnaden geben allis 
ı dem kreisze zewuschen Sangerhuszen und dem vorgnanten 
asser gelegen mit bergwergke, gerichten, obirsten und nyddersten 
grten, gerechtikeiten und allen nutzungen, wie ire eldern und 
e die vor gehabt und gebrucht, nu hinfurder innehaben gnyszen 
utzen und gebruchen sullen, doch uns an unsern sunderlichen 
»hultzen und wiltpanen zu Schoubsfelde, dem closter Sittichinbach 
n dem Dvpelstorfschzen gehultze — — —- unvorgriffentlich und 
ne schaden. — — — — Geben zeu Liptz uf dornstag Johannis 
ite portam. Latinam, anno domini millesimo quadringentesinio 
'tuagesimo quarto. 


"ri in die Gegenurkunde. der Grafen com gleichen Tage: Org: Haupt- 
er Dresden. 


FÜ 


Juni >. Leipzig. 8. 


rust Kurfürst von Sachsen und Ernst Administrator ron Magde- 
urg und Halberstadt bekunden die Beilegung eines Streites zwischen 
em Abt Georg von Sittichenbach und Bruno von Querfurt be- 
ffend die Jagd im Reainholz und andern (rchölzen des Abtes so- 
ve Kuckenburg. 

I ots gnaden wir Ernst herzeog zu Sachsszen des heiligen 
mn reichs ertzmarschalk und kurfurst lantgrave in Doringen und 
ve Zu Mevsszen und wir Ernst administrator der kirehen zu 
wg und Halberstad auch herzog zu Sachsszen etc. bekennen 
rechtigrlich vor vdermenniglich: Nachdem und als zwischen dem 
|! unszerm lieben andechtigen ern Georgio apte zu Sitehenbach 
d dem edeln unszerm rathe und lieben. getrawen hern. Bruno 
Quernfurd anders tevis etzliche gebrechen erwachsszen und er- 
waren, darzu wir von beyden tevlen unszere rethe nemlich wir 
Ernst den achtparn Johann von Pock doctor beyder rechte und 
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hoech in: 
holtz genant und die holtzer die doran gel "T 
szeynen leszriesern und szeynen Marre | 
seinen achkommen ane irrung des obgenenten = 
und der szeynen behalden und haben. s 
die Juse und abeiagt der haszen alleyne und 
ende ungeweigert des von Quernfurds und hs 
Quernfurd und szeine luthe mit dem vihe in « 
gerichten nicht treyben nach huthen lasszen. | 
ümb der pt und sxéine leuthg im ép NE rds gv 
gerichte auch nicht gebrauchen nach a tem umb Ko 
gelegen ym gerichte und herschaft zu Quernfurd; Nach 
schaft zu Quernfurd dinst und lager uf demszel ben hu Bd 
gehabt, yst gescheyden, das der apt sulchen. hof nit szeine 
und zugehorung frey und unbeschwert haben und behalten s 
auszgeschlossen die gerichte uf den guthern. Und da las ın di 
zu Quernfurd gelegen yst, szal dem von Quernfurd und 
zustheen. Sundern dem von Quernfurd vor ol ge ıelten 
folgen zulasszen von drien molen eyne die IH | 
von den sechzehen hufen dorzugehorinde, wo dem aj 
zubeweyszen retlich szein werden, doch alszo das y 
eckere an eyme stugke angezeyget und m, 
hufen vergnuget werde. Auch szo der von Quernfurd ade 
uf des apts holtzern zu unwillen*kommen, wern d - ipte 
szeynen gefangen und wegkgefurt und die n zu 
ander vorhandelunge da begangen und das e pt in die 
stande ein heubtwildes von den seynen” | MM ME 
bach gefurdt und was sich anderer um Den nf koe | 
begeben haben, gegeneinander gutlich ein mi 
gantz gericht und beygelegt sein und bleiben um 
part furder angefochten werden. Alsz sein 
schiedes halben, uf das der desto fuericher und 
von beyden teylen ersucht schriftlich g "nus " 
das wir mit und in craft dieszs brin zu gas 
nisz den parthien zu guthe gegeben mit X 
beyderszeidt daran zustehen szolle ader mo x, 
wollen bewilligen nachgelasszen noch begeben hi 
merer sicherheit haben unszer iglicher sein inges 
wissentlich hengen lasszen, der gegebin 
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gstebend nach Cristi unszers liebin hern geburt tausent vierhundert 
| darnach ym vier und achzigsten iaren. 

Cop. (XVI. Jahrh): Staatsarchie Magdeburg s. r. Querfurt No. 53, 2, — Ebenda 
‚ Mansfeld. V, J. 1, fol. 49. Briefe Bruns ron Querfurt, des kurfürstlichen 
rmarschalls Hugolt rum Schleinitz, des Hauptmanns zu Giebichenstein Heinrich 
Ammendurf. des Hans von Selmnitz. Rudolf ron Wutzdorf und Hans Pack, 
10. Januar bis 9. April reichend, die obige Irrung betreffend und für die 
mung am kurfürstlichen Hofe gegen den Querfurter von Interesse. Vogl. auch 
ngenberg, Querf Chron., p. 440. 


V5. 179. 
Ein reverszal, szo die gemeine zcu Osterhauszen uber einen pagk- 
1, die schengk und das weichpilt (!) belangen, dem closter ubergeben, 


"her von einem propst zum Caldenborn besiegelt. Geben tauszent 
: ALXXXVe. 


Aus dem Urkundenrerzeichnisse. 


6. Juli 25. 1580. 


, Johann Laienbruder und Vogt, sowie genannte Laienbrüder des 
Klosters Sittichenbach beglaubigen die Abgesandten des Klosters, 
welche dasselbe zur rechtlichen Verfolgung des Nickel Pinchanayl 


nusschickt. 


Allen und itzlichen geystlichen und werntlichen fursten graven fri- 
m rittern und knechten steten amptluten phlegern voyten richtern 
gemeystern vorwessern und allen, den diesse unsir brive vorkomet 
| gezeiget wirt, empieten wir hirnach geschriebene Johann leyen- 
der gehorsamer und vovt des closters Sittichinbach, Libertus Hin- 
IS Christianus! auch*gehorsame? levenbruder daselbst unsir innige 
eth und in geistlichen togenden unsern willigen dinst. Und thun 
th eynem iglichem, das evner genant Nickel Pinebanayl in kurtzer 
jang- ner zeyt am montag nach Quasimodogeniti nechst vorgangen 
des closters dorf genant Cleyn-Osterhausen3 und die armen lute 
Ibst ane. sehult und redeliche ursach hertiglichen beschediget und 
bey nacht und nebil unbewart siner ere gemortbrant mit etlichen 
T mithelfern, der do was genant Hans Bere, der uf on bekant hat 
straffung noch des rechtes satzunge geloden und dorof gestorben etc. 
ıdem als uns dan werntlich sach nach gewonheyt unsers ordens 
bun zusthet, so haben wir gegenwertige des closters eythaftige und 
SSere diesses brifs uzsgefertiget und on denselben der armen leute 
Mediger in solchen ewren* gepiten, wo sie den ankomen mochten, 
vallen und on zu rechte zubrengen bevolen, inmassen sie eynen 
ıen wol underrichten werden. Wye dem wir alle obin bestimpte 
! mechtipen hochgebornen wolgebornen gestrengen vesten nahm- 
Zen gnedigen hern gunstigen gunds (!) und forderung evnem iglichem 
' SUem stat von des closters wegen und der armen lute, auch von 




































lute, die beschediget sint, pine ' 
it der onde, do er ingebracht wende, i ur 
neben. uf das solcher bosser torstikeyt m 
uns dan an zwifel zu eynem igilichen v 
mortlichs ubil selbest geneyget sie. Das 
von des closters wegen in sleyschméni e 
mochte, allezeyt gerne widerumb verd ben 
obengemelten des genanten closters zehorsamen d 
des closters secret unden ufgedruckt Lk : 
86 iaren an sanct Jacobs tage zwolfboten. 

Gedr : Lauhn, spieilegium de mon. Closterroda Li. L - 

Urkunde aus einem des : ch 
has Pergamentcodex ch 
| Cmisticanus, 3 gehorsamer. 


1457. Februar 15. Leipzig. P 
Albrecht Herzog von Sachsen befiehlt, die A 
Sittichenbach bei der rechtlichen Verfolgung 


zu unterstützen. 


Albrecht von gots gnaden hertzog zeu S 
und marggrave zcu Meissen allen und i Cm ami 
richtern burgemeistern und andern den. unsern 4 1 isis. 
lieben getrawen. Wir werden durch den wirdigen v 
dechtigen hern Jorgen apt zu Sittichenbech bericht, wie 
leichtfertige gesellen sein closter mit andern 
dorfern zu beschedigen furhaben, im auch all 
brant on alle ursach, uns angeruffen und d 
gnediger furderung zuvorsehen. Szo uns t 
der unsern one redelich ursache und rumor. 
beschediget werden wir ouch solchs. zu | 
allwege gneygt sint, hir umb so | 
sunderheit ernstlich gepitende, szo des gnanten el 
bey uch kommen und dyselben ys uc 
gung nuf sie geben und uch umb 
ir wullet dyesselben also zu handen 
in gestaten und vorholfen und uch dori nich 
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in thutir uns obir unsir ernste meynung zcu dank. Geben zeu Lyptzig 
istag nach Valentini anno LXXXVII. 


Gedr.: Lawhn, Spicilg. de mon. Closterr., p. 6. 


0. Februar 21. 182. 


Die Gemeinde des Dorfes Rothenschirmbach bekundet, dass das 
Kloster Sittichenbach ihr Güter in der Dorfflur uls Erbgut über- 
lassen hat. 


Wir nachgeschreben Blesius Westefol burmeister, Hans Jotke, 
ius Lingke, Pauwel Mallerbach schusshern, Heine Mandelbach, Hanns 
hicher, Cziliax Körber ailtsessen dornest dye ganze gemeine des 
s Rothenschernbech bekennen und thun kunth offintlich mit dissem 
' allen dy on sehen horn ader lesen, vor uns und alle unser nach- 
Rigen, daz wir mith guthir betrachtunge und durch sunderlichen 
7 und fromen eynerganezen gemeinheith geinwertigen und zcukünftigen 
erwirdigen in goth vatir unde hern ern Jórgen abt und der ganze (!) 
pnunge des closters Sittichenbach unssirm gnedigen und liben hern 
h artland und wesewachse vor gnantem dorfe Rothenschermbech im 
' legende, nemlich sechzehen hofen und eynen halben acker alles- 
sglichs, auch funf acker wesewachse und semptlichen acker geheissen 
radelant im vorbemelten felde legende, welche ecker und wesse dem 
(t unssirm gnedigen hern syner gnaden stift und sampnunge 
ygenschaft zcugehorigk bissher gewest, dy wir unde unssir forfarn 
ierliche ezinsse und frone als lassguth czur mythe gehabt und nhu 
synen gnaden und sampnunge umb ierlich geschoss und frone, in- 
irer verschribunge obbir ander ailt herkommende renthe zinse 
dinste, domit wir dem closter vormals und noeh zugewant vor- 
it synt, zu ewigem erbguthe angenummen unde durch unssirn 
igren hern vorbemelte dy lehenschaft beschikt und von synen gnaden 
sampnunge darüber vorsigelte vorsehribunge ingenommen haben, 
ssen dv von worthe zu worthen hirnach beschriben folget und 
alszo: 
Wir Georius abt, Johannes Bodental prior, Andreas Tuscher under- 
» Gallus Luchow kelner, Theodoricus Bórgeln sangmeister, Fredericus 
"zer, Nicolaus Salezmann, Johannes Butstet, Fredericus Kemphe, 
nnes Lange, Johannes Crüczborck altveter und gancze sampnunge 
*"losters Sittichenbach grauwes ordens von Cistercien im Halbersteter 
itum gelegen bekennen uffentlich vor uns und unsser nachkumen, 
kunt in und ınit kraft dissir schrift allen geinwertigen und zeu- 
Ligen, so und als etliche artecker von Rotenschermbich im flure unde 
ri legende nemlich sechezen hofen unde eynen halben acker alles 
lich ouch. vünf wessen unde etliche eckere, daz rodelant gnant, 
*emelten dorfe in feldern legende, uns unserm closter unde forfaren 
Ygenschaft zugehorigk bissher gewest synt, welchen acker wir zum 





















































gnants 
behalden ‚glichwol zur mithe ^ müssen % 
uns unssirm closter in eygenschaft zustehit, h 
ESS, in welcher wise und gestalt wir s 
und nachkomen zu mehir fromen und r 
dass auch dyselbten unsir undirthanen an à 


narunge auch mochtin gebessirt werden, v 


Erw 
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ial 


iren erben des versicherth werden, dur man he ar u 


iaren, wie vorgeschehen, nicht ufgesagen 1 -— 
dan szühe denselben acker mith flissigern a 2 
bessirn unde derhalben unser erbsinse direi bass 
unss und unssern nachkomen auch lenrecht d von zi 
Szo haben wir eintrechtielich; mit guthir be | | 
vorrathe unde unssers closters sünderlicher n 
forme und wisse wir daz thun mógen, mit 
visitatorn des erwirdigen in got vaters unde herren h 
tisz zu Walkenrede unsers besundern geistlic 
herren, sulche eygenschaft, dy wir an ger 
wachsen biszher, wie obin verluth, re 
unde liben getruwen eegenantes dorfs Lk 
in eraft disser schrift vorezihen, suhe didi pes 
eee unde wesewachsen, wie oben u 
genant werden, zu ewigem erbgute " 
haben wir on umbe ierliche erbeczinsse, inhalt u 
schoss unde zehenet (!) frye vereygent. Darkegen 
selbten unser menner und ire erben uns und ı 
ewigen erbschosse ober ander alt herkomende nth 
keit vnd friheit auch zinsse nemlich von io eyner Ix 
Doringer lantwer, dy sy uns bissher auch den z 
fruchten gegeben haben, alles unbekrenkt, uf: on 
eynem iglichen acher feldeglichs fünf Jór 
an der summe vier schock nün hoche 
wirt unde von den fünf ackern wesen zwene lk 
sóbbin pfennige vorbemelter müneze an wma s 
welchs dan von dem burmeister und 
geschos sal ingefordirt unde vorbemelten tag in unsz ir ch 
werden. Darnest sollen und wullen suhe auch uns u 
komen zu ewiger frone obbir andir i— inste. 
an vilgenantem dorf und eckern daselbst imn - 
habt, allisz ungeswecht  ierlichen usz u | 
eygen pferden und wagen zwene tage — szfi 
iglieher hinderszeddel eynen tag miste -— | 
ackerlüthe in der erne(!) ouch eynen tag g 
füren, wan sühe des alles von vns vnd 
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both werden. Auch haben wir uns und unszirn nachkomen in dissem 
acht bedinget und erhalden, daz dyselbten erbriche besitzer sülchs 
ers und weszewachsze, alzo uf sy zu valle komen, verkouft ader 
andert werden, sullen sühe dy lenschaft an uns und unszern nach- 
ern zcu allen eziten wie gewónlich unde recht ist, unverhalden besüchen 
le annemen, unde sollen uns und unsern nachkommen von eyner 
zen hofen evnen Rhynischen gülden adder szo vil toglicher münze, 
|! evner halben hofe dy helfte eyns gülden und von iglichen evnzeln 
ern alszo vil dy mynner zal tragen wirt, zu lehen recht an hócher 
rengen und ire inszage geben und reichen. Furder wullin wir uns 
| unszirn nachfolgern hierin bedinget halben, daz dyselbten unszer 
(ner nach ire erben sulcher acker unde wesen in keine ander dorf- 
ft noch usswenigen besessen lüthen nicht verkouffen noch zuwenden 
en, uf daz daz dorf mitsampt den felden in volstendigen weszen 
e, es geszchee danne mit unszer adder unszer nachkünftigen gunst 
willen. Hierummeb daz ichtevn sülcher offenberlicher vertracht in 
ünftigen ziten dorch imandes vormessiclich mocht geswecht werden, 
waben wir obgnanten Georius abt und sampnunge dissze schrift mit 
er ebtie und sampnunge beiden angehengeten sigiln wissentlich 
en zeichen und befestigen, auch zu warer unvolheltiger orkunde 
en wir den erwirdigen in got vater herren Heinrichen abt zu Walken- 
? obgnant siner eptige sigil an dissen offen brif, nachdem sulche ver- 
unge mit siner erwirdikeit willen und folbord, wie oben vermerkt, 
'heen ist, zu hengen gebeten. Daz wir dann Heinricus abt zu Walken- 
n von bethe wegen des erwirdigen herren Georigen abtis unde 
pnunge desz closters Sittichenbach unszir epthie sigil zu bekenthe- 
> und vorwillunge an dissen brif gehenget haben bekennen doch 
unde unserm closter und nachkomen an schaden. Gescheen nach 
| wunszers liben hern gebort thusent virhundert und der mynner 
aa nunzigistin iare, als die cristliche kerche singet Esto mihi etc. 
Jass sulcher vertracht alzo ergangen und volzogen ist, dess zu 
ıde haben wir obgnanten burmeister und geineine des dorfs Roten- 
r3 bach vor uns und unssir nachkomen den erwirdigen in got vatir 
1e*rn ern Hanszen abt des closzters zu Wimelborck unszirn gnedigen 
beszundern gunstigen liben herren siner ebtie inszigel, gebrechens 
T? evgens szigils, zu warein bekenntnisz an dissen unszern reversz- 
"Uhengen gebeten, den wir den vilgnanten unszern gnedigen hern 
*Ampnunge zu volheltiger orkunde versygelt gegeben haben. Daz 
D anter Johannesz abt zu Wimelborgk umb irer allir vlissiger bethe 
Y unsser eptie sigil an dissen brif gehenget alzo gethan haben, be- 
"Hn doch uns unde unserm closter und nachkomen an schaden. 
^en nach Cristi geborth thuszenth virhundert der mynner zal in 
Dünzigisten iare, als dy cristliche kirche singet Esto michi etc. 
Wege nicht mehr vorhanden, — Org.: Univernitütsbibliothek. Leipzig. — Gedr.: 
P dip rore 1, p.790; Thuringia sacra, p. 232; Schamelius, Kloster Sittichen- 











bach ihm din-Hof KENT 
Schoss von Lodersleben ner 


Wir Brun eicit bar. a E s er beke 
kunt offintlich mit diessem brive allen, T j| | 
vor uns und unser erben und nachkor as wir 
willen des edeln und wolgebornen bera X 

rehabten sonet ah zu ner m 
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thumbs unsern lieben besondern n 
ine vor uns und alle unser E nnd;d 
und mit kraft diesses! brieves also, MUN 
Kockenburg gnant in unser herschaft ur 
mit seinen eckern wesen holtzern geltzin nen der 
olmollen doselbst gelegen alszweit das * nt un ind * 

ausgeslossen, das der abt und sein Mei. ıba« 
sollen, den also hinforder vor uns alle unser cn | 
deme "hause zu Qwernfurdt zu gebrauc e bei 
sampnung und yren nachkomen und eyns } dern insp 
hinderung inhalts yrer verschreibung uns de 1 

solehen hof mit seiner zugehorung von dem v i | 
und hochgebornen fursten und hern hern E zbisch 
burgk und administratorn der kirchen zu Halbe : at herzeog 
landgraven in Doringen und marggraven zu Meissen 1: 
lieben hern und seinen nachkommenden zu ehn ha ial 
eyner wederstatung haben wir vor uns und & 
komen dem gnanten stifte abte und s ng m 

an unserm dorf Loderszleuben achzen gute. )e 
phinxsten und die ander helfte uf sanet Michels ag 
und iargulde doselbst ader so vil monz, als achze hn Re 
lande zu Doringen uf igliche benanten t rez ceite 
treten und zugeweiset zu haben und g ch unve 
und werntlichs verbots ufzuheben und ín 4 or e 
fromen zugebrauchen. Gebieten und heissen 
brive itzigen die unsern buermeister s 
unsers dorfs Loderszleuben obgnant und? 
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rnstlich bei unsern holden dem oben bemelten closter Settchen- 
und sampnung und alle iren nachkommenden ewiglich an 
m geschosze doselbst uns unser herschaft behörende dorvon ier- 
'enbenante tagezceite achezen Reinische gulden ader sovil montze 
Reinische gulden wie obenbemelt gelden werden unverhindert 
gutlich. ane allerlei notrecht zu verreichen und zubezcaln. 
en und globen ouch hirmit vor uns und alle unser nach- 
gemelts abts und sampnung und yren nachvolgern solcher 
den in egedachtem unserm dorf Loderszleuben, wie obin ver- 
:h zu haben rechte gewehr zu sein, als oft ine des noit ist, 
h ine derhalb eynen gnuglichen verwilligungsbrif von dem 
ıserm gnedigen hern von Magdeburgk etc. geschickt und zu- 
rm brive ubergegeben. Wurden aber die unsern doran ver- 
as sie solche achzen gulden dem vilgnanten closter Settchen- 
stvmbte zeit alle jar nicht gnuglich reichen wurden, von wasz 
das zuqweme und das von vilgnantem abte und seinen nach- 
uns ader unser erben gelangen wurde, so wollen wir ader 
ıkomen dieselben menner dorhin weisen und ernstlich ver- 
» ville werntliche gerichtforderung auszrichtung zuthune. So 
| von den unsern nicht geschee, so erleuben wir vor uns 
ıkon:en den vilgnanten abte und sampnnng und yren nach- 
:selbten menner unsers. dorfs Loderszleuben dorumb mit 
rechte zu ermanen solche ire gerechtikeit an ine zu bekomen. 
sie nieht verhindern freiheit nach begnadung unser herschaft, 
die dorkegen den unsern zu hulfe ufgeruckt werden mochten 
. Des zu fulheltiger und warer urkund haben wir Brun 
e zu Qwernfurdt obgnant unser eigen sigil an diessen brif 
lassen hengen, des wir Brun sein son hiran mitgebrauchen, 
n ist nach Cristi unsers lieben hern. gebort tausend virhundert 
) drei und nuhnzigsten iarn, uf dinstag nach der heiligen 
ge tage. 

ı P'ergamentstreif anhangend. — Org.: Hauptstautsurchir Dresden. 
sam Kunde vom Schreiber. 


nuar 19. Giebichenstein. 185. 
st Erzbischof von Magdeburg und Administrator von Halber- 
F genehmigt, dass Brun der Aeltere Herr zu Querfurt gegen 
ı Jahreszins von 18 Gulden Rheinisch aus dem Schoss des 
tes Lodersltchen, welches Magdeburgisches Lehn, von dem Kloster 
rhenbuch den Hof Kuckenburg im Gericht Querfurt eintauscht, 
er nunmehr vom Erzstift zu Lehn tragen soll. 

en zu Gebichenstein uf sonnabend sanct Fabiani und Sebastiani 
n merterer abind nach Christi unsers hern geburde vierzehn- 
id im drey und neuntzigsten iaren. 


n l'ergamentstreif nicht mehr vorhanden — Org.: Hauptstaatsarch.Dresden, 
ju. d. Pr. 8. XX. 31 
























edeln unszern rath und lieben n — 
furd anders teils umb hoewilt a 

wir die durch unser rethe und 
Schonbergk ritther hofmeister, enin 
doctor cantzler, Heinrich von Sleinitz,. t v 
schalgk und doctor Johan Wilden mit i E | 
und scheyden lasszen in masszen wie f 
halden. Nemlich umb das hoewilt, wo. las uf | den 
ader in teichen geiaget ader wurde wie 
werden, sall uf und bey uns stehen auszuspree hs 
aussprechen und ee ume a on be ] 
ruflich und ungewegert gehalden werden. Sundern | 
und abi LEM der gemelte apt von $ chenbach | die 
vor den |] oltze vor sich alleyne unvorhindert 
und seiner manne hinfur ewiglich haben." » .rkegen 
furdt die abeiaget auch alleyne ader v 
thun lesszet und sust nymands an dem o 
haben. Und domit szo wir das erste s 
aussprechen, sollen die gemelten aller y 
schevden szein, dach unschedelich aie 
von dem hochgebornen fursten hern E 
Ernsten ertzbischof zu Magdeburg und hem A 
zu Sachsszen gemacht der in andern st 
hirbenanten in kreften sal e alles t 
kunde mit unserm zurugk auf, 

scheen zu Leiptzk am sontage nach Dionisii & 


Cop.: Staatsarchiv Magdeburg, 8. v. Q 
! So ist statt 

Le. Quafur 65, 7; dela Mad. V, J. 1 [i LE 

unten No. 188, 

1494. 
Ein brief, das des closters unde 


stieft erwechset gg schuldi gan. 
III LXXXXIII iar * 


Aus dem Urkundenverzeichnisse. 
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>. Mai 10. Dresden. 188. 


Georg Herzog von Sachsen schreibt seinem Rathe Brun dem Jüngern, 
Herrn zu Querfurt, dass er ihm in Gremässheit des Becesses vom 
13. Oktober 1494, welcher ihm die Entscheidung betreffs der zwischen 
dem Abt von Sittichenbach und der Herrschaft Querfurt streitigen 
Hochwildjagd vorbehalten, diese Jagd hiermit zuspreche. 

Geben zu Dresen am sonntage Jubilate anno etc. XCIIIII. 

Ap.: Staatsarchie Magdeburg. Act. Msfld. V, J. 1. 


8. Juli 28. 189. 
Hans von. Werther und Propst Christoph su Kaltenborn vertragen 
das Kloster Sittichenbach mit den Vormündern der Grafen von 
Mansfeld über Güter zu Curdeshofen. 


Wir nachgeschriebene vorweser des Doringschen lands gein Meissen 
gin Hans von Werther ritter, Cristoffelus probst und archidiaconus 
:losters zum Kaldenborne bekennen uffintlich in diessem brieffe vor 
nenlichem: Nachdeme und als zwuschen den erwirdigen in got 
Án Georgen abt zu Setchinbach, der sampnunge daselbst eins und 
gestrengen Rodolfin von Watzdorf marschaln, Hansen von Lattorf, 
z von Helmszdorf ' und Friderich Vesigken in formundschaft der 
In und wolgebornen iungen graven und herren zu Mansfelt andirs 
etliche gebrechen die sie lange zeit gegen einandir umb vier flegke 
wachs im flore und grenitz zu Curdeszhoeffen bei des closters guttern 
'en entstanden und gehabt, als neinlich die staufmansweese und 
efweese, die itzundts die Heckynne inne hadt, auch zwue weese, die 
ze von Helmsdorf und Baltzar Reiche inne haben, welche nuhe der 
jte George abt zu Setchinbich vormeint seinem stifte als eygen frve 
utter zustehen sollin, dargegen die genanten formunden haben vor- 
acht, das die ubir menschen gedengken und vorwerete zceit in 
itterguttire gegen Vogstet gebraucht und von iglichem vater uf seinen 
adir nhestin erben bestampt und als erbgutter also herbracht, und 
'n dem clostir nicht mehir dan zinse und lehen gestendig. Und sint 
lirseit zu stoessze und kriege komen und vor uns obgenante vor- 
rt &c Hanssen von Werther ritter Cristoffeln Raben probst &c als 
lertev] gewillekoerete scheideszrichtere durch schrifftliche setze und 
nrele zum rechtin gegrieffen und derwegen von den hochge- 
ten techant und doctoribus der iuristen facultetin der hoenschule 
rfurdt ein rechtspruch darubir ergehen. Nuhe sint sie semptlich des 
ren rechtspruchs mit angefangener schult und insage mit wolbe- 
dm synne und gemuthe abegetreten und haben sie der irrenisse 
1 beydir part wissen und vorwilligunge in der gute entricht und 
"niget in maessen hirnach volget. Zu dem erstin hat der egenante 
àmpt der sampnunge der eygenschaft an gedachtin weesen da die 
31* 














, die zuvor ein schogk aldir 
silbern machende gegeben hal 
erben € wer die guttir deo iE 
seinen nachkomen einen Rinischen et 
Doringer lantwehere und nach amezal : 
adir mehir tragen wirdt ane hocher 
ewigen gezeitten unwiderruflich geben. 
itzunt, ein iglicher insundernheit von den a 
schaft seiner gutttir entphfangen sal, und s 
eins so vil An ei Is ist auch « 
solehe gutter vorkauft und vorandirt weist suns 
sal man die lehen an den abte und seine ı e n 
besuchen und annemen und wie zuvor bem 
zinse tragen zu lehengelde geben und sal» 
werden sundern ewiglich unvorandirt Lk 
die eddele und wolgeborn fraue frau A 
fraue zu Mansfelt itzundt gegen Vog el 
schogk zinse davon gibt, sal bei inse, 
und fraue die gutter in gebrauchen hadt t 
gange irer gnaden und alle de weis PM 
brauchen behalden, szo sollen sie dem s 
eulden ader soviel togelicher muntze D« 
und geben. Wo abir die herschaft solc dis dns ! 
wolt, denne sollen solche gutter dem closter le dig 17 
Des zu warem bekenntnisse und volhaltiger urkunde ide 
ligunge haben wir obgenanten vorweser &c H 
Cristoffelus Rabe propst &e iglicher sei. ngesege Eis 
wissentlich laessen hengken und befestigen. Und wir 
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rurten Georgius abt zu Setchinbech vor uns u und unse 
= staedt und von wegen der sampn daselbst, Ro 
; Hans von Latorf, anpaunge dal ine, 
Vesigke in formundeschaft wie oben beru Be 
obingeschrieben entrichte und voreynigunge mit wu 
gutin wissen willen und volwordt mona 
nisse und steter haldunge habin wir Georg 
vor uns unser nachkomen unser nd " 
und wir Rodolf von Watzdorf, Hans PEN - 
meszdorf und Frederich Vesigke auch 

neben der vilgenanten vorwesers &e er 

und ern Cristoffeln Raben 


propst ing 
wissentlich hengen laesse, on qu 
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rdt tausent virhundert darnach in dem funfundnuenzigstin 
itage nach sanct Jocof toge des heyligen apostelen. 


nimentstreifen angehängt gewesene Siegel nicht mehr vorhanden. — 
isches Nationulmuseum in Nürnberg. 


125. Sehünewerde. 190. 


Murer Kellner su Sitticheubach ist Zeuge, als Johann von 
ver den Propst von Kaltenborn mit dem Kloster Tondorf 
icht. 

iandelt und vollzogen — aufn rathhause zu Schönewerde — 
lie Jacobi. 

höttgen und Kreysig, Dipll. et S:riptt. II, p. 790. 


191. 
(Georius) Ab£ von Sittichenbach belehnt Greyorius Stegler 
"n von demselben gekauften: ein holzflegk vorne am Linde- 
ier akher neben der nunnen holz und im Helftischen felde 
lore gelegen: und sugleich dessen Ehefrau Katharina damit 
eibgedinge. 
3ach Christi unsers hern geburth thausent vierhundert der 
1 sechs und neunzigsten iar auf mantag nach Dorothee der 


kfrauwen. - 
X. Saecl.): Besits des Vereins für Geschichte der Grafschaft Mansfeld. 
| 14. 199. 


' Abt zu Nitlichenbach schreibt dem Kurfürsten su Sachsen 
's der Angelegenheiten des Klosters Buch. 

uf sontag nach Margarethe anno domini etc..XCIX. 
gedrückt. — Org. (Papier): Gesammtarchir Weimar. 


zust 19. 193. 
' Abt von Sittichenbach schreibt dem Kurfürsten Friedrich 
achsen, dass er im Verein mit kurfürstlichen Räthen und 
Abt  Ciriacus von Pforte im Kloster Buch entstandene 
gen beigelegt habe. 

in vigilia Bernhardi anno domini etc. XCVIIII. 

*ktes. Siegel erhalten. — Org. (Papier): Gesammtarchir Weimar. 


veniber 23. Schneeberg. 194. 


' Herzog von Sachsen antwortet auf die Klage des Abtes von 
venbach. über den Herrn von Weida, der ihm den Jahrsins 
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ng sa E 
Siegel nicht mehr vorhanden — Org. 5 


1506. Juli 26. | 
Johannes Abt, Friedrich Kempff Pr 
Galle Lauchalber (2). Kellner, Jo 
Lange: Johannes Dong Lk mes 
Hans Didier den vierten 1 | 
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Jahrsinses von 1 Gulden Rheinisch auf Michaelis und einer Zahlung 
von 1 (rulden Rheinisch bei einiretendem Iehnsfall. Dasu sollen 
Hans Dithmar und seine Erben einen für einen zwei Eimer 
tragenden Mann passirluren Weg zu dem Borne in dem Ilofe 
des Hans Ortslers, der auch einen Theil des Mónchhofs besitzt, be- 
nutzen dürfen. 

Gegeben und gescheen nach Christi unsers lieben hern geburth 


zehenhundert undt in dem sechsten iare am mantage der heiligen 
len sanct Annen tage. 


Cop.: Huuptstautsarchiv Dresden. Act. Loc. 8973. 


9. Februar 1. Leipzig. 199. 


Georg Herzog von Sachsen. ersucht den Erzbischof von Magdeburg, 
zu bewirken, dass dessen Amimann in Querfurt in seinem Streite 
mit dem Kloster Sıttichenbach die Jagd betreffend weniger gewult- 
sam gegen letzteres verfahre. 

Actum Lipzck am dornstage nach Pauli conversionis. 

Concept (r. J. 1509): Hauptstaatsarchiv Dresden. Cop. 113. 


I. April 10. Dresden. 200. 


Georg Herzog von Sachsen schreibt dem Abte von Sittichenbach, 
dass dessen Handel mit Bernd von der Asseburg, mit dessen 
Schlichtung der Amtmann zu Sachsenburg beauftragt sei, von 
letzterem, sobald er in das Amt surückkehre, beigelegt werden 
würdd, und dass der Abt einen deswegen vor ausländischen (rc- 
richten begonnenen Prosess fallen lassen solle. 

Datum Dresden am dornstage nach Judica. 

Concept: Hauptstaatsarchir Dresden. (Cop. 112. 


l. 201. 
Kauffebrief von der eptiszin zum Nauendorf, szo sie den zenden zu 
rhauszen dem closter Sittichenbach vorkauft, geben im XV* XI". 
Aus dem Urkundenrerzeichnisse. 


1. Januar 27. Querfurt. 202. 
Des Abtes Johann ron Sittichenbach Aussage über den Erwerb des 
Rainholzes. 

4u gedenken uf heutte dinstag nach Pauli conversionis anno duo- 


mo hat der ehrwurdiger in got vater her Johan abt zu Settechenbach 
meins gnedigsten hern von Magdeburgk und Halberstat verurdenthen 





















1513. März 3. Erfurt. 

een io 

auf dessen gewisse Zinse b 

nahme auf früher ertheilte Ai 

Geben unter unserm secret | 
XV* XIII. 


1513. September 16. Dresden. 
Georg Herzog von Sachsen « 
burg, den Jobs Winkler DUFgGE im 
quie gage. Zo At (los 
Sachtenburg bei m. erscheinen, um zwisch 
Sn JElster nach. He vM 
Geben zu Dresden am fritag nach c 


- 


» 


Concept: Hauptstaatsarchiv Dresden. Cop 
1515. Januar 26. Sittichenb 
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Hermann Goszerstedt, Johann Tutenhorn, Johann Groman, Erhard 
Fleischer, Johann. Fischer, Gerhard. Armburst, Christian Wisse 
Umventualen des Klosters Sittichenbach verpflichten sich in feier- 
licher. Kapitelssiteung dem Paulus, erwählten Bischof von Chur, 
eine Pension von jährlich 200 Rhein. Goldgulden in Strassburg 
zahlen zu wollen. 


Jatum et actum in loco nostro capitulari solito predicto sub anno 
1i millesimo quingentesimo decimo quinto, indictione tercia, die 
Veneris, vicesima sexta mensis Ianuarii, hora terciarum vel quasi 
ante prandium, pontificatus sanctissimi in domino patris et domini 
i domini Leonis divina providencia pape decimi anno secundo, pre- 
jus ibidem egregio eximio circumspectis ac venerabilibus hominibus 
scretis viris domino Phillippo Dragkstet utriusque iuris doctore 
o uxorato Magdeburgensi, Iohanne Mullor officiali archidiaconatus 
clesia Halberstadensi monasterii Caldenbornensis et clerico Mogunti- 
‚ et Theoderico Raidt clerico Coloniensis diocesis testibus ad pre- 
(vocatis pariter atque rogatis. 


op.: Hauptstaatsarchir. Dresilen. Act. 1,00. 8973. — Ebenda befindet sich ein 
ben des Abtes Christoph ron Sittichenbach an Friedrich Grafen. ron Beich- 
des Inhalts, dass ıhm die obige Angelegenheit qanz. fremd. sei. Simmtliche 
r Urkunde genannte. Klosterpersonen seien verstorben. Drei Aebte. hütten den 
n Johann geführt. Er selbst sei erst 5 Jahre im Klosterregiment. d. 1539. 
Mer 12. 


. Januar 26. 207. 
(rünther, Ernst, Gebhard und Albrecht Grafen von Mansfeld 
verpflichten sich für sich und ihre Erben, dass sie, nachdem sie 
den Convent des Klosters Sittichenbach vermocht haben, dem Paulus 
früheren Propst vom ‚St. Gereon in Köln und jetzt erwählten Bischof 
ron Chur, eine Pension von Jährlich 200 in Strassburg zu zahlenden 
Rhein. Goldgulden zu verschreiben, damit ihr. Ohm und Schwager 
Friedrich (rraf von Beichlingen, Domchorbischof von Köln, in 
diese Propstei einrücke, das Kloster für die Zahlung dieser Pension 
schadlos halten wollen. Als Bürgen verpflichten sich Christoph 
von Taubenheim Anıtmann zu Freiburg, Veit von. Drachsdorf 
Amtmann zu Quedlinburg, Hans von Wertern der Jüngere, Philipp 
Dragkstedt Doctor, Hans Bausze und Andreas Knobel. 

sescheen und geben freitags nach conversionis sancti Pauli im funf- 

hunderten und funfzehinden iare. 

op.: Hauptstaatsarchir Drestlen. Act. Loc. 8973. 


. Mal 10. Erfurt. 207 8. 


Der Rath der Stadt Erfurt bittet den Abt zu Sittichenbach , dass 
er den Heime Nwuwegebur, Untersassen des Klosters in Osterhausen 






















hunderth tuo Jn mere, ine a 
facii episcopi. 
Cop: Haus- und. Staatsarchie Zerbst. — 


1515. August 3. Pforta. .. 
Georg Abt von Walkenried bekundet die unt 
unter Assistenz des Abtes Johann "s ich 
oW domus, XEM Mu NE uo 

Datum ,in praefato monasterio - "ensi 

Augusti X) 
Beir.. erii, deos Fer MORE Leuckfeld, A: 


1516. Januar 28. Erfurt: 


verübt. Auf Getreide. Wagen und Por 

schlag legen und möge dieses « 

Geben unter unserm secret r 
domini XV*XVI. 


Concept: Staatsarchio Magdeburg. Cop. 2 


1516. April 29. Citeaux. 
Das Generalkapitel des 'orde 
von Sachsen, das Kloster Sichem g 
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Grafen. von Mansfeld, welche das Kloster aus dem Besitz ge- 
wisser Bergrechte und Kupfergruben (certa iura mineralia et eupri- 
fodinas in fundo, villis ac bonis monasterii prefati repertas) wider- 
rechtlich. gu verdrängen suchen, in Schutz gu nehmen. 
Datum Cistercii, penultima die Aprilis, anno domini millesimo quin- 
iesimo sextodecimo. 


Cop.: Hauptstaatsarchiv Dresden. Cop. 65. Ausgefertigt ist das Schreiben von 
wann Abt von Riddugshausen (de Rithuxo). 


6. Juli 18. Leipzig. 311. 


Georg. Herzo zu Sachsen. genchmigt, dass Wolf von Selmnitz zu 
Vitzenburg mit Einwilligung seines Brudersohns Johann von 
Selmnitz die Behausung zur Vitzenburg nebst Zubehör dem Abt 
Johann. von Sittichenbach für 500 (rulden und eine jährliche Rente 
ron 200 (rulden auf 6 Jahre verpfündet. 
oe zu Leiptzigk freitags nach divisionis apostolorum anno 
XVI». 
oT Hauptstaatsarchiv Dresden. Cop. 65. — — Vgl. Kreysig, Beitrüge II, 
'". 104. 


6. October 12. 212. 
Christianus. Helregel Prior, Johannes Mohr Subprior, Johannes 
IT echteler Senior, Petrus Doringk Cantor, Olhmarus Korn Custos und 
der ganze Convent des Klosters Sıttichenbach ertheilen ihrem Abt 
Johannes Vollmacht, in dem von dem Kloster gegen die Grafen 
(rünther, Ernst, Gebhard, Albrecht und Hoyer von Mansfeld wegen 
eines auf dem Grund und Boden des Klosters errichteten Berg- 
werks vor dem Herzog (Georg. angestrengten Prozesse jegliche noth- 
wendige gerichtliche Handlung vorzunehmen. 

Datum Sontags post Dionisii anno XV* XVI». 

»tegel aufgedrickt. — Org. (Pap.): Huuptstuutsarchiv Dresden. Act. Loc. 8383. 


í, September 22. 313. 
Johannes Abt, Othmar Korn Prior, Johann Mohr Subprior, Petrus 
Doring Cantor, Andreas Uuszher Custos und der Convend. des 
Klosters Sittichenbach verkaufen dem Kloster Neuwerk vor Halle für 
400 Gulden a 21 Groschen. kurfürstlicher und fürstlicher Landes- 
icdhrung 20 Gulden Jahrzins von ihres Klosters Gütern wieder- 
käuflich. 

'segeben und geschehen am tage sancti Mauriei anno XV* und XVII 

op.: Stautsarchir Magdeburg. Cop. LX (Kloster Neuwerk). 





1517. December 17. 


Datum donnerstag nach Lucie anno XV LU 
Siegel nicht mehr vorhanden. — Org.: Gesamim 


1517. December 18. 


d. Freitag nach Lucie. 
Org.: Gesammtarchiv Weimar, 1 c. 

















Hans Zeysz Schosser zu Allstedt sch 
von Sachsen, dass der Ort, dr s 
den Hirten von Mittelhausen |  genox 
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bach seien dann die 
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„er wisz hinter m. g. hes 
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Friedrich Kurfürst von Sachsen & 
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f). 217. 
Johann Abt, Christian Helregel Prior, Johann Moher Unterprior, 
Johannes Wechteler Senior, Petrus During Cantor, Othmar Khorn 
Kustos und der Convent des Klosters Sittichenbach ernennen Johann 
Koling ihren Vogt zu ihrem Procurator in dem Prozesse des K losters 
gegen die (trafen von Mansfeld des Bergwerks wegen. 

S. d. 

2 Segel aufgedrückt. — (Org. (Pap.): Hauptstaatsarchiv Dresden Act. Loc., 


8. Januar 2. 218. 


Johann Abt von Sittichenbach erklärt in einem Schreiben an Friedrich 
Kurfürst zu Sachsen die Behauptungen des Schossers in Allstedt, dass 
die Bauern von Mittelhausen in dem (rerenholze des Klosters Trift und 
Viehweide hätten, und dass die Ergreifung des Hirtenknechts in kur- 
fürstlicher Gerichtsbarkeit erfolgt sei, für unzutreffend. Er bittet 
um nochmalige Untersuchung der Angelegenheit an Ort und Stelle 
durch Räthe des Kurfürsten und des Herzogs Georg „under 
welchem unszer stieft mit sehuz und schirm mit grunde und 
boden gelegen", was von thm schon vorher dem Schosser vorge- 
schlagen, vou diesem aber verüchtlich behandelt sei, sowie um Be- 
freiung seiner Unterthanen aus der Acht his zur gefallenen Ent- 
scheidung. 

Kegel nicht mehr vorhanden. — Org.: (iesammtarchir Weimar (vgl. No. 214). 


8. März 17. 219. 


Georg llerzog von Sachsen schreibt dem Kurfürsten Friedrich von 
Sachsen, er móge seinen Schosser zu Allstedt, der, wie der Abt 
Johann von Sittichenbach klage, dessen Schultheissen und Frohnen 
in. die Acht gethan, veranlassen, dass er diese Acht auf hebe, da 
sich der Abt zu gütlicher Verhandlung erbiete. 

Datum Mitwoch nach Letare anno ete. XVIII. 

Concept: Huupstaatsarchir Dresden. (Cop. 128. 


*. September 11. Erfurt. 220. 


Der Rath der Stadt Erfurt ersucht auf Bitten des Bürgers Hans 
Fenel den Abt von Sittichenbach, den Heyne. Nawgebur „der sich 
under euch gewant", und der früher den Fend für sich gegen- 
über dem Erfurter Ruthsmann Christoph Mulewits Bürge über 
eine Schuld von 15 Schock habe werden lassen, nachher aber 















ir fugk und recht nach zcu schuczen qi 
«wh xu sunaden gunezgei, Gegeben z 


anno xix. 


^ Ww 





deste en Dresden nitro NA VL 


1519. August 31. Sehellenb T? 
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wichene Mönche Christian und Andreas bestátigt haben, der Abt 
ron Sittichenbach schon lange ein ungeistliches Leben führe und 
das Kloster in Nachtheil bringe. Der Abt von Zelle möge daher 
bei der Versammlung, die er mit andern geistlichen Vülern dem- 
nächst haben würde, bewirken, dass ein andrer frommer Mann 
gewählt und dass Kloster wieder in. ein besseres Wesen gebracht 
würde. Die beiden in guter Meinung aus dem Kloster ohne Er- 
laubniss entwichenen Mönche sollten bis zur Entscheidung der An- 
gelegenheit in Zelle verweilen. 

Datum Schellenperg mitwoch nach decollacionis sancti Johannis 

o etc. XIX. 

Concept: Hauptstaatsarchir Dresden. Cop. 128. — Vgl. Beyer, Altzelle, p. 721. 


9. September 3. Sehellenberg. 331. 


Herzog Georg von Sachsen trägt dem Rath von Sangerhausen auf 
den Abt von Zelle und die andern Prálaten, die sich demnächst 
behufs einer Abtswahl nach Sittichenbach begeben wollen, gegen 
etwaige Nachstellungen des gegenwärtigen Abts von Sittichenbach su 
schützen. 
Datum Schellenperg am Sonnabend nach Egidi anno etc. XIX. 
Concept: Hawuptstaatsarchiv Dresden, Cop 128. 


9. November 25. Magdeburg. 229. 
Albrecht Erzbischof von Magdeburg bekundet, dass seine Hof- 
räthe den Visitator Johann Abt von Sittichenbach und den Propst 
Johann Hirsfelt des Klosters Mehringen wegen einer streitigen 
Erbschaft mit dem Bürgermeister zu Halberstadt Hans Trutebul 
und dessen Bruder Ludwig verglichen haben. 

Gegeben und gescheen zu Magdeburg VI* sancte Katherine virginis 

p etc. XIX». 

Cop.: Staatsarchir Magdeburg. Cop. LXXIII. 


1. August 24. 226. 
Erhard Fleischmann Conventual eu Siftichenbach und gewesener 
Propst von Mehringen schwört dem Fürsten Wolfgang von Anhalt 
und den Klöstern Sittichenbach und Mehringen Urfehde wegen 
des (refünynisses, in welches er in Folge von Vergehungen gegen 
Kloster Mehringen gerathen. 

Orphede. 

[ch Erhardus Fleischman von Zeiern burtigk,ein begebenereingesegenter 

provitirter geistlicher bruder des conventes und ordens zu Settichenbich, 





ein Divi bey Sat u 




































er d 
(wt = L] Num. à + 
" " 3A 
- hi 
P noc ^ "m E " £y - 
3 la. A > | " 
LS 
! y^ gt 


vorkauft zusampt andern scheden d 
derhalben ich und nicht ui 
"hern Wolfgang fursten zu Anhalt 
Miriam neben dem szelbigen el 
licher zu peinlicher straffe angonotuon d 
ernach im closter Settichenbach durch m: 


selbist enthalden; die weil ich dan durel Pa 


vaters und bruder an hochgedachten fi 
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andern darselbist mit aufgerakethen fingern un 
und alle sein heiligen geschworen, in nda 
schrift schwere vorrede und gelobe, d 
meyn vorangezeigeten eigenen vorurs 
iion. an hochgedarhter herrsehaft Pr SH 
furstenthums amptleuten steten . don 
dem closter Mehringen und Settzichenbach, adder 
wanthen und undertanen noch an allen. l M m 
fenknisze gefurt adder gebracht haben ke is auszgesch 
merhe rechen will wider mit worthen a na 

adder werntlichen rechten, binnen adder 
ader volworth darumb zu "geben, solch zu r sche 
fremde ader bekanthe, ich noch nimands von m 
weisze noch tat wie die durch menschen 
dacht werden. Mich sollen auch keine be 
vilegien adder gewalth, bullen ader brife v 
solviren nach zu entbinden macht haben; be 
vor mich, alle meine bruder, freunde und b 
und gelobt nach lauth einer vorschre lie si 
gegebin, stete veste und unwiderruflich « wik 
mir goth helfen und alle sein heiligen. 
im ein und zweingstiten iare. 


Cop.: Haus- und Staatsarchir Zerbst. 


uw 
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3. August 11. 924. 


Johannes Preisz Abt, Othmarus Korn Prior, Christian Helregels 
Unterprior, Vitus Rothe Kellner, | Petrus Doringk | Cantor, 
Johannes Wechteler, Christian Berner, Matthias Blanckenbach, 
Aelleste und der Convent. des Klosters Sittichenbach leihen dem 
Bastian Niethe und seiner Ehefrau Elsa den vierten Theil des 
dem Kloster gehörigen Mónchehofs zw Holdenstedi gegen Ent- 
richtung eines Jahrzinses von 1 Rhein. (3ulden auf Michaelis und 
1 Ich. Gulden bei eintretendem Lehnsfall. Auch soll er und seine 
Erben einen Weg, der für einem mit zwei Eimern beladenen Mann 
passirbar ist, zum Brunnen im Hofe des Hans Orthlep, der eben- 
julls einen vierten Theil des Mönchhofs ınnehat, sur Verfügung 
haben. 

Gegeben und geschehen nach Christi unsers lieben herren geburt 


zehenhundert und in dem drey und zwancigisten iare am tage 
ıreii des heiligen merterers. 


Cop.: Hauptstaatsarchir Dresden Act. Loc. 8973. 


4. August 17. Erfurt. 238. 


Der Ruth der Stadt Erfurt übersendet dem Abt Johann von Sittichen- 
buch ein Antwortschreiben des Bürgers Ileinrich vom Ende und bittet 
den Abt, weil H. v. E. und seine Ehefrau unbilliger Weise von dem 
Vogt des Abtes 1 Tag gefangen gehalten. und mit Schmähworten 
belegt seien, von weiterer Verfolgung der beiden wegen gethaner 
Injurion Abstand zu nehmen. 

Geben. unter unserm secret mitwochen nach assumptionis Marie 

» domino XV*XXIIII. 

Concept: Staatsarchir Magdeburg. Cop. 1409, fol 89. 


>. April 24. 229. 
Johannes Abt und der Convent. des Klosters Sittichenbach bitten 
Georg. Herzog von Sachsen um Schutz gegen die Kaffmenner und 
deren Anhang zu Holdenstedt und su Ellrich. im Gericht des 
(srafen von Hohnstein, die am vergangenen Freitag 5 Höfe des 
Klosters zu Osterhausen mit Feuer. verderbt haben, und gegen 
Jacob. Nawbauer oder Leffler gegenwärtig in Triplis oder Weyde 
sich aufhaltend, der dem Kloster 4 Hengste und einen Wagen 
geraubt hat. 


Datum Montagk nach Quasimodogeniti im XXV* ihar. 


Org.: Huuptstaatsarchir Dresden. Act Locut. No 8973. 
eechlebtsgu. d. Pr. B. XX. 22 





1525. Juni 1. Sangerhausen. 


hausen mitwoch nach pfingsten 1525. 






4 olere siue dornstags iid e. 
Concept: Hauptstaatsarchir Dresden. mn 


Geben under unserm zurugk 


Concept: Hauptstaatsurchir Dresden. Cop. 


1525. Juli 10. Leipzig. 


Cop.: Hawptstautsurchiv Dresden. Cop. 149. 


Fin 











Georg Herzog von Sachsen schreild à Grafe 
die ihm von denselben übersandten Ur = dena 
Der im Kader ie Peli i 
Bergwerke im Kloster Sitlichenbach n 
scheidung, die vor ungeführ 2 Jah re 
swischen beiden Theilen zu Querfurt geroffem, 
Grafen, alle, die esi grüfliche B E. nd au 
u anderswo 5 eingetric 


E e UU 


Geben zu neam montags nach Kiliani im 


PA Hersefelt AM, Cristianus F 


einen auf Michaelis zu zahlenden J 
Gescheen am tage Michaelis anno d« ete. 
Abachrift: Haowptstuatsarchir Dresden, Act. Loc. 8 
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4. Juni 24. 234. 


Copey eines lehnbriefs, so Johann Hirschfeld apt zue Sitticbenbach 
Hoben uber eine ziegelmuhle gegeben am tage Juhannis Baptiste 
) 1527. 

Reyistr.: Ilauptstaatsurchiv Dresden. Act. Loc. 8973. 


d. 235. 
Lehnbrief des Klosters Sittichenbach über die Haide bei Tippels- 
dorf, die Bornwiese, die kleine Haide, den Acker an der Anrodischen 
Feldstrasse, die Langewiese nebst Rodacker als Lassgut gegen 
einen auf Michaelis zu zahlenden Jahrzins von 5 Gulden. 


Citirt in einem Lehnbrief über dieselben Stücke de 1674, Juni 24; Org.: Staats- 
ir Magdeburg. 


0. April 4. 236. 


Johann Alt, Christian Helregel Prior, Vitus Rothe Senior und 
der Convent des Klosters Sittichenbach verpflichten sich gegen 
Cristoph v. Taubenheim auf Bedra, Amimann zu Freiburg, dass 
sie 1 Henyst und 8 Stuten, sowie die zu erwartenden Füllen bis 
zum dritten Jahre mit dem eigenen Viehbestande unterhalten wollen, 
wogegen Cristoph v. T. sich für sich und seine Erben verbindet, 
dem Kloster „in unsern (d.h. des Klosters) anliegenden sachen 
rethig, hülflich und beystendig zue sein.“ 


— geben montagk nach Judica anno etc. 15 im dreysigsten ihare. 
"op.: Staatsarchir Magdeburg. Cop. CXX XVIII. 


1. Mai 9. 231. 


Johannes Abt, Christian Helrigel Prior, Vitus Rothe Senior, Gregor 
von Nerda Custos, Johannes Preise, Melchior Meths, Johannes 
Hamelburg, Paul Korp, Jacob. Seiffart und das ganee Kapitel 
des Klosters Sittichenbach bekunden, dass sie, nachdem ihr Kloster 
im Bauernaufruhr mit gewaffneter Hand überfallen, woraus ihnen 
über 2000 Idwinische (Goldgulden Schaden erwachsen, und nuch- 
dem sie bei ihrem Wiedereinzuge das Kloster arg verwüstet ye- 
funden haben, ein Darlehn haben aufnehmen müssen. Deshalb ver- 
kaufen sie für 500 Rhein. Goldgulden dem Bürger Hans Stahel 
zu Eisleben ihren Holzfleck Reinbek als Lehngut unter Stipulirung 
eines jährlichen Erbzinses von 1 Rh. Gulden und einer Zahlung 
von 10 Hh. Gwulden bei eintretenden Lehnsfull. 
32* 











































1581. Juni 35. 

Johannes Abt, Christian Helregel Pa 4 
Johannes von Neyda Custos und der € des 
bach verkaufen dem Bastian Nehte d Br; : 

hofs zu Holdenstedt, den vorher Hans B 

1 Rh. Gulden und eins Lohugidm RN 1.6 
Lehnfall. dif vn, cine. Weg ren BR 
Theil des Hofs besitzt, einen Weg zum 
— gegeben nach Christi geburt 1531 ihare a 
Baptiste. 
Cop.: Hauptstaatsarchiv Dresden. Act. Loc. u 


1532. Januar 21. 


Johannes Abt, Christian Halriga Prior, 

von Neyda Custos und der Convent des Kl 

dem Grafen Hoyer von Mansfeld ihr ,& 

lich ein hundert und vier und rwentzig u enan 

holtz, gelegen in dem bezircke des « ye | 

einer seitten an das Hanthal und auf dera 
Dippolstorfische heide“ für 356! G dd "iri 
gulden ane eynen halben ort landw erechi 

— geben — nach Cristi unsers hern ran 

und zwey und dreissigsten iare uf sontag nach 

martirum. 

2 Siegel nicht mehr vorhanden, — Org. 8 


1533. April 15. - 


Copey eines lehnbriefs so die vorsamlugg 4 
Stieglizen zu Ziegelroda uber etliche artacken M 
dorf Dippolszdorf und noch uber ein. iol 
geben am sonnabende nach Valentini anno. 


Reg. Hauptstaatsarchic Dresden. 4a. Los SD 


1533. Mai 6. 
pu Abt, Christian rn 


No. 237 — 245 a. 15% — 1595. 901 


Johann Friedrich von Sachsen, dass er ihnen ihre im Amt Allstedi 
belegenen Zinse, Aecker und Gehölze, die ihnen bereits in das achte 
Juhr seit der Zerstörung des Klosters im Bauernaufruhr ent- 
frendet seien, wieder zukommen lasse, „dieweyl wir bericht werden, 
das etlichen stiftern ire rent gult und zinsze, so ynen itziger zeit 
vorsperret gewest, widerumb zugebrauchen zukomen." 


d. dienstag nach Jubilate. 
Org: Gesammtarchic Weimar. K. k. pag. 149, No. 68, 4. 


3. Mul 7. Weimar. 242. 


Johann Friedrich Kurfürst zu Suchsen schreibt dem Kloster Sittichen- 
bach, dass demselben seine Zinse und (rehölze im Amt Allstedt noch 
nicht könnten freigegeben werden, wegen des Vorgehens des Herzogs 
(zeorg, welcher „die geistlichen zinse und einkumen su aus seiner 
lieb land den unsern geburen anfengklich unverwerflich verboten, die 
ihnen auch etzliche ihare biszanher und noch furenthalten,^ und 
welchem bereits Kurfürst Johann mit gleicher Massregel geant- 
wortet habe. 


d. mitwoch nach Jubilate. Weimar. 


Concept: Gesummtarchir Weimar. K. k. pag. 149, No. 68, 4. 


Ebenda | c. No. 68, 3 ein Actenstück, welches eine ausführliche Korrespondenz 
528:9 zwischen Herzog Georg und Kurfürst Johann ron Sachsen über die Be- 
qnahwme der Zinsen der geistlichen Stiftungen mit Rücksicht auf die Holzrechte 
Mosters S. in. Amt Allstelt enthält. 


3. März 12. 243. 
Protokoll über die durch Dr. Georg v. Breitenbach und Dr. Melchior 
v. Ossa vorgenommene Visitation des Klosters Sittichenbach. 


Closter Sittichenbach. 


Im eloster Sittichenbach wird itzo eine gancze wustung befunden, 
nne sieder dem peurischen aufrur nit viel negel vorgeschlagen worden, 
lern alles gebeude gehet ein und keinem wirt geholfen. Ttzo seint 
pt dem apt funf ordenspersonen dorinne, alte vorlebte leuthe; und 
idem. der abt sieder dem aufrur keine rechnung gethan nach ge- 
^, so hat er auch uns keine vorlegen konnen. Wiewol wir inen 
| vorwustung des holtzes angesprochen. Als hat er bericht, das die 
tleut und schosser das elosterholtz wol genossen und meher dan 
vorwust: dieselben haben die pesten stemme zu erbauung irer 
er abhauen und hinwegfuren lassen. Desgleiehen hab graf Albrecht 
n merglichen schaden an holtz dem vloster zugefugt, der nach un- 
ıttet So er dan derhalber zwene zehenden vorsetzen mussen. Als 
las closter in unrat kommen, beneben dem, das des closters guther 



















































ee oh 
re Le — ab auf c kun 
nunge bescheen moch 


Abschiedt. Die oic bevelhaber h 
bach diesen abschied geben, das er allodio Wd 
keufliche derschtigkelt ı nutzung und einkommen 
molen, teichen, scheffereien, forbergen, ack ker, vies n 
wachsen und geholtzen zusampt den weltlichen u nd ; | 
in ein clar ordentlich vorzeichnus stugkweis brengen & 
so viel muglich alle des vorsehinen XX XIIII iar einn 
gabe in eine eigentliche rechnunge fassen, me li 
und, wie viel yr sein, vorzeichnen und am ende 
elosters ausstehende schulde und widderschulde re 
auch allen vorradt an gelde, getreide, vihe, wein, ! 
schaffen vnd allen andern, gar nich!s ausgeschle a 
eingang der XXXV iars vorhanden gewest, gantz © 
das in des XXXV iar, wan dieselbe rechnung SR 
eigentlicher zu befinden, wie haus gehalten und w 
bemelte vorzeichnus und rechnung sal der abt « em ord 
Leiptzig auf negst Ostern uberschicken. Und dom | 30 vi 
in erfarung komme, wie viel getreid im closter e Hhaut, Ss ; 
mit den leuten aigentlich abzehenen lassen und darnach vo 
viel schog korn, weisse(!), gersten und haffern in | SA... K 
Desgleichen hernach, wan der drosch angehet, g 
viel ein yedes schock gibt, auch wie viel ge na 
mit man entlich zur summa komme alles & le: es o1 
auch eigentlich vorzeignen, wie viel korns er woch 
auch hafers vor die wagenpferde herausgibt E wee 
fort aller iar celare rechnung halten alles e 
des closters, gar nichts ausgeschlossen, und am 
schult retardat und vorradt an gelde, getreide, bier, m 
schaffen und alle vihe und anderm gar nichts ausgeschlosse, 
Nachdem auch graf Albrecht von Mansfeld dem. oster 
e schuldig, die sal der abt einmahnen und « 

ich und Ludelsdorf widderumb einlosen und h 
meher dan sechs gebreude thuen und dorvon das. 
keuffen. Es sollen auch der abt und die andern v 
ir nit meher, uber einen tisch essen und aus | 
domit der eine keller geschlossen und desselb 

en sal man nuhinfort im kloster allein e 
storen und keinen haymknecht, auch uber w 


wagenknecht halten und sich des ubrigen 


Ke 
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moel sal hinforder mit einem andern muller bestalt werden, der nit 
ne vor das closter sondern auch andern leuthen umb die metz melet, 
das dorwege dem closter ein genis zukomme. Es sal auch der abt, 
hinfort nyemants meher herbergen widder zu ros, wagen nach fus 
renomen unsers gnedigen herren rethe ader amptleute, die in seiner 
Hichen gnaden gescheft reisen. Wu aber vemandes bei dem abt 
' convent zu thuen hette, den mag man einlassen; doch sal man 
t die gastung ein eigen registerhaltung mit anzeigung wer, wie ofte. 
zk und lang ein ieder beherberget Ebengleich sal auch der abt 
order gar kein huoltz vorkeuffen, besundern zu des closters feuers 
urft ein ordentlich gehauicht mit geburlichen lasreisern anfahen und 
elbig mit huetung allewege bis in das vierde iar verschonen lassen. 
soll auch der abt alle des closters privilegia und heubtbrief uber 
iche und widderkeufliche zins zusampt den clenodien vormoge 
s inventarien insampt Sangerhausen auf ampts reversal inn- 
dig acht tagen hintersetzen. Actum freitags nach Letare anno etc. 
XV. 


Cop. im Visitationsprotokollbuch der Klöster und Komthureien in Thüringen 
535: Staatsarchie Mugdebury — Vgl. Burkhardt, Geschichte d. s. Kirchen- 
Ionen, p. 220. 


& April 35. Leipzig. 244. 
(zeorg Herzog von Sachsen ersucht den Abt von Volkerode, bei der 
demnächst im Kloster Stttichenbach stattfindenden Abtswahl, deren 
Termin ihm der Convent. noch anzeigen werde, anwesend gu sein 
und dafür zu sorgen, dass "ein dem Orden und dem Kloster 
nützlicher Mann gewählt werde. Sollte ein solcher innerhalb des 
Sittichenbacher Convents sich nicht finden lassen, so möge ein Mann 
aus einem andern Kloster postulirt werden. 


Datum Leipzigk sontags Cantate anno domini 1535. 
oncept: Hauptstaatsarchie Dresden. Cop. 158. 


6. April 21. 245. 
Quittung über die vom Abt Christoph. von Sittichenbach beim Amt 
Leipzig hinterlegten Kirchengeräthe und Urkunden. 


Heut frevtags in der heiligen usterwuchen anno domini etc. im funf- 
nhunderten und sechs und dreissigsten iare hat der erwirdige her 
of apt zu Sittichenbach eyIf ubergulte kelch, eilf ubergulte patenen, 
ie silberne unubergulte becher und sieben schachteln mit brieffen und 
rlosters privilegien ins ampt Leiptzigk in kogenwertigkeit der ge- 
igeen und hochgelarten herren Georgen von Breittenbach ordinarien und 
Melehiorn von Ossa. beiden doetorn auf gemeine bewilligung der 
ten hintersatzt. Zu Urkund haben wir unsere pitzschaft be- 

































Auf gemeine bewilligurig der hern j 
anderer geistlickeit der furstenthumb Ps 
hochgebornen Sonn und mes herren G Pi E 
lantgraffen in Durungen und marggrafen 
herren, hat der erwirdig her Cristof d ul: 
unnotturftige clenodien und nee a 1 mg ec 
ventarium in einem kasten, dorzu er den ; || 
Leiptzigk hintersazt. Und nachdem xd i ees ipt 
hundert gulden ungeverlich schuldigk, als haben seii 
barschaft mit eynlegen konnen, sondern c 
unsers gnedigen herren haben dem xeu 
zwuschen hir und, so man der wenigen ds 
alten herren schult allenthalben zalen; u 
komling auf ostern im vierzigsten jar anhebe 
an golde alle iar auf ostern zu Leiptzigk im de 
clenodien und privilegien nydder zu legen, w 
thuen gewilliget. Es sal aber der apt ein or 
anfahen also, das hinfort ein iedes iar so ior 
kauft werden kann, und keinen grundt nach I 
vorkeuffen naeh vorsetzen. Zu urkund mi 
vorordenten sigiln befestigt. Gescheen zu Leiptzi, 
heiligen Osterwochen anno etc. XV: XXXVL. EC 
3 wie in der Urkunde | t 
Siegel ( vorigen . 


X 
dun 


1535. Juni 23. 


Copei eines lehnbriefs, so die vı rsaml 
Brotrieken uber die hofstedt im dorf Hol 
mitgetheilet, de dato am sontage nach ded] 
anno 15234. 


Beg: Hauptstaatsarchie: Dresden. Act. Loc. 8 


1558. November 10. Sangerh: 


Hilarius Abt und Archidiakon. 4 o Cm 
Pech Assnona wd. Ordinaria ii 


No. 215— 250 a. 1536 -- 1540. 505 


Imtoren der Rechte, bekunden, dass der Abt Christoph von 
nluıch als guter Hausiwirth auch diesmal von ihnen bei der 
'stration des Klosters belassen ist. Doch soll der Abt dem 
Abschied entsprechend in der Abzahlung der Kloster- 
n fortfahren und unter Beirath des Amimanns von Sanger- 
in dem Klostergehölz Holz schlagen lassen, sich ferner 
n gütlich oder rechtlich alle dem Kloster entfremdeten Güter 
sonders die jetzt von dem Grafen Albrecht zu Mansfeld und 
Yarl zu Eisleben: eingenommenen Klostergehölze wieder zu 
(V alles überflässige (Gesinde abschaffen und keine Kloster- 
erkaufen oder sonst alieniren: bei Androhung ernster Strafe 
ndespnisten Herzogs Georg von Sachsen. Die fünf alten 
heachen Ordenspersonen, deren der Abt ohne Schaden des 
s nicht entrathen zu können meint, sollen wie bisher in 
: unterhalten: werden. 
n zu Sangerhausen sonntags am abende Martini im 
hare. 


der drei Commissare, des Abts und des Conventes. sind aufgedrückt 
'stautsarchir Dresden. 


mber 8. Dresden. 249. 
IH rz zu Sachsen. verspricht, wenn er zur Regierung ge- 
den Grafen Albrecht von Mansfeld bezw. dessen Erben mit 
Toster Stttichenbach belehnen zu wollen mit Rücksicht darauf, 
ts Kloster. früher Mansfeldisch gewesen. 

zu Dreszden im iahr als man schreybt tausent funfhundert 
d drevssirk montagk. nach Nicolai. 


'auptstaatsarchie: Dresden. Cop. 164. 


ember 9. 230. 
ionsprotokoll des Klosters Sittichenbach. 


ittiehenbach in ampt Sangerhausen uf dornstag nach nati- 
vi-zitirt und examnirt. 


iorus Plur. abt zu Szittichenbach vom Geier portig, XXXV 
I wewesen XXX iar zur Pfortenen und XI. iar. alhir 
und szagt, ehr wil alles, was got sein wort belanget 
rrschaft und gebent, wil ehr in allem, das nicht wider 
rposeliekeit ist, szieh gehorsamlich und willig erzeigren. 
ter. nachdem er alt und krank, mag er wol leiden, die 
von ihm zunehmen, doch der gestalt, das er als ein 
seiner bruder ehrlich und wol versorget wurde und daraut 
geben. nemblich V. hundert gulden. 






























nein von Neiden von Eiszleuben p rti ES 
closter gangen und alzeit do blieben, ist a 


von Sachszen wider ins closter 
alles was got sein wort und m. g. her geben un 
erlich versorget werden mocht, wolt ehr zu 
ehristlich und ehrlich halten. 

Gros-Osterhausen (pfar), Klein-Osterhausen fil un 
Lenher der apt zu Sittichenbach. Pfarrer Wolfg ngus Crac 
portig, von Erdeborn dohinkomenn und I iar } (IT woe 

lar priester. 

Rottenscherenbach (pfar. Lenher der z on | 
Pfarrer Laurentius Anegiuda von Kollen von Alb 
hinkomen, I anno dogewest, VIII iar me = ^-— 

Aus dem V. Protokollbuch. Staatsarchiv , A. LIX, No. 
Nach fol. 280 ist der Abt auch Lehnherr der enstedt. 


1540. October 13. Sittiehenbaeh. 
Melchior von Kutzleben, Wolf Marschalk : 
Georg Höpfener Bürgermeister zu Salsa, zog 
und der Landstände verordnete ders :1 
kunden, dass Christoph Abt zu Sittichenbach ihnen ı i Md 
des weltlichen Regiments seines Klosters f Z | 
iem sollen ihm lebenslänglich eljährich 3 6 

Klostergütern gezahlt werden. Auch soll er bei se em 
gánzlicher Abfindung und zur Einrichtung se 
nehmen 100 Gulden, 2 Fass Wein, je 1 
je 1 Malter Weizen, Roggen und Gerste Erfa 
2 Schweine und sein Bettzeug. - 

Gegeben zu Sittichenbach mitwochens nach I 
XV* und im verezigesten. 
Cop.; Staatsarchiv Magdeburg, Act. Msfld. XI, € 8. — 


(1540.) 
Auf bepfeleh des durchlauchten hoel 


herren Georgen herzeogen ezu Sachssen etc. u und nei | 
haben wir Cristof von Taubenheim und Melch =: 


, * 
A. 


Mu 





No. 250—252 a. 1540. 507 


Nburgk und Sangerhaussen amptleute, von dem erwirdigen in goth 
a Johannes, apt zu Sitichenbach alle vorsiegelte vorschreibunge szo 

stieft vorhanden, befunden und wie hernach volget vorczeichent 
eden. 

Erstlichen ist ein brief befunden, wie das closter und stieft Sitichen- 
*«h under) schucz vorteydygunge derlandtgraven Friederich, Baltassar und 
]helm gebrudere zu Doringen und Margrafthumb zu Meisssen kommen, 
B sie sich auch zu ewigen geczeiten nicht von sulchem fursten wenden 
len. Das datum heldet taussent iii c Ixii? mitwochen vor dem sontag 
lomi(hi). 

Item ein brief szo herczogk Wilhelm von Sachsen zwuschen grave 
inter und Volrat graven zcu Mansfelt etc. und dem apt zcu Sitichen- 
eh, ist ein vortragk aufgericht umb die kriegkbiergken bei Bischof- 
le, auch umb das geholez zwuschen Uttenfelt und Dipperszdorf und 
3 hoffes doselbst, geben. Datum freitagk nach Marie Magdalene 
usent iiii* xiii". 

ltem ein hriffe, wie grave Hoyger von Mansfelt dem hern apt zu 
fichenbach hundert und xxiiii acker holz abgekauft, den agker vor 
fl. weniger eins halben orts. Ist geschehen vor fassnacht anno 
. XXXI. 

Item: (No. 203). 

Item: (No. 201). 

Item: (No. 116). 

Item sulcher brief seint noch drey fast zu einer zeit gegeben. 

Item: (No. 81). 

Item: :No. 17). 

Item: (No. 172). 

Item ein briet szo bey herezogk Ernsten churfurst auch bischof 
nst von Meideburgk; einen vortragk zwuschen dem apt zu Sitichin- 
'h und dem von Querfordt, eczlich geholez vnnd hassenjade belangen, 
tum tausent iiii^ Ixxxiiii^. 

Item: (No. 16». 

Item: (No. 160). 

Item ein bewilligung vom capitel zu Meideburgk uber angeczeigte briffe. 

Item: (No. 1M). 

Item: (No. 135.) . 

Item: (No. 91). 

Item funf brif, gehen eins lauts, das gross dorf Osterhaussen be- 
rende. 

Item ein brief uber den decem zu Osterhauszen, szo dem closter 
ehenbach durch Benedict. von Querfort geeygent. Darezu seint noch 
f brif von sulchem zeenden gleiches lauts halten. 

]tem: (No. 96, 195). 
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Mus. ein brif heldet ein huf 
h west, bemelten closter geeygent — —- 
Item xiiii brief uber ezeliche I} 
legen seindt, die auch dem costs 
Item: (No. 12). 
| Item: (No. 16). 
| Item: (No. 84). 
! Item ein brief mit voranderunge & 
| Bornstedt. 
Item ein brif von einem Hope 
| bach eezlicher sachen privilegirt und in s 
Item ein brief vom apt zu Hd 
zeenden, das closter Sitichenbach I 
Item ein bestetigungsbrief von ke 
das eloster halden. 
Item ein instrument dardurch e 
Item zwue incorporationen das stieß S 





Item ezliche punt und schuzbrief t 

wult, becreftiget, auch uber eczliche pa a 

Item ein schadelos brif, szo die ; 

Sitichenbach geben, den thumprobst zeu & 

taussent v* xv*. En 

Item funf brief auf eczliche hoffe zu San 

| szo dem closter zustendig sein sollen. 
| Item ein brief die von Mansfelt und d 


— 
]tem ein vortrag, so eyn leyher 
-huf landts und ezliche wissen zeu Borns 
Item drey gepunt brif eczliche : 
bich belangende. Far 
Item vier vorsiegelte brief, von 
Sitichenbach, wie das stieft an die f u 
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Item zwue citaciones vom Schotten zu Erfordt. 

Item ein pfarvorschreibung uber die pfar zu Osterhauszen. 

Item ezliche brif uber die zins zu Kockendorf. (!) 

Item ein brief vom zenden zu Pulverstedt. 

ltem es befinden sich viel versigelte brif von vil hufen landts und 
»r guttere, sulche gutter gebrauchen ander leute und wissen nicht, 
dieselbigen vom closter kommen seint. 

Item etliche vil instrument seint vorhanden, zu erhaltung des 
ts clostergutter. 

Item ein brief Hans Westfals schult und zins belangende. 

Item ein vorezeignus eczlicher gutter in sant Conrats hoffe gehoren. 
ltem ein brieff Heinrich Kucken czu Holdenstete ein huf landts 
ffende. 

Item ezliche brif und siegel, auch vortrege, das closter Sitichenbach 
Nauewergk zcu Halle und das capitel zeu Halberstadt belangende. 

Item vorschreibung und vortracht viii" fl. betreffende szu im xxxii? 
egen seindt. 

Item zwen brif betreflen zwue huffen landts zcu Riszdorf. 

]tem eezliche brief uber den zenden und ander gutter zcu Eezdorff. 


Cop.: Hauptstaatsurchir Dresden. Act. Inc. 8973. 


4. December 9. 2955. 


Christoph Pflugk gewesener Abt von Sittichenbach, jelzl zu Laucha 
wohnhaft, führt in einem Schreiben an. Herzog Moritz von Sachsen 
darüber Klage, dass ihm von Benedict. von Mangoli nunmehrigem 
Verwalter des Klosters die im bei seiner Abdankung augesicherte 
Provision. mit Unrecht vorenthalten würde, während er doch selbst 
als Abt sich um die Wiederherstellung des im Bauernaufruhr 
gänzlich spoliirten Klosters und um die Tilgung der von ihm 
vorgefundenen Klosterschuld von 1500 Gulden sehr verdient ge- 
macht habe. 


Datum fritags nach Nicolai anno etc. XLI. 
Org : Staatsurchir Magdeburg. Act. Ms(ld. XI, C. 5. 


H. December 27. Melszen. 254. 
Heinrich Herzog ron Sachsen. bestätigt dem Abt Christoph von 
Sittichenbach die demselben von den Thüringischen Sequestratoren 
zugesicherte Provision in folgender Weise: Vom nächsten Neujahr 
ab sollen dem Abtelebenslänglich alljährlich 300 Gulden à 21 Grroschen, 








tausend funfhundert und im einur 


des Osterhausen zinset wie leet 




























ru Wein, je 1 de URN 
sonstiges Geräth. 
Gegeben zu Meisen am tage dobane Mis 


Cop.: Staatsarchiv. Magdeburg. Aia Xt. XI, © 
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Setichenbach erbreg 
sampt aller nuczung des stif 
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8s ii 
III n. à vom hause; II gr. von € 
I n.  vonn einem d 
lands; V gr. von IIII ackern wei 
Nicol Boller: VII alde A 
pui XXX gr. von I huffen ix 
i der zigelmulhe gehen; A M X gr. von 
V gr. von den hoffen vor Osterhausen rh 
I viertel lands Pauln Erfurten gewes Heir 
II n. A vom hausz und S ^L ald P 
XII! gr. von V ackern felde gleich, is ist nawe e 
Gluckelei: VIII gr. von haus und hof u mu 
gr. von I virtel lands. — Claus Thyr ni 
I rauchun; VI gr. von I virtel lands; V. | 
hinter der badestuben gelegen; VID g 
rods gewest, angever in der fasten 9 " 
mann: XI gr. von haus und hof; rouchhiui 
| virtel lands vom closter Sittichenbach bekom 
Zimermann: I fl. uf Michaelis I fL | uf Wal 
und hoffe zusampt funftenhalben | 
und hof gehorende; idem: V gr. von 1 II ack 
Erffurts gewest, II!/, gr. von Laeker fe auch 
west, III gr. von I acker felde Hansen Jleim 
Lucas Bartolde: V gr. HII n. & von | 
VII'/, gr. von I virtel lands vom closter b 
III gr. von haus und hof; I rauchhun; — 
lands Gracius Keszlers gewest. - 
kirchen I rauchhun von seinem [I 
V gr. von II acker. — Urban Fr 
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vom haus vnd hof; VII alde A voytgeldt; XI gr. II A von 
I virtel lands Katherina Kramers gewest; XX gr. von I wiesen 
des closters gewest; XV gr. von !/, huffen lands. — Hans Queck 
zinset der kirchen: VII alde A voyt geldt; III!/, gr. IIII An. 
von III ackern felde; I!/, gr. Il n. A von der wiesen Seurings 
gewest; III gr. vonn 1 garten; lI!;, gr. von eym ackerfelde, der 
Gellischen gewest, zehendt frev; VIII naue A von I eintzeln 
acker Valten Waltmanns gewest. — Valten Theichart zinset der 
kirchen: V gr. III - n. von einem garten; VII alde A voytgeldt; 
V gr. vou I virtel lands alt erbe; VII gr. von II!/ ackern felde. 
— Grosz Lorentz Mertten: V gr. III n. A von haus und hof; 
] rauchhun; XV gr. von I huffen lands. — Gracius Koseler: 
V gr. III n. A von haus vnd hof; VII alde A vuitgeldt; 
VIl!,, gr. von I virtel lands. — Glorius Reschez: V gr. Illn. A 
vom haus; VII alde A voytgeldt. — Casper Hosselbach: V gr. 
III n. A von haus und hof, VII alde A voytgeld. — Hans 
Mackenroth: V gr. III] n. A von haus und hof. — Blesig 
Bencker: V gr. lll] n. X vom hausz; VII alde A voytgeldt ; 
I'/, gr. von I acker felds klein Lorentzen gewest — Merten 
Romer: V gr. IIH n. X von haus und hof; VIl alde A voyt- 
geildt, II gr. von III acker ernden; VII!js gr. VI!|, n. A von VIII, 
acker felde; V gr. von II ackern felde, fuerunt quondam Adam 
Sparwis. — Anders Thennigk: V gr. III] n. A vom haus; VII 
alde  voytgeldt; VII!/, gr. von 1 virtel lands, dem closter fur 
XVIII fl. abgekauft. — Mattes Schlingsbihr: Il gr. VIII n. A 
vom haus der kirchen gehorig; VII alde X voitgeldt; XlI!/; gr. 
von V ackern feld; l]!/, gr. von I acker felde Nickel Rose gewesen. 
— Jacob Baldewein: V gr. IlII n.  von' haus und hof; VII 
alde X voitgeldt; V gr. von lI ackern felde alt erben; V gr. 
Il n. A von I garten; II gr 1I n. À von I wiesen; XV gr. 
von I huf lands. — Christoffel Muller: V gr. IIlI n. A vom 
haus; VII alde A voytgelt; VlI!j, gr. vonn 1 virtel lands. — 
Hans Roler: V gr. III n. A vom hausz; VII alde A voytgeldt. 
—- Caspar Lauerwalt: V gr. Ill] An. von haus und hof; VII 
alde A vovtgelt; VIl!j, gr. von 1 virtel lands, Alban hat abge- 
kauft; II!/, gr. von I garten; V gr. III n. von lIII ackern 
felde zehendfrei. — Jung Brosig Hoffman: VII alde X voyt- 
geldt; V gr. III n. A von I hof; V gr. III n. A von I hof; 
IItj, sch. (thut 90 gr.) von X X acker felde minus ![, uackers: V gr. 
IHE. n. von ] wiesen; X X von I acker Hansen Quecks 
gwestL — Thomas Merten; V gr. Ill n. A von haus und hof; 
VII alde A voytgelt; VIII gr. von I virtel lands. — Quirinus 
Zeckel: V gr. Hl n. à. vom haus; VII alde X voytgelt; VIIJ, gr. 
von lI ackern feldegleich; Ill gr. von I acker, fuit Hans Kapf- 
mans. — Georg Sevler: V gr. HII An. vom hause; VII alde A 
voytgeldt. -— Adam Sparbeit: V gr. lllI n. A vom haus; VII 
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X n. A von I acker, fait, Put RM | 
Eu En ‚haus; VII a de A vor 


von I virtel lands; IT "pre iei 
VI!j, gr. von haus und — Lr 
lands. — Wolf Freittagk: V gr. III .À n. w 
voytgelt; V gr. III m. 3 vo TII acker 
X A von I acker erbe; VIL gr. von III 


— 


von II huffen lands; x gr. "von I riesen ; 
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Kollings; V gr. HII n. & von x3 rit n 
von haus und hof; Vllalde A voytgelt; VI 
liegen aber nit feltgleich. — e per Messer 
n. À vom haus; VIL alde À v It; Vm 
l garten; V n. X von !/, acker fe dece u 
Gebelers; III gr. von II ackern = s Kolers 
von I acker in ein felt, Hansen Ro r abg el 
von !/, virtel landes, hat esClaus "l » vor 
Luttich zu Roda: IIl gr. IX A EN rtel l 
gern abgekauft, Casper N rev 
Wurzeler: V gr. II!/; n..ı vom haus u 
‚geldt; III sch. VIII gr. von IT} 
"fuit quondam patris sui. — Hans ] Foyler 
von haus und hof; XII gr. vor died baur 
I huffen lands; II gr. VIHI n. %ı von E 
n. JA von dreien virtel eyns uckers; ll 
virtel M VIDE Nicol n T vira i 1 
voitgelt; Il, gr. von = 
in ED felt. — Thomas ke [ 
hof; XV gr. von I huf lands; "Vila 
Lorentz Merten: V gr. III n. A 
ruchhunn; VII gr. von I eo 
VI!/s gr. vonn I virtel landes - jel 
Hans Kaffmann: V gr. III X n om ha 
n. von I kolgarten bei der bi suben 
III eckern feldegleich. — Anders & 
vom haus; I rauchhun,. X gr. 
teich gelegen; III sch. von ıllen 
Boller: V gr. HII n. A vom a A à 
Foylers hats in lehen: I gr. HI m. 
XA . von I huffen lands; ] gr. U 
gr. III n. A von I acker vn 
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Bartolde (Grobe: VI gr. VIIIn. & vom haus;Trauchhun; VII! gr. 
von I virtel lans (!) sehoserbe; V gr. von II ackern der Gellischen 
gewest zehendt; 1li, gr. von I acker der Meckelin gwest. — 
Jotachim () Wolf: VI gr. VIII n. A vom haus; I rauchhun; 
1ll!, gr. HI n. à von !f, virtel lands schoserbe. — Die Hossel- 
bechin: V gr. Ill n. A vom haus; I rauchhun; V gr. ton II 
acker Bartel Mackels gewest; V gr. von ILackern Heintzen Langen 
gewest — Hans Roder: Ill gr. vom haus; I rauchhun; VII, gr. 
HI n. X von I virtel lands. — Georg Schmidt: IIII gr. vom haus; 
I rauehhun. — Thomas Beher: V gr. IJI n. A von haus und 
hof: I rauchhun: V gr. von II ackern Adam Sparweit gewest. 
Jocof Weidemann: V gr. HIE n. A vou III ackern feldes, 
Nickel Geiers gewest. — Steflan Kettener: V gr. IIII n. A vom 
haus; I hun; VII!/, gr. von 1 virtel lands, Baldewins geweszt. 
- - Hans Fridel: V gr. WII n. À vom haus; I rauchhun. — 
Hans Schmidt: V gr. ITIE n. X vom haus; lrauchbun. — Balthatzar 
Emmel: das haus zinset der kirchen, I rauchliun dem closter. 
Andreas lITeuptman: V gr. HIE n. A vom haus; I rauchhun; 
VII! , gr. von I virtel lands schoserbe. — Merten Dileman: V 
er. Hill n. .N. vom haus, Erauchhun, HI gr. IX X n. von !i, virtel 
lands; XX n. A von HH eintzeln eckern, Paul Erfurts gewest; 
XN n. A von lI eintzeln eckern Glorius  Tetzschen | gewest ; 
HE er. HE n. X von !;, virtel lands, iung Hansen Foylers gewest. 
- Urban Sparweit: V gr. HIE n. A vom haus, I rauchhun, VILHJ, 
gr. von T virtel lands quondam patris sui. — Junge Hans Foyler: 
V er. Hl n. vom haus, I rauchhun, III![ gr. von !, huf lands 
quondam patris sul. — — Nicol Strauch: Ill huner von haus und 
het HE sz. von 11 huffen lands, X n. X von !|; Anna Mackels 
vewest. — Andreas Sparveit: V gr. HIE n. -& vom haus, Il rauch- 
huner, Vll! gr. von I virtel lands schoserbe IIllj, gr. von 1! 
acker Peter Sparveits gewest. — Hans Conrade: ILgr. VIII n. A 
vom haus, I rauchliun, XVIII n. von II ecker, Glorius Wurm ge- 
west. — Asmus Muller: V gr. III n. A vom haus, I rauchhun.— 
Michel Sparveit: V gr. HII n. A vom haus, I rauchhun, VII! gr. 
von | virtel lands Wolf Freitags gewest, V gr. von II acker feltgleich, 
XI gr. HE n. I von I'*, virtel lands seiner schwiger gewest, V gr. 
von ll acker feldegleich Wolf Freittags geweste. —- Andres Semler: 
V ger. HIE n. À vom haus, I rauchhun, V gr. von ILackern felde- 
gleich, X gr. von HII acker feldegleich, I11I gr. III n. A von III 
acker teldegleich Thomas Merten gewest. VII, gr. von I virtel lands 
Wolf Freittags gewest, V gr. von der wiesen in bernthal ge- 
legen, des elosters gewest. — Anna Bollers: II gr. VIII n. 3 
vom haus, E rauchhun, XXX gr. von I huffen lands VII! , gr. 
von [ virtel lands. II fl. von der gebreite an dem henge hobell 
gelegen, ist ihr NL^ ialir vom eloster gelossen umb angetzeigten 
zinsz vorschriben. — Välten Muller: VII alde A voitgelt, X gr. 
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Andres Schnucke: V gr. II m. A von hi 



































alde X voitgelde, Vi gr gu von virtel 
Hessin: V gr. Illl n. zx. 

- von I virtel er Katherina } 

ackern Pauln ‚Erfurts gewest. — Lucas lis 
IL ackern hat ihme der 
zugestalt, liegen in dem grossen € 
Markmullerin: V fl. von der mul 1 
zu tzinsz. — Veit Kobe vigi 
und zubehorunge, XVI n. X yon, Ii D 
Gluckeley gewest, X n. von I à N 
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gewest, Il gr. von I acker feltgleich & imon Schunek 
Nicol RoseStübener: 111, gr. HE n. n Ivi 

abgekouft, II!/, gr. von I acker feltgleieh Mert 
I!, gr. von von(!) Ij, acker in I fel le grosz| 
— Das gottshausz VIIJ, gr. von I x 
halbe hufe hat der pfarner. — Glorius F 
acker Lucas Herschfelt gewest. — I 1. 
Walpurgis zinset Groszen Osterhausen. - 
CXCIH fl. XIII gr. V I heller XLVII I 


CleinsOstorkaWSEm 


Hirschfelt: X gr. VI n. von haus und 
I virtel lands Lamprechts Strauchs g 
X gr. V] n. A von haus ond at, fg Il n 
VI sz. von IIII huffe lands, IX gr. von Iw 
I acker feltgleich von her Johan F 
II acker schoserbe von wegen der k 'hen, 
ackern von der kirchen. — Me set cke: 
Ill virtel lands Simon kg VI 
Schnucken gewest, dem stieft \ ale 
n. von !/, acker auch Simon 8 ‚ken gewi 
VIll gr. von haus und hof, VIIJ, & von La 
Gebicken gewest — Andreas Wurtzeler: V. 
haus und hof. — Peter Sparveit; VI gr, X 1 
hof. — Magnus Selle: X gr. VI n. X vo 
n Herolts gewest; XXX gr. von TM 
wiesen; XXX gr. von I hufen 
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landes des elosters gewest, VII!/ gr. von I virtel lands; VI gr. 
von ll!/, acker in ein felt Volkmar Schnucken gewest; IX gr. von 
] wiesen Sinon Schnucken gewest, VIII gr. von HI acker Valten 
Giesels gewest; VII gr. von Ill acker feltgleich Valten Giesels gwest 
XII gr. von beiden holtzmarcken ufm Reinholz gelegen; l![, gr. 
von [!,, acker Peter Sparveits gwest; VIIU. gr. von I virtel lands; 
VII gr. von Hl acker feltglech; All gr. von der holtzmarck 
VII. gr. von I virtel lands zeligen Gieslers gewest; VIII gr. von 
III acker Lorentz Ackermans gewest; I!/, gr. von I acker wiese- 
wachs zuvor acker vnd. Simon Schnucken gwest und Valten 
Muller umb. V] tl. abkauft. .— George Sehlichter: X gr. Vl n. X 
von haus und hof; XXIX gr. von I huf lands minus !;$ ackers; 
AXIN gr. von Lhuf lands minus 5, virtel; IX gr. von ] wiesen, 
stedt Magnus Sellen pfands vor XV fl. — Mattes Baumgarten: 
VII sr. von haus und hof; VIIU, gr. von 1 virtel lands. — 
Lorentz Ackerman: X gr. Vl n. X vom haus; IllIEsz. IIgr. von 
Ii! , huffen und ILacker. Vl gr. von wiesen der Schilthot gnant. 
-- Hans Kuntzel: VIII gr. von haus und hot; II gr. VIII n. X 
von | garten, IT gr. von I wiesen am Schilthof, XV gr. von 
I huf lands. Herman Linhart: X er. VI n. & vom haus; 
II sz. von [I huf lands; Vll! gr. von I virtel lands Simon 
Selmueken; VII! gr. von I virtel Jands schoserbe Valten (Giesels 
gewest; IX. ier. von I wiesen; Di, gr. von ID, acker; VIT, gr. 
von ] virtel lands Grethe Koehin gewest, !'5 acker hat ehr Simon 


Scehnueken abzekauft. — Blesig Kuntzel: VII gr. von haus und 
hot, VII!, gr. von I virtel lands. - Simon Schnucke: X gr. VI 
n. & von haus und hof, XV gr. minus VI A von !, hufen 
lands minus I, acker. — Valten Gieszler: V gr. Hl] n. X vom 
haus. - - Adam Scheffler: X gr. Vl n. vom haus; HII sze. von 


II huten lands: XII gr. von Hl acker feltgleich. — Otto Gebeler: 
HE sr von haus und hof, 1] gr. VII n. vom garthen. — 
Hans Krautheim: V gr. HIT n. N vom haus; XV gr. von !/, 
hufen lands des alten Knugen(?) gewest; IX gr. von I wiesen; 
Il!,. er. von IH}, acker des elosters gewest - Barbara Puffs: 
X er. VI X von haus und hof: XV gr. von Wf, huflands; II gr. 
VHln von I wusten hof. - - Summa Clein - Österhausen : 
XLIHI[ ff. XVI tzinsz gr. VI n. A. 


ltothenschirmbach. 


kart Lincke: II gr. VII n. -& von haus und hof; I rauchhun; 
| vr Ill mn. So von IL ackern;. HI n. .& von I acker; XV 
er. von 1, huf lands schoserbe; X er. von ![;, huf lands alt 
erbes Ill gr. von I wiesen: VII gr. von der holtzmark; I gr. 
VIE n. A von DL ackers HE gr. VIHE n. X von Il ackern; I gr. 
Hd n. S von d acker Hennen gewest; V gr. HIE von II acker, 
V] gr. Vill n. X von Vli acker uf der Pfanne gelegen und vom 
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; III gr. von II ackern; Hh 
ATA von a cker alt « 
— Weytzel Gorn: II gr. von 
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ich Ilges Kogel 
Wegesitzer: V gr. es om haus; I 


ein wuste hofstedt gewest. — Bastian Borm 


VII m. A von haus und hof; Ih opc 
ncker alt erbe; VII!/ gr. von I: rtel lands it 
pod epa Nicol Strauchs gewest; Ile gr. v 
— Wolf Luttiche: III: gr. v von hai 
11/, gr. vom garben (!) am haus gelegen; VIIJ 
lands nau erbe; I gr. von I acker ir ein f 
schneider abgekauft; Vi, gr. von I 
kauft; VI gr. von II acker fel 
Anna Westfals: V gr. Illln. 3 von haus u 
HII n. A von Ill ackern. — Blesing Wa 
von haus und hof; II huner; I gr. III ı 
gleich; VII!/; gr. von 1 virtel ae - 
gelegen, Adam Schetfer abkauft; Mc 
demselben felde gelegen; Dictus E "wes 
gr. vom haus und hof, II huner. — OÖ 
von haus und hof, II huner. — Vesti 
hof, ist des closters gewest. — Grm ns: | 
und hof, IH huner, VILij gr. von irt tel In l 
Ilges Kogel: II gr. von hausz und hof; Vl wen j 
- von I acker alt erbe; VI gr. vois el land: 
Strauchs, 1I gr . V n. X von I acker- 'h Paul St 
VIII n. & von I acker feltgleich Dictus Schn. 
Clement Kubelinck: II gr. n. von haus 
huner; VII! gr. von 1 virtel lands; I alde Jj 
wiesewachs. — Bastian densa IH II gr: von Ht 
XIII n. & von I acker quondam F Vestfals; V 
Iacker; VI n. von !/s acker quondan Dic wes 
garten am haus; I gr. In. Avon Ih ! in qu 
Kochstets; VII}, gr. von I virtel ver il erh 
acker rodeland; U gr. VIlln.A von Ia 
Schnappe: I gr. Ill n. A von Miei 
n. vom hof; IIII gr, von I wiesen pre 
von Il acker; IIl] gr. von III acker -— 
acker; II gr. von IV acker rodeland; Il er 
erbe. — Wolf Waltman: 111 gr. weed von haus 
hofstadt; V huner; XVII n. Av er; I 
quondam Ilges Kogels, I gr. VIL n. T. 
Kublings gewest. —  Cuntz — ler \ 
und hoffe, II huner. — Jobst 8 
und hof; Ihun; Ill gr. I*/5 A voli 
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ein garten gemacht; II huner von der pfannen hinter Schirmbach 
gelegen; I gr. III n. A von I acker feltgleich, quondam Barthel 
Horlochams(?). — Margretha Hockers: III gr. II n. A von I 
wusten hof; III huner; IIII gr. von dem hof darin er wonet; 
II gr. von Illeckern; Igr. von I wusten hof; I hun; IIII gr. II 
n. \ von l!/4 eckern; Ill gr. von ] acker schoserbe; VII; gr. 
von ] virtel lands schoserbe; Il alte X von I acker rodeland; I gr. 
von I wiesen quondam Kirsten Lutze. — Cuntz Platze: VIII n. 
- von haus und hof; I hun; V gr. III n. X von II eckern: 
Ill alte A von I acker rodeland; 1I gr. VIII n. X von II ackern 
Gerstenbergs gewesen; Il huner von der wiesen in der wesch ge- 
legen, ist Ihessen Keghel und Wolf Luttichen versatzt — Georg 
Waltmann: XII alde A von hausz und hof; I hun; II] gr. von 
I acker feltgleich quondam Heinrich Heysen, stehet uf ein wider- 
kauf. — Elsze Schrotters; Il!j, gr. von haus und hof; I hun; 
III gr. von I acker feltgleich quondam Jocoff Krafftse — Brosius 
Encke: VIII huner von haus und hof; VII!4 gr. von I virtel 
lands; VII gr. von III acker feltgleich quondam Peter Westfals. 
— Walpurg Westfals: II gr. VIII n. & von haus und hof; II 
huner; III gr. IIII n. - von II ackern und I hun; I gr. IIII n. 
‘A von I acker; VIII gr. von III acker; I gr. IIII n. A I alde 
heller von III ackern rodelant am huttelberge gelegen. — Jacof 
Krafft: I gr. IIII n. X von haus und hof; I hun; XXVII gr. von 
| hufe lands weniger I ackers schoserbe; V gr. von VI ackern; 
III gr. von VIII acker rodeland; III gr. von X acker rodeland; 
V gr. von VI acker alt erbe; VI n. A von I orttigen eins garten 
Elsze Schrotters gewest; I hun von der wiesen bei dem Egel- 
sompe gelegen; III huner vom holtz hinder Schirmbach gelegen; 
VIII n. X von I acker, Igr. von III acker rodeland, III gr. von 
I holtzmarke quondam sui. — Hans Meye: VIII n. A von haus 
und hof, XII huner, XXI gr. von I hufe lands, die ander IX gr. 
gibt sein sohn Valten, dem ehr von diesser hufen Ill acker feldo- 
gleiche ufgelossen; I gr. IIII n. A von I acker; If gr. VIII n. A 
von IL acker; XVI alde X von I!/, acker; I gr. IIII A von Il, acker 
rodeland; II huner vom holtz; I gr. VIII n. X von I acker quon- 
dam Clemens Cubelings; III alde A von !/, acker wisewachs. 
— Klein Nicol Lincke: II gr. von haus und hof; I hun; III gr. 
VII n. A von I wusten hofstedt; IX gr. von III acker quondam 
seins bruders. — Jacof Hevse: V gr. von haus und hof; I hun; 
III gr. II n. X von dem andern hof: I hun; I gr. V n. I von 
I acker; Ill gr. von I acker schoserbe; II gr. IX n. X von I 
acker; II gr. 1V!/, n. & von I acker quondam der alte Streuchin; 
III gr. von I acker quondam seins bruders. — Andreas Walt- 
mann: I gr. von haus und hof, I hun. — Hans und Jacof Bottiger 
vatter und son zinsen ierlichen von der Heroldin gut, welchs sie 
beide von dem apt herr Johan Hirschfelt szeligen in die lehen 
















































gr. III n. A von I ackiot i TI wi 


Vea ecke FELR— i 
Wacker; II 
(gear r. von II ackern ; I ge: NEE ^ in 


alte A von I acker; I 


lands schoserbe. — Glorius K 
euni M ERE — Friderich V 
- von haus und hof, III huner, L Fe 
alt erbe; XII gr. von IIll acker $ 
I illo heller von III ackern und I x 
legen. — Hans Foyler: HII gr. 
I hun; VI alte A von I wusten | 
III gr. VIII n. A von II ackern; La j 
IX gr. von III ackern im Ost n ( 
Dictus Bocken; IX gr. von I vieni; 
Anna Ewalts: V gr. III n. von haus und 
HH gr. von II acker; II alte A von Je qw v 
Jocof Bottiger: II gr. VIII n. À. vom haus u 
IIgr. VIII n. X veni H SiS E | 
n. vonlacker; XXX gr. von I huf li 
lands; I gr. IIII n. - von lacker; lgr. T 
von Tacker; I gr. ILIL n. A von Lacker; VI T. VC 
gr. von I virtel lands schoserbe; E 
quondam Nicol Linck; III gr. von Lat uondas m 
XV gr. von !/, huf lands schoserbe; 1 H TT. von 1 
schoserbo; TII gr: von lacker f dam 
VIII alde gr. von V acker und D^ irtel rode ant | 
gelegen, grosz Nickel Lincken pev n ns wi 
frei; III gr. von I acker feltgleich c am Sii 
V gr. IHE n. A von der wiesen apa 
teich gelegen quondam groszen Lorentz 
VIHI n. A von haus und hof; HIE hur 
V. gr. II n. qeu 
gleich quondam Oszwalt Bocks; 
lelt. — Hans Trußmann: IH o haus un 
gr. von I huffen lands; VI : d von 1 i 
von II acker ernden; II gr. von I gebreiti " 
I virtels quondam Jocof Bottigers; - YIN, ms 
land; 1 gr. von I acker feltgleich; sc am. 
uf der heide uber der pfanne; II gr. VIE m 
bei dem sompf gelegen; I gr.IV!, A vi i 
gelegen. — Barthel Westfalh: IILgr. VIH 
IE gr. VII n. & von I wusten hoffe; X 
ackern; XXX gr. von I Mm 
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VIII n. .X von I hopfbergk; II gr. von I acker; III gr. von IIII 
ackern, ist vortzeithen eyn weinbergk gewest; II gr. VIII n. A 
von ] acker; IIII n. X von !, acker; I gr. VI n. X I heller 
von I acker; VIII n. & von der heide; X gr. von !/, acker 
wiesewachs, III huner vom holtz im steingraben, II huner von 
I ackern, [ gr. IE n. -& von I aeker. — Urban Strauch: Il 
gr. VIII n. & vom haus; I hun; XV gr. von !/, huf lands im 
Osterischen (!) felt; VI alde A von I wiesefleckelein, Simon 
Schnucken abgekauft. — (Gretha Streuchin: I gr. vom haus; II 
huner; Il gr. IX n. von ] wusten hof; I hun; III gr X n. 
- idem vom hof; IX gr. von I hof; I hun; XVII gr. VI n. A 
von I huf lands; XIIII gr II, n. & von I huf lands; II huner 
von l| acker seint zehentfrei; III] huner vom hopfberge; VIII 
n.. von I hopfberge: XIII gr. Ill] n. A von VI ackern; I hun 
von I’, acker wysewachs quondam Clement Dorings; I gr. von 
Il] virtel wiesewachs Schroters gewest; lIT alte von !/j acker 
wiesen; VIII n. & von !/, acker wiesen. VII!;, gr. von I virtel 
lands; III gr. HII n - von VIII acker uf der tzeche; I gr. VIII 
n. A von III acker under der tzeche zwischen Jocof Kraft und 
Clement. Kubling: IX gr. minus IA von XVI acker uf der heide; 
lillgr. VIIE-X Iheller von VIII!:, acker an dem hutelberge: III 
gr. Vll n. X von VI, acker ufm Kilges- Hann gelegen; VIII 
gr. VIII n. A von XVI ackern. — Bastian Muller: II gr. von 
haus und hof; I hun; XXX gr. von I huf lands; I gr. Il n. 
A von Tacker; IIgr. IX n. À von IE acker; I gr. Il n. À von II 
acker rodeland; IX n. X von !i, acker rodeland; Ill alde A von !/; 
acker wiesewachs:; VII, gr. von I virtel lands im Clein-Osterischen 
feldegleich quondam Hans Mehes. — Elsze Dusseners: I gr. II n. 
von haus und hof: Thun; V gr. III n. A von I hof; XXX gr. 
von I huf lands: X gr. von !/, huf lands; I gr. IX n. A vom 
holtz; XIII n. X von I acker; V gr. III n. A von II ackern; 
Il gr. HIE n. X von III ackern: II gr. VIII n. X von 1] acker, 
Vo gr. HHI n. % von der holtzmargk; I hun von I acker: II 
huner von I acker; II gr. VIII n. - von 1 acker rodeland; 
II] alte & von I acker rodeland; VII!/, gr. von I virtel lands; 
Ill gr. von V acker wesewachs minus I virtel Bolners gewest 
bei dem groszen teich gelegen, — Claus Bechfelder: II gr. von haus 
und hof: I hun: XXVII gr. von ] huf lands minus 1 ackers 
schoserbe; XV gr. von 1, huf lands; "III gr. IIII n. | von der 
holtzmargk auf der heide; rodeland und heide: II gr. von III ackern; 
IX gr. von II ackern heide: I gr. VIII n. I von III ackern uf 
huttelberge: IE gr. VII n. & seines bruders gewest. — Anna 
Heidieks: NIE alde -X vom haus: II huner; II gr. vom garten 
am haus: I] huner; IX gr. von III ackern sehoserbe; VII! gr. 
von I virtel lands schoserbe: I gr. VII] n. A von I acker: I gr. 
von [ acker: [DI gr. II n. X von I acker; VIII n. X von le 
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(VI ackern rodeland ufm Khombe T e a 
ihr son in der lehen: III gr. vata kerf 
Lincken; IX gr. von I wiesen quondam Ad 
T virtel lands quondam Lamprecht Man 
VI alde A vom haus; I jun; XV gr 
erbe. — Valten Meye: VI alde Rer 
III acker feldegleich quondam pa F 
gr. von haus und hof; I hun; CY g Ji 
der Streichen. — Peter Westfalh: . Il 
XVII n A von 1, acker; ir. 
erbe; III n. von !/, acker; er. von 
west; VI n. A von !/, acker 
II, acker; IX n. „A von I acker; m 
II n. X I heller von 1 acker; VIII n. J 


IX von I acker; II!/, n. A von I et fad 


n. A von haus und hof, Jocof (esl « 
Beide gottsheuser: XVII gr Y HE = 
Summa Rothen Schirmbach: 


huner. 


rocken, I!/, schfl. gersten, I, schl. haffer : 
acker, zinst ierlichen uf Martini. — Matthes S 
rocken, III schl. gersten, III schl. li sfera, vo n 
acker, zinset ierlichen uf Martini, — Walpurg 
rocken, III scheff. gersten, ILI schefl. h id ] 
acker, zinset ierlichen uf Martini. — fanc M. € 
III schl. gersten, III schl. haffer von 
tzinst iherlichen uf Martini. — Klein Ni ol m ck 
I'j, schl. gersten, I!/, schl. haffern von I ein 
zinst iherlichen ut Martini. — Jocof F | 
IV!/, schl. gersten, IV!/, schl. haffer- von I 
zinst auf Martini. — Hans Trutmann: Vl Ln 
en, III schl. haffern von II virtel li 

ierlichen auf Martini. — Barthel Wes "VI 
gersten, III schl. haffern von ! e. 
iberlichen auf Martini. — Else Dx er y 
schl. gersten, Il schl. haffer von u, 
iherlichen uf Martini. Claus Bechfeldi 
schl. gersten, HIE schl. haffern von Uy b huf 
iherlichen uf Martini. — Anna Heid 
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ersten, [! schl. haffer von 1 virtel lands zell aeker, zinset 

herlichen uf Martin. — Ist alles Kiszlebener maszs. -- 

umma: LX seheffel roeken, XXX schl. gersten, NXX schl. 

afern: thut ie XVI schl. uf ein malder gerechent: III malder 

(II sehl. roeken, I malder XIII schl. gersten, I malder NIII 

ell. hafern. 
Obern-Farnstedt. 


h Gayssaw: II gr. von !., huf lands, 111 gr. von I hof, Mar- 


aretha Kneusen gwest. - Anna Fersen: VI gr. von ';, huf 
uds; | gr. vom wusten hof. — Konna Fevsen: II gr. IT A 
on !, huf lands. — Thomas Greffe: I gr. von I acker. — 


"homas Kuler: XI gr. von ! , huf lands quondam Blesig Kuler. 
- Cuntz Beicher: IH gr. HIT N von !,, huf lands, ist Thomas 
Irebs gewest. - Margarita Drebs: VII altegr. von !/, huf lands; 
IM alt gr. von III acker feltgleich. — Andreas Reinigke: Vl!j, 
Ite gr. von III acker quondam patris sui. — Valten Bille: XVI 
^ vom wusten hof. — Dictus Koch: XIII alte gr. von !, huf 
ands fur Nickel Grennt. — Summa: II fl. Ill gr. VI. A. 


Nider-Farnstedt. 

Wevner: III alte gr. vom sitzhof; V]!j, A von I virtel lands. 
— Dictus Bichelingk: II gr. von virtel lands quondum Nickel 
iunst. - - Hans Pesseler: III huner vom sitzhof. — (otthardt 
tauchfusz: VII X von I aeker, fuit Hans Francke — 
eter. Greve: VIHI gr. von I huf quondam patris sui. — Peter 
Veber: VI gr. von I huffen lands; VII alde gr. von I acker; Vll,y 
% vem virtel quondam. Eisen Geppen. -- Wolf Hertzau: V gr. 
on I, huf lands quondam Merten Drebs: Il gr. von ] virtel 
uds; HE gr von I, huf lands — Hans Geppe: 1 gr. vom 
irtel lands. Thomas Weber: III gr. vom virtel lands. — 
tzeatlia Kulemans: II gr. von HI aeker. quondam. Annen Misch. 

Peter Thune: VI gr. von !, huf lands; VII alte gr. von 


acker teltrleich. — Fabian Pesseler: Iy gr. von ! 4 acker quun- 
am Gothart Rufus. -- Hans Botger: X gr. von !,, hufe lands 
uondam  Glorius. Winckelingk. - Summa: 1 fl. XVI gr. 


Ib. Il huner. 
Ophausen. 
1 Meyssener: lH gr. von sein sitzhof.- - Kilian Kubeler: I gr. von 


itzhof. — Vincius Kubeler: HII huner vun”seim hof. — Summa: 
IE «r. HII huner. 


Deutsehenthal. 


Grawart: NN alde rer. von Y, huf lands quondam. patris sui. — 
umma: Vl gr VIII Se 











Dictus Weyner: XII gr. von !/, huf lands — - 

































Jacof Kuleman. — Peter L. virtel wac 
y 2 Marx: A: EI | N f quot 
tz Geppeller: V gr. von | lande, — 
wachs von !|, huf lands, — lon Heysse: 
virtel lands. — Summa zu n - Fk 


dd. wachs. 

Ksltsésdot 
rge Eldesto: V gr. vom sitzhof; Ang . von 
E Wolfrum: XVI - von sein s bl 
Steidkex ue 

Porcius Klobicker: VIII alde gr. von "i iu 
I gr. von I acker lands quondam E 
1H gr. VII A. " 
Gerndorf. 
Merten Braun: XII gr. von 1], — 
von !/, huf lands. — Summa 12.1 


Gortz. 
Bartel cepe nen Xll gr. von 1, huf | 
Summa: 


ig 
1*1 I — mL 


Querfarb - 


von Y, huf lands. — Hans Nippolt: I3 
— Cristof Volekmar: X gr. von !s hu 
Xl gr. von ![j, huf lands. — Die F 
lands. — Andres Cuntze: X gr. von !/, hu 
Michel Kuntzen; VIII gr. von !/ huf Eee lam 
VH gr. von !/, "huf quondam Pete er. - 

XX gr. von 1 huften lands; Xll ; 
Ciliax Bocht (0; VH gr. von !j, I 
Paul Sachsse: XX gr. von 1 huffe 
"hut lands. — Ulrich Knabe: X gr. v | 
X gr. von !j, huf lands. — Wolf Kur i \ 
— Die Bichelingen: X gr. von !/, huf lun 
gr. von !j, huf lands. — Caspar Thune 
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— Merten Reinbothe: X gr. von !;, huf lands. — Jocoff Hime- 
rich: NIE gr. von !, huf lands. — Damianus Gilgen: X gr. von 
I, huf lands quondam Jost Walther. — Kerstan Tausentihar: 
X gr. von Ly huf lands. — Casper Heinrich: X gr. von !, huf 
lands; VIE gr. von 5j huf quondam Alberti Mertin. — Joachim 
Thune: X gr. von !', huf lands. — Heintz Reme: X gr. von 
| huf lands. — Barthel Molbergk: X gr. von !, but lands. — 
Summa: XIIH tl. X gr. 


Loderszleben. 
VII. die gemein, IX tl. uf Michel und IX uf Walpurgis und alle 
wege den rathsherrn Hl gr. zu tranckgelt zu schencken. 


Gatterstedt. 
ehart (!) Gerlach: I gr. von 1!;4 acker lands. — Urban Fridrieh: VI 
alde gr. von I, huf lands; IlHI alde gr. von 11T acker lands ge- 
legen beitder kalgk . .. . . . — Gangolf Nicol: XX X von 111g 
acker lands quondam Valten Nicols. — Wolf Furstenberg: VIIEA 
vom acker lands, II huner von 1 kolgarten. — Summa: VI gr. 
VH X 11 huner. 


Schonwerde. 
XX gr. die gemein von dem zehenden. 


Niclas-Rieth. 

atthes]Denstet: Il. von seinem sitzhof; Hf. von VIII wisewachs, I fl. 
von ]l] stuck. munchacker und HE acker wiesen und von dem 
wenigen rith. — Nickel Volgland: 11: fl. von H1 stuck land. VI 
acker felds und wiesewachs. 111. von dem wenigen rith, I 1l. von 
des kelners wiesen. — Anthonius Sprungk: XVII gr. von VI 
acker wiesewache im wenigen riet. — Claus Drescher: I 1. 1! » gr. 
von VIII ackern wiesewachs im wenigen riet. -- Steffan Sprungk: 
II 1. von NIE ackern. land und wiesewachs von dem wenigen 
riet. — Jocot. Volrat: AV gr von HIDE acker wisewachs. 
Paul Volrat: I, fl. von HIE acker wiesewachs. — Die gemein: 
V] gr. vom holtzflleck. — Summa: XII fl. IX g. 


Katherin-Riet. 
lans Eekardt: Vl gr. von I wiesen. — Anthonius Schultheis: VII gr. 
von V acker wisewachs. — Summa: XIHI gr. 


Vockstedt. 
uncker Hans und Wolf von Kreszem: IH fl. von der schaf- und Seff- 
manns wisen: I fl. von von) der monchwiesen; V gr. von der 
hasenhullen. — Juneker Heinrich Knut: XV gr. von ] holtztleck 
Ine Willingen): V gr. von der hasenbullen. — Summa: 


HIE fl. LU ger. 








Curt Hellregel: VI gr. von seinem ; me 


XVI scheffel thut I malder. Mattes De 


Hans Eckart: I malter haffer vom hof; VI se 


Ewalt Huthoff: IIII gr. von IV!/, acker uf bes | 













































Bangurunn 
| V gr, von ihrem sitzhof. — Heintz Amberge 
sitzhof. — Hans Fideler: X ie 
Hunerwolf: VIII gr. vom sitzhof. 
ihrem sitzhof. — Die Konigen: X gr. 
Urentzigen: Is gr. von ihrem sitzhof. 
I 4. wachs von seinem sitzhof. — Die Notin 
ihrem sitzhof, — Valten Schober: Via ". von s | 
Hans Kune: V gr. von I garten hindei ei 
Nueman: ] €. wachs von I scheun in. | 
Claus, Winigk: XV A von I schun in der 
wid ll gr. von irem sitzhof. — 
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Niclas-Riet kornzi be 
haffern von !j; huffen lands. — Nickel V. gland: Ilm: 
IH malter haffer; III schl. haffer von der v yde 
Sprungk: XII schl. rocken; XII sehl.l m von 
Claus Drescher: XII schl. rocken; XII s chl. h 
lands. — Steffan Sprungk: II malter | 
von I huf lands. — Matthes Erfort: M: 
haffern von !/, huf lands. — Summa Niclas-H 
rocken; V1H malter 3 schl. hafern. er 


Katherin-Riet m 


nur TA aua i ar uuuwwu attt" dt 


- € 
— Simon Eckart: I malter haffer vom | I mali 
von HI virtel lands. — Caspar A Im n 
hof; I", malter haffern von I buffe | nds — 
Riet: VI malter hatern, das malter zu 16 s 


Luderszdorb 


— Em 


Fritsch: HII gr. von IIII morgen lande 

Ulrich Herolt: XV gr. von I wiesen; | ure 
dem warm evsze. — Valten Kamprat: : m 
laszgut. — Merten Herolt: VII, gr. von Veh 
— Clement Kamprat: VII), gr. von 
gr. von VI acker loszgut. — Die E 
Innds loszgut. — Die gemeine: XIII 
XVIH gr. HII A XIII! huner. 


^ ® ve 


"t i 
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Holdenstedt. 
lastian Nithe: II fl. von II heusern; XV gr. von 1,, huf lands quon- 
dam Margariten Schutzen loszgut; XV gr. von !/, hufe lands 
quondam Dorothea Lutzen loszgut: XV gr. von ![, huf lands 
quondam Christof Mullers loszgut; XIl gr, von !/j huf lands erbe 
quondam Hans Pfundt; V gr. IL A von I wiesen; Ill gr. von 
der heide quondam. Margrethen Kircheners. — Nickel Sontagk: 
VII's gr. vou I virtel lands loszgut: III gr. von II acker erbe; 
Il gr. HIE N von 1 wiesen; Ill acker lehengut quondam Lexius 
Frederich: HI acker lehengut quondam George Lutze. — Esse 
Recken: XXX gr. vou L, huf lands loszgut; VIII gr. von I wiesen 
loszgut: V gr. III X vom hof: HII huner: 1Hl gr. von III acker 
erbe; I virtel lands lehengut quondam Haus Ditmar; 1 virtel lands 
lehengut quondam. Nickel Pfundt. — Hans Henningk: XV gr. 
von l| holtztlecke der schafbergk genant loszgut; VI gr. von Ill 
morgen lands erbe. — Heinrich Kamprat: XV gr. von !j, huf 
lands loszgut; X gr. von seinem sitzhof. — Mattes Kamprat: 
XXN pr. von Ehuf lands laszgut: II gr. von I wiesen; XX X von 
I zarthen. — Gangolf Denstedt: VII'', gr. von I virtel lands lasz- 
sut. — Valten und Andreas Dittmar: XXX gr. von I huf lands; 
XV gr. von ! , huf lands; IL gr. von der heide; Ill gr. von I!, 
acker heide; !/, huf lands lehengut quondam Hans Hillebrant: 
t hufe lehengut quondam Georg Lutge. — Caspar Murer: XV 
gr. von !, huf landes quondam Haus Steinmetz: XV gr. von 
1, huf landes quondam Hans Schmit losgut. — Bastian Kamp- 
rat: XXX gr. von I huf lands loszgut.— Hans Ritmuller: I fl. 
von seim sitzhof: XV gr. von !j, huf lands loszgut: VIII alde 


gr. von I gebreit an dem warmen eysen loszgut. —  (lorius 
Heringmenger: XXX gr. von ] huf lands loszgut. — Peter Kamp- 
rat: X gr. von !/, huf lands. — Peter Seliliche: XV gr. von ! , 
huf lands loszgut; VIII gr. vom hof; II huner. — Blesing Lutze: 
XV gr. von L, huf lands laszgut. — Junge Hans Reme: XV 
gr. von !, huf lands laszgut. — Anna Hartung: Vll! gr. 


vom virtel lands loszgut. — Andreas Lutge: VII!/, gr. vom virtel 
lands laszgut. — Gangolf Heringmenger: VIgr. von seinem sitzhof. 
— Jocof Muller: VI gr. von HI acker erbe. — Lange Hans Reme: 
II! , gr. von V acker loszgut. — Hans Denstedt: VII!’ gr. von 
| virtel lands laszgut: Vlllaldegr. von I gebreit an dem warmen 
rise(!). — Peter Huscher: II gr. von II acker erbe. — Cristoffel 
Narre: I gr. von seinem sitzhof. — Peter Poleman: VIII alde 
gr. vom sitzhof: II huner. — Thomas Recke: VIII alde gr. vom 
hof quondam Bartel Wingsche: IT huner. — Hans Pockeller; VII 
alde gr. vom hof; IE huner. — Hans Krawell: VIII alde gr. vom 
hof quondam Mertin Snider; Il huner. — Hans Heusche: VII 
alle gr. vom sitzhof. — Lorenz Gerer: VII alde gr. vom sitz- 
hof. — Georg Sigenot: !; fl. 11 X von seim sitzhof; VI huner. — 





drea Nerkhaussnt XVI A von. t 


































Glack; I gr. vom acker ri 
von ll acker am soderbergk, Ti aste 
dem dorf quondam Bastian L« 
dam Bastian Steyner. — Thomas | 
acker erde in I felt; o uch i 
Schutz: I gr. von Il acker used pa i 
Kelner: VII gr. von III acker quondam Valten 
Motzel : 11I gr. I1!/; A von II acker quondam 
Hl gr. HI A von I acker quondam. home 
vom acker quondam patris sui, — Ha I | 
von | virtel lands am eg u -— 
I alder A vom acker quondam S heim 
von lll acker quondam Glorius Lotsch; IL | 
acker quondam Jacof Linungk ; Pr I al al 
— Glorius Lotsch: I fl. von der s 

IN gr. von II acker quondam, patis sui 
vom acker quondam Hans Mei " " 
von !, huf lands. — Die Blankenbechin: i. f | vend 
— Caspar Hutvoit: Il gr. Dj, A vom ucker qi 
Muller. — Blesing Doringk: ll gr. 15s x m ac 
Hans Westfalh; II gr. l'jo A vom acker 
— Hans Westpholl: 1l gr. 1%, . vom ackerlan 
Stine: II gr. lj A vom acker q lam B. disnr 
Caspar» Strine: I fl. von I huf lands - | 
Sixtus Liunung: Vlll gr. VA von " acker 
HIE & von Il acker lands; IX. ul 

— Lamprecht Steucher: LU y T Talk 
patris sui. — Steffan Motzel: 

patris sui. — Glorius Klein: un I von 
— Caspar der hutevoit: LI "c 
Muller, — Mattes Korn: ^ ge HH x eon: 
Hans Linnunngk; XXI A vom acker | 
H gr. ls 3 vom aeker, — Heint: 
sitzhof: lii gr. IH X von IL 
HH gr. Hj A von Il ucker Hans F 
acker quondam Steffan Kranchen; 
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quondam Hans Krutheim; VIII X vom acker erden quondam 
Burckar(t) Krautheim; II gr. IA von I acker quondam Hans 
Westefal; 1II gr. II A von I!/g acker quondam Hans Kraut- 
heim; 1l gr. 1!/; A vom acker quondam Veit Zimerman; 1Il!j, 
gr. von II ackern erden in I felt quondam Valten Krutheim; 
II gr. vom acker quondam Burckart Krutheim; Hll gr. 111, A 
von ll acker quondam Buchel Bucher!) — Heintz Bernhart: 
Il gr. 1!, A vom acker quondam Erhart Keiser; 1l gr. Io A 
vom acker quondam Bastian Lotsch; 1l gr. 1!j; A vom acker quon- 
dam Glorius Lotsch; Il gr. 119 A vom acker quondam Bastian 
Steiner. — Jocof Fischer: XIX A vom acker quondam Hans Linnung. 
— Anna Halbrocks: HII gr. IA von 1H acker lands. — Lexius Mein- 
hart XI À von seinem sitzhof; XI A vom andern hof; !,, tl. von I, 
huf lands; Ill gr. ML -À von II acker lands; Lil. von 1 wiesen 
quondam der Herolden zu Luderszdorf. — Cristof Schutz: 11 gr. 
1! , X vom acker quondam Valten Stitzing. — Pvetter Mensche: 
Il gr. 13, .X vom acker quondam Glorius Lotsch. — Katherina 
Thuroldes: 111 fl. von I holtzfleeke in Bornstedischer flur. — 
Valten Stitzingk: II gr. 1! J gr.(!) vom acker quondam Glorius 
Lotsch. — Summa: XVI tl. V1 gr. IH N 1 alt. 


Anrode. 
ins Tuch: V fl. von holtz und wiesewachs. 


Jigelrode. 
brecht Stegelitz: Iljy fl. von 1 holtztlecke. 


Alstorf. 
ul Rudiger: IHI gr. von V!/, acker holtz und heide. 


Hegerstorf. 
id reas Blume: I fl. von acker der kadelbergk gnant. — Paul Macken- 
rot: VIII alde gr. von !/; huf gelegen in der myntze. 


Evsleben. 
ins Stlol: E11. vom holtztleeke im reinbigk. -— Jorge Furlingk: 1111 
gr. von I holtzfleeke im thubestal. — Burckhardt Beckmann : 
VIII alde gr. von 1 holztleck im theuvelstal. — Blanckenborg: 
VII alde gr. von Ys huf gelegen in der muntze. — Summa: 
1 d. IX gr. MIA. 


Wolferode. 
ins Happe: Vlllaldegr. von acker holz und wisewachs. — Andreas 
Walter: II gr. von der gulden huf; 1I gr. von 11 holtzfleck 
genant der krebesagk. —- Summa: IX gr. VIII n. A 
Riszdorf im grunde. 
e alterleuthe: Vlll alte A von !/4 huf lands. 


















Li 


fuge: VIH alie gr. von hans 
on haus und kn. nd 


e x ER 
A Dussern: X | 
umma per se IL gr. ya 

























Ma 


V gr. vom virtel lands. — De a Misch: 
im artlande. — Severin Misch; II Lat 


II Acker d. 
HH acker Bern Vig. von 
landt quondam Ulrich c Meine s 1 T. vor 
Claus Pecehfelder. — Thonius 6 ar: X d 
IX gr. von 1V!j, ackern lands q 1 ondam C 
vom acker quondam Ulrich ) gt — . Th 
alde gr. von II acker erbe. — T € — 
acker lands; III gr. von I'!3 acker quond: 
— Clement Bort: XXV gr. von V v 
hausen: XII gr. von VI ackern lands. q uom 
— Ulrich Meinhart: VILE gr. von HIE = 
Misch: VI gr. von III acker lands. — Basti: 
la huf lands; XVI A von I garten. — 4 
X gr. von 1/, huf lands. — Severin Kre | 
lands. — Steflan Peltz: II gr. you; 
Bechfelder; VIII A von !s 
A von !, garten Philips Yszman n. - 
huner uf Michaelis; — Summa:, VI 2 « 
huner. 2 


e 


Mittelhausen. - 
Als loszgut: George Gisseler: XX gr. von I huf lan 
XX gr. von I huf lands. unm an 
V virtel lands. — Margaretha Bonen: 
— Magnus Zwenckau: X gr. von Yg 
V gr. vom virtel lands, ER Ld z 
lands. — Hans Schobers: X on 1% 
Misch: X gr. von !/, huf lands, — Har 
huf lands. — Hans Fridel: X gr. von ! 
Zwenckau: X A von !j, Mere mi hor 
von */,huf landes. — Ottilia G« Ju 
— Summa: VIL fl. Vlll gr... —— 
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Wincken. 
attes Luttge: IIII gr. von I virtel lands. 


Entzingen. 
Adreas Eckstein: VIII gr. von baus und 1/, huf lands. 


W olferstedt. 


erten Ulrich: IIII gr. von virtel lands. — Die erbnehmen Vester 
Moricker: II gr. von ihrem sitzhof. — Volgman Satz: IIII gr. 
von virtel lands. — Caspar von Rin: Illl gr. vom virtel lands 
quondam Annen Rischen. -- Peter Weirauch: IIII gr. von virtel 
lands quondam Anren Rischen. — Summa: XVIII gr. 


Allstedt. 
ıncker Hans Reich: I fl. von 1 wiesen leit im Volckstedischen flur. 
— Hans Schillingk: I fl. von ll huf lands. Idem: I!/, malter 


haffer. 
Schafsdorfs. 

liax Greve: XXXII gr. von I huf lands; IlI gr. vom hof; I fl. von 
der thonwiesen, XVI gr. von dem wenigen rit; VIII gr. von den 
gern; VIII gr. von I virtel lands; 1 hun vom rodemergen. |!) 
— Hans Verkauf: VIII gr. vom virtel lands; I gr. vom wusten 
hof. — Iheronimus Trachenheuer: V gr. von seinen hof. — Hans 
Hertzaw: VIII gr. vom virtel lands. — Andres Thune: VIII gr. 
vom virtel lands. — Peter Zan: XVI gr. von !ı, huf lands; III 
gr. von I wiesen. — Nickel Koch: VIII gr. von I virtel lands; 
]Ml gr. vom sitzhof. — Urban Gysa: IIll gr. von seinem sitz- 
hof; VIII gr. vom virtel lands. — Nickel Kruthan: XII gr. von 
seim sitzhof. — Katherina Paulus: XXXII gr. von I huf lands. 
— Hans Katzendorf: VIII gr. vom virtel lands, Igr. von I wiesen 
— Die Tzimmermenschen: I gr. von ihrem sitzhof; VIII gr. von 
I virtel lands. — Hans Zeugker: XVI gr. von !/s huf lands; 
I gr. von I wiesen. — Margreta Schmids: III gr. von ihrem 
hof; Illlhuner; Igr. von I wiesen. — Thomas Berbauch: 1V!/, gr. 
vom hof; Il gensze; IIIl gr. von I virtel lands. — Volckmar 
Volgland: XXXII gr. von I huf lands; Ill A von I, rode 
morgen. — Summa: XIII fl. IX gr. IIl A II gensze; V 
huner. 

Hachendorf. 

ıncker Hans Gausaw: IIII gr. von seinem sitzhof; lllgr. vom andern 
hof; I gr. vom wusten hof; XXX gr. von LX rode morgen; 
VIII gr. von 1 wiesen; !/, gr. vom hopfberge; !/, fl. von des 
tobes(!) holtz loszgut. — Andreas Mauff: VI gr. von I!f, hof; 
HE huner; VIII gr. von virtel lands. — Nicol Tolde: VI gr. von 
I!/j hof; Il huner. — Philips Kesseler: IIl] gr. von seim hof; 
I hun. — Magdalena Kochen: II gr. vom hof; I hun; II gr. von 
I wiesen. -- Hans Koch: IIII gr. vom hot; I bun. — Dictus 

esebichtequ. d. Pr. 8. XX. 84 

























sitzhof; u huner; i en von V ro 
Reuchart: II gr. von seinem s — À 
von seinem sitzhof. — Galle T 
— Ulrich Krackaw; 
rodemorgen. — Eisa 
I gr. von II rodem — Krackz 
morgen. — Elsze Willigken: Mire | 
Berbauch: IIII gr. von seinem | *. M 
III von !j, rodemorgen. — Cosimt 
von III virtel lands; Its vom. 
morgen. — Merten Borbasok: XII om D 
von seinen hof; II huner; ir NS md 
mar Berbauch: HII gr. von Ut 
!/, rodemorgen. — Claus Mu 
III gr. von !/g virtel lands; ES 
Nicol Lorentz: III gr. vom hof: 

von III morgen holtz und etlich 
Rudiger; II huner. — Jocof Hesse: V TII g gr. voi 
I gr. von II rodemorgen. ei eunt : IH 
sitzhof; XII gr. von I!/ virtel lands; HI gr. vo 
Vom andern hof von wegen Anna a | 
hof; I hun; VII gr. von Ya huf ands; IH 
lands; IX A von [!/, rod — 0 Sau 
von I rodemorgen. — Joachim : "A 
— Paul Hesse: XVI gr. von ' luf d ds; II 
rodemorgen; I hun von gerstenhof. — Sum 


XVII huner. 
Alszdorf. ; 
XXXVIII fl. die von Alszdorf von einem holt 
termin. . Uto 


Summa summarum aller iarren th 
HIHEXHI 9. HIE gr. VII d AERE ILL s | 

II gens; V 4. wachs. 
Getreide tzins: XI malter XII & 
und XIII schl: XVII malter IX se 
ein malter gerechent. 
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Ackerbawe zu Sittichenbach. 

XL hufe XI acker arthaftig lands in den dreien felden vorm closter 
gelegen. Nue ist ein huf XXX acker und der acker helt iu 
die lenge XL rothen und in die breit IIII ruthen, und ist die 
ruthen achthalb eln langk. Auf ein acker musz uber winter zu- 
samen zween volkomlich Northausisch scheffel und uber sommer 
[1!/, Northausich scheffel genommen werden. Nue tregt ein acker 
von gemeinen iaren III adir IIII schogk winterfrucht und ein 
schogk gilt ungeverlichen zu IIlI scheffel Northausisch masz. Und 
ubir sommer tregt der acker I schogk zu zeiten Ilj, schogk, 
gilt ein schogk gersten zu IX scheffel und der hafer XI adir XII 
scheffel Northausisch. 

XXXVIII acker an IIII teichlein, wiewol Ill vhast verwustet; 
wue man nicht etzwas doran erbawet, kan man sie nit ge- 
prauchen. 


XIV !J, ackere. 


Weinwachs. 


Wyesen. 
LII acker imrithe; XL acker vorm closter unter der kopferhutten und 
ist alles mit der ruthen doselbst VII!/, eln Eyszlebisch masz. — 
Summa: XCII acker. 


Rinthviehe. 
I* rindtnosen darundter L ader LX. melckende kuhe zu halten sein. 


Pferdestrudt 
XL kann man darauf erhalten. 


Schaffe. 
*X IIII* konnen erhalten werden. 


Schweynzucht. . 
Wiewol der etwas vorhanden, so ist doch nit noth, weil das closter von 
mollen und anderm nit mastung hat. 


Geholtz im Rithe. 
III*XLV acker mit dem Sangerhausischen seyl gemessen. 


Das Reynholtz. 

Ami felde oben angefangen neben dem (!) Girn hinauf bisz an die Oster- 
hausisch gemeine befunden I:-LXXXV acker. 

Item ein flecken bisz an der von Geusen holtz IIEXXVIII acker. 

Item ein flecken die Monnichheiden genant von der von Geusen holtz 
bisz an das Erllelehe IEXXXV acker. 

Item von Erllelehe bisz an das ende LVI acker. 

Item die Giren doselbst halten LXX acker. 

Item der Sonnenbergk helt XLIX acker. 

]tem das Schirinbicher holtz helt XCVI acker. 








m dc ee 1. 
Lu i Bischoffdh t: Hi cken ONDE 














| Zu Di LA. -" a" -— 
Item das holtze doselbst HI-LIVY, acker -8 : 
acker holtzwachs. ze 
Aus einem die jode qi mer gy Klöster & 
x gung, Acta Mod! Msfld. XL en 7, fol. 1ff. CM 


1542. Januar 20. Dresden. In 
Moritz Herzog von Sachsen leiht dem Grafen Alb 
feld das Kloster Sittichenbach nebst allem Z 


nahme, dass er sich Regalien und fürstli 
werke vorbehält, und unter Ve chtu 





ri 





“s 


Gescheen zeu Dresden freytags nach Aujotii Du 
Concept: Hauptstaatsarchir Dresden, Cop. 164. 





edi 
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VIII. 
Benedictinerinnen-Kloster Walbeck. 


— —— —M—— 


Januar 6. Grona. 1. 


König Otto III übereignet auf Verwendung genannter Grossen 
des Reichs dem Stifte Quedlinburg den Hof Walbeck mit. Zubehör 
und genchmigt die Errichtung eines dem Stifle Quedlinburg unter- 
icorfenen Benedictinerinnenklosters dortselbst. 


. iIn nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente 
Mia rex. Si ecclesias. dei de nostra regia munificentia exalta- 
is, id procul dubio? ad aeternae beatitudinis premia capienda ac 
ntis. vitae et regni nostri statum nobis profuturum credimus. 
epter omnium fidelium nostrorum presentium scilicet. ac futu- 
noverit industria, quomodo dilecta avia nostra Adalheid videlicet 
trix augusta. et cara. amita nostra Mahthilda Quitilingiburgensis 
e venerabilis abbatissa ad nos venerunt rogantes nostram clemen- 
ut pro divino amore et illarum petitione eurtem sue dotis Vual- 
nominatam ad Quitilingeburgensem ecclesiam in honore sancti 
lj confessoris Christi constructam et consecratam. cum omnibus 
ertinentiis daremus. Nos vero fidelium nostrorum V uilligisi scilicet 
Minae sedis archiepiscopi et Gisilharii Magadiburgensis ! eeclesiae 
resulis et Hildivuardi Halverestedensis eeclesiae pontificis ac Hildi- 
Vuormaciensis ecclesie sacerdotis atque Gerdagi Hildinesheimensis 
ie episcopi neenon. et Bernhardi ducis, Egberti comitis, Eggihardi 
ionis, Herimanni palatini comitis, Huodonis mare hionis, Deoderici 
Hu comitis eiusque. fratris Sigeberti comitis, Herimanni comitis 
mque coinplurium . piis earum petitionibus assensum prebentes pre- 
itiliniburgzeusi eeelesig eurtem predietam Vualbisei in comitatu 
comitis. sitam cum villis sic nuneupatis Quenstedi, Arnanstedi, 
, Nigerslevo, Hubisei, Dudendorf, Herlicarod, Zusiani, Riedauvizi, 
vi. Drogolisci,  Siabudisci, Osutiscie, Cedlisciani, Rothirarod,. 
*lararod, Cuninggarod, Redgeresdorf, Vuihemannorod , Isacanrod. 
tu. AXcelanisvenni, Hamerbisei, Kreftesrod et aliis locis inde ex- 
vel in antea exarandis omnibusque rebus illue rite aspicientibus 
neipiis utriusque sexus villis vicis et aliis locis in quibuscunque 
aut comitatibus iacentibus ad integrum tradidimus: ea videlicet 
‚ut presens abbatissa que modo. presidet eidem ecclesie pro re- 
animarum beate memorie avi nostri et eius aequivoei geingtoris 
imperatorum  augustoerum. et pro. nostra. salute. atque ipsius. iam 
wie nostre Adalheidis imperatrieis augustae ae superius nominate 
nostre. in. predieto loco. Vualbisei nominato. monasterium mo- 
um regulam sancti Benedicti observantium faciat in honore sancti 
: apostoli, que subieetionem presenti abbatisse Quitiliniburgensi 
Iris que eb succedant. abbatissis perpetualiter prebeant et inter se 

























IUE a ar "X. 
in Sos curte vel locia ii x 


ultionis ahsdidids DióFurique s ictor n 
cutiatur. Et ut hec nostre donationis a 
temporum curricula inviolabiliter [ ! 
preceptum inde conscriptum si "nostri à 
manuque propria ut inira vident 0 901 
| Signum domni Ottonis [M.] gloriosi 
! Hildiboldus episcopus et Mieten 
recognovi. j x. 
Data VIII idus Ianuarii? anno incarna: 
indictione V, anno autem tertii Ottonis monat m 
feliciter amen. 


— In dorso (Saecl. 
rn cnl er n - XII): W 


! ein zweites . 

de Kanzleiasfetipung Tas (Cal Sut L1, No, 

Ta dameibe Jahr vorweisen auch die olige Ji -— 

ves om Aor Res pie 

-— t. 

me T No 38;  empf, No. 952. I 
— ? berhardi. id ianin&. anno ian 

Exemplar hat: id —- 


(999) April. 


Papst Silvester II. bestätigt das Stift QA 
ihm die Klöster Münzenberg und s. | 
Walbeck und Wendehausen. 


— — — Monasteria [quippe infra Q ıgabuı 
Marie monachorum in monte et sancti Uu ib rti 
Vualbiki vero in pago Suevon situm et Ut 
tugo p]ositum prefato loco et idem pres 
apostolatus inmutabili auctoritate submitimus. E 
non credimus, forsitan mutare temptaverit [ 
particeps in eternum subiaceat. Ww 

‚Seriptum per manus Petri Hose eta criniari 
ecclesie in mense Aprili indictione duodecima. 

Bulle an Hanfschnur anhangend, — A 
— Gedr: Erath, cod, l AS. — 

Die Controcerse über Sperre dieser a 


V Ro -— 


No. 1—5 a. 991 — 1219. 58; 


$4—1192.) 3. 


Das Kloster Walbeck übergiebt dem Domkapitel zu Magdeburg 
1 Hufe in Matelite. 


Domino R(ockero) Magdeburgeusis ecclesie preposito, L4iudolfo) de- 
' totique eiusdem ecclesie conventui A. prepositus de Walbeke, 
bbatissa eiusdem loci totusque eiusdem ecelesie conventus fideles 
"hristo oraciones. Mansum unum in Matelicz iacentem singulis 
8 duodecim solidos solventem ecclesie vestre perpetuo iure possi- 
am tradimus, quem eciam. si aliquis quomodolibet inde vobis 
erit, prout iusticia dictaverit defendemus et indempnitati ecclesie 
€ providebimus. 

Jop.: Haus- und Stuutsarchiv Zerbst; Mugdeb. Copiar. 

Ludolf, der spätere Erzbischof, erscheint als Dechant zuerst 1184; cf. Hegg. 
ep. Magd. I, No. 1673. 


‚3 — 1201.) 4. 
Das Domkapitel zu Halberstadt bekundet, dass Bischof (sardolf 
den ihm von Walter von Arnstein resignirten Zehnten zu Kemerilg 
dem Kloster Walbeck übertragen hat. 


Conradus dei gracia maioris ecclesie in Halberstat prepositus, 
nerus decanus cum universo capitulo omnibus, ad quos presens 
tum pervenerit, salutem in domino. Cum diuturni temporis evo- 
ne pie et rationabiliter cirea ecclesias ordinata aliquociens contingat 
4, future posteritati et maxime his, qui loco et ordine nobis sunt 
essuri, nolumus venire in dubium, quod dominus noster Gardolfus 
"pus decimam in Kemeriz ad resignationem domini Walteri de 
"stein, qui ipsam de manu sua tenuit, accedente omnium nostrorum 
ensu ecclesie in Walbeke contulit. Huius autem facti compensatio 
erit: in prefata ecclesia singulis mensibus missa una decantabitur, in 
umnium de capitulo nostro tam eorum qui ab hoc seculo decesserunt 
n eorum qui superstites fuerunt memoria habeatur. Ut ergo in 
rum omnis malignandi tollatur occasio, presentem cartam inde con- 
fam sigilli nostri testimonio communimus. 


Negeljrunment an Pergamentstreifen unhangend. — Ory.: Staatsarchir. Magde- 
— Gedr.: Schmidt, Urkdbch. d. Hochstifts Halberstadt I, No. 409. 


. Januar 29. Marsleben. D 


Albrecht Erzbischof von Magdeburg und Magister Conrad von 
Marburg schlichten Streitigkeiten zwischen den Stiftern Halber- 
stadt und Quedlinburg und bestimnen dabei u. a., dass das 
letztere mit den ihm zugehörigen Klöstern, worunter das Kloster 


Walbeck, unmittelbar der Römischen Kirche unter scin soll. 


No. 5— 6 a. 1219 — 1259. « 


imus de prudentum virorum clericorum laicorum ministeri- 
que eeclesie ordinandum, ut receptis a prefato monasterio 
vis Halberstadensis argenti relaxavimus omnia supradicta 
ssores nostros tenore presencium ? obligantes, quod nec ius 
idinem nec aliquid aliud quocunque nomine appellari possit 
sterium sepedietum super huiusmodi ullo unquam tempore 
mnibus eciam exceptionibus, que circa tenorem presentis 
'ossent, renunciantes penitus et in totum.  Adicimus preterea 
Walbeke, de quo aliquando inter antedictum monasterium 
nostram orta fuerat materia questionis, quod in eodem 
in temporalibus nec in spiritualibus nec in prepositi loci 
Hone aut destitutione nobis nichil iuris penitus? dicimus 
nec etiam prepositus venire ad synodum aliquatenus tene- 
| privilegiis monasterii Quidelingeburgensis invenimus ceno- 
ke ad hec omnia non teneri. Set monasterium Quidelinge- 
prefato cenobio Walbeke quemadmodum in cenobio sancte 
is sancti Benedicti in monte, sancti Wichberti? ordinis 
iini et in Wenethusen !? pleno iure gaudeat et omni- 
te, hoc adiuncto, quod parrochie ville Walbeke prepo- 
ui pro tempore fuerit sacerdotem preficiet, qui ab archi- 
|i curam recipiet animarum. — Huius rei testes sunt: 
prepositus, Wickerus decanus, Burchardus!! vicedominus, 
folt. Rodolfus portenarius, Volradus de Kircberg, Ever- 
situs sancti Bonifacii!?, Henricus!6 de Regensten, Wide- 
vuwenburg, Henricus!# de Drondorp, Hermannus scolas- 
us de Aldenburg, Bertoldus de Clettenberg, Cristianus de 
rmannus Hodo, Ludegerus Struz, Guntherus de Mannesvelt, 
Dalem, Otto prepositus Wallebicensis, Anno de Heyniburg, 
; de Barbvie,!? Heidenrieus de Schartvelt, Heidenrieus de 
8 nostre maioris eeclesie canonici ; laici vero Fridericus comes 
‚= Wernerus de Scherenbeke, Everardus de Suseliz nobiles; 
autem nostre ecclesie Iohannes de Gatersleve, Nycolaus do 
Alvericus pincerna, Geveliardus de Slage, Iaeobus de Severt- 
ricus 13 Isenborde; ministeriales vero. Quidelingeburgensis 
yardus marscaleus, Bertoldus de Ditforde, Tidericus !8 pin- 
ricus filius suus, lohannes de Wederstide,?? Henricus!3 de 
innes Knotel, Otto camerarius, Iohannes albus, Henricus 13 
fratres de Ditforde, Olricus et Iohannes fratres de Marslevo22 
le Groninge, Thiderieus!* Marroch, Conradus et Gerardus 
mento Struven 3 et alii quamplures milites et servi. Acta 24 
i0 gratie millesimo C^CLVIDHH9 indictione tercia?3. Ut autem 
mni evo inviolabiliter observetur, presentem paginam exinde 
'6 sigillis tam nostro quam ecclesie nostre duximus munien- . 
Yedicto. monasterio Quidelingeburgensi ad cautelam dedimus 
1. Datum Halberstat pridie. kalendas Octobris pontificatus 
quarto. 
































gensem ecclesiam pertinentes propriis € i 
monasterium sancte Marie in monte et € 
Quidelingeburch , monasterium in Walbeke, ^ 
et omnes capellas spectantes ad loca pri, s 
non existit annexa, — — — — 
Datum! Marsleve, anno ab incarnatione « 
Februarii, indictione octava, -- 


inen Von 3 an ifen 


-———-- 


a 
— Org: — Die Indiction ist w 
Schmilt, Ürkibeh. d. Hehet. Halberstadt I, No. 505. 1 
I Die Datirung von anderer gleichzeitiger Hand. 
1259. September 30. Halberstadt. — ——— 
Volrad Bischof von Halberstadt verzichtet. ge ec 
Quedlinburg auf genannte Abgaben, — 
Kloster Walbeck, und genehmigt, dass der 
Walbeck bestellt. 


i Volradus dei gratia Halberstadensis ecclesie epis 
prepositus, Wickerus decanus totumque eiusdem 
omnibus in perpetuum i Propter | 
sentis! temporis brevem vitam et precipue [ 
tione corruptionis nature humane virtüterd 
precium est ea, que perpetuo inviolabiliter € 
testimonio scripturarum, ut vupervenlentib M s 
presentia cognoscantur. Hinc'est, quod notum e 
sentibus quam futuris, quod cum ita fuissetT 
ut episcopus Halberstadensis qui pro temnore exstitit? in. 
veniens ad monasterium Quidelingeburgense | 
dei ob reverentiam diei sancte, licet numeruss - 
aliquando per venerabilem Conradum Port 
gatum sedis apostolice constitutus, tamen. pé 
plures. alios, qui ad pom huius d liei c 
nasterium plurimum gravabatur: item quod in fes 
candele nostre dabantur ecclesie, ferto auri "E 
a iam dicto monasterio tradebatur. Quia hee c n 
lingeburgensi dampnosa fuerunt eo, -quod in preiudiciu 

nasterij fieri videbantur et ecclesie nostre utili ie m 


* m 


am 
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‚ita duximus de prudentum virorum clericorum laicorum ministeri- 
n utriusque ecclesie ordinandum, ut receptis a prefato. monasterio 
ntis marcis Halberstadensis argenti relaxavimus omnia supradicta 
et successores nostros tenore presencium? obligantes, quod nec ius 
consuetudinem nec aliquid aliud quoeunque nomine appellari possit 
ra monasterium sepedietum super huiusmodi ullo unquam tempore 
abunt omnibus eciam exceptionibus, que circa tenorem presentis 
ti oriri possent, renunciantes penitus et in totum.  Adicimus preterea 
Pnobio Walbeke, de quo aliquando inter antedictum monasterium 
celesiam nostram orta fuerat materia questionis, quod in eodem 
jio nee in temporalibus nec in spiritualibus nece in prepositi loci 
institutione aut destitutione nobis nichil iuris penitus? dicimus 
licemus nec etiam prepositus venire ad synodum aliquatenus tene- 
quia in privilegiis monasterii Quidelingeburgensis invenimus ceno- 
Walbeke ad hec omnia non teneri. Set monasterium Quidelinge- 
ense in prefato cenobio Walbeke quemadmodum in cenobio sancte 
* ordinis sancti Benedicti in monte, sancti Wichberti? ordinis 

Augustini et in Wenethusen !? pleno iure gaudeat et omni- 
ı libertate, hoc adiuncto, quod parrochie ville Walbeke  prepo- 
loci qui pro tempore fuerit sacerdotem preficiet, qui ab archi- 
no loci curam recipiet animarum. — Huius rei testes sunt: 
uannus prepositus, Wickerus decanus, Burchardus!! vicedominus, 
' de Diefolt. Rodolfus portenarius, Volradus de Kircberg, Ever- 
i$ prepositus sancti. Bonifacii !?, Henrieus!6 de Regensten, Wide- 
us de Nuwenburg, Henricus! de Drondorp, Hermannus swolas- 
; Albertus de Aldenburg, Bertoldus de Clettenberg, Cristianus de 
ere, Hermannus Hodo, Ludegerus Struz, Guntherus de Mannesvelt, 
lfus de Dalem, Otto prepositus Wallebicensis, Anno de Heymburg, 
imannus de Barbvie 1? Heidenrieus de Schartvelt, Heidenrieus de 
enberg, 1% nostre maioris ecclesie canonici ; laici vero Fridericus vomes 
reberge,!! Wernerus de Scherenbeke, Everardus de Suseliz nobiles; 
steriales autem. nostre. eeclesie Iohannes de Gatersleve, Nycolaus. de 
üburg. Alverieus pincerna, Gevehardus de Slage, lacobus de Severt- 
ı, Henricus 13 [senborde; ministeriales. vero. Quidelingeburgensis 
ie Bernardus marscaleus, Bertoldus de Ditforde, Tidericus!* pin- 
. Thiderieus filius suus, Iohannes de Wederstide,?" Henrieus!3 de 
*1. Johannes Knotel, Otto camerarius, Johannes albus, Henricus 13 
rnardus fratres de Ditforde, Olricus et lohannes fratres de Marsleve?2 
teus 13 de Groninge, Thiderieus!. Marroch, Conradus et Gerardus 
s cognomento Struven 33 et alii quamplures milites et servi. Acta?! 
hec anno gratie millesimo CCLVIIIIe indietione tereia33. Ut autem 
actum omni evo inviolabiliter observetur, presentem paginam exinde 
riptam?$ sigillis tam nostro quam eeclesie nostre duximus munien- 
et27 sepedicto monasterio Quidelingeburgensi ad cautelam. dedimus 
ndantem. Datum Halberstat pridie. kalendas Octobris pontificatus 


lànno quarto. 

























: Erath, cod, Quedlbg., p. 212; Schmidt, U 
mw 997. $ 


duximus muniendam et nur munitam. 


1260. Mai 27. Anazni. 
Pupst Alexander IV. bestätigt dem £ "Haller: 
demselben mit Volrad Bischof von 
Vertrag. - M 

Alexander episcopus servus servorum dei d 
* » nbbatisse et capitulo secularis em à el 
ecclesiam nullo medio pertinentis 1 adensis die 
apostolicam benedictionem. Inducunt Bs stn 
vos prosequamur benivolentia gratiosa. Sane 
hibita continebat, quod Halberstadenses € 
ad ecclesiam. vestram in dominica in hae 
consueverunt accedere vosque ipsis tune! « 
vietualibus et in festo purificationis € 
septem candelas et unum fertonem auri E 
a tempore, cuius memoria non existit. - 


* * episcopus et capitulum Halberstadense 
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lum eadem vestra ecclesia multipliciter gravabatur, vobis et predicte 
de vestre premissa omnia totaliter remiserunt recepta propter hoc 
is quadam pecunie quantitate Ad hee, cum inter vos ex parte 
X eosdem episcopum et capitulum super ecclesia de Walbeke ad 
ttam ecclesiam vestram pleno iure spectante orta esset ex altera 
ia questionis, tandem dicti episcopus et capitulum considerantes, 
eadem ecclesia de Walbeke per privilegia sedis apostolice dicte 
de yestre concessa ab ipsorum erat iurisdictione prorsus exempta, 
ssi fuerunt in predicta ecclesia de Walbeke in temporalibus et 
ualibus aut institutione vel destitutione prepositi eiusdem se nichil 
habere, prout in litteris inde confectis sigillatis sigillis eorundem 
opi et capituli plenius continetur. Nos itaque vestris supplicatio- 
; inclinati, quod super hiis ab eisdem episcopo et capitulo provide 
m est, ratum et firmum liabentes id auctoritate apostolica confir- 
us et presentis scripti patrocinio communimus tenorem litterarum 
um de verbo ad verbum presentibus inseri facientes, qui talis est: 


(Folgt die Urkunde No. 6.) 


vulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirma- 
| infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc 
tare presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum 
et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. Datum Anagnie 
alendas lunii pontificatus nostri anno sexto. 


lle an gelb und rother Seidenschnur anhangend. — Org. (doppelt): Staata- 
' Magdeburg. — Bei A auf der Plicatur rechts: G. ar.; in dorso: Claro- 
t R, darunter: LXXVI R capitulo anno sexto; bei B auf der Plicutur rechts: 
o., unter dem Tert links: XII 1s.; in dorso: Claromonten R «un! durunter die 
zeitige Notiz: Nulla racione potest colligi ex tenore [ipsiujs littero, quod illud 
ium racione visitationis prestaretur, immo . . . . contrarium, cum narretur in 
littera, quod monasterium sit exhemptum et ideo ab «episcopo visitaii non 
t Sed potius illud prandium racione consuetudinis tabatur. unde littera 
n continet vicium. Et ideo mandat frater H. tituli sancte Sabine presbiter 
ilis, quod istam litteram expedicionis cum ipso super hoc ..........- 
onem domino pape legerit et dominus eam concesserit, quia non fit nisi ad re- 
tionem vexacionis; sowie die ebenfalls gleichzeitige: privilegium Quedeliuge- 
meis ecclesie super redemptione procuracionis -€ Palmarum. 
sedr. Kettner, antt, Quedlinbg. 241; Erath . Quedlbg., p. 211; Lénig, 
sarchie. XVIII, p. 216; Schmidt, Urkdbch. de H Hochst. Halberst. II, No. 1030. 
mrichtigem VII. kal. Junii. — Vgl. auch Fritsch, Gesch. d. Stifls u. d. Stadt 
Whnbwrg I, p. 126,-147. 


' 4A: ipsis tunc con auf Rasur, 


4. August 22. 8. 
Gertrud Aebtissin von Quedlinburg schlichtet einen Streit zwischen 
dem Convent und dem Propste des Klosters Walbeck. 

Gertrudis dei gratia Quidelingeburgensis abbatissa universis pre- 

'5 litteras audituris salutem in vero salutari. Cum inter conventum 

jicensem et Iohannem prepositum loci eiusdem super quibusdam 






































dictis viris s sed et suo dr pro loco et pro temp 
mus insuper, quod sigillum Socke ví 
euius arche unam clavem prepositus hal 
secundum quod nobis et eonventui videbitur e. 
quod hostia claustri seris firmentur- — 
clavem interioris habent abbatissa vel et j ris: i clavi 
terioris prepositus, quam in absentia sua ı b 
sentabit. Ordinavimus insuper, quod fenestra | 
singulis dieta prima et dietis 
et etiam viri alii sive clerici sive laici claustrum 3 
pro expediendis aliquibus necessitatibus domit 
alias multum coniuncti linea consanguinitáfís pi 
ribus vel neptibus eum preposito ingredi possur 
dictarum contigerit graviter infirmari. Domine e 
ad visitandas suas familiares pro loco et tempore w 
monio prepositi intromittantur ita, quod ei constet 
ientes et denuo exeuntes. Super hoe volumus, qui 
milia curie sive sit elericus sive — li | 
facto vel nutu turbare presumpserit, si | | 
nitus fuerit desistere noluerit, ipsum prepo: war s m 
gentia providebit, quod officiati curie, qui € 
subservire, hoc faciant debito tempore sine t 
Hec supradicta et si qua sunt alia, que loco € Pme 


d 


nanda, sic volumus inviolabiliter observari, quod, siv 
aliqua. dominarum contra aliquid horum venire pm 
subiaceat, quam seeundum equitatem duxerimus im 
sunt heec presentibus viris religiosis et diee Te s ;:: dom no 
et Th(iderico?) priore de lapide sancti Michaheli: -— HÀ - T 
devoti ordinis predicatorum Bertoldo vic . de ! 


lectore dicto de Heinborch, Friderico de Exbeke ot Va ole 
nobili viro domino W (altero) de Arnesten incognitum : 
igitur hee nostra. ordinatio firma permaneat € m r 

exinde eonseriptam nostro et venerabilis iuris ih 
Michahelis duximus muniendam. Datum a 
XI* kalendas Septembris. 5 


2 Siegel an Pergamentstreifen anhangend, — Org: St 
Das Pergament der Urkunde ist | inglic: 
schwachen Spuren erkennbaren Text be 
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r Fülschung nahe, so wird dieselbe doch weder durch den zeitgemässen Charakter 
Schrift noch durch den Inhalt der Urkunde unterstützt. 


Gedr.: Erath, cod. Quedibg , p. 222; Kettner, Antt. Quedibg., p. 88. 
! h ron andrer. Hand übergeschrieben. 


2. 8a. 
(ero weiland Propst von Walbeck ist u. a. Zeuge, als Otto Graf 
von Falkenstein seinem Shhne Burchard das Patronatrecht der 
Pfarrkirche St. Sticti in Ermsleben übergiebt. 

Datum Arnsten anno domini M°CCC-X XII" in vigilia beati Martini 

essuris gloriosi. 

fzedr.: Schaumann, Grafen ron Falkenstein, p. 140. 


4. December 13. 9. 


Albrecht Bischof von Halberstadt macht in einer Klageschrifl den 
(rrafen Albrecht und Bernd von Regenstein und deren Verbündeten, 
den (rrafen von Anhalt, dem (rrafen Burchard von Mansfeld, 
dem (Grafen Conrad. von Wernigerode, den Grafen von Hohnstein 
und den Herrn von Heldrungen u. a. auch. Beeintrüchtigungen 
des Klosters Walbeck zum Vorwurf. 


— — — Vortmer clagen wie dat disse sulven graven van Reyn- 
| mit gewalt sick underwunden hebben bevde huses und der stad 
etzstede de an unse levn treden. Ok entweldegen se uns der voge- 
to Walbeke — — — —. Ok dwingen se weldichliken unse godes- 
to sunte Wiprecht up deme montinberge und to Walbeke to undre- 
xen deinste also, alse se over de godeshusz und over ore hove noch 
«lige noch neyner ander herschop hebben to rechte. Ok hebben se 
ngen unsen provest unses closters to Walbeke. — — -- -- Disse 
"is gegeven besegelt mit unsem ingesigele na godes bort drettevn- 
dert iar in deme verendrittigsten iare an sunte Lucien dage der 
en iungfruwen. 


(3edr.: Erath, cod. Quedlinburg, p. 437. 


1. Juli 35. 10. 


Albrecht Bischof ron Halberstadt bekundet, dass in dem zwischen 
ihm und den Grafen. von Hegenstein durch die Grafen Heinrich 
und Dietrich vom Hohnstein, Kort von Wernigerode und Heinrich 
ron Stolberg gestiftetn Vergleich u. a. bezüglich. der Zugehórig- 
keit der Klöster Walbeck und Widerstedt zu Hettstedt oder Arn- 
stein ein schtedsrichterliches Urtheil vorgesehen ist. 

— — — Ok schullen se (d. h. die (irafen von Regenstein) dat husz 

de stad to Hestede und alle dat dar to gehort — und dar to de 

























von "Ropenstein) erscheiden , dat 
und de erscheidinge schullen se don t ' ui 
daghe der lateren.. — — — — — — « S: 
Geschen na goddes ind sl n 
veftigesten iare in sente acobs dage.des. hi aposteler 
Gedr.: Geschichts-Quellen 1I, No. 162. i 


1351. October 9. 


Das Kloster Walbeck überlüsst der K m Qi 
von der dortigen Küsterin Tische von 
St. Stephansschrein. 
We Ilsebe von der gnade godes e 
Margareta custeriune, dar tü dy kovent ; 
openbar in disseme ghewerdighen brive, dat u 
Tannenrode eusterinne up der burch tü Quede 
sente Steffans serin, dat unses godeshuses hed gh 
Brandebursche mark? pimirio es - v d " 
herren sente Servatiussen up der vor | on 
aan tü behaldene, wer is leyder vor | los 
ü eyner bekentnisse disser dinghe? hebbe ses kc 
segel tü disseme brive ghehenget. Disse brif is Aa 
dusent iar druhundert iar in deme eyn unde 'oftige ti 
daghe des hilghen herren? sente Dyonisiussen und sig 
mentsireif anha 
Gedr.: rali, eng 481, vt EEE SR 
| En steht noch ein durchatrichenei hed ? so! 8 Vom 


- » 7o 


Universis et singulis d 
latere: quod, eum ego Benigna mis 
saneti Andree in Walbeke per vene 
Angnetem abbatissam ecclesie een: 


nec ad eius presenciam personaliter le 
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ienire, subiectionem et obedientiam, quam sibi manualiter prestare 
mus, in hiis scriptis promitto. qualibet calliditate postposita eidem me 
ietuis temporibus servaturum. volens utique suis iussionibus et man- 
$ parere. in omnibus et singulis licitis et honestis. In cuius facti 
monium presentem litteram sigillo mei conventus duxi roborandam. 
am et datum anno M«CCC»*LV]1I9v^ in crastino beati Thome apostoli. 
Siegel an P'ergamentstreif. anhangend. — Org.: ftaatsarchir. Magdeburg. — 


v: Erath. cod, Quedlinburg... p, 50 (ebenda Tab. XXII, No. 5 das Siegel); 
ner, antt. Quedlinburg., p. 469. 


60 —1383.) 13. 


Jutta Frau des Claus Drosan und Gese und Binse Töchter 
Hermann Schiles haben vor. gehegtem Schöffengerichte zu Halle die 
Tochter des Merbode, Klosterjungfrau zu Walbeck, mit einem 
Zins von 1 Mark an 3 Häusern und von 23 Groschen an 
2 Scharren begabt. 

Gedr.: Gesch.-Quellen XIV, p. 222. 


50 — 1383.) 14. 


Hermann Drosan hat vor dem Schöffengerichte zu Halle dem Claus 
P’yssener ein Grundstück übereignet. an dem die Tochter des Mer- 
Inde, Klosterjungfrau zu Wealbeck, einen lebenslänglichen Zins 
rm 1 schmalen Mark hat. 

'zedr.: Ges hichtsquellen XIV, p 383. 


;. Juli 13. 05. 


Burchard und Ulrich Grafen zu Beinstein verkaufen an Busso 
und (Günther Grafen zu Mansfeld Schloss und Herrschaft Arn- 
stein mil. Zubehör, worunter die Vogter über das Kloster Walbeck 
und das Kloster Wedderstedt. 


We Borchard. unde Olrik vedderen von goddes gnaden greven unde 
n to Reinstein unde unse erven bekennen in dissem .openen breve 
- don witlik allin luden, dat we rechte unde rediliken to enen 
ten erve vorkoft unde. ghelaten. hebben den edeln unsen leven 
en greve. Bossen unde. greven Gunthern greven unde heren to 
svelt unde. al oren erven unse slod Arnstein mit den borchlenen 
alle den naghesereven. dorpen, dorpsteden unde guden: dat stedeken 
nackerode mit. der hutten undir dem hus Arnstein, dat dorp Har- 
rode. mit den hutten, dat dorp Ennedorp, Neder-Welpesleve, Quen- 
i. Perdestorp, Sobbeker, Politz, Lobeniez, Arnstede, dat overdorp 
lerstdle, Kemeriz, dat dorp. Walbeke, Hadeborne, dat Rodekin, 
tzerode, Rouderode, Vadderrode, Wulfeshaghen, Y werode, Wilrude, 
kerode, Herwigherode, Wernrode, Gryffenhagen, Grevenstol, Selrude, 
eschiebtsqn. d. Pr. 8. AX. 35 


















































de Er von sunte Mathias to Gosler r 
höven edder an hoven in dem velde u er 
we on nicht, sunder we laten on de 
beke unde over de guder des klosters in 
ghebeide unde dat kloster to Wederstede, Ok’ 
I ge de dar tohoren: den tegheden grotin 

f to Perdestorp, eyn verndel tegeden ^ duenstede, ey 
heden to Arnstede, twei deil an dem t | den o D 
we on desse naghescrevene holtmarke mit « lem 
unde mit allem rechte: dat Meideborger hc 
holt, dat Heynholt, den Knokenstrue, dat Wester 
dat Duvendal, dat Grevenholt, dat Northolt, Ger 
de Bucgenborch half, den Rupenberch half, Here 
Kissenholt, dat Wighendal, Ballersleven 
berch. Were nu dat unse vorghenante o 
erven mer irvoren konden, dat to ien 
horde boven desse gudere de hir vorbenomer 
witlik don; horde dat denne to dem slote, so scho 
horde dat ok dar nicht to, so scholde dat unse I 
slod Arnstein mid alle siner tobehoringe, wu se : 
we vorkoft den vorghenanten unsen oemen une 
unde redeliken unde eighene und erve, also w 
unde hebben on! dat ingheantwerdet u | 
unde ghehegheder bank, also recht is, 3 
wu we von rechte schullen. Wat ok leen € 
ende halden also langhe, dat se de sulven i 
vorsereven rede unde stucke rede we erg 
greve Olrik greven unde unse erven unde k 
unsen oemen greven Bossen unde greven Gl 
al oren erven stede gans unde" unvorbroken 
argelist. Tu enem orkunde unde merer 3 
unde Olrik greven to Reinstein unse | 
erven witliken unde mit guden willen $ 
na gnddis bord dretteynhundert iar an « 


in sinte Margareten daghe der “ 


Gear Kreyeig. Hetrüge ih pe dede © rra E. 
übergeschrieben. 


! on rom Schreiber ? 


a dudas 


( : ich 
d al " w- 


Yee 
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S7. Juli 13. 16. 


Busse und Günther Grafen zu Mansfrld bekunden, dass sie von 
den Grafen Burchard und Ulrich zu Reinstein das Schloss Arn- 
stern mil Zubehör, worunter die Vogtei ber das Kloster Walbeck 
und dessen Güter und das Kloster W iederstedt erkauft haben. 


Na roddes bord drettevnhundert iar an deme sevenundeachtetichesten 
» in sinte Marzareten. daghe der hilgen iuncfrowen. 


2 Niel an Pergenaentstreifen anhangend. —- Org.: Landeshauptarchir Wolfen- 
el. — Geir:r. Heinemann, cod. Anl. V, No. 89. 

- e. [ 4% 
0%. Juni 20, te 


Hartwig von Steuben, Wilhelm und Hans von. Steuben Gevettern 
ly kuden, dass sie der Barbara, Tochter Hartieigs von Steuben 
end Klosterjungfrau zu Walbeck, 11, Gulden jährlichen Zinses 
ron. 1 d[laus, 1 Hof und 31, Hufen zu Ziekeritz für 15 Gulden 
ei 2] Gyroschen wiederkäuflich verkauft haben. Der Zins solle nach 
dem Tode der Barbara dem Kloster zufullen. 


Gexehben — nach Christi unsers liben hern. geburt funftzehenhunderth 
le im svbenden iare am sontage nach sanete Viti des hevligen noeth- 
fers. 

ANI] anhangend. — Org.: Staatsarchir Mugdeburg. 


2:5. März 27. IS. 
Duas Kloster Walbeek luttet Hoyer Grafen von Mansfeld, es gegen 
die Prbergriffe des Propstes zu Wiederstedf, der ihm Zehnten ent- 
führe und mit seines Klosters Vieh in. seinen Gehölzen Schaden 
enrichte und Holziagen über seine Accker fuhren lasse, in Schulz 
zu nehmen. Zugleich bittet es, seinen. Streit mit denen von. HHett- 
Sd, die ihm alltäglich ron der Wüstung Hadeborn etwas ab- 
pflögen, durch eine Besichtigung abstellen zu lassen. 

Datum freitaes nach Judica im KATI". 
Cop Bergschullnbliothek Eisleben. 


25. September 28. | 19. 
Hoyer Graf von Mansfeldl bestellt den Nicolaus. Wueltrogk cu 
einem Vorsteher des Klosters ( Walbeck) auf 6 Jahre mit. der 
Verpflichtung, das Einkommen und die Güter des Klosters im 
Studer zu erhalten und Jahresrechnung zu legen. Als Entgelt 
soll er erhalten 40 Gulden un 2 Pferde und einen reisigen Knecht 

95% 





IX. 
Predigerinnen-Kloster Wiederstedt. 


——————————M 


3. l. 
Albrecht Filler: von Arnstein lübereiguet den Kupferberg bei Hett- 
Sedl dem auf demselben zu erbewenden [Hospital unter lösung 
desselben cou der Hettstedter. Pfarre. 


In nomine sanete. et individue trinitatis. Albertus. dei gracia vir 
tris de Arnensten universis. hane. paginam. inspecturis in domino 
tem. Noverint. universi tam. prexentis quam futuri temporis fideles, 
| nos montem. qui enpreus dicitur in Hezstide! et capellam in ipso 
n de consensu. parrochiani eiusdem. ville Henrici. de Drondorp. et 
ratione, qua nobis eam resignavit, a iure parrochie sequestravimus 
ro henore dei et. nostra. salute. nostrorumque. parentum in usum 
italis ibidem edifieandi tradidimus libertate? quantum ad nos spectat, 
etie donantes; Huius rei testes sunt: Albero slavus, Burchardus 
fer, Heinrieus advocatus, Teoderieus magister monete, Heinricus de 
enestide et alii quam plures Preeipimus etiam, ut nullus3 sub ditione 
ra positus! locum: eundem. et personas. in loeo degentes ausu teme- 
| molestare. presumat, sed? ipsis prout. possunt auxilio. et consilio 
reverentia. dei subveniant. Hoe autem faetum. est anno domini. M^ 
NNI. indictione. X5. presidente. sanete. Romane ecclesie summo 
tiec Honorio, Friderico. imperatore. regnante. Ne autem. aliquis 
vSserum . nostrorum. hoe. faetum. nostrum. irritando temerare  pre- 
at, steilli nostri appensione. et litterarum atestatione firmiter com- 
IMS. 

Cop: Staatsarchir Mugdeburg. Cop. XCIL. 

I Merstide 3 libertati 3 nulli I positi sein Gy! 


3 -1229.) Mansfeld. 3. 
Durchard Graf ron Meansfeld bekundet, dass sein Truchsess 
Hl sb ureieh Dach dem Hospital zu Hettstedt einen Garten dort- 
selbst geschenkt hat. 


In nomine sanete et individue trinitatis Burchardus dei ;sraeta comes 
Marnisvelt omnibus. hane paginam. inspecturis. in perpetuum. — Quia 
eas temporum. faeta. hominum solet. obfuseare, decrevit subtilitas 
ernorüm ea que gesta sunt maxime sub apicibus sigillatis:. Eapropter 
m! volumus universis Christi fidelibus tam presentis temperis quiam 
r. qued Heidenrieus perna. dapifer noster benediecionis memoriam 
ns sibi comparare pomerium quoddam . sue proprietatis Hetstide situm 
ios pitale eiusdem. ville in. usus. pauperum ibidem recipiendorum et 
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donae o rata permaneat et iugiter in Christo p 
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et malignaneium indutus 
communimus, Data | 


IU OR euer Mpeg Cop. XCH v 
Die Urkunde wird, da. die fe M wi 
Grafen om Hanofel ande ee ER: 
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letzten Grafen Hoyerschen 


Y esse fehlt. 
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1241. (Jan uar— September.) Y 


Walter Graf von Arnstein à 
3 Hufen zu Klein- dene... 


Waltherus dei gratia comes de: / 
inspecturis in perpetuum. Ea que 
scripturarum roborantur, ne diductu te 
litibus parent et novas suscitent estne 
mus universis tam presentis quam futur 
quod nos hospitali beate Marie et beati 6 
tres mansos proprietatis nostre sitos in parwo ' 
cum omni utilitate et proventu eosdem deo «€ 
dicti eum consensu fratris nostri Alberti i ign n 
Mos. possidendos, Huius rei testen sunt: I 

albike, Heinricus de Rogese, Heinricus | 
Albero plebanus de Arnenstide, frater The 
Alwardus, Heinricus Thuringus, Theodericus 
Asmersleve et Gerardus vulpes milites d - tein; 
Arnenstide, Johannes de Quenstide et alli q n plui 
anno dominice incarnationis M9^CC^XLI, indiet 
autem hoe factum nostrum ratum maneat et in 
veret, ad veritatis evidentiam hane »urir e s 
fecimus annotari et ^rmiter communiri.  Datt 
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1248. Arnstein, 
Walter und Albert Elle von — 
hospital zu Hettstedt Meer hre 
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Silda resignirte Hufen zu (rross- Wiederstedt unter Vorbehalt der 

Vogtei über dieselben. 
In nomine. sancte et individue trinitatis. Walterus et Albertus. viri 
les de. Arnesten omnibus Christi. fidelibus in perpetuum..— Actiones 
ane successu temporis. poterunt. suffocari, nisi firmata. fuerint, que 
| sunt, sub apicibus sigillatis. Ideoque. notum esse volumus. uni- 
s Christi fidelibus tam presentis temporis quam. futuri, quod. Al- 
lus de Silede castrensis noster duos mansos. proprietatis nostre quos 
ianu. nostra tenuit in magno Wederstede cum duabus areis et cum 
| utilitate ex eis mansis proveniente, nobis resignans eosdem eum 
| ususfruetu hospitali sanete. Marie vireinis in. Hezstede conferri a 
s suppliciter. postulavit. Nos vero. ium dicti Alwardi precibus in- 
ibus annuentes nee. non. benedictionis eterne memoriam comparare 
s exinde cupientes eosdem. mansos duos, quos nobis idem Alwardus 
ilede resignavit, eum duabus areis et cum omni proventu ipsorum 
tamen. advocatie. nobis reservato. iam. dieto hospitali in Hezstede 
unanimi heredum nostrorum. consensu. contulimus libertate per- 
ı possidendos. Iluius. rei. testes sunt. venerabilis dominus Geve- 
us in Walbeke prepositus, Albero in Arnestede et Benedictus in 
ri Wederstede parrochiani: Bertrammus Spikere, Alwardus de Silede, 
nannus parvus, Gunterus de Arnenstede, lohannes de Quenstede, 
nnes et Burchardus slavi, Tiderieus iuvenis de Hezstede et alii 
à plures clerici et. laici. Ut autem. hoc faetum. nostrum. firmum 
"at et ratum iugiter perseveret, ad veritatis evidentiam hane. itte- 
testimonialem inpressione sigilli nostri firmiter communimus. Acta 
hee anno gracie MACHCN LVIIHP indictione VI. Datum in Arnesten 
manum notarii nostri Alberonis plebani in Arnestede. 
Jas an rielett-weiss-rother Schnur angehängt gewesene Siegel nicht. mehr vor- 
no - Org Staatsurchie Magdeburg. — In dorso von gleichzeitiger Hund: 


en super duos mansos et duas areas ad hospitale. in quibus ipse sibi ius ad- 
le voluit. reservare, 


hb. Auzust >. j. 


rich und Hoiurich Grafen von Beqeustein bekunden, dass der 
Iter Heinrich con Harstehen in ihrem: Landgericht dem Kloster 
zu Hettstedt 5 Hwufen und 1 Hof in Gross-Harsleben iure iquet 
hut. und. dass du Eineerisung der Nonnen Mechthdd von Arn- 
stein end Lfucardis vom Wernigerode als Verlreterinen des Klosters 
on diesen Desilz stattgefunden hat. 


Diriens et Henrieus eomites de Regensten omnibus tam. presentibus 
| futuris enpimus esse notum. quod. dominus Henrieus miles de 
leve quasdam. proprietates videlieet quinque mansos et unam euriam 
aine Hersleve cenobio in Hezstede!. vendidit et seeundum quod. ius 
nsuetudo terre exigit. tradidit eoram nobis, euius. rei processtt et 





























lis qui | liberi volor A Morin ndur 
debent huiusmodi donationibus interess | 1s 
natio esset facta iuste et ydonee ita qu od aem 

fuit ab eis per sentencias, ut consuevit f 
rite processerint et nichil fuerit de cont 
prefectus requirens, si contra donatione 
aliquid questionis, et trina inquisitione facta na " i 
dietor, sub banno regio eum senteneiis, b uo aan, 
firmam pacem indiximus iam dictas r | 
in possessionem bonorum cum personis a 
publico Henrico de Hersleve nomine inm 
tatem. per triduum continuum corporalit 
suevit fieri permanserunt in ipsa. Huius E s 
noster; milites Henricus de Minsleve, Olri b Div 
Orden; alii homines liberi Loduicus, Frederic un, s [ 
Wernherus, Iohannes, Bernhardus et alii qi lam p 
aliquid dubietatis super hoe negocio valeat ubon 
sigillis nostris duximus s’gillandam. Aetum a 
nonis Augusti. 

Gedr.: Ber ag cod. Pra IL, 
Secul, XIV, im Besitz des dortigen 

! Widerstede ? Hekstede alias Fletstede; | 
schichte des deutschen Iechts 12, p. 99. — Vgl. 5 
Recht, p. 37, . 


1259. Juni 13. Anazni. 
Papst Alexander IV. gestattet dem | 
(rüter, welche seinen Professen nach w 
sich zu ziehen. 

i Alexander | episcopus servus servorum. 
filiabus ** priorisse et conventui monasterii de Wi 

Augustini Halberstadensis diocesis secundum 

catorum viventibus salutem et apostolicam. 6 

vestre precibus inclinati. presentium vobis au 

possessiones et alia bona mobilia et immobilia 
sororum "vestrarum mundi relieta 


convolantium et professionem facienti 
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iusto titulo, si remansissent in seculo, contigissent et ipse potuissent 
re aliis erogare rebus feudalibus dumtaxat exceptis, valeatis petere, 
wre ae etiam retinere. Nulli ergo [om]|nino hominum liceat hane 
nam nostre concessionis infringere vel ei ausu temerario contraire. 
uis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omnipotentis 
et beatorum. Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 
im Anagnie, idibus Iunii pontifieatus nostri anno quinto. 


Bulle nicht mehr vorhanden, Auf der Plicatur rechts: 'Th. S. in dorso: Bruno 
iallis und Mon. in Wederstede. — Org.: Staatsarchiv Magdeburg. 


3. September 3. Helfta. . 4. 
Hoyer. der Aeltere und Hoyer. der Jüngere von Friedeberg über- 
eignen auf Vermittelung der Nonne Mechthild von Arnstein dem 


Kloster. Wiederstedt das Dorf Wernrode mit dem dabei belegenen 
Wulde. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen.  Hogerus dei gratia 
lor, Hogerus iunior fratres nobiles de Vredebereh universis Christi 
libus hane litteram inspecturis in perpetuum. — Ut. etatis nostre ne- 
ia vetustatis oblivio non valeat abolere, necesse est ea vivae] scripti 
noria perhennari. Noverint proinde universi presentem litteram in- 
*uri, quod. nos de proprietate nostra predium ville Werenrode eum 
| attineneils et. silva, que adiacet, de pari nostro et heredum nostrum 
Sensu pretio eentum marcarum. vendidimus monasterio. sororum de 
ıla beati Augustini et institutionibus fratrum ordinis predicatorum in 
lerstede eum omni iure, quo ad nos pertinebant, perpetuis tempo- 
s possielenda. Quem contractum fecit nobiscum venerabilis matrona 
Mis. soror Mechtildis de Arnsten ex parte monasterii supradicti, euius 
tune. extitit procuratrix. Ut. autem. huiusmodi faetum. nostrum a 
o valeat infirmari, presens seriptum racionabiliter inde confectum 
mus monasterio supradieto communis sigilli nostri; quo tune simul 
"mur. munimine roboratum. — Huius rei testes sunt: Hinricus 
dos capellanus de Helpede, Henricus sacerdos capellanus in Weder- 
e: Gernotus miles, Bertramus miles, Bertoldus de Ornaria, Albertus 
mpel, Nicolaus Buez. Thiderieus de Welpesleve, Thamo miles, Hin- 
s de Winte(?), Volemarus Stouve.. Datum Helpede anno. domini 
"CLX IH", tertio nonas Septembris. . 

Cop.: Staatsarchie Magdeburg. Cop. XCIII. — Gelr.: c. Heinemann, cod. Anh. 


A». 3, 1. ^ 


62.) 8. 
Volrud. Bischof von Halberstadt. vereinigt die untere Pfarrkirche 
zu Wiederstedt mit derjenigen, bei welcher die Nonnen ihren. Sitz 
haben und bestimmt die verbleibenden Rechte des Archidiaconus, 
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à purmehiae in ewlem villa e 
resident unientes, ita dumtaxat, c 
fuerit quoad iam dictam ecclesiam - 
sicut prius. een  parr 
omni inridicione archidiaconorum pe nhe 
ibidem synodo poterit presidere, sed | 
ecelesie memorate vocabitur, ut ibide 
satisfaciat synodali. Et quiequid quoad e 
ribus sepe dietis de conseneu capituli 1 st 
nem nec in magno nec in modico we en | 
unio dietarum ecclesiarum indivisa absqı ur "ont 
sigilli nostri munimine hane inde WARE ot 
(Datum anno m*" ce» Ixii* pontificatus r rur 
men Siegel | n 
dorso: ern De coa Órg.: | atsarc be 
! ME Datirung — VIT) ist ron e 
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1264. April 24. Walbeck. 
Walter von Arnstein übernimmt fü 
Vogtei des Klosters Wiederstedt. 
i In nomine sancte et individue t 
omnibus in perpetunm. Processus a 
a memoria cicius dilabitur, nisi seripk 4 
oblivionis periculo caveatur, Proinde t 
sentibus quam futuris tenore preset 
xi eum suecessoribus nostris ab Elyana p prior 
inis saneti Augustini in Wederstede i - 
electi defensionem dieti monasterii nobis | nn 
Alberti hoc modo pro peccatis nostris d ax 
rium predictarum sororum nos et edi. ! 
rum in omnibus bonis suis habitis € 
fensores et preter nos alius defensor : 
nobis numquam assumeture ab eis, San 
dentibus vires ipsarum vocabunt nos vel nune 
dum negotia que tune urgent et, q eese m 
provenerit, illa vice totum usibus ecclesie s 
cedet. Alias nos et suecessores mostri pre 
ius aliud quoeumque nomine censeatur. ust 
bus sive bonis monasterii memorati, 
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e apud seniorem suecessionis nostre perpetuo. remanebit et in here- 
le nostra inter. nostros. posteros. dividenda non dividetur in partes 
cadet in partem. alicuius. heredis nec loco ipsius restaurum . aliquod 
üretur, sed iid seniorem ut diximus libera devolvetur salva sibi nichi- 
inus in omnibus sua totali hereditaria. portione. Ut autem hee ordi- 
& sepe dietarum sororum. et nostra. robur firmitatis debite sortiatur 
etuis manens. temporibus inconvulsa, ipsam presentibus inscribi et 
lis nostris. fecimus communiri. l'estes. huius. rei. sunt: lohannes 
usitus de Walbeke, Heidenricus plebanus alterius parrochie in Weder- 
e, Gozwinus Magdeburgensis. et. Zacharias. Halberstadensis priores, 
ro Fredericus de Olvenstede et. frater. Frederieus de Esbeko senior 
v8 ordinis predicatorum; Gerhardus deWederden, Heinrieus de Helme- 
« Heino de Mocrene, Theoderieus Borse, Borehardus dictus. slavus, 
|Qedus milites et alii quam plures — Acta sunt. hec Walbeke in curia 
siti IN" kalendas Maij; anno. domini m* ec? lxiiij. 

Siegel nicht mehr vorhanden. — In dorso. (XIV. Jahrh.): Arnsten super de- 
me claustri. — Org.: Stuatsarchir. Magdeburg. 

I Arnsten. 


4. August 31. Eisleben. 10. 
Hoyer der Aeltere und Hoyer. der Jüngere Edle von Friedeberq 
ly kunden, dass sie auf Verwendung der Nonne Mechthild von 
Arnustein dem Kloster Wiederstedt Güter zu Polleben, Heders- 
leben, Stronshof, Neinstedt und Bumpin geschenkt und im Gericht 
des Grafen Durchird. von Mansfeld übereignet haben. 


: In nomine sancte et individue trinitatis amen. 3 Horerus dei 
ia senior, Hogerus iunior fratres nobiles de Vredeberch. Universis 
isti. fidelibus hane. litteram. inspecturis. imperpetuum. Ne ca que 
intur in tempore. eum . lapsu temporis dilabantur, seripture solent 
imenio perhennari. Noverint igitur homines tam presentis temporis 
m futuri, quod nos de pari. nostro. et heredum nostrorum pariter 
dente: consensu duodecim. mansos. in Ponleve, quatuor. mansos. in 
ersleve, tres mansos. in Strosne tres mansos in Nenstede unum man- 

in Rumpene de. proprietate. nostra. precio trecentarum marcarum et 
quaginta: vendidimus monasterio sororum de regula. beati Augustini 

Ititutienibus fratrum ordinis predicatorum in Wederstede cum omni 
quo ad nos. pertinebant. perpetuis. temporibus. possidendos, «quem 
ractum feeit nobiseum venerabilis matrona. nobilis soror Mechtildis 
ensten ex parte monasterii: supradicti euius ipsa tune extitit pro- 
trix. Porro contractus. huius consummatio faeta. est eoram comite 
Tarde de Mansvelt ipse. iudicio. presidente, ubi mansos predictos 
wimus secundum. iura. eonsuetudinaria terre. nostre, Ut. ergo ipsa 
«io. immobilis. perseveret, presentem. paginam. de ipsa conscribi feci- 
| et sigillorum nostrorum roboravimus munimento. Huius rei testes 
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yl M Hir ricus Allee 
ensis d * alta fago; ; dominus 1 de 
R ist. Sifrid dus de Scapstede, Heino“ | uns 
x Datum Isleve in iudicio, an 
Pridie kalendas Septembris. 

2 Siegel nicht ehr vorhanden, — 


arme mansos in diversis locis. — 
v, Heinemann, eod. Anh. II, No. 2r. 





























1267. März S8. Halberstadt. 
Volrad Bischof von Halberstadt bel. 
Walther Edlem von Arnstein vesig 
am Aschermittwoch (2. März) dem | 
eignet hat, 

In nomine sancte et individue ne 
stadensis ecclesie episcopus. HE . 
totumque capitolum eiusdem ecelesie in p 
porum succesio actiones. hominum. frequer 
inane, si non a voce testium et in 
Noverint proinde tam presentes quam y 
decimam in Ponleve, quam no vir 
de manm nostra iure tenuerat pheodili, T 
eonsensu herfedujm suorum fct nobis li 
et conventui sororum in, W | 
se[eu|n|du]m institutionem ordinis fratrum 
utilitate et fructu tam in predieta nz 
pratis paseuis viis et inviis eultis et i 
sibus accedente consensu toeius nosti. | 
cinerum donavimus propter deum quiete p 
dendam. Prediete autem donationis facte 
stede de evietione ecavimus et eavemus, - 
rium in Wederstede super hae donatione i 
nostris [et ex|pensis defendemus. Huius « 
Ludolfus episcopus quondam Halberst 
Wiekerus decanus, Borchardus vie 
Wolrardus de Kireberg, Widekindus de) 
dorp, Hermannus scolasticus, Albert 2. le 4 
Clettenberg, Christianus de Stalberg, I 
geras Struz, Guntherus de Mannesvelt, 1 
rieus de Seartfelt, Luthardus de Mei 
berg. Gevehardus de Querenvorde, \ 
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orstat, Erieus prepositus eeclesie. saneti. Bonifacii, nostre Maioris 
Nie eanonici: laici. vero. Borehardus de Mansfelt, Sifridus et Hin- 

de Blankenburg ceomites; Albertus de Arnesten, Wernerus de 
rmbeke. et [alii viri| nobiles; milites autem. Guncelinus de : Bere- 
ele. Gevehardus de Selaghe, Heinrieus de Velthem et alii. quam 
s eleriei et laiei fide. digni. Ut. autem. hec. nostra. premissa do- 

maiori et certiori gaudeat. firmitate, presentem. paginam inde 
Tibi fecimus. et tam. nostro. sigillo quam nostre. maioris ecclesie 
uli fideliter communiri eam suprascripfis « * priorisse ac sororibus 
isterii in Wederstede in testimonium perpetuum erogantes. Datum 
erstat; anno a nativitate domini millesimo ducentesimo. sexagesimo 
mo, viij. idus Marcii, pontificatus nostri anno undecimo. 


! un roth nd weisser Seidenschnur angehüngt gewesene Siegel nicht mehr vor- 
n. — Org.: Staatsarchir Magdeburg. 


. März IS. Wiederstedt. 2. 
Das Kloster Wiederstedt verkauft drei genannten Domvicaren zu 
Hallwrstadt 5 Hufen und 1 Hofstelle in Gros-Harsleben. 


Dei geratia * * priorissa. totusque conventus. monasterii in Weder- 
ordinis fratri predicatorum. Halberstadensis dyocesis universis 
ti fidelibus hane. litteram. audituris. eternam in domino salutem. 
re presencium. recognoscimus. et publiee. protestamur, quod. nos de 
atate unanimi et consensu. quinque mansos et aream annexamı sitos 
agnumhersleve!. domino Conrado. de Cattenstide, Nicolao de Dron- 
et Conrado de Bornekar vicariis Halberstadensis eeclesie vendidimus 
entum marcis Halberstadensis argenti et donavimus eum omni iure et 
ate, quod nostrum monasterium in eis noseitur habuisse: quam pecu- 
(dn solutionem. empetonis deeime in Ponleve duximus eonvertendam. 
is. vendicionis. et donacionis testes sunt: Thiderieus de Welpsleve 
itus de Arnesten milites; Conradus de Welpesleve canonicus. ecclesie 
te Marie Halberstadensis et Sifridus Halberstadensis ecclesie. viea- 
Ut autem hee. vendicio et donacio robur obtineat perpetue firmi- 
presentem. litteram. nostri conventus. et nobilis domine Mechtildis 
Irnesten fundatoris monasterii. nostri. sigillorum appensione fecimus 
Inuniri..— Acta sunt. hee. Wederstide anno Domini M^CC^LXN VII», 
kalendas. Aprilis. 
An grün vnd rother Schnur anhangend die Sieg!l 1) des Conrents 2) der Mech- 
rm Arnstein und Lucardis von Wernigerode, — Org.: Staatsarchir Magdelnırg. 


^ir. : r. Heinemann, Col, Anh. II, No. 326; Schmidt, Urkdbch, d. H. Halberst. 
wo, 1131. 


I. 


i. April 8. Halberstadt. 13. 


Vulrad Bischof vom Halberstadt bekundet, dass drei genannte 
Halberstädter Domvicare 5 Hufen und 1 Hofstelle in Gross- 





be 





ve me "quite , Halbersiadónale 4 


Staatsurchir Magdeburg, | 
Drkiuch d Ii. Halbe, 11 No, 1155. v - 























videlieet Mechtilde de Arnesten et c 
ordinis saneti Augustini. quinque Te 
et aream annexam qui iure Federstdo t 
Arnesten et eonventui in Wederstide 
denariis compararunt. Et hos vicarios 
conventus in Wederstide miserunt in | 
mansorum et aree per Gernotum militem « 
sentibus Hermanno maiore preposito, 6 
maioris ecclesie canonieis et aliis quam plu 
autem vicarii fidelitatem | ac dilectionem, t = 
stadensem habuere dudum ecclesiam, - wi 
iam dictos quinque mansos et aream e | 
eum omni iure quod im ipsis habuerant tn 
runt, Quia vero sepedieti viearii nostram graci 
ecclesie. nostre Halberstadensis poeioribip os 
vicissitudinem de consensu pleno ae Bi clesie nost 
rependendam, ut, si, quod absit, aliquem - | 
honere pregravari aut aliud me ns. sustine 
cionem supradictorum mansorum aut haben 
solvi eos vendendi plenam ac liberum 
testes sunt: Borchardus Visedoni E phus. 
scolasticus, Hermannus de Hodenhag n, 3evelh: 
nostre maioris eeclesie eanonici et alii quam 
super premissis umquam dubium oriatur 
nostrique capituli sigillorum munimine fecit 
berstat anno gracie millesimo C9"C»LX Y 
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nostri anno duodecimo, + e- 
2 Siegel an Pergamentstreifen anhangend, In dorso ( 
Volradi episcopi super V mansis c: L 


un 


— Geir: v. 4 


Diese und die roraufgehende 
der eine Reihe ron Urkunden. Volrads 
I am! 


|, Magdeburg. 
Conrad. Erzbischof. von Magd 
stedt 1 Hufe in Belleben. — 
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nradus dei gratia. sanete. Magdeburgensis ecclesie archiepiscopus 
ss Christi fidelibus presentes litteras inspecturis salutem in omnium 
re. Dignum est et racioni consonum, ut hii qui domino specia- 
ijmiulantur a eunetis dominum diligentibus singulari affectu pre 
foveantur. Tenore igitur presentium |projtestamur, quod nos de 
imi eonsensu. Alberti prepositi Theodorici decani et tocius capituli 
divine pie[tatis| intuitu mansum unum situm in Benleve novelle 
ioni sororum de regula beati Augus|tini et] institutionibus fratrum 
predicatorum. in Wederstede liberaliter conferimus et donamus 
pro|prijetatis perpetuum. perpetuo. possidendum. Hanc autem 
nem nostram. volentes. rata. et inconvulsa. |fir|mitate muniri de 
esentem paginam. eonseribi fecimus, quam pro facti evidentia 
et antedicti capituli nostri. sigillis duximus roborandam. Datum 
sure. anno domini M." CC." Ixvii, pontificatus nostri anno 


n Pergumentstreifen angelángt gewesene Siegel. nicht mehr vorhanden. — In 
aper manso. Benleven. Org. (angemulert): Stuatsarchir Magdeburg. - - 
Mulrerstedt. egg. arch, Magdeb, II, No. 1723. 


Januar. Halle. 15. 


Siegfried Taler von Friedeburg und Bartholomaeus von Liebenau 
bekunden, dass Johann und Johann von Gatersleben und Johann 
uni Dietrich ron Neindorf dadurch, dass sie von ihnen das Schloss 
Borustedt, Güter in Polleben sowie jenseits der Saale und Salzke 
erkauft haben, kein Vogteirecht über die Güter des Klosters Wieder- 
stedt im Folleben u. a. O., erworben haben. 


incipibus, comitibus, baronibus, ministerialibus, militibus et uni- 
ad quos. presens scriptum pervenerit, Siffridus nobilis de Vrede- 
ictus, Bartolomens de Libenowe tenore presencium notum esse 
In. quod. eum. viris honestis lohanni et Iohanni de Gatersleve, 
jet Thiderieo de Nendorp venderemus castrum. Bornstede, bona 
leve, que ad nos. Siffridum pertinebant, et ea que quieunque 
lvios Salam et Saltam in feodo a nobis tenerent, iuris nichil eis 
s vendidimus in bonis et hominibus, que sorores ordinis predicato- 
Wederstede a patre nostro Hogero, Hogero patruo nostro et a nobis 
leve et aliis. locis cum omni iure, quo ad nos pertinebant, ante 
tempora vompararunt. Igitur cum ad nos pervenerit, quod dicti 
Ihannes) et lochannes) lothannes) et Thiidericus) pretextu emptionis 
3orustede et bonorum. predictorum in hominibus dictarum sororum 
ive dus sibi advocacie usurpent, rogamus singulos et universos, 
os instruant et hortentur ut a tali. cessent. iniuria et errore, 
| prenotato. contractui inter nos et sorores interfuerunt venerabilis 
as Fridericus Merseburgensis episcopus, Mevnerus decanus, Theo- 
de Appolde cantor, Danemarus custos, canonici eeclesie eiusdem; 
dcltaqu. d. Pr. 8. XX. 96 











































alii ii dde digni. erm. in ı robur firmius p 
domini omini MCCLXXXSIIL, in die beate 4 


Cop: Stantsarois Magdeburg. Cop XCHL 


1284. 
Bernhard fer von Anhalt 
Wiederstedt dem Bischof Volrad t 
Wiederstedt. 


Nos Bernhardus dei gratia comes de / 
quam futuri temporis cupimus esse notum, 
sensu heredum nostrorum Iohannis, 
ordinis fratrum predicatorum in claustro ville W 
eimam eiusdem ville venerabili domino Volr 
episcopo, a quo eam tenuimus in feodo ad usu 
signavimus. — — Acta sunt hec anno domini M*CC* 

Nur in diesem «Bruchstück | erhalten: Pfeff 


. 5235; v, Heinemann, cod, Anh. II, No. 576; & Sch: 
, No, 1446. (Reg.) 


1254. 
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Sophia Gräfin von Anhalt on 
Halberstadt den Zehnten in Ge 


Venerabili domino suo V(olrado) F 
Sophia dei gracia dieta comitissa de Anehalt q «quid po 
honoris. Decimam in maiori Wederstede, ubi A. t 
fratrum ordinis predicatorum, quam in poi. 
ex eol|latione] vestra post mortem mariti. 
pora vite nostre habere debuimus, si nos $ 'ene 
vobis per presens seriptum libere resign . In e 
evidentiam et testimonium sigillis, vestro es ostro 
mus consignari. Testes huius rei sunt: VIN 
buge, Walterus de Arnesten; milites F 
ricus de Allenburch, Everhardus dietus Ci 
Acta sunt hec anno domini M* ce hx p" 


Von 2 um 


E 
eg: 
s de] 
et 


Pergamenstreifen | 
Malen. fad XIV. Jahrh ): -- 
q | Sat n Ee | 


Wederstede Magdeburg, — 
An E 533 (heine); Lenz, Becmanus enuch, p. 
s o. 57 
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. 18. 


Volrad! Bischof von Halberstadt bestätigt den Verkauf des Zehntens 
zu Wiederstedt seitens des Grafen Bernhard von Anhalt an das 
Kloster Wiederstedt. 
n nomine sancte et individue trinitatis Volradus dei gracia Halber- 
Isis ecclesie: episcopus. omnibus in perpetuum. Que ad cultum 
th ampliandum pertinere videntur, providere propenso studio cupien- 
rveneiori tamen desiderio eorum promocioni intendere volumus et 
dus, qui eis que seeuli sunt renunceiantes se totos ad obsequendum 
10 eontulerint. Noverint. ergo. omnes tam presentes quam futuri 
ris Christi fideles, quod sorores ordinis fratrum predicatorum claustri 
dderstede diocesis nostre de nostro beneplacito et consensu decimam 
liete ville eum omni utilitate et fructu tam in villa quam in campis 
is pratis viis et inviis eultis et incultis neenon aquarum decursibus 
ierunt à domino comite Bernhardo de Anhalt, qui eam cum suis 
nitoribus a nobis et a nostris sucessoribus ab antiquo infeudatam 
rat pro ducentis et quinquaginta marcis Stendalensis pecunie, suis 
s perpetue applicandam. Huius rei testes sunt viri nobiles comites 
us de Blankenborg. Henricus de Regensten, Wolterus de Arnstein; 
iei beate Marie virginis in Halberstad Jacobus, decanus Heinricus 
tieus, Johannes de Heiligendorp: canoniei sancti Mauricii ibi- 
nagrister Conradus de Aldendorp, Alexander et Theodericus notarius 
'" fratres. ordinis. predicatorum. domus. Halberstadensis Albertus 
Johannes) de Hallis, Albertus de Wegeleve; milites Fridericus 
vn, Gernodus et Zarmundus de Arnstein, Bernardus de Papes- 
Johannes Wilde et quam plures alii fide digni. In quorum pre- 
ı hoe faetum. publice protestamur. [Et ne]! super hac redempcione 
ritate. nostra. et consensu. [nostri capituli] faeta alicui. in futurum 
tax oriatur, eandem. in favorem religionis in predicto claustro 
ande in nomine. domini confirmamus et? presentem paginam inde 
riptam sigilli nostri. appensione. fecimus. communiri. Et ne quis 
sterum contraire. presumat, sub interminatione anathematis dis- 
is prohibemus, Acta sunt anno domini M. CC. LXX XIIII*, ponti- 
s nostri anno XXX, 
p. (Saec XVI): Haus- und Stautsarchir Zerbst. 

Et ne fehlt. * et. fehlt. 


19. 


Das Domkapitel zu Halberstadt genehmigt den Verkauf des 

Zehntens zu Hl iederstedt seitens des Grafen Bernhard von Anhalt 

an das Kloster Wiederstedt. 

n nomine sancte et individue trinitatis amen. Ludolfus dei gracia 

pus. quondam. Halberstadensis, Hermannus prepositus, Wicgerus 
36* 
































petu. Sieg 'sa, que ad cultum Christi ampli 


cede M bota nd obsequendum. lomino con 
rint igitur omnes tam presentes quam futuri sr Wi 
ALOE SDR, V i laustri | 
nostre de licencia auetoritate et consensu - ener 
Halberstadensis episcopi iam diete ville « 
et fruetu tam in villa quam in campis er 
eultis et incultis. necnon. aquarum ee | 
comite Bernhardo de Anhalt, qui eam cum suis pro 
domino episcopo et suis predecessoribus aba nae. 
pro ducentis et quinquaginta marcis Ste weg. CH 
perpetue applicandam. Nos ergo tam fi »rab: ed in 
[actum de communi capituli nostri consensu de 
infirmare nee dietas sorores super hae gratia s ihi fe 
quatenus molestare et hie! presentibus p: 
testes. sunt: viri nobiles comes Hinrious s 
de Arnstein; canonici beate virginis in la ılbe 
lo(hannes) de Heiligendorp ® magister Conra 
dorieus notarius domini episcopi; fratres ordin 
Halberstadensis Albertus prior, Io(hannes). de H 
leve et quam plures alii fide digni. Ne 
rius dubium oriatur, presens scriptum 
sióne communimus. Acta sunt hec anno nri 
Cop. (Saecl. XVI): Haus- und Staatsarchie Zerbst. 
!so ? Hennl. . gendorp. 


1286. Januar 13. Rom. 
Propst Honorius IV, nimmt das Kl 
Schutz und bestätigt dessen Te 


! Honorius i episcopus servus servorum | 
filiabus * = priorisse et conventui monasterii 
sancti Augustini secundum instituta et sub c 
dicatorum viventibus Halberstatensis dioces 
benedictionem. Sacrosaneta Romana ecclesia « 
assuete pietatis officio propensius, diligere . 
hominum majlitiis agi]tentur, eos tamquam p 
taunimine confovere. Ea propter dilecte in € 
postulationibus grato concurrentes assensu. perse 
quo divino estis obsequio mancipate, cum on 
tiarum. rationabiliter possidetis! aut in futu 
domino poteritis adipisci, sub beati Petri et 


s de 


as 
id 
| ’ "n 
ur 
m. 
es 


ah Eee 
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Spevialiter autem. terras. domos possessiones grangias redditus 
ı silvas pascua et alia bona. vestra. sieut. ea omniu. iuste et paci- 
ohtinetis, vobis et per vos vestro monasterio auctoritate. apostolice: 
irmamus et presentis seripti patrocinio communimus. Nulli ergo 
ino hominum liceat hane paginam nostre protectionis et constitutionis 
ngere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemp- 
presumpserit. indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
li apostolorum eius. se noverit incursurum. Datum Rome apud 
tam Nabinam, idibus lanuarii, pontificatus nostri anno primo. 
Bulle an gelb. und rother Schnur anhangend. Auf der Plicatur rechts: Sy. 
dureh die Plieatur verdeckt unter dem Tert: M^ Roc; in dorso: de Weder- 
n, und innerhalb eines ein Kreuz. tragenden rechteckigen Rahmens: N. Wal- 


— Orq.: Stautsarchir Magdeburg. — Gedr.: v. Heinemann. cod. Anh. II, No. 598. 
! pessidet. 


6. Januar 13. Rom. 21. 


Papst Honorius 1V. gestattet dem Kloster Wiederstedt, solche (rüter, 
erlche dessen Professen und Conversen nach weltlichen Rechte zu- 
fallen. an sich zu ziehen. 


Honorius episcopus servus servorum dei dilectis in Christo filiabus 
Px«^ et conventui monasterii de Wedersteden ordinis saneti Augustini 
lum instituta fratrum ordinis predicatorum. viventibus Halbersta- 
's diocesis salutem et apostelicam benedietionem. — Devotionis vestre 
bus benignum impertientes assensum auctoritate vobis presentium 
lggemus. ut bona mobilia et immobilia, que liberas personas surorum 
nversorum vestrorum ad monasterium. vestrum mundi relieta. vani- 
vonvolantium et professionem facientium in eodem iure successionis 
dio justo titulo, si remansissent in seculo, contigissent et ipse! trans- 

in alios libere. potuissent, rebus? feudalibus dumtaxat. exceptis 
v recipere. ae. retinere. libere. valeatis sine iuris preiudieio alieni. 
| ergo omnino hominum liceat. hane paginam nostre concessionis 
ngere vel eb ausu temerario eontraire. Si quis autem hoe attemp- 
presumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et 
4 apestolorum eius. se. noverit. incursurum. Datum Rome apud 
tam Sabinam, idibus Ianuarii, pontifieatus nostri anno primo. 


uedr ; Lauhn spicileg. de mon. Closterroda, Vinarie 1764, pag. 12 (nach dem 
mehr anffindbaren Original). 


| ipsi = pebus fehit. 
October 25. 23. 


Das Kloster Wiederstedt verkauft der Bra Witte Heinrichs Grafen 
ron Iegenstein 2 Wispel Weizen und 10 Stendulische Mark jahr- 
lcher unter bezeichneten Bedingungen zu lief ernder Einkünfte, die 
sach ihrem Tode ihrer in das Kloster eingetretenen Tochter zu- 
fallen sollen. 





= — 


| Pe Marii quad vi vixerit, Halberstat ab 







































tieum au er domum fr 
vero de mansis nostris cen 
diu, donee sibi oportune sub Bes: 1ostre 
nentur. Duo vero predicti ehori et due de a 
filie prenominate Bie in claustro BO Sen | 
quam diu supervivere contigerit con : 
lominus ipsius eirca obitus sui diem pe 
devocione et diligentia qua tenemur. lnsuper una 
argenti accipiemus quolibet anno de tribus man 
anniversarium comitis Heinrici mariti. suí s is 5 
Iacobi peragendum. Ad horum igitur 1 
tudinem sigillis videlicet priorum Erfordeı al 
Reimberti vicarii provincialis Theuth(onie) | por 8 Sax 
sentem litteram voluimus communiri. Act ms | 
ducentesimo octogesimo septimo in die bea m mi | 


Crispiniani. 


Von 4 an Pergamentstreifen 
des Erfurter Priors, Halberst. dem 
seite der Flicatur. siehen die ersten Worte der U | Tu . 
+ 


der dabe ausgelassenen Worte: et incer — On 
Gedr : v. Heinemann, cod, Anh. II, rur Tr 


1293. Januar 3. Magdeburg. 
Erich Erzbischof von Magdeburg t 
stedt gegen ihm von den Magdeburg 
und Bertold von Oerner anfgelasatud 
andere Morgen ebendort ein. 

Erieus dei gratia sancte Magdeb wen | ecc 
omnibus has litteras audituris in perpetuum. e^ tun 
conscribi temporum, ne a memoria — e 
veniant ad scientiam futurorum. Inde est 
presentium protestantes, quod nos viginti € 
sit» ad nostram ecelesinm spectantia et end 
Ornere nostre ecelesie ministeriales | ji 
ecclesie libere resignata donavimus monasteri , 
Wederstede cum omni iuris pleni e 
renuntiantes omni iuri, quod nobis et e 
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s competebat, recipientes nichilominus permutationis titulo viginti 
iugera in predicto campo sita a devotis in Christo dominabus Eliza- 
priorissa et toto conventu sanctimonialium predicti monasterii cum 
| iuris plenitudine vice reciproca possidenda. Ut autem hec nostra 
tio. stabilis perhenniter perseveret presens scriptum inde confectum 
"» sigillo fecimus communiri. Testes huius rei sunt: Rupertus de 
svelt nostre. eeclesie camerarius: Hildebrandus de Ovsvelt et Con- 
s Smuk milites nostri: Theodericus de Seerenbeke. Datum Mag.le- 
. anno domini M9eCo^CeLX X XXIIT, III nonas Ianuarii. 


op.: Stuatsarchir Magdeburg. Cop. XCIII. — Gedr.: v. Heinemann, cod. Anh. 
Vo. 7.30. 


1. 24. 
Otto. Graf von Valkenstein übereignet dem Kloster Wiederstedt 
I, Hufe in Grosz- Wiederstedt, welche ihm der Ritter Hinze von 
Arnstedt genannt «der. Kleine“ aufgelassen hat. 


Otto. dei gratia comes de Valkensten omnibus audituris hanc litteram 
visuris in perpetuum. Quoniam dehine ea que geruntur in tempore 
ionis nebula obfuscantur, seriptis. expedit perhennari. Hine est 
recornoseimus tenore presentium protestantes, quod nos pruprie- 
! dimidii mansi in campo maioris Wederstede siti, quem a nobis 
nde tenuerat dominus Hinzo miles dietus Parvus de Arnstede et 
lanus nostras. libere resignavit, eum consensu heredum nostrorum 
dilectis. sororibus ordinis predicatorum in Wederstede donavimus 
omni juris plenitudine perpetuis temporibus possidendam. — Ne 
n hane donationem nostram in posterum aliquis valeat infringere 
ms seriptum inde. confectum. sigilli nostri appeusione diligentius 
"mus. Acta sunt. hee. anno domini M^ CC. XCvIHI. testantibus 
ibus Heinone de Nilede, Thiderico Pieht; fratribus. predicatoribus 
Hdolfo provisore dietarum sororum et Heinrico de Coestede et aliis 
bus fide. dinis. 
T : anche Magdeburg. Cop. XCIHI. — Gedr.: c. Heinemann, cod 
‚No. 182. 


y. 29). 
Albrecht Graf von Anhalt übereignet dem Kloster Wiederstedt 1 ihm 
von den Rittern Heinrich und Bernhard von Hótzke aufgelassne 
Hufe zu Wiederstedt. 

Nos Albertus. dei gratia. comes de Anhalt et dominus in Cotene 

ie protestamur, quod. Henrieus et Bernhardus. milites de Plozk 

um unum in campo Wedderstede situm in manus nostras resiema- 
nt et quod nos eundem mansum donavimus sororibus ordinis pre- 
erum in memorata. villa domino famulantibus. Datum anno domini 

AUCV. 

vedr.: Ptefpinger, Vitr, ill. II, p. 525; 7. Heinemann, cod. Anh. II, No. WI. 
































rorum noüciam transmtittautke linc. est. E 
presentium protestantes, quod ad i 
borch duos mansos proprietatis Seren. 
| Wederstede donavimus sororibus ordinis p 
stede domino famulantibus cum um iw, se 
dimus tam in villa quam in agro, proprie 
unum istorum mansorum pertinet 1 leidee 
alterum mansum Fritzo Lorce iure. retinet c 
nationi interfuerunt: milites nostri Conradus d » À 
Eberhardus dictus Croch, dominus Heiner ; de 
Henningus Geizemann, Garchardug de ! Throne ei 
Et ut hec predicta ruga proprietatis nostre perhe 
resentem litteram inde conseriptam ce dn al 
ae appensione decrevimus roboraré - isa m | 
M*CC"X CV». eli 
.: Staatsarchiv Magdeburg. T — Gelr. 
Am Ti, No. '800, | oe X: zii 


1297. Um März ?4. 


Albrecht und Ludwig von Hakeborn a nd üre 
dem Kloster Wiederstedt ihren von « 
leben aufgelassen Wald ( Moseberch) a Sr 


Albertus et Lodewieus dei gratia, filius Alb 
filii Albertus et Fredericus ac filia domina Soph 12 | 
omnibus presens [scriptjum audituris seu ris ris in 
simul ea, que fiunt et ordinantur in tempore, oblivi 
temporis a memoria lapsa erroneis litibus mater 
tunam, expedit scriptis auctenticis et hominu 
roborar. Hinc recognoscentes tenore presentiu 
cuum uandam proprietatis nostre exx 

e sitam, quam a nobis in feodo s 
iv m tenuit, ipso ordinante et in ı 
eum omnibus coheredibus nostris, sicut r 
omni iure sororibus ordinis 


prietate perpetua. possidendam ein 
sororibus astabimus in iure suo et n 
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a quemlibet hoc faetum nostrum. inpetere eupientem. Ut. autem 
lenatio nostra. firma et rata. jugiter perseveret, hane nostram. eon- 
am litteram. sigillorum nostrorum. appensione fecimus. communiri. 
3 huius donationis sunt: milites honesti Henningus de Vrekeleve. 
nes Botterberch, Heinricus filius domini Erici, Bruno advocatus: 
Thidericus Calvus et plures. alii fide digni. Datum anno domini 
" Nenvii" eirea. dominiecam Letare. 


Sepl an roh und. gelber Seilenschnur. anhangend. — [n dorso von zwei 
a des XIV. Jahrh : Hakeborue super silvam Svanebeke und Dictum Mose- 

Org. Nfaatsurchir Magdeburg. -- Gedr: vc. Heinemann, cl. Anh. II, 
9). 


. Juli 10. N, 


Mbrecht end. Bernhard Grafen von Anhalt übereiquen dem Kloster 
Wiederstedt ein zwischen Hettstedt und Gross- Wire derstedt belegenes, 
Ihnen ion dem Ritter Heinrich von Loderstedt und dessen Sohn 
Johann restqnirles Wenticht. 


Ubertus er Bernardus. dei gratia. comites de Anchalt omnibus hoc 
un audituris aut visuris in perpetuum. Ne faeta mortaliun tem- 
à cursim. eum. tempore. defluant, necessario: seriptis ae testibus 
sorum notielis transimittuntur.— Unde presentium tenore receognos- 
» publiee protestamur, quod. ad instantiam fidelinm nobis Llein- 
idelieet. militis de Loderstede ac Iohannis filii ipsius salietum quod- 
eprietatis nostre. situm inter Hetzstede et maiorem. villam Weder- 
cum a nobis feodaliter possiderent, post liberam in manus nostras 
iitienem: dedimus. et. donamus. proprietate. perpetua. possidendum 
bus ordinis predicatorum. ville superius. Wederstede: seilicet. nomi- 
dllrmnantes nos astare dictis sororibus in. iure suo et nostro centra 
het qui hane. donationem: nostram ausus. fuerit. infirmare,— Ut 
| Su bsernipta. donatio in. posterum. dubie. careat. ae firmius robur 
at presentem. litteram. inde confectam ieillorum nostrorum evidenti 
mne roboramus, Testes horum sunt: milites lohannes Geizeman, 
annus Gruddig. honesti. viri Gevehardus de Zprone, Olrieus de 
wiz iwdlvecatus: frater Thiderieus ealvus ordinis. sororum. sepius 
rum. Datum anno domini Mr CC xe* vii" in die septem. fratrum. 

ngehung! gewesene Diegel nieht mehr corhanden. In dorso «N IV Jahrh.) 


an de Anahalt super salietum inter He:stede et villam insioris Wederstede. 
1: Stautsercher. Mugiiburg. -- Gedr: v. Heinemann, cod. Anh. II, No 835. 


l 20), 
Wirwer FEllr von Hoadui rshla ln» en ique dii Kloster Weder- 
sl: ud r TL Hu Horae Hh. 


Verrerus der speeta nebilis de Hamersdleveq(h omnibus. audituris 
Is seripfum seu visuris In perpetuum. lecogneseimuüs tenore pre- 
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Mou Sig an Peg nr 


(Um 1300.) 
Das Kloster Wiederstedt gewährt d BU Vonn 
Antheil an seinen Gebeten — 


Dilectis in dei filio ae semper € 
conventui dominarum in Vrose sono | 
orationes devotas cum sincere dilectioni: 
tionis affectu, quem ad ordinem verum? wi 
dinoscitur, Divinis vohis per passed 
omnibus bonis videlicet orationibus ie 
ceterisque huiusmodi tam in vita quam p ite 
conventus nostri fieri dederit auctor bonorum - 
Christus. e^ 

a» 9» 

Prior insiegel cn mentstreifen ifen anhangend. -— 
Staatsarchiv Zerbst ar eo Heinemann, cod. | ias uA. 

! decane ist ron der Hand des Schreibers der U | 
vestra Rasur — ? litteras übergeschrieben wie ), r 


(1504.) Februar 28, Lateran. 
Papst Benedic. XI. ertheilt den Au 
diger-Ordens Freiheit von kir Aidum m 


von jeder bischöflichen eee » 


: Benedictus | episcopus servus serve d 
filiabus universis priorissis et sororibus r 
Augustini secundum instituta et sub cura | 
viventibus tam presentibus quam futuris & 
dictionem Sacra nostra religio, sub bo 
latum. impenditis, promeretur, ut apostolie 
exhibeat et in vestris oportunitatibus grat 
pium. et eongruum reputantes. ut vos 1h 
vestris necessitatibus fore conspicitur « ge "uni 
sentium indulgemus, ut ad prestation 
possessionibus et aliis omnibus bonia v 
et iustis modis prestante domino aequi: si eritis. 
hibendum annuum redditum seu censum vestris 
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pedagia tholonea et alias exactiones. quibusvis regibus seu aliis 
inis secularibus ac etiam ad dandum procurationes aliquas. legatis 
iuintiis. apostolice sedis. sive. ad decimam vel aliam. portionem. aut 
entionem aliquam de vestris proventibus cuiquam exhibendam, vel 
intribuendum in exactionibus. vel volleetis seu. subsidiis aliquibus 
me teneamini nee ad id compelli possitis per! litteras sedis eiusdem 
ratorum eius. aut querumeumque aliorum, etiam si in eiusdem 
litteris contineatur expresse, quod. ad quevis exempta. vel. non ex- 
a lova et monasteria se extendant et aliqua eis, euiuseumque tenoris 
it. ipsius sedis indulgeneia. non obsistat, nisi forsan diete. littere 
eiusdem. de indulto. huiusmodi. et monasteriis. vestris plenam et 
sam fecerint mentionem. Ae nichilominus a iurisdictione et. po- 
le patriarcharum, arehiepiseoporum et episeoporuni. diocesanorum 
erum et quorumeumque aliorum eximimus vos et loea et monasteria 
à de iracia speciali illis insuper gaudentes privilegiis, gratiis et in- 
nis, que ipsi ordini predicatorum. sunt. eoncessa et. imposterum 
dentur. Nos enim ex nune irritas decernimus et inanes interdicti 
Ansionis et exeommunieationis sententias, si quas in vos vel aliquas 
um aut loca et monasteria. ve. trà seu. quoeseumque alios. occasione 
| premissorum pretextu eontra. huiusmodi concessionis nostre. teno- 
per quemeumque. de eetero eontigerit. promulgari. Nulli: ergo 
ine hominum lieeat. hane. paginam. nostre. eoncessionis exemptiouis 
enstitutienis infringere. vel. ei. ausu. temerario. contraire. Si quis 
n hoe attemptare: presumpserit. indignationem. omnipotentis. dei et 
rum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. Datum 
run iib kalendas Martii, pontificatus nostri anno primo. 

luis nu ht mehr vorhanden. - In dorso ( XVI. Jahrh i: 1:5. Auf der 


"u rechts: P Set In dorso; tratvi V’etro de monasteriis ord. pred. und de mo- 
Tis; oetethalb eines Rechtecks: N Waldini. -- Org: Stuetsarchie Magdeburg. 


I'D.r Term son nec per ist Rasur und die jet:t dast eibi n Wort send 
„br Haul in qelrangter Schrift nachgetrugen. 


’. Januar IN. 3.2 


"9 


De Iter HHiursh Vloqgel Rudolf der Schwarze und ludolf der 
Morse verzichten. auf hr Anrecht an den Güleru, welche das 
Kloster Weed rstidt vou John Sorgen und dessen Brüdern qe- 
Luugt hut. 


Nos anilites Heinrieus dietus Vlorel Rodolphus Niger et Rodolphus 
9 omnibus hane Itteram i inspecturis eupinius esse notum, quod. in 
ae sorores ordinis fratrum. predieatorum in Wederstede emerunt 
Dess viris Dehanune dieto Sorzen et fratribus suis dante eis nichi- 
ms illustri principe eomite Bernardo proprietatem bonorum eorun- 
huiusmodi parem, ut nobis verius. videbatur, taliter inter ipsis et 
npnpesitun estet fimeiter ordinatum. qued mareis duabus ab eis- 
Sopepihtis QUI pts oniul uri qued uobis eompetere poterat 1) pre- 








presentetur, quibus viam universe carn 






























1309. März 29. Wiederstedt. 
Albrecht Vicar. des Prediger-Or 


Halberstadt treffen Impe 
nisses des Conrad und der Jutta ® iz 
Nos frater Albertus ordinis predicat« m v 
Otto prior Halberstadensis visuris presen m p 
domina lutta de Ztrelitz duas marcas t 
argenti pro XXX marcis apud conventi m 
pro anniversaria memoria sua ac domiui € Conrm 
genda nee conventus pro predictis mW noris | 
curaverit assignare, nos querelas inde - 
pientes ordinamus de consensu horis c 
bonis T in Nenstede una marca Brar 
eurandas | prefatas memorias assignetur e 
claustri Gertrudi et Elvsabeth filiabus 


pecuniam tollet. et anniversariis Rom. 
nichilominus huie nostre ordinationi - 
ut, si in posterum minus servata fuerit, € tota - 
bus mareis et dimidia actio conpetat sorori ia an 
hec firmum sortiantur effectum, sigillum n« 
stadensis presentibus duximus ipponendum. 1 

domini M° CCC* IX*, III kalendas A ta 


Cop.: Stautsarchie Magdebur xomi as 
Anh. LII, No. 182. —— 


1320. Mai 4. Bernburg. 
Bernhard Graf von Anhalt übereignet | 
2 Hufen und 2 Höfe in Bründel, 1 Huj 

und 1 Hufe in Gross - menn 
Ne ea que fiunt in e een 
necesse est, ut scripturarum te 


quu 
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rdus dei gracia comes Asscharie et princeps de Anhalt universis 
ris presencia seu visuris esse volumus manifestum et presentibus 
e protestamur, quod ob amorem dei omnipotentis et anime nostre 
genitorum nostrorum. animarum. remedium. et. salutem. ecclesie 
ie virginis Marie et cenobio sanctimonialium in Wedderstede ordinis 
atorum proprietatem. duorum mansorum ae. duarum euriarum 
n in camppo Brundal cum universis. attinenciis et proventibus 
ntibus ad. eosdem. et unius mansi siti in. campo parvo Wedder- 
eum universis iuribus antedietis etiam eum iure, quod. vulgariter 
dieitur, eum. euria ad ipsun mansum pertinente et unius mansi 
, eamppoe mago. Wedderstede. possidendam — perpetuis temporibus 
imus et donavimus liberaliter et benigne. In huius nostre dona- 
evidentiam firmiorem presentes litteras sigilli nostri. robore pre- 
enobio dedimus communitas. Testes. etiam. huius sunt: nobilis 
us Ghlevehardus. de Querenverde, dominus Wiboldus de Vorste. 
annus Grudding, Conradus et lIermannus | fratres de Allenburch, 
de Vrose et. plures aliii eleriet et layei. fide digni. Datum in 
burch per. manum Johannis nostri. notarii. ecclesie. sancti. Barto- 
canonici in Cerwist, anno incarnacionis. domini M» CoC«C». xexe, 
miniea qua cantatur. vocem. iocunditatis. 


egelfragment un rother Seidenschnur. anhangend. - In dorso (XIV. Jahrh ): 
It super duos mansos in campo Brundal et duas curias. — Org : Staatsarchir 
burg. -- Gedr.: v. Heinemann, cod, Anh. HH, No. 393. 

. März 22. Magdeburg. 32. 


Olto Graf zu Falkenstein übereignet dem Kloster W iederstedt eine 
rorher von dem Miinzer Johannes in Hettstedt besessene Hufe zu 
Wirderstedt. 


Nos. Otto dei gratia comes in Valkensteyn universis Christi fidelibus 
neia visuris. seu audituris.  Recognoscimus publice protestando, 
nos de communi consensu et scitu. omnium heredum nostrorum 
inium. quorum eonsensus ad hoc de iure. requirendus fuerit con- 
us et. presentibus damus monasterio. seu conventui sanctimonialium 
ederstede proprietatem unius. mansi siti. in campis ville Weder- 
cum preprietate unius curie in eadem villa site, qui mansus cum 
quondanı fuerat Iohannis monetarii in Hezstedhe residentis bone 
rie. absque. aliqua. impugnacione perpetue possidende. Et ne 
trum ab aliquo. malignandi occasio. valeat suboriri presentem pa- 
ı inde confectam. de voluntate nostrorum heredum predicto monas- 
in Wedderstede sigilli nostri munimine dedimus roboratam. Datum 
eburg auno domini m" cec xxii", proxima feria seeunda post Letare. 


"erletztes. Siegel an Pergamenstreif anhungend. -- In dorso. (XIV. Jahrh ): 


heten super manso et curia. quondam lohannis monetarii. — Org.: Staatsarchic 
"burg. 




















































in domino sempiternam. A 
pariterque deeursu poterunt suffoca: 
fuerint sub apicibus sigillatis. Hine wq 
omnibus presencia intuentibus — 
dietus Calf. eivis ier rer mansum 
in campo maioris Wederstede, 
manus nostras resignans A uu dini 
Wederstede conferri a nobis Mey 
Heinrici precibus annuentes eterne be | 
animabus progenitorum nostrorum i are c 
mansum cum proprietate prefatis soror berali 
petuo possidendum. Testes huius mi sunt: nus 
et dominus Bertoldus de Cranekvelt canonici maiori: 
burch; laici Gernodus advocatus de 4 =, lein 
Pawe de Garcek, lohannes de Quenstde, 1 ohannes. 
burch, Bosseke Stenhus, Willekinus m Geister 
Stapel de Porte antiquior, nee non et fratres * 
predictarum Iohannes textor et Conradus Pa di 
digni. Ut autem hoec faetum nostrum - | | 
ad veritatis evidenciam hane litteram : 
communiri. Aeta sunt hee anno domini 1 2 
ebdomadam penthecostes. 
Verletztes Siegel an grün und rother $ 
Jahrh,); Valkensten snper manso quem ait 
Diese Urkunde und die 


Inn: MotJwwi sind tom. der Hond il 
führten Dorsalnotizen Saecl.. XIV herrühren. 


1325. April 30. Falkenstein. 
Burchard Graf von Falkenstein à 
stedt 1], ihm vom seinem Marschall J 
Hufe in Grosz - Wiederstedl. 


Nos Borchardus dei gratia comes de Y 
audituris seu visuris in perpetuum. Ne 
defluant cum tempore, necessario ecriptis dn de 
transmittuntur. Unde presentium tenore re 
tamur, quod ad instanciam E le A 


fratrum ipsius omnium proprietatem « 


- ^ poA. 
l IE 
: ^ 1 , 


- 
À 


er 


—. 
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'ederstede, cum a nobis feodaliter possiderent, post liberam in 
tras resignationem in remissionem nostrorum peccaminum 
limus et donavimus perpetue possidendum sororibus ordinis 
redieatorum ville Wederstede superius nominate affirmantes 
astare dietis sororibus in iure suo et nostro centra quemlibet 
m. Quam tamen liberalitatem prefatus lohannes marscaleus 
ibus suis omnibus pro anima matris sue. apud sepius memo- 
res sepulte ipsis nichilominus contulerunt. Ut autem sub- 
stra donatio in posterum dubio careat ac firmitatis robur ac- 
sentem litteram. inde. confectam. sigilli nostre evidenti muni- 
oramus. liuius rei testes sunt: dominus lohannes de Stale- 
iannes de. Hakeborne nobiles; dominus Bertoldus plebanus in 
. dominus Cristianus. provisor sororum et frater Conradus Pavo 
eurie earundem; item disereti viri Iohannes de Gerpzstede, 
s de Tseling, Heineke Roste et quam plures alii fide digni. 
t «datum Valkensten anno domini M^ CCC* XXV* pridie 
Maii. 


nicht mehr vorhanden (Org.: im Besitz des Herrn Diaconus. Hermes 
HUN. 
al ». 9N. 


rehard Graf von Valkenstein übereignet einen ihm. von dem 
oster. Wiederstedt zu zahlenden Jahreszins dem Bürger Conrad 
[Hettstedt. 


Jorehardus dei gracia. comes de Valkensteyn tenore presentium 
imus nune 'et semper. lucide. protestantes, quod. nos provido 
ado fabro familiari nostro ac civi in. Hezstede suisque. pueris 
fertonem Stendalienses argenti a elaustralibus in Wedderstede 
Martini ipsis, [sicut nobis actenus. dare. consueverunt, annis 
ersolvendum presentibus condonando pleno. iure. conferimus in 
is iure. hereditario possidendum pacifice et quiete. [n evidens 
monium huiusmodi nostre donacionis et collacionis presentem 
litteram. nostro. sigillo. firmiter. roboratam. Anno domini M? 
NI? sequenti die Walpurgis. 
tea Siegel an Pergamentstreif anhangend. — Org.: Staatsurchir Magde- 


edr.: Schaumuann, Grafen von Fulkenstein, p. 204; v. Heinemann, cod. 
Nu. NIU. 


uni 12. Hettstedt. 39. 


rchard Graf von Falkenstein übereignet dem Kloster Wiederstedt 
Stück von dem Hofe des Thilo Faber behufs Erweiterung des 
tes des in die Wippra fliessenden Baches. 

Jorchardus dei gracia comes de Valkensten omnibus presencia 
u audituris cupimus fore notum, quod nos de consensu Hede- 




























bilis. "Myr Bertoldus in M 

dietus Mordere ae frater ri radus Pavo mi 
quam plures alii fide digni. Et ut hee m 
et inconvulsa, presens scriptum prar 
ostendimus per sigillum. Actum et datu 
CCC*» xxx*i», pridie Idus Iunii. ". 


Siegel an qrün und rother Schnur anhangend, — 
| Hier steht ein durch undergesetzte Punkte ; 


1331. Juli 20. Hettstedt. 


Burchard Graf von Falkenstein ii len 
stedt 50 Morgen Hole im Walde ib Kankeres | 


Nos Borchardus dei gracia comes de V iste 
fidelibus presencia intuentibus volumus f si m nai 
sollertem ae providam instanciam disereti v 
filium suam collocare volentis eius fideli 
sato vicem aliqualem. rependere cupientes ak 
heredum nostrorum. omnium ob salutem : 
donavimus monasterio sororum ordinis fratrum. 
stede proprietatis nostre quinquaginta iugera lig [ 
ee que bone recordationis Magnus eivi isi He es 
eum omni iure quo ad nos spectabant in p 

sidenda. Hee eadem quinquaginta i T 
Er decem marcis eum filia sua dietis soro ibus, v 
collegio sociare proponit, resignans et ipse o Jus, € 
tradit ipsis , ut possint eis nti ac libere ing ium pi 
testes sunt: viri honorabiles dominus Iohann 
dominus Florinus plebanus in Eneg sle 
sororum earundem ;! dominus Heinricus de Y 
et discreti viri Albertus Rant, Iohannes Asmerslev 
frater Conradus Pavo et quam plures. Ls 
firmiori robore fuleiatur, presentem litter 
mostri appensione tradimus communitam. 
anno domini M* CCC" xxxi* sabbato ante 


Siegel an grün wnd rother. Seidenschnur m 
! Busso de Hallis auf Rasur. 


“_ er . 
ER 
pt - 


as, 
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, Mai 29 — Juni 4. Hetistedt. 41. 


Burchard Graf von Falkenstein übereignet dem Kloster Wieder- 
stelt auf Bitten Ritter Ieudolfs des Schwarzen von Freckleben eine 
Hufe mit zugehörigem Hofe in Podelitz. 


os Borchardus dei gracia. comes de Valkensten universis Christi 
us ad quos presencia. pervenerint volumus fieri manifestum, quod 
stanelam et devotionem strennui militis ac nobis dileeti domini 
li dieti Nizri de Vrekeleve, accedente heredum nostrorum eonsensu 
medio salutis anime nostre donavimus monasterio sororum ordinis 
m predicatorum. in Wederstede proprietatem. unius mansi siti in 
Iz et eurie ad hoc. attinentis in eadem villa, quem idem miles a 
tenuit, renuneiantes omni iuri, quod. nos in eis habere. hactenus 
un. Proventus autem mansi huius, quem ipse dominus Rodolfus 
ntui sororum dedit, qualiscumque. ille fuerit. de manso. simul et 
dabitur. filiabus. eius Mechtildi et Zacharie et Gertrudi! in claustro 
iato manentibus percipiendus quoad. vixerint annuatim. Post tran- 
vero ipsarum cedet. priorisse sive eellerarie, que tune. pro tempore 
t, ad faciendum solatium aliquid. sororibus in anniversario. sepius 
militis et uxoris sue, ut. eorum. memoria eo. devotius recolatur. 
: proprietatis donationi interfuerunt: honesti viri dominus Cristianus 
er sororum. earundem et milites ipse dominus Rodolfus et Hinze 
. Duselere neenon. et dominus. Everke vocatus. Vloghel ae frater 
mus magister eurie praetactarum . pluries sororum et quam plures 
je digni. Ut autem hec donatio nostra rata et inconvulsa. iugiter 
"eret, presentem. litteram inde eouseriptam sigilli nostri appensione 
nus roboratam. Actum et datum Hezstede, anno domini M* CCC^ 
"infra octavam. ascensionis. domini. 

egel an gran und vother Senlenschnur anhangend,. - Org: Stuatsurchic 


burg. - Gedr. c. Heinemann, cnl. Anh IH. No. 604. 
et Ger Iridi dbergesehrieben, 


X September 18. +2. 
Lutterut von Barby Priorm der Schwestern vom Predigerorden zu 
Wiederstedt bekundet und genehmigt, dass Ludolf von Bodenrode 
Landeomthur der Deutschordensballei Sachsen auf Anrathen der 
Brüder zu Langeln der Luckele, Tochter des Grafen Busso von 
Falkenstein und Klosterjungfrau in Wirderstedt, eine vm 11 Hufen 
zu Vifhausen, Lanterstedt, TIllebelle entfallende Leibrente von elf 
Vierdung für 16 Mark Stendalisch rerkauft hat. 

rer, : (rexchichts-Quellen XV, p. d6. 


- Januar 6. Hettstedt. 43. 
Albrecht und Bernhard Grafen von Regenstein übereignen dem Kloster 
Wiederstedt als Dotirung einer ihrer Töchter die Holzmark Besenberch. 

bichtsqu. d. Pr. S. XX. > 






























> esse re tam bed quam f r 
v et consensu heredum nostrorum e xs n 
animarum nostrarum et omnium wann | 
rabili collegio sororum ordinis Mee. 
silvam, que vulgariter dicitur eyn- 
berch, cum omni iure sícut nos bactimed us prop 
possidendam, obligantes nos i emviar n iod p | 

astabimus in iure suo et nostro defendendo contra queml 
nostrum inpetere cupientem. Ne autem hec tra donaci 
heredum nostrorum vel quocunque alio. qu stern 
presentem paginam inde conscriptam icillorum. e 

fecimus conmuniri Huius rei testes sunt: homest 
Hinrieus dietus Seat, dominus Lodewieus « 
et discreti viri Busso Wizzerode missa 
Hermannus de Arnstede, Stiring advocatus in H 
tianus provisor sororum earundem et frater ( 
actum Hezstede, anno domini M^ OCC" xxxixe in | lie 


NES s un grüner bezw, rother Seidenschnur à 


Dine und die nachfolgenden Urkunde ERR 
sind von demselben Schreiber. gefertigt. 


1339. März 8. Arnstein. 
Albrecht und Bernhard Grafen von | 
Uebertragung von 3 Hufen und > fen m 
des Thilo von Welpsleben an das Kk 
rung ihrer dem Kloster übergebenen 5 


Nos Albertus et Bernardus dei 
domini in Heymburch universis in T delibus ; 
tibus volumus fieri manifestum, quod ad : 
ciam diserete domine Margarete relicte quondam. lh 
de Welpesleve duas filias suas collocare volentis acce 
sensu heredum nostrorum ob salutem ae ren ed 1m an 
donavimus monasterio sororum ordinis fratr : 
stede proprietatis nostre tres mansos dts. xs 
tribus curiis in eadem villa sitis, quos t 
nis de Welpesleve, eum omni iure quo ad nos 
parte REC M qe vons possidendos. Quos mansos ei 
ilo et Conradus de Weipeetnnn 
da cum duabus germanis suis, quas 


u 2,7 


i 


"Wind * 
A 


hA ax B 
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t, resignantes et ipsi omne ius, quod in eis habebant, tradunt 
possint eis uti ac libere in perpetuum possidere. Huius rei 
it: honesti famuli Busso Wizerode marschalcus, Heyneke dictus 
ivlo Hevmburch ac dominus Cristianus provisor sororum earun- 
"ater Otto eonversus. Et ne in posterum ab aliquo malignandi 
alent suboriri, presentem. paginam inde confectam sigillorum 
n munimine dedimus roboratam. Datum et actum Arnsten !, 
aini m" cec? xxxix", secunda feria post dominicam qua canta- 
e. 


un Perquinentstreifen angehángt gewesenen Siegeln Bruchstücke des einen 
In dorso (XIV. Jahrh.): dominorum de Regensten super tres mansos 
— Oryg.: Stuatsarchir Magdelnurg. 


sten, 


luli 3. Hettstedt. 45. 


bert und Bernhard Grafen von Regenstem übereignen dem Kloster 
dederstedt 4 Morgen zu. Wiederstedt. 


mine deminiamen. Nos Albertus et Bernardus dei gratia comites 
stevn et dominiin Hevmburch universis hanc litteram audituris seu 
dutem in eo, qui est omnium vera salus... Ad cavendam oblivionis 
| necnon contentionis occasionem necesse est, ut facta hominum 
ie perhennentur. Notum igitur esse volumus tam presentibus quam 
juod de libera voluntate nostra donavimus ad petitionem fratris Io- 
Noris sororum ordinis fratrum predicatorum in Wederstede pro- 
| super quatuor iugera sita in eampo Wederstede pro suo officio 
tum. predictarum sororum hactenus perpetuis temporibus possi- 
ue dam dietus frater lohannes textor emit a Gevardo de Estelen- 
v tribus fertonibus et. dimidio, obligantes nos niehilominus, 
«dietis. sororibus. astabimus in iure. suo. et. nostro. defendendo 
ueimlibet. hoe factum. nostrum. inpetere. eupienten. Ne autem 
iio nostra. ab aliquo. heredum. nostrorum. vel. quocumque. alio 
posterum. impediri, presentem. paginam inde conseriptam sigil- 
strorum appensione fecimus communiri. Huius rei testes sunt: 
famuli Busso Wigerode marschaleus,; Bertoldus. de Ornere. et 
í dietus. Peper. Actum. et datum HHezstede anno domini M^ 
[ tercia. feria. infra. octavam. apostelorum Petri et Pauli. 
Staatsarchir Magdeburg. Cop. ACHT. 


October 27. Arnstein. 46. 


lbrecht und Bernhard Grafen ron Begensten übereignen dem 
loster V iederstedt als Dotirung der demselben übergebenen Tochter 
res Marschalls Baldewin 34, Hufen in Arnstedt, darunter Ni, 
hntfrei. 

37* 





it 
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quorum unum et dimidium. iberun: ' om. 
redditibus decimarum, duos vero, €: u hue 
iure, sicut nos hactenus possedimus, propri 
ut possint eos pro voluntate sua libere ı 
nos nichilominus, quod predietis sororib 
nostro defendendo contra hens hoc fi 
pientem. Et ut hec predicta donati 
firmitate nee ab aliquo heredum r 
posterum impediri, prscutonr Diti a 
rum appensione decrevimus roborari. Tester 
dominus Tilo de Lere, et dominus H 
et famuli honesti Conradus Wig 
Bartoldus de Ornere, Iohannes dictus F 
stede; frater Otto provisor sororum earur lem e 
Datum et actum Arnsten, anno domini, M» COC* xl 
lorum Symonis et Iude. ine 


Sem. : 


endi 


(1363 —1353.) | 
Werner Kothene begabt vor imd ff enger: | 
Swart und dessen Schwester nen amid 
unter der Bestimmung, dass nac sen nem 
Bethe, Klosterjungfrau zu Wie I 
schmalen Geldes Leibzins hola 

Gedr.: Geschichts-Quellen XIV, p. 374. 


(1365 — 1383.) 


Hans Barath begabte vor dem & 
Almar als Getreuhänder der Taste 


Berchta, Tochter Hermann. Hunderlmark 
von 2 Mark. 


Gedr,: Geschichts- Quellen XIV, p. 307. 











No. 46—51 a. 1343 — 1389. 581 
April 19. Magdeburg. 49. 


Die Collectoren des päpstlichen zu Gunsten eines kaiserlichen 
Kriegszugs nach Italien zw erhebenden Zehntens in den Diöcesen 
Magdeburg und Bremen beglaubigen den Predigerinnenklóstern 
zu Wiederstedt und Halberstadt ihre Freiheit von Entrichtung 
desselben. 
verendo in Christo! patri ac domino domino Alberto episcopo 
stadensi et honorabilibus viris dominis collectoribus decime pa- 
n civitate et dioecesi Halberstadensi * * « Fredericus de Plotzk 
s ecclesie Magdeburgensis ct Benedictus arehidiaconus Zacensis 
esia Pragensi colleetores eiusdem. decime in Magdeburgensi et 
"wb provinciis et in nonnullis aliis civitatibus et diocesibus aucto- 
postolica deputati sincerum serviendi affectum = =. Significamus 
decernentes. ac declarantes inotesceimus, quod religiose domine 
we et conventus in Wederstede et in Halberstad ordinis fratrum 
torum non obstante, quod aliquas habeant possessiones ad solu- 
decime. papalis pro gentibus. armigeris cum domino imperatore 
tes Ytalie transituris solvende, non tenentur, quia, cum in bullis 
nostri pape fiat mentio de aliis ordinibus exemptis de ordine 
) predicatorum vel predicatricum nulla in eisdem litteris fit mencio 
ure. ac de consuetudine. observatur, quod huiusmodi de ordine 
antium ad decimas domino pape solvendas non sunt astriete. In 
rei. testimonium eisdem sororibus de ordine fratrum predicatorum 
presentes damus litteras sigillorum nostorum appressione com- 
s ++» Datum Magdeburg anno domini C*C9C^ Ixviii», xix die 
Aprilis. 
ı ? aufgedruckten Svqeln. geringe Fragmente vorhanden. -- Org. auf Papier: 
chir Megdeburg. - Geir.: r. Heinemann, cod. Anh. IV, No. 360. 
ı Christo ubergeschrielen. 


August 3. Magdeburg. 0). 


Nwolaus Dischof von. Megira, üpstlicher. Collector. (biennalium 
Immetunm ae. tertie. partis. communis. servitii apostolice. camere 
lebite in der Prorinz Magdeburg und den Diöcesen Halberstadt 
und Hildesheim quitlirl den Prediger jnurnklöstern gu Wiederstedt 
und 5S. Nicolai zu Halberstadt über je 30 Gulden. 

Ir : Geschiehts-Quellen. VII, No. 55%. 


Mal 35. 3. 

Das Kloster Wirderstedt überlässt dem Stifte Quedlinburg Ein- 
künfte in Klein-Stlda und Ober - Wiederstedt geyen solche eu 
Wiederstedt. 
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eme hove | erre twen hov 
Frederik Fricken to lutteken Silde und t 
overlinge dorpe to Wederstede von eme 
het Dreus Stenere, dit pd ec xx l 
den egendom, als wy in 
unses rechten, dat wy wer po 
hirna, und setten sy in des were und 3 
wu und wan des not is Und to ı ta 
capittel mit willen orer vrowen ‚der € pies eins 
goddeshuses sente Servatius to Quedeli 
mit eme hove und ene halve hove t N 
grossen und twe honre? iarlikes tinses T 
ringe und den egendom, als wy sy g bben. 
Und vortigen als unses rechten, dat we 1 Bu u » hebl be: 
mogen nu eder hirna, und setten sy in dy. wen | 
weren sin wu und wan des not is. 
von Valeberch, her Bernard von Gothin "d di 
stede, canonike up der boreh do Quedelingeb Te 
rode, voget to Arnstein und ander vele g 
disse vorsehreven stucke stede und 
und al unsen nakomelingen so hebbe h 
Jutte underpriorne und de samnige g 
segelt mit unses coventes iggesegel. perc "H 
iar in deme dreundachtistigesten jare in sente Urt 
heren. n1 
Pergumentstreif anh nge nid. — (a. Sr 
Gode Erik, cod. Quedlinhg., No 4 403; v, Heim mn, 
I OQdelingeburch 2 horne * Auer steht 


ae 


' 2 i 
1387. März 8. St. Moritz in Halle. - 
Das! Moritzkloster in Halle überlässt de 
Reliquien des heil. Georg, der heil. 11i 

heil. Beniqne. m 
Paulus dei gracia. prepositus canonicorum ı 
Augustini monasterii sancti Mauricii in. Halli 
honorabili et religioso fratri S[fande]ro [ 


No. 51 —58 a. 1388 — 1892. 583 


ulis sanctimonialibus cenobii in Wederstede ordinis predicatorum 
stadensis dyocesis salutem in domino sempiternam. Ad laudem 
iam omnipotentis dei eiusque excelse et intemerate virginis et 
Marie sanctorumque Georgii martiris undecim milium virginum 
te Benigne inclite virginis et ad devotas preces reverendissimi 
sto patris domini Alberti dei gracia sancte Magdeburgensis ecclesie 
iscopi et venerabilium dominorum Brocczonis de Scraplaw canonici 
wsiti electi, domini Ulrici decani ecclesie Magdeburgensis predicte 
nini Brenhardi! prepositi monasterii Novioperis extra muros 
ses nec non plurimorum fide dignorum de precioso thezauro 
nos et nostrum monasterium longevis temporibus condigna 
tione recondito damus transmittimus et sancto zelo divine venera- 
commendamus videlicet gloriosa et sancta membra sanctorum 
orum, qui sui sangwinis effusione longe lateque plantaverunt 
ım dei, vestram idcirco in domino humiliter in Christo exhortantes 
nem, quatinus huiusmodi reliquias sanctorum benigno recipiatis 
et condignis laudum pertractetis preconiis, ut, quod nostris pec- 
t negligenciis in laude et veneracione corporum et reliquiarum 
"um predictorum incaute nobis et nostris fratribus et canonicis 
tibus exstitit neglectum, vestris asiduis precibus, quas domino 
nte in vestra sancta. congregacione funditis, suppleatur et con- 
"ompensetur nosque exinde una vobiseum divina coopitulante 
tia sanctorum precibus horum presertim, quorum corpora in 
»io amore amplectimur, post hanc vitam in celis et felici consorcio 
gamur. Datum in monasterio nostro predicto anno dominice in- 
ionis. Mille CCC Ixxxvii", feria sexta proxima post dominicam Re- 
ere. que fuit octava dies mensis Marcii, nostro sub sigillo pre- 
IN appense. In testimonium premissorum et nos Bernhardus pre- 
| 'monasterii Novioperis predieti ad humilem requisicionem reli- 
ratris Nanderi prefati sigillum nostrum eciam presentibus duximus 
lendnm in evidens testimonium et firmiorem [fi]dem omnium 
sorum. 

Segel an qruner. Seidenschnur anhangend. - Org.: Staatsarchic Magdeburg. 
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April 9. 53. 


Sigismund uud Albrecht. Fürsten von Anhalt bekunden, dass Ru- 
dolf Ritter vom Freckleben den Zehnten zu Badenstedt dem Kloster 
Wrederstedt verpfündel hat. 
ir Siremund und Albrecht. brudere von godsgnadin fursten zeu 
und graven von Aschanien, herrn zei Zerwist bekennen vor 
1d vor unsir rechtin erbin vor allen den, die dissen brief sehen 
sen horen, das der gestrenge ritter er Rudolf von Frekeleven 
ene rechtin erbin vorsaczt habin sechezig schog ezehenden alle iar 
uf deme velde zeu Badenstede, den die egenantin er Rudolf und 
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erhallen. — Ory.: 


1394. Juni 24. 
Ulrich Graf zu Reinstein übereig 
diesem von Sander Mörder verka 


We Olrik von goddes gnaden greve to Uv 
dessem opene breve, dat de gheistliken lude her Sa 
prioriune unde sammenunge ghemeine des eli 
unsem guden willen unde vulbort hebben 
van Sander Morder unde sinen erven mit. 
danem rechte, alze de vorbenante Sander « 
alze he de leen uns upghelaten unde upgh 
ringe unde rechte, Dat sulve dorp / 
tobehoringe mit gherichte unde ungherichte u 
de gnante Sander Morder dat von uns hadde 
willen. unde des vorgenanten hern Sanders - it 
ganzen sammenunge des eirgenanten eloste PX | 
willn on dat ghenzliken ghegeven shevryg 
unde geven vrygen unde eghenen on d 
craft desses breves, alze we dat ghekoft he 
borne unsen leven ohemen. Vortmer so ite 
unde dorch salicheit willen unsir eldern selen u 
patronatus des kerelens des sclven dorpea A 
vlitliker vor unse eldern vor uns unde 1 
godde bidden. Des to merer wissenheit u IE 
we on dessen breif ghegeven vor uns unde unse 
vestent mit unsem anghehengeden ingheseg 

bort dritteinhundert iar. in dem | 
des mitwekens in sente Johanes des « 


Siegel an Fergamentetreifen ifen anhongenil "^ : 
Gelr.: e. Heinemann, cod. Anh, V, No, 219, 


ar 
*1 1 
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November 10. 29. 


Ernst Bischof von. IHlulberstadt. nimmt das Kloster Wielerstedt in 
seinen Schutz. 


m goddes gnaden we Ernst bischop to Halberstad, Otte Bernt! 
ien. vor uns unde vor unsen nakomelige unde vor unse erven, dat 
istliken unde. andeehtighen to gode lude brader Sander provest, 
mb priorinne unde de mene. samnunge des klosters to Wedder- 
ler predeghere orden. in deme stichte to Halberstat dorch unser 
nde mylder begheringe willen in gode uns unde unser jowelken 
|, ghenomen in ere unde in eres klosters broderschop unde in de 
lelinge goddesdenstes und aller guden werk, de se unde ere. na- 
nge godde to loven. unde to eren. deghelikes don unde von iure 
dende werden, also de bref udwiset den se uns dar over be- 
hebben. Unde nachdemmale dad we unde unser jowelk sodanne 
' unde. fruchsamme andacht Iyven unde selen to troste unde to 
komen mach bylken ansen unde vor óghen hebben, so sy we des 
olbedachteme möde to rade worden, dad we unde unser iowelk 
vorbadimer dat vorbenomede Kloster. to Wedderstede unde. de 
are und óre vorstender ghevstlich unde werltlich unde ere armen 
nde sehuder vordedingen, vorderen, schutten unde. beschermen, so 
T truwelikest kunnen unde moghen, wur unde wanne se des be- 
, unde. one helpen unde. raden unde in allen eren noden bybestan 
ich unde. werltlich. To orkunde desses breves, dat we dyt truwe- 
tede unde sans holden willen, so have we alle. vorgheschreven 
ngheseghiel witliken myd. gudem willen gehehenget laten an dessen 
e ehegheven: is na goddes bort dretteynhundert jar in deme ses 
werhenteschesten jare an sunte Mertens avende, 

DPerqums ntstreifen anhanqend die Siegel: Ih Bischof Ernst, 2) eines rom 
rin , 23) des Halberst. Dompropsts Albire ht von. Wernuerode, 4) Kounrads 
ron Wernegeronte. Ausserdem noch drei Einschnitte, bet. denen nicht ersicht- 


Segel! enjehangen haben. -—- Org: Staatsarchir Magdeburg. — Gedr.: 
mann, cal Anh. V. No 2252. 


rei und eine halbe [oljen 'e. Zeile leer gelassen. 


Mai 5. . 56. 
Dbouifutius IX. bestätigt Sander wegen seiner Verdienste um dic 
Anfrichtung des m Verfall gewesenen Klosters Wiederstedt als 
ebeustingliche i Propst desselben. 


nifatius. episeopus. servus servorum dei ad futuram rei. memo- 
Sedis apostoliee/ providentia. eireumspeeta cirea. statum. ecclias- 
et monasteriorum omnium — salubriter. dirigendum — prospicit 
ler et ecclesiis ae monasteriis. ipsis, ut. in suis iuribus solerter 
ntur, se gratiosam libenter. exhibet. et benignam. — Exhibita 















































— edificia et structura necnon : | 
forent adeo, quod in h jitationi 
alie inutiles herbe erescerent ac feris et | 
monasterium propter eius desolationem | 
accessus et propterea nonnulli nobiles. wee 
consanguineas in dicto monasterio deo | 
ibi propter eius desolationem et paupertatem ei 
rent, extrahere proposuissent, prefatus S 
domus dieti ordinis fratrum predicuoram in « 
diocesis existens ad quorundam fide 
curam et administrationem dieti monasterii cu 
ordinis fratrum predicatorum pro tempore [ 
riorum suoruni deponi et removeri ( duxit a 
que monasterium diligenti opera ac suis aboribu 
per subventionem parentum cons 
suecessive relevans edificia mp 
et campanilia ipsius monasterii in muris fi 
fuerant, renovavit et reparavit ipsumque r 
ac ornamentis ampliavit et ad honestum $8 
que villas decimas proprietates et annuos - 
emit et proeuravit dietumque monasterium f 
n IUE prout regit de pre € 
petitio subiungebat, idem Sanderus s "ena 
cupiat eidem oec ulterius quoad 3 
villas decimas proprietates et redditus ac bonn huiu 
fatum Sanderum acquisita et in posteri : Yum : 
in parte vel in toto prout ipse Sanderus id d t 
nere, pro parte ipsius Sanderi nobis fuit h "m en. | 
quod dieto monasterio, quoad vixerit, in omnibus et 
iure tam in spiritualibus quam in tem ron 
et per fratres dicti ordinis predicatorum | | es 
esse ac agros villas decimas proprietates redditi tus et ai 
eidem monasterio dare et alienare libere ı ie nc 
et dicto monasterio in premissis provee 
remur. Nos igitur cupientes prefatum m 
geri ae in tam sollerti regimine conservari 
elinati prefatum Sanderum ab omni iur 
suorum et dieti. ordinis fratrum predica 
totaliter liberamus sibique, ut eidem | 
tamen secundum statuta et consuetudines 
dietorum pleno iure, ut prefertur, pre 
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dicti ordinis fratrum predicatorum pro tempore existentem vel 
*unque alium ab eodem monasterio et eius cura et gubernatione 
nodi revocari vel amoveri aut per eos premissorum occasione mo- 
minimo valeat, quodque agros villas decimas redditus et alia bona 
nodi per eum ut premittitur acquisita et in posterum acquirenda 
monasterio in parte vel in toto dare et assignare et dilecte in 
o filie priorissa et conventus dicti monasterii agros villas decimas 
us et bona huiusmodi, que ipse Sanderus eis et dicto monasterio 
it assignanda, recipere et in utilitatem dieti monasterii perpetuis 
8 temporibus possidenda convertere libere et licite possint et 
Xt alicuius alterius licentia super hoc minime requisita, quodque 
Sanderus aliquem idoneum et discretum presbyterum in suum 
eligere confessorem, qui. quotiens sibi fuerit opportunum, con- 
nibus suis diligenter auditis pro commissis ei debitam absolutionem 
idat iniungat penitentiam salutarem, nisi forte talia fuerint propter 
nerito sit sedes apostolica eonsulenda, constitutionibus apostolicis 
itutis et consuetudinibus predictis et aliis contrariis non obstanti- 
juibuscunque auctoritate apostolica tenore presentium indulgemus, 
tius inhibentes prefato magistro et quibuseunque aliis, euiuscun- 
radus status ordinis et condicionis existant, ne Sanderum et prio- 
a et conventum predietos contra huiusmodi nostre concessionis 
m molestare. seu impedire quoquomodo presumant, ac decernentes 
ine. irritum ef inane, si secus super his a quoquam «quavis aucto- 
ete. Nulli ergo ete. Dat(uni) Rome apud sanctum Petrum, Non(is) 
pontificatus nostri anno nono. 


edr.: lipoll. Bullarium ordinis fratrum. predicatorum. II, p. 372 (uus dem 
sarchir). 


. Mail. Rom. 24. 


Bonifatius IX. ernennt auf Bitten des Propstes Sander. vom 
Kloster Wiederstedt den Johann Waley zu dessen Coadjulor und 
lebenslünglichen Nachfolger. 


Jonifatius episcopus servus servorum dei dilecto filio lohanni Waley 
is fratrum. predicatorum. professori. salutem. et apostolicam bene- 
mem. Bomani. pontificis prudentia cireumspecta ecclesiis et monas- 
universis, ne in spiritualibus et temporalibus detrimenta sustineant, 
gubernatorum utilium fuleiantur presidio diligenter prospicit et 
dit, prout locorum et temporum qualitate pensata salubriter noverit 
lire; Dudum siquidem pro parte dilecti filii Sauderi de Bronswick 
is fratrum. predicatorum professoris nobis exposito, quod cum olim 
sterium monialium. in Wedderstede (folgt. der Wortlaut! von No. 56 
ordinandum remanere. Nos. prefatum Sanderum ab omni iuris- 
ne (folgt der Wortlaut! von No. 56 bis:) premissorum occassione 
tari minime posset aut deberet. auctoritate. apostolica. per alias 
is litteras gratiose duximus indulgendum prout in dictis literis 











































vein et preservetur a noxiis, 
idoneo per quem cireumspecte ts 
cupientes predicti etiam Sanderi nobis | 
cantis supplicationibus buda a "c sitom n 
torem et administratorem dieti 1 rii ei 

tenore presentium constitu 
coadiutorie et administracionis lium in spir jiritui 
exercendum plenarie committentes et etiam 
cetero quoad vixeris de ipso monasterio & 
dem monasterii disponere et ordinare valeas, 
illis disponere potuit et debuit, alicia 4 
et pretiosorum mobilium ipsius mon MM 
et eadem tibi auctoritate concedentes, quod 
legiis exemptionibus et libertatibus ac alii 
cessis et in prefatis literis contentis, quoad vixeris i 
prefueris, ut prefertur, uti et gaudere libere et Ii 
si ea tibi specialiter concessissemus constitueionibt 
tutis et consuetudinibus monasterii eronpd 
mento confirmacione apostolica vel quac 
obstantibus. Quocirca disereeioni tue per a 
quatenus cirea predieti monasterii! admini onem 
exhibeas studiosum, quod spiritualibus « car a 
modis et salubribus preficiat inerementis r t 
Iruetuosum dignis propterea p in « 
Dat(um) Rome apud sanctum Petrum, k 
anno rates 


Tene Bullarium ordinis fratrum i 


1 Abweichend ur durch Einsetzung der I 
und einigen Unberentende. 


1404, Juni 22, 
Otto und Bernhard Fürsten von Anl 
Wiederstedt das Dorf Altenrode. — 

In gotes namen amen. Wir P | Bei 
fursten zu Anehalt grafen czü 
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nse rechten erfen bekennen und bewisin mid craft dissez offen 
und tun kund alle den, dy em seen heren oder lesen, daz wir 
}ihedachten muthe dem goteshuse der closterjuncvrowen zu Weder- 
dens der prediger, daz dar gebuwet und gewiet ist in dy ere 
'" liebin vrowen, umme goteswillen und unsser sele seligeit und 
' elderen und sunderlichin, daz uns ezü troste und seligeit komen 
dy messen dy. dar gehalden werden zu dem altare der dar ge- 
ist by unsser eldern grabe und gewiet ist in dy ehre .. heiligen 
Pankrates dez heiligen merterern, und ouch, daz man 
nd unssern eldern, dy. . vorstorben sint uz unsser herschaft, 
nken mit filgen und selemissin . . . dez montagez mid der 
n dez dienstagez mid der selemissen. Dar umme wir dem ge- 
| goteshuse und eloster czu Wederstede mid wolbedachten mude 
uten. willen und durch nuz und fromen unsser selen seligeit, be- 
| und geben wir dem genanten goteshuse unser liebin 'vrowen ezü 
stede den eigendum obir daz dorf Aldenrode mid alle deme rechte 
und ezübeherung, alzo daz gehabit had von uns zeü lene der 
grafle Olrich von Regeustein und sine erfen; und wollen sy zeü 
, egend(om) vortedingen, beschuezen und beschermen, wu ader 
daz nod geschit. Daz wir und unser erfen alle disse stucke 
rtikel und ein iezlich besundern halden wollen an allerley intrag 
irgelist, dez habe wir obgenante graven Otte und Bernd unser 
besundern unsser ingesegel unden heissen hengen an dissen offen 
er gegeben. ist nach gotes gebort verezenhundert iar dar nach in 
erden |jar, an dem] suntag vor sente Johannes tage teiffer unssers 
Jesu Christi. 


gel nicht mehr vorhanden. — Org.: Staatsarchir Magdeburg. 


. April 20. Magdeburg. 39. 


Johann von Redekin Dechant und das Gapitei des Erzstifts Magde- 
bury verkaufen für 1354 Mark Magdeburgisch der Mechthild von 
Freckleben Klosterjungfrau zu Wiederstedt eine Leibrente von 
I, alljährlich zu Ostern. rom Capitelsmeister zu zahlenden Magde- 
lburqischen Mark. 

zereten tu Meydeburg na godes gebord virteynhundert iar dar 
deme achten dare; an dem fridage in den Paschen. 

n; Stuatsurchir Magdeburg. Cop. XXXIII. 


März 30. 60. 


Dus Kloster Wiederstedt verkauft dem Kloster Neuwerk bei Halle 
Hs Pfuun im. Deutschen. Borne dortselbst. 


yr Johannes Wunsch probst, Metze priorin, Soffia underpriorin 
e gantze sampnunge gemeyne des closters. Wedderstede ordinis 

































zeu orme . 
husze haldin soldin zcweynzeig iar. Dara 
laus dar vor gegebin und wol beczalt hat d 
wir in unsers gotshusz nutz und € | 
want habin. Hir umme sage — vena 
wergke und alle ire nachkomelinge 
wegen der halbe pfanne im dutch 
und thun der gentzlichin vortzicht iere -— 
betegedingen. Sunder wir wisen mit k 
mit der halbin pfannen an den vorgnante 
ergnante gotshusz mit aller gerechtickeit,. d 
uM globin und reden vortmer keyns c 
obingescriebin rede, stugke und artikel lobin wir 
nante propst, Metze priorin und Soffia € 
die gantze sampnunge vor uns und alle u 
gantz on allerleye hulferede wol zu haene. | 
meher sichirkeit haben wir Johannes [ 
gesigel und de gantze sampnunge des 
mit wolbedachtin muthe lasszen RUE an | 
geben ist nach Cristi geburt vierezer 
ezehenden? iar an dem nehisten ita m 


scriptt, X, p. 639 r1 1470). 
! die fehlt, — ? so corrigirt aus: sebinezigstin. 


(1422.) zm 
Her Jobans Huen ist komen vor ei 

pe von Kunnen Schockholzes klosteriu 
en 


irer swester aller der ansprache, ! y 8| 
weldes guter. 


im dritten Halleschen Schój 
= 


1423. September 1. 


Honlage geben dem ‚etstereren : 
50 Gulden, 
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Roulef von Ingheleve bekenne in dessem breve, dat ek unde 
mach und vrunt hern Dyderkes von Honleghe dorch gnade 
unde innecheyt, de we hebben von siner anwisinge weghen to 
litseken goddesdenste der iunevrowen des closters to Wederstede, 
)e we dorch unser elderen sele willen unde unser unde alle der, 
recht to hebben, ghegheven hern Dyderke van Honleghe erghe- 
nde der priorinne unde dem convente ghemevnliken to Weder- 
eftich Rinesche guldene, dar umme se kopon! scullen ewighe 
Iso se allerbest kunnen. Unde de gulde de scal upnemen herr 
t van Honleghe edder Roulef van Ingheleve, de wile dat her 
t von Honleghe lebet. Dar scullen se mede don evn edder de 
wat one gut dunket, unde de scullen se one alle iar gheven, 
de upgenonme, hebben. evnen edder dem anderen. Unde wen 
der meherghenante her Dyderik van Honleghe apgheyt von dodes 
‚ denne vortmer so en scal anders nemant de merghenanten 
upnemen wen allevne de priorinne unde de convent. Unde de 
ne de seal eyner iowelken iuncfrowen alle iar gheven alse gut 
alse evnen Reineschen grossen edder minner, icht et seck so 
^, dat de convent so vele nieht upnemme, edder also vele alse 
an gheven konde, unde der custerinne vor de lecht, de men 
to der vigilie unde to der selmissen, unde kesen ut eynen 
Ider eyne zid nach unser leven vrowen daghe, alse se gheboren 
nde halden des avendes vigilie unde des morghens dorneghest 
sen zu troste unde do gnade alle den leven selen, dar we das 
ieren. unde. dar recht to hebben. Wat dar denne over is von 
"rhenanten gulde, dat scal de priorinne keren inwendig in des 
beste. Ghegheven nach goddes ghebort verteynhundert jar dar- 
ı dem dre unde zwentzichten iare, in sente Egidius dayhe des 
»n abbates, under minem ingheseghele. 


r: Lauhn, spicileg. de mon. Clost., p. 13f. 
auhn: tropen. 


Mai 9. 63. 


Bernhard Fürst zw Anhalt schenkt dem Kloster Wiederstedt den 
reien Hof und das Dorf Portin. 


r Bernhard von godtisgnaden furste zeu Anhalt grave von Ascha- 
ide here zeu Berneburg und unse rechtin erbin und erbnemen 
n unde bewisen mit eraft disses briffes unde kund! thun alle 
‚in Sehen ader horin leszin, das wir mit wolbedachtin muthe 
utin. willin dem godishuse unde. elostiriunefrouwin zeu Weddir- 
din der prediger, das man dar gebuwit unde gewyed had in dv 
er libin frouwin, umme godtis willin unde unser selicheid unde 
Idiren unde sunderlichin, das uns ezu troste unde selicheid komen 
begnaden. unde gebin wir dem genanten gotdishuse unsir libin 
. zcu Weddirstete den eygendum obir den vryen hof unde darf zeu 








allir melehin glich also andir unse | 
wollin des genantin godishusz Wed | | 
ydermanns weddirsprache unde Hber Hi by und 
unse libin andechtigen unde ie n T = j 
Weddirste?, er Heinrich von Que ) 
Kone3 Budersze unser Mags io  Betmann | 
ander unse man. Des czu orkunde hass, 
uffin brif mit unsem angehendin ingesegil n iae "Y i 
virhundert dar nach in dem sobin und d n ya 
tage des heiligen mertelers. 
Siegel an Pergamentstreif anhangend. — Org.: Ho 
I Kunt am Bande ron. anderer Hand wachgelragen, 




































1439. September 17. 
Volrad MeL) Mansfeld als Vorn nd seines 
Groschen aus dem Schosse zu Schwittersdorf. 


Wir Volrad grave und herre zeu Mar 
uns und unser erbin: so also der edeler 6 | 
Mansfeld unser lieber vetter gottisseliger MER 
Wedirstede mit wissen und vulbort unser 4 X 
ezehn schog alder groschen bescheiden el. 
vormundeschaf unsers unmundigen vette 2. 
gelaszen sones und siner erbin niei ' vorgn 
und synen vormunden eyn schog g jerliche 
und mit kraft dissis briffes vorwiesen An - 
unsers vorgenanten vettern dorfes g ti 
nante gotteshusz und syne vonsunian ull lien x 
schog groschen jerlichin uf sente Michaelis: 
das obgenante dorf der hersehaf phliget zi 
jnnemen und ezu des gnanten gotteshusz n 
vetteren graven Gebhardes, siner und unsere 
ane alle geverde, dy wile om sulche ezehm s 
guldin sind. Wene ouch der gnapte uns 
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geldes jerlicher zinse von dem gnanten gotteshusze und svnen 
ınden abeloszen ohn sulche ezehn se hog reichin und beezalen wolde, 
i vn das gnante. gotteshusz und syne vormunden nicht inlegen 
halden ane geverde, doch also das das gnante gotteshusz und syne 
inden sulche ezehn schog weddir anlegen sullen an czinse ader an 
ve deme gotteshusz vorgnant zcu fromen. Des zu bekentenisze 
wir obgenant grave V ulrad unser sigel vor uns unser erbin yn 
on vormundeschaf unsers vettern graven Gebhard und siner erbin 
itlichen an dissen brif hengen laszen, des wir genante Gebhard und 
erbin, in und von vormundeschaf gebruchen. (Giegebin nach 
gebort veirezehnhundert. iar. darnach in dem nuen und driszi- 
à jare, am dornstage Lamperti. 


egel un Pergamentstreif anhangend, — Org.: Staatsarchiv Magdeburg. 


Februar 2, 64 a. 


Johann Wunsch Propst zu Wiederstedt ist m.a. Zeuge, als Günther 
(raf von Mansfeld seinen Vettern den Grafen Volrad und Gebhard 
von Mansfeld seine Hälfte des Schlosses Morungen und seinen 
dritten Theil an der Burg Wippra verkauft. 


wgeben -- nach gotis geburth virezenhundert iar darnach in dem 
ilvirzigsten iare, am sonnabende purificationis Marie. 


ry.: Staatsarchiv Magdeburg. 


September 30. 65. 
Günther und Hans Grafen zu Beichlingen, Brun Faller zu Quer- 
furt, und die Räthe der Stülte Gölleda und Querfurt bekennen 
dem Kloster Wiederstedt 2000 (Gulden schuldig zu sein. 


Vir Gunter und Hans gevettern graven und herren zu Beichlingen, 
edeler herre zu Quernfurth alle unsere erben und erbnehmen, 
vir Hainrieh Prysz, Heinrich Moller, Titzel Prysz und Matts Grosz, 
Sister und rath der stadt Collede und wir Matts Rusz schultisz, 
Clipperer, Jeorg Pulvermecher montzemeister unde. Peter Becherer 
jeister ratsmeister, unde rathman der stadt Quernfurd, die ganze 
ne, reich und arm. und alle unsere nachkommene in beiden stedten 
de und Quernfurdt, sachwaldigen, und wir Hainrich Hacke ritter, 
ieh Grifforel, Herman von Greyszhein, Hans vun Kaneworf, 
ieh Sark, Hans. von Franekenhausen, Herden vun Beringen, 
"t Gotze. borgen, bekennen offentlich vor allen den, die diesen brief 
horen ader lesen, das wir den ersamen und geistlichen herren 
ues Wunsch propst, Elizabeth priorin, Margareta underpriorin und 
inızen samlung des gottshausz und elosters unser lieben frauen 
elderstedt ordinis. sancti Dominici: rechter schuld schuldigk sein 
ausent Rheiniseh gulden guth an golde und schwer genugk am 
*hichtsqu. d. Pr. N. X. 98 






































hundert guthe Rheinisch at 
zu Wedderstedt unvorzogklichen und ane 
also lang dan wir ino dy von SERRE 
voll ar alle wieder beczalt haben. Wolten au 
gleuber und inhelder dieses brives ire gnante 
geldes wider von uns haben ader wir ine o 
zcinsz ablosen welten, das sal unser ein « 
sant Michels tagk zuvor vorkundi 3o 
dy gnanten zweytausent gulden mit den: 
gutlichen beezalen an gutem gelde und uns 
Wydderstedt ane allen yren schaden. Wehr e 
genanten beezalunge der zeynsz und des h 
und dy nicht beczalten, also vorgeschrieben stet, .wi 
lichen schaden darumb tetten zu iuden ader € ist - 
brieffegelt ader, wie der mogeliche schade zu den : 
und wollen wir ine gutlichen mit ras 
keren ane alle widerrede und behelfung. 
nemlich Hainrich Hacke ritter,' Hainrich. € 
Greysheym, Hans von Kaneworf , Eme 
hausen, Herden von Heringen und Richártg 
das wir mit guthem willen unde wolged 
unsere gnedigen herren und ire burgere u 
e boigen worden sint, und reden und g 
in guten trawen, das alle diese vor und n res ric 
artickel:den genanten ersamen probst priorin w id san 
stedt und wer diesen brief inne hat stethe und gan 
alle behelfunge und hindernisse sullen rel 
ine an solcher beczalunge der zcinsz a 
schaden gebruch ader hyndernisse, welc 
nanten unsern gleubern darumb gemant wer - 
wir eynzureytten in die stadt Iszleuben, in ein gen 
ytzlicher selbander mit zweyen pferlen wf a rer 
ebendeuer und darausz nicht zu ger 
unser glauber guten willen. Und unser ı 
nicht schuczen noch behelfen in keynerle 
nanth werden, also sollen und wollen w 
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ler genanten burgen vrgent evner abginge von todes wegen, 
ige vorschon, ader ausz dem lande zeoge, so sollen und wollen 
Pn selbschuldigen burgen einen also gut und gewyssen an 
Azen, der in seinem evgen brief diessem brieve zuhulfe alle 
e und artikel reden und glauben sol zu halden, das denn 
bern wol genuge ane geverde. Und wir genanten selbschul- 
borgen vorwilkoren und alle in gesampt artikel dieses briefs 
zu halden zu beczalen inleger zu levsten und zu thun, alsz 
ben steht, also das unsern gleubern wol gnuget, und vor- 
n behelf wehre und einsagung geystlichs und wertlichs 
valt ader gerichts, ader wy man das genennen magk, das 
ıbern zu schaden an vren hauptgelt zevnsen und mogelichen 
|! die darauf gethan weren, gehindern mochten ane geverde. 
herem urkunt und waren bekentnisz haben wir Gunter und 
tern graven und herren zu Beichlingen und wir Brun edeler 
ırdt vor uns unsere erben und erbnehmen und wir rats- 
hman und rath zu Collende und Quernfurdt vor uns unsere 
und wir Hainrich Hacke ritter, Heinrich Griffogel, Herman 
thevn, Hans von Kaneworft, Hainrich Sagk, Hainrich 
nhauszen. Herden von Beringen und Richart Gotze unser 
sunder sein eigen insigel an dissen brief wyssende lassen 
To gegeben ist noch Christi geburth unsers lieben hern 
darnach virhundert jar in dem XLVI jar, am frevtag 
Michaels. tag. 
tuptstaatsarchir: Dresden. Act. Loc. 8980. 


ptember 30. 65 a. 


ul Graf zw Mansfeld bekundet mit Volbort seines Vetters 
en Günthers, des Hropstes Johann Wunsch von Wiederstedt, 
Hans von. Trote, Werner Halsberg, Heinrich. Halsberg und 
rich von Rammelburg mit seinem Vetter Gebhard die gekauften 
jen und Lande Friedeburg, Salzmünde, Wippra und Morungen 
HE zu huben. 

n nach gots geburt und des hern. veirzehenhundert iar darnach 
Ivierzigestin jare am montage nach Michaelis. 


darunter das des Joh Wunsch, an Pergamentstreifen anhangend. — 
rehie Magdeburg. 


tober ?1. 65 b. 


nn Wunsch l'ropst zu Wiederstedt ist u.a. Zeuge, als Burchard 
hof von Halberstadt die Gereltern Volrad, Günther und 
rd Grafen von Mansfeld mit Schloss und Stadt Hettstedt 
nt. 

98* 





































Gegebin — noch Cristi £ 


nach im funfzigsten iare am get ned ER 


No 


1452, Juni 21. 
Johann Wunsch (Wunse) Propst zu | 'ieders 
Mansfeld die Burg Morungen U len. 
Anno etc. secundo uf fritag vigili: Magda ' 
Cop. (Suecl. XV.): Staatsarchiv Magdeburg. 


1453. November 29. | 
Berlt von Glina, Jordan von Rebeningen, 
sit auf cer Se und Hana vom 1 in 


Gegeben — noch Oris inc ae t viere 
noch im drie und funfzigisten iare am age & 
des heyligen ezwolfboten, ^ — 

Org. (doppelt) mit je 10 anhangenden Siegeln: St 


1455. December 31. 
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geben — nach Cristi geburth unsers hern. tusindvierhundert iar 
1 im funfundfunfzigsten iaren an sente Silvesters tage. 
.: Staatsarchie Mugdeburg. 


December 22. 61. 
Friedrich Erzbischof von Magdeburg genchmigyt die Gründung 
ziceier Altäre in der St. Marienkirche zu Halle durch den Bürger 
Hlortselbst Hermann Stopel und dessen Ehefrau Barbara und die 
Austattung der Altäre durch dieselben u. a. mit einem von dem 
Jungfrauenkloster Wedderstedt für 210 Rhein. Gulden wieder- 
rerkäuflich erkauften Jahrzins von 12 Rhein. Gulden. 
tum in eastro nostro. Gebichenstein die Jovis vicesima secunda 

Decembris. sub anno a nativitate domini millesimo quadrin- 
mo quipquagesimo septimo pontificatus vero nostri anno decimo 


. fgleich.ty.): Staatsarchiv Magdeburg. Cop. LIX, — | Gedr.: r. Ludewig, 
Pp. 215. 


Januar 2. 68. 
Heyne Spiegel für sich, seine Ehefrau Osanne, seine Tochter Ilse 
und die Klosterjungfrau Odilie Hesse zu Wiederstedt verkauft 
lem Rath der Stadt Halle einen Leibzins von jährlich 60 Rhein. 
rulden, den er vor Jahren für sich und die drei genannten von 
lem Rathe für 1200 Rhein. Gulilen erworben, für 500 alte Schock 
frroschen, mit dem Beding, dass der Rath der Odilia Hesse, 
inen Leibzins von 20 alten Schock Groschen alljährlich auszahle. 
eh Cristi unsers hern. geburt virezehenhundert und im zeweund- 
isten jaren am sonnabende nest. nach des heyligen nuwen iars tage. 


wl nicht mehr vorhanden, — Org.: Staatsarchiv Magdeburg. — — Gedr.: 
wg. Bell. XII, p. 270. 
September 30. 69. 


Osterhelt Rotwange Priorin des Klosters Wiederstedt leiht dem 
Hans ron Trotha zu Alsleben und dessen Vettern zu gesammter 
Hand das Vorwerk und Dorf Porte zwischen Schackstedt und 
Belleben mit Gerichten und allem Zubehör. 

gegeben — ahm mitwochen nach Michaelis im funfezehen- 
ten und sechsten iare. 

. gleichzeitig): Haus- und Staatsarchiv. Zerbst. 


April 3. Eisleben. 10. 


Gebhard. und Albrecht Gebrüder, Grafen su Mansfeld stiften in 
den zwischen ihren Veltern Grafen Ernst und Hoyer einerseits 
























en zu Eisloeben am incn tag 
ete, octavo. a 


1513. April 3. : 


Günther Graf von Mansfeld befreit de 
stedt Jonas Kemmerer, der das iro ter 
waltet hat, von der Pflicht weiterer Ti 


Wir Gunther grave und herre zu 
brief vor uns, unser erben und i 
unser erben von bebstlicher heyligkeyt und | 
reformirte jungfrauen closter Widerstet 
heyligen vaters sancti Dominici ordens, a 
worfen, das wire dye vogtei doselbst eene | 
vorsorgen rechnung horen lassen und m | uit jren m 
frevheiten lauts bemelter bebstlicher und keys rli -— | 
der wirdige Johnas Kemmerer unser lieber andechtiger « 
als ein propst durch den wolgeboren unsern Eo chet 
hern Volraden zeliger weylant grafen By 1 
nach desselbigen abesterben von uns Be 
macht zwanzigk jare langk vorsorgt, von ilchen j 
angefangen, als man nach Cristi unsers rn} zrebuer 
zentehundert drey und neunzigk iar am Sh IK 
heiligen zewölfpoten und also fohrt von jan rs ı ia 
zum leyzten, so man geschrieben f inhur 
inre des tags Simonis und Juda unge "rlieh | sii 
schlossen, wilche alle und igliche sunderlich w 
vorordente rathe in kegenwertichkeit der | 
selbigen closters von iare zu iare haben lass 
eigentlich ubersehen, als sint die sign a 
gabe genaulich unde volstendig befunden, 
rechnunge alle und ein igliche besunder gem 
ane allen betrigk erkant und befunden, s Ed 
grave und herre zu Mansfelt in craft t 
gewalt gedachten ern Jonam Kemerer ı 

tz queidt leddigk und los mit aller « 

getrawo und angenehmer dinste g 
solehs in gnaden zuerkennen; vo 


LES 
"Les , 
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gerer hinfürder zu keynerley rechnung von nymande sal angefordert 
r gedrungen werden, auch nvmande zu thune schuldigk sein. Des 
len wyvr vhen. kegin eynem iden geistlichs. und werntlichs standes 
vor sehutzen. und hanthaben alles treulich und an geverde. Zu ur- 
ide mehr sicherheit habe wir graf Gunther unser angeborn ingesigel 
sentlich unden uf disse quittantz und oftin brif drucken lassen; der 
Phen nach Cristi unsers hern. geburt funfzcehenhundert dornach im 
'zenden iare sontags Quasimodogeniti. 

Siegel erhalten. -- Org. auf Papier: Superintemdenturarchie zu Munsfeld. (G.) 
"V. Krumluar, Geschichte der Stadt Mansfeld, p. 38. 


2. April 27. 19. 
Anna von Llelfte Prioriu und der Convent. des reformirten Jung- 
frauenklosters Wiederstedt bekunden, dass sie dem Fürsten Wolf- 
gang. von Anhalt das wüste Dorf und den freien Hof Pforte 
zeeischen Sandersleben und Alsleben mitsammt der Verschreibungs- 
urkunde des Fürsten Bernhard übergeben haben, wofür er dem 
Kloster „dye lehin und ezehen gulden lehinwhare ubir das 
erebenhelez zwischen Hetzstet und Widderstet gelegen — in- 
maszen wyr das von fursten Waldemar zeligen gekauft und bys- 
her von yren furstlichen gnaden zue lehn getragen “ überlassen 
habe. 


— gegeben — im funftzehinhunderten und zwenundzwentzigistin 
e suntags Quasimodogeniti. 

Conrentsiegel an Pergamentstreif, anhungend. — Org: Haus und Staats- 
ir Zerbst. 

2. Juni 24. 18. 


Dorothea von lHIelfta Priorin des Klosters Wiederstedt leiht Hans 
und Balthasar von. Trotha zu Alsleben und deren Vettern zu ge- 
sanmmter Hand das Vorwerk uud Dorf Porte. zwischen Schack- 
stedt und Belleben mit Gerichten über Hals und Hand und allem 
Zubehör. 
gegeben - nach Christi unsers lieben hern gepurt tausent 
hundert darnach im zwey und zwentzigisten ihare am tage sancti 
nnis baptiste. 
(op. (gleichzeitig: Haus- und Staatsarchir Zerbst. 


2, September 3. 14. 


(sebhard und Albrecht (Gebrüder, Grafen zu Mansfeld bekunden, 
dass sie nach ihnen zu. genannten Terminen einzuliefernden Arten 
einen Streit der zwischen Wolfgang Fürst zu Anhalt und Hoyer 
(rufen zw Mansfeld ‚eines ennthliebetten und aufgehaben 





















— Exivere moniales sedecim A. 
tibus Mansfeldensibus, quarum ur 
venerunt. Unde recepit quinque c 
sint servandae vel eiiciendae, 

Witembergae die sancti FEM 


Gedr,: de Wette, Briefe Luthers II, p. 3 


1524. August 17. 
Dorothea von Helfte en 
poems 
Geyrs Küsterin, Gertrud BR ' ll À 


ben — nach Christi unsers. 

Gahinhunderten und viorundzwentzigisten ia u 
tionis Marie virginis. Y 

Die Urkunde scheint nicht vollzogen. Während im 
Klosterjungfrauen und des Provincials 2 
Subpriorin unterschrieben. Während wr der 1 
des Provinvials verheisst, ist nur ein 
Staatsarchiv Magdeburg. 


1525. März 5. 


Dorothea von  Helfthe Priorin, Wal 
Osanna Gyerse Küsterin , Anna & Schu 
Kinis Küchenmeisterin, Agatha L 


Geni d. Jungfessni M 
verkauft für 110 Gulden, „fo 
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würdigen Herrn Thomas Müller und dessen Erben „unseren garthen 
vorm dorfe Widerstet under der hutthen gelegen szo wir von ern 
Jhan Kemmerern ubirkommen ; darzu hinder dem garthen das werder 
szo Hans Roblen gehort auch das breitchin ackers mit dem wide- 
wachs und erlen under dem Jegersperge, an der Wipper gelegen 
bis an das Müllers garthen, auch den acker auf dem Jegersperge 
so Hans Hofmeister und andern von ledigen gemacht und ge- 
braucht haben, darzu den kleinen wusten weinperg vor dem dorfe 
Widerstet gelegen mit allen und iezlichen iren nutzungen “ auf 
einen rechten Erbkauf, den Acker zchnt- und dienstfrei, sowie alle 
(rüter schossfrei mit. der Ausnahme, dass von dem Wohnhause 
2 silberne (rroschen Erbzins und von dem Werder 6 Groschen 
Schoss jährlich entrichtet werden. 
- gegeben — nach Christi unsers hern. geburt im funftzehen- 
iderthen. dornach im funfundtzwentzigisten ihare sontagis Invocavit 
der heiligen fasten. 


Siegel der Iriorin und des Conrentes an Pergamentstreifen anhangend. — 
: Staatsarchiv Magdeburg. 


d. 18. 
Inventarium der eleinot der monstraneien und der bilde und anders. 
'on Widderstedt aussm eloster im aufrur anher gen Mansfelt kohmen 
dem techent zu getrawen handen in die kirehen uberantwort, welehs 
| heute mitwochen nach Fabiani und Sebastiani des XXVII jars, 
bernach vormelt, vortzeichent. Und ist dem techendt disse vor- 
unge derselben eleinot ein teil und meynem gnedigen hern. das 
(ro teil uberantwort worden, und hat Wolf von Bendorf solehs in- 
avium neben dem techent besichtiget und von wegen seiner gnaden 
nohmen. 


I munstrancien silbern und ubergult mit eynem koppernen uber- 
tm fuesse. 
I silbern Marienbildt mit einer silbern eronnen, darinne etliche steine 
berlen, mitsampt einem Jhesus aufm arm haltende. 
I silbern haupt, sanct Ciliax bildt, mit etlichem gesteine besatzt, mit 
m silbern hals ubergult und kuppern ubergulten achseln, darinne 
foren von sant Ciliax arm und vom hirnschedel der XM ritter, 
't in. einem zwifachen schilbel aufm birnschedel. 
I arm mit einer silbern. ubergulten hand mit etlichen steinen vor- 
der arm und fues koppern und ubergult, darinne auch etlich 
Unnb. 
U \ilbern’ eruz mit acht ervstallen und auf bieden seitten mit silbern 
ln besetzt. vorn ein beynnen creutz, daruber ein silbern vorgulter 


| und auf der andern seitten ein silbern ereutz belegt mit Unge- 
ern cei 































1 silbern ubergult sanet Dom ER ni 
steinen, helt ein cis und einen b in 

I silbern quim eleine monstranc 
zwene engel mit sampt zweyen ceinen 1 
stehet auf einem koppern ubergulten fu 
stehet im glass. 

Eine silbern ubergulte kanne, sthehen uber 
cristallen, darinne etlich heltumb und hinden zu 
silbern ubergulter hund. 

I monstrancien koppern und ubergul 
darinne etlich heltumb, die eine mit s 
etlich heltumb. 

I hultzern uberspente silbern ut larini 
sampt etlichen steinen vorsetzt. 

Il hirnschedel, seint mit seiden ul des nn 

II zerprochne hirnschedel. seind mes 
mit etlichem heltumb. 

I tafel darinne etlich heltumb vor 
tzaglich vorfestiget. 

III kestlein mit sampt einer re 

I silbern reuchfas mit sampt seinen 

I easel ist ein gulden stuck darauf ein ereut 
cifix und anders, darauf ein a an 
gestickt auf einem grunen boden, darar 
und schwartz und mit silbern bod 

I ease] ist ein gulden stuck in dis on rotten b 
ein berlenereutz mit etlichem laubwergk und w 

I case] ist ein gulden stuck in € | 
ein strich mit berlen und goldt in pes 

I casel schwartzer samet, da ein r 
bilt mit sampt andern bilden mit etlicher 
auch gele und schwartze schildt, mitt 
und ubergulten bocklein belegt, mit « an 
horunge und das umbral mit XXX : 
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vasel schwartz samet. mit einem gelen boden mit heidenischen 
n gewurkt, darauf ein ereutz mit einem gulden boden und das 
ix mit andern bilden, mit berlen gestickt, daran auch ein schwartzer, 
Iber, ein rother und ein weisser schilt gewurgkt. 

casel brauner geplunibter sampt mit einem grunen ereutz darauf 
upwergk durchaus mit berlen gestickt. 

casel rotter samet mit einem grunen creutz, darauf ein laupwergk 
aus mit perlen gestickt und mit silbern ubergulten eichlein und 
silber ubergulte bucklein. 

casel ist schwarzer und rotter geteilter geblumpter samet, darauf 
eutz mit sampt einem Marien- und andern bilden, mit tollem (?) 
rot und plauer seiden gewurgkt. 

casel rotter geblumpter tammaschken, darauf ein ereutz mit sampt 
erucifix und andern bilten mit dem tollen golde, gruner und 
seiden gewurgkt. 

casel schwarzer samet mylicken (?) farbe. 

reuchkasel, darinne etlich rosenwergk uf einem blauen seyden 
gewurgkt, darinne rot und gelbe atlas striche hinden und fornen 
ht. daran ein kappe mit guldenen borten daran ein cristalle hengen, 
uch etlich silbern ubergulte spangen gros und clein sampt uber- 
boeklein darauf uf sternweis und auf andere art geslageu. Es 
auch von derselben. kappen zehen silberne spangen, dieweil die in 
iunthers zeligen gemach gewesen, die etwas einer handprait seint 
silbern und ubergult gewesen, abgeschnitten worden. 

reuchkappe ist auf einem rotthen buden seiden mit gelben 
! rosen und wilden thieren gelb gewurgkt, daran auch ein cristalle 
t. 
| grune seiden diaconröcke mit rothen ründern, darauf guldene 
nd laubwerg mit golde gewurkt. 

rothe diaconröcke, daran forne und hinden gulden stucke aufm 
| baden gewurkt mit sampt einer weyssen perlenrusen sampt 
n grossen und eleinen ubergulten spangen, der hinden und vornen 
ist 

rothen seyden diaconrock mit golde. wilden tieren, rosen und laub- 
zewürckt, hat forne und hinden schwarz und gelbe wappen, seint 
Ide und seiden ausgenehet, stehen auf einem grunen seiden boden, 
dst auch ein laubwergk weiss gestiekt, dasselbe ist mit silbern uber- 
engeln und auch mit silbern ubergulten bucklein zu ringumb, 
ichen auch aufm halse und auf den achseln beleget. 

grune diaconrocke damaschken, darauf etliche silbern ubergulte 
"i elein und gros, hinden und fornen eine rose, auch mit silbern 
Hten bucklein beheft. 
Foth und grun seyden tuch. darauff XII silbern ubergulte spangen, 
"ipt andern eleinen. spenglein beheft. 
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pem: 
albe mit einer zi wi drea 
umbral auch grun und mit p - 


I albe mit irer zu 
schilden, desgleichen das umbral istu 
umheft. 


^ moo o 


l albe mit aller zugehorunge wd 
ist das umbral mit schwartzem und r 
boden und mit silbern ubergulten 

I albe mit irer zubehorunge mit rother 
ist das umbral mit schwarzem, rothem und ; 


pP 


inen & 


silbern ubergulten spenglein zwifich « u 18 belie 
I albe mit aller zubehorung neyicen( ale 


und mit gulten borthen umheft, und ist d Im 
und rothem sampt umblegt, darauf s er 
und umbbeheft. 

l albe mit irer zubehorunge hat Karel 
umbral mit grunem atlas umlegt, d; 
lein allenthalben gestickt. 

- Labbe mit irer zubehorunge, hat ge 

umbral mit gelbem atlas, darauf slbem 
Il roslein mit berlen gestickt. 

I plau casel schamlet mit 
dtc de rot creutz, daran VI Bu 
erucifix mit bilden und peces und h hat d | 
spangen und etliche eleine bocklein, — | 
zwey angesichter. 

I casel sittichgrun mit sampt alben und alleı 
ein ereutz, ist rot, daran auch bilt m "0 aller 
selben bilt fünf mit kronlein, silbern ı 
ubergulte vogel umb ein angesicht 
ubergulte spangen und sonst III clone à 
ubergult. 

I rothe atlas casel mit aller zu 
easel mit XII perlensternen gostickt, d 


ubergulte spangen, und seint die s 
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| beheft, und ist das umbral mit TI grossen und XII cleinen 
ubergulte spangen, darauf auch zwey angesicht auf einen braunen 
restiekt. 
asel grun gulden stuck. mit alben und aller zugehorunge, und ist 
bral mit silber und goldt mit sampt der auferstehung Christi und 
enieln. 
asel rot und plau. darinne etlich vogel gestikt, darzu eine albe 
r zZugehorungre. 
ase] rot. sevden mit etlichen. gulden tieren und vogeln, und mit 
nd grüner sevrden gemosiert (2, dartzu eine albe mit yrer zuge- 

und sein aufm umbral zwu grosse und XIII eleine silbern 
fe. spangren. 
| vorhenge vor die altar, synd sevden, der eine schwarz mit 
erlen, sterne und mit silbern ubergulten spangen , clein und 
er ander rot, der dritte grun, und der vierde gehel, blau, grun 
| mit rosen. 
leisten. vor die altar, seint mit wullen gewurgkt. 
entzelle h.... kasel, ist eine rot, die ander grun. 
sejden decktucher auf die altär rot und weis. 
nen. deektuch aufn altar. plau und rot. gewugrkt. 

Hiernach volget was man wiederumb in das eloster 
derstedt geantwort anno ete, XAV aufs fest corporis Christi. 
ornat mit aller zugehorunge. 
Iter thuch. 

Am tag assumpeionis Mario. 

ornat mit aller zu;gehorungz: darunder ist ein gruner samet mit 
Teutz, das umbral mit silbern spangen beheft. 
vorhenze vor die altar, genosiert mit wollen. 
tecktucher auf die altar. 
korkappen. 
orporal tasche mit IH]. Korporal. 


If von Bendorf myt seyne hand untersehryben und meinem 
qa aub .Qut I . 
ormercket. (L. S.) 
Inventarium. des elosters. Widderstedt. 

s an. silbern pilden und messeewäanten und andern kleinaten in 
frur anlier gen Mansfelt kotmen und Caspar Weidenhagen dem 
illie auf dem schlosse dureh graf Gunter seeligen in die kirehen 
varen. antwort? 

Bergschulinblisthen Eisleben. (G.) -- Gedr.: Zeitschrift des Hurzrereina 
HIS f. 
ult vormerket ron andrer. Mund. * [nv ntarium - antwort durch- 
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— geben — nach Cristi et . 
zwentzigsten ihar montags nach I I 
Von den in der Urkunde Debes, seront 


von Quedlinburg, — np; Stoatarehi n b. Y T 


1536. November 5. Köthen. 
| Wolfgang Fürst von Anhalt leiht di 
leben. und den andern von Trotha . d. 
Dorf und den freien Hof Pfordte, z 
"Mar queer, mit Gerichten, Diensten "d 
von Anhalt gehabt und ihm selbst wieder 2 
— geben - zu Cothen am sontag nach Allerheili 
ete, XXX Ve. > 
Concept: Haus- und Staatsarchir Zerbst. — In dorso steh 
lehenbrief uber Pforte ist nu also disz lauths x bebo. 
1 A ist durchstrichen Zwei 
diesem Vertrage haben aber dasselbe Datum. 
1537. Januar 7. 
Das Kloster Wiederstedt belchnt Facius B 
und Vorsteher des gemeinen Kastens zu Holt: 
flecke su Molmitz. 
Wir Dorothea von Helfte priorin und 
formirten jungkfrauen closters Widde 
komen in diesem unsern offen — vr n 
in beysein des ehrbarn und vhesten Ge Es 7 
| elosters vorordenter vorsteher, eyntrechtiglie 
| eraft dieses briefs emer rire 
| Bothen als eldister vorordenter vom «e 
gemein kastens doselbest vorsteher mit e 
weyden besteckt zu Molmitz vor Hetste 
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n. wileh wissenfleck etwan zum lehen unser lieben frauen altar 
t gebraucht und ihn der altar ader lehen. nieht mher vom rathe 
best zum gemein kasten ingekart und gewant furthin darbev zu 
1. Von solchen wissenfleck sal gedachter Facius Bothe, vor- 
von wegen des gemein kastens und alle seyne nachkomen ader 
p diesser wissen, uns in unser closter jherlichen und des jars 
lich uf den Meintsuntak zehen silbergroschen zu zeinsse reichen 
eben. Dye. weil dan der rechte erbzins dieser wesen eyn halbsem 
st, haben wir obgenante priorin uns das vorbehalten, das wir dye 
| silbergroschen zinsse, weil wir leben, jherlichen nhemen wollen. 
ı nach unsern abscheide sal es dem closter und künftigen domina 
ler ader so vel geldes als der taler werdig frei stehen zu zinsse 
emen. Wollen auch sein. bekentlieher lehen bereit sein vhn und 
vne naebkomen, so oft es von noethen, bey aller gerechtigkeit 
en. une handhaben. Dye lehen, so oft dye zu falle komen, beym 
suchen und empfahen. Und so ein vorsteher, der dye wesse in 
had von weren des gemein kastens tods halber abgehet, szal es 
der eldeste nach yhm wedderumb bey unserm eloster und uns 
en empfahen und der lehen gebürliche volgen thun, alles trewlich 
nzeverlich. Des zu steter vhesten unwidderuflicher haldunge vor 
nd alle unser nachkomen haben! wir genante priorin unsers ampts 
ze] hi unden an wyssentlich thun. hengen.. Geben nach Christi 
- lieben. hern. geburt Nv* und xxvii ihar suntags nach der heilgen 
" könieen tae. 


gel nicht mehr vorhanden. — Org: Meinecke- Ahrenssche Sammlung zu 
n, (6) 
. Mai 25s. 83. 


Dorothea cou Helfta Priorin, Gertrud Reuters Sangmveisterin, 
Osinna Geyers RKüsterin, Elisabeth Pawels und Anna Graffin 
Inebene Jungfrauen und der Convent des Klosters Wiederstedt, 
suitie Georg Pose, derzeitiger Vorsteher daselbst, bekunden unter 
(Genehmigung ihrer obersten Erbrögte und Schutzherren der Grafen 
Philipp und Hans Georg von Mansfeld einen zwischen! dem Kloster 
ied Bürgermeister und Rath der Stadt Aschersleben als Vorsteher 
ind. Patron des Hospitals St. Johannis dortselbst abgeschlossenen 
Tausch. Das Kloster giebt: einen kornzehenden als. vir schock 
scheffel weniger eines malders allerley getrevrdiehs uf Badden- 
steder mark ierlich einzunehmen --. welchen etwan der ernveste 
une gestrenze er Rudolf von Fregleben ritter - uns und unserm 
eloster zu ewigen gezeit geeigentz and äbergiebt dem Hospital 
anstatt der Ürbereiguungsurkunde des Rudalf ron Freekleben, weil 
in derselben noch andere Schenkungen enthalten sind, nur eme 
auseultirte Gopie. Das Hospital giebt. einen Holzfleck, St. Johannis- 














X. 
Benedictiner-Kloster Wimmelburg. 


aqu. d. Pr. S. XX. 


Mai 25. 1. 


ijrifrithus praetor palatinus frater Brunonis episcopi Mindonensis 
las Maii moritur et in Wimilaburch! tumulatur. 


den Hildesheimer Annalen, gedr.: Mon. Germ, V, p. 102. — Daraus 
«aro Mon, Seriptt. VIII, p 682. Ueber den Pfalzgrafen Siegfried vgl. 
chrit IT 3, p. 110 ff ; Forschungen XIV, p. 25: (Grössler, Geschichte Eis- 
zum Ende des XII Jahrh. p. 13. 


der; Vuinabuch. e 
- 1109.) 2. 


Milo. Abt von Wimmedeburg ist. Zeuge, als Bischof Reinhard von 
Lulberstadt das Kloster Sötterlingenburg wieder einrichtet. 

i tieschichts-Quellen IV, No. 1; Schmidt, Urkdbch. d Hochst. Halberst. 
33. 


August 7. Wimmelburg. 30. 
Milo Abt von Wimmelburg ist Zeuge. als Bischof Reinhard von 
Lullerstudt das Kloster in Osterwieck bestätigt. 

a VIL idus Augusti anno dominice incarnationis MCVIII in- 
[. Actum in civitate Wimmodeburhe. Feliciter amen. 

8 Schmudt, Urkdbch. d. H. IHalberst. I, No. 130. 


April 16. Halberstadt. 3. 


Milo Abt von Wimedeburg ist auf der llulberstädter Synode 
zuge, als Bischof Reinhard das Kloster Kaltenborn bestätigt. 

a sunt hee anno ab incarnatione. domini MCXX. — Data in 
tat — pleno concilio XVI kalendas Maii. 

"2 Schmult, Urkdbch. d. H. Halberst. I, No. 147. 


August 10. Wimmelburg. 4. 


weinhard Bischof von Halberstadt bekundet die Verlegung des von 
er (Gräfin Christina gestifteten Klosters nach Wimmelburg und 
estätigt dessen Besitzungen und Privilegien. 

nomine sancte et individue trinitatis. Notum sit omnibus tam 
s quam futuri temporis fidelibus, quod ego Reginhardus dei 
Halberstadensis ecclesie episcopus. Wimódeburgense cenobium a 
|! quo prius erat constructum. et a religiosa cometissa nomine 
a cum consensu predecessoris mei scilicet secundi Burchardi 

9g9* 
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ee in komm i 
permiserim , quatinus inibi commorantes al 
dei servitio Pw conversari. Insu sym 
super edificando hoc promovere cupiens. a anim q. 
suecessorumque meorum remedio servorum de 
vel congregandorum area?, in qua mona 
datum, decimationibus prediis "pro tempore e 
euravi. Hie subscripta sunt omnia predia ad sup 
saneti :Cyriacii martiris Christi print: à 
burch XXIII mansi et dimidius et « er 
qua decimatione traditi sunt in Scirta egi B | 
unus Hógero Magdeburgensi archiepiscopo a ] 
densi episcopo presentibus testibus quorum 1 
bertus comes de Ballensteden? Anno de 
Heiksteten. Ut supradictum est, in ipso | 
sunt mansi et dimidius cum omnibus, ue 
possunt appenditiis mobilibus et immobili v 
et ancillis areis? edificiis agris campis | 
Silvia aquis aquarum decursibus 
inviis exitibus et reditibus quesitis eti 
aliquo modo voeari possunt, utilitatibus, sup 
eum tribus mansis. In pe ju s 
Bennendorph mansus unus, in Sza X 
iugera iure supradicto, in maiori Hislebo d de ole 
et pomerium a Reimaro ipsius loci NE ru 
VII mansi et dimidius et novem iugera et XXII ii 
supradicto; in Risdorph V mansi et det | 
III mansi, in Helpede VIII mansi eum nem« 
mansi et II luci, in Teklici VI mansi, in Cl 
dius, insuper ecclesia in eadem villa sita Yr ju ni 
Hee villa eisdem. utilitatibus per omnia. 
de Wimödeburch, excepta decimatione. 1] 
duobus pratis; in Stocdorph VILI mans mansi ci um an 
area et dimidius mansus. Hec omnia ad su ipra 
i Cyriaci } martiris Christi quod 
|sunt|. Ideo paeem banno ncstro *onfi: 
omnibus, que predicto cenobio jam donat 
€ seu fraude aliquid inde subtraxer 
eme erg quolibet temerario wen 
une anathematis sententia r 
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»enitentia reduetus quantocius satisfaciendo resipiscat. Providi 
loco. immunitatem, quatinus inibi conversantes in dei servitio 
suffragante gratia mente libera perseverent. Statuimus itaque, ne 
wis presulibus sive quibuslibet clericis vel viris secularibus aliqua 
licia sive gravamina seu exactiones aliquas quandoque perferant, nisi 
tu hospitalitatis grratia exigente, quantum ipsi spontaneo obsequio 
nt; cum vero abbas obierit, ne quilibet violenter ingeratur, sed 
sihi consors fratrum societas sive de eodem sive de alio monasterio 
ixat secundum Cluniacensem vel Fruetuariensem disposito seeundum 
eum consensu episcopi elegerit, qui mox ab oodem episcopo con- 
consecrationis veneratione. ecclesiastica. libertate ordinetur. Nulla- 
etiam. abbatis permittimus potestati, ut elemosinas fidelium. que 
pendium pauperum Christi conlata sunt. alieui persone iure bene- 
o exhibere, nisi quantum necessitas exigit pro misericordia im- 
re illis, qui ad ipsum locum attinentes cottidiano famulatu ad 
l. que eis iniunguntur, prompte et humiliter obedientes inveniuntur. 
dimus etiam, ut abbas ipsius loci advocatum sibi prudenter eli- 
et episcopi consilio. statuat, quem pro salute anime sue in ne- 
tibus suis sibi fideliter adesse confidat. Sed si advocatus aliter 
decet. agens. loco. incommodus exstiterit, permittimus industrie 
s, ut episcopi sui et aliorum dei servorum auxilio illo remoto 
comprobatum sibi provideat, qui subrogatus nullius ab episcopo 
Atis. debitum. pro advocatia rependere. cogatur. Sed utique pro 
jone loei eternam remunerationem et speret et consequatur. Hec 
statuta a nobis. auetoritate. beati. Petri apostolorum. principis et 
Stephani protomartyris ineoneussa. sanecimus sanceitaque nulla 
hitate evertenda nulla novitate mutanda sub anathemate obligamus. 
n vero hane inde eonseriptam manu propria. eorroborantes? sigilli 
impressione. iussimus insigniri. 
lta DHT iPdldusi Augusti anno incarnationis dominiee millesimo 
]. indictione. XIII. Actum. Wimodeburg. in dei nomine feliciter, 
n. oi 
uckwarts aufgedrückt qewesenes Siegel nicht mehr vorhanden. -— Org: Staats- 


Mardeburg. — Gedr : Neue Mittheilungen IH 2, p. 96; r. Heinemann, cod. 
I. No. 189: Schmidt, Urkdbch. d. Hochst. Halberstadt I, No. 151. 

montis nit anderer Tinte ron gleichzeitiger Hand übergeschrieben. 2 so. 35 dus 
| in. Ballesteden aus d. redirt. * Armestiden: m radet in n, das i ron 
indırie 1: zu 6 corrigirt. 9 artis: L wie 4 corrigirt zu e. 6 s) aus XL 
eorrijnt. * Im Aeussern der Urkunde hat diese. eigenhandige Corroboration 
Auslruck gefundn. " Dieser Absatz ron anderer. gleichzeitiger Hun. 


. Januar 1. Magdeburg. >. 
Mit Billigung u.a. des Abtes Burchard von Wimodeburg bestätigt 
Erzbischof Conrad von Magdeburg die Privilegien des Klosters 
Ammensleben. 


elr.: Geschichts-Quellen IX, No, 275 rl. lHeqesta archi pisc Migdehurg. I, 
l1, 






















1150. Juni 15. Outer. 
Burchard Abt von Wir 


Zeuge, wp e 
Sl. Johann in Halberstadt und. cha 


Data Gatthersleve XVII k 
nice incarnationis MCL. — 


Gedr.: Schmidt, Urkdbeh. d. H. H« 


1150. Oetoher 17. RA 
Burchard Abt ee 


s eu Er 
Hufen zu Nienhagen dem J 
übereignet. 





— m 


— u 


Data Halberstat XVI kalendas Nox 
dominice incarnacionis MCL. — | 
Gedr.: Schmidt, Urkdbeh. d. H. Halberst. 1, Ne 


1150. Halberstadt. 
Burchard Abt von Wimodebure is 

| Acetum Halberstadt anno dominice in 

| quinquagesimo. | 

Gedr.: Schmidt, Urkdbch. d. H. Halberst. I, 2 


1154. Januar 15. ÉÁ 
| Berge eine Schenkung des De la sW | 
| burg an sein Kloster bekundet, —— 
Gedr.: Gesch-Quell. IX, No, 36, 
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pril 23. Cremona. 11. 
t Viktor IV. gestattet auf Verwendung Bischof Geros von 
erstadt den dortigen Domherrn den Gebrauch der Dalmatien, 
den Aecbten von Ilsenburg und Wiminelburg den Gebrauch 
Mitra. 

ri episcopus servus servorum dei venerabili fratri G(eroni) 
isj episcopo salutem et apostolicam. benedietionem. — Novit 
edis elementia fideles sibi et devotos diligere et honorare et 
meritis illorum iustis postulationibus suis domino auctore 
nsu coneurrere Inde est, venerabilis frater in domino frater 
uod devotionem tuam, quam erga sacrosanctam Iltomanam 
t nos habere dinosceris, propensius attendentes tue dilectionis 
petitionis intuitu sacerdotibus maioris ecelesie in dominicis 
empnitatibus missarum sollempnia in dalmatieis celebrare con- 
dilectis filiis nostris T(heoderico) lelsineburgensi et. Kiudolfo) 
gensi abbatibus usum mitrarum indulgemus. Datum Cremone 
das Maii. 

ianqend, — Org.: Staatsarchiv. Magdeburg. — (Gode : Schmidt, Urkdbeh, 
st I, No. 259; r. Ffugk- Hartiung, Acta pontif] ined I, us, = Val. 
0. 9394; Geschichts-Quellen VI, p. 516, 

f. Rausur. 


11 30. Rossleben. 12. 
If Abt vonWimodeburg ist Zeuge der Urkunde, durch welche 
iof. Ulrich von Halberstadt die Güter des Klosters Rosslohen 
figt. 

usteleve anno incarnationis MCLXXVII II kalendas Iulii. 
chmidt, Urkdbch. d. H. Halberst. I, No, 281, 


irz 29. Oschersleben. 13. 
Af. Abt von Wimedeburg ist auf der Hulberstädter Synodo 
e, als Bischof Dietrich dem Kloster Kaltenborn Güter zu 
ingen schenkt. 


unt hec Oschersleben in cena domini plena synodo anno 
icarnationis M CLXXXITIH, indictione 1I. 


chmtdt, Urkdbeh. d. If. Halberst,. I, No. 203. 


li 19. Halberstadt. 14. 
ander Abt von Wimedeburg ist auf der Halberstädter 5ynode 
e, als Bischof Dictrich eine Schenkung der Fallen von Sehoch. 
an das JHochstift bekundet, 

































quarta ante cenam domint in Sede ee 
Gedr.: Schmidt, Urkäbch. d. Stadt Halberst. I, Ne . 7. 
- 5s f 


1195. Gatersleben. | 
Hermann Abt von Wimedeburch m edm rl 
Zeuge, als Bischof Gardolf eine $ ar 
marsleben bekundet. 


Acta sunt autem hec et confirmata in e E 
leve anno incarnationis domini MCXCY. 


Gedr.: Schmidt, Urkdich, d. H. Halberst. I, No. 364. — 


1195. 
. Hermann Abt von Wimmelburg ne Pole 
Ulrich. von Wettin Hufen in . rn, 
Eisleben als Lehn auf Lokal " 
Sicut presentes ita quoque etiam seiant - 
quod ego Hermannus dei gratia abbas sancti € Cy 
deburch cum communi consensu totius ecelesie nostre « 
comitis Odhelriei de, Within nomine Vicqute Y Ite 
licet in Erdebrunnen, quintum dimidium in R » di | 
Ysleve pro dileetione, quam circa eum hu v u 8 6 fan 
eum apud nos habiturum speravimus, in benefieio © 
posita conditione, ut post mortem ipsius a 
usus ecclesie nostre redeant. Ipse vero v 
ad redimenda bona nostra inutiliter exp 
Ut autem hee concessio ei in T 
hanc paginam pro hoc facto subscripsimus e : 
pude signavimuS. Huius rei Hcr mt | 
nedictus prior, Fridericus, Heinricus cellerarit 
seniores et iuniores eeclesie nostre conventus 
abbatissa Quidelingeburgensis, Ber bbatis 
eiusdem loci prepositus; urbani ees dieti 
Within, plures alii quorum omnium n 
Acta sunt hec dominice incarnationis a 
XHI"*, Heinrico imperatore semper a 


ar 
= 
LI 


0. 


X2 1 
s bs ens 
^ ; 
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’on dem ungehüngt gewesenen Stegel nur die Locher für die Schnur noch er- 
ur. — Org.: Maatsarchie Magdeburg. — Gedr.: Neue Mittheily. IIT 2, p. 9. 


y. lea. 
Hermann Abt ron Hitseneberg und zugleich von Wimedeburch so- 
wie Wilheln Propst von Horinbere sind u. a. Zrugen einer Ur- 
kunde des Propstes von Keltenborn für Kloster Pforta. 

relr.: Wolff, Kloster I’forta I, p 329 (deutsche Üchersetzung). 


» IS. 


(rardolf Bischof von Halberstadt bekundet einen zwischen dem Abt 

ron Winmelburg und. dem Liudolf von Eisleben geschlossenen 

Vergleich. 
: Gardolfus dei gratia. Halberstadensis episcopus in perpetuum ; 
jue ad firmanıentum pacis et coneordie ab autenticis viris ordinata 
nt expressius merentur eonsceribi, ne vel malignancium temeritas 
ossit revocare vel in oblivionem deducantur posterorum. Quapropter 
otieiam. universorum Christi fidelium pervenire eupimus, quomodo 
' dilectum nostrum abbatem de Wimedeburc! et dominum Liudolfum 
sleve nobis mediantibus fuerit. transactum. dominus Liudolfus et 
r eius Johannes habebunt a domino abbate. et suis successoribus 
' mansos duos in Wimedebure duos in minori Isleve et ex his 
latim. ecclesie. debitum. eensum debito. tempore. seilicet. die sancti 
iahelis »ersolvant, nisi medio tempore predictos 11H11 mansos. toti- 
mansis et tantum solventibus ecclesie. reeompensent. Si vero. pre- 
S fratres antequam. eadem bona eeclesie revompensent, decedere conti- 
. predieti mansi ad filios domini Liudolft devolvantur et ipsi. sicut 
dietum. est, censum debitum eeclesie. persolvaut; et sib his, quem 
m bona contingent, absque herede. decesserit, predieta bona ad 
"am revertantur. Ut autem huie. ordipationi in posterum. nemo 
rlire presumat, auctoritate omnipotentis dei nostro. quoque banno 
rmantes presentis seripti testimonio roboramus. — Acta. sunt heec 
! incarnationis domini M^ C^ XCVI* indictione NIIS, anno ordina- 
- nostre sceeundo.— IHuius rei testes sunt: Sifridus abbas de Ballen- 
4, Liudolfus prepositus. de Caldenburne, Egrzelbertus. eiusdem loei 
«Conradus sanete Marie canonieus, Friderieus de Nienhachen, Bene- 
s de Manendorp. Conradus. capellarius. 
In Pergimentstreif angehungyt gewesenes Siegel nicht mehr rorhanden. -.- Org: 


werdur Magdeburg. — Gedr.: Neue Muthellg. HIT 2, p. 99; Schmidt, Halberat. 
Ih. I, No. 308. 


hermaunum von gleichzeitiger Hand übergeschrieben. 
t. ISa. 


Hermenin Ab ron MWinedeborg ist. Zeuge der Urkunde, durch 
welche Bischof Gardolf einen auf der Hatberstädter Synodo 
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Acta sunt hec anno incarnati 
cima quinta celestino papà tertio. 





Acta sunt hee a nobis in Mage 
indictione III, presidente sancte R mane 
regnante serenissimo domino Romanorur 
nostre VL - ^: 

Gedr.; Schmidt, Urkdbch. d. H. Halberst. 


1200. Halberstadt. | 
Siegfried Abt von Wimodeburg 


Zeuge, als Bischof Gardolf dem 1 
bestätigt. 


Acta autem sunt hec in nostra st 
verbi MCC indictione HI. — 


Geilr.: Schmidt, Urkdbch. d. H. 1 


1202, (Mai.) 
Siegfried Abt von Win 
Kloster Schöningen, were 
kundet. 
Acta sunt hec anno doni 
autem nostre anno primo, inc e V, 


Gedr,; Schmidt, Urkdbeh. d. e, 
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P. 23. 
Siegfried Abt von Vimideburch ist auf der Synode zu Halberstadt 
Zeuge, «als Reinbodo Abt des Klosters Berge sein Aurecht auf 
den Zehnten eines Weinbergs zu Beesenstedt gegen den Iutter 
W idekind von Schochwitz erweist. 

redr.: (sesch.-Quell. IX, No. 54; Schmilt, Urkdoch. d. H. Hullerst.], No. 421. 


2. 24. 
Siegfried. Abt von Wimodeburg ist Zeuge der Urkunde, durch 
icelehe: Bischof Conrad von Halberstadt dem Conrad. von Werberg 
Ferpfündung von Gütern am Kloster Schóningen gestattet. 

Acta sunt hee anno incarnationis verbi MCCIT, indictione V. 


7edr,: Schmidt, Urkdbch. d. H. Hulberst. I, No. 419; ibid, No. 420 Siegfried 
' einer. Urkunde D. (onrals con. 1202. 


s. 25. 
Konrad Bischof von Halberstadt bestätigt dem Kloster Ilsenburg 
die (Güter, welche Siffridus quondam Wymedeburgensis abbas, 
eum prepositus fuisset in Aderstede, demselben geschenkt hat. 

Datum anno verbi incarnati M9CC*VIII*. 


vedr.: (seschichts-Quellen VI, No. 49. 
Siegfried machte als Vorsteher. des Klosterhofs Adersteit. diese Schenkung 1192 


4194 (1. c. No. 37, 39). 

l. 26. 
Marsilius Abt von Wimodeburg ist Zeuge, als Friedrich Bischof 
von Halberstadt dem Kloster Ilsenburg die Schenkungen des früheren 
Vorstehers zu Aderstedt und werland Abtes zu Wimedeburg Siegq- 
fried bestätigt. 

Aeta sunt. hee. anno dominice incarnacionis. M*«CC*^XI*. indictione 


Datum per manum Tiderici nostri notarii anno conseeracionis nostre 


eb, 


sedr.: (Grachichts-Quellen VI, No. 53. 


l. 2. 
Marsilius Abt ron Wimedeburg ist Zeige, als Friedrich Bischof 
ron Halberstadt die Ablegung der Probe des glühenden Eisens durch 
den Propst Goswin des Burchardiklosters bekundet. 

Acta sunt hee anno dominice inearnacionis MCCXIV, indictione I, 

ecrationis nestre anno V. 

fredr.: Geschichts-Quellen VII, No. 19 (mit. Belenken gegen die Echtheit), 





































in doute: paco ead nostrum 4 ur patroci 
tamen specialiter ducimus pileum, rum ei 
opera sentimus uberius pullulare. Eapropter notum 
versis Christi fidelibus tam presentis temporis vm n 
ecelesia in Wimedeburch iura xr eccles 
saneti Vincentii in Wimedeburch, wi- s 
ita quod de earum locatione ad € 
digeneiam personarum illarum, que in ipsa o 
pium respectum habentes easdem ecclesias c 
ad usum fratrum contulimus ratam habentes a 
ipsi fratres una eum abbate de eis ad c 
ordinandam. Verum ne per hane collation 
abbatem Marsilium approbatam archidiaconi i Is  ledat 
precipimus observari, ut euicunque fitt. 
committendas, ab archidiacono euram r nt et sing 
libet parrochia sinodalis solidus perso| it r, e tin aut 
carnis ingressis, qui curam ab archidiacono re nt 
de utraque parrochia persolvatur. Si vero ] 
inutiles exstiterint et per abbatem et con 
secundo et tertio, si emmendari Beyer 
successoribus preeipientes firmiter et imperg 
testes sunt: Conradus sancte Marie prepositus, Bernh 
noster, Friderieus abbas de Eilwardestorp, lohannes 
niens, Hermannus sancti Pauli canonicus, T 
hardus Ulricus capellani curie nostre, 
et alii quam plures, Acta sunt hec anno € 
Ile. Et ne imposterum! super collatione 1 
ambiguum habeatur, hanc paginam inde e 
pressione fecimus insigniri sub interminati 
hibentes, ne per aliquem successorum most 
statuta quocunque ausu temerario infring 
maneant in seeula seculorum. Datum [ 
consecrationis nostre anno V*, 


Das an gelb-rother. Schnur 


Reni: 


Org : Staufsarchiv Magdeburg. 
Urkdbeh. d. H. Halberst, I, 7 No. 482 
! m. 





No. 28— 31 a. 1215 — 1274. 621 


nburg. 29. 


lius. Abt von Wimmelburg (Wimedeburgensis) ist Zeuge, als 
rernot von Nienburg die St. Nicolauskirche eu Osmersleben 
ver klösterlichen Stiftung unter dem Prior Heinrich erhebt, 
Kischof Balduin von Brandenburg diese Stiftung mit seinem 
e bestätigt. 

Niienbureh anno. dominice incarnationis M» CC» XV* in- 


IHeinemann, cod. Anh. II, No. 16. — Vgl. Buchwald, Bischofa- und 
len. p 405. 


her 23. Allstedt. 30. 


ich Abt von Wimmelburg, Otto Propst zu. Hilburgerode, 
ich Propst zu Niendorf bekunden, dass der Convent. des 
rs Kultenborn die ron. Martin von Munre auf 4 Hufen zu 
rstedt erhobenen Ansprüche durch zweimalige Eidesleistung 
wesen haben. 


d audientiam huiusmodi. iuramenti. vocati et rogati sunt: 
dolphus: canonicus. Merseburgensis et Henricus iunior de 
minus Ludewieus cellerarius Hildeburgherode, Hermannus 
burzensis, Iohannes plebanus Sutterhausen, Heydenrieus 
ineslerf, Johannes plebanus. Pfeffelde, frater. Bernhardus 
hem. Henricus Benonis miles, Ingelt, Guntherus castellani 
t plures alii. fide digni. — — Acta sunt hec Alstede ante 
o domini MCCLX XII in crastino Severi. 


Nelfyen nad. Kreysig, dipl, et scriptt II, p. 710. 


November 12. sl. 
ard. Graf eon Mansfeld bekundet, einen Streit zwischen 
r Wimmellnurg und dem Bauern zu Wimmelburg Heinrich 
innern betreffend den Wasserlauf zwischen Wimmelburg und 
eld, die Anlage einer Mühle, einen Morgen Landes und die 
fung einer Mauer auf dem Besitze des Klosters geschlichtet 
ben. 
"dus) dei gracia. comes in Mansvelt. Universis Christi fide- 
s scriptum legentibus salutem. Noverit universitas hominum 
is temporis quam futuri, quod, cum inter ecclesiam de 
et Heinrieum de Konre civem eiusdem ville de meatu aque 
burg et. Krevetenvelt et situ euiusdam molendini et quo- 
et zero uno litigiosa questio verteretur, nos ad predictum 
ntes. utrisque. partibus. diligentius auditis civibusque iam 
hominibus predicte. eeclesie iuramento astrictis didicimus 








































in et yc ved milites, Heinricus S 
ningus, Erpo, Tiderieus Holtwarde et a 


posterum super hiis aliquid ambiguum or 
nostro fecimus consignari. 


| nicht mehr vorhanden, — Org.: S 
einer Ha "e Sn XVI. Jahrh.: 


t gehórt | 
Graf Burchard kann nur vor 1273 ver 
: Ledebur, Yan Allg. Archiv II, p. 10 


1302. April 27. Halberstadt. " 
Der bischüfliche Official zu Halberstadt b 
Klosters Wimmelburg mit. einer - Oltatiow d 
Rode vor das bischöfliche Gericht zu Im 

* * officialis curie Halberstadensis 

Wimedeborg salutem in domino. Vestre € m 

presentibus in mandatis, quatenus hono eg 

in Rode ad nosiram Halb(erstadt) 
sexta proxima post dominicam Iubilate } 
eeclesia compareat coram nobis q honora 
cani et eapituli ecclesie sancte. Marie Halen st " 

surus. ln signum citacionis per vos facte r 

consignatam. Datum Halb(erstat) anno domin 

sexta pest festum Pasche. d 


der Curia. Halberst. und des Abtes 
Org: Magdeburg. 


(1311.) 

Nobilis vir Burchardus comes in Ma vel 
Gemeinschaft cum patruelibus suis it Scrapelowe 
ab ecclesia — advocaciam super claustrum. W 
claustri reditus, — -- N 


Aus dem Halberstälter Lehnbuche de 1211. Gedr. 
1312. Januar 28. 
Burchard Graf zu Mansfeld kun 
Kloster Wimmelburg | und 0 
Vergleich. 


c^ 


No. 31 —85 a. 1274 — 1314. * 023 


os Burchardus dei gracia comes in Mansvelt tenore presencium 
ioscimus publice protestando, quod in causis variis inter venera- 
dominum Thidericum abbatem in Wimedeburch et suam ecclesiam 
rte una et lohannem de Konre famulum parte ex altera erescen- 
mediante Tilemanno de Welpsleve milite et Iohanne de Trebeniz 
) amieabilis compositio sistit faeta, eui dominus Th(idericus) abbas 
annes pretaxati penitus acquiescebant et ratam ac in solidum tenere 
er promiserunt. In euius rei testimonium nostrum sigillum cum 
onio proborum virorum presenti karte duximus apponendum. Testes 
sunt: Tillemannus) de Welpsleve miles et lohannes de Trebeniz fa- 
; sepedicti et alii quam plures fide digni. Datum et actum anno 
ii M CCC XII, quinto. kalendas Februarii. 

n Tergamentstreif angehängt yewesencs Siegel nicht mehr vorhanden. — Org.: 
chic Magdeburg. Gedr.: r. Ledebur, Neues allg. Archiv II, p. 149. 


. Juli 6. 31. 


Das Kloster W immelburg bekundet, dass sein Conventuale Johann 
Rendach 2 Höfe in. Wimmelburg erworben und deren Einkünfte 
dem Kloster zw geistlichen Zwecken überwiesen hat. 
vos. Thriderieus) dei gracia abbas in Wimedeburch, C. prior totum- 
iusdem. cenobii capitulum. singulis et universis, ad quos presens 
um pervenerit, salutem in domino. Ne rerum gestarum noticiam 
o deleat aut importunitas malignantis ingenii infringat, cautum est 
ke ut. ea que geruntur in. tempore scripturarum. testimonio .per- 
ntur. Hinc est, quod. tam. presentibus quam futuris volumus esse 
1, quod. dominus lohannes dietus Rendach noster contrater quan- 
sunimam . pecunie nostra. liceneia super eo obtenta de propriis 
bus congregavit fecit, ut debuit, et in usus ecclesie convertit duas 
in villa Wimedeburch sitas ac quirendo, quas medio tempore dum 
dominis nostris contulit: videlieet reditus maioris curie in anni- 
1o sue deposicionis in servitium seu in epitanciam predictis. con- 
us assignavit, reditus. vero minoris eurie in die decem milium 
m martirum in epitanciam sepedietis confratribus similiter assignavit, 
laudabilius peragerent predictorum. martirum. passionem et hoc 
n salutem anime, ipsis vero in honorem. Ne igitur huiusmodi 
acionis donatio. valeat a sucessoribus infringi. sed potius perpetuo 
t inconvulsa, presens instrumentum nostro sigillo ac cum conventus 
appensione iussimus firmiter roborari. Acetum et datum anno do- 
M'CAC/CAX]1H]^ in octava. beatorum apostolorum Petri et Pauli. 


egel nicht mehr vorhanden. — Org.: Staatsarchic Magdeburg. — (Gedr.: Lede- 
». allg. Archiv II, p. 150. 


. Januar 3. 35. 
Burchard Graf zu Mansfeld übereignet dem Kloster Wimmelburg 


eine Wiese im Felde von Eisleben, die bis dahin der Knappe 
Heinrich. von Eisleben zu Lehen gehabt. 































donacionis premisse c 
mpi. si que forsan emerserint vel e 
Hegel coim paginam sigilli r nun 
Doluet answelt M CCCXIIH, in octava 
ewangeliste. 


2 Einschnitte für Mir apetece in dern 
p. 151 mn o 


1318. April 16. Seeburz. 
Burchard Graf zu Mansfeld überi uu | 
1 Hufe und 1 Hof in Hedersleben , 
Serogen zu Lehn hatten. 


Nos dei gracia Borchardus comes in Manss 
presens seriptum pervenerit, salutem in omnium salı 
siarum ac religiosarum personarum utilit: til ibus iut | 
tiferum in omnibus videatur: hinc en 
hoc seriptum intuentium cupimus re, quod n 
nostris heredibus damus et dedimus prop etatem 
una euria siti in campis ville Hedersleve, quem a 
dieti Scrogen iure pheodali hueusque tenuerunt, - 
borch conventuali ad usum dominorum ibidem de 
omni iure, tranquilitate et pace, qua ad nos h 
tinere, consensu omnium quorum inte rel 
modi donacio sive appropriatio possit i ru 
reprobari sive irritari presentem paginam t un m : 
dedimus ecelesie predicte in munimen. xen. "ver 
sunt: Thidericus de Welpen. Hinrieus de Bem 
de Benleve, Fridericus de Eckendorp milites; Hinricus: 
de Gaterstidde famuli et quam plures alii rb > dign 
anno domini M CCO X VIII, in ie saneti Ui  rba ir 
bur "AW O. II, p. 151j2. Tu 
! so, 


1320. Januar 5. 
Burchard Graf von Mansfeld. à 
von Wimmelburg Mo Hufe in I 
Risdorf. 





No. 85— 89 a. 1814 — 1322. 625 


omine domini amen. Memoriam retinere singulorum non 
est sed eternorum. Expedit igitur, ut ea, que per homines 
et aguntur, si perpetue memorative servari conantur, serie 
et testibus solidantur(!). Nos igitur dei gracia Burchardus 
Mansvelt tenore presencium recognoscimus protestantes, quod 
viro domino Bartoldo celerario in Wimdeburch dimidii mansi 
Ysleve et dimidii mansi in villa Ristorph contulimus proprie- 
us dimidios mansos Heute prius a nobis in feodo possidebat 
stro sigillo iussimus roborari. Datum anno domini MeCCCoX X^, 
Epyphanie domini! 
es Siegel an Pergamentstreifen anhangend. — 1 Der Raum der letzten 


rkunde ist durch eine Reihe ron Punkten, die ein O-Zeichen beschliesst, 
Org.: Staatsarchiv Magdeburg. — Gedr.: v. Ledebur II, p. 152. 


ärz 12. 38. 
rchard Graf zu Mansfeld übereignet dem Kloster Wimmelburg 
lof. und 1 Ihufe zu. Dederstedt, welche der Abt 1hiederich von 
Brüdern Thilo und Heinrich. Tlalseberch gekauft hat. 


mine domini amen. Quoniam singulorum habere memoriam 
potius. est quam. humanum: ut igitur hominum gesta in 
erventur eterna, consuevit ipsa usus litteris et testibus solidari. 
* Burchardus dei gracia. comes in Mansvelt omnibus cupimus 
n, quibus vizor presencium reserata! fuerit litterarum, pre- 
ubliee protestando, quod nos sana deliberacione perusa con- 
rorum. heredum accedente. eeclesie sancti Cyriaci in Wy mde- 
favorem honorabilis viri domini Theoderici abbatis ceterorum- 
im religiosorum. ibidem degentium dedimus et damus in hiis 
oprietatem. unius eurie in villa Dederstede site et unius mansi 
t campo tredecim iugera continentis in campis eiusdem ville 
n quidem euriam similiter et mansum predictum predictus 
hederieus abbas. suis. denariis. comparavit apud Thilonem et 
fratres dictos. Halseberch, qui legitime predictum mansum et 
iem et quam a nobis phedali tenuerunt tytulo a nobis, resigna- 
n nobis Ut huius igitur proprietatis donacio inviolata stabilis- 
eret, hane. litteram dedimus nostro sigillo consignatam. Huius 
unt: dominus Thilo de Welpsleven, dominus Hynricus de Bennen- 
ominus Fredericus de Ey kendorph et quam plures alii fide digni. 
ro domini M-«CCC«^X XII? in die beati Gregorii pape gloriosi. 
luges Siegel an I'ergamentstreifen. anhangend. — Urg.: Staatsarchiv 
Gedr.: v. Ledebur II, p. 155. 


*tober 29. 39. 
chard Graf ron Mansfeld übereignet dem Kloster Wimmel- 
y I Hufe und 1 Hof in Crumpe, welche. der Abt Thiederich 
dem Bitter Friederich von Eikendorf erworben hat. 

io. d. Pr. S. XX. 40 








































comparavit apud 1 militem € «e lerieum | « 
hee eadem donacio per quempiam um i 
hane litteram nostri sigilli munimi m J 
testes sunt: dominus Fredericus de F 
Trebeniz et quamplures alii fide T 


MET in erastinum ! Simonis et Iude apostok rum T 
v. u p. "s. 
! 80. 


1323. (Februar 1.) 
Burchard. der ältere Graf zu Mansfela 
Wimmelburg |; Hufe zu Helfta, w 
von Halle gekauft hat. 

Nos Borchardus dei gracia comes in Ma 
singulis presentes audituris seu visuris re "s as 
quod discretus vir dominus ye. 
sancti Cyriaci in Wimedebu 

licet domino Frederico de Ei edd 

et ab honesta domina Ghertrude ep me 

stede bone memorie medium mansum ine 

annis singulis unum fertonem Stendalgen: es 

nariis suis emptione racionabili compar e Mv 

distribuit propter deum, Nos vero in 

quam cirea eandem ecclesiam gerimus, 
sentes ieti medii mansi proprietatem cum 
perpetuis liberaliter possidendam. In | u an 
dentiam sigillum nostrum presentibus ap | 
sunt: dominus Hericus Trost, dominus Borchar 

Henricus Sekeriz et alii quam plures fide digni. 

millesimo C»«C*C»X X ILI», - 


dnt or a eun n Org.: Sl 
er raura U. nn cuia 


"ut ETEN - 


C» E 
LM 
m 


Tn # Vom Schreiber mit der Tinte wie d 1 


No. 89-41 a. 1822 — 1025. en 


3. August 13. Burg Mansfeld. 41. 


Burchard Graf von Mansfeld schenkt. dem Kloster Wimmelburg 
I! Hufe und 1 Hof zu Dederstedt. 


In nomine domini amen. Actiones, quas mundus ordinat, sepe de- 
temporum vetustas et suecessus, nisi firmarentur firmo karactere 
arum. Ea propter nos Bürchardns vir nobilis comes de Mansvelt 
eum filiis nostris Bturchardo) et Ge(vehardo) ceterisque heredibus 
eredibus nostris presentis scripti vigure recognoscimus publice pro- 
ndo. «quod unanimi cum consensu donamus monasterio sancti 
aci in Wimendebürch proprietatem. mansi eum dimidio in campis 
Sede eum. quadam. curia. Et ne super hae. donacione nostra in 
erum quis dubitet et vacillet, hane paginam inde conscribi fecimus 
lique. nostri. inpressione iussimus firmiter insigniri. Huius igitur 
ionis. nostre. testes. sunt: dominus Fri(derieus) noster capellanus, 
inus Il einrieus, de Bennendorp, dominus Rodolfus Buce, dominus 
"adus Budel! et alii quam plures elerici et layci fide digni. Datum 
"tro Mansvelt anno incarnacionis verbi M» CCCo» X»XV» . ydus 
'usti. 

Niegel nicht mehr rorhanden. — Org.: Staatsarchir Magdeburg. — Gedr.: 
edebur. 11, p. 15°. 

! run derselben Hand übergeschrieben: milites. 


» November 16. 42° 
Dirtrich Abt und der Convent. des Klosster Wimmelburg treffen 
mit dem Archidiaconus des Eisleber Dannes Dietrich Bestimmungen 
über die Besetzung der Pfarre S. Paul in. Klein-Eisleben. 

Noticia rei imposterum propagatur, cum testimonio litterarum res 
firmiter. roboratur. — Eapropter nos Thidericus dei gratia abbas, 

Ines prior totusque. conventus monasterii saneti. Ciriaci in Wimen- 

vehi ordinis saneti Benedicti notum esse. volumus. universis Christi 

bus tam presentis temporis quam futuri, quod, eum ecelesia. nostra 
dmendebureli ius. patronatus. ecelesie. sancti. Pauli in parvo Isleve 
ine possidet Ita. qued elocatio ad officium. abbatis nostri monasterii 

-eifur pertinere, nos igitur maturo usi consilio honorabilis viri do- 
Thideriei de Frankenleven archidyvaeoni banni [sleven una cum 

ibus. nostris super collatione. sive locatione dicte ecclesie sie duximus 

yandum, ne per hane collationem. per nos factam dieti domini archi- 
ni ius Jelatur. Unde volumus cupientes. observari, ut, cuicunque 

Mun nostre ecelesie. abbas. parocliiam. duxerit. committendam, ab 

Ayacomo curam recipiat et singulis annis de parochia. dimidius loto! 

alis persolvatur. Si vero. persona. in. dicta. ecelesia inutilis extiterit 

"pta et per abbatem et. conventum. commonita primo. secundo et 

' N emendari noluerit?, removeatur. idem. de eius. successoribus 

"tes firmiter. et in perpetuum. observari. Huius rei testes sunt: 

49 * 






































— Cop.(Saecl, X VIT): Staatsarchiv Mi 
3J(Q:loo. — 3 €: voluerit. 
(ca. 1335.) 

Heinrich Abt und der Convent zu 


aus Noth die zur Küsterei und zur d 
Güter in Schollerey verkauft und « 


Mark jührlicher Einkünfte in Gräfe Py il 
Hinricus dei gracia. abbas, lolhannes prior 
monasterii saneti Cyriaci in Wimendeburch omnib. 

inspecturis salutem in perpetuum.  Faeta mortaliu 


immerito recipiunt firmamentum, ne per suce 
rum memoria exeidant vel pravorum calumpnia im 
universis Christi fidelibus tam presentis t nv 
esse volumus, quod nos necessitate i | et 
consensu et bona voluntate totius capituli m 
in Zurterie spectantia ad nostra officicia! 8 seilie 
officium infirmorum, pro quibus dictis o 
et dimidiam singulis annis in villa Gre 
eustodie recipiat duas marcas, liam v 
iam predictum, Verum ne rem istam - 
nostrorum protervitas valeat infirmari r 


pariat nocumentum, presentem Des 
sigillorum munimine fecimus roborari. 


ur di 
on Lis dus coded e ie een 


Die Urkunde ist von derselben Haud ibid 
| 80, 


1326. Mai 21. Pr 
Dietrich Abt von Wimmelburg 1 let, c da: 

mit Unterstützung des Klosters 4 E 
belegene Höfe für das Kloster g fl hat u 
wendung der daraus füesenden Pi 

In nomine domini amen. Thydericus div i 
terii sancti Cyriaci in Wimendebüreh ordinis S4 
Christi fidelibus presens scriptum ire eu vis 
est omnium fidelium vera salus. Ut ina 


= Lo DM 
. 





No. 42 — 45 a. 1325 — 1829. 629 


stabilitatis robur optineant et nasciture posteritatis memoriam subin- 
materioso consilio, provisum est res eoram nobis sollempniter grestas 
atis apicibus eternare— Eapropter ad noticiam universorum Christi 
um tam presentis temporis quam futuri volumus pervenire, quod 
Ifus de Ysleven una cum suffragio. cenobitarum nostri collegii 
nentium duas libras quatuor eurias Ysleven sitas ultra aquam sol- 
s annuatim. libram Stendalgensis argenti cum dimidia quatuor 
ta cerea. fertonemque stateris thuris nostre eeclesie emendo compa- 

Hec vero annua pensio erit distribuibilis in hune modum: nobis 
isque suecesoribus dimidius ferto ex radiee et iure. propietatis re- 
bit: communitati fratrum nostrorum verisimiliter cedet ferto tvtulo 
denis; residuam vero totalem summam reddituum dietarum curiarum 
licet maream eum dimidio fertone prefatus Rüdolfus sibi quoadus- 
vixerit reservabit. Ipso vero a medio sublato pro remedio et salute 
liarum. omnium fidelium. defunctorum, anime sue uxorisque sue 
abeth universitati nostre. eongregationis marcam ad oleum et ad 
ia comparanda una cum consensu nostro sepedietus Rüdolfus fide- 
assignavit, que inter fratres nostri cenobii distribuentur extra 
raresimale tempus. et adventum domini in sextis feriis quibuslibet 
isque vigiliis ieiunandis! Item nostri monasterii custodi est superstes 
dimidius assignatus. Quapropter per nostros fratres qualibet in 
uana missa celebrabitur? quolibet et in mense commendacio cum 
Is, quemadmodumquunque apu dnostrum monasterium fieri est con- 
m. sollempniter peragatur. Insuper predieta cera eum fertone thuris 
d huiusmodi exequias deputata. — Igitur nos ex officii nostri debito 
iili meditatione frequenti. sollicitudine toto desiderio eordis et affectu 
un nostrorum commodo profeetui. promotioni sagaciter intendentes 
us nil pii nil honesti niehillumque decentis. ipsis volentes denegare 
utes firmissime eternam remunerationem apud. infallibilem retribu- 
bet sejentem omnia. adipisei donamus irrefragabiliter usui commu- 
9 heostre eongrerationis proprietatem. quatuor predictarum euriarum 
wium respeetum ad nos. et ad nostros. successores; — Et ne super 
(sss dn posterum. quis dubitet et vaeillet, hane. parinam inde. con- 
n sizilli nostri eonventusque karactere fecimus. firmiter insigniri. 
s irrefragrabilis donationis. nostre. testes sunt: venerabiles domini 
sannus et Thytlerieus) abbates in Eylwardestorp et in. Reynstorp 
n venerabiles domini Hildebrandus et Iohannes prepositi in Kalden- 
et in Hilberode et alii quam. plures fide. dieni. Datum anno in- 
wienis. verbi M:CCC*X X V]*. XII? kalendas. lunii. 


Noel nicht mehr tnhunden. — Org: Staatsarchie Magedehurg. 

ieiinatelis: cea Nerius rein res, Arieirn. Jum Ibn le: pro JAefunetis rom S reier. 
N . . - 
5. December 13. Ballenstedt. 45. 


Das. Kloster Ballenstedt verkunft aus Noth dem Kloster Wimmel- 
hurg 3 Hufen zu Desenstedt. 










































jue consensu propter rerum 

nem. iius tres mansos sitos in & 
suis pertinenciis solvenfes unam 
unum. lotonem cum iure | 8 pr 
Apr gi viro domino # * a trs ti 
eonventui ibidem in perpetuum [ 
iuri, quod in eis habebamus, orae 
eos mansos dicto domino # # abbati et au 
et tenendum eo iure, quo a nobis multi 
possessi, In premissorum evidenciam has li 

et conventus sigillatas pretacto domino a 
concedendas. Datum et actum Ballenstad | in 
in festo Lucie virginis, 

Von 2a das 

Hauch Honore Y. ^ 
Urkdbch. IX, p. 11; v. Heinemann, cod ^ : 
! interest qnorum, 


1327. April 19. 
Dietrich Abt von Wimmelburg be 
Urkunde, durch welche Rudolf v vom | 
Gese von Bendorf dem Kloster I 
Propstes zu Naundorf Güter in Ban 

Reverendo patri domino # * abbati ı 
Reynsdorp Rudolphus de Honstede et I nes de EF 
uxore sua Gese quiequid potuerit serv ET )onor 
reverencia nos cum voluntate et unanimi eg | 
et villa Barrenstede que de manu vx 
Be Kar viro domino lohaun 
monialium in Nyendorp pro sua pecunia v 
dignitati et vestre red s prefata bona present 
Nein dei gratia abbas monasterii e E W 

rp. Ruf, predictarum e. | 
udolfi, Hinriei dieti Kage t 
trans aquam in Ysleven im dia 1 | 
modi rei evideneiam sigillo nostro feci us ed 
anno domini MI* CCC* X X* VII", dominiea Q 
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Nr. 45 - 47 a. 1826 — 1329, 631 


April 4. 4. 

Dus Kloster Kaltenborn verkauft Schuldea halber dem Kloster 
Wimmelburg das Dorf Erwinsrode, das Prtronatsrecht über die 
Kirche ebendort und die Synodalabgebe von dem Hofe des Klosters 
Winmelburg zw Hohewarte. 


nemine domini amen. Hildebrandus dei gratia prepositus et 
aconus Conradus. prior totumque collegium ecelesie saneti lohannis 
eliste in. Kaldenbornen omnibus Christi fidelibus presencia visuris 
idituris felicitatem. vite presentis et future. Ne id quod bona fide 
ir malorum. versuciis depravetur, expedit id ligwa! testium vel 
re memoria perhennari. Hine est, quod nos universaliter singulis 
ulariter universis notum esse volumus et presentibus publice pro- 
ur, quod eum eommuni consensu nostri collegii ecclesiam nostram 
occupatam. exonerare quam plurimum cupientes vendidimus hono- 
viro. domino Theoderico. abbati suoque conventui monasterii sancti 

in Wimedeburch proprietatem. ville in. Bruderermesrode cum 
Na iusque patronatus ibidem ecclesie eum agris eum pratis, paszhuis 
tis. cum omnibus viis et inviis prefatam villam et campum transe- 
s, eciam. eum duabus. sexagenis frugum videlicet una sexagrena 
s et altera avene, quas nobis annuis temporibus iure synodali de 
n allodio in Honwarde dare statuto termino consueverunt, Ceterum- 
üequid iuris. vel proprietatis in prelibata villa Bruderermesrode in 
sis hactenus. habuimus et possedimus, renunciamus integraliter et 
te. Ne autem ex pretaxata emptione seu. venditione nostris suc- 
bus oriatur in futurum. precaventes occasio. vel dissensio, presens 
m sigillorum — nostrorum. appensionibus. duximus muniendum. 
rei testes sunt. dominus loliannes quendam prepositus in Nientorp, 
is. Hinrieus plebanus in. Bornstede, dominus lohannes. plebanus 
Nicolay extra muros Isleven in. platea Frisonum clerici: item 
iS Ludeko Sarittanus miles, Hinrieus Schonehals, Otto Schultheite 
pede, Petrus filius domini Ludekonis prehabiti layei et alii quam 
fide dieni. Acts sunt. hee. anno inearnacionis. domini. M» CCC» 
“in die beati Ambrosii. episcopi. 


vl nicht mehr rorhanden. -- Org: Staatsurchir Magdeburg. 
J. 
Auzust 22. Halle. 48. 


Das Predigerkloster zu Delle gewährt dem Kloster H inunclburg 
Athe an seinen Gebeten uud guten Werken und erbittet für sich 
dee gleiche. Verginstigung. 

lizriosis viris. providis et honestis. domino Theoderico. abbati. in 
ebureh et devoto: eius. eollegio fratres. Ernestus. prier. fratrum 
predicatorum in Hallis salutem et. regularibus disciplinis instrui 
eb Servare Quia religionis acies; euius vita est. veri milicia super 




































Tre er s ol dede, qui se iin 
aggregandos, omnium missarum oratioı 
abstinentiarum vigiliarum laborum ceterorumqu 
fratres nostri conventus dominus fieri « rticipa 
tenore presencium in omnibus spocitiesid AL qt 
fratre in suo sancto proposito proficitur et firmatur, 
communionem caritative vicissitudine michi e 
humiliter postulo et requiro. In euius cor 
testimonium sigillum nostrum duxi presentil 
Hallis anno domini millesimo CCC* X XIX* i. 
Marie virginis gloriose. | 


b EAE] NN d Mittheilungen f enel 

1331. November 1. 
Burchard Graf von Mansfeld seal 
dem Kloster Wimmelburg eine Mark j 
übereignet demselben Besitzungen zu I sd 
Volkstädt, Valkenvorde, Rossdorf und 


Nos Burchardus dei gracia comes in n; 
audituris seu visuris recognoscimus lucide ; tes, | 
tate et consensu plenariis filii nostri Ghe Manli ac ali 
heredum ecclesie sancti Cyriaci in Wymer 
per presentes unam marcam reditus annu 
autem marce Hermannus Luscus civis a 
de uno manso solvit annuatim, Jan dietus. ie 0 sterhi 
tonem de uno manso, Hinricus Doring fertonem ve di 
Gruntdis medium fertonem de humuleto, q dam ( ctu 
fertonem de humuleto, Heyso Schyveknoke m m f 
leto, quiete ae libere perpetuo posi Debet 
pensam huius donacionis nostre et memoria ph 
ad honorem saneti Cyriaci semper in y | 
singulis celebrari. Item dedimus eeclesie eide 
mansi in campis Rystorp siti et curie ibid he m 
dominus Thydericus abbas eiusdem eeclesie ab Hi 

paravit — Dedimus etiam ipsi eeclesie pm 
graminum prope eivitatem Ysleve emptoru 

Preterea dedimus ecclesie eidem p 
Honstede siti, quem dominus Hinrieus 


rt: 
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avit, ceterim proprietatem solius eurie in Volestede et proprietatem 
iugerum in duobus campis, quorum tria prope locum qui Valcken- 
licitur et alia. tria prope Bossendorp sytuantur, solventia duos 
denariorum abnuatim. dedimus ecclesie memorate. — Insuper 
' prefate. didimus! proprietatem dimidii mansi et eurie in Voch- 
| Horum bonorum proprietates, ut premittitur, ecclesie memorate 
s et damus per presentes temporibus perpetuis libere possidendas, 
ude nos ac predecessores nostri retributionem apud deum eternam 
stibus feliciter consequantur. [n cuius rei testimonium evidens 
ium premissorum evidenciam ampliorem, sygillum nostrum pre- 
is est apensum. Datum anno domini M» CCC^ XX XI^ in die 
n sanctorum. 
el nicht mehr vorhanden. — Org.: Staatsarchiv Magdeburg, 


Mail. 90. 
Durchard Graf zu Mansfeld schenkt dem Kloster Wimmelburg 
lus Patronatsrecht über die Pfarrkirche S. Petri jenseit des Wassers 
bei Eisleben. 


nomine domini amen. Actus hominum cum fiant in tempore, 
ul temporis sub decursu ab hominum memoria labili in oblivionem 
ur rapi, perpetuam ipsos actus industria sapientum stabilire con- 
sagacitas litterarum instrumentis auctenticis et in futurorum hoc 
memoriam revocare. Hinc est, quod nos Borchardus dei gracia 
in Mansfelt universis ae singulis Christi fidelibus presentes audi- 
eu visuris. volumus publicari, quod. de consensu et voluntate 
m nestrorum plenariis eeclesie. saneti Cvriaci in Wymandebuicli, 
gratior dilectionis. vicissitudine pre ceteris amplectimur, propter 
dedimus et damus in hiis seriptis ius patronatus seu parrochie 
Petri trans aquam. prope civitatem nostram Isleven eum omnibus 
iet proprietatibus eidem. pertinentibus et annexis temporibus per- 
liberaliter. possidendum. Ne igitur huiusmodi nostra donacio ut 
atur per nos aut aliquos successores. nostros heredes. inposterum, 
hsit, infringatur aut alias pravorum quovisimodo suggestione temera 
fur sed rata temporibus observetur. et inconfrieta perpetuis, 
es Jitteras inde. confectas. ecclesie memorate dedimus. per inpen- 
sterlli nostri. firmiter. roboratas. Actum. et datum anno incar- 
* dominice millesimo tricentesimo tertio in die sanete Walburgis 


N. 


yl nicht mehr vorhanden. -- Org.: Staatsarchir Magdeburg. — In dorso 
VV ad Sanetum Petrum ad parrochiam — Gedr.: Z'Auringia. sacra, p. 159; 
schrift II. p. 0603. 

Mai 31. 31. 


Albert und Ludwig Ele von. Éluckeborn äbererguen dem Kloster 
Wonmelburg. Inkünfte aus Wolferoda, welche Heise vou Irechbnitz 
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'ın Helpede ^0 * 

oret. vit tg "ictus Distele 1 
in Wimedeburch XII solidos dena 
singulis annis sitos in villa Wolv dts , quos Hi 
in pheodo tenuit iuste empeionis titulo sot e: 
reditus ad manus nostras libere resig | 
manu liberaliter tenentes propter deum. nec ui on in 
parentum nostrorum cum proprietate et o ni " 
redditus a nostris ir ve; ab antiqu WR mpo 
hereditaria devolutos possedimus, pre licte. ec 
dietorum redituum emptoribus | 
et eoheredum donavimus et donamus [ 
servata sollempnitate huiusmodi, que in 
observari, ita quod, predicti emptores ed. 
pios usus quamdiu vixerint intra jam « 
habere debebunt et poterunt wpeionem , 
omni iuri, que vel quod nobis aut r l 
dictis reditibus competere posset aliqualiter ^i in fi turo 
iam dietam ecelesiam et personas. er | 
dietis secundum terre consuetudinem et a 
quisiti fuerimus, gwarandare. Ut — 
à nostris successoribus inviolabiliter « 
sigillo duximus roborandum. Huius rel 1 
miles, Jan Sculthetus, dominus Conradus - 
Reveningen. Datum anno domini N*CCO X: 
dominicam trinitatis. 


Verletztes Siegel an Pergamentstreif 4nhan 1. — 4 
! so, 
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1336. October 2, 
Burchard Graf zu Mansfeld ii 
emen Wald zwischen dem 
welchen Abt Thiderich und zwei € 


Friedrich von Eikendorf gekauft ha 


In nomine domini amen. Nos lu 
Mansvelt tenore presencium recognoseimu sie 
vir dominus Tiderieus abbas in Wimode ! 
nachi sui dicti de Hallis a famoso - viro 
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im quandam ab una parte monti sancte Marie ab alia vero kamere 
m eontiguam sue precio compararunt. Nous igitur proprietatem iam 
* silve consensu heredum nostrorum accedente. dieto domino abbati 
ue eeclesie contulimus propter deum perpetuo possidendam. — Statue- 
autem. sepedictus dominus abbas. et monachi, ut dicta silva cum 
t ex se veniente capelle infirmorum una cum alio eensu ad ipsam 
isito deserviat in eternum: Ut autem. dicta. donacio firma et iu- 
bilis iugiter. permanent, dedimus. presentem litteram. nostri: sigilli 
mine roboratam. Datum anno. domine! incarnacionis M^CC*C^ 
XV", feria quarta. post diem sancti. Mychaclıs. 

n S dunligtes Siegel an PF'ergamentstreif anhangend. — Org; Staats rchie Magdeburg. 
MD. 


4. December 37. 53. 
Burchard Graf von Mansfeld übereignet auf Bitten des Monchs 
Heinrich. Sorgen dem Kloster Wimmeiburg Güter in Badendorf 
‚M-Orrner und Vatterode. 


In nomine. domini amen. Nos Burchardus. dei graeia comes de 
inesvelt una eum heredibus et coheredibus nostris. presentis. scripti 
re recognoscimus. publice protestando, quod. unanimi eum consensu 
mus et damus. propter. deum. et. instantes. preces. domini: Henrici 
achi ordinis saneti. Benedicti. dieti Sorgen verum eciam. ob nostre 
)e remedium et salutem mo(nasterio) saneti. Ciriacı in Wvmedeburg 
rictatem. duorum mansorum et duarum curiarum in Badendorf, in 
pio Ornre dimidii: mansi et unius. quartali!, in Vaderode dimidii 
si et unius eurie eum omnibus. proventibus et singulis a predictis 
SN annuatim persolvendis libere et perpetue possidendam, que videlicet 
Ulebannes et Albertus fraties dieti Sorgen hucusque a nobis possi- 
nt jute pheodali, renunciantes omni exeeprient actionique ae ommi 
beneficio. canonici et eivilis, per que omnia et singula huie. privi- 
"7 pon sunt inserta. prefato monasterio. posset. in. posterutn pre- 
um aliquod. suboriri..— Decernimus. preterea prefata. bona. eum 
hus. et singulis ad ius et libertatem. eeclesiastieam medis omnibus 
iere, ut per orationes religiosorum. virorum in. predieto monasterio 
teneium divinam remuneracionem felieius eonsequamur. Ne autem 
r omnibus. premissis et. singulis. ab heredibus nostris inposterum 
dubietatis et. erroris materia. oriatur, presentem litteram. sepedicto 
asterie tradidimus. nostro. sigillo ad. liquidum  sigillatam. — Datum 
2 domini M CCC'N XN NVII" in die beati Johannis ewangeliste. 


Siegel nicht mehr vorhanden. - Org: Staatsarchir Magdeburg. 
I ww. 2 eilt licet? 
S. April 5. Schraplau. >. 


Purchard Graf ron Mansfeld. übereiguet dem Kloster Wimmd- 
burg einen Hof jest. Hopfengarten und Acker ebcudascll. 






































dendam. dam. Quam cı 
de ede ce 
eum ajttinentibu]s sd i ipsam scilicet ht 
humu[li et] decem pullos intópodi fac 
[dominu]s ! abbas ecclesie memorate et 4 lo inus lol 
celerar[ius| monachus ibidem suis tempo sun diti 
us[um ha]bebunt. Ne igitur hec nostra € in al 
inposterum |trJahatur, in evidenciam inviolabilis dur 
ratus comes B[or]lehardus dedimus presentem 
nostra scientia nostro autentico consignitam. 4 
anno domini M»«CCCX XX VIII in die -— 
Siegeli raqment an Pergamentstreifen anhangend. — 
! für den Namen ist- aum hier frei gelassen. 


1341. Juni 12. 


Friedrich vom Plötzke Archidiacon des 0 
Vergleich mit dem Kloster 
die Abgaben der Pfarrkirche 8. Patri 2 


In nomine domini amen. Noverint i si pi 
futuri, quod inter religiosos! dominum Hen nricu n al 
priorem totumque capitulum | monasterii 8 "rias 
ordinis saneti Benedicti super collacione ece lesie s ar ] 
in Ysleben, euius ius patronatus per «€ prn | 
Burchardi comitis de Mansfeld noviter c: pa 
Fredericum de Plozik archidiaconum? banni orie 
ne archidiaconus qui pro tempore fuerit in | 
libus et in aliis, que sui iuris sunt, a suis : 
natum est in hunc modum: A quemeur ae pr efat 
abbas vel successores sui 'eclesiam traı 
ex* suis fratribus nobis archidiacotio rd nA empo 
tavit vel presentaverint, curam animarum © 
de dieta parochia sicut.de aliis parochiis lo 
dalis et eo mortuo vel mutato, si eR 
facta primo secundo tertio et emendare nol rit,? 
ventum tune in suum claustrum ich. - 
postquam * curam recepit animarum dabit: 
unam marcam Stendaliensis argenti; ei 
persona aliqua ad dictam ecclesiam prese 
anno domini MCCCXLI in die Basilidis Cit 


- 
Lnd EU , 
Mh -: 


ETE 
atl idhssi 
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‘eti viri. dominus Theodericus archipresbiter banni orientalis et 
anus in Ysleben Hermannus Buch et alii quam plures fide digni. 
remissorum testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 


Cop. (XVI. Jahrh): Staatsarchir Magdelnırg. 


I ligwosos. ® archidiaconos. 3 Es steht: que sui veri st asus subdit de fraude. 
5 confitemus, © animis. ! voluerit. — 5 post. — ? synodalis. 


3. October 17. 56. 


Die Ritter Everke Vlogel, Hinze von Frose, Jan Bok und die 
Knappen Albrecht Veder, Henning Gyr, Godeke Bok, Hans con 
Sutterhusen und Skrikke leisten dem Grafen Gebhard von Mans- 
feld und seinen Söhnen Albrecht, Otlo und Siegfried Bürgschaft 
für den Mönch Godeke Bock zu Wimmelburg. 
Wie her Everke Vloghel, her Hinze von Vrose, her Jan Buk rittere 
| Albrecht Vedere, Henning Gyr, Godeke Bok, Hannes von Sutter- 
en und Serikke knechte bekennen openbare in disseme ieghen- 
liegen brive, dat we hebben gelovet und loven en truen den edelen 
»n unsen hern her Ghebarde greven to Mansvelt und Albrechte, 
erde und Otten sinen sonen, dat her Godeke Bok monik to Wimede- 
eh nummer scal arch dun. dem selven goddeshuse to* Wimedeburch 
h mit wurten noch mit werken noch der herscap der heren von 
üstelt noch alle den die se vordedinghen seullen. Were ok dat die 
rhenante her Godeke. wurde suldechet umme evne tieht, de nicht 
nbar were, so sal he sich unseuldich machen mit sime ede: is dat 
dat dun darn, dut he des nicht, so scal he dat weder dun. Ouch 
! wi in en truen, dat me nieht scal verdenken Hinzen von Kozene 
allen. de dar mede weren do me! ...... den vorbesereben her 
leken. Vortmer love wir en truen: wire dat an dem silben her 
leken der vorbeserebenen stucke vennich brok wurde, so seolde wi 
rhenanten borghen inriten to Hestede dar inne leghen als inleghers 
if is, nicht von dennen to komende, wie en dun es mit erem guten 
en, eder her Godeke hebbe dat weder dan. To evnen orkunde disses 
des hebbe wie her Everke Vloghel her Hinze von Vrose, her Jan 
: rittere und wie Henning Gir und Godeke Bok knechte dissen bref 
n ghevestent mit unsen ingheselen und wie Albrecht Vedder, Hannes 
Sutterhussen und Scrikke bruken disser vorgbenanten heren inghe- 
ile. Gegheven na goddes ghebort dusent iar drü hundert iar in deme 
| und vertegesten iare in dem donnerstaghe na sunthe Gallen taghe. 
Von 4 der 6 (*) angehangt gewesenen Siegel Bruchstücke erhalten. — Org.: Staats- 
ic Magdeburg. 
I Dus Wort ist undeutlich, wahrscheinlich: vinkh. 


4. April 10. ot. 


Das Kloster Wimmelburg bekundet, dass sein. Conventual Albert 
Scude 1, Ilufe im Felde von Volkstádt, 2 Höfe, den Fleisch- 







































bus publice profitemur ; quot dominus All 
conventualis fer nostra "licencia sibi »b itn ita 
mansum situm in campis Volestede & 
assignavit in commemoracionem omnium 
tanciam nostrorum dominorum et duas curias 
solventes quatuordecim grossos et duo: TM 
nalem et unum pomerium solvens duos p 
cereum in pondere unius talenti, quod à i debe 
nostre P recipuis festis seilicet pasce pentekostes m 
in omnibus festis beate Marie virginis et si 
choro celebratur de domina nostra. Hee proc 
abbas uni nostrorum dominorum. In hu 
nostra presentibus sunt appensa. Datum anno 4 
sabbato ante Quasimodogeniti. » 

2 Siegel nicht mehr vorhanden. — Org.: Staatsar 


1346. Februar 9. 


Sigfried und Otto Grafen zu Mansfid 8 
Winmelburg Einkünfte aus Ar Deren 
und Polleben, die vorher Johann Sorge wi 
zu Lehen gehabt. 


iln nomine domini ameni Quoniam MED 
ones delietorum vitia delentur per illum, q 
hine est, quod nos Sifridus et Otto dei g 
eum consensu omnium heredum nostrorulitit 
marum nostrarum omniumque parentum nostr 
rundam bonorum infra scriptorum, que in 
Ornere in Oustorp et in Poleven in E 
nostri fideles Iohannes Sorge et Heyso de W 
iure feoli! continebant, incorporamus clau 
saneti Benedicti in Wymedeboreh et ad 
propriamus perpetue ibidem spectatum, 
censu annuo singulis festis. saneti: Mich 
Ornere dabantur de uno manso octo 
grossi et. ibidem sex pulli de dimidio r » 
iugeribus agri; item de duobus iugeribus agri du 
agri duo pulli; et de sexto dimidio eni rri ibik | 
et de duabus curiis sex pulli et de dimi 
altero dimidio iugere agri dabuntur d 


- 


wÜ ais. 
5 Lp 
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unus pullus de uno iugere agri, de duobus iugeribus agri 
et de uno iugere agri unus pullus, de tribus iugeribus 
li, de uno iugere agri unus pullus. De tribus iugeribus 
na humuleta dabuntur duo pulli. In Oustorp de una humu- 
ir duo pulli, in Poleven quatuor pulli de quatuor iugeribus 
tiquo. Ornere dabuntur viginti grossi de una humuleta et 
ovem iugeribus agri octo pulli, de dimidio manso ibidem 
» septem. iugeribus agri et de viginti quinque salieibus tre- 
et de uno iugere agri unus pullus, de dimidio iugere agri 
, de altero dimidio iugere agri unus pullus. Ut autem hee 
to robur obtineat debite firmitatis et ut non per nos nee 
successores infringatur, presentem litteram nostris sigillis 
imus roboratam. Datum et actum. anno domini M^C^C«C» 
ie beate Appolonie virginis. 

n. Pergamentstreifen anhangend. — Org.: Staatsarchie Magdeburg. — 
ilden Ornerin et in novo, 


rz 24. 59. 
srafen Burchard, Albrecht, Siegfried und Otto von Munsfeld 
sen dem Kloster Wimmelburg das Patronatsrecht über die 
kirche bei Eisleben. 
ine domini amen. Ne faeta hominum a memoria in obli- 
etuam yapiantur, industris sapientum sagacitas ea consuevit 
pnticis stabilire. Hine est, quod nos Borehardus senior nec- 
s Svffridus et Ottho dei gracia comites de Mansfeld uni- 
"ulis Christi fidelibus presentes audituris seu visuris volumus 
uod unanimi consensu et voluntate omnium nostrum et 
nium, quorum consensus ad hoc fuerat requirendus, monas- 
Cyriact in Wymedeburg, quod. gracioris dilectionis vicissi- 
teris. amplectimur, dedimus propter deum et in liiis. seriptis 
patronatus. perrochialis:!) eeclesie sancti. Petri trans aquam 
em nostram Ysleven. eum omnibus iuribus et proprietatibus 
is et. pertinentibus ad eandem temporibus perpetuis possi- 
" tur nostra. ut premittitur. donatio per nos aut per ali- 
rum ve]. per aliquos sueeessores nostros heredes in posteru:a, 
vonfringatur aut alias pravorum. quovismodo subgestione 
etur sed rata temporibus. perpetuis. observetur presentes 
| eonfeetas monasterio. memorato dedimus inpensione sigil- 
arum roboratas, Actum. et datum anno domini millesimo 
quadragesimo. sexto, in vigilia annunciationis beate vir- 


n DPergamentstreifen angehängt gewesenen Stegen ein Bruchstück 
ılten. — Org.: Stuatsarchic Magdeburg. — Geir.: Harzzeitschrijt 111, 







































conventus o» sanctimonialium ordinis gere 
cimus vigore presencium litterarum, ven 
nostri ed rer religiosis ac famosis ino 
Wymedeburg vendidimus et appre us TU n ıp 
amus partem agri nostri continentis Box iuge d 
niora monasterio in Wy medeburg et preter h 

ultra rivulum, que contra agrum dirigunt. 
pacifice et absque ulla contradietione im 
dieti vero dominus abbas et conventus in \ 
agro predieto sex iugera sita iuxta novem 
Ysleven viceiniora libere et absque ulla e 
possidenda tradiderunt et dederunt. In bulae. í 
litteras dedimus nostris sigillis roboratas. Datum et ı 
millesimo tricentesimo XLVI*, feria sexta a TER 
Iudiea me domine. 


3 Siegel nicht mehr vorhanden. — Org.: 8 
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1353. Februar 1. 
Albrecht Bischof von Halberstadt i T ist dem 1 
burg die Pfarrkirche St. Petri ji w 
und St. Pauli in Klein Eisleben und b | 
Rechte des Archidiaconus. 


In nomine sanete et individue trinitati 
apostolice sedis gracia Halberstadensis e 
firmatus in perpetuum. Cum omnia 
nostrum teneamur patrocinium iaperüi d 
providendum, quorum eirea nos devoción 
lulare, Eapropter notum esse volumus uni 
presentis temporis quam futuri, quod € 
in Wimdebürch ordinis sancti Benedicti iu ur 

hialium sancti Petri trans aquam Y 
V slevo legittime possideret, ita ques de e 
officium pertineret, nos ad in )ersi 
dicto monasterio deo famulantur pium. t 
ecclesias parrochiales cum — bonis salen 
ipsis contulimus et conferimus per p 
ordinationem, quam ipsi fratres una cun 


No. 60— 68 a. 1847 — 1862. 641 


item. duxerint ordinandam. Verum ne per hanc collacionem per 
actam et per abbatem Albertum approbatam archidiaconi ius leda- 
statuimus et precipimus observari, ut, cuicunque fratrum abbas 
it parochias committendas, ab archidiacono curam recipiat anima- 
Et singulis annis de qualibet parrochia sinodalis solidus persol- 
Eis autem viam universe carnis ingressis, qui curam ab archi- 
no receperunt, archidiacono una marca tantum de utraque parochia 
inodalibus persolvatur nec amplius aliquid sepedictus archidiaconus 
t ab eodem. Si vero persone in predictis ecclesiis parrochialibus 
itutis! inutiles exstiterint et per abbatem et conventum commonite 
9) secundo et tercio, si emendari noluerint, removeantur idem de 
n successoribus precipientes firmiter et in perpetuum observari. 
ıs rei testes sunt: venerabiles viri dominus Bertoldus in Reynstorp, 
nus Nycolaus in Elvastorp abbates, dominus Iohannes in Helpede 
minus Iohannes in Cella?, dominus Andreas in Scrapelowe, domi- 
Thidericus in Quenevorde! plebani et alii quam plures fide digni. 
e in posterum super collatione nostra premissa aliquod ambiguum 
ur, hanc paginam inde conscriptam sigilli nostri inpressione fecimus 
niri sub interminatione anathematis districtius inhibentes, ne per 
iem. successorum nostrorum vel abbatum hec nostra statuta quo- 
jue ausu temerario infringantur sed potius illibata permaneant in 
la seculorum. Et nos Bertoldus et Nycolaus dei gracia abbates, 
nnes et Iohannes eiusdem gratia prepositi supradicti in testimonium 
issorum sigilla nostra presentibus duximus apponenda. Actum et 
m anno domini M» CCC^ LII^, in vigilia purificationis virginis gloriose. 
| Siegel nicht mehr vorhanden. — Org.: Staatsarchiv Magdeburg. — Gedr.: 
teschrift III, p. 504. 
80. 2 propositi fehlt. 


í. Mai 13. 62. 
Henning Kattenstede resignirt dem Kloster Wimmelburg 1|, Hof 
in Wimmelburg. 


Ego Hennyngus dictus Kattenstede recognosco publice omnibus 
litteram inspecturis, quod dimidiam curiam sitam in W vmedebürch, 

ı hucusque ab ipsa ecclesia prelibata iure feodali habui ac pos- 
in manus predicte ecclesie cum consensu meorum heredum libere 

slute vb remedium anime mee et omnium predecessorum meorum 
propter deum resignavi. In cuius rei evidenciam presentem dedi 

"am meo sigillo communitam. Datum anno domini M» CCCo LVII? 

le sancti Servatii episcopi. 

Siegel nicht mehr vorhanden. — Org.: Staatsarchiv Magdeburg. 


2. Juli 14. 63. 


Gebhard (raf. von Mansfeld bekundet, eur Beendigung alles 
Krieges und Streites, der zwischen ihm und dem Bischof Ludwig 


sschichtisqu. d. Pr. 8. Xx. 41 































— gegeben — nach gotis geburd « 
undsechzigsten iare an den nesten dorntage m 
Siegel am Pergamentstreif anhangend. — Org.; 8 


1368. April 24. 


W$ her Herman van der gnade piss 
ringe, her Fricze van ae qs unde her Arnol A 
capitel meinliken des closters tu Wimdeburch 1 
dissem bryve alle den, dy on soon odor NND "sen, ! 
sat tu borgen unses goddeshus sunderlike v 
unde den rat gemeine van der stat tu Isleve ı 
heit vor dry Brandenbursche mark iarlikes ini 
den pue eR wem Tb dem abte t Ru 
sime e ge, datz a E 
voting Unde wy mss her E 
dat capitel des vorgnanten closters tu Wim« 
guden truwen ane allerleige argelist af vorgt pios ed 
radesmeister unde den rat m Fun | 
losene unde sj schadelos af tu De D Ór ynan : 
necsten dren iaren unde setten on des tu einem p 
und unsen tins, den wy hebben in der sut d f 
tü Zcercendorp. Vortmer bekenne MA | 
van Isleve unse borgen nicht loseden Lh 
wy gon wulkomene macht den pe 
tu hebbene tü einen pande und on uj | 
sik mede ledigen und losen mogen des v 
unsek glovet hebben den megnanten m al 
tu einem orkunde, dat wf als hir vorscreven st 
den willen an allerleige argelist, heb w$ d 
des abdes und des conventes insegelen, cw 
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ar an dem acht und sestigesten iare an sancti Marcus avende des 
ı ewangelisten. 

on 2 angehängt gewesenen Siegeln das Abtssiegel rerstümmelt rorhanden. — 
Staatsarchiv Magdeburg. — Gedr.: v. Heinemann cod. Anh. IV, No. 367. 

90 


. Juni 9. 65. 


Das Kloster Wimmelburg leiht dem Knappen Hermann  Hole- 
hower !|, Hufe gegen Jahressins. 


Wir er Arnt von der gotis gnade apt, er Pouel prior unde der 
'e kavent dez heylgen gotishus zu Wimedeborch bekennen in dissem 
brive, daz wir gelegen haben mit guten willen unde mit vorbe- 
en mute dem bescheyden knechte Hermanne Holczhowere, Cvnen 
elichen wertin unde eren erben eyne halbe huve, dy gewest ist 
ken Marewerdes, in sulcher wyz, daz her unde sine erben sollen 
| eynen virdung geldes darwire alle jar uffe sente Michahelis tag 
ule unserem priori zu sinem lybe. Und wan er Pauel abeghet, so 
ler egenant zins walle den hern in daz sichus. Disse egenant 
n huwe habe wir ome unde sinen erben gelegen tevtvry unde 
sulcheme rechte alse der egenant Gothike Marchwert unde sin 
n hat wore von unserm gotishus gehat. Unde haben dez zcu einem 
itnisse unse insegel unde unses kaventes insegel wissentlich unde 
"uten willen gebenget an dissen brif, der gebgeben! ist noch Cristi 
rt drizcenhundert iar dar noch in dem cwey unde sobenzeigisten 
an der heygen! mertere tage Primi unde Feliciani. 
Siegel. nicht mehr vorhanden. — Org.: Staatsarchte Magdeburg, 
ww 


. Juni 9. 66. 
Das Kloster Wimmelburg verkauft dem Kloster Helfta einen 


Jahrzins. 


vos Ghernodus dei gracia abbas, frater Arnoldus prior totusque 
ntus eeclesie. sancti Ciriaci ordinis sancti Benedicti in Wymmel- 
recognoscimus publice per presentes, quod de maturv consilio et 
nsu omnium quorum interest vendidimus et presentibus vendimus 
lam marcam Yslevensis warandie honorabili viro domino Hinrico 
ed preposito et sue ecclesie nove Helpede et suo conventui annui 
i$ pro quatuor sexagenis precisis grossorum nobis integraliter 
lutis, quem quidem censum Otto Dórs et sui heredes de nostris 
bonis videlicet de duobus mansis eidem domino Hinrico preposito 
€ ecclesie et conventui nove Helpede in festo sancti Michahelis 
lis annis indilate ministrabit. Insuper promittimus, si predictus 
s vel media pars vel aliquis defectus huius annui census fieret 
[od in parte vel in toto idem dominus prepositus et sua ecclesia 
"Tati. plenam. solutionem non haberet, de curia nostra et de manu 
41* 






















us custos öskeriane SE 

aci in Wimdeburch ordinis sancti Benedich = 
oracionibus obedienciam tam debitam quam p 
proeh dolor! venerabilis vir Gernodus « iastet 
publicum homicidium per eum et eius nomine et eo 
mandante et ratum habente in villa Wim ch ibid 
Lowen voluntarie perpetratum se ad m mo 
abbacie reddidit inabilem et indignum, pop uod ips 
vacat ad presens et sic proprio rectore d tt e" n 
sum virum dominum Erardum dicti Dove 
abilem et ydoneum, prout experiencia d. 
stravit oculata, per quem etiam ut! Y AC 
nostrum iam quasi deformatum et ad r 
sic, nisi per vos et vestram riim de e op 
timetur desolari, per consciencias nostras m 
prehabita cooperante spiritu sancto unanimite 
ipsum in nostrum et dici monasteri nosti 
humiliter supplicamus et devote, ut ape 
netur prefatum dominum Erardum sic 
in abbatem confirmare et munus consecracionis ei 
enim vero! per huiusmodi cou rm MEE PE )rov: 
persone. Datum anno M M | M*CS 
infra octavam penthecostes nostri r erii sub 

Verletztes Siegel mit zwei Betern an Pergam 
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l. März 15. Rom. 68. 
Papst Urban VL nimmt das Kloster Wi in seinen 
Schuts und bestätigt dessen Frivilegien und Freiheiten. 

i Urbanus! episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis Erhardo 

ti et conventui monasterii sancti Cirlaci de Wymedeborch ordinis 

ti Benedicti Halberstadensis diocesis salutem et apostolicam bene- 
onem. Cum a nobis petitur, quod iustum est et honestum, tam 

p equitatis quam eciam ordo exigit rationis, ut id per solicitudinem 

li nostri ad debitum perducatur effectum. — Eapropter dilecti in 

ino filii nostris iustis postulationibus grato concurrentes assensu 

onas vestras et monasterium in quo divino estis obsequio manci- 
cum omnibus bonis, que impresentiarum rationabiliter possidetis 
in futurum prestante domino iustis modis poteritis adipisci, sub beati 

i protectione suscipimus atque nostra omnesque libertates et im- 

itates a predecessoribus nostris Romanis pontificibus sive per pri- 

zia vel alias indulgencias vobis et monasterio vestro concessas nec 
libertates et exemptiones secularium exactionum a regibus, princi- 
i$ vel aliis Christi fidelibus racionabiliter vobis et monasterio pre- 

) indultas sicut eas iuste et pacifice obtinetis vobis et eidem mo- 

erio auctoritate apostolica confirmamus et presentis 'scripti patro- 

| communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam 
re protectionis et confirmationis infringere vel ei ausu temerario 

raire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem 

ipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se no- 
incursurum. 

Jat(um) Rome apud sanctum Petrum, Id(ibus) Marcii, pontificatus nostri 

' tertio. 

Bleidulle an roth und Seidenschnur anhangend. — Au "de Plicatur 

tingen. — 


s: Rta Gratis, darunter lo(hanncs) Jacozi; in dorso: Nicolaus « de 
Staatsarchiv Magdeburg. — Gedr.: Thuringia sacra, p. 458 


1. December 3. 69. 
Rudolf Busse! verkauft dem Abt Erhard und dem Convent des 
Klosters Wimedeburch für eine Mark Eislebisch den Zehnten, den 
die Grundis? von ihm haben, und alle seine Rechte su Wimmel- 
burg. 


Gheven — na godes bort drehundert in deme veyrundeachtighesten 
des ersten sonnavendes in dem Avente. 


er. (XIX. Jahrh.): Besitz des Vereins für Gesch. w. Alterthskd. d. Grfsch. 
Volof Butze 2 Grundus. 
*. August 12. 69a. 


Gerhard Stein Gryfvogel, Mönch su Nienburg bekundet , dass er 
gelobt und auf die Reliquien geschworen habe, wieder m sem 
















































pone | 
an Brad und ind 5 
mischen ire Secus A. Yoolitus a 
Gedr.: v. Heinemann, cod. Anh. V, No. : di 
1389. Januar 23. Erfurt. ls. 
Philippus de Alenconio Bischof‘ vo on oue L 
beauftragt die Aebte von Wi ind 
den Propst des Stifts sni und Tau ( 
setzung des Priesters Heinrich I us A 
Genuss der erledigten Pfarre au. # Fallersle hen. 
Datum Erfordie Maguntine diocesis, } 
, domini millesimo trecentismo vn En qx 
domini nostri Urbani pape VI anno ime DY 
Bing on grüne: Bohr wich suh sien St 


1392. März 12. 


Das Kloster Wimmelburg nimmt den Gi rn 
feld und dessen verstorbenen Bruder 6 
Brüderschaft des Klosters auf. 


Cum sancta et salubris sit cogitacio pro defuncti 
sinas aliarumque piarum accionem benefie i i 3 
inpendere sacro eloquio protestante: hinc nos lus de 
Symon us totumque collegium m | 
burg publice recognoscimus presencium. i 
devotionis affectu, quem dominum Gr | 
Mansfeld ad deum et ad nostrum austrum h 
tudinem karitatis ei rependendo g 
pie recordacionis nostrum quondam pum si 
s genio ad nostras oraciones et ing 
etis et sinceris recepimus ita, quod ij 
versarium vigilia sancti Andree apostoli 
temporibus cum vigiliis et missis et c 
et devote peragetur. Insuper prolis 
minum nostrum Guntherum come 
nantem una cum legitima sua dom 
ordinis tam in vita presenti. quam i in fe 
participationem missarum or res n 

ionum ceterarumque MORE spiritualium 

‚ que per nos et nostros e | 
bitur gratie! fons septiformis. lo "u m: 1 
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| presentibus sunt appensa. Sub anno incarnacionis dominice 
C° nonagesimo secundo, in die beati Gregorii confessoris gloriosi. 


Siegel an Pergamentstreifen anhangend. — Org.: Staatsarchiv Magdeburg. 
gratia. 


. Mai 13. 12. 
Albrecht und Godecke Bok verkaufen dem Kloster Wimmelburg den 
Zehnten zu Risdorf auf dem Berge. 


Vir Albrecht [Bog und God]eke Bog gebrudere und alle unse 
:'n erben bekennen uffenbar in dissem uffen bribeken allen [denen 
issen brif seen oder |horen lesen], daz wir recht und redelich haben 
uft mit guten willen und vorbedachten mute dem er|werdigen] vatere 
heren hern Erarde apte und ganczen gotishus zu Wimdeburch 
czenden in velde und in dorfe zu Risdorf uf [dem berge] also, alse 
len unse eldern geerbet haben, mit aller mogelichen zubehorunge 
erleye dy sy, unde dy lestinge der vumptehalb wisscheffel weysen 
enanten zenden, dy unser vater hatte vorsaczt dorch siner not 
| um dryttehalb schok unde czwenczig schok grossen. Und haben 
en wol beczult mit gereitem gelde nach al unsen vorbedachten und 
lichten genuge und unsen rechten. . .... Dorum thu wir vor- 
ten Albrecht Bog und Godeke Bog unde alle unse rechten 
uns vorczicht mit guten willen, wolbedachten mute alle mitein- 
aller beerbunge unde zubehórunge unde gevellis unde ansprache, 
erleve dy mochte gesyn, dy wir unde unse elderen gehat haben 
noch gehabon mochten an dem vorbenanten czenden czu Risstorf 
m berge in velde unde [in] dorfe, also wie do met beerbet sint, 
wollen des dem erwerdigen vorgenanten hern Erarde apte unde 
iuse rechte weren sin in allen stucken, wo sy des bedorften. Zu 
m bekentnisse und merer sicherheit aller disser vor unde nach 
|ben| rede stukke unde artikel habe wir Albrechte Bog unde 
ie Bog gebrudere unse ynsigel wissetlich unde mit gutem willen 
gen an dissen brif, der geben ist nach Cristi gebort dryczenhundert 
| dem soben unde nunczigisten iare, am suntage Jubilate. 
on 2 „gehängt gewesenen Siegeln das des Godecke Bok erhalten. — | Org.: 
archiv Magdeburg. 


|, Februar 13. Magdeburg. 13. 


Das Domkapitel zu Magdeburg verkauft dem Kloster Wimme- 
burg 2 Pfannen im Deutschen Born su Halle auf Wiederkauf. 


Vir Heinrich von Werberge tumprobist, Johann von Ghulen techen 
laz capittel gemeyne zu Meideborch bekennen offinbar in disszin 
, daz der erwirdige herre her Erard abt zu Wimmelborch und sin 
nt gemeynlich uns abgekouft haben zcvu phannen in dem dutschin 
: zu Halle zu haldene alle iar und yn darvon zu reichene und zu 
Inde igliches iares so vil rente und gulde als von zcwen phannen 
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' wynachten und unser liebin vrowen 

























| zu , sente Petir Ober € 
Gleser und Hanse Hedderslove bungen zu H 
werke an des selbin probistes gemacha s 


beczaln ane hinder und ee Wu © air y 
der gulde von den vorgnanten e e 
bynnen der egnanten cziit, welchen redelichen s 
dar umme teten an botenlone adir war E 
sullin und wollin wir yn mit Ge 
und wol beczaln ane argelist mit disszin u 
nakomelinge und capittel gemeyne zu Meide or | 
phannen von den egnanten abte und convente zu 
von iren getruwenhendern widderkouffen? 3 TN 
wollin, igliche phannen vor sobbinczig schock c 
muntze, so fordir wir yn das. ern. vict E 
zu wissin thun. So denne wen wir quM 
widdergebin und beczalen in der stad zu im 
kummert geistlichis und werltlichis gerichtis, u um m t " 
vorgenannt geld und gulde widdergegebin 1 
sy uns der egenanten zewier phannen und dein 
los lazzin und uns disszin keynwertigen 1 
werten ane hinder und widdersprache. Wer ou 
abte und sinen convente und iren getru 
brief abeginge von unrechtir gewalt von ums we 
werlosit worde, daz sol yn an den )ohanr 
unschedelich sin und wir sullin yn denne b ede 
eynen nuwen brief geben nach lute disszes ! 
des von yn gemanet worden. Daz wir vorgena 
lohan techen und daz capittel gemeyne zu | 
vorgeschrebin artikel und stucke und ern me nr 
dem obgenanten abte und convente zu Wymelbo 
truwenhanden ern Hartunge . Besenst 
zu sente Petir obir dem wazzer 2 irn 
Heddirsleben vorgenant stete o ochi 
ane geverde, daz redin wir in guten & dis 
wel zu orkunde unsers ittels 
indem an u ist zu Magdeborch nach C 
und punc pem iare anc 
(gleichztg.): Staatsarchiv ue 
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). October 9. |. ^4. 


Das Kloster Wimmelburg bekundet, dass es für den ihm von den 
Landgrafen Balthasar und Friedrich übereigneten Zehnten zu 
Holdenstedt alljährlich eine Tonne Heringe auf das Schloss Beyer- 
naumburg liefern wird. 


Wir her Erart met gotes gnaden apt, her Mathe prior, her Frederich 
r und der convent gemeyklich dez clostirs sancti Cyriaci zu Wyme- 
rg dez orden sancti Benedicti bekennen offintlich met desem brifo 
ins und alle unse nachkomen ewyglichen: alz dy hochgeborn fursten 
r gnedygen herren herre Balthasar uud herre Frederich syn son 
ire erben lantgrafen czu Doringen uns dy gnade gethan haben und 
haben met vre eygenschaft gnedyklich gefryet und geeygent den 
in! ezu Holdenstete in felde und in dorfe met alme rechte ge- 
ı in dem gerichte ires slozzes Beyhernnyenburg, als daz ir brif uz- 
t den sii uns daruber gegeben haben, dar umbe wyr got ewyglichen 
! ore eldern sye und ere erben bethen sullen. Daczu sullen und 
:n wyr und alle unse nakomen ewyglichen den obgnanten unsen 
vgen herren und iren erben alle iar ierlichen uf igliche fasten eyne 
3 heringez geben und antwerte uf ir obgnante sloz Beyhernnyen- 
zu gedechtnysse der obgnanten eygenschaft Und wer voyt is 
'm obgnanten slozse Beyhernyenburg, der schal uns und unser gotz- 
gesynde phert und daz dazu gehoren mag zu vortheydyngen. Dez 
rkunt haben wyr unser aptye und convents ingesigele wizsint- 
n an dyssen bryf lazsen gehenget, der gegebin yst nach gotiz ge- 
tusent iar virhundert iar, in dem heyligen thage der heyligen 
ore Dvonisii und syner geselleschaft. 
' Siegel anhangend. — Org.: Hauptstaatsarchiv Dresden. 
90. 


D. 48. 
Es entrichten dem Bischof von Halberstadt an einfacher Procu- 
rationsgebühr : 

Abbas in Wymelboreh 1 marcam usualem. — 

Wulverode 2 solidos.! Abbas in Wimmelborch habet. — 

Hogenwarte 2 solidos.! Abbas in Wimmelborch habet. — 


[us (lem Hegistrum procuracionis simpt. Halb.; geir.: Zeitschrift für Nieder- 
m. Jahry. 1562, p. 33 und 51. 


Halberstadter Denare. 


>. Juli 28. 76. 
Genannte vom Adel bekunden, dass sie Zwistigkeiten zwischen dem 
Kloster Wimmelburg und denen von Kalb betreffs des Zehnten £u 
Holdenstedt und eines Jahreinses sw Lüdersdorf beigelegt haben. 





































drenknisse willen des egnanten g 
yrme nutze vorkouffen unde seh man 
schadin errethum unde gebrechin 

haben, also: daz der gnante Otto Kalb, Al 
Syfryd unde Tyle syne sone unde alle yre 
ern Erhartin apten zu Wymdeburg " "ote 

. sullen noch enwullen aneteydinge noch anelange addi 
yrer wegin in dheynewyssz ane gerade D aruf Br 
unde fruntlich gericht unde entsauczt uf k | 
teydinge von den ergnanten unde ale yren ern 
unvorbrochlich ane argelist sull ^ de $c 
kunde unde warm heuer haben wire | 
unsir iglich sin eygin ingesegil ur ee 
Kalbes, der dd syner elichin v 

an dessen bryf gehangin. Unde io Otto K 
wertynne, Syfryd unde Tyle syne sone ny 
truwin vor uns unde alle unsen erbin in. 
schreben teydingislute geteydingt haben, daz 
sal obingeschreben sted, ane Des z 
umme merer sicherheit willen habe ich Otto K 
syne sone unser ixlich sin eygin ingesegil a8 di 
ich ouch mergenante Alheyd mit yn geb 
unsirs hern geburt virezhenhudirt (!) iar dar m 
am Mer nest noch Jacobi. 


fried md. Toe. Kalb repmentert iati m 


1408. Februar 11. 


Günther, Albrecht und Volrad Gi ıfen 
zu geistlichen Zwecken dem Kloster V 
Zehnten zu Dederstedt, sowie zu Heder. slel 
stedt, Zörnitz, Höhnstedt, Neehausen u 
herige Besitzer Kunze Trost resignirt 
| Wir Ghunter Albrecht unde Volrad } gebre 
tzu Mansvelt bekennen uffinbar unde thün kunt 
alin dy en sehin horen adir lesin, daz wir 
eintrechtlich gothe tzu lobe unde tzu & 
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o, ouch umb unsir eldirn unde umbe alle unse nakome- 
licheit willin unde biesundern umb gunst unde flisylichir 
dez erwirdigen in gote ern Erardiz ytzunde abbetes tzu 
| geeigint habin vier breite schogk crutze groschin geldez 
le alle iar ierlich tzu betzalne uf sente Michelz tag mit 
‘oschin, alz denne tzu den tziiten in unsen landin unde in 
aft vo] genge geneme unde unvorslagin sint unde tzwene 
^treidez alz ein wischeffel rogken unde ein wischeffel hafern. 
ndin tzu Deddirstede. Dy vorgnanthin tzinse unde ierliche 
nochgiserebin manne ierlich phlegin tzu gebin eddir ere 
van den güthern dve sye itzund under sich unde inne 
zu Hedirslebin Herman Borndel gibbet ein halbin smalen 
evme garten.  Doselbist Clawesz Bolte einen smalen ver- 
ren garten, Crantz einen halbin vcrding van eynen garthin, 
1 eine halbe smale marg van einer halben hufe. Zu Porchstorp . 
unde Hansz Kynen achte schillinge penninge van einer 
Otteman ein verding van eyner halbin hufe, Clawesz Tilen 
van eyner halbin hufe. Zu Besenstede Glorius Richardez 
rding van eyner halbin hufe, Baldewinus Wrentze VI solidos 
ran evner hufe, Ciriacus by dem Rynne ein verding van 
hufe, Hansz Kumpen ein verding van einer halbin hufe. 
Ditterich Benne dry verding van einer halben hufe, Robitz 
n [!j, hufe, Clawes Tilen ein verding van einer halbin hufe. 
e Sander Scherdelz tzwene schillinge penninge, Mertin Schat 
rg van IU, hufe, Kulhorn I ferdung van einer halbin hufe, 
ramp VI schilling penninge van einem hofe unde von !^, hufe, 
in ein halbin verding van einer halben hufe. Zu Nehuszen 
»n ein halben verding van !/, hufe. Zu Volkmarithz Hansz 
rding van einer halben hufe. Desze vorgiscrebin zendin 
liche gulde evgin wir mit kraft desziz briefez zu einer 
' unde biesundern zu deme altare der heiligin dryer koninge 
rei unde Sancti Erhardi gelegin in dem münstere tzu 
by dem altare sancti Pauli dez heiligen aposteln mit allem 
mit allir sundirlichir tzubehorunge, alz Hintze Trost unser 
bvz her an desze tziit undir sich und ynne gehat hat, 
| mit guthen willin vor unz abetziicht gethan hath unde 
bbetwungen uf pelaszin hat Dez selbin unsers rechtin wir 
iz dorane vortzigin vortzegen unde vorlaszen habin nü 
ewiclich: idoch biesundirn: welchim priestere órer herrin 
st tzu Wymdeborch der erwirdigen in got der abbet, der 
uten ist, den genanten altar lviget, der sal der genanten 
szen unde gebruchen tzu svnem libe also recht ist unde 
tore tegelich selbir do eyne mesze haldin adir bestellin, 
ch gehaldin werde an allerlev vortzog unde ane alle hinder- 
so sal ein abbet, der tzu den getzüten ist, bestellin daz 
anten wischeffel rogkinezendin alle iar ierlichin brot ge- 
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| grafin u 
| il eintrechtlich unde wisinlich v 
unde vor alle unsze nak 


do gegebin ist nach Cristi gebort tt 
stages az men singe Creumdelerun 


Von den 3 gewesenen Siegeln die G 
1411. Mai 4. 
Günther Albrecht und Volrad Grafen 
Kloster Wimmelburg für den Fall, d 

Erben vor Wiedereinlösung pei 
kauften 5 Pfannen im deutschen | wá wu H 
feldische Lehn zu halten. 
Wyr Ghunter Abrecht (!) und Volrad ge 
Mansfeld thun kunt und bekennen offen 
erben allen den, dy dyszen bryf sehen | 



















alle abe gyngen do got vor sy eer Rn; 
in deme dutzschen borne czu Halle xd 
und vor sechs und czwenczig ıschen gulden 
swergenug an gewychte und ouch vor à 'hezehene ald 
groschen, derselben groschen in dyszer iit als dyszer 
sobben und fumfzig eynen guten Rynschen gülden gi 
ern Erharde abbete der g sampmeni 
Wymedeborg und allen oren nachkomely "wet | u 
vorkouft haben nach uszwysunge ores vorseg 
sy dor obber gegeben haben: denne t | 
und heren czu Mansfelt der 
ezwenezig guter Rynscher guldene und 
groschen alz oben geschreben stet em 
sampmeninge gemeyne czu Wym 
lyngen an allen den gutern, dy Hentze T 
von uns und von m uer, dy He 


— * 
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uns oder von unser herschaft zu Mansfelt noch zu lehene gewynnen 
»n und. dor ane sollen sy sych denne ores egnanten goldes und 
vorgeschreben groschen erholen ane aller geferde. Uffe daz alle 
stucke und artykele dyszes bryfes stete gantz und unvorbrochlich 
lden werden ane argelist, des zu bekenthenysze so haben wyr 
ther, Albrecht und Volrad graften und hern zu Mansfelt unser aller 
sege e eyntrechtiglich und wyszentlich laszen hengen nedeno an 
en uffen bryf, der do gegeben ist nach Crysti gebort vyertzehen- 
lert ihar dor nach in deme eylftem ihare, an deme manthage nehest 
ı sente Walpurge thage der heyligen iungfrouwen. 


Von 3 angehängt gewesenen Siegeln dasjenige Volrads verstümmelt erhalten. — 
: Staatsarchiv g- 


1. Juni 24. 49. 


Erhard Abt, Conrad Prior und der Convent des Klosters Wimme- 
- burg verkaufen an Dietrich. Decun, das Kapitel und Rulef Bok 
Vicarius des Stiftes U. L. Frauen in Halberstadt, Vorsteher 
des Testaments des früheren Stiftsherrn Heinrich v. Dorstadt - 

3l,, Mark aus dem Zehnten eu Holdenstedt wiederkäuflich. 


We Erhard van der gnade goddes abbet, Cunradus prior unde dat 
tel ghemeyne des klosters unde goddeshuses to Wymdeburg be- 
ien openbar in desseme brive, dat we durch unses goddeshuses 
und schulde willen rechte und redelichen hebben vorkoft den er- 

herren hern Dyderike dekene und deme capitele ghemeyne des 
leshuses to unser leven vrouwen to Halberstadt unde bysundern 

Ruleve Bokke vicario darsulves to unser vrouwen vorstendere deg 
Jmentes hern Hinrikes van Dorstad canonikes ichteswanne dorsilves 
inser vrouwen, deme god gnadde, eder weme dat testament na 
n dode bevolen wert in deme benanten goddeshuse to unser vrouwen 
‚alberstadt, dreddehalve lodege mark Ialberstadescher weringe iarliker 
le an unseme teyden to Holdenstede belegen by Beyernyenborg de 
es benanten goddeshuses to Wymdeborg ledich vry und eygen is 
drittich lodege mark Brunswikescher witte und Halverstadescher 
nte, de uns vul und ‚al betalet sin, dat uns ghenüget, an redeme 
le und we de vord in unses goddeshuses nüd und vromen ghekart 
ben. Desse dreddehalve lodege mark Halberstadescher were vor- 
ommet schulle we und wullen den benanten hern deme dekene unde 
ie capittele to unser vrouwen to Halberstad und bysundern hern 
eve Bokke vicario dorsilves edder weme dat testamente bevollen 
t yan unseme tevden to Holdenstede betalen und geven nü oppe 
te Iohannis dach middensommer neysttokomende in der stad to 
berstad, dat ene ghenüge, unde denne virbad alle iarlikes oppe de 
en tyde ane hinder und vorbedinge geystlik und werlik. Ok hebben 
de vorghenanten heren to unser vrouwen to Halberstad unde her 
uf Bok edder weme dat bevolen wert den wylkore ghegonen, dat 



























x tliker nde velie giat 
"1 80 betalet hedden, so ‚schullen sie t 


eontracte vorbreken mochte, unde sunderliken de 
eyn meyne aftichtinge unde vortighinge x) 5 
macht enhebbe. Des to bekantnisse hebbe we dessen 
den vorgenanten heren mit unser ebdye unde d. 


unses klosters ingesegelen, de ghegeven is ı 
hundirt iar in deme elften iare, in sente Joh ^l. ^ 


2 Siegel an Pergamentstreifen anhangend. — 0n: 8 | 
1411. Juni 24. d 
Erhard Abt, Conrad Prior und der € 
burg verbaufen an Dietrich Decan , Pec pid " 
Rul Bok zu U. L. Frauen im Hi adt. 
Testaments des ehemaligen Vicars Volrad von 
„ver lodege mark geldes Halverstadescher wei 
an unsen twen teyden to Volkstede 
berge belegen by Isleve, de unses 
Wymeleburg ledich vry unde eygen sin, v 
Brunswikescher witte unde wighte* ws rg | 
wiederkäuflich. 

— ghegeven na goddes bord ve 
in sente Johanns dage to middetenmeam 
sistit sinondé ejt dar voran ERN 
1411. Juni 25. Burg Gróningen. 

Albrecht Bischof von Halberstadt ; 
Wimmelburg den Nachlass des ohne 7 
zu Eisleben jenseit des Wassers J 
seines Klosters su verwenden. 


Nos Albertus dei gracia electus 2, 
omnibus et singulis, quorum interest seu ir 


prat. 


ai ud 
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rum, volumus esse notum, quod venerabilis et religiosus vir dominus 
ardus abbas monasterii in Wymeldeborch ordinis sancti Benedicti 
re diocesis nobiscum super omnibus et singulis quibuscunque 
is rebus pecuniis creditis et aliis per quondam dominum Johannem 
leynrode rectorem parrochialis eoclesie in Ysleve trans aquam dicte 
xsis ab intestato decedentem de relictis et per eundem abbatem 
evatis concordavit atque se de eisdem nostre voluntati conformavit. 
e eidem abbati plenam et liberam nostra auctoritate et nomine ad 
rquendas colligendas recipiendas easdem et eadem atque collecta 
rta recepta et sublevata, ubicunque et apud quemcunque comperta 
nta comperte seu invente fuerint, in sui monasterii necnon suos 
3 utilitatem et profectum plenarie et essentiabiliter convertendi et 
sublevatis perceptis et collectis. quitandi concedimus damus et 
imus gratiose in dei nomine et in hiis scriptis licentiam et 
ümodam facultatem. In cuius rei testimonium sigillum nostrum 
entibus est appensum. Datum in castro nostro Groninge, anno 
ini M-CCCC XI*, feria quinta post festum nativitatis sancti Johannis 
iste. 

Steel nicht mehr vorhanden. --- Org.: Staatsarchiv Magdeburg. 


4. Juni 6. 2, 


Friedrich Abt des Klosters Wimmelburg überlässt seinem Uonrente 
| Hof. in Wimmelburg. 
Fredericus gratia dei abbas monasterii sancti Ciriaci Wymelburg 
ils saneti. Benedicti Halberstadensis diovesis universis hanc litteram 
'cturis salutem in eo qui est omnium vera salus. Ne facta mobilia 
ter vetustatem temporum ab aula memorie deleantur, a? tenacius 
umentis non inmerito commendamus, ut illis inspectis noticia 
atur. Notum igitur esse volumus omnibus tam presentis temporis 
1 futuri, quod nos de librio! arbitrio et bono animo dedimus et 
As nostris confratribus et toto! conventui monasterii Wymelburg 
djs sancti Benedicti Halberstadensis diocesis mediam curiam sitam 
ore! ville Wimelburg, que divisa est per methodum eiusdem curie, 
omnibus proprietatibus, que alio nomine vulgari dicitur dy gerste- 
tje concordi concensu! ipsius conventus monasterii prius memorati 
Lis saneti Benedicti Halberstadensis diocesissine contradictione omnium 
"erum successorum et personarum quarumcunque cum tytulo feodali. 
n donacionem predicte curie resignavimus et iterum [resigna]mus 

conventui ac nostris confratribus cum omni iure, quod habemus 
adem curia, iure hereditario [perpetuo] possidendam et post obitum 
ri patris et domini abbatis monasterii sepe dicti et suorum [successo- 
| inpostrum nichil respieientem!. Et ipsi fratres huius conventus mona- 
] sepe nominati... de presenti sunt et in futurum tempus advenerint, 
nt et volunt in memoriam ac spem[anime] et animarum Frederici 
ri patris? abbatis, Wymelburgensis ac suorum successorum dare 
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für 500 Gulden 50 alljährlich a [MA Klo 
Stadt Eisleben aus den Gefüllen der & 












2 anno domini Mw 6000: X-X* am di 
POP direi quee y ee ein | 
1420. Mai 7. 

Siegfried Kalb, besessen au I | 
zu Kaltenborn einen Zins sr. 
Beding, dass, wenn die Pröpste an di 
„so sollen sie sich des erholen ahn al 
sunderlich an den czinsen die ich & 
czu Holdenstete von dem erwirdgen in 
Wimelborgk* und unter Bestellw 
Beyernaumburg als Bürgen. e 
n — nach gotes geburt nh 
xx e dinstage nach Des 
Gedr.; Schöttgen uw, Kreysig, Dipl, et 8 


1425. Februar 26. 


Dietrich Decan und das Capitel di 
berstadt bekunden in einer | 
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storbenen Vicars Rudolf‘ Bok u. A., dass derselbe bei Lebzeiten 
n. a. vom Kloster Wimmcelburg für einen Jahrzins von ?|; Mark 
wiederkäuflich gekauft hat. 


ita et acta. sunt hec. Halberstad in dicta ecclesia nostra beate 
virginis in capitulo nostro generali sub anno a nativitate domini 
mo quadrigentesimo (!) vicesimo quinto, feria. secunda proxima post 
cam Invocavit. 

yl un Pergamentatreif, anhungend. — (ng: Staatsarchse Magdeburg. 


April 22. 86. 
Das Kloster Wimmelburg erklärt die Grafen. Volrad, Ginther 
und (sebhard von Mansfeld für seine alleinigen  Vógte. 


ir her Vith apt, her Vincencius prior, er Erhard euster und das 
convent gemeyn des gotishusz zeu Wymelborgk bekennen vor 
nd alle unsire nachkomen in dissem ofiin brive und thun kunth 
len, die on sehn horen addir leszen, das wir uns voreynet und 
‚den habin mit unsirn herren herren Volrade, herren Gunthere 
erren Gebeharte gevettern graven und herren zeu Mansfelt und 
len oren erbin, das sie sollen unsir voite syn ewiclichin obir alle 
rerichte, wu wir das habin, und wir sollen on darvon dynen und 
de mehir. Alle disze vorgeschreben rede gelobin wir unsirn 
nten herren von Mansfelt und oren erbin stete gantz und ane 
e und ane allerleve argelist zeu halden. Des habin wir zcu or- 
unsir und unses gotishusz ingesigel mit guten willen und mit 
issenschaft vor uns und unsir nachkomen an dissen brif laszen 
. Gegebin nach Cristi geburth virezenhundirth iar darnach in 
weyundvirezigisten iare, an dem sontage als man singet in der 
| kirchin Jubilate. 


* 2 angehängt gewesenen 5egeln. das Conventsstegel erhalten. — | (Org. : Staats- 
Magdeburg. 


November 95. 84. 


Das Kloster Wéimmcelburg vergleicht sich mil den Gebrüdern 
v. Köfschau wegen des Dorfes Klolukau, 


ir nachgeschreben Vitus apt desz elosters Wymelburg, ern Vin- 
s prior, Erhardus guster und dy. gantze sumpnunge daselbist be- 
| und thun. kunth in deszim unzerm uflen briefe, daz wir sempt- 
mit wissen und mit wolbedachtem muthe und mit volbord unsir 
in hern. von Mansfelt mit den gestrengen Balthazar. Titheriche 
ehe und Mathiase gebruder genant die von Kotschen und ores 
lehins erben vortragen haben umme schutzs und verthedungis 
umme solche. gerechticeit, die sie in deme durfe Clobegke habin 

Des habin wir on bezundern willen und grunst bewiset, daz sie 
habin an allen buszen den dritten phennig alse nach des gerichtes 
üebtsqu. d. Pr. 8. XX. 49 




















































den stab in der uH had, die sallen von vm en 
sien. Ouch sullen dy gnantin von haben 
dorfe und in felde und ore voitkorn nemlichin wi 
gegeben haben. Ouch sullen sie haben jitph 
rouchhunre ruthenhunre, alse sie vor : 
en dy menre iren zcehinden und voitkarn, „furen un 
en dy menre in der vasten eynen tag und in dem 
tag phlugen, wann sie sie darzu Y 
eynen tag zcu sukene. Ouch sullen sie € 
tesknecht in dem selbigen durfe I 
arkeken sullen sie sie furder nicht b 
guten willen thun wollen. Vortmehir sullen 
s und hand zu richtene nach desz landes loufte; 
eyner andren busze queme, so sal man daz k -- 
den alse oben berurd ist. Ouch wann d menr von 
lehen entphan, so sullen sie von den von Totschen m 
Ouch sullen dy menre in dem durfe in eren n mol 
wue nicht, und der molner sal on keine 
alse sich da von geborth; und der m 
deren. Wesz on desz wedirfure und emm 
der sal on gnugk uszrichtunge umme 
die von Katschen den luthen und durfe 
dinste, es were wilcherleye esz sien meeht 
irdengken, die deme durfe und unserm 
keme, ane geverde. Und daz disz also ist b 
sind gewest: die erbarn hern mit namen ern J 
ezu der zcelle ern Casperus Goeez archi 
pharre (!) sancti Andree und der gestrenge W 
von Wilschicz und von desz rothis wegi bei { 
stadvoit und Mathias Ludeke ratmann und 
Bartholomeus Rigstede und Ciriacus Rosen: 
gutliche und fruntliche entrichtunge? von 
nachkomen stete gancz und e d 
so habin wir obgnate (!) Vitus ahleha 
uns unde alle unsir nachkomen eyr ie] 
wissen und wolbedachtin muthe unsir bei 
waren orkunde an diseen unaeen WRumaE riff l; 
ist nach? gotis gebord tusendvierhur [ 
zigsten iare, an sinte Katherinen tee. 
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regel an Pergamentstreifen anlungend. - Org.: Domarchir Merseburg. 


t sancti beginnt eine andere Tinte, * entrichrichtuge. 3 nach nach. 
Juni 26. Spoleto. 88. 


"pst. Nicolaus V. trägt dem Abt des Klosters Wimmelburg auf, 
arüber zu wachen, dass Graf Günther von Mansfeld die ihm 
egen Nachlass einer gelobten Fahrt in das heilige Land aufer- 
:gten kirchlichen. Stiftungen ausführe. 

olaus episcopus servus servorum dei dilecto filio « « abbati mo- 
saneti Ciriaci in Wymelborg Halberstadensis diocesis salutem 
olicam benedictionem.  Humilibus supplicum votis illis preser- 
r que fidelium animarum saluti consulitur, libenter annuimus 
quantum cum deo possumus, favoribus prosequimur oportunis. 
ı Siquidem nobis nuper pro parte dilecti filii nobilis viri Gun- 
mitis de Mansfelt Harberstatensis! diocesis petitio? continebat, 
se alias sepulerum dominicum in lerusalem nee non montem 
"Catherine peregre devotionis causa cum solenni comitiva et de- 
milia de longinquis partibus proficiscendo sumptuosis expensis 
ac in periculo et infirmitate in mari constitutus redeundo votum 
ando denuo eandem terram sanctam emisit. quod tamen modo 
rationabilibus ex causis ac legitimis obstantibus impedimentis 
re. Et sicut eadem petitio subiungebat, idem (tuntherus loco 
odi voti et pro illius adimpletione unam vel duas prebendas seu 
as vicarias sive altaria in ecclesiis suorum dominiorum pro sue 
mque fidelium. vivorum et mortuorum animarum salute fun- 
magnifice dotare paratus esset, si in huiusmodi pia opera votum 
apostolica auctoritate commutaretur. Quare pro parte ipsius 
ri nobis fuit humiliter supplicatum, ut huiusmodi votum sic 
n de singulari dispensationis gratia de benignitate apostolica 
tare ac in premissis sibi et statui suo animeque sue saluti 
e consulere misericorditer dignaremur. Nos igitur huiusmodi 
itionibus inclinati discretioni tue, de qua in hiis et aliis spetia- 
domino fiduciam obtinemus, per apostolica scripta committimus 
lamus, quatinus, si est ita, super quo tuam conscientiam onera- 
otum prefatum in pia erigendarum duarum. prebendarum . seu 
arum vieariarum sive altarium opera in ecclesiis in dieto domi- 
constitutis ut prefertur prout secundum deum anime sue saluti 
rideris expedire. et que idem. Guntherus cum effectu. adimplere 
r et debeat, auctoritate nostra commutare. procures; Datum Spo- 
i0. incarnacionis dominiee millesimo quadringentesimo. quadra- 
nono, sexta. kalendas lulii. pontifieatus nostri anno tertio. 


e anhangend. - Auf der Plieatur rechts: Marcellus; durch die Plaatır 

von je verschiedener Hand, rechts: lo A\urispa, /nks unter dem Tert: : 
A. de Maxio, send gan: am Bande: buliiz n dorso ein RH, worunter zicei 

t deutliche Abkurzungen, nnd rechts von demselben: in camera apostolica, 
Staatsarchiv Magdeburg. 


n 2 petio. 
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melburg, felt prior, Krhachun | ek 
lomeus de us de der eldeste unde dy g 
zu Weimelburg bekennen vor unsz „und, alle 
disszeme uffin briffin unde thun kunt den, dye | 
leszin, dasz wir unsz voreynt unde vorbunden hal 
digen herren Gunther Gebeharde unde Busszen g zm 
herren hern zcu Mansfelt unde mith alle oren dasa 
unszir voyte syn eweyklichen abir alle unszer te, wu 
habin, unde wir sullen unde wollen in dor t 
meher. Wir geredin unde gelobin ouch in le 
uszflucht alszo zeu halden, keynen andern en, lerweigen nun 
meher zcu ewigen geczeyten czu unsz zcyhen adir nemen, noch 
lev sache unsz adir unszer gotezhusz vorgenant I langen an u Ima 
fromdesz, wasz wesens er sye, brengen noch i n danne 
genanten unszern gnedigen herren und oren rien dy x i 
unszirs gotezhusz keyn eymen iowelchin | 
unde rechte, unde das danne nicht anders danne m | 
genanten unszer gnedigen herren nemen unde halden 
behelf unde geverde, alszo wir danne bilche thun, 
digen herren mid sulchir voythige belegen sm d 
Nyeolaus apt; unde samnunge vorgenant món a Pis wi 
craft disszes briffes den velgenanten unszern gn nie en erre 
erben derweygen, wanne desz noyth ist, vordr rebrif 1 
dorf geben, do mede szo wollen vorwarte AA 
ane alle geverde. Unde keynerley vornemen on | U- 
husz zcu ewigen geczeyten nummermehre - 
keynerley worthen Mir werke, das venne lye 
herren vorgenant adir ore erbin ader x 
briffe gesyen mochte, sundern gentz] 
werthliches gerichte zcu halden am 
stetir haldunge habin wir gena 
genanten closters unszern pti 
an dissen uffin brif thun hei 
unszer eygen hanth gesch 
thusenthvierhunde 
tage nach deme son 
niscere in der fasten. 
Von 2 gew 
Ps Md er 
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RO. Juli 18. Halberstadt. 90. 


Ernst. Administrator von Magdeburg und Halberstadt belehnt die 
Grafen Gebhard, Albrecht, Ernst und Volrad von Mansfeld, Ge- 
rettern, mit Schloss und Stadt Eisleben. nebst genannten. Dörfern 
und der Voglei des Klosters Wimmelburg, sowie mit Schloss und 
Stwult Hettstedt. 

— geben — zu Halberstadt nach Cristi unsers herren geburt 
ıwend vierhundert darnach im achtzigisten iare, am dinstage nehist 
*"h sente Margarethen tage. 

Siegel an Pergamentstreif nicht mehr vorhinden. — Org.: Staatsarchir Magdeburg 


80. Juli 18. 91. 


Albrecht und Ernst. Gebrüder Grafen ron Mansfeld. bekennen, 
dass sie und zu gesammter Hand ihre Vettern Gebhard und Vol- 
rad ron Ernst Administrator zu Magdeburg und Halberstadt mit 
Schloss und Stadt Eisleben nebst Zubehör, worunter die Vogtei 
über das Kloster Wimmelburg, sowie mit Schloss und Stadt Hett- 
stedt belehnt worden sind. 


— gegeben — nach Christi unsers herrn geburdt taussent vierhun- 
t darnach im achttzigisten ihare, ahm diustag nach sanct Marga- 
en tagk. 

Cop. cid.: Staatsarchiv Magdeburg. 


87. März 21. 92, 


Das Kloster Wimmelburg erklärt nach Massgabe alten Herkommens 
und einer Bestätigung des Papstes Status IV. die (rrafen von 
Munsfeld für seine alleinigen Schutzherren. j 
Wir Johannes Lenisz apt. Johannes Rüll prior, Benedictus Ditmari 
stus, Nicolaus Eppensteynner und Nicolaus Brum und darzeu die 
ntze sampgnunghe des klosters Wymelburg sendt Benedieti ordens vor 
s und alle unser nachkomen bekennen, nachdeme und als vor langen 
en ob menschen zedengken die eddeln wolgebornen unsere gnedigh 
rschaft die graffen zeu Mansfelt allezeeit und ane mittel unser alt vor- 
n zeligen gedechtnisz und unsere voite schutzhern und beschermere 
west und nach sindt. des alle weghe evn getruwerlich ufsehen uf uns 
d die unsern gehabt und, wuo isz noitturf erfurdert hadt, uns und 
' unsern getruweglich besehermeth und vortheidingeth haben, das dan 
reh unsern allerheiligsten vater den pabst Sixtum den virden angesehen, 
r usz veterlicher mildekeit mit unszeren willen wissen und volbordt die 
melten unszere wmedigen hern die graffen zeu Mansfelt alle ire erben und 
ehkomen uns und allen unsern nachkomen zeu ewigen erbvoiten bescher- 
rn und vertheidingern gaben und die alszo vorunsern voit und beschermere 
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der belistichen bulle Wesmpnnlh Und das sc 
nacl »mei | stete vhoafe M edderu ( 
rehalde à I das wir solche 
alle qunm sondern usz santzem frihen wil 
wegenisz solches alles bewillige /cugesageth, 
men und sichercheit steter balia wir g ter. 
epthie sigill und wie genanten Johannes und B 
vor uns und die gantze sampnungh. unsers. cu 
gnanten unsers bern des abts sigil an € 
geben ist nach der geburdt Cristi unsers | 
und im sobenundeachtezigistem iaren, am mitwoc chi 
heiligen fasten. m. 

In fidem et testimonium omnium et 6i orum } 
Henricus Schaup clericus Maguntine dyc is sacra im 
publieus notarius per validos Rı udolfum W trdori € S 
de Bennungen armigeros ac capitaneos ge 
de Manszfeltsad celebrari. videndum huiusmodi: / 

2 Siegel an Pergamentstreifen anhangend. — win 


1459. Juli 10. Querfurt. 
Matthaeus Rues Erzpriester schreibt d lei 
burg, dass er dessen Weisung entsprech 
selben und dem Grafen Gebhard von ] 
Wymelburg, des Dorfes Cip vnd a 
von Wutsdorf' in Schafstedt 1 le 
Montag nach Arnolfi (17. Aug.) 2 
nach Querfurt geladen habe, und = 
vollmächtigten zu deren a 
Geben etc. Querfurt am fritage nach Kil 
Siegel zum Verschluss unfgedrückt. — Org.: 


1491. (Nach Mai 22.) 





Andreas abbas (Bergensis) — reformavit m« 
et fratrem Nicolaum ibi prefecif. jo ibbatei 
festum pentecostes. 


Aus Gesta ubbatum Bergensiun; gedrz | 
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0494) November 1. 95. 
Volrad Graf zu Mansfeld schreibt dem Bischof Thilo von Merse- 
burg, dass der Abt von Wimmelburg sich über Beschwerung ge- 
wisser seiner Unterthanen. Merseburgischerseits beklage. Er er- 
sucht daher den Bischof, solche Beschwerungen abzustellen oder, 
fılls er ein Recht dazu zu haben glaube, in gütliche Verhandlung 
darüber zu treten. 

Geben Sonnabend omnium sanctorum anno domini ete. XCIII.! 


Siegel zum Verschluss aufgedrückt. — In dorso: Mansfelt abt. Wymelbury 
nen Grevendorf belangend; und ron anderer Hand: Bekentnisz das cleyne Gret- 
dorff (*) mit gericht keyn Clobegk gehore. -— Org.: Domarchir Merseburg. 


I Allerheiligen fiel 1493 auf einen Freitay, 1194 auf einen Sonnabend. 


1494. November 3. Giebichenstein. 96. 
Volrad und Günther, Ernst, Hoyer, weiland Graf Albrechts Söhne 
bekennen nach dem 10de ihres Vetters Graf Gebhards von Ernst 
Erzbischof zu Magdeburg etc. belichen zu sein mit Schloss und 
Stadt Eisleben nebst Zubehör worunter die Vogtei über das Kloster 
Wimmelburg, sowie mit Schloss und Stadt Hetstelt. 

— geben zeum Gebichenstein nach Cristi unsers hern geburdt tausendt 
vierhundert darnach im vierundneuntzigsten ihare am mantage nach 
aller heyligen tage. 


3 Siegel (Günthers. und. Volrads) an Tergamentstreifen anhangend — Org.: 
Hawusptstaatsarchiv Dresden, 


1498. November 26. 9. 


Nicolaus Abt. Golschalk Prior, Nicoluus Küchenmeister und der 
Convent des Klosters Winmelburg bekunden, dass von 2 dem 
Kloster zehntpflichtigen Hufen im Zirkendorfer Felde, welche der 
I farrer von S. Nicolai. in Fistelen Nithard Weltheim vom Kloster 
zu Lehn getragen. und welche durch die Zehnterhebung sehr ver- 
wüstel seien, die Gebrüder Hermann und Andreas Buche Bürger 
zu Eisleben MV, Hufe erblich übernommen und von der der Pfarre 
verbleibenden V 4 Hufe den Zehnt durch Zahlung von 20 Bheinisch. 
trulden abgelöst haben. 

Geszeben — nach Cristi unsers. lieben hern geburt vierzehen hundert 
darnach im achte und neunzigisten iare am moutage nach sanet Katha- 
rinen tage der heiligen sungfrauen. 

Coy.: Staatsarchir Magdeburg 


1499. Juli 5. Steuden. 98. 


Uf heute freitag nach visitacionis Marie anno domini etc. XCIX‘ 
auf der tagung zu Steuden ist durch ern Hansen von Werterde verweser 












































E sym s mu d 
lassen und notdur 
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burg zu lehen rurende, sal von At 1 
solch gerechtykeit und guier | leyen und pues 


Gleichzeitige Abschrift (doppelt): Domarchir } =: Fr Jg. 
1502. Oktober 3. Magdeburg. 
Günther, Ernst und Hoyer, Gebhard a 
Vettern, Grafen. zu Mansfeld 1 ", da 
Volrads sie éón Erat. asa 30 Magdeh 
Kloster Wimmelburg, sowie mit Sch. 
lehnt worden sind. 
— gegeben — zu Magdeburgk nach Christi um 
funfzehnhundert darnach ihm andern ihare, mon 
5 Siegel am Pergamentstreifen anhangend. — Org 
1503. April 26. , 
Ernst, Hoyer, Gebhard und Albrecht Gebrüder 
zu Mansfeld bekunden, dass sie von Günthe 
feld für die ihnen alljährlich 'ichael am 
zu Eisleben entfallenden 3 Schock Scheffel i is Fs 
rode ertauscht und dasselbe dem Abt Nicolau 
Wimmelburg als Ersatz für die 1 
durch die gräflichen Bergwerke üb z 
gegeben — nach Cristi unsers hem g | meri i 
und dritten iare sonnabend nach Barth 
«ovdi Org.: Staa acere eor we — 2 T: 
S. d. (1503). 
Das Kloster Wimmelburg bekund 
von Mansfeld für die Be 
Bergbau entschädigt worden Pr 
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Wir Nicolaus von gottes gnaden abte, Gotscalcus' prior, Matheus 
rior, Nicolaus custos, Heinricus cantor und dy gantze samlung des 
ers sancti Ciriaci zu Wymelburgk bekennen -— das dv wolgeborn 
1 herren von Manszfelth -- vor alle scheden, die unszern closter 
h influs der schechtgruben an holtz an wevden au acker und an 
(n synt entschoszen und komen und auch an bemelten stethen in 
tigen tzeiten — erwachsen mochten, uns und unser closter genuksamlich 
volliklichen contentiert und vernugt, unszer closter gnedigklichen 
bt mit Bischoffrode mit allen seinen tzugehoren frey und ledig an 
| intrag ewigklichen verwilliget und von besunder gnade gunst und 
ht zu volinern. und zu sterken gottesdinst gnedigklichen vergunst, 
i gewonheit und altherkommen pflichtig schachtgelt alweg intzenemen. 
uf das unser closter an seyner gerechtigkeit nicht gehindert nach 
ar in freyheyten geschweret werde habben dy. bemelten — herren : 
Manstelt — unsern eloster vergunst, alle obgemelten verderbten 
ere nach erster evnst . ..... ewigklichen ze brauchen und ze 
en in frevheiten beha ......... belvben laszen. Und also 
n wir in — bewillung und volworten dortzu geben, dorin und noch 
vvdder nichts nimmerme ze reden ze tragen furtzeneme noch zethun 
eynerlev wysze noch wege. Und zu urkunth — haben wyvr unser 
zeln und secrete thun henken an diszen brief der geben warth uf ete 


Pop. (Saecl. XVI. in.): Staatsarchir Magdeburg. 


N, 102. 


(rünther. Ernst, Hoyer, Gebhard. und. Albrecht, Gebrüder und 
Vettern, Grafen von Mansfeld bekunden, dass sie aus Liebe zu ihrem 
verstorbenen! Vetter Graf Volrad die Ausführung von dessen 
Testament, die eigentlich dem Grafen (rünther von Schwarsburg als 
(semahl der Tochter des Verstorbenen gebühre, übernommen haben. 
In Folge dessen übercignen sie dem Abt Nicolaus und dem Kloster 
Wimmelburg 20 zur einen Hálfte auf Michaelis, zur andern auf 
V 'alpurgis aus ihren Jinkünften in der Stadt Eisleben vom 
Iith dortselbst zu zuhlende (rulden. Dafür soll das Kloster „alle 
woche von s; Anna mutter Marie drey messen zu halden -- 
vorpflicht sein die erste uf den Dinstag, die ander uf den Doners- 
tag, die dritte uf den Sonabent" und „dergleichen alle iar vier 
inemorien und begengnisse ve uf den montag in der weichfasten, 
uf den abendt mit vigilien, uf den Dinstag mit den emptern der 
heilligen messe halten“ zum (redächtniss Volrads und seiner ver- 
torbenen Gemahlin. Haus Vort Stadtrogt, Thomas Otto, Simon 
Vot. Rathmannen, Hans Ewald und Hans Birsteck von der Ge- 
meinde der Stadt Eisleben willigen ein und hängen das Raths- 
sıegel neben denen der Grafen der Urkunde an. 
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und setzen Friedrich Daniel Gottfried v. 1 
soww, Hans Bunouw und Heinrich Griffoil ı 
Datum anno domini M» CCCC» X X» am € 


NP 


1420. Mai 7. . 
Siegfried Kalb, besessen zu Beyernaumburg, verb 
zu Kaltenborn einen Zins von einer Mü pu 
Beding, dass, wenn die Pröpste an diesem Zi 
„so sollen sie sich des erholen ai allen u 
sunderlich an den czinsen die ich Sifrid 
czu Holdenstete von dem orwirdigen i 
ne und unter Bestellung G 

Beyernaumburg als Bürgen. 1 

ben — nach gotes geburt v 
Nu dinstage Sas N we, 
Gedr.; Schöttgen w. Kreysig, Dipl, et Serptt. I 


1425. Februar 26. 
Dietrich Decan und das Capite des 8 


berstadt bekunden in einer 
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storbenen Vicars Iudolf Bok u. A., dass derselbe bei Lebzeiten 
i. a. vom Kloster Wimmelbury für einen Jahrzins von 3; Mark 
wiederkäuflich gekauft hat. 


Data et acta sunt hec Halberstad in dicta ecclesia nostra beate 
farie virginis in capitulo nostro generali sub anno a nativitate domini 
nillesimo quadrigentesimo (!) vicesimo quinto, feria secunda proxima post 
lominicam Invocavit. 


Siegel un Pergamentstreif anhangend. — (ng: Staatsarchiv Magdeburg. 


442. April 22. 36. 
Das Kloster Wimmelburg erklärt die (irafen Volrad, Günther 
und (rebhard von Mansfeld für seine alleinigen VWügte. 


Wir her Vith apt, her Vinceneius prior, er Erhard euster und das 
ancze convent gemeyn des gotishusz zeu Wymelborgk bekennen vor 
ins. und alle unsire nachkomen in dissem offin brive und thun kunth 
len den, die on sehn horen addir leszen, das wir uns voreynet und 
‘orbunden habin mit unsirn herren herren Volrade, herren Gunthere 
ind herren Gebeharte gevettern graven und herren zeu Mansfelt und 
nit allen oren erbin, das sie sollen unsir voite syn ewiclichin obir alle 
insir gerichte, wii wir das habin, und wir sollen on darvon dynen und 
iv mande mehir. Alle disze vorgeschreben rede gelobin wir unsirn 
rgenanten herren von Mansfelt und oren erbin stete gantz und ane 
reverde und ane allerleye argelist zeu halden. Des habin wir zcu or- 
wunde unsir und unses gotishuxz ingesigel mit guten willen und mit 
dler wissenschaft vor uns und unsir nachkomen an «dissen brif laszen 
iengen. Gegebin nach Cristi geburth virezenhundirth iar. darnach in 
lem czweyundvirezigisten iare, an dem sontage als man singet in der 
reiligin kirchin Jubilate. 

Von 2 angehängt gewesenen Siegeln das Conventssiegel erhalten. — Org.: Staats- 
ıchtr Magdeburg. 


1445. November 25. 57. 


Das Kloster Wimmellnurg vergleicht sich mil den Gebrüdern 
v. Kotschuu wegen des Dorfes Klobikau. 


Wir nachgeschreben Vitus apt desz elosters Wymelburg, ern Vin- 
'eneius prior, Erhardus guster und dy. gantze sampnunge daselbist be- 
iennen und thun. kunth in deszim unzerm uflen briefe, daz wir sempt- 
ichin mit wissen und mit wolbedachtem muthe und mit volbord unsir 
rnedigin. hern. von Mansfelt mit den zestrengen Balthazar Titheriche 
Heinriche und Mathiase gebruder genant die von Kotschen und ores 
jebis lehins erben vortragen haben umme schutzs und verthedungis 
willen umme solche gerechtieeit, die sie in deme durfe Clobegke habin 
sollen. Des habin wir on bezundern willen und ;runst bewiset, daz sie 


sullen habin an allen buszen den dritten phennig alse nach des gerichtes 
Geschicbtsqu. d. Pr. Ss. XX. 49 






































Und wann er "ri 
und was pe richter von busze vorgibt adir k 
den stab in der haud had, die sallen von ı inse - 
sien. Ouch sullen dy gnantin von | 
dorfe und in felde und ore voitkorn nemlichin v 
gegeben haben. Ouch sullen sie haben voity 
rouchhunre ruthenhunre, alse sie vor aldere g had 
en dy menre iren zcehinden und voitkorn, furen ui 
en dy menre in der vasten eynen pM T 
tag phlugen, wann sie sie darzu di 
eynen tag zcu sukene, Ouch sullen sie e jen zen 
gerichtesknecht in dem selbigen durfe I ind 
arkeken sullen sie sie furder nicht beswe 
guten willen thun wollen. Vortmehir sullen s 
hals und hand zu richtene nach desz landes I 
. eyner andren busze queme, so sal man daz k 
den alse oben berurd ist Ouch wann dy | 
lehen entphan, so sullen sie von den von Kots« che n ori 
Ouch sullen dy menre in dem durfe in eren mc / 
wue nicht, und der molner sal on keine beswer 
alse sich da von geborth; und der molner sal sie 
deren. Wesz on desz wedirfure und cleger * 
der sal on k uszricht umme eden | 
die von Kalschen den futhen und durfe 
dinste, es were wilcherleye esz sien mee 
irdengken, die deme durfe und unserm | 
keme, ane geverde. Und daz disz also ist | 
sind gewest: die erbarn hern mit namen ern « 
ezu der zcelle ern Casperus Goecz miu 
pharre (!) saneti Andree und der g ! 

von Wilschiez und von desz rothis : 









wissen und wolbedachtin mu unsir beidir. 
waren orkunde an dissen unsern uffen L 
ist nach? gotis gebord tusendvierhundert ja 
zigsten iare, an sinte Katherinen tage, ——— — 


» 


^u 


No. 87 —88. a. 1445 — 1449. 659 


egel an. Pergamentstreifen unhungend,. - - Org.: Domarchir Merseburg. 
t sancti beginnt eine andere Tinte. ® entrichrichtuge. 3 nach nach. 


Juni 26. Spoleto. 88. 
Papst Nieolaus V. trägt dem Abt des Klosters Wimmelburg auf, 
arüber zw wachen, dass Graf Günther. von Mansfeld die ihm 
egen Nuchlass einer gelobten Fahrt im das heilige Land aufer- 
egten kirchlichen. Stiftungen ausführe. 

olaus episcopus servus servorum dei dilecto filio « « abbati mo- 
sancti Ciriaci in Wymelborg Halberstadensis diocesis salutem 
tolieam benedictionem. Humilibus supplicum votis illis preser- 
r que fidelium. animarum saluti consulitur, libenter annuimus 
quantum cum deo possumus, favoribus prosequimur oportunis. 
à siquidem nobis nuper pro parte dilecti filii nobilis viri Gun- 
mitis de Mansfelt Harberstatensis! diocesis petitio? continebat, 
oe alias sepulerum dominicum in lerusalem nee non montem 
Catherine peregre devotionis causa eum solenni comitiva et de- 
imilia de longinquis partibus proficiscendo sumptuosis expensis 
t ac in periculo et infirmitate in mari constitutus redeundo votum 
ando denuo eandem terram sanctam emisit, quod tamen modo 
rationabilibus ex causis ac legitimis obstantibus impedimentis 
re. Et sicut eadem petitio subiungebat, idem Guntherus loco 
odi voti et pro illius adimpletione unam vel duas prebendas seu 
as vicarias sive altaria in ecclesiis suorum dominiorum pro sue 
imque fidelium vivorum et mortuorum animarum salute fun- 
magnifice dotare paratus esset, si in huiusmodi pia opera votum 
apostolica auctoritate commutaretur. Quare pro parte ipsius 
ri nobis fuit humiliter supplicatum, ut huiusmodi votum sic 
n de singulari dispensationis gratia de benignitate apostolica 
tare ac in premissis sibi et statui suo animeque sue saluti 
ie consulere misericorditer dignaremur. Nos igitur huiusmodi 
tionibus inclinati discretioni tue, de qua in hiis et aliis spetia- 
domino fiduciam obtinemus, per apostolica scripta committimus 
damus, quatinus, si est ita, super quo tuam conscientiam onera- 
‘otum prefatum. in pia. erigendarum duarum  prebendarum seu 
arum vieariarum sive altarium opera in ecclesiis in dieto domi- 
| constitutis ut prefertur prout secundum deum anime sue saluti 
videris expedire et que idem Guntherus cum effectu. adimplere 
r et debeat, auctoritate nostra commutare. procures, Datum Spo- 
10 incarnacionis dominice millesimo. quadringentesimo quadra- 
nono, sexta. kalendas [ulii pontificatus nostri anno tertio. 


le anhangend Auf der Plieatur rechts: Marcellus: durch die Plieatır 
von je verschiedener Hand, rechts: lo Aurispa, links unter dem Tert: : 
' A. de Mario, nd gan: am Bande: lulii; in dorso ein R, worunter wei 
t deutliche Abkürzungen, und rechts von demselben: in camera apostolica. 
Staatsarchiv Magdeburg. 
", ? petio. 
49* 














660 X. Benedictiner- Kk 


ps Das Kloster Wimndlburg. erklärt die | 
„Vi Nilus rer iti rechten Er 


melburg, Nicolaus . prior, Erhardus Ben 
lomeus Rusteleybin der eldeste unde ^e 
zu Weimelburg bekennen vor unsz und a 
disszeme uffin briffin unde thun kunt allo € 
leszin, dasz wir unsz voreynt unde vo 
digen herren Gunther Gebeharde unde E 
herren hern zcu Mansfelt unde mitlı alle € 
uuszir voyte syn eweyklichen abir alle t 
habin, unde wir sullen unde wollen in dor v 
meher. Wir geredin unde gelobin ouch in er 
uszflucht alszo zeu halden, keynen andern | 
meher zcu ewigen geczeyten ONU DAE ACT 
lev sache unsz adir unszer gotezhusz vorgenant belan 
fromdesz, wasz wesens er sve, brengen noeh irs 
genanten unszern gnedigen herren und oren E 
unszirs gotczhusz keyn eymen iowelehin & nec 
unde rechte, unde das danne nicht qs lanne n 
quique ape igen herren nemen hal en 
If unde geverde, alszo wir danne ne bilche t 
digen herren mid sulchir voythige how. 
Niolaus apt; unde samnunge vorgenant reden : 
craft disszes briffes den velgenanten xw 
erben derweygen, wanne desz noyth ist, vc 
of ria do mede szo wollen vorwarte s; 
ane verde. Unde keynerley Orne 
husz zcu ewigen geczeyten nummermehre : 
keynerley worthen adir werken, das veddir d y renan 
herren vorgenant adir ore erbin ader weddir dis 
briffe gesyen mochte, sundern genteliebep ne all 
werthliches gerichte zcu halden ane geverde. L 
stetir haldunge habin wir uan. er Nye 


genanten closters unszern ünunge in 
an dissen uffin brif dos engen Mt ei f 
unszer eygen hanth geschreben p 
thusenthvierhund Fra noch. SE unf u nde ] 
tage nach deme sontage als man singetb d 
niscere in der 
Von 2 
angehängt gewesenen Siegeln das € 




















"Len f : 


Rex 


ta 








No. 89—92 a. 1455 — 1487. 661 


1480. Juli 18. Halberstadt. 90. 


Ernst. Administrator von Magdeburg und Halberstadt belehnt die 
(Grafen. Gebhard, Albrecht, Ernst und Volrad von Mansfeld, Ge- 
retlern, mit Schloss und Stadt Eisleben. nebst genannten Dörfern 
und der Voytei des Klosters Wimmelburg, sowie mit Schloss und 
Stadt Hettstedt. 


— geben — zu Halberstadt nach Cristi unsers herren geburt 
tbusend vierhundert darnach im achtzigisten iare, am dinstage nehist 
nach sente Margarethen tage. 


Siegel an Pergamentstreif nicht mehr vorhanden. — Urg.: Staatsarchir Magdeburg 


1450. Juli 15. 91. 


Albrecht und Ernst Gebrider Grafen. ron Mansfeld. bekennen, 
dass sie und zu gesammter Hand ihre Veltern Gebhard und Vol- 
rad von Ernst Administrator zu Magdeburg und Halberstadt mit 
Schloss und Stadt Eisleben nebst Zubehör, worunter die Vogtei 
über das Kloster Wimmelburg, sowie mit Schloss und Stadt Hett- 
stedt belehnt worden sind. 


-- gegeben — nach Christi unsers herrn geburdt taussent vierhun- 
dert darnach im achttzigisten ihare, ahm diustag nach sanct Marga- 
reten tagk. 

Cop. rid.: Staatsarchiv Magdeburg. 


1487. März 21. 92. 


Das Kloster Wimmelburg erklärt nach Massgabe alten Herkommens 
und einer Bestätigung des Papstes Sixtus IV. die Grafen von 
Munsfeld für seine alleinigen Schutzherren. 


Wir Johannes Lenisz apt, Johannes Rüll prior, Benedictus Ditmari 
custus, Nicolaus Eppensteynner und Nicolaus Brum und darzcu die 
gantze sanıpgnunghe des klosters Wymelburg sendt Benedieti ordens vor 
“uns und alle unser nachkomen bekennen, nachdeme und als vor langen 
iaren ob menschen gedengken die eddeln wolgebornen unsere gnedigh 
herschaft die graffen zeu Mansfelt allezeeit und ane mittel unser alt vor- 
farn zeligen gedechtnisz und unsere voite schutzhern und beschermere 
gewest. und nach sindt, des alle weghe eyn getruwerlich ufsehen uf uns 
und die unsern gehabt und, wuo isz noitturf erfurdert hadt, uns und 
die unsern getruweglich beschermeth und vortheidingeth haben, das dan 
durch unsern allerheiligsten vater den pabst Sixtum den virden angesehen, 
der usz veterlicher mildekeit mit unszeren willen wissen und volhordt die 
gemelten unszere gnedigen hern die graffen zeu Mansfelt alle ire erben und 
nachkomen uns und allen unsern nachkomen zeu ewigen erbvoiten bescher- 
mern und vertheidingern geben und die alszo vorunsern voit und beschermere 




























nach ar uber, sie Mr - 
der bebistlichen bulle Un 
unsern nachkomen stete he eie und ur 

| zceiten gehalden sal werden, und das : 
| alle benotigungh sondern usz 
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wegenisz solches Lud bewilligeth und zeu = 
de ne ud sichercheit steter haldungh 
den Xd vio Conn t AAEERzE und É denedi 
vor uns und die gantze egit unocre ih 
| gnanten unsers hern des abts sigil an 
geben ist nach der geburdt Cristi 1 
| nnd im sobenundeachtezigistem am am. nit oc! 
heiligen fasten. — " 
In fidem et testimonium omnium v. inguloru 
Henricus Schaup clerieus Maguntine dyoe 
publicns notarius per validos Rudolfum Watzdorf n 
| de Bennungen armigeros ac capitaneos gene »soru 
| de Manszfeltsad celebrari videndum huiusmodi: 


2 Siegel an Pergamentstreifen anhangend. nd SED ua 


1459. Juli 10, Querfurt. 
Matthaeus Rues Erzpriester schreibt « 
burg, dass er dessen Weisung e na 
selben und dem Grafen Gebhard von M. | 
Wynmelburg, des Dorfes Oiobent —— 
von Watsdorf' in Schafstedt be * 





^s MU 


vollmächtigten zu deren Vorndamung. 
Geben ete. Querfurt am. fritage nach Ki ani 
Siegel zum Verschluss awfgedróéckt. — Org.: I 


1491. (Nach Mai 22.) 
Andreas abbas (Bergensis) — refo 
et fratrem Nicolaum ibidem prefecit in a 
festum. pentecostes, 
Aus Gesta abbatum. Bergensium; gedr; } 


à 
" 





No. 92—98 a. 1487—1499. 665 


.( 1494?) November 1. 95. 
Volrad Graf zu Mansfeld schreibt dem Bischof Thilo von Merse- 
burg, dass der Abt von Wimmelburg sich über Beschwerung ge- 
wisser seiner Unterthanen Merseburgischerseits beklage. Er er- 
sucht daher den Bischof, solche Beschwerungen ubzustellen oder, 
fells er ein Recht dazu zu haben glaube, in gütliche Verhandlung 
darüber. zu treten. 


Geben Sonnabend omnium sanctorum anno domini ete. XCIII.! 


Sıogel zum Verschluss aufgedrückt, — In dorso: Mansfelt abt. \Wymelburg 
nen (srevendorf belangend; und ron anderer Hand: Bekentnisz das cleync Gret- 
deorff (*) mit gericht keyn Clobesk gehore. — Org.: Domarchic Merseburg. 


I Allerheiligen fiel 1493 auf einen Freitag, 1494 auf einen Sonnabend. 


1494. November 3. Giebichenstein. %. 
Yolrad und Günther, Ernst, Hoyer, weiland Graf Albrechts Söhne 
bekennen nach dem Tode ihres Vetters Graf Gebhards von Ernst 
Erzbischof zw Magdeburg. etc. beliehen zu sein mit Schloss und 
Stadt Eisleben nebst Zubehör worunter die Vogter über das Kloster 
Winonclburg, sowie mit Schloss und Stadt. Hettstodt. 

— geben zeum Gebichenstein nach Cristi unsers hern geburdt tausendt 
vierhundert darnach im vierundneuntzigsten ihare am mantage nach 
aller hevligen tage. 


3 Siegel ((sünthers und Volrads) an Pergamentstreifen. anhangend — Ury.: 
Bauptstaatsarchiv Dresden, 


1498. November 2 9. 


Nicolaus Abt, ( - Prior, Nicoluus Küchenmeister und der 
Convent des Klosters Winmelburg bekunden, dass von 2 dem 
Kloster zehutpflichtigen Hufe n im Zirkendorfer Felde, welche der 
Ifurrer von S. Nicolai in Eisleben Nithard Waltheim vom Kloster 
zu Lehn getragen, und welche durch die Zehnterhebung sehr. ver- 
wüstet seien, die (rebrüder Hermann und Andreas Buche Bürger 
zu Eisleben 11, Hufe erblich übernommen und von der der Pfarre 
verbleibenden Y, Hufe den Zehut durch Zahlung von 20 Bheinisch. 
(rulden ubgelöst haben. 

Gegeben — nach Cristi unsers. lieben hern geburt vierzehen hundert 
darnach im achte und neunzigisten iare am montage nach sanet Katha- 
rinen tage der heiligen iungfrauen. 

( op.: Stautsurchtr Magleturg 


1499. Juli 5. Steuden. 98. 


Uf heute fieitag. nach visitacionis Marie anno. domini ete. XCIX^ 
auf der tagung zu Steuden ist durch ern Hansen von Werterde verweser 

































Zum funften umb dye gerechtikeyt, dye € Clan 
Grefendorf von Thomas von Art gi x vom 
burg zu lehen rurende, sal der abt von W urg Cl; 
qoe eu rt und depen ii Fr un inve | 
Gleichzeitige Abschrift (doppelt): 1 Sonar Mn wrg. 
1502. Oktober 3. Magdeburg. - » 





— gegeben — zu burgk 
funfzehnhundert darnach ihm andern ihare, m 
5 Siegel am Pergamentstreifen anhangend, — Org 


1503. April 26. 
Ernst, Hoyer, Gebhard und Albrecht G " 
zu Mansfeld bekunden, dass sie von Güm "o 
feld für die ihnen aljührtich auf S, M ichael au 
zu Eisleben entfallenden 3 Schock Schef 
rode ertauscht und dasselbe dem Abe 2 
onscdburg "ls Heus NEE Tel. 
gegeben — nach Cristi unsers her m T 
und dritten iare sontiabend nach F nei des 


V. 4 dee (6 fen 


8. d. 1509) 


€ 
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Wir Nicolaus von gottes gnaden abte, Gotscalcus' prior, Matheus 
rior, Nicolaus eustos, Heinricus cantor und dy gantze samlung des 
ers sancti Ciriaci zu Wymelburgk bekennen — das dv wolgeborn 
1 herren von Manszfelth -- vor alle scheden, die unszern closter 
h influs der schechtgruben an holtz an wevden an acker und an 
in svnt entschoszen und komen und auch an bemelten stethen in 
tigen tzeiten — erwachsen mochten, uns und unser closter genuksamlich 
volliklichen contentiert und vernugt, unszer closter gnedigklichen 
bt mit Bischoffrode mit allen seinen tzugehoren frev und ledig an 
ı intrag ewigklichen verwilliget und von besunder gnade gunst und 
cht zu volinern und zu sterken gottesdinst gnedigklichen vergunst, 
i gewonheit und altherkommen pflichtig schachtgelt alweg intzenemen. 
uf das unser eloster an seyner gerechtigkeit nicht gehindert nach 
ır in frevheyten. gesehweret werde habben dy bemelten — herren : 
Mansfelt -- unsern closter vergunst, alle obgemelten verderbten 
ere nach erster evnst .o 2.0... ewigklichen ze brauchen und ze 
en in frevheiten beha ......... belyben laszen. Und also 
n wir in — bewillung und volworten dortzu geben, dorin und noch 
:wdder nichts nimmerme ze reden ze tragen furtzeneme noch zethun 
evnerlev wysze noch wege. Und zu urkunth — haben wyr unser 
eln und secrete thun henken an diszen brief der geben warth uf ete 


op. (NSaecl. XVI. in.): Staatsarchiv Magdeburg. 


N, 102. 


(sünther. Ernst, Hoyer, Gebhard. und Albrecht, Gebrüder und 
Vettern. Grafen von Mansfeld bekunden, dass sie aus Liebe su ihrem 
verstorbenen! Vetter Graf. Volrad die Ausführung von dessen 
Testament, die eigentlich dem (Grafen (rünther von Schwarsburg «ls 
(remahl der Tochter des Verstorbenen yebühre, übernommen haben. 
In Folge dessen übercignen sie dem Abt Nicolaus und dem Kloster 
Wimmelburg 20 zur einen Hälfte auf Michaelis, zur andern auf 
HV ulpurgis aus ihren kinkünften in der Stadt. Eisleben vom 
Ruth dortselbst zu zahlende Gulden. Dafür soll dus Kloster „alle 
woche von. s. Anna mutter. Marie drey messen zu halden - - 
vorpflicht sein die erste uf den Dinstag. die ander uf deu Doners- 
tag. die. dritte uf den Sonabent" «nd „dergleichen alle iar vier 
imemorien und begengnisse ve uf den montag in der weichfasten, 
uf den abendt mit vigilien, uf den Dinstag mit den emptern der 
heillisen messe halten“ zum Gedéáchtluiss Volrads und seiner ver- 
Storbenen Gemahlm. Haus Voit. Stadtrogt, Thomas Olto, Simon 
Vott Rathmannen, Hans Ewald und Hans Birsteck von der Ge- 
meinde der Studi. Eisleben willigen ein und hängen das Raths- 
sıegel neben denen der Grafen der Urkunde an. 








ufn abent in | der weychfasten mit vigilien w 
mit den ampten der heiligen messen* | 
Grafen Volrad, dessen Gemahlin 
Herschaft Mansfeld zu begeheu. 
— gegeben — nach Cristi unsers hern g 
im neynden iahre uf den tas. obest 
des Abtes und Conventes am F reif 
I. 
















1516. Januar 23. | u 






















Nicolaus Abt, Matthäus Prior, | oz 
meister und der Convent. des Klosters clin 
sie sich mit Bischof Adolf von Merseh | 

Bischof Tilo von denen v. Kötzschau © 
Vogtpfennig Vogtkorn, Gericht und 
kat dahin vergleichen haben: das — unse 
und seiner gnade nachkomen den t; nd n 
gericht und anderer gerechtikeit — genies 

of he ze 
in scheffel als nemlich sieben EF th 
sollen entricht werden; und der v 
und nieht hocher tzu gericht komme 
gedachten voit von Lauchstet n icht an 
dan wwie durch die scheppen mach 8 

worden auch nicht der massen wie fzu 
und vertzert, sundern durch « 
eigentlich vertzeichent und einget 
closter ader wer von unsers « 


^. ; - 


No. 102 - 105 a. 1508 — 1528. 061 


hochgedachtem unserm gnedigen hern von Merseburg ader seiner 
gnade voit tzu Lauchstet nuher ein teil geantwurt werden. Aber 
dye ubergericht und, was hals und haut belangt, sint unserm 
gnedigen hern und dem stift Merseburg alleine tzustendig also 
doch, wan die peinliche tete burglich und tzu geltbusze ge 
wandelt werden, so sal sein gnaden abermals ein teil unde unserm 
closter tzwei teil geburen. Es sal auch der voit tzu Clobeck und 
sunst nyemants im dorfe und felde tzu helfen und tzu pfenden 
haben umb tzins busszen tzehnden und anders und von den 
einwoenern des dorfs kein helfgelt nehmen; wan aber auszlen- 
dischen gehulfen wirdet, sal das helfgelt dem voit tzu Lauchstet 
alleine volgen, duch mag unser closter, wie es vor gewest, seine 
ierliche tzinssze und pflicht durch den voit im dorfe mahnen 
und einbrengen. Das pferdt, so einer stirbt und mehr dan ein 
pferd hat, was des(!} durch den voyt daselbst ingemahnt ader 
derwegen gepfandt, sal unserm closter tzustendig sein und bleiben, 
wie es dan vorhyn gehalten und in ubunge gewest ist. Auch 
sal der voit daselbst und nyemant anderst tzu dinste den tzehnden 
im dorfe und felde, was die gerichte belangt, eintzumahnen allen- 
halben allein tzu thune haben und bestellen die pfluge in der fasten 
einen tag und im herbeste auch einen tagk alle iar, doe man 
futter und kost ubergibt, und die hinderseddeln einen tag weisszen 
tzuschneiden tzugebieten haben, daruber den armen lenten keine 
beschwerunge mehr sal ufgesatzt — werden. Das gericht im 
dorf und felde sal mit gefengn[usz] und fehmsteden durch den 
voit von Lauchstet notturftig. versorget, damit die gerichte nicht 
in ander ampte. wie vor [gese]heen, getzugen werden. —“ 
Gegeben — im funftzehnhundertsten darnoch im sechtzebnden iar, 
im dornstag nach sanet Fabiani und Sebastiani der hevlgen merterer 
apc. 
Die Siegel des Abtes und des Klosters un Pergamentstreifen anhaungend, -- Urg.: 
Doimarchie Merseburg. 


I Dieser Kauf erfolgte nuch einer cbenda befindlichen gleichzeitigen Abschrift 
ww 3. April 1472. 


1323. September 16. Halle Moritzburg. Ä 105. 
Albrecht Cardin. ete. belehnt die Grafen. Günther, Ernst, Hoyer. 
Graf Albrechts und die Grafen Gebhard und Albrecht. Graf 
Erusts Söhne nach geschehener Theilung zu gesummter Hand u.«. 
mit Schloss und Stadt Eisleben nebst Zubehör, dem Dorf Wimmel- 
burg und der Vogte über das Kloster daselbst. 


Segel nicht mehr vorhanden, — Org.: Germanisches Museum in Nürnberg, 
No. 5686. 


656 X. Benedictiner- Kloster Wimmelburg. 


1524. Mürz 26. 
Nicolaus Abt, Matthaeus Prior, Wolfgang Custos. .J diam 
curator, Heinrich Succentor, Friedrich Cantor, Matthazus 
und der Convent. des Klosters Wimmelburg, versammelt im 
bekunden, dass sie ,frevmüthig unbedrángt und sender al 
gift und gabe die erwehlung und ius patronatus und pre: 
eines pfarrers der pfarrkirchen s. Peters in Eiszleben. = v 
unser closter über menschen gedenken in possess allezeit 
und noch in possess haben“ dem Grafen Albrecht von. M. 
zugestellt und vereignet haben. 
Geschehen am mittwochen nach dem sontage Palmarum in funf: 
lunderten und vierundzwantzigsten iahre. 
Gelr.: Thuringia. sacru, p. 459. 


ee 


Nachtrag. 


Kloster Rode. 


. December 3. Rote. 56a. 


Kloster Rode bekundet, von Kloster Wimmelburg 400 Schock 
Groschen auf genannte Zeit erhalten su haben. 


ı nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millesimo 
ingentesimo sexagesimo octavo, indictione prima, pontificatus 
ssimi in Christo patris et domini nostri domini Pauli divina pro- 
ia pape seeundi anno eius quinto, die vero Saturni, tercia mensis 
ıbris hora vesperorum vel quasi in stuba canonicorum monasterii 
ordinis Premonstratensis Halberstadensis diocesis in mei notarii 
| subscripti et testium infrascriptorum ad hoc specialiter voca- 
et rogatorum presencia personaliter constitutus venerabilis do- 
. Hermannus Miszener nomine sui et sui conventus necnon suc- 
um suorum protestatus fuit et recognovit, se fore iuxta tenorem 
lam litere recepisse certam summam pecuniarum. Cuius quidem 
tenor per omnia sequitur in hec verba: Coram omnibus et sin- 
yresens nostrum seriptum visuris audituris et lecturis nos Her- 
is Misszener prepositus monasterii Rode, Nicolaus Griszingk prior, 
ngus Marthmann et Heinricus Vochs canonici et capitulares pre- 
monasterii Rode ordinis canonicorum. Premonstratensis Halber- 
sis diocesis profitemur publice per presentes, quod venerabilis 
et dominus Nicolaus Merle abbas in Wimelborg decretorum 
et lohannes Ruel prior, lohannes Pega procurator, lohannes 
e custos, Ludolfus de Saleza et Gerwicus Damtmerszhusen capi- 
; prefati monasterii Wimelborg ordinis sancti Benedicti eciam 
Halberstadensis diocesis nomine sui et suorum fratrum nobis et 
monasterio Rode ad fideles manus et fidelitatem sub bona fide 
runt quadringentas sexagenas antiquorum grossorum bone monete 
Pptabilis in Thuringia ad custodiam fidelitatis et, ut premittitur, 
ierunt. Quam summam pecuniarum sic, ut prenarratum est, ad 
s manus fideles recepimus fideliter ipsis in utilitatem et commodum 
ire pollicientes (!) omnibus fraude et dolis semotis. Promisimusque 
sentibus promittimus dictis depositoribus et cuilibet in solidum, 
hodi summam pecuniarum in notabilibus sumnris iuxta eorum 







































uu arrestacione culualibet Ji di ce 
quod, re et quocienscunque huiusm 
latam vel prestitam ae dn aut aliquis ij "sorum 
nobis quitanciam signanter de consensu p ee 
abbatis aut Iohannis Ruel prioris nos q itundo pre 
nentur. In cuius rei et deposieionis testimk 
presentes nostras litteras nostre prep 
appensione decrevimus nostrorum canonicorum et cs 
consensu communiri piece Datum | sabbato | 
Barbare virginis anno domini 1 
de Berga et Christiano. Kalb literato. et c b». xl cn Ma 
stadensis diocesis testibus ad premissa spe we T vor 
rogatis. Soßer quibus omktbus & dinguli i | is d 
o religiosi rares pror cms t suprı m vn 
et ge quatenus ipsis desuper Erz 
eM een instrumentum aut instrumenta. © Ac b s t 
dictione pontificatu die mense hora et loco, qt riri p 
ibidem testibus superius immediate in litera t NZ 

Et ego lohannes Molner de Landesberg, 

diocesis, publicus sacra imperiali auctoritate 1 
Beglaubigung.) 


LI 


Cop.: Cod. Sichem. p.781f. — Staatsarchir Magdeburg 
/! ' 


"54 1 vn ir 
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Kloster Sittic 


1201. Juli 28. Gelnhausen. | 
König Philipp bekundet, dass . 
burgischer Ministerial , Güter 
Heichsministerialin, zu Kukeninu 
kauft und das Reich durch 
Holdenstedt und. Wolferstedt e 

Philippus seeundus dei gratia R 
Notum facimus omnibus im fid 
turis, quod Hinricus de oferstede- m 

eborg una cum uxore sua Hildegi 
cenobii fratribus. quatuor. mansos. 

et areas quinque omnia apud Kockenborg p 

vendidit nullusque ex omnibus heredil n 

benigno favore eonsensere. Universi qu 
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em hereditaria pertinebant suecessione, qui una voce arquieverunt 
ea super reliquias sanctorum in perpetuos usus fratrum claustri 
hemensis obtulerunt seque hanc oblationem ratam habituros iura- 
nto firmaverunt. Hiis autem Heinricus burgravius novi castri lant- 
vii cum multis interfuit, qui vice tutoris dicti monasterii a venden- 
m manibus memorata bona suscepit. Sed quia predicti Heinrici de 
»fersted uxor, cuius bona illa specialiter fuerant, ministerialis imperii 
£, sine nutu nostro ea vendere atque ab imperio alienare non poterat. 
de maritus eius presenciam nostram adiit, consensum nostrum atque 
ıfirmationem super hiis peciit et obtinuit duos mansos in Huldensted 
duos mansos in Wolfersted nobis et imperio pro restauracione pre- 
torum bonorum contradens.  Precipimus igitur firmiter sub pena 
wie nostre, ut nulli hominum licitum sit hanc nostre confirmationis 
zinam infringere vel predictos fratres in bonis illis aliquatenus mo- 
tare, quod, qui ausus. facere fuerit, inaiestatis nostre gravem cum 
um suarum iaccura! incurret iram et indignacionem. Testes hii 
nt: Wolgerus Pattaviensis episcopus, Cunradus Spirensis episcopus, 
rmannus lantgravius Thuringie, comes Albertus de Wernginrode, 
nes Burghardus de Mansfeld, Gunczlinus et alii quam plures. Acta 
Xt hec anno ab incarnacione domini millesimo ducentesimo? primo, 
lictione III]. Dat(um) apud Geilinbusen, quinto Kalendas Augusti. 


Cop. Cod. Sichem p. 765. — Staatsarchiv Magdeburg. — Cop. 497". 
! iacturam. 2 centesimo. 


03 —122A.) 18a. 
Sophia, Aebtissin von Quedlinburg, genehmigt die Ueberlassung 
einer Hufe in Kukenburg, die die Brüder Albrecht und Gebhard 
von Arnstein als Quedlinburgisches lehen besessen, an das Kloster 
Sittichenbach gegen 1 Hufe zu Obhausen, die nunmehr der Ritter 
Heinrich Zahn ron Obhausen von. den Arnsteinern zu Lehen 
tragen soll. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Universitati fidelium tam 
sencium quam. et futurorum innotescere eupimus, quod ego Sophia 
idelinborgensis eeclesie. abbatissa! communicato. consilio tocius. ec- 
je nostre conventus et ministerialium concambium quoddam inter 
tram ecclesiam. et eeclesiam. in Sichem fieri permisimus, ita sane 
nos mansum quendam in Kockeborgk, quem Albertus et Gevehardus 
res de Arnstein ab ecclesia. nostra iure feodali possiderunt, ecclesie 
Sichem in proprietatem. assignaremus et versa vice Albertus iam 
e eeclesie mansum. quendam. situm. in Uphusen ecclesie nostre re- 
ueret, ita tamen ut Heinricus Dens miles de Uphusen mansum eun- 
ı hereditario iure perpetualiter de manu predictorum nobilium de 
ıstein feodo. possideat. Ut autem huius concambii constitucio rata 
inconvulsa? perpetuo permaneat, presentem paginam sigilli nostri 








sentibus tempore videlicet nostro. 
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T rest utt be; ou. 


duobus mansis a quor 


situs et alius in N. et dimidius ind 2 
Si sagaciter commutavit hen 
de It dicte parrochie advocati. 


scripta impressione sigilli nostri dignata Jj 
Cop.: Cod. Sichem, p 767 f. 








Kloster Sittichenbach. 078 


mus Christi. fidelibus presentis et futuri seculi, «quod Heinrieus 
8 honestus Dens cognominatus ministerialis imperii eum consensu 
jadunata manu domini Friderici Romanorum regis | illustrissimi 
rietatem quatuor mansorum et aree sitam in Uphusen dedit Hers- 
nsi ecclesie pro commutacione decime. de villa Koekenborg pro- 
entis, quam a nobis nobiles filii Gevehardi in Qwerinforde et dictus 
s ab eis in feodo tenebat hanc scilicet. interponentibus pactionem, 
andem decimam ab eis nobis resignatam Sychemensi cenobio con- 
: deberemus et ipsi nichilominus a nobis bona commutata feodali 
reciperent. Nos igitur voluntatem. eorum favorabilem esse iudi- 
es tum propter loci religiosi et inibi deo servieneium reverenciam, 
propter competenter ecelesie. nostre. factam. recompensacionem dicto 
bio totam decimacionem in villa que dieitur Kockeborg et terminis 
de frugibus et fructibus: animalium. imperpetuam (). proventuram 
a donacione donavimus eum consensu nostri capituli et ministeri- 
m et. feodale ius in bonis pro decima. commutatis predictis viris 
gnovimus. Ut autem factum hoc ratum et inconvulsum per omnes 
essoPes nostros. permaneat, paginam presentem. sigilli nostri im- 
sione signatam conseribi decrevimus. — Testes huius rei sunt: archi- 
xpi Sifridus Maguntinus, Albertus. Magdeborgensis et episcopi Otto 
bipolensis, Echardus Mersburgensis: lei Ludewicus dux Bavarie, 
ehio de Baden, Adolfus comes de Schowenborg, Burghardus comes 
Mansfelt et alii quam plures. Acta sunt hee. dominiee incarnacionis 
; millesimo ete. indictione. quinta, presidente Romane ecelesie. papa 
orio, regnante. Romanorum rege Friderico, wubernante Mogoncien- 
ecclesiam: Sifrido. 

Cop : Cod. Sıchem. p. 260. 

Das ungefuhre Datum resultirt 1, aus dem Wahltage Honorius. III. 1216. 
IS. 2) aus dem Vorkommen des Abtes Ludwig ron Hersfebl seit 1. Mur: 1215 
& Meyeri und 35) dem Umstande. dass ın dem 80. beschlossenen Zeitraum 


drich II. eben. im Herbst 1216 in Deutschland war. Cf. Bohmer- Ficker, Begg. 
no, N25 Il. 


1243.) (3. 
Burchard, Burggraf con Magdeburg. verkauft dem — Kloster 
Sittichenlach einen Weinberg bei Kukenburg und schenkt ihm 
das Eigenthum an 2 Wiesen bei Allsteslt. im Riel, die es von 
seinen Lehnsleuten gekauft hat. 


In nomine domini amen.  Burghardus dei gracia. Magdeburgensis 
gravius omnibus. imperpetuum salutem. — Quia. rebus humanis facile 
ripit oblivionis periculum, necessarie provisum est. ut ea, que ra- 
iabiliter. fiunt. in tempore, ne ab hominum evanescant memoria 
pture permanentis testimonio. debita. firmitate roborentur. Noverint 
ur tani presentes quam. posteri, quod. ego Borghardus dietus. Magde- 
gensis boregravius de consensu. heredum meorum unanimi vineam 
sewhleltsgn. d. Pr. 8, X, 45 





Kloster Sittichenbach. 675 


a. 1255?) 488. 


Kloster Menleben bekundet die schiedsrichterliche Belegung semes 
Nireiles. mit dem Kloster Nitlichenbaeh (ley den Zehnten zu 
Kukenburg. 


Universis Christi fidelibus: seriptum hoe. inspeeturis. Hermannus 
epositus ét conventus in Memloyben salutem in auctore. salutis. Cum 
ter monasterium NSiechemense ex parte una et eeclesiam. nostram in 
emleben ex altera. super quorundam: agrorum deeima in. Kockeburg, 
sam fratres de Svchem solvere tenebantur. quando diutina moveretur. 
Érmantibus Sichemensibus, quod. tantum sexagenam et dimidiam. 
obis autem e contrario, quod. duas sexagenas et dimidiam dare de- 
went, tandem in arbitros dominum abbatem de N. et dominum H. de 
y eompromittentibus nobis et illis tali interposita pactione. sopita. est 
B antiqua et pacis gratia. confirmata, quod. fratres. monasterii: Niche- 
nis tam pro recompensacione decime, quam propter ambiguum vel 
en pendentem dare neglexerant,. quod. pro eo. ut. imperpetuum hac 
Migacione carerent,. quftiior nobis marcas argenti et. dimidiam. per- 
slverunt. Huic nostro. promisso et facto testes. interfuerunt. dominus 
Bban de N.-ete. et alii quam. plures; Nos eciam. pro evidencia geste 
4 perpetuanda scriptum. hoe. sigillo nostro. et eonventus de Memleben 
vimus roborari. Acta sunt hec in Syehem anno gracie ete, 


op.: Cod, Sichem. p. 5:0. 
Kur den einen Propst. Heciuano von Kloster Meleben bei Wolff. Kloster Pforta 
19.78 habe ich jentstellen können. 


'&,. 1259.) ‘sh. 


Kloster Hersfeld bestätigt den. zwischen den. Klöstern Memleben 
und. Siitichenlach wegen des Zehitens zu Kukenburg getroffenen 
Vergleich. 


A. dei gracia decanus. totusque. conventus. Hersfeldensis ecclesie 
nibus presens scriptum inspicientibus salutem in eo, qui est salus 
nium. Cum inter monasterium Sichemense Cisterciensis ordinis ex 
"tte una et ecclesiam in Memleben ex altera super quorundam agro- 
'" decima iu. Kockeborg, quam fratres de Sichem solvere. tenebantur, 
stin diutina verteretur alfirmantibus Sichemensibus ete. ut supra. 
ic autem ordinacioni consensum ex parte eeclesie. prebentes presentes 
"ras sigillo nostre ecclesie. duximus. roborandum testibus annotatis, 
rum ista sunt. nomina N. et H. de ete, Acta sunt hec in Sichem 
'^ incarnacionis domini etc. 


Cop.: Cod, Sichem. p. 554. 






























tuli. iure . perpetuo iac crai Huius facti 
igitur hec. rata et inconeussa pem. 

seriptam et sigillo nostro roboratam : 
ad tutelam. m anno dominice i 


Cop.: Cod, Sichem, p. 271. 


(Nach 1243.) 


Burchard, Burggra[ von Magdeburg, heste 
seines Vaters an das Kloster Sittichenbae 
zu Riestedt, 1 Weinberg bei Kuk 
und dem Eigenthum über 5 von seinen Le 
verkaufte Wiesen. e 
In nomine domini amen, B 
omnibus imperpetuum salutem. Qnia ih s 
livionis perieulum, | necessarie. provisum est, 1 it ea, qi 
fiunt in tempore, ne ab hominum memoria evanesea 
manentis testimonio firmitate debita roborentur ' 
presentes quam pue, quod pater meus. 
dum adhue viveret ad peticionem fratris | 
unum proprietatis sue situm in Riestede, « 
tenuerat in feodo, de consensu meo et heredum x 
tulit Sichemensi. Vendidit et predictus LM 
Kockeborg sitam pro XXV marcis fratri o 
missorum heredum suorum assensu. 
decima, quam redemit ab hiis, qui eam er ei 
dea PBami ea. quod. In, es Juss E | 
terea quinque prata in carecto apud 
Sichemensis a quibusdam ade YT 
erunt; que prata consencientibus em 
omni iure, quod in eis habuit, 
a. Ut igitur in m 
et heredum meorum processu 
nam inde iussi RM. M- 
. Huius facti testes sunt N, 


b Me 


ge er. 
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(ea. 1355?) 488. 


Kloster Memleben bekundet die schiedsrichterliche Beilegung seines 
Streites mit dem Kloster Sittichenhach iiber den Zehnten zu 
Kukentnirg. 


Universis. Christi fidelibus seriptum hoe. inspecturis. Hermannus 
prepositus ét conventus in Memloyben salutem in auctore salutis. Cum 
inter monasterium Sichemense ex parte una et eeclesiam nostram in 
Memleben ex altera. super quorundam agrorum decima in Kockeburg, 
quam fratres de Sychem solvere tenebantur. quando diutina moveretur. 
atfirmantibus Sichemensibus, quod tantum sexagenam et dimidiam. 
nobis autem e contrario, quod duas sexagenas et dimidiam dare de- 
berent, tandem in arbitros dominum abbatem de X. et dominum H. de 
R. compromittentibus nobis et illis tali interposita pactione sopita est 
lis antiqua. et pacis gratia. confirmata, quod. fratres. monasterii. Niche- 
mensis tam pro recompensacione decime, quam propter ambiguum vel 
liten pendentem dare neglexerant. quod. pro eo. ut. imperpetuum hac 
obligacione carerent,. quftuor nobis mareas. argenti et. dimidiam  per- 
solverunt. Huic nostro. promisso et facto testes interfuerunt dominus 
abhas de N.-etc. et alii quam plures — Nos eciam pro evidencia geste 
rei perpetuanda seriptum hoc. sigillo nostro. et conventus de Memleben 
fecimus roborari, Acta sunt hee in Syehem anno gracie. ete. 

Cop.: Cod, Niwhem. p. 5:0. 


Nur (en. einen Propst Hermann con Kloster Meileben bei Wolff. Kloster Dforta 
BI. p. iS halbe ich feststellen können. 


(ca. 1255.) «sh. 


Aloster Hersfeld bestätigt den zwischen den. Klöstern Menleben 
und Sittichenbach wegen des Zehutens zu. Rukenburg getroffenen 
Vergleich. 


A. dei gracia decanus totusque. conventus. Hersfeldensis ecclesie 
omnibus presens seriptum inspicientibus salutem in eo, qui est salus 
omnium. Cum inter monasterium Sichemense Cisterciensis ordinis ex 
parte una et ecclesiam in Memleben ex altera super quorundam agro- 
rum decima iu Kockeborg, quam tratres de Sichem solvere tenebantur, 
questio. diutina. verteretur. alfirmantibus Siehemensibus ete. ut supra. 
Huic autem ordinaeioni consensum ex parte eeclesie prebentes presentes 
litteras sigillo nostre eeclesie. duximus. roborandum testibus annotatis, 
quorum ista sunt nomina N. et H. de ete. Acta. sunt. hec in Sichem 
anno incarnacionis domini etc. 


Cop.: Cod, Sichem. p. 1:1. 
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in ee minoris er an — 
dominorum nostrorum renunciamus: . nich 

dieta ecclesia Sichem nobis et ecelesie nostre « 

et competentis singulis annis persolvere teneatur, a 
sinodali de Kockenborg videlicet duabus ; 
porcello, uno esent, duobus Mee e 
abbati et fratribus sepedicte ecclesie 

clesiam in. Kockeborg nulli porrigere 
sideant et quiete. Igitur ut hane conwi von 0 
valeat i , presentem litteram in huit 
inilidimas munimine roboratam. Tete 
MCCUIX. 


Cop,: Cod, Sichem. p. 773. 


1262. 2 
Volrad, Bischof von Halberstadt, 
Kukenburg in eine vom Kloster Sitt 
Pfarrkirche in Obhausen zu. 

Volradus dei gracia Halberstudensis € 

Christi fidelibus seriptum hoc inspecturis 8 

cupimus tam posteros quam presentes, que 

clesie Sichemensis ecclesiam in Kockenb ek, en | 

videlicet duos tantum, de conse 
in capellam ita, quod dominus abbas im Sy 
de cetero porrigere teneatur dietosque p pa rroc 

Uphusen parrochiam deerevimus desti Was | 

illorum et eisdem RIA cclesiastii 
in redieta capella domini a ovide 

Cisterciensis xli pude: Ut igi E e 

ae stabilis perseveret, presentes litteras r I 

in testimonium dedimus sepedieto monast ai 

gracie MCULXIIE ete 
Cap.: Cl. Sichem. p, 7727. 
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82—1309). Eisleben. St. Petri Kirchhof. 109 a. 


Burchard, Graf von Mansfeld, und andere Schiedsrichter stiften 
eine Sühne zwischen dem Kloster Stttichenbach und den Gebrüdern 
Johann und Ctto Strose wegen eines von dem ersteren erschlagenen 
Conversen. des Klosters. 


Nos Burghardus dei gracia comes de Mansfelt, H. miles dictus de 
ae Ulricus de H. arbitri in causa, que iam dudum vertebatur inter 
orabilem virum. dominum abbatem et conventum monasterii. in 
ben ex una parte necnon lohannem et Ottonem fratres dietos de 
ge laicos ex parte altera, tenore presencium recognoscimus et publice 
lBitemur. quod quidque dissensionis et rancoris hucusque inter pre- 
s fuerat, hoc concordatum est penitus et sopitum omnino amica- 
er sub hac forma inferius annotata; videlicet: Quod prefati Lo- 
nes et Otto pro remedio et salute anime bone memorie quondam 
is Theoderici eiusdem monasterii conversi, quem «dictus lohannes 
timore postposito temere occidit. quadringentos cereos tempore 
urno arsuros in monasterio predicto, ubi idem conversus requiescit, 
lomino poni procurabunt; quadringentas quoque missas ac vigilias 
defunetis dici devote ad honorem dei ac pro salute defuncti simi- 
" ordinabunt. Et hec infra. cireulum anni complebuntur. Preterea 
Iun unum situm in eampo B.-cum prato et salicibus ad dietum 
isum. pertinentibus, quem prefati Iohannes et Otto tenent seu tenere 
itur in feudo ab illustri. principe Ottone Brandenborgtensi) et de 
desberg marchione, dant iam et dimittunt prefatis abbati et con- 
ul in Sychem eum omni utilitate commodo atque usufructu . pacifice 
idenda, sicut iidem fratres ipsa seilicet. mansum pratum et salices 
nus possiderunt, ita tamen quod ipsum mansum cum suis attinencils 
letis iure. feodi, quo hactenus tenuerunt, tenere debebunt ad bonum 
rum abbatis et conventus, sic quod. ipsa demino feudi supradicto 
vole voluntarie ac liberaliter sine contradictione qualibet resignabunt, 
Nuper eo nomine abbatis et conventus fuerint requisiti. [nsuper 
tus Johannes in festo Pasce. proximo. uunc. instanti cum novem 
Nedalibus in eodem monasterio Sychem se deo humilians publicam 
*nciam ante processionem. peraget.— Item. sepedietus Iohannes in 
*rinacionem in Prusiam eum famulo suo debebit ire devotus, cum 
tr commune a pluribus Christi fidelibus iter extiterit peregrinacionis. 
A hoec faciendum. tempestive nomine! abbatis et conventus iam 
xum debebit ammoneri, ut ad iter ipsum possit ceom(m)odius? ex- 
2. Insuper idem lohannes claustrum. et curias seu allodia cun- 
as in Svehem seu ipsi conventui pertinentes ad anni spacium 
'AC distriete nullatenus. intraturus. nisi per abbatem. vel suos, qui 
x^ hoc potestatem. habere. poterunt, fuerit liberaliter invitatus. Preter 
la et singula supradicta predieti fratres. Iohannes et Otto abbatem 
>nventum, in quibus poterunt, fideliter promovebant et suos ac sua 













































turum; ex | 
suo et conventus sui nomine dietos fa 1 
necnon et amicos ac promotores eorum prefata d 
omnis inimicieie seu rancoris immemor in nullo p 
poeius promovebit. Et super hiis sona iusta sem ex 
dictos, sicut fide data promissum est, debebit. 
que et osculo pacis per fratrem Theodorum 

curie in Sychem nomine abbatis ibidem - 
Strosen predictum in nostra presencia est pub 
perpetuam observanciam nos Burghardus dei g 
ac nos B. de R. supradieti og rem 

duximus apponenda. Actum et datum I 
extra muros anno ete, Testes huius rei sunt« 
ecclesie, dominus H. et alii quam plures viri. 


.: ] p. 773]. 
Morkgraf Otto I V. führte seil — den MS 
J nomine nomine. ? comodius, com 


Pagi Merseburg. 
Otto, Markgraf con. Brandenburg und I, 

Kloster Sittichenbach 1 Hufe und 1 
Strose zu Lehn gehabt, sowie die rm d 


er M 


Nos Otto dei gracia. marchio. Brauden(b 
recognoscimus tenore presencium publi 
tatem unius mansi et prati sit(orum) in 
feodo tenuit lohannes dietus Strose, donavimus € 
tineneiis monasterio in Syehem perpetue | 
vimus eidem ecclesie. advocactam. unius aree si 
ipsis rite et racionabiliter vendidit prepositus i 
liberali et plenaria voluntate. In euius 
litteram. conseribi iussimus et sigilli nostri a 
nir. Datum Mersborg anno domini ete. — 


Vie, d 
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Ulr(ici) proprietatem. dimidii mansi adiacentis! ville B., quem Tilo de 
W. domino abbati de Sychem pro quinque marcis argenti in nostra ac 
Heinczmanni de R. presencia? vendidit, contulimus predicto Sychemensi 
monasterio proprietatis iure perpetuo possidendam 3. Igitur ut huius 
donacionis nostre tenor immobilis perseveret, presentem litteram nostro 
ac Heinczmanni comitis de R. sigillis pro testimonio fecimus consignari 
testibus subnotatis, quorum ista sunt nomina: Ludewieus pincerna de 
H., lohannes de N. ete. Datum et actum anno gracie etc. 


Cop.: Cod. Sichem. p. 775. 


I adiacentem. — ? presciencia. 3 possidendum. 


(0. D.) 116b. 


Heinrich von Desminde Tempelordensmeister in Deutschland -ver- 
kauft dem Kloster Sittichenbach 1 Hufe zu Kukenburg. 


In nomine domini amen. Nos frater Heinricus de Desminde ma- 
gister templi per Allemanniam omnibus presentes litteras inspecturis 
salutem. Tenore presencium recognoscimus et publice protestamur, 
quod nos unum mansum in Kockeborg, quam in possessione libera per 
multos annos habuimus, vendidimus de communi-consilio et consensu 
fratrum nostrorum. pro quindecim marcis puri argenti monasterio 
Sichemensi abrenunciantes omni utilitati et iuri, quod in ipso habuimus 
vel habere potuimus in futurum. Üt igitur hec inconvulsa permaneant 
atque firma. presentem litteram inde conseribi fecimus et sigillis vene- 
rabilium de Walkenrede et de Sichem abbatum et nostro eam ad ha- 
bundaciorem eautelam iussimus appensione! muuiri subnotatis testibus 
fide dignis, quorum ista sunt nomina: Theodericus cell(erarius? etc. 


Cop. : Cod. Sichem. p. 768[9. 


I appensive. 


(U. D.) 116c 
Albrecht, Edler vom Hakeborn übereignet dem Kloster Sittichenbach 
ı 2 H uf e. 


Nos Albertus nobilis dietus de Hakenborn universis Christi. fide- 
libus presentem litteram inspecturis salutem in domino. "Tenore pre- 
sencium publice protestamur. «quod eeclesie Sychemensi ordinis Cister- 
eiensis proprietatem dimidii mansi. quem a nobis H. miles dictus de 
Helpede possedit. damus iugiter possidendam. In cuius rei evidenciam 
presentem litteram nostro sigillo iussimus communiri. Datum etc. 
anno etc. 


Cop.: (od. Sichem. »- 859. 




































didit domino abbati et conventui in Sitttie 
ditarios et duos infeodatos cum sex areíg < - 
sitos in villa Scher(mbeke) perpetuo possidendo: 
Frid(ericus) de B. et H. de NOH 
stiterunt pro Theoderico antedicto, quod in 
ad patriam renunciabit sine dilacione bor sii 
euius rei testimonium presentem Tae. nostro 
muniri Datum etc. 

Cop.: Cod. Sichem. p. 860. 

Von den verschiedenen Grafen. Hermann con. On 


(0. D.) 
Heinrich, Graf von Sdarsburg, 
ron Käfernlurg, bekunden, dass. is A 
Ansprüche des Schenken Heinrich -— 
Güter in Kukenburg käuflich « 
Heinrieus dei gracia comes de Sware: | 
comites de Kefernberg universis Christi d 
inspecturis. Notum facimus universitati | 
de Sichem et fratres sui querelam sive im 
ricus pincerna et filii sui in dietis bonis de K 
icr marcarum redemerunt, sub quet 
Hünrieus) et filii sui in dietis bonis de. 
vel occasione petendi de cetero posse 
tam pro se quam pro aliis coheredibus | 
Ut ergo hec composicio perpetua f 
pensione fecimus communiri eum ann 
hee sunt: frater Rudolphus ete. et alii qu 
Cop, * Cod, Sichem, p. 769, " 


uod d 

uite - 
£,* LI 

eius 


Me 


(0. D.) Sichem. 


Die Aebte von Walkenried und ; 
Qoród Frieder m Erddern DEED 


% 
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auf seinen Todesfall geschenkt hat und dafür in die Brüderschaft 
des Klosters aufgenommen ist. 


H. et F. dei gratia in Walkenrede et in Sichem abbates universis 
wisti fidelibus, ad «quos presens seriptum pervenerit, oraciones in 
mino. Noverit dileetio vestra. quod dominus Cunradus sacerdos in 
rdborn pro spe retribucionis eterne unum mansum ecclesie Sichemensi 
villa B. pro viginti marcis emit tali condicione. ut ipse diebus vite 
e videlicet decem maldera Isleibensis mensure inde recipiat. qui census 
ptum ei non alteri dabitur. quia sibi heredem constiuit iam dictam 
clesiam — Ipso vero mortuo in annunciacione beate Marie dimidia marca 
in anniversario suo dimidia ad consolacionem fratrum dabitur priore (!) 
siori et bursario, quibus ipse census annuatim representabitur. 
ıpradicta vero annona dimidia erit iemalis et triticum, dimidia etiam 
malis sed siligo et dabitur in purificacione sancte Marie domine nostre. 
se vero dominus Cunradus apud iam dictam ecclesiam plenam habet 
ıternitatem et post mortem suam in omnibus ei fiet tamquam uni 
irum nostrorum. Ad cuius rei confirmaeionem presentem cedulam 
rillorum nostrorum impressione signavimus. Datum Sychem nullo 
ntradicente anno domini etc. 


Cop : Cod. Nichem. p. 775. 


y. D.) 116g. 
Die (sebrüder von Haldeck verkaufen. dem Kloster Sillichenbuch 
4 Hufen mit 6 Hofstellen in Schirmbach. 


Nos N. et B. fratres dieti de Haldecke tenore presenseium pro- 
stamur, quod domino N. abbati et conventui in Sitt(ichenbach) ven- 
dimus quatuor mansos, duos ex illis infeodatos et duos hereditarios, 
m sex areis ceterisque pertinenciis suis sitos in villa Seherm(beke) 
o novem marcis Vribergensis argenti quiete perpetuo poessidendos. 

cuius rei testimonium nostro sigillo iussimus communiri. Datum 
no x. 


Cop.: Cod. Sichem. p 858. 


a. 1300 ff.) 11a. 


(sehhard und Bruno (ebrüder, Ilerrn zu (Juerfurt genehmigen 
den Verkauf von 2 Hufen, 3 Hofstellen und 1 Busch zu Schirm- 
buch an Kloster Sittichenbuch. 


Nos Gevehardus et Bruno fratres domini castri in Qwernfurt uni- 
rsis lanc litteram. inspecturis cupimus esse notum, quod dominus 
erhardus) miles dietus* de N. noster castellanus cum consensu ot -asti- 
latione filiarum suarum Anne K. et E. ceterorumque heredum suorum, 
orum consensus de iure vel de facto est requirendus, vendidit ecclesie 
'hemensi duos mansos cum tribus areis ceterisque pertinenciis suis 
is in villa et in campo S(chermbeke) pro octo marcis Vribergensis 
















! 4 per 
mann RA handelt , kann wenigstens dur, 1 e N m 
Urkunden nich allen erl verden. ER ds 


















Lebenszeit übertragen haben, 

"Nos Gievehardus) iunior et B(runo) fra 
furd publice. recognoscimus in hiis s 
eime in villa Scher(nbeke), quam none | 
de P(opeliz) a nobis in feodo tenuerat, tribus 
E. 0. et C. Fe d aer trad 
tempora vite ipsarum contulimus ad f C 
aliqua eanam de hac vita migravit, ipsi pn | 
libera nobis cedet, Deinde traetato habito eum ab 
mensis omne ius, quod nos in ipsa le m ha 
transtulimus memoratam. In cuius rei test 
nostro sigillo iussimus communiri. Datum 

Cop.; Cod. Sichem. p. 858. 


| 
- eg "i 
vr 


(ea. 1300 IT. ) 
Gebhard Edler von Querfurt gem 
zu Schirmbach seitens seines Bu 
am Kloster Sittichenbach. 

Gevehardus nobilis dietus de Qı 


presentem litteram in ris salutem ji 
mus, quod dominus G(erhardus? noster c 


videlicet A. et B. neenon fratris sui quinq 


L 
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rmbeke in triplici. situ. eiusdem. campi eum. omnibus pertineneiis 
pro altera. dimidia marea. Vribergensis argenti, que iugera. ad. pre- 
am ecclesiam. iure. proprietatis. quo sibi ac suis progenitoribus eom- 
»ant hactenus, pertinebunt. Quem contractum. coram. nobis. iuste 
xrittime celebratum. cum astipulacione debita in nostra. presencia 
| prexentibus protestamur. In huius rei testimonium presentem 
ram dedimus nostri sigilli munimine roboratam. — Testes sunt N. 
anus in H.. Hermannus dictus de Alsleve et R. dietus de Holez- 
m castellani ibidem. Datum anno domini etc. 


Cop.: Cod, Nichem. p. 857. 


. 1305?) 158a. 


Conrad. Prior zu Mansfeld bokundet die Ueberlussung | ziceter 

Hufen seitens der Mechthild Stapel an das Kloster Ssttichenbuch. 
Nos frater. Cunradus. prior de Mansfelt tenore. presencium. pro- 
imur, quod domina Mechildis uxor. Cunradi Stapil duobus mansis 
rentibus ville B.. quos dominus abbas de Svehem a Thidemanno de 
tomine sue ecclesie comparavit. in. nostra. presencia resignavit et. 
Ique in eis iuris habere. poterat. in. futurum in manus dieti abbatis 
iter resignavit. Igitur ut actio predieta immobilis perseveret. pre- 
es litteras sigillo nostro. pro testimonio dedimus communitas. Huius 
estes sunt. N. Acta sunt hec in H. Datun etc. 


Cop.: Cod, Sichem poi. 


1. Januar 21. Avignon. 133a. 


Papst. Jahenn X XIL beauftragt den Abt con. Biddagshausen, in 
(erurode die nach dem Tode der Arbtissin Hedwig von. dem 
damit beauftragten Abt Johann von Sichem vorgeschlagene und 
ron den Capiteln. con Gernrode und Frose anerkunnte Kellnerin 
trertrud von Borenden zu bestätigen. 


tsedr.: Geschichts-Quellen. X Xl, p.88 (Kea.) 


«. October 31. Hersfeld 124 a. 
Kloster Hersfeld übereignet dem Kloster Sittichenbach allen 
Zehnten vom 40 Hufen in Schirmbach gegen eine Jahresabgabe 
von 2 W#. Wachs un den St. Wigbertsultar in Hersfeld. 


Nos. Andreas dei gracia abbas, Bertoldus decanus et totus conventus 
‚feldensis ecclesie. manifeste. recognoscimus tenore presencium litte- 
m et ad omnium noticiam cupimus pervenire, quod communi trac- 






































tatu et deliberacione inter nos prehabit abi di 
gati perite ra tolo is d 
pciererie iiie ses 






vt ira t 
tota ecintani d 
Wurm rr dum t cuius decime i 
pleno iure pertinet et pertimuit longis. 
antiquo, ; vimus libere a donand )prop 
seriptis: ifa videlicet, quod iidem - tos 

perpetuo in die beati Luce evangeliste. o 
pro tempore existenti duas libras e e ad a 
patroni porrigant et in Hersfeldia | : 
eorum periculis et expensis in. recognicionem 
appropriacionis decime supradicte. n 
testimonium et ratihabicionem perpetuar 
litteras cenobio in Sychem, nostris si 
predictorum firmiter roboratas. Testen à : dile 
dominus Meinhardus prepositus sanctimonis lium ix 
viceplebanus in Vache; strennui viri. - nrieus 4 
officiatus in Vache, Heinicus de Herde ar ; 
abbatis prefati cum pluribus aliis fid lignis A 
vigilia omnium sanctorum Hersfeldie anno € 
simo septimo decimo. » 


Cop.: Cod. Sichem. p. 858 f. "Y 


= 


= 
Ro 
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1345. Februar 5. Avignon. 


Papst Clemens VI. beauftragt in F 
Wvmedeborg, Elwo(r)destorp, R 
der Klöster Hedirslibin, Rode, Te 
Wulbeke, Nendendorp, Rustelibin 
stüdter Bischof Albrecht von Braunse 
verhängten Interdikts und denselben m 
ılinal Ademar constatirter Unbill m. 
end Merseburg und den Archidiacon 
und seine mitschuldigen ER 7 


» ' Dat(a) Avinione, nonas Februaril/ [8 36 ifi 


tredr.: (Geschichts- Quellen XXI, p. ee 
vuns VI. :con. demselben. Tage, durch ^ 
rom Bischof Albrecht - Ex 
nud mit der Erecution Ae 
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406-1411). 162 a. 


Schreiben eines Ungenannten (un den Abt ron Sittichenbach?). 
eine Zusammenkunft von. Cistercienserübten beim Bischof Heinrich 
von Halberstadt und die dorthin vom Römischen Kimig und vom 
Erzbischof von Mainz gekommene Nachricht betreffend. 


Oraciones in domino humillimas vum quolibet genere complacendi. 
Tenerande pater et domine. Quemadmodum constat paternitati vestre, 
uoniam reverendus in Christo pater et dominus noster dominus Hen- 
icus episcopus. Halberstadensis quasdam litteras iequisicionis exhor- 
acionis ac. obsecracionis ad venerandam vestram paternitatem necnon 
gd venerabiles patres dominos in Mariental et Michelstein abbates ac ad 
i08 missas, ut feria. sexta post dominicam Letare vellemus esse apud 
psum ac alios. prelatos sue diocesis responsa nuntiorum ad serenissimum 
irincipem Romanorum regem et reverendissimum patrem archiepiscopum 
dHoguntinum missorum et reversorum audituri ete. [n qua eonvocacione, 
It scitis, exemti a non exemtis fuerant. separati et à solis nobis exemtis 
juedam. florenorum summa centum videlicet fuerat postulata. Ad quam 
ieticionem. venerandus. pater. dominus Johannes abbas in valle. sancte 
[urie, quia solus. erat, respondere non poterat, uos et vos per nostros 
xcusatos; — Dicitur tamen nobis per bursarium nostrum, dietum  domi- 
um abbatem talem. dedisse responsum. quod, postquam. conventus in 
ıpide sancti. Michaelis habuerit. patrem. abbatem, nos. velle et. debere 
invenire de eodem. negotio tractaturi dh.  Unde venerande pater. domine 
Pstram reverendam paternitatem obnixius exoramus, quatenus. volun- 
tem vestram et, si ad. dietum negotium pertractandum interesse volu- 
ritis, diem et horam in Halberstadt, tamquam in loco. omnibus nobis 
agris competenti, vos eligendum nobis per. presentem. dignemini lite- 
diter intimare. Vestram. paternalem reverentiam dominico gubernaculo 
mmendamus. 


Cop: Cod, SNehem. p. 0901. 


ra. 1450). 171a. 


Juheann Abt con Walkenried meldet dem Abt Johann von Sitlichen- 
bach seme berorstchende Ankunft zur Visitation. 


Omnibus in domino Ihesu utinam devotis eum nostri sacri. ordinis 
Jigrionis et discipline incremento. Venerande in Christo. pater. noverit 
estia reverenda. paternitas; quod. eontra. visitacionis ad vestram domum 
tel vos deo nobis. concedente. venire. intendimus. Eapropter paterna 
aritate et auetoritate. v. r2 p. requirimus. presentibus, quatenus. feria 
Aa previma, que erit prima post. Vineeneii a data presenti aliqui de 
eris dno villa Steger eirea meridiem. nobis. eum. salvo. conductu 



















Sychenr. ordinis Ciefercionsis domine 
preamando. 


Cop.: A e t y 
Abt in Wollenried und m re o ci M 


1455. Mai 5. Alten-Celle. t 
(Der Abt von Alten-Celle) « dert dem A 
dessen Aufforderung, ihe bei der a vilun, 
hain zu unterstützen, debi - «à 
Reise nicht gestatte. 

Datum in nostro monasterio Ce 

93 post Cantate. 


Cop: Cod. Sichem, p.702. 


1456. | 
(Der. Abt vou. Sittichenbach) durch den 
(principis) Wilhelm aufgefordert, an. es och zeit 

theilzunehmen , fragt bei. dem AM d ns và 
dieser dort zu erscheinen gedenke., 
Datum nostro sub secreto anno quinquagesime 
Cop : Cod. Sichem. p.734. | 


1457. October 4. Grünhain. 


Das Kloster Grünhain ladet s 
Sittichenbach zu einer am 28. 0 % E 
undecim milium virginum id est in 
Feier. 
Datum ex Grunhain anno gratie te. L s 
Cop. Cod. Sichem. p.695. 
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(Vor 15. Juli). te. 


(Der Abt von Sittichenbach) schreibt an ein. ungenanntes Kloster, 
dessen. Bruder Johann Falke sich schwer vergangen, dass derselbe 
auf Veranlassung der Aebterersanmlung zu Halberstadt und be- 
sonders des Abtes von Walkenried bis zur nächsten, am 15. Juli 
(divisio apostolorum) in Magdelnırg stattfindenden Aecbteversammlung 
nach Sittichenbach gegeben sei. Dieselbe werde über den Delin- 
quenten entscheiden. und man möge lis dahin von der Verfolgung 
desselben abstehn. 


tum anno domini ete. LVIN. 


.: Cod, Sichem. p. 707. 


» . Ir. 
Der Alt von Walkenvied beruft den Abt von Sillichenbach zu 
emer. Zusammenkunft. nl 


umili recommendacione premissa et in similibus rependere semper 
Venerande pater et domine obnixe rogamus dilectionem vestram, 
omni exeusacione postposita venire ad nos et ad nostrum mo- 
um Walkenredense presertim. feria. quarta. proxima post. diem 
inthonii eonfessoris proxime futuram. Et velitix esso de vespere 
"thuszen in curia nostra cum rectore. nostro. Diderien Foter feria 

Et tunc seripti die scilicet. quarta. feria ad nos. venire ad mo- 
um Walkenredenseni velitis vestrum maius sigillum vestre abbacie 
am portare. Quia causa de qua seribimus vobis tanget, nostrum 
lerium et vestrum, vmmo totum ordinem. Nam «causa est ardua, 
viandum est consilio. Ex Walkeured die ecommemoracionis epis 
m et abbatum nostri ordinis, LX. secundo nostre. abbacie. 


2: Cod. Sichem. p. 697. 


April 2%. 173b. 


kin ungenannter ( AM) kündigt sen Kommen sur Visitation (in 
Sitlichenbach : an nnd ersucht, ihn am Sonntag Cantate in. Halle 
zu erwarten. 


tum anno domini LXVI. die dominien lubilate nostro aub se- 


.: Cod. Sichem. p. 705, 





1466. October 25. H 


T be, and. irme un NRMNME 



















Johann, Abt von Sichem, re A 
Hermann, zu. Kallenborn , dass er viu 
SL Pancracii einem Mitgliede des K E 


selben. 


Datum anno domini "T rl XVT * ips 
tirum Crispini et Crispiniani nostro sub si illo | 


Cop.: Cod. Sichem. p. ?754f.— — ade 


"a 
1467. > 
Der Abt von Sittichenbach beklagt sich 
über langjährige Bedrückung des Ki 
Mansfeld, ce ers rim i 
stürzt hätten, theill mit, dass man je 
Fischwässer denke, und bittet, 
Ichn von 100 Rhein, nee 

dem Ueberbringer in diesem 


Data anno LXVII nostro sub secreto pre 
Cop.: Cod. Sichem. p. 709f. 


; pe 


1469, Januar 11. 
Kloster Buch an Abt Johann v 
bevorstehende Visitation. qute 
gewünschten. Massregeln.— 

Seri um ex Bneh die Mercurii p 
ete LXIX ^ nostro sub seereto, 


Cop.: Cod, Swhem. p. 698, 
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, December 5. Leipzig. 174€. 


(Der Provisor des Leipziger Studiencollegs?) fragt bei dem Abt 
von Sittichenbach an, ob der dort studirende Bruder Georg gemäss 
dem Beschluss der Aebteversamınlung zu Halle in sein Kloster 
zurückkehren soll. 


enerabili in Christo patri etc patri et amico nostro singulari ora- 
18 nostris obsequiali cum karitate premissis etc. Venerabilis pater 
üine: post eonvocacionem patrum pridem in Hallis habitam re- 
ntibus nobis et in collegio nostro Lipzck constitutis duos dum- 
reperimus studentes, quorum altus (!) sumptus et parvum 

li profectum perpendentes, quia patribus a non mittendis studen- 
ad tempus condescendimus, et etiam, quia structuram dicti loci 
estate ultra prosequi disponimus, ubi eciam ex strepitu laborancium 
itudentes molestare perpendimus, dictos fratres, de quorum numero 
Georgius vester professus existit, ad propria monasteria usque ad 
s prelibatum remittere pro meliori iudicavimus, nisi vestre pater- 
singulariter placeret dictum fratrem ulterius perseverare ibidem, 
nobis displicere. minime debet: hae cum condicione adiecta, ut 
frater et non alter pro eo tempore prefixo ad idem studium re- 
ur Datum ex oppido Lipezensi tercia feria post dominicam ad- 
s domini anno LXIX ». 

w.: Cod. Sichem. p. 704. — Nach einem undatırten Brief des Bruders Albert 


orta an ihn (ilnd. p. 734) scheint Georg (hier determinator arcium liberalium 
M) nach Sittichenbuch zurückgekehrt zu sein. 


. März 25. 174 d. 
Der Abt von Alt- Celle an den Abt von Sittichenbuch: dankt für 
gesendetes Eimbecker Bier, schickt den Bruder Hermann absolvirt 
zurück und rerheisst freundiwilligen Beistand in allen Angelegen- 
heiten des Sittichenbacher Klosters, bei Visitationen der Tochter- 
klöster und besonders. hei der nahe bevorstehenden Ankunft des 
Mormmunder (Abtes). 

NX monasterio. nostro. Veteris Seelle (!) in die annunciationis beate 
is anno domini ete. LXX . nostro. sub sigillo. 


qe: d. Sichem, p. 695. 


'. Mail. 174e. 


Bruder Bartholomacus bittet dın Abt Johann, ihm, nachdem er 
im Kloster Engelszell zum Priester ordinirt, die Rückkehr zu ge- 
satten. 

leverendo in Christo patri ac domino domino lohanni abbati in 


m patri ac domino suo gracioso premissis devotis in Christu ora- 
chicbusqu. d. Pr. 8. XX. 44 





— ———— — n | Tem 





















humil i mo michi illad insinuari per pr 
unaeum ceteris patribus Rc Pr 

ra longeva. Ex I 
Gt Incobi anno ete. LXX »* per fratrem. 
entem filium. 


Cop.: Cod. Sichem. p. 694. 


1470. 
(Der Abt von Ali-Celle) an den (Ab 


schiebung der Visitalion von Kloster I 
der Lausitz betreffend. 


Venerabili in Christo Be etc. 
Universi eximi animal pacato corde 
recommendacione contingencium mutacione e 
giter alteri suum. Unde venerabilis pater fr 
nitati visitacionis termino monasterii in Ix 
actum visitacionis suspendere. Tot »empe im 
erescunt in Lusacia a multis armigeris c 
de o Bohemie et partibus Slesie sparsim h 
diserimina, quod nemo securo 
Quare venerabilis pater oramus, iis mp ri )0s 
facere dilacionem de execucione commur 


T e 


CH 


reverendissimum patrem et domifa aite ee 
in causa sed ipsa necessitas confidimus libel 
tibus itaque predictorum sedatis, quitquit n 
eommissionem quantum discernere poterimu 
commorantes vestram paternitatem de hoc ce 

ad beneplacita et votive..... vestre p terni 
indefessi. Ex nostro monasterio LXX, 


Cop.: Cod, Sichem. p. 703. 


1471. Mai 3. Leipzig. 
Ein zu Leipsig studirender Bruder an. 
sein Examen betreffend. i 
Reverendo in Christo patri ae dong 
Sichem domino et preceptori suo prec 


FILI mt! 
m 


LE 
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rationesque in domino utinam salutares. Quoniam omnia creata 
n atque ordinem suo a conditore receperunt talem, ut yma a 
ribus influenciam ae conservacionem capiunt et superiora suo 
inferiora in necessitatibus non deserunt sed cuncta eorum saluti 
t opulentissime procurant: hinc est, gratiose domine sincerius 
nde, uti dignitas vestra scriptum recepit (!) a domino Cellensi me 
im fore examinatum, insuper a me intellexit oretenus. In quo 
prefatus. examine. dominus non fuerat contentus sed submisit 
mini magistri unius secularis Adorf videlicet nomine. A quo 
Qundarie sum admissus et super hoc responsum habeo prefati 
Cellensis per dominum nostrum provisorem , iam in brevi tem- 
ebere respondere. Affixitque michi terminum certum scilicet 
am terciam feriam post ascensionem domini, alias certius terciam 
ante penthecostes, in qua quidem responsione me facere pran- 
it paternitas vestra non ignorat. Ad cuius(?) prandium, ut di- 
expertis, debeo liabere cerevisiam, dimidium vitulum presertim 
posteriores. decem gallinas, duos agniculos, crocum, piper, pre- 
airofolum propter nigrum prodium carnis bovine. Quarum spe- 
quantitatem relinquo iudicio coci dominacionis vestre, quem 
in. persona desiderantissime anhelo propter infidelitatem coccorum ; 
et si quid residuum remaneret, secum posset deferre ad mona- 
. Ob id. vestram benignam paternitatem efflagito, quibus valeo 
mioribus cordium medullis, ut vestre pietatis viscera michi non 
is, que hactenus erga predecessores meos aperta exhibuistis, qua 
tostrum monasterium magnam famam acquisivit Ut mihi iam 
prenarrata destinare non crastinetis: ita, quod singula feria 2* 
em pretactum mecum constituantur, ut, si qua mihi adhuc essent 
iria, conveniencius eo possem comparare. Hec si effectum fuerint 
, erga. dominacionem vestram amphidoxam in cunctis meis pre- 
deum ferventissimo multo amplius pro vobis astringor exorare. 
m eursorie ex Liptzk anno domini LXX prinio, quinto nonas 


.2 Cod. Sichem p. 700. —  Ebenda p.703} ein Schreiben des Abts ron Alt- 
(den Abt con. Sittichenbach ron 1471. April 5. in derselben. Angelegenheit 
u. den Wunsch enthaltend, sich darüber auf der nüchsten, zu Jlalle am 
nach Cantate (Mai 13) stattfindenden Acbterersummlung zu besprechen. 


Juli ». 174h. 


Tr Abt von Sittichnbuch meldet dem Abt Antonius ron Alt- 
Celle die Bedrängung seines Klosters durch die Grafen von Mans- 
fld. und entschuldigt damit sein Nichterseheinen auf einer Leipziger 
Versammlung. 


verendo in Christo patri ac domino, domino Anthonio abbati 
erii veteris Celle reformatori et domiuno nostru semper preamando 
44? 























dominis onzäben 1 im Mansveld ı né etri nonaster 
alia bona fuimus et hodie simus est urat A 

in magna damna deducti tempore se pr e 
in Liptzk tractare atque agitare utinanı dius 
liter oportere et debere poteramus, ee nd 
agendum fuerit presencium latore nostro c 
vestris edoceri scriptis nosque de personali on 
paterne et favorose excusatos haberi, pe Le 
conemur viribus studiosissime 

Datum anno domini LXXI die quinta m 


sig(illo). 
Cop.: Cod. Sichem. p. 700. 


1472. Januar 4. Leipzig. 


ab alme nostre universitatis astronomis } : 
er sum Osterfest in das Kloster ik me 
Universität begehen dürfe, und spricht di 
ihn der Abt noch den kommenden Sommer 6 
belassen möge. ze 


Datum ex Lipezk anno domini M* CC XC LO XI 
torum Innocentum. 


Cop.: Cod. Sichem. p. 701,2 w. 733. — tbid. | 
Bpyer eritem Moralium agis ie. Suis 


"ULM E 


1472. (Vor 11. Juni). Alt-Ranstedt. 


Bruder Philipp Verwalter (vector) 
meldet im Auftrage seines Herrn ers 
dem Abt von Sittichenbach, dass die 3 


am Donnerstag den 11. Jum (in kr 


E 
nc" 
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bachers dabei wünsche. Du jener mit diesem behufs besserer Be- 
sprechung dieselbe Herberge (hospicium) zu beziehen wünsche, 
bittet er zugleich um Mitthelung derselben. 


Datum in euria Ranstede anno LXXII. 
'op.: Cod. Sichem. p.717. 


3. Januar 20. Kloster Ellwersdorf. 1741. 


Hermann Abt zu Eilwersdorf schreibt dem Abt Johann von 
Sittichenbach wegen Entleihung von Handschriften. 


Hermannus abbas famulus famulorum deo famulancium in cenobio 
' Marie in Eilfersdorf ete. totus vester venerabili et religioso domino 
atri lohanni abbati monasterii sacrosancte Marie perpetue virginis 
ichem in domino salvatore sibi cordialissimo meritoque venerando 
issis nostris oraciunculis in dulcissimo nostro salutari salutem. 
rabilis et predileete pater, quamquam non modicam in vestra tam 
ativa codicum mutuacione retroacta ostendistis karitatem nobis 
i^ immeritis sed necessitatis atque indigentibus, pro qua eciam im- 
as vobis et vestris actiones referimus gratiarum et vicissitudinem 
universorum dominus retribuat: itaque eciam deinceps tedet nos 
ores ad vestram paternitatem porrigere peticiunculas pro huius- 
di librorum concessione. ob sufficientem. iam nobis exhibitam in 
"ritatem. Sed ne ordo seribendi ex antecedentibus amelioratus, in 
vs usque observatus, inperfectus et ex toto confusus relinquatur. 
liore qua potero. humilitate. supplico et supplicant nostri fratres 
» paternitati, quatinus superstites adhuc partes duas sive. volumina 
Bite videlicet Quadragesime usque. ad nonam. dominicam post Tri- 
s aut circiter nobis transmittere gratiose dignemini pro explecione, 
"emittitur, inchoati laboris. Quod nos ut spero ex similibus cari- 
serviminibus sive codieum communicacione tempore oportuno pro 
v modulo remereri eupimus, ampliore tamen a deo deorum in 
pro. vestra tam. caritativa exhibieione recepturi estis sempiterne 
tatis bravium. — Valete. in Christo felicissime eum omnibus vestiis 
deant, qui vos valere desiderant. Seriptum ex nostra Cella. Marie 
Mferstorf. sabbatina die ante solemnitatem. sancti Petri ad vincula, 
| domini ete. LX XIIT. 


op: Cod, Sehei. p.693, 


». April 3. 134 m. 


Eridius de Luecemburgo decretorum. doctor canonicus. ecclesie 
saneti Symeonis. Treverensis neenon. pastor. parrochialis ecclesie 































Venerabili in Christo patri ae v 
Sittichenbech domino et patri nobis i a 
helum affectum estumque oracionis in Ch to 
r et amicissime fautor: de commission 
im capituli generalis nobis missis 
tutum cum paternitate vestra nobis s 
cupientes, deo duce eum de monasterio € Col 
per Wittenbergk Hallisve oppida, si "ng s 
previis monasterium vestrum usque vene 
paternitatis vestre atque monasterium v 
gravari, aflectuose orantes, quatenus nuneciu 
ternitas vestra procurari iubeat breit | suffic 
processum nostrum pro conrooscione q 
abbatibus in ipso processu mes 
precium à quoque recepturus. Pres 'neium 
comperto et fratri converso Nicolao com 
dam intimare; non dubitamus, nostri i 
Ex nostro monasterio veteris Celle, ipso) ie san 
ete, LXX tereio nostro sub conventus sigillo, 


Cop. : Cod. Sichem. p. 695, 


lm 


1474. Februar 21. Alt-Celle. - 
Der Abt von Alt-Celle an Abt Johann. von 
Bestellung (des Abtes Johann von Pforta 
seinem Streit mit dem Abt von Buch, 

Venerabili in Christo patri ne domino 

Sichem domino et patri suo preec = 
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ts complacendi animum in omnibus ex affectu. Venerabilis pater: 
proximo nostro recessu ultimo dominus venerabilis abbas Buchensis 
»dis misit literam istam, super cuius tenore venerabili in Christo patri 
' domino domino Gallo abbati in Lenyn literam scripsimus invitatoriam 
"mine vestri et nostri, cuius tenor est talis: „Cum orationum frequencia 
fectuosam complacendi voluntatem. — Venerabilis in Christo pater: non 
sitamus vestre paternitati innotuisse, venerabilem patrem abbatem 
ichensem per interpositam appellationem frivolam et iniuriosam, ut 
letur, ad continuandum ceptum reformacionis sui monasterii actum 
8 ambos patres reformatores et visitatores in turbacionem pacis sui 
lventus et scandalum apud diversi homines status iam divulgatum 
"edivisse. Ad precavendum autem futura incommoda scandala et 
t'vamina ampliora, que ordini et monasteriis occasione. huiusmodi 
'emsitatis evenire poterint, suasu quorundam fautorum nostri ordinis 
Enonasteriorum et in signum maioris benevolencie nostre annuimus, 
t&tenus invitati patres duo et duo partibusexaminatis et hanc differentiam 
Agwere salvo tamen. iure partium attemptare possent. Specialiter pro 
Cte nostra vestram. paternitatem una cum domino Portensi coniunctim 
Erentes. oramus. quatenus nostri amborum intuitu yumo contempla- 
"e reverendissimi in Christo et domini nostri Cystervii vos persona- 
er in oppido Lyptzigk tercia feria. proxima post dominicam Reminiscere 
' sancto in hospicio. presentem. facere. velitis: Sequenti die vestro et 
terius patris consilio. provido diversitatem hane sedandam aut merito 
| summum nostrum | iudicem. deferendam mane in collegio. nostro 
wtaturl. non remanere velitis prout de vestra. paternitate plurimum 
nfidimus ad similia. et. maiora. beneplacenda indefessi. Datum etc. 
napropter hortamur, ut vestra paternitas. seribat venerando. patri. ac 
mine. domine Iohanni. abbati in Porta nomine vestri ac nostri tali aut 
nili invitatorio. seripto. Consultum nobis denique videtur et multam 
uferre utilitatem, ut personaliter eundem. venerabilem. patrem. ante 
iminum adeatis ipsum plenius de causis et gestis informando pariter- 
ie ad locum. predietum vos presentantes. Ex veteri Cella, anno do- 
ini ete. LA NIIT, proxima feria secunda post dominicam Esto michi 
stro Sub sterıllo. 


Cop: (sl. Sechem. p. 6, nu. 5 24. 


174. October 19. Lehnin. Ihe. 


Inn AM von Lehnin g9vbersendel dem MH Johann von Sittichen- 
Inch. dey das Bett hüten muss. zur NMärkung Bernauer Bier; und 
Freche uud itt am Nachricht, ob er seinen. Besuch anuchmen 
alli. 
Ev nestro monasteriolo Lenin anno domini ete LA XHE'* sequenti 
e Juaee ewangelistes nostro. abbaeciali sub sigillo. 


(5o: 695, Sichem P. HIST. 




















Ex nostro EN Lenyn anno 
die beati Nicolai episcopi et saure, a 
Cop.: Cod. Sichem. p. 696. . 





1476. April 5. Sichem. 


ungenannten Kloster, 
ee abziehen wird, an ia 
Citissime ex nostro monasterio iq 
infra matutinas beatissime virginis Marie e 


Cop.: Cod, Sichem. p. 708. 


1476. (Vor 11. November), Walkenri 
Der Abt von Walkenried td A 
einer Verhandlung mit Schädigern seines 
tag nach Martini (14. Novb.) im Dor] 
zu unterstülzen und dagu em 
Hof in Nordhausen mit ihm 2 


Ex monasterio nostro Walkenreden 


Cop.: Cod. Siehem, p. 693. 


t 4 
1476. November 17. Nordhausen. 
(Der Abt von Walkenried) antwortet dem Prio 
Sittichenbach auf deren Anzeige von dem Todi 
dass man zum kommenden Museen e. 
sammeln, ihm selbst mit seinen 
dem Sittichenbacher Hofe zu Phffet (P 
erwarten und so nach dem Klamter ou 
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noch das prandium einnehmen könne Zum Wahlact sei alles 
vorzubereiten. 
Datum in Northuszen dominica post Martini anno domini M CCCC 
XV] nostro sub secreto. 
Cop.: Cod, Sichem. p. 699. 


i. Juli 1. Siehem. 1?5h. 


Der Abt von Sittichenbuch an Laurentius, Vorsteher des Hofes su 

Zwickau wegen Verkauf einer Silbergrube an einen Eisleber 

Bürger. 
Religioso fratri Laurencio rectori. curie in Czwickau nobis in Christo 
Wrissimo filio. sincerissimam  recomniendacionem cum oracionum 
uentia. Amatissime frater.  Nolumus harum serie litterarum vos 
re, qued. certis. variisque. necessitatibus gravati asc permoti partem 
m argenti fodine uni civium in Isleben moranti nostro singularissimo 
>fartori ac fautori vendere coacti sumus — Quapropter fratrem. nostrum 
lilertum Fridericum cellerarium presentium ostensorem ad vos in 
enciarum duximus transinittendam obnixe rogantes, ut plenam fidem 
redulitatem ei adhibeatis. Ipse enim vobis nostram peticionem et 
"sitatem. plene propalabit. Quitquit in similiter adoptatum vestrum 
re deberemus promtissimi sumus. Ex nostro monasterio Sichem 
o ete. LA XVII in octava lohannis evangeliste nostro sub secreto. 
Cop.: Cod, Sichein, p. 217. 


i. October 3. 1751. 
Andreas Schindeler bittet den Heinrich von Mellerstudt, Doctor 
beider Rechte und Orator. der Herzöge von Suchsen und Mark- 
qafen zu Meissen. wm seinen Rath. in einem das Kloster Sittichen- 
Inch betreffenden nicht näher bezeichneten. Rechtsfall. 

Datum anno domini LXXVIF die Mercurii, tercia. mensis Octobris. 

Cop: Cal. Sichem, p. 715. 


14. Vor 15. October). 175k. 
Der Abt von Sittichenbach schreibt an Paulus Vorsteher (provisor) 
des Studieucollegs (zu Leipzig) und Bucculaureus der Theologie, 
dass er seinen Sehodaren Rudolf wieder in das Kloster berufen 
rerde aus Gründen, die milzuthellen er dem Baccalaureus Alber! 
ron. DPfocti vor drei Tagen aufgetragen habe. 

0. D. 
Cop.: Cod. Swhem p. 72. 






















1477. Sittichenbach. 


Georg, Abt von Sittichenbach, eremi à 

m Tem, ER OMM 

Ex nostro monasterio Bichem anna 
post Gregorii doctoris eximii (!), nostro si 
Cop.: Cod. Sichem. p 716f. 


(ea, 1450.) 
Ein ungenanntes Kloster an (den A 
Entsendung von Mönchen nach Ungarn be 

Debite obedientie promptissimam « .hibicione 

Reverende pater et domine percolende. / 

venerabilium priorum ete, pro occasione : 

ordinis regni Ungarie ad nostri ordinis v 

ad nostre sacre religionis honoris, ut arm 

intemerata rata et grata conservetur et f 


gescat, augescendo prolificat st prliicand v 
ete., Nicolaum | monasterii nostri confesso 


annos in ordine habentem et Iohannem ı 
dotem VIII annos in ordine habentem r 
viros utique diseiplinatos et in moribus. 
omnes dignitates eciam quascunque abiles € 
dienter direximus. 
Cop.: Cod. Sichem. p. 720. 
Wegen der Zeit egl. Winter, Cistercienser X js, 
1480. Nov. 20. Sichem. 
Der Abt von Sittichenbach sendet dem . 
Rhein. Gulden zur Erledigung der i i 
und weist ihn an, dem jetzt zu E 
Laien Georg Boszen ine 
Pforta zu einem Vergleiche bereit sek, 
Andreustage (Nov. 30) nach Nordhi 
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Abt) zwischen beiden einen Vergleich herbeizuführen hoffe, auch 
sicheren Zu- und Weggung verspreche. 


Citissime ex Sichem anno etc. octuagesimo in crastino Elisabeth 
vidue, nostro solito sub signeto. 


Cop.: Cod, Sichem. p. 731. 


1451. August 30. Ait-Celle. 175 p. 


Antonius, Abt von Alt- Celle, beruft aus Anlass des Todes des 
Abtes Hymbert von Cisterz die Aebte der Klöster Pforta, Georgen- 
thal, Volkerode, Reiffenstein, Walkenried, Loccum, Amelungsborn, 
Marienrode, Michaelstein. Riddagshausen, Marienthal und 
Sittichenbach auf den 26. September (quarta. feria. ante Michaelis) 
zu einer Versammlung nach Halle. 


Ex nostro. monasterio. penultima die mensis Augusti, anno etc. 
LX XXI, nostro abbaciali sub sigillo impresso. 


Cop.: Cod. Nichem. p. 7 1406. 


1453. Januar 3. Sichem. 176a. 


Kloster Stttichenbach bittet den Abe Johann ron Cisterz, die Acbt. 
con AMt- Celle MWelkeuried und Pforte mit der Entscheidung zu 
beauftragen. ob es seinen Hof in Kukenburg dem Bruno von 
Oui rpurl gegen einen Jahrzins ron 14 Rhein. Gulden überlassen 
dürfe. 


Frater Georgius in Sichem totusque conventus vestre reverendissime 
paternitatis. perhumiles filii. reverendissimo in Christo patri ac domino 
demino lohanni celeberrimi cenobii Cistereii abbati. dignissimo, sacerrimi 
ordinis eultori diligentissimo,. domine. ast preceptori nostro metuendissimo 
orationibus. obedienciam  perdevotis  redimitam ad quevis optata pro 
viribus promto eum servimine,— Reverendissime. patrum et, domine sa- 
verrime, Cisterciensis ordinis. vinee eultor oeulatissime presencium serie 
v. r. p. enodamus nostrum. videlieet. monasterium euriam quondam (!) 
vulgariter Kuckenburg nuteupatum suis eum. bonis adiacentibus sub 
dominio splendidi signiferi domini Brunonis de Quernfurd sitam in 
possessione: pacifice habuisse. Fatus. vere. baro nulla motus misericordia 
dietam. euriamı eum omnibus attinenciis pro. servitio, ut idem dicit, here- 
ditario "suo. usui. proch dolor! usque. hodie. eoaptavit nulla alia ex oc- 
vasione, nisi dumtaxat. ista, quod prefata. bona suo in dominio, uti pre- 
misinms. sunt sita..— Ideoque. propter. servicia. cottidiana. secundum fa- 
eultatem: prefatorum. bonorum deo teste plurimum excedencia quondam 
"uis perutibus impensa. sepedieta bona citra. quadraginta annos usus in 

































ut, si reverendo in Christo patri et « 

bati vestreque reverendissime paterna e j 
mancipietur. Quem Lipezk — cum abt 
reformacione collegii congregatis . 
protunc existentibus, negocium resclvimuse e 
cum instancia et diligencia, qua potuimus, c 
petivimus et requisivimus. Qui, ut equum e 
volentes huiusmodi negocium ad vestram r 
remittendum fore concorditer decreverunt! oW 
vestram reverendissimam paternitatem oremus, ut, si 
operis reverendis patribus et dominis m« is a VRR ibu 
licet commissario de veteri Cella, de Wan " v sitat 
tivo et de Porta, patribus utique fic gnis. it in b 
committatur. Nos v. r, p. certiores ocius | eddere In E 
monasterium suis de predictis bonis longo luges 
verendissimam paternitatem vestram quacungu -- 
obsequiosissime. Ex nostro monasterio Sic Lx 
tereia mensis lanuarii, sub anno a nativitate « 
tesimo LXXXIIT, abbaciali sub secreto, ad evidenci: 
adiuncto nostri conventus sigillo. de oiu 


Cop.: Cod. Sichem. p. 7325f. 
1483 fiel der 3. Januar auf keinen Montag, wohl er 4 


Wr 
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1485. Juni 4. Grünhain. 
Conrad Prior, Johann Subprior, E 
vent des Klosters Grünhain bitten nad 
Laurentius. den Abt Georg von Siktich 
Wahl des neuen Abtes zu übernehmen. 

Datum ex nostro monasterio Gru ıhain, n. 
post festum corporis Christi gloriosi anno « 
Cop... Cod, Sichem p. ?:H f. 
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185. Juni 10. Sittichenbach. 178b. 
Der Abt von Sittichenbach antwortet dem Kloster Grünhain, dass 
er zusammen mit dem Abt von. Pforta am 18. Juni — sabbato 
post Viti — nach Grinhain kommen werde, um am Sonntag den. 
19. Juni die neue Abtswahl vorzunehmen. Er ersucht, dass su 
seinen  Empfange man am 17. Juni einige Leute nach Zeite 
roraussende, und dass man alle ausserhalb des Klosters lebenden 
Brüder, so weit möglich, sur Wahl in dasselbe berwfe. 

Ex nostro monasterio Sichem feria sexta post Primi et Feliciani 
artirum anno LXXXV nostro sub signeto. 
Cop.: Cod. Sichem. p. 722. 


185. October 18. Sichem. 178€. 
Der Abt von Sittichenbach, am 15. October (in crastino Calixti) 
von Üistere zurückgekehrl, übersendd einem ungenannten Abt 
dessen. vom Orden. genehmigtes und mit 23 Rheinischen Gulden 
bezahltes (expetitum) Wahldeeret und erstattet 2 nicht gebrauchte, 
übrige Gulden zurück. 

Ex nostro monasterio Sichem anno etc. LXXX quinto, Luce 
vangeliste. 
Cop.: Cod. Sichem, p.731. 


487. August 6. Sittichenbach. 1818. 


Der Abt von Sittichenbach sendet dem Abt von Cisterz und dem 
um denselben versammelten (reneralcapitel den Priester und Mönch 
llermann, der schon unter seinem Vorgänger das Ordenskleid ab- 
gelegt und geheirathet habe, da aber mit Getoalt in das Kloster 
zurückgeführt, nach erlittener Bestrafung dem Alt Anthonius von 
Alt-Ceile damaligen  Ordenscommissar übergeben und von diesem 
wieder nach Sittichenbach entlassen sei. Nach mehrjährigem 
Aufenthalt im Kloster rursum apostolavit et per decennium heu 
in seculo tamquam vagus et profugus nunc ut monachus tunc 
ut scolaris sacerdos seculariterque vestitus locum capellani in di- 
versis ecclesiis tenuit. Dann wieder in das Kloster swrück- 
gebracht, sei er ein Jahr lang eingesperrt, darauf auf einstimmiges 
Verlangen des Convents wieder in denselben aufgenommen. Der 
Abt bittet nunmehr um seine Absulution durch das Generalcapitel. 

Ex nostro monasterio Sichem sexta die mensis Augusti anno a 

iativitate domini etc. octuagesimo septimo solito sub signeto. 
Cop. : Cod. Sichem. p. 7301. 




































hannis. anno ete. 


VP ic DE Sichem. p. 584 Be J 


1488, 

| Das ‚Kloster Sittichenbach, welches se 
Vornfest auf dessen Wunsch in eh T 
Kloster entlassen hat, ersucht, da d S To. 
seinem Bruder Hans ds ben ist ow 
ordentliches Leben führt, den Grafen nf "e. | 
damit er von da Pais qe bach gebrach, 
Auch verspricht er Bader e. 

— anno domini M*CCCC^LXXXVII*  — 

‚Cop.: Cod. Sichem. p. S84. IMWEWDPU 


1489. Mai 20. Grünhain. 

der bevorstehenden Visitation durch den. 

ice caritatis intimum affectum si 

latu. Reverende pater et domine: Meri s 
mandato cum ea, qua decet, accópimus E 

tuose ac avide iterum et iterum 

verendissime paternitatis nobis inainnatum - 
iuxta patrum decreta ordinis dUipM ONE in“ 

peragendam ovanter intelleximus ae | 

pectamus nostrosque ad hanc convolare ( 


pater pro tunc ac ex nunc plura nobis e | erg n 
propter vasallorum pluralitatem adven € " 
mittunt ad resistendum predonibus, e quibus nunc 
et redeundo hospitare et providere oportet, t 
sterii dedicacionis solennitatem, ad : 


confluit, tum propter iniunctum "obi 


LN 
= 


*o- 


Kloster Sittichenbach. 208 


tonie ducibus ad comparendum cum generosis dominis de Wyda ad 
jXnendunm finem liti occassione nostrorum bonorum orte, ac propter 
& adversa, que nobis, ut ita loquimur, veniunt geminata, prospera 
9 solu, utcumque sit vestre r. p. propositum sortiri debet effectum. 
Yfidimus in domino deo, qui superioribus diebus nos a multis liberavit 
wlacionibus, ita et hodie rursum.  Reverende pater: in involuta 
lula hausimus reverendum in Christo patrem dominum Portensem 
iria solacii nostrum visere monasterium, cuius, ut arbitramur, situm 
loco ut in moncium radicibus, ubi ubertas sit nulla, percepit. Gratu- 
jur enim de eius desiderio, molestum quidem foret, ut suo deberet 
Strari solacio. — Veniet reverendus pater ut dudum inter multos de- 
eratus a fratribus et nobis nec cogitet nos gravatum propter honestanı 
Im comitivam, que nobis unaeum v. r. p. omnino grata et accepta 
L Quare v. p., ut v. r. p. preconcepit et ordinavit, rogamus maxima 
te ita ad institutum termini et saluberrimum paterne visitacionis 
am dei nomine explere et persolvere, in quo nos cum nostris hila- 
ime vita comite vestre r. p. preseutare volumus, ut vestrarum in- 
nacionem sectatores. Datum ex Grunhayn, nostro sub secreto anno 
nini ete, LXXX nono, die vero Mercurii vicesima May. 
Frater Paulus abbas monasterii Grunhain 

Reverendo in Christo patri ac domino domino Georgio venerabilis 

nasterii Sichem abbati abbati domino et preceptori nostro precolendo. 


Cop.: (Cod, Sichem. p. 737. 


, D.) 193a. 
Nickel Polachk Sittichenbachischer Richter ın Gross - Osterhausen 
ladet den Bürger Erhard Kraft zu Nordhausen in Sachen dessen 
Mindels vor sein Gericht. 


Ich Nickel Polak margktvoith zu groszen Osterhusin unde geordent 
iter darselbst myns gnedigen hern zu Setchinbech enpiete Erharden 
fft burgir zu Northusin myn grusz. Thun euch wissin, wie Hans 
ed inwoner des gemeltin flecks in vormundeschaft Elsin sines eewibes 
dinstagk nach Pauli conversionis schirst kunftig zu Elsin siner stief- 
ter ewirm mundelin von wegin etzlichir guter von Nickeln unde 
tlherinen. auch sinen stiefkindern seligin, abegangshalbin uf sine elich 
thin also die nehisten erbnehmen derselbigen nach erbgangs recht 
rbt unde irstammet sein sollin, sine erste clage thun. vormeinth. 
denn ein kind benedin sinen rechten iaren ane vormunde nicht 
zin noch antwortin enmack, sundern sein vormunde fur is antworth 
in unde nemen auch kegin ein vderman beschirmen sal: darumbe ir nuhe 

gnantin Elsin nehister vormunder siet. so vorkundige und heische 
uch zum ersten, das ir uf den obgnanten dinstagk und gerichtstagk 
gerichtszeit fur gehegetem dinge zu Osterhusen vorgnant irschinet, 
r mundelin vorgedachte zu vorreden. Ir kommet alsdenn edder 








Register. 


A. 


3runh. - Hersfeld, Decan. 
de. Hermann 1216, e 

. v. Benndorf.- Vogt. 
Hans zu Beesenstedt n 195. 
quis).GertrudNonne zu Gerbstedt. 
'enní f. Atzenschwende. 

s. v. Veltheim. 
Pentze. 
v. Ballenstedt, Graf. - Pforta, Abt.- 
echt. 
wach, Abt. 

, Drübeck, Kloster - Stifterin. 

, Adalheid, Alheyd. Kaiserin 992, 
alb-Gerbstedt, Aebtissin. Custerin. 
jalin. - Holzzelle, Aebtissin. - v. 


Man«feld, Abt. 

(os. v. Gerbstedt), Adendhorp 14. 
ich 1271, 28. 

t (a. d. Wipper) 619. 

Anhalt Magdeburg, Dompropst.- 
ırg. Bischof. Coadjutor. - Schauen- 
af. 


3. Arnoldus. Vogt. s. Trebenitz. 
urister in Leipzig 1471, 691. 
Rittichenbach, Abt. 

isis episcop. Valdebrun 1290, 27. 
383. 684. 


lelíta, Priorin.- Kersteners. - We- 
hmen.lHerzogin-Gerlstedt, Nonne. 
born.-v Mansfeld,Grátin.- Meissen, 
Min. - Quedlinburg, Aehtissin. 
‚Alnlort. (s. v. Mansfeld) 286. 478. 
par Burgerzu Eisleben 1484, 365, 
ya. 

is episcop. Johannes 1209, 402. 


ristedt, lPfarr.-Gerbsted, Kellerer. 
ueben. - Paulinzelle, Abt.-Slavus. 


khtaq. d. Pr. Sachsen. XX. 


Albrecht. Albertus. Albert. 


Alberstedt v. Heldenreich 1952, 20.-H.1288, 


149. 


145. 

147.148.- seriptor.23.-v. Aldenburg, Dom- 

ber Kranenburg . * *, Anhalt. - v, Arn- 

stein.- Branden Markgraf. - 
sch » Brouwer. - Kaltenborn 

‚dus. etelbodt. -v. Ketelitz.-v. irte 

t - v. 


Wegeleben. - Wind , Abt. - v. Wir 
tz.- - 

Albus, d if nillen 1309, 571. vgl. Weite. 
. Johann, Quedii nburger Ministerial 1259, 
Alke. Cone zu Nesslich 1464, 50. 
Altenburg. 

- a Kara Berger mein 4 
Canonicus zu St. 


4 


Ald , v. Conrad, 
Bonifaz in Halberstadt. 












| an i 323. 1169, 33. 
Alexamderl Y Papa 15... wo 343.540, 


Alexander VI. 1495, 235. 
Alexander 1216, 1 4. - - Halberstadt,  Cano- 
nicus zu St. Bonifaz. - v. Herin 
ri Prior.- Mórder.-R 
ttichenbach, Subprior, Mónch. - 
melbory, Abt. 
Alexius, s. Rode, 
Alvensleben, v. o, N. 1590, 108, 
Alverich. — aedi Dae 


Almar, Hinze, Bürger zu Halle, o. J. 580, 
orf. vgl. Ählsdorf. SM 
Alsleben. re, Alsleve (bei Halle a. S.) 

599. 606. | | 
- v. Conrad. Mansfeld,Mönch.-Everher 1156- 


i leer imei 
sitse r zu 


erkenne Amsdorf - 
Amelnnxborn (Kloster Mitioemipdeu) mt, 





Register. 


'ropst 1223, 410. 

"re. 

elgien. Pfarrer Egidius de Luc- 
1473, 674. - Johann aus 4.1478, 


serhard, Sittichenbach Mönch. 
‚aurentius, Rothen-Schirmhach 


s. Arnstedt. 

11459, 227. - Stamer. Koch. 
iann 1364, 454. 

le Arnstein. 

s. Arnstedt. 

s. Arnstedt. 

s. Arnstadt. 

11264, 345.- Berge, Abt. - - Bran- 
ischöfl Caplan. - Vulpes.-Grytz. 
idt, Domdocan. - v. Hornburg. - 
.- v. Lutere. - Mainz, Erzbischof. 
Éónch.-Marienthal,A bt.- Naum- 
ucholasticus. - Scheda, Propst. 
ch, Abt.-Wimmelburg, Mönch. 
idreas. Sittichenbach, Mönch. 
tdreas. Sittichenbach, Subprior. 
Arnisthede, Arnstete) in Thü- 


. Canonicus zu S, Severi in Er- 


rnanstedi.ArnstedeArnenstide.) 
edt:535.545. 5460 580. - Pfarrer 
tar derer v. Arnstein 1241, 552. 


ybilis 1121, 612. 

d 1325,31. - Gunther 1241 . . 48, 
: Heinrich 1228, 551. - Hermann 
- Johann. Marschalld. Grafen v. 
in. 1325, 324. - vyl. Pavus. 
irnensten, Arnesten). Burg.125. 
545 541. 553, 579 580. 598. - 
- Vogt. Gernod 1324, 574. Vgl. 
de -Burgmannen: v.Arnstein. v. 
en. Vulpes. v. Jüterboc. v. Silda. 


. 

Albertus. 1223, 551. 1241, 552. 

1264... 67, 556. 559. 1278, 142. 

‚u. Gebhard, Brüder o. J., 671. 

il.NonnezuW iederstedt.- Walter. 

, 93. 1941. 552 (comes). 1248, 

. 421. 1264, 542. 556. 558. 1267. 

137. 1254, 562. 565. 564. 1259, 

ir derselben vgl. Arnstedt, Pfarr. 
Gernod. 1267, 559, 560. 1984, 

mundus. 1284, 567. 

Mt. 62. 64. 65. 15 16, 

. Canonicus zu U 1. Fr. in ITal- 


nırg. 4:5. 
. Aschersleben. 


707 


Aschersleben(Ascharia, Assersleuben)Stadt 
16. 30, 180. 289. 441. 607. - Hospital8.Jo- 
hannis. 607. - Kloster U. L. Frauen. 159. 
176 Propst Dietrich, Aebtissin Elisabeth, 
Converse Magister Friedrich 1383, 175. 
Propst Heinrich, Acbtissin Priorin 
Hanna 1856,89. Magister Friedrich 

1356, 40. Caplane: Heinrich Luchteburch 
u. Heinrich Schat 1356, 40.-Priester Hein- 
rich Hazkerode 1389, 646 Wahrung 432.48. 

Aseleben (Aslibe, Azelove) am sümsen See. 
290. 302. 827. 612. 

Asendorf( Asendorp, Assendorf)s.ö.v.Schrap- 
lau. 164. 195.283. - Bewohner: Krawinkel. 
Doring. 

Aslibe s. Aseleben. 

Asmersleve s. Osmarsleben. 

Asperstede s. Esperstedt. 

Asseburg, ‚Burg s. v. Wolfenbüttel, 408. 

- v. d. auf Beyernaumburg 1586, 379.-Bernd. 
1444, 222. 1511, 487.- Catharina, Rohr- 
bach Aebtissin. - Jacob. 1419, 863. 

Assersleuben s Aschersleben. 


Assinburg s. Asseburg 
v. "^u ug Berpuzon zu Allstedt. 1864. 
Atzdorf, v. Thomas 1499, 664. 


Atzenschwende (Acelanisvenni) * zwischen 
larzgerodo und Dankerode. 585. Eis- 
Augustdorf. (Ostdagesdorp, D. v. 
leben. 129. 286. - Pfarrer Ulrich. 1230, 130. 

Augustin s. v. Hedersloben. 

Ax. Jan in Nemsdorf. 1364, 307. 

Azeleve, s. Aseleben. 


B. 


B. dominus, 1127/56, 10. 

Bach (Pach. Backe, Perna) Busso1418,208. 
- Daniel 1418, £08. - Heidenreich 1 
551(Truchses« d. Mansfelder Grafen) ;12 
129. - Johannes 1276, 430. 1405, 204, 

Badendorf.* am sünsen See. 1887, 695. 

Ba.lenstede wüst bei Aschersleben. 5*8. 607. 

Badersleben ( Badesleve)5.v.Osterwick. 409 

Bárwinkel, v.( Berewinkele). Ganzelin. 1267, 


559. 
1299, 439. 


Bayern(Bawaria)H 
- Pfalzgraf Otto 1154, 398. . 'en: 

Berthold , Luccardis o.J., 16. Bertha, Nonne 

ua Gerbstedt. 


ha yornanmlurg s. Beyernaum 
Balderam s. Bee rdenberg Bhce 
Baklewyns, Hermann Schóffe zu Allstedt 
1364, 454. 
Baldnin, Baklewin s. Brandenburg, Bischof. 
- Marschall. - Rode, Propst. - Wrentze. 
45° 















che.- Schlieben, 
eg d. 1.10.00 

(0. M - 
erg 10. 


zu Helfta. - v. Mücheln. Zu v. Querfurt. -Y. 
Steuben, Nonne zu Walbeck.- Stigelitz. - 


"eeu 
,V. 
Ec 585. Burchara, ITI 23.10.14 
562. - Lutterut Jean c 
Walter C HETL b T, 142. - Wichmann 
berstadt.-scrip- 


Bardo, anbichpitua ek 1042, 321. 
a v. (Bardelieve). Heming 1291, 


cen. dies c 

Barnstedt , s. ö. von Querfurt (Barnstede). 
90. 180. 925. 907. 381. 470. A Piarrkirehs 
192, - Bewohner:Gotze Henning. 

Bart, Heinrich 1524, 246, - Hans u. Curt 


E 
| B. Hermann. 
Barthol 





Register. 


it s. Susanne presb. cardinalis 
Ditmari.- v. Manendorf. - v.Man- 


irg, Prior. - Zacensis archidia- 
Walbeck, Aebtissin u. Priorin. 
Belleben. 

M vonMansfeld (Bennendorpb). 


78, 461. - Dietrich 1262, 428. 
. Hans 1415, 323. - Heinrich 
5,51.163.624. 625 627. - Jacob 
-Jobann u. Gemahlin Gese 1827, 
adewich 1228 ...38, 181. 417. 
M 1527, 601. 

trich zu Zórnitz 1408, 651. 
Dn s. Bellebon. 
»8. Benndorf. 

es. Benstedt. 
rhard, Wimmelburg, Custos. 
'inrich, Ritter 1272, 621. 

. 6. v. Schraplau (Bennenstede, 
Bennenstedten), 115. 155. 164. 


1. Mönch zu Sichem. 
246. 384. 


1487, 63. 311. 622. 

3ertha. 

Dietrich, Graf. 1205, 398. 

»b ‚Daniel und Hildebrand 1405, 


1486, 475. - vgl, v. Sundbausen. 
en. Bärwinkel. 

mrad 1468, 670. 

ter s. Magdeburg. 

wen i, d. Mittelmark 349. 855. 


te) Henning 1315, 169. 

yy dicke 1315, 169. 

lans 1430, 309. 

| s. Halberstadt, Vogt. 

Berlin. Bier 395. 

lóhnstedt. - v. Gleina. 
Berneburch, Berneborch) 573. 

r. Hennigk 1589, 150. - Heine- 
», 568 


», 568. 
nd. - v. d. Asseburg. - v. Regen- 


elcz. 
ans zu Helbra 179. ..90,47.49. 
ristian, Mönch zuSittichenbach. 
omo liber 128, 554.- v. Anhalt, 
ltenborn, Prior. - v. Ditfurt.- v. 
Halberstadt, Vicedom u.bischöfl. 
Aagdeburg, Domdecan. - v.Mans- 
.- Naumburg, Abt. - Neuwerk. 
'. Olvenstedt. - v. Papestorp. - 


109 
Petersberg, Prior. - v.Plötzke. - v. Reblss. - 
area Siktichen bach, frater hospitam. 


- v. Rose 
Bernhardinus s. Blankenberg. 
Bertha, Berchta s. Gerbstedt Aebtissin. 
Priorin, Küsterin und Nonne. - Hundert- 
mark, Nonne zu Wiederstedt. - Meissen, 


Markgrafen. - v. Sogene. - Wiederstedt, 
Bertoldus 1216, 114. Dalern. 


Markgraf. - 

Bom .- v. "Domherr zu 
Halberstadt. - v. Kranid 

v. Ditfurt. - in Flatersleben 1354, 414. - 
Gerbstedt, Ministerial. - v. Gatterstedt. . 
Hasselbach. - Hettstedt, Pfarrer. - Mertins. 
Mücheln. - Naum - Y. 
Oerner. - Reinsdorf, Abt-8 -Wal- 
beck, Propst. - v. Werben. - Winkelmann. 
- vgl. Bartoldus. 

Bertolf s. v. Andechs, 

Bertram Ritter 1262, 555. - v. Belleben. - 
Gerbstedt, Propst. - Haselendorf, Prior. - 
Spikere. - v. Zletkow. 

Besen Holzmark 578. 


Bichenberg. Gehöls bei Hornburg. 308. 


v. Bychene, Heinrich 1288, 19. 
Bilsch Katharine, Nonne zu Helfta. 
Bymel s. Wimmel 
Binse s. 
[Sw mim dn Eisleben 1508, 665. 
ar er s.v.Eisleben 471.509.604-—065. 
Bise s. Beesenstedt. 
Bytekow bei Prentzlau 849. 
'Blankenberg, Bernhardinus, Rathmann zu 


Eisleben 1512, 242. - Matthias, Mönch zu 
Sittichenbach. 
Blankenborgh, v.Heinrich Schultheiss 1356, 


‚155. - Siegfried 1255. 421. 
1207, t^ 137. 559, 


Blankenburg. v. Tile, Mönch za Neuwerk. 
Blankonheim n.0.v. 384.886. 











Bóhmen690.-Herzoge, AgnesTochterUlrichs 
cime - Sophie o. J., 13. - Ulrich o. 
Börneke, v. (Bornekar) Conrad, Halber- 
städter Domvicaz: * 
Bósenburg, 8.8.0. von Gerbstedt( Besenburch, 


[pU oe 147.- Pfarrer Heinrich 
1365, 42. - hner: Roding. Stortekop. 


Boestviltz, v. Winrich, Bürger zu Eisleben 
1434, 365 





hospitals i 
Priester 1413, 208. 
Boventen, men Äbtissin inGernrode. 


v. Botho senior 1267, 185. - 
229 


. Provisor des 
tals in Eisleben 1412, 207. 
hc DON 
s, Bünau. 


Boni IX 180... 1l 585.587. 
Borch-Orner s. WI 


Register. 111 


'e: Peter 1274, 345. 346, - 

46, 356. 

n: Johann 1274,346. - Fried- 

50. 

ie Capellane: Friedrich, Si- 

| 1256, 355, 

13. 

d, Mark 41. 42. 48. 50. 251. 
2. 544. 572. 642. 

v. Siegmund, Hauptmann zu 
in 1511, 488. 

s, Notar 1520, 71. 

ng, Bürger zukrfurt1515.490. 
zu Dócklitz 1349, 442. 

‘on Hettstedt (Brunrode) 546. 
erode, 
Bron-wich.Brunswick)Stadt 
t 405. - Dominicanerkloster 
1655 654. 

181, 1775. - Ernst 180. - Otto 
is d. altere u. jungere 1202. 
Bischof v. Halberstadt. 

we, Brettowe, Prettowe)* bei 
420. 125. 

ter bei Brilon i. W. 435. 
i, Kloster, Propste Ambro- 
- Philipp 1234, 19. 

ro o. J..55, - Dietrich 1238,18. 
‚23. - Thieburya s. Kl. Gern- 
& Kl. Gerbstedt. 

.Geori, Doctor 1516...1528, 
). 501. 503. 504. - Heinrich, 
st Severi in Erfurt 1429, 216. 
tor 1401. 234. 

we, 401. 585, 


£1217...19, 106. 407. 
edau. 

yarıl. 

raunschweiyg. 

. zu Holdenstedt 1534, 501. 
olaus 1504... 31. 3423. 210. - 
ibeth 373. - Kinder: Peter. 
ina 2125. 

:chtu Friedrich zu Lochwitz 


rkesdorf! -= Burgisdorf?132. 
eter, Burger zu Nordhausen 


r Helme) 360. 381. 
Burchard, Naumburg, Dom- 


de. Brudererwivsrode s. Er- 


maeus, AmtmannzuEckarts- 
AM. 

4, Monch in Wimrmelbur:z 
un | Dietrich o; J.. 680, 


Bruno, Brun, miles 1305 .. . 6, 160. 161. ad- 
vocatus 1297, 569 vgl. Vogt. - Clipperer. - 
Fritzlar, Canonicus. - v. Giebichenstein. - 
v. Mansfeld, Graf. - Meiszen, Bischof. - 
Minden, Bischof. - v. Querfurt. - v. Reins- 
dorf. - v. Schadeloben. 

Brundal, w.v.Plótzkau 578.- Holzmark 564. 

Brune, Hans, Bürger zu Nordbausen 1419, 
363 


Brunicke. Graf vou Mansfeld. 

Brunrode s. Bráunrode. 

Brunswick s. Braunschweig. 

Bruwer zu Helbra 1379.. 0, 41.49. - Nico- 
laus, Bürger zu Sangerbausen 1467, 470. 

Bucco s. Burchard. 

Buce s. Busse. 

Bucgenborch, Holzmark 596. 

Buch, Kloster bei Leisnig 422. 441.485.688, 

Buch, Hermann 1341, 637. 

Buche s. Busse. 

Bucz ». Busse. 

Budel, Conrad miles 1325 . . .72, 33. 34. 36, 
45.627. 

Budersze, Karl, Marschall 1457, 592. 

Budweis (Botwisz) 455. 

Bünau,v., Bunaw, Bunowe,Conrad1272 ..88, 
116. 141. 149. - Günther 1415, 468. - Hans 
1420. 656. - Hans, Magde , Domdecan. 
- Heinrich 1243, 418. 1452.58.227. - Jene- 
kinus 1302, 158. - Ludegerus 1308, 158. - 
Margaretha, Gerbstedt Aebtissin. 

Buese, Hans. Rathmannz Eisleben151 1.240. 

Buving, Fritz, 1382, 49. 

Bula,Dietricb, Rathmann zu Sondershausen 
1422, 212. 

Bunowe s. Bünau, 

l'unstorp s. o. von Rammelburg 440. 

Burchagen. Heinrich, Prior zu Rode. 

Burchard, Bucco, Burgardus, Borchardus, 
Borgardus, Bosse, Busso, Broczo, 1283,348. 
- Truchsess derer von Arnstein 1223, 551. 
- v. Arnstedt. - Bach. - v, Barby. - v. Blan- 
kenburg. - v. Bornstedt. - v. Bruchterde. - 
Distelkamp. - v. Falkenstein. - Vizthum. - 
Ghlum. - Halberstadt, Bischof, Domdecan, 
Vicedominus. - v. Halle. - v. Heringen. - 
Irxleben, Magister. - v. Lodersleben. - 
l.owen. - Magdeburg, Burggraf, Dompropst, 
Erzbischof. - v. Mansfeld, Grafen. - v. Meis- 
zen, Burggraf. - Münster, Bischof. - v. Mo- 
rungen. - v. Querfurt. - v. Regenstein. - 
ltode, Novize. - v. Rosenberg. - Schónhals. 
- v. Schraplau.- Slavus.- Trost. - Truchsess 
v. Grellenberg. - v. Wantsleben.- Werte. - 
Wimmelburg. Abt. - Wiczzerode - Wol- 
voldt. 

Burpghausen* bei Liemehna(Barchhusen)19. 

Burgisdorf, 0. 5.0.von Mansfeld (Borchstorp, 
















‚47,4 - 

EN niin" 
s. Busse — 

Butstet, 


a: $n | 
1276 . ... 1339, 
157. lie 178.1 | 
deco 1318. , 33, 171. 13, Um Ludicke 
b. 

s. I H (all 
Bosna. po, N 





M aerea eror 1342, 179, 
Kafmanner. dio die 153549 i 
E! Em Ay 167. 


dM - FAR 


alos Y. m Bladeil, 9. J., 355. - Otto, 
Iheid, Söhne und Tyl 


marschall 1154, 391. " 


* s, 8. 0, von Allstedt 432. 
Fern allen 


c 





Register. 


iscopus Theobald 1290, 27. 
i. Hans 1446, 598. 
er, Hans, Rathmann zu Eisleben 


nrich, Notar, 1504, 314. 

us, comes 992, 535. - Budersee. - 

.K1 Gerbstedt. - Meiszen, Mark- 
. Mansfeld, Grafen. 

utacher Kónig und Kaiser 1364, 
51 

rich, Ratbmann zu Eisleben 


R. ar dorf. 

v.Georg, Amtmannzu Radeberg 
Auf Senftenberg 1515, 388. 

Johann, Mónch zuSittichenbach. 

tari. ; 

, Burg, p. 451. 

w.vonSittichenbach (Karlestorp, 

) 400. 131. 432. - Burg 410. 

5, 217. - s. Alart. - Bombach. - 
- Funke. - Lieboltli Mönch zu 

Mulich. - v. Naumburg. - oder. 

u. - v. Schönberg. - "l'ryller, - v. 
- Weidenhagen. 


, v. Hans, Burgmaunzu Allstedt 


| episcopus, Jacob 1299, 27. 
N) 51. 

s. v. Aldenburc. - v. Asseburg. - 

t. - Brotteich. - Koch. - Fischer.- 

dt, Acbtissin des Burchardi- 

- v. Lattorf. - v. Mucheln. - v. 

ar. - lyngi-lages. - Schultheisz. 
- Ubzon. - Kl. Wioderstedt, 

ew at zdorf. Aebtissin zullelfta. 

rieth 52:5. 521. 

de, Conrad, Donvicar zu Halber- 

nnyng 1357, 611. 

östlich von Kassel 321. 

s, Zollewitz. 

s, Käfernburg. 

16 


ns und Jacob zu Zabenstedt1565, 


iann. Prior zu Rode. 
n, Canonikus zu Kaltenl:orn. 
iedrich und Johann zu Dócklitz 


- Zelle. 

zzelle. 

orum s. Engelszell. 

Pauline ». Paulinzelle. 

‚öllme. 

ns, Bürger zu Eisloben 1434,364. 
| . Gertrud, Nonne zu Hlelfta. - 
, 99. 

ei Arnstein 537. 545. 


718 


Kemmerer, Jonas, s. Wiederstedt, Pro 
Jobann Geistlicher Halberst. Diöcese 504, 


Kempe quidam 1333, 175. - Johannin Volk- 
maritz 1376, 195. 

Kempff, Friedrich, Prior in Sittichenbach. 

Kemphe,Friedrich. Mönch zuSittichenbach, 

Kempnitz s. Chemnitz. 

Kenpendorf, Heinrich 1894, 39. 

Cencius cardinal. presb. s. Johann. et Pauli 
tituli Pamachii 1200, 402. 

Cernitz s. Zernitz. , 

Korstan vgl. Christian 

Kersteners, Agatha, Aebtissin zu Holzzelle. 

Cerwist s. Zerbst. 

Cesarius, Prüfect von Halberstadt. 

Keszelhudt vgl. Ketelhod. 

Ketelitz, v. Albert, Domherr zu M burg 

Ketelhodt, Albrecht 1386, 125. - Heinri 
1386, 125. - Henning 1825, 121. - Conrad 
1522... 5,120. 121. 

Keutel, Hans, Bürger zu Hallo 1491, 734. 

Chaya s. Ka 

Chemnitz (Kempnitz) 1382, 4623. - Abt Hi- 
larius 15 

Chogine s. Kühnau. 

Christian (Kerstan, Kirstianus, Cristianus) 
s, v. Alt-Beichlingen - Berner, Mónch in 
Nittichenbach. - Kalb. - v. Kelbra, - Koch.- 
Ernst. - E-iko. - Hallo, RR - niin 
magister textrine. - Helrugel, Unte 
u. PriorinSittichenbach.-Lawc. - Polleben, 
Horiger. - ltode, Novize - Rum t. -Sach- 
sen,Kurfurst. - Sittichenbach, Prior, Laien- 
bruder. - v. Stolberg. Domherr zn Halber- 
stadt. - Uzirweld. - Wiederstodt, magister 
curie, provisor. - Wisse, Mönch zu Sit- 
tichenbach. - v. Witzlelr-n. 

Christina s. v. Anhalt. - v. Gielächenstein. - 
Gotze, Nonne zu Helfta. - v. Haszola, Nonne 
zu llelfta. - v. Mansfeld. 

C heintotfehn(Gristodfel )Kaltenborn,Propst. 


Christoph, Karl. - v. Hayn. - Ping, Abt zu 
sittichenbach.-Sittichenbach Abt.-Sechse 
Senior zu Rode. - - v. Taubenhain. - aus dem 


Winkel. 
Chur, Bischof Paulus 1515, 489. 
Civita vecchia, urby vetus 408. 
Civitatensis episcopus, Antonius 1990, 27. 
Ciliax s. Ciriacus. 
Cymern, v. 8. v. Zimmern. 
Kyne, Hans zu Burgisdorf 1408, 651. 
Kyno s. Spock 
Kinis s. Wilkenis. 
Cinstorph s. Zinsdorf. 
Kint (Puer). Dietrich. 1272, 141. o. J., 632. 
- Thilemannus 1274, 144. 












pond eg v Pop ied 
| scele das (merce 
L E MEE 


Cikarclenemähle Ver ammlungen 687. 
689. 601—4. 699. 700, 

Cistercium s. Citeaux. 

Citeaux, Cistercium Generalkapitel 439. 
490, 701. - Äbte: Hymbert 1481 (T), s19,- 
Johann 1488, 609, 

Clara s. Greve, v, Obernitz. 

Claus s. Nicolaus. 

Clemencia, domina 1285, 747. 

Clemens VI., Papst 1245, 084, 

Clemens VIT, Papst 1594, s77. 

y. ‚Klopzig, Clopzk, Albert, "Ministerial 1292, 


v. Clettenberg, Grafen, Allrecht 1219, 408, 
"Attenen Domherr zu ' 


Halberstadt. - 
Friedrich 1297. 425. 
r, Brun. 1446, 509. 
Ulobe "Fritz 1578, 461. 
Clobeck, ‚ Kiobegke s. Glol 8, Globi au. 


Clopzig, M ERIS oe 997. 
Cluniacenser 615. 
Cluttermann, Tile, Rathmann zu Eisleben 


1439, 218.23. Stadtvogtzu Eisleben 1453, "Künigrói 


Knebel (Knöbel. Knobel), Andreas 1515, 
780.- - Ulrich, Burgmann zu Allstedt 1264, 


Knechterode (Kreftesrode)* n. v. d. alten 
Ma Mat m A dei pup 
nyse, tsımann zu 

1520, Stadtvogt zu 

leben 1518, 242. 
Knobel, Knöbel s. Knebel. 
Knokenstruc, Holzmark 546. 
Knoth, Albertus ıniles 1302, 158, 
Kaotel, Johan, Quedlinburger M inisteríal 


Cober, Heinrich in Helfta 1989, 150. 155, 
Kockenborgk, Cocchenburhe, Kokenburg s. 


Kokerit. Y. v Heinrich 1302, 158, Nickel1962, 
Koch, Arnd, Rathmann in Eisleben 1905, 





Register. 


ster in Posamern 664. 
nann. Rathmann zu Stolberg 


Kölligk. 
lrich 1276. 1435. 
nn, Pfarrer in Rotben-Schirm- 


no, Vogt de» Klrster- Sittichen- 
llexda. 

n. 

. Callenderf. 

ad 


s. Kunizunde. 
ell:rar in Naumburg. 
ans zu Alberstedt 1:576. 11%. 
:s. Königswiek. 
König 1147, 301:0. D, , t6. 
e. Cono, Kontze. Kuntze, Curt. 
.erlicher Kanzler 1155, :05. 0. 
af o J.. 1.0.10 - notariu 12$, 
- v. Aldenderp. Canonicus zu 
iinllallerntadt v. Allenburg. 
. Menchb zu Mansfehl.- Aquileja, 
Bart.-ı Berga.- B ck.-.Berneke 
ter Domyisar - v. Brebna. Graf. 
. Bunau. - Burgdorf - Kezcl- 
vk. l'rope-t. - honig. - v Cotrhen. 
7 Üreisdeld, l'farrer. - Kruch - 
sie - haltenbern P’rier - Kirch- 
whstesit - Kurjs - v. Diene. - 
7. - x Domnitz. - v Jeırtarlt. 
Jalberstadt.-Eislelen Piarrer.- 
akensteinGrf.- v Varımnla-Ve- 
*. l'rop-t - Friedrich L- Gorl- 
t andersheitn -Granes;-Gun- 
srunhain. l'rior - Gunden.- Hal- 
ch Dompropst.Demdecan.Uom- 
U.L.Frauen:Propet -v.Halle.-v. 
lanpt. - Hesler-l1eben, Propet. - 
ilius. - Heineknecht. Prier zu 
. Fropet zu Roda - Hildesheim, 
Helfta, Projet. - Hempel. - v. 
- v Helbra, Mer chzukl. Man-- 
eru - li-^nburez, Abt.- Johannis- 
t. - Legat. pajetlicher. - Leim- 
mr. - Maxdeburg. E.rzbi«hef, 
Burggraten - v. Magdeburg, 
tichenbach - Mainz. Erzbischot. 
, KI. Prior, (stem. - Marburg. 
feirzen Markgrf.-Mire.-Motre. 
Orner. - v. Osterhausen. - Pawe. 
g, Projet - Pfalz;raf bei Khein. 
hof - Rabil - Rex ke - 3. Rein. - 
Abt. - v. Rieder. - v. Kimberk. 
v. Koblwke, Caronikus zu Rode. 
t und Canonikus. - Koldingen, 
idolf.- Rust.-Scharren -Schenk. 


715 
-Schrape.- Schricke.-Segeband.-Sittichen- 
lach, Alt Priur. Cantor. Unterkeliner. 


Mönch. - 5Smuk. ever. Bischof. - v. 
Steaben. - "Stolberg, Katlınann zu Nord- 
hausen. - v. Sotterhausen. - - Stog. 
v. Strelitz. - Sumrude. - v. W. .- V. 
Weljleben. - v. Welpsleben, Canonicus zu 
U. L. Fr. Halberstadt. - v. Wernigerode. 
Graf. - Wiederstedt, Kl. Mönch o. Pfarrer. 
- Wigenrode - Wimmelburg. Prior. - v. 
Wippra.- Wirzburg, Bischof.- v. Zickeritz. 
-v. Ztreli:z. 

UVooradsbury. Kloster bei Ermsleben 16.37 - 
Alt: o. N. 120, 130. Albert 1305. 159. 

Conradbbof. Sittichenbsch Hof w.s.w. von 
Allstedt |Cordeshoffe, Cordeuhoff) 432.467. 
410. 433. SUR, 

Konrik s. Klein-Kinuern. 

Kontze «yl. Konrad. 

Cooghe, Heinrich 12:5, (**. 

Cc ptze -. v. Kotze. 

Korik » Klein-Konnern. 

Koritz wüst 1541. 71. 

Cormeyer, Otto 1229. 114. 

Kormann, Heinrich. Katlısmeister za Nord- 
hausen 1405, 465. 

Korn, Othmar. Custos, dann Prior zu Ki. 
Sittichenbach. 

Korp. Paul. Monch zu Kl Sittichenlach. 

Cosmas s. Queze. 

Uosmerst-.rp s. Fsmannul rf. 

Coten, ». Cotben. 

Kothbewitz. v. Heinrich und Friedrich 1:98, 
I). 

Kutschen. v. Balthasar. INietrich Heinrich 
1445. 657 - o. N. 1516, tititi 

Cotten s. Cotben. 

Katze. v. (CLocze, Koptze). Anna, Nonne zu 
Wiederstedt, - Dietrich 1254, 414. - llame 
14:1. 4. - Sophie, Noune zu Gerbstedt. 

Cradt, Wolfgang. Plarrer zu Grosz-Oster- 
hausen. 

Crafft. Friedrich 1339... 44,177. 188. Er- 
hand in Nırdhamen o. J.. $08. 

Kraxe. Jan. 1457, 512. 

Krainbury «Creigenberc) s. v. Eisenach a.d. 
Werra 116. 

Kranichvelt, Kranekvelt, v. Bertold Dom- 
herr zu Mag . 

Crantz zu H 1408, 674. 

Kratz, Johann. Canonicus zu Hode. 

Krautworst, Hans 1511. 241. 

Krawwinkel, Hermann, in Asendorf 1876, 





Ceeigenbarg v.) na 

á reis "ACE a kar "" 

| ld, w. yon )l üisleben, revets 
[ocu Dra pi 7261.48 





+ 05, 562, 





Croch, Kinkardus em, 1284 . 
568. 


Krovethenfeld s. Creisfeld. 
Crohensis gp Romanus 12909, 27. 
o . (Croppenstede) Johann 





Pe 
1225. 410. - Vgl. Conrad, B {von Hal- 
berstadt und önch zu Sittichenbach. - 


Crowel, Heinrich un. .80, 146. 147. 
v. Crozuc, v. Crozuch s. 
Mm Johannes, Mönch zu Sittichen- 


Krach. Kone, zu Glaucha 1404, 52, 53. 
Krug, Martin, Rath Rathsmeister zu 


461. 412. 414. 480. 481. 509. 670-5. 680. 
- Kirch. o.J. 432. 1259/62, 676,- Rector 
ei 1311, 487. 


Kugkendor s. Kuken : 
2 | bei Dessau. (Kuyne, Chogine) 


Kukerick s. v. Zickeritz. 
eek Bischof 1219, 407. 


Kulkoen in Hoainstodt 1406, 651. 
Kullestede, v. Hermann 1444, 222, 
Kullin, diei in nn en 
Kumpe Hans, zu Besenstedt 

Kune, Heinrich in Neehausen 1408, 651. 
Kune, Kuno s, Conrad. 














Register. 


ler, Gero. 1197, 15. 

hu. Friedrich 12055, 305. vgl. 
l. 
bei Arnstein (Thensciararod) 


Diet rich. 

'to 1292, 2:30. 

ö. von Gerlistedt (Derlinghe) 
rer Heinrich 1325, 1. 
jetrich, magister templi per 
o. J.. 019. 

iw) 1462, 230. 

Is. Teutschenthal. 

ich 1314t,167. 

‚camera furum. 695. 

on Árnstein. 546. 

t. 

trich. 

holz. 

. Rathınann zu Nordhausen 


Diefolt) €'ono. Halberstadt 


ns, zu Alsleben 1464, 50, 
pst zu Holzzelle. 
lericus, Theodericus, Dieteri- 
us, Didecke, Didicke, Dedo) 
|)0. o. Zunamen 1350, 89. - 
vo?) o. J.. 619. - v. Aden- 
lenburch. - Burgyraf v. Al- 
Apolda, Merseburg, Dom- 
hersleben, Propst. - Ballen- 
rar. - Bautzen, Burggraf. - 
ren. - v.Benndorf. - Bienne. - 
Mönch zu Sittichenlrach. - v. 
: Besenstedt. - Börgeln, Can- 
enbach. v. Borgeln. - Borso.- 
. Bischof u. Dompropst. - v. 
"mh.-Bula. - €'alvus.- Kalten- 
und Notar. - kint. - Koch- 
ben. - König. - v. Crosigk. , 
- Dhovin. - Dorn. - v. Duden- 
en, Pfarrer, Erzpriester. - v. 
zu *ittichenbach.- v. Varula. 
kenleben.-v Geusau -Grundis 
Bischof. Decanz.U.L. Frau- 
» zu St. Mauricii, Marschall, 
r.- v. Helbra. - Helfta, Propst. 
. - Hettstedt magister mo- 
hausen. - Hominne.- v. Hon- 
v. Hoi berg. - v. IIonleghe. - 
Isenburg. - v. Juterbock. » v. 
v. Mardebury. - Magdeburg, 
omdecan.-Mansteld Caplan. 
npropst, Markgraten. - Meh- 
wister textrine. - Marroch. - 
Kl. Prior.- Muller. - Munster, 
imburg, Dompropst. Domde- 


717 


can. - v. Neindorf. - Neszelsdorf. - v. Nien- 
burg. - v. Orden. - Osterland und Lausitz. - 
Petersberg, Propst. - Pfalzgraf v. Sachsen. - 
Pforta, Abt. - Picht. - Polleben, Bewohner. 
- v. Polleben - Querfurt, Pfarrer. - Qued- 
linburg, Stift, Schenk. - Raidt. - v. Reins- 
dorf. - Reinsdorf, Abt. - Rode, Canonicus 
und Propst. - v. Schermke. - v. Schidin- 
gen. - Schilling. - v. Schónberg. - Schónin- 
gen, Propst. - Sittichenbach. Bursar, Bru- 
dermeister, Mönch, Converse. - bi derSlip- 
pen. - Stange.- Stedten, Pfarrer. - v.Steu- 
hen. - Struczing. - Struz. - v. Trebar. - v. 
Waldeser. - Wallersleben.- Webers Mönch 
zu Meliringen. - Weite. - v. Welpsleben. - 
Wettin, Pfarrer. - Wimmolburg, Abt. - v. 
Wynzenburg. - v. Witzleben. 

Dives, Ulrich miles 1256, 554. 

Dymart, Werner, Rathmann zu Nordhausen 
[40*., 465. 

Dincgreve, Ulrich 1264, 345. 

Dionysius s. Bothe. 

Dippelsdorf * ssw. v. Mansfeld (Dyppoldes- 
dorph, Dippolsdorf. Deippoldesdorp) 400. 
411.473. 484.498. 499. 500. 

- er Holz und Heide p. 500. 

Distel, Heinrich 1288, 117, 149, 1331, 632. 
- Vergl, auch Marschall der Grafen von 
Mansteld ; Wimmelburg. Mónch. 

Distelcamp, Busze zu lloehnstedt 1408, 
65 


Diterstede, Johann, Propst in Holzzelle. 

Ditfurt, n. v. Quedlinburg (Ditforde) 26. 

Ditfurt, v. Bertold, Heinrich, , 
Quedlinburger Ministerialen 1259, 5390. 

Ditmar (Thietmarus, Tbitmarus, Thetma- 
rus, Dietmar) homo liber 1256, 554. - sa- 
cerdos 1223/9, 552, 1310, 164. - Hanebal- 
ken. - Hersfeld, Devan. - Holdenstedt, Pfar- 
rer. - Michaelstein, Abt. - Nauendorf 
Propst. - v, Schafstedt. - Walkenried, Aht. 

Ditmars, Benedict, Wimmelburg Custos. 

Dittmar, Hans zu Holdenstedt 1506 . . . 31, 
480. 500. 

v. Dywen, Otto 1304, 451. 

Dyzhin, Heyne 1364, 454. 

Dobersdort 309. 

Doberstau ( Dobertawe) 419. 

Dobrilugk, Kloster 690. 

Dór-, Otto 1377, 043. - Claus in Eisleben 
1:395, 198, 

Docklitz no. von Querfurt, (Tekliei. Tekelitz) 
412. 012, - Vogt Otto 1:49, 412. - Bewoh- 
ner: v. Reinsdorf, Winkele, Winkelman, 
Keling. Bote, Mertins, vom lode, l.enke- 
wayn, Brant, Ottonis, Ruln, Kunen, Otto, 
Pistoris, Rencz, Esike. 

Dohna, v. (Donin) Heinrich 1136, 5, 








iih n. Xe 
Kk 





nor ETE Cei retain 
- Hans zu Asendorf 1376, 195. 


Vu ii 


Tis on, Helarichy Knappe zu Aiebas, Jut 


ev algae Mey rr aeg I yq) repo 
rius Odewin 1349, 89, | 
Doroberg Darg bu Jona 
ae 
105,28. Pfarrer Wedekind 1847, - 
d t, Priorin und Cüsterin, 
- v. Helfta zu Wiederstedt. - v. 


= dt; Holuich, ch: Stiftsherr zu UL. Kranen 
"stadt; Stiftsherr zu U. L. Frauen 
poner v. es Amtmann zu Quedlin- 


burg 1515, 
ins BürgerzuHalle1440,59, 
t, Philipp Doctor, 
und clericus uxoratus 1515,489.1520, 
14. - Thile Bürger zu Halle 1521, 245. - 
Y des I Toehter, Nonne 
zu Helfta. 
Dresden. 915. 316. 374. 380. 882. 483. 487. 
Dreus, Drewes s. Andreas. 
Dróbeln (Tribule »Y. nt 1223, 17. 
Drogolisci * MD cte Lage 535. 
Drondort 546. 


- v. Heinrich und Nicolaus Domherrn zu Hal» 
berstadt. - Heinrich Pfarrer zu Hettstedt. 

Drosan, Claus, Bürger zu Halle und Frau 
T: Hermann ebenfalls Bürger zu Halle 

Drosehina Un) * s, von Alsleben. 46. - 
Einwohner: 

Drosewitz s iue den 

Druda s, Gertrud. : 

Drude filius Heideco zu Klein- Wiederstedt. 


1210, 566. 
Drübeck, Kloster bei C -y ws 201.014. 
- Stifterin Adelbrin 877, 301. 











Register. 719 


Eckart. 

Eckart. 

kart. 

uccemburgo. 

w. von Eisleben (Ekendorf) 
Nicolaus 1412, 205. 

miles 1274, 82, 116. 1267, 
1. 13222, 627, 626. 1323, 026. 
iM. - Friedrichuud Heinrich 
141. Friedrich und Heinrich 
.. 622. - Heinrich 1264, 555. 
atressui. 1346, 184. - Rudolf, 
13. 

n Flatersleben 1234, 414 
ron Ouerfurt (Fikstede) 340. 
ıstedt. 522, 

;. Helerus. 

Iburch). - Bodo, Domthesau- 
urg. - Otto brandenb Mini- 
3. 

rc, Ylburch) 420. 42». 
ilenstide) Heinrich, ca. 1 220. 


i Querturt. ( Eilwardestorp., 
lworetstorp). Dorf. 307. 338. 
as. Mariae; Marienzell) 12. 
243. 322. 408 010. - Abte: 
5, 60. - Hermann 1146, 12. 
13. 629. 1525, 16. - Johann 
icolaus 1552,641. 1353, 193, 
301. 308. 0. N. 145, 684. 
T Gerbstedt. 

. Eilversdorf. 

| 1202, 4:%4.- Bier 68%. 

ans, Schoffe zu Osterhausen 


. von Allstedt (Einestorp. 


torp). 291.595. 416. 457. 


"meister: Honteld.- Schoffe: 


. von Alistedt (Entzingen. 
t. 520. 615. - Burmeister: 
en: Stumart, Totev, Lawe, 


mter Naumburger Diocese, 


itschenthal dHisdorphi.612. 
lort. 
be major. Vsleve, Islevbin, 


15:3. 604 6007. 

"]. 92. 1218. 17h. 1i. 218. 
0 1426. 4ál. 152 171.527. 
632.612.6061, 0045 06014 607, 
ancis«anerkl. 2:55: vgl Nen- 


\ndreae kirche undkirch- 
s. 455 - Pfarrer: Dietrich 


1340, 156; - Heinrich Otto's 1347, 441: 
Conrad Myre 1412, 406. 1413, 208. 1417 
(Munre), 650. 1436, 216. 

5. Petri, trans aquam prope civitatem. 
256 620.633, 636. 639, 640. 668. Pfarrer 
lleinrich 1327, 630; Jobann 1398, 648; 
Johann von Heynrode 1411,655; Henning 
1412.206;1421,216; Johann Rabe 1435, 
217 -Dreikönigsaltar 227. Kirchhof 678. 
S. Nicolai extra muros in platea Friso- 
num. Pfarre 260. - l'farrer Johannes 1327, 
04.1329, 63; 1412, 200; 1429, 216. Nit- 
hard Waltheim 1498, 603. 

Pfarrer ohne Bezeichnung: Diet- 
rich 1264, 134. 158; Gottschalk 1239, 
322; Johann 1215, 620; Luder 1347, 
191. 

Bann undseine Beamte : Bann 170, 180. 
321. 627. 656. - Archidiacon v. Frank- 
leben 1325, 627 - Erzpriester vgl. Bee- 
senstedt, Pfarrer; v. Witstock. 

Ho:pitàler: St. Katharinae extra 
muros. 129. 207. 215. 216. 233. 

Provisor: Berthold Bomgarthen ; Heinrich 
Vulmar. Vormünder: llertwig Böttcher, 
Paul vonGrunau, Caspar Huttener, Hans 
Kunczman. 

St. Spiritus vor der Stadt. 234. 243. 

(1ratengericht. 1224, 558. 

Fehmgericht. (vor d. Stadt) 1463, 228. 

Amtmann s. v. Wiehe. 

Burgvogxt s. Hans Monzer. 

Stadtvógte: Reimarus 1121, 612. Claus 
Balhorn 1439, 218.0 N.1452,227.- Hans 
Luttike 1504, 237. - Simon Vogt 1511, 
240. Vgl. Nicolaus Knyse, l'idicke Koch, 
Cluttermann,ClausKoch.HansSchonetyle 
Bergvogt, Bastian Metzler 1.20, 425. 

Berzschoflen geschworene und Kath 
1444, 222. 

Rath. 198.220. 236. 380. 642. 

Hathleute und Burger: o. N. 176. 697; 
Alart ; Hans Aldenburg : Birsteck ; Bern- 
harılinusBlankenberg;Blomeberg; Boest]- 
witz; Bötticher; Jorgen Borner; Di- 
onvsius Both; Hartung Buchsenmeister 
Busse; Kankerbeyn; Kannegieszer ; Hein- 
rich Karl; Keutel; TileCluttermann;Kocb; 
Krigk: Dal; Didicke; Dhowin; Dorsz; 
E wald;Valanth;Frantz; HeineVoy tans 
Falke: Conrad Vogt; Hans Fuest; Got- 
«mith; Bartbolomaeus Gerhart: Ilaus 
Kellner: Conrad Hempel; Simon. Holz- 
hower:llalzwes; Hoflemaister; JacolJor- 
dan: Lange; Ludeke; Luscus x, Schele: 
Hans Mackenrodt ; Godicke, Marcwertes; 
Paul Marten; Hans Maszhowere ; Mery m- 
ne: Franz Meus; Matthias Mittelhausen; 








EIS 195; nor ceret ACA M95 t 
Kies Eisleben n 193. 154. 10r fet oe. iur. 195. 
204. 228, 612. 616.617,625, 627. - Bewoh- 
ner Voyth; Beesenstedt. - Kirche 640,627. 
v. Eisleben (auch de p Eislebe), 
Elisabeth s. Rudolf - Gebhard 1 sn 
102. - Heinrich 1313, 167. famulus iolá, 

s; Heinece, Heino 1315-1388, 

109. qn 178. 174. - Randewicus 1988, 
117.- Rudolf und sein Eheweib Elisabeth 

1326, 629, - Thamme miles 1287, 147. - 
Ulrich 1205, 398. 1287, 148. 1295, 153. 
1296, 154. 1301, 156. 157. 
Elene s. Gräfin von Mansfeld. 

Alberstedt. 







rt Mah 
Mohrs;Müller: Niethe; Pawels,Kloste 
frau zu Wiederstedt: Schonherr; Sc 
:Schwetitz Grf.z.Schwa | 
Ilsebe) ; Cüsterin z 
Day) Peidefa v. Wiederstedt ; v. Ztrelitz; 
Alberts Ztoygens, Eisleber Bürzers Witt- 


He i Hettstedt) 577. 











Register. 


ibtissin in Vrove ; Fredels; Gerb- 
rin uud Abtissin. 

‚Gräfin v. Mansfeld. 
‚Enegremesleve 698, Pfarrkirche 
er Florinus 1331, 576.- Priester 
‚0, 1830 


tan, Rathmann zuSondershausen 


og von Braunschweig. - Bischof 
rstadt - Predigerprior zu Halle. 
.- Y. Hohnstein, Graf. - Graf von 
- Erzbischof von Magdeburg. - 
Mansfeld.-Merseburg, Domscho- 
v. Miltitz. - Sachsen, Kurfürst. 
ach, Bursarius. 

fta. Pfarrer. 

s. Erfurt. 

622.- v.Helfta.-Münster,Bischof. 
ohasn Propst in Gerbstedt. 

: (Bruderermersrode, Bruder- 

e)* s. v. Wimmelburg. 473. 631. 

; (Esbeke): Friedrich, Prediger- 
04, 542, 557 
tianus zu Die klitz 1:49, 442. 

n Bornstedt vgl. Erich, Heseko. 
rf « 'ismerstorp, Esmerstorph) 
dt 308. 420, 

‚ CAsperstede) s. von Schraplau 
Bewohner: Werlosz. Rodiger. 
wlorpo, Gebhard 1341, 579. 
erp, Evereke 1331, 576. 
dorf) à. v.  Behraplau 909. 

s. Leisnig, Burg, 

Baumbach. v. eral. 
15 zu Eisleben 1508, 665. 

». Edenstedt. 


F. V. 


rad. Bürger zu Hettstedt 1225, 
lo 13 sl. »106. 

lus, Geistlicher 1465, 309. 

het, «.w.von Eisenach a.dWerra. 
-r 1317, 684. - officiatus s. v. He 


wig, Doctor, Ordinarius zu Leip- 
MSS 


pthe. (iuszeke. 
2. Vatterode. 
urger zu Eisleben 1376, 195. 
s, Bürger zu Eisleben 14::4,:455. 
Cistereienser 1158, 687. 
de 49. 6:51 

. Bury 121. M». 
20, 1:30. 
s, comites) Burchardus 11:55, 5; 
;: 1195, 397; 1322, 542. 1324 — 
tg. d. Pr. Sachsen XX. 


- Capellan 


721 


1386,574.5175.516.511 ; 1925, 190.-Conrad 
1195,337. 1305(Dom propat zuHildesheim) 
159. - Volrad 1805, 159. 160. 162. - Fried- 
rich 1273, 142; 1305, 159. - Hedwig, Ge- 
mahlin Burchards 1831, 575. - Heinrich, 
Domherr zuHalberstadt 1805,159. - Hoyer 
1223, 17. 1229, 199. 1280, 181. - Luckele, 
Tochter Burchards, Nonnezu Wiederstedt 
1336,577. - Otto 1181,8934. 1225,17.1994, 
564.19305, 159. 1807, 182; 1305 (Domherrn 
zu Hildesheim, Halborstadt, ); 
1322, 573; 1322. 549; 1325, 190. 

Valdebrun s. Avollonensiy episcopus. 

v. Faldeke, Th. u. Anno Gebrüder 1802, 435. 

v, Valeberch, ‚Johann Canonicus zu Quedlin- 
)urg. 

de valva lapidea s. vom Steinthor. 

Vallersleben* bei Quodlinburg 16. - Pfarrer 
13:89, 646. 

vallis s Marie s. "Goorgenthal 

vallis s, Georgii s nt 

Famagustanuscpiscopus Mattheus 1290,27. 

Varch (Porcellus, Vereken) Heinrich 1949, 
418. 1267, 138(miles). - Reinard 1283, 569 
(miles). 

Fargels, Johann Propst in Helfta. 

v. Vargula (Varila), Conrad, Theodoricus 


1265, 424. 
Varila s. Vargula. 
Farnstedt (Warstede, Ober- und Nieder-), 


w. von Schraplau 290. 291. 358. 858. 499. 
486. 521. 
Vatterode (Vadderode) p. 829. 545. 685. 
Faulensee* n. von Eisleben 195, 321. 
Veit (Vitus) s. v. Drachsdorf, Hobe, Rotha 
Mónch zu Sichem; W immelburg, Abt. 
'eyxe s. Weize. 
Felicia a. v. Obernitz; Thobela. 
Velletri 336. - Bischof 8. Ostia. . 
v. Veltheim (Velthem) Achatiun 1590, 103; 
Heinrich 1267, 559, 
Fenel, Hans, Bürger zu Erfurt 1518, 493. 
Ferdinand I., Kaiser 1561, 87. 1561, RO. 
Vereken s. Varch. 
Ferentino 398. 
Veronica cf. Drackstedt. 
Vesigke,Friedrich 1495,483.-Curt 1452,58. 
Vexeco, reir Vene d Y Hodınlaken; Kloster 
Mansfeld Möne osteregeln; v. Wippra. 
Venekenholz 1957, 124. 
Vessra, (Kloster 8. von x pro 
Própste: Thiedmar ca. 1150 303 
rad 1219, 408. 
Fewer, Hans, Rathmann zu Nordbausen 
1408, 405. 
Victor IV., t 1189, 615. 
* Vifbausen be Hettstedt 1336, 577. 
Vimideburch s. Winamelburg. 


46 








furt, Udenscalcus: | 
Vitzthum, A pel 1278, 461.- Bosse 1415, 468. 
Vlaterslevo 414. - Bewohner: 


Flemung, Albrecht, gr zu Nordhausen 


Flocht, Vinke in Riestedt 1406, 362. 
Vloghel: Heinrich miles 1509, 571. 
miles 1332, 577, 


Florentius, Abt in Rittichenbach. 

Florinus s. Pfarrer. 
Vockstedt w. von Allstedt: 62. 64. 65. 75. 
10, 484, 528. 

Voestedt, v. Graf Heinrich 1290, 28, 


€ Johannes 1323, 175, - vgl. Vogel- 


Canonicus in Rode, 
ke quondam 1539, 177. - 
. Vochilke. 
E eiii 
Vogt von Heinrich 1238 als +, Al, 


45. - Albert (miles Mansfeld) 1997.1: r^) 
1291 (miles), 152, 1377, 46,- Betman 142 
592; 1572, 45. - "Y 1301 miles), 137.- 


(miles de Mansfeld 136; 194.1 116; 1276; 
420; 1288,149; 1291, 152; 1299, 118; ; 1900, 
324: 1802, 436; 1342,35. -Heiso 1343, 36. - 
Helerus (Eylerus) 1282—7,116.117.-Her- 
mann 1330, 174. - Jan 1343, 36. - Petrus 
1308, miles) 163, - Tile 1314, 167: 1382, 
49. - Werner 1330, 174. 





"Vogt in Eisleben 1508,605, —— 
^s Bürger zu Eisleben 1501, 157, 






Register. 


w), 583.0. J., 607. - Mechthild, 
Wiederstedt. - Ulrich, 1291 (mi- 
- Ulrich s Naumburg, Dom- 
rl. Niger. 

s. Friedeburg. 

mgard, Nonne zu Gerbstedt. 

s. Friedrich. 

lünze 1256-1405. 51-52. 118.147. 
160. 164. 173. 204. 251.353.438. 
48. 680.681 682. 
1.Unstrat(Nuwenburg. Frieborg) 
el.y.Taubenheim ; v. Werterde. 
47. 

(de novocastrolantgravii) Burg- 
wich 1201, 671. - Günther und 
1276, 14». 

nrich, in IIelbra 1377, 47. 

zisci) s. w. v. Friedeburg 2535. 
"reist. 

sdrich in Klein-Silda 1383, 582. 
s. V. Rogatz;v. Wertherde, 

r, Lorenz, Bürger zu Halle 1474, 


Freibury a. U. 

. (Vredeberch) w. v, Gerbstedt. 
419.-IPfarrer Wipert 1341-1342, 
y. - Schultheiss Johann Propst 
Schloss (castrum) 28.58. 60. 62. 
16 S8. 12].505.- Vogt 1488,702. 
rg (Vredeburc. Vredbebergh), 
oyer d. ältere und Hoyer der 
iruder) 1253,421.1262,9595.1204, 
‚426. - Hoier der jüngere: 1252, 
: 1243, 418. 1246, 419. 0.J., 678. 
Giemablin Vlrichs 1246, 419. - 
(Sohn Hoyers und Neffe Hoyers) 
. 0.9.. 678. - Ulrich 1246, 419. 
. 9. J.. 078. - Voda (Grossmutter 
n Hoyer) 125», 421. - Walter 
sin Kosburpg: 1325, 31. - Pau- 
‚ Gerintedt, - Vgl. v. Hadmers- 


rz, Erich u. Heliubold 1285, 25. 
I. Kónir 1124, 393. 11506, 0. - 
3], 234. 1119, 14. - Seine erste 
3402, - Sein Brudert'onrad 1154, 


I Konig 1217, 406. 1218. 407. - 
23,551. 1235, 414.0. , 439. 

Fredericus, FritzY 1276, 429. - 
!, 418.-Priester 1310, 164.-homo 
‚>94. - v. Artern. - Aschersleben, 
].. Fr.Converse, magister curie. 
.Beichlingen Giraf.- v.Balgstedt. 
n.-v.Berka.- Bodungen.-Boning. 
burg, Domprior, Caplan des Bi- 
Juving. - Kaltenborn, Propst. - 
eling.- Kempbe, Monch und Pricr 


123 


Sittichenb.- v. Kirchberg, Graf. - v. Cletten- 
berg, Graf. - Clobekor. - Kónige.-v. Kothe- 
witz.-Crafft.-Crevez.- Dangel.- Dederstedt, 
Erzpriester.- Dens. - v.Eikendorf. - Eilvers- 
dort, Kl. Abt. - v. Esbeck. - v. Falkenstein. 
- Vesigke. - Fricke. - Fritzin. - v. Gehofen. ° 
- Glene. - Gerhstedt, Canonicus, t, 
Vicar.-v.Hakeborn. - Halberstadt, Bi A 
Domdecan, Vicedominus. - Hedersleben, 
Propst, Prior. - Helbra, Pfarrer. - Helfta, 
Proeurator. - v. Helmstedt, Canonicus zu 
Quedlinburg. - v. Helmrode, Canonicus zu 
Quedlinburg. - Hettstedt. Magister. - v. 
Heringen. - v. Hohnstein , Graf. -v. Hoym. 
- v. Holzhausen. - Holzzelle. Propet. - v. 
Hopfgarten. - Jodoci. - v.Langenhorn. - 
l.orce. - v. Mansfeld, Grafen; Caplan der- 
sellen.- Magdebg., Erzbischof, Dompropat. 
-Manhouver. -Marschall.- Meiszen, Mark- 
graf.-Merseburg, Bischof.- v. Mittelhausen. 
- v. Morungen., - Muser.-Naundorf, Propst. 
- v. Nienhachen. - Nordhausen, Decan. - v. 
( vens i De Ostrau.- 2 Magdel rer. 
- v. Plötzke, Domdecan zu .- Y. 
Itóblingen. - v. Reinsdorf.- Rode, Kloster 
Custos. - Rust. - Sachsen, Kurfürst, Pfalz- 
graf.- v.Schkopau.- v.Seoburg. - Sittichen- 
bacb. -Strobel. - v. Stolberg, Abt zu Bichem. 
- v. Tseling. - Trost. - v. Trotha.-v. Thüna. 
- Thüringen, Landgraf. - v. Wangenheim.- 
v. Welpsleben. - Wyden. - Wimmelborg, 
Abt, Mönch, Custos. Cantor. - Winzer, Sit- 
tichenbach, Mónch. 

Fritze, Friedrich zu Hóhnstedt 1408, 651. - 
Claus i nstedt 1395, 199. 

Frietsch, Johann, Cantor zu Sichem, 

l'ritz«che s. v. Werterde. v. Wilschitz. 

Fritzlar, Canonicus Brun 1218, 404. 

Fritzo s. Friedrich, 

de Fromenstide, Lambert 1208, 308. 

Frone,Ki.n.w. vonAschersleben,0888. Äbtimin 
Ermgard 1283, 432. Decanin K. o. J., 570. 

v. Frose, Hinco 1820, 573. 1377, 47. - Jutta 
Wittwe des Richard 1816, 488. vgl. v. 
Gatternloben. - Saffe 1377, 47. 

Fructuarienser 613. 

Fuest, Hans, Rathmann zu Eidehen 1439, 
218, 220. vgl. Fust. 

Fuhne (Vona), Nebenfluss d. Mulde 395. 
541. 842. 


Vulkwin x. Volquin. 

Vulmar, Heinrich, Vorsteher d. Katbarinen- 
hospitals in Eisleben 1435, 216. 

Vulp rt s. v. Slasche. 

Vulpes, Gerhard, Burgmann zn. Arnstein 
1241, 552. - Arnold 1964, 558. 


Y ultur s. Gir. 
46° 














Hildesheim, 403. 
Loon Ahkleain: Adel Adelheid 1184, 16. Agnes 
"ust: Batbinann in Nordhansen1408, 485. 





mersleben. 
Garsena (Gorsene) bei Cönnern 1395, 80. 
Gatersleben (Gatthersleve, Gatersleve) 8, 6. 
von Halberstadt 14. 614. 616. 
-,vJohann(Halberstüdter Ministerial) 1197, 
16. 1208, 302. - Erich (dictus de Frose) 
1315, 169. - — (miles) 1283, 561. - 
lian Ministerial) 1259, 539, 


^ vi Joann und Thilo Brüder 1316, 169. - 
Johannes famulus 1318, 624, 
Geberhartesrode* 473. 
Gebersberg = Wunnenberg 372 
Gebhard(Gyvehardus,Gevehardus) 
2 145. - vgl. v. Arnstein. - v. 
"Halberstadt Ditsbaien: 


Gebichenstein s. Giebichenstein. 
Gevekensten s, Giebichenstein. 


(revehardus s. Gebhard. 
Gehofen 62, 64, 65. 75. 16. 
pd ara Burgsass zu Allstedt 1364, 





Register. 125 


wetha v. Bünau 1438, 56. 

wetha v. Worptzk 1464,59. 1487, 
494 (t), 603. 

id von Steuben 1494, 63. 

wtha v. Kónigsfeld1506.66. 1507, 
212, 63. 1515,72. 1520. 75. 15239, 
ar l1 T, (9). 

rina von Lattorf 1539, 79. 15239, 
5:39, 8]. 

'ntia v. Obernitz 1559, 82. 1561 
265, 95. 156 T, 96. o. J.. 107. 

a v. Obernitz 1568, 96. o. J.. 107. 
ırethha Menechens 1563, 96. 0. 
í. 

nen: 0. N. 1362, 49. 

zardis 1241, 20. 

a 1271, 23. 

Ard 1318, 50. 

1325,33, 

na 1401. 55. 

454,50. 

v. Zabitz 1487,02. 

hea 1512, 68. 

Dat. 15. 

‚ Tohrines 1550, 82. 

v. Obernitz ca. 1568,97. 0.) ,107. 
tissa 1520, 74. 

ra: Zacharia 1219, 20, 

nnen: o. N. 1362. 41. 

eid 1318. 30. 

Ra 1215, 20. 

rina Ryngislage 1187,62. 

hea 1512, 65. 

bea v. Oberweimar 1555, 52. 
nnen: Mechthild 1271.25. 

eth 1104, 52. 

retha Merlewicz 1187.92. 
(1512, 68. 

rinnen: Sophia I 101. 5:5. 

rina Nchultheiszen 1457. 62. 
erinnen: Azathe Weseners12529, 


(von Maschwitz 1568, t5. 
dsterinnen: Erinzard 1104.59. - 
ı Vort> 1157,63. 

nin: Gertrud von Steuben 1487, 


tualinnen: Adelheid von Wezen- 
1542.55. 

oM, 46 0106s 4. 05. 

von Behmeno. I. 05. 

|, MarkırtafinvonBavern.o.J .16. 
à de Sorene 156.5». 
rina ven Mucheln 1454.2». 

ina von Giebichen-tein 1271, 25. 
Isreve 1414.51. 

unde von Landsbere 1541,22. 
ard Fredels 1567, 15. 


Gertrud von Aken 1342, 34. 1742, 36. 
1372 (t). 45. 

Gertrud von Meiszen o. J., 16. 

Gertrud von Wezenborg 1342, 53. 

Grete Overkerke 1413. 54. 

Joanna 1249, 20. 

Johanna 1322, 120. 

Oda o. J., 4. 

Paulina v. Friedeburg 1271, 22. 

Sophie Kochstedt 1379, 47. 1399, 49. 

Sophie Kotze 1367, 44. 

Priester 1362, 41. 

Vicar Friedrich 1:42, 35. 

kellerer Albero 1267, 22. 

Kaplane: Volquin 11%, 14. - Heinrich 
vou Zörbig 1380, 48. - Johann Malz 
1515. 12. 

Canoniker: vor 1100, 10. - Erenfried, 
Friedrich, Heinrich1249,20.-Fricdrich, 
lleinrich 1267, 23. - 1404, 53. 

Bestand 9. 11. 38. 

Reliquien 9. 68. 69. 72. 

Begräbniss der Wettiner 1. 10. 106, 

Ministerialen: 9. - Erenfrid, Heinrich 
1249, 20. - Berthold, Gottfrid, Günter, 
Jordan 1249, 20. - (Gerold 1271, 28. 
1283, 25. - Adelhoid 1255, 24. - Sophia 
1283, 25. 

Schosser: Christoph Carl ca. 1568, 07. 
1590. 102. 104 106. 

Verhaltniss zu Münster 2. 
M). 31. 

Vogtei: ^. 9f. 18. 19. 23. 24. 62. 64. 65. 
12. 14. 15. 16. 88. 

Verhaltniss zurPfarrkircho :67.75.95.014. 

Capella sanctao. Mariae 1199, 14. - ». 
Mariae im Welfesholz vgl. ebenda. 

Schule 86. 94. 08. 

Gräfliche Vorsteher: 82. 86. 95. 


. 9. 10. 11. 2t. 


Gerlntedt, Ort. 


Klein-Gerbstedt 7. 
Obergerlntedt 35.39. 
l'farrer: Hermann 1318, 30. - 0.8.1.5, 
ol. - Johann 1:341, 32. 1545, 36. 
Zelint 47. 5. 
Mark 67. 
Bewohner: Vo, Grashof. 
Marktgertbstedt 55. 56. 
Weichbild, Rathhaus 5: 
Kirche St. Stephani 72. 
l'eter l'aulkapelle 56. 
laland 56. 67. 
ltath 56. 
ltathmannen: Dubicke. Furt, Schone, 
Reckeryn. 
Grashof 56. 
Gerlstedt ohne nähere Bezeichnung 40. 
l'farrer: Heinrich 1290,552 - Bartholo- 











Gero, comes 4. 9, - Brehna, Graf. - v. Delitz. 
- Halberstadt, Bischof. -v.Halle.- Mücheln, 
Ta v.leppichau. - Walbeck, Propst. 


——— 1267, 23, - Gerbstedt, Mini- 
Halberstadt, Domkellerer. 


nburg. Abtissin. - Reuthers. - v. 

A t. - Schile. - von Steuben. - von 

, 5. Meiszen, Bischof. 
s. Damtmershausen. 


- v, Halle. - 
Mansfeld, Kl. Mönch, 
erwick, in Dornstedt, Claus 1576, 105. 
enze 1394, 197. 1395, 199, 


8, 

v. Geusau, Gusowe, Gertrud Wittwe Diet- 
Zu 1329, 515. - Günther 1502, 480. - 
Hans 1420, 656. 


Gherrendorp s. Göhrendorf. 
Ghir, Hans zu Burgisdorf 1408, 651. 























Register. 12 


titz. 

ied. 

rhlesten 404. 

à 1223, 17. 

z in Burg-Orner 1712, 54. 
rsena. 

ırtzke. 


2. 
«ke. Josick) Kloster w. von 
107.- Abt Widerold 1157.56, 


. Matthiae 546 - Propst zu St. 
] Judae 1989, 616. 

s 1515. 169. 

000 

[onch zu Sittichenbach. 
inus) miles von Sangerhliau- 
a.. 405. - Caltenborn, Propst. 
t. BDurchardikloster. Propst. - 
.- Magdeburg, Predieerprior. 
Sanserhansen. - v. Wangen. 
«. o, von Allstedt 454, 

ernard Canonicus zu Quedlin- 


ot t«dlorf, 

thmaunnzuEi-leben 1511,2 10, 
iratia dei)loster b. K albe a.8, 
opste: Heinrich 1147, 2. - 
5]. - Johann 15514. 376. - Jo- 
ADD. 0.N. 197,980. 
detridus. Götz, Gotze) 1285», 
it. Ministerial. - v. Ilelbra. - 
v. Hollenstedt. - Nurnberi. 
Quedlinburg, Propst von St. 
toblingren. - lust. - Schonhals. 


dtenborn, Propst. - Eisleben, 
minelburs. Prior. 
tistorp)* bei Teutschenthal 


na. Nonne zu lielfta. 

d 1116, 502. 

1elm IHN, 215. 

vk. 

wit. 

4 Lauchstedt. (Grevendorp) 
lein-Gr. 005, 661. 

ipevenistobi n. w; von Mansteld 


d, Beichtsater zu Kl Heltta. 
veznOlerrerbstedt 1512,52. 
Misselndorf 1562, 11. 
(ottesenade Kloster. 
Grevenholtn00. 516. 
. Heinrich. Burser zu Halle 
ara, Nonne zu Gerbstedt. - 
er zu Halle 1127, 215. 
Grafendorf. 


an | 


Grevenholt s. Grebenholz. 

Grevenstol s. Grüfenstuhl. 

Greffe s. (ireve. 

Gregel. Heidicke in Alberstedt 1376, 195. 

Gregor IN , Papst. 1228 —38, 412. 413. 417. 

Gregor N., Papst 1274, 429. 

Gregor, C'ardinaldiacon s. Georgii ad velum 
aureum 1209, 403. 

Gregor s. v. Neida. - Stegler. 

Greilenhagen (Gryflenhagen) 54». Vergl. 
Wernrode. 

v. Girevsheim s. v. Greussen. 

Grellenbere s. Grillenberg. 

Girete s, Margaretha. 

Greissen (Greysheim), v. Albert s. Naum- 
burg, Domberr. - Hermann 1446, 503, 

Griben, v. Heinrich 1246, 419. 

Gryffenhagen s. Greifenhagen. 

Griffogel (Giriffoil). Heinrich 1420, 656. 1446, 
30:5 - Volrad 10:3521,204. - Gerard 1::31,304.- 
ve]. Stein. 

Grillenberg (Grellenberg. Gerleberch) Ort 
und Burg n. von Sangerhausen 356. 560. 
449. - Vogt s. Muser. - Pfarrer (rünther s. 
kl. lode. 

-, v, Rudolf, 'Truchsess 1243, 418. 

Griszinzk, Nicolaus Prior in Kl. Rode. 

Giritz, Arnold Prior zu Kl. Berge. 

Grönineen((sironinge) bei Halberstadt, Burg 
>, 

-, v. Heinrich, Quedlinburger Ministerial 
1355, 5238, 

Groitzsch, v. Wiprecht o. J., 10. 

Groman, Johann, Mönch in Sittichenbach. 

Grona (Gruona: Pfalz bei Göttingen 536. 

Gronenhagen s; Grünhain. 

(‚ronigk. Hyldeward und Ulrich 1230, 131. 

Groninge s, Groningen. 

Groninzus, Gunther o. J., 622. 

Groste, Werner, Bürger zu Sangerhawen 
1 101, 165, 

Grosz. Matts, Rathmeister zu Cólleda 14406, 
no, 

Girotze, Johann, Prior zu Hettstedt. 

Grozongen. Ulrich 1331, 6:32. 

Grube Grufe)* bei Strenznaundorf 5t. - Ein- 
wohner: Jorge Jhans. 

Grube, Hans, Schöffe zu Einzingen 1364, 
4^1. 

Gruddig. Hermann, miles 1297, 4%. 1320, 
31. 

Grunhain (Gronenhagen), Kloster ». ö. von 
Weida 415.422.441.686. 700. 701.- Abte: 
Laurentius 1 £85 (7). 700. Paul 1489, 702. 
- Prior t'onrad 1485, 700. - Subprior 1485, 
109. - Kellerer Erhard 1485, 700. 

Grufes Grube 

Gruve. Hinze 1390, 49. 











Alsleben. 
onse, Conrad Commissar in Kaltenborn, 
Pfarrer in Osterhausen. 
Gunna* nd Pfarrer Conrad 
Gunther, | zu Allstedt iul „= 


a de rtr 1376, 195. 
Gunzelinus 1201, 671. - v. Bárwinkel. -Y 


naar air 
Gusowe (Gusouw), v. 8. v. Geusau. 
Guszeke, Facius in Gnölbzig 1464, 5. 


G s. Jüterbock. 
G s. Welfsholz. 
H. 


H., Graf o. J., 10. - v. Alberstedt. - v. Helms- 
dorf. - Japel.- v, Reinsdorf. - v, Schafstedt. 
Peiper n Abt. - v. Wolmirstedt, 
Hacke, Ritter 1446, 50%. 
Hackenstedt, v. ennigus 1354, 11:4. 
Hakeborn ( burne, Hakeborne. Haken- 
born), v. Edle 216. 584. - Albrecht 1205, 
398. | 302. 1216, 114. ca. 1220 (Adel- 
Be . 1280, 131. 1243, 418. 1264, 
1267 (Verwandter ter Burchards von 
Mansfeld) 1 1267, 187. 138. - Albrecht 
Tri re 181. 1264, 
134. 1271, 140. 1272, 141. 1273, 142. 1276- 
77, 145. 1277. 146. 1280, 1987, 147, 148, 
1296, 154. 1297, 568. 1998, 155. - Ludw 
1295 (socer derer v. khac yr 15. - 
brecht Sohn 1287, 148. 1296, 154. 1298,155. 
1296 (Sohn Albrechts), 176. 1297 (desgl.). 


Register. 


Dietrich 1181, 334. 1188, 336. 1194 - 5, 
615. 1186. 616. 1139, 14. 1190, 300. 

Gardolf 1195, 301. 302. 595, 1195. 6160. 
1196,617.1197. 15.618. 1198,337. 1199, 
16. 1200, 618. 0. J., 59937. 

Conrad 1202, 306. 618. 1205, 338. 1208, 
802, 300. 619, 0... 612. 

Friedrich 121 1,619. 1212,113.1214. 105. 
61^. 1215, 620. 1216, 113. 1219, 19. 
1220, 5305. 408. 

Ludolf I, 1239, 222. 411. 

Mcinbard 1215. 420, 1250, 114. 

Ludolf 11. 1255, 421. 1254, 340, 

Y olrad 1255, 345. 1256, 132, 1250, 5258, 
120,540. 1262.556. 1267, 126,137.555, 
1263, 426, 1271,23. 125 427.1276. 156, 
1255, 117.1281,562, 25623, 561.1285,25. 
1210, 150. o, J., 225. 

Hermann 1:500, 156, 

Albrecht I. von Anhalt 1517, 170. 1515, 
23. o. J., 179. 1323, 14. 

Ludwig von Neindorf gewählt 17%. 

Albrecht 11, von Braunschwenr 170.1251, 
515. 1515, 681, 1947. 1:0, 

Giselbert von Holstein 17%. 

Albrecht von Mansteld 226. 1:46, 56, 
185.1347.187.180.1350,101.1352,50%, 

A, 10%, 

Ludwis 13562, 448,010 t£. 1202, 452. 

Albrecht HI. 1368, 2581. 1580, 611. 

Ernst 1. 1:516, 585, 

Heinrich o. 695, 

Burchard 11]. 14 18, 5t, 

Gerhard 1177. (60:8, 

Ernst II. vel. Magdeburg Erzbi: chof. 
VIbrecht V, desgl. 

Domcapitel 37. 204, 

Dompreyste 

Conrad 1197,16 o. J,, 1, 

Werner 1202, 557. 1205, 502. 

Meinhard L7, 412. 

Hermann 5t,538, 167,553.60, 127 4, 
Ds, 

Heinrich 1517, 170. 

Albrecht von Werntzerode 1346, 555, 
Demiderane: 

Werner o... 5237. 1197.16. 

Burchard 1205, 02. 1210, (05. 

Arnold 1223, 11727. 

W ic ker ( Wirrger) 1256, 132, 1255, 528, 
1261, SA, 28 4, 565, 

Friedrich 1517, 179. 

e. NAT. 

Vitsthume 
Friedrich 1197, 18. 1202,.507. 
Bernhard 1215, 620, 


Burcbard 1250, 115. 1256, 152. 125%, 


330, 1267, 555, 560, 


129 


Gunther 1276, 145. 
Pförtner: 

Rudolf 1250, 115. 1256, 132, 1259, 550, 
1267, 5583, 560. 

Scholastiker: 

Ulrich 1197. 16. 

llermann 1256, 132. 1250,990,.1267,558. 
Kämmertr: 

Conrad 1197. 16. 

lleinrich o. J., 672 
Kellerer: 

Gerold 1197, 16. 

Domherren: 

Albrecht v. Aldenburg 1259, 539, 1267, 
558, 

Anno v, Heimburch 1254, 95%. 

Berthold v. Klettenberg 1256,132.1259, 
5530, 1267, 5558. 1-211, 425. 

Burchard.Archidiacon in Eislebenl 1157, 
16. 

Burchard v, Valkenstein 1505, 150. 

Cono v. Diepholt 1250, 115. 1250, 39. 

Conrad v. Dorstadt 1267, 558. 

Cristian v. Stolberg 1259,530.1367,558. 

Everwin, Propst zu St. Bonifaz, 125%, 
5:5. 

Erich. Propst zu St. Bonifaz 1267, 553. 

Volrad. Propst von Walbeck 1250, 1105. 

Volrad v. Kirchberg 1250, 115. 12515,5559, 
1267, 558, 

Gebhard 1181,2234. 

Gebhard v. Querturt 1267, 1:52.258. 560. 

Gerhard 1250, 115. 

Gunther v. Mansfeld 1259, 559, 1267, 
om, 500. 

Heidenreich v. Schartfeld. 1259, 539. 
1267, ^58. 

Heidenreich v. Tangenberg 125%, 53%, 
12067. 558. 

Heinrich v. Drondorf 1255, 559, 1207, 
55A. 

Heinrich v. Valkenstein, Propst von, 
l,. Fr. und Archidiacon des Ostbannes 
1:305, 155. 

Heinrich v. Kegenstein 1259 559. 

llermann Hodo, v. Hodenhazen 125%, 
53uU. 12607,9558, 00. 

Ludeger Struz 125%, 539, 1267, 258, 

Ludolf v, Hessehem 1197. 16. 

Ludolf, gewesener Bischof 1267, 5^8. 

]udolf v, Dalem 12258, 559. 1267, 558, 

luthard v. Meinermem 12867, m, 

Meinhardus, Archidiacon 1208, 30%. 

Otto, Propst zu Walbeck 12255, 559. 

Wichmann v. Barby 1259, 530. 1267, 
3. 

Widekind v. Nuwenburg 1259,539.1267, 
98. 

















1. Stift U. L. Franen 26. 622. 


quer: Rulef Bok 1411, 653. 654, 1425, 
2. Sit. Mauricii i. i. Bonifatii). 
Stiftsherrn 





239, 418 
Dietrich 1211—1220, 114.409,619,520, 
Dietrich 1281, 564. 


is 1125, 5. 
1197, 16, 
Werner, Ludolf« Bohn 1157, 16. 
Ministerialen: 


Dietrich, Marschall, ot Yr Geb- 
MEN Truchsess et - Vgl. Al- 


Proyst Conrad 1208, D 1215, 620 
Decane: Hunold 1202, 397, 

Jacob 1284, 563. 564. 

Dietrich 1411, 653. 654. 1425, 656, 
Custos Conrad 1202. 397. 
Bene Heinrich 1984, 503. 564. 


121, 552 
Stiftsherren: Conrad 1196, 617. 
Conrad v. Welpsleben 1267, 559. 
Volrad v. Artern 1411 (7), 654. 
Heinrich v. Dorstadt 1411 (T1, 653. 
oma, Propst zu Stötterlingenburg 
1250, 115. 
Johannes 1215, 620, 
Johann v, orp 1254, 568,564, 
Indolf, Abt Y. : berg 1256, 115. 





Register. 181 


Maiolt. Merbode. v. Micheln. 
Overkerke. l'yssener. Poppe. Ra- 
eympurg, ltogatz. Rosyn, Schile. 
Tilo Schonberg. Se geband.Sia- 
inet. vom Steinthor. Stopel. Stu- 
wart. Widenrade. Wir mann. 
kt vor Halle 215.-BurgerlInmel. 


itii n.IHespitalst.Johanni-515. 
: Rudolf 1202, 5397. 

AaSq. DND. 

211.110. 

rk (novum opus) vor Halle 210. 
IT 00. 618, 

: Pop o 1238, 1%, 

arid 1287. 285 

ı Pal-z 1510, 210. 1510, 458. 
I. à. 

tualen: Nicolaus Niendorf 1117, 


nkammer vor Halle 111. 
'erklester 115 

: Hermann 1252, 2562. 

1:52. 60] 

Ti-Orden--Commende St. Cune- 
dus owns 106 410. 

i minister 1217. 2505, 

e Hallı- pusso 1551. 540 - Con- 
125112706. 01236. 157. 138.1 4H. 
130. - Conrad ui Gerwich Bruder 
.- Conrad und Gero Bruder 12588, 
imn, Pominicanerin Halberstadt. 
“u. Conventual in Wimmelbury. 
le 1331. 2504. - Teziko, Com en- 
mineclbur:. 

qn vi Heinrich 5E 4. £2, 
Halseteieh) Heinrich 17212,6225, 
‚au OUO t. - 'T hilo 1522.02, 
1415 58. 446182, 585, 14615, 650, 
unns burger zu Eisleben 1161-7 


‚debann. Mec ch in Ntticlen- 


enhekaunter Lare 225. 
vios vi Hadmer leben. 
4. Ditmar u. F rentrid, Gebruder 


«hersleben Il. Prierin - Koch. 
hanınes. - Altsteken - Aldenber:r. 
Bualostest.- Ballenstedt, Abt. - 
I rt ke e Bart.- Betr. -v.Beich- 
uv bendert- Bere - Berineer, 
- Betoane - Birsteck.- Botelkam 
or. - Brune. - v Bunan.- Busse, - 
vall.-Kankerbein.-v.Kanewurt.- 
ser, - v Kassenberge. - Kıyser - 
Keutel. - Ciriax. - Kyne. - Ke 


nicken. - v. Kotze. - Krautworst. - Kunz- 
inan, - v, Dale. - Dal - v. Dieskau. - Dith- 
mar. - Doring. - Drakenstedt. - Düricke. - 
v. Einbingen. - Ewald - Falke. - Fewer. - 
Voit.- Vornfest -v.Frankenhausen.-luest. 
- v. Geusau. - Ghir. - Gysicke. - Gleser. - 
(iribe - Harnischmeister. - v Hedersleben. 
- Hedersleben. Bürger. - Heller. - Hilde- 
brand - v. Hohnstedt. - Hofmeister. - v. 
Hohnstein, Graf. - Hugult. - Humel - Hus- 
zere. - Husterungen. - Jacob. - Jotke. - 
Lane. - v. Lattorf. - Leder. - Lengefeld. - 
Lintwurm.- Ludecke.- Luttiche. - Macken- 
roidt. - Mangolt. - Marolf. - v. Minkwitz. - 
Monzer. - v. Morungen. - v. Mucheln. - v. 
Neyden. - Nezzelic. - Nopel. - Nole. - vom 
Nuwenmarkt. - v. Obernitz - Orthlep. - 
Ortsler. - v. Pack. - zu dein Pfuble. - v. Po- 
lenzkt Polontzig).-Ponth -Popelitz.-Pulrus. 
-v.Querfurt -Hagitz.- usdemhtiet h. - v. Róli- 
linggen.-Robil.-Koble.- Josenburz.- Rosin. - 
Reszuach.- Schafstedt.-Scheper.- v.Schier- 
stedt -Schilling.-Schnerlusch.- v.Schönbig. 
-v Schochwitz.-Schonc-Tvle.- v.Schrappla. 
- Schriebir. - Schroter. - v.Selmnitz.- Smet. 
- v. Sotterhausen. - v.Sparrenberg.- Stahel. 
v. Steulben. - v. Tanne. - Trost. - v. Trote. - 
Trunsche. - Trutebul.- Walde. - Waltman. 
v. Watzdort - Weissensee. - v. Werterde. 
- v. Werter. - Westetal - v, Westeregeln. - 
Wickart. -Wimmellure. - aus d. Winkel, - 
Zean - Zeysz. - Zyring. - v. Zortwitz. 

Hanseshove 4:72. 470, 

v. Harbke (Hartbeke) Hermann 1197. 16. 

Harkerode (t Harlikerode. Herlicarod) 5v, 
545. - Holz ^16. 

Nardeckesten. Ludolf, Knappe 1508. 102. 

Hardehausen, Kloster £5. 

Harlikerode s. Harkerode, 

Harlippus s. Volradi (Custos zu Kaltenborn ;, 

Harnischmeistere, Hans 1497. 65. 

Harsleben (Hersleve) s. o. von Halberstadt. 
Grees- 558, 5514 528 500 

-. v. Heinrich, miles 1256, 59. 5. 

Hartbeke s. Harbke. 

Hartmann s. Semmerladte. - v. Woltz. - 
Zeitz, Domherr. 

llartmund, Projst zu Colleda, 

Hartueo, Harzzgau Wi. 

Hartung s. Besenstedt, Pfarrer. - Brandt - 
Eisleben, Buchsenmmeister.- Mam: ld. Ca- 
plan. - Martlımann. 

Hartwig s. v, Stenben 

Hase, Wenzlaw, Stadtschreiler zu Halle. 
l [55. D 

Haseka. Klausnerin 1261, 422. 

Hasela, v.Christina, Nonne zuHelfta. - Con- 
rad . l'rojst ebenda. 


| 
| 








| 01,16. 
Werner, Ludolf Sohn 1157, 16. 
Ministerialen: 
Dietrich, Marschall, 1208, 302. - Geb- 
hard, Truchsess 1208, 302, - Vgl. Al- 
vericus deben, v 


chaft mit Sittichenbach 412, 
Altar der Engel im Dom 170. 
x Stifter und Klöster. 
1. Stift U, L. Frauen 26. 622, 
Propst Conrad 1208, 302, 1215, 620 
Decane: Hunold 1202, 397. 
Jacob 1284, 563. 564. 
Dietrich 1411, 653. 654, 1425, 656. 
Custos Conrad 1202, 397. 
Scholastiker Heinrich 1284, 565, 564. 


1299, 352. 
: Conrad 1196, 617. 
Conrad v. Welpsleben 1267, 559 
Volrad v. Artern 1411 (7), 654 
Heinrich v. Prost aad 1411 di rs 


Johann v. lorp I 1254, 563. 564, 
Ludolf, rr TUNE 1250, 115, 














Register. 131 


Marolf. Merbode. v. Mucheln. 
Werkerke. ’yssener. P’oppe. Ra- 
ynspurg. Roratz. Rosyn. Schile. 
Tile Schönberg. Sereband.Sla- 
ict. vom Steinthor. Stopel. Stu- 
art. Widenrade, Wirmann. 

€ vor Halle 215.- BürgerlInnci. 


ritii n. lH lespitalst.Johanuniss48. 
Rudolf 1202, 397. 
SI... 
11. 110. 
k (nov im opus) vor Halle 210. 
|. 509, 618, 
Poppo 1225, 1, 
rd 1281.55 
l'al-z 1510, 210. 1510, 1953. 
‚a. 
ialen: Nicolaus Niendorf 1117, 


i Blankenburg 11160,2272. 
kammer vor Halle 411. 
rkloster 115 

Hermann 1295, 562. 

393. 05] 
iOrdens-Commende St, Cune- 
1:75. 243. 106. 1410. 
inini-ter 1217. 202. 

Hallı- Dusso ])531. 20 - Con- 
254 01220,1260. 137. E38. TIL, 
ae, - Conrad ui Gerwich Bruder 
- Conrad und Gero Brüder 1288. 
in. DominicanerinIalber:stadt. 
uU, Consentual in Wimmelbure. 
1591.20, - Yeziko, Comven- 
nimmelbur:. 
vu Heinrich 514. BONS. 
‚alkeberch) Heinrich 17252,6025, 
55.220,56. - Tilo 122,025. 
115.578. 04418, 505. 1415,050, 
nen. burzer zu Eisleben 1112. 


Jobann. Mec ch in Sittichen- 


unbekannter Lare 555. 
vs v Hadmersleben. 
. Ditmar u. F rentrid, Gehruder 


hersdeben KNIE Prierin - Koch. 
hannes. - Abicken - Aldenlsrir. 
yalestedt.- Ballenstedt, Abt. - 
che - Bart.- Behr -s.Deich- 
-v Bendert - Bere. - Berinser. 
Betz ane - Birstech.- Botelkam 
r. - Erune, -v Bunan.- Busse, - 
alb.-Kankerbein.-v.Kanewurt.- 
er, - v. Kawenberi. - Ki veser. - 
veutel. - Ciriax. - Kıne. - Ko- 


nieken. - v. Kotze. - Krautworst. - Kunz- 
man. - v, Dale. - Dal - v. Dieskau. - Dith- 
mar. - Doring. - Drakenstedt. - Düricke. - 
v. Einbingen. - Ewald. - Falke. - Fewer. - 
Voit.- Vornfest.-v.Frankenhausen.-Fuest. 
- v. Geusau. - Ghir. - Gysicke. - (ileser. - 
(iribe - Harnischmeister, - v Heder-leben. 
- Hedersleben, Bürger. - Heller. - llilde- 
brand - v. Tlöbnstedt. - Hofmeister. - v. 
Hohnstein, Graf. - Hurolt. - Humcel. - Hus- 
zere. - Husterungen. - Jacob. - Jotke. - 
Lange. - v. Lattorf. - Leder. - Lengeteld. - 
Lintwurm.- Ludecke.- Luttiche.- Macken- 
roidt. - Mangolt. - Marelf. - v. Minkwitz. - 
Monzer. - v. Morungen. - v. Müchelrn. - v. 
Neyden. - Nezzelic. - Nopel. - Nole. - vom 
Nuwenmarkt. - v. Obernitz - Ortblep. - 
Ortsler. - v. Pack. - zu den Pfuble. - v. Po- 
lenzktPolentzig).-l'onth -Popelitz.-lulrus. 
-v.Querfurt -Ragitz.- usdemllieth. - v. Rób- 
lingen.-Robil.-Koble.- Rosenburg.- Rosin. - 
Reszuach.- Schafstedt.-Scheper.- v.Schier- 
stedt -Schilling.-Schnerbusch.- v.Schönbge. 
-v Schochwitz.-Schone-Tyle.- v.Schrappla. 
- Schriebir.- Schroter. - v.Selmnitz.- Smet. 
- v. Sotterhausen. - v.Sparrenberg.- Stahel. 
v. Steuben. - v. Tanne. - Trost. - v. Trote. - 
Trunsche. - Trutebul.- Walde. - Waltman. 
v. Watziort - Weissensee, - v. Werterde, 
- v. Werter. - Westefal - v, Westeregeln. - 
Wickart. -Wimmelbur:. - aus d. Winkel, - 
Zean - Zeysz. - Zyring. - v. Zortwitz. 

Hanseshove 152. 470. 

v. Harbke iHartbeke) Hermann 11177. 16. 

Harkerode (t Harlikerode. Herlicarod) 5:55, 
345. - Holz ^46. 

Hardeckesten, Ludolf, Knappe 1505, 162. 

Hardehbausen, Kloster #55. 

Harlikerode s. Harkerode, 

Harlippus s.Volradi (Custos zu Kaltenborn ., 

Harnischmeistere, Hans 14557. 65. 

Harsleben (Hersdeve? s. 0. von Halberstadt. 
Gross - 25525,2551 25! 5060 

-. v. Heinrich, miles 1256, 555. 5. 

Hartbeke s; Harbke. 

Hartmann s. Sominerladte. - v. Woltz. - 
Zeitz, Domherr. 

Hartmund, P’ropst zu Colleda, 

Harturo, Harzzau 526. 

linrtung 5, Besenstedt, Pfarrer. - Brandt. - 
Eisleben, Buclseiimci«ter.- Mant ld. Ca- 
plan. - Marthmann. 

lHartwis s. v, Steuben 

Hase, Wenzlaw, Stadtschreiber zu Halle. 
l E. Ded 

Ha-eka. Klausnerin 1261, 4:2. 

Hasrla, v.Christina, Nonne zullelfta. - Cun- 
rad. l'ropst ebenda. 








Hatzkenbarth. Hatzogen ) 
Haubits, v. V wi 1535, 378. 1546, 89, - 


Sloíried 1365, 42. 43. 1367, 44. 45. 
Heinricb, Priester in Aschers- 


le 

Heckynne, die 1495, 485. 

H fen, Kloster, w. von Stassfurt 142, 

398. 40 

———— NN 
bin, Heddersleuben) ö. von Eisleben. 

r AT Kloster 06. 60. 111—126. 233. 

Patron 115, 117. 118, 119. 122, 123. 

Orden 121. 122. 136, 


Própste: Friedrich 1223, 17 
Siegfried 1274, 116. 1282, 116. 1988, 


Bertold m = 
Heyso 1535 
Heidenreich 1841. 32 1346, 38, 
Conrad 1857, 124. 
Nicolaus Schoch 1503 Iro vf ), 126. 
Volemar Hemchin 1503, 126 
o, N. 1230, 150. Ann. 118. 1340, 122, 
1345, 684. 14542, 58. 

Prioren: Friedrich, ms 92, 1341, 32. 
Johannes 1357, 1 

Conventual: Mame Magdeburg1322, 


122 
Vogtei 02,64. 65. 75.76 119, 
2. Dorf 130.278,522,.557 624. - Bewohner: 
Bolte. Borndel. Crantz. Lutkin. 
23. Grafschaft 62.64 65.75.76, 
4. Schultheiss1379,462.-Vgl.v.Reppichau. 
-, v. Feseco 1287, 147, - Hans 12363, 41, - 
Heidenreich 1283, 25.- Heinrich 1763, 41. 
* Hoier 1283, 25. 
^, Bürger zu Halle, Augustin 1422, 214. - 
Cirincus 1417, 209. - Hans 1398, 648. - 
Duces 1422, 215. - Paul 1422, 214. 
kloster b. Wegeleben amHarz 
sus Is Ge re "Alt. Gernrode, 
wig s, Gerbstedt 
Äbtissin. - v. Falkenstei 
Heverardus s. Eberhard. 
8. 


, Gehölz — 470. 
Heiksteten, v. Conrad 1121, 612, 





Register. 423 


r. - Allee. - v. Alsloben. - v. 
- v. Anhalt. - aqua. de. - v. 
ischarien, Graf v. - Aschers- 
- Bamberg, Bischof. -v. Bap- 
ckenstedt.- Bareth.- Becker. 
Jennstedt, Plarrer.- Benonis. 
Blankenburg. Graf. - Bösen- 
- Bosze.-Bötticher.- Branden- 
rat. Bischof. - Braunschweig, 
eitenbach. - Bünau. - Bure'.- 
»- Kámmerer.- Kara.- v.Kal- 
M. - Calt.-Kaltenborn. l'ropst, 
pe. - Karle - v Kenpendort. - 
-Kirchberer, Grat v.-Cober. - v. 
.Kónnern.- v. Köthen. Mönch 
- (C'ooghc. - Kornmann - v 
v. Crimilderode. - Crowel.- v. 
ine - v. Dederstedt. - Dens. - 
larrer. - Distel. - v. Ditfurt. - 
orini. - Dorn. - v. Dorstadt. - 
- Durre. - v. Eikendorf. - v. 
„Eisleb-n.- Eisleben.Pfarrer. 
Erici.- v.Valkenstein.-Varch. 
- Fischer. - v. Viseenhagen. - 
lis. - Voghed.- Vogt von Gera. 
rster. - Vreyse. - Vulmar. - 
ropst. Canonikus, Pfarrer, 
- Gerlach - v. Glizberg. - 
Propst.- 8 Griben, -Griffogel. 
en. - v. Grusen, - Hacke. - 
Bischof. Dompropst. Dom- 
'aplan, U. L. Frauen Scho- 
Tallersleben, - Halsberig. - v. 
Hasenvot. - Hasteld. - v. 
Hatzkenbarth.- Hazkerosle. 
en. - eilwiuis tilius. - Hein- 
‚Propst.Confrater, Converse, 
lelfta.- v. Herde. - v.Herin- 
Id. Abt. Decani - Hildesheim, 
ilinerode. - v. Holzhausen. - 
“de.-v.Leimbach.-v Liebenan. 
de - v. Lutterode. - Lutra, 
nz Erzbischof -1.Malstey bin - 
gt. Monch. - Martini, - Meis- 
t - Mehringzen. Hofmeister. - 
t. - Merseburg, Bischof, Dom- 
wert. - v. Merwiz. - Michael- 
v. Minsleben - Missener - v. 
.- Murder. - Moller.- v. Mon- 
Iter. - v. Morungen, - Mule. - 
Aunmnerer, - Neindorf.- Nein- 
oc Nienburg, P’ropst. - Naun- 
- Nuhel - v Orner. - v Opp- 
nersieben, Prien. - vo Oster: 
nis 1. dem P’fnhle.- Pistori-. 
lotzke. - v. V’olleben. - Prasz.- 
irg. - v. lHtanunelburs,- Recke. 
ein, Grafen, auch Domberr 


zu Halberstadt. - Reiffenstein. Abt. - 
Iteinsdorf, Abt, Prior. - Riestedt, Pfarrer. 
- ltiuttraz. -Risdorf, Piarrer.- Rode,P’ropst, 
Prior Canoniker.- Rogelitz,de.- Rogese, v. - 
ltolhrbach, Propst. - v.Rosla.- Rufus.- Rust. - 
Sachsen, Herz.- Sagk.-Scat.-Schat.- Scliau- 
enberg.-Schaup.-Schele.-Schenk -v.Schirm- 
bach. - Schirmbach. Pfarrer. - v. Schlei- 
nitz. - Schlesien. - v. Schmon. - Schobel. 
- Schochwitz. - Schónhals. - v. Schwarz- 
burg. Graf. - Scovenberg. - Seehurg, Pfarr. 
- Sittichenbach, Abt. Subprior, Kämmerer. 
kellerer. Cantor, Bursarius, Laienbruder. 
- Sleffer. - Smyring. - Snabarth. - v.Steden. 
- Steigra, Piarrer. - v. Steuben. - Stock. - 
v.Stolberg, Graf. - v.Stolz nhain.- Storte- 
kop. - Stot, Stoz. « Struczinge. - Stücken. - 
Studener.- Stumpel.- Trost.- Thuringus. - 
Wa'kenried,Abt.- Waldo.-v.Wallbausen. - 
Wecker. - Welpslehen, Pfarrer. - v. Wer- 
berg, Dompropst zu Magdeburg. - Wester- 
ezeln. - Wiederstedt, Bruder und Pfarrer. 
- v. Wiederstedt. - y. Wiehe. - Wimmel- 
bur, Abt, Kellerer. C'antor, Succentor. - 
v. Winz. - Wippra, Pfarrer. - Wiprecht. - 
Wolf. - v. Wolferstedt. - Wüstenhof. - Zca- 
bil. - Zcanrich. - v. Zickeritz. - v.Zimmern. 
- v. Zorbiy. - v. Zorbau. 

V yl. Heine, Heinemann, Heino, Henning, 
Heintz. Hinze. 

Heinvikesdorf s. Hinsdorf. 

Meynrode, v. Johann, Pfarrer zu Eisleben, 
St. Petri. 

Heinsberg, (Heinesberch, Hornsburg), v. 
Goswin 1154, 2:5, - Mathilde o J., 70. 71. 

Heintz s. Heinrich. 

Heinze s. Mundis. 

Heinzmann s. comes de R. 

Hevringen s. Heringen. 

Heiso, Heise s. Alberstedt, Pfarrer. - Vogt. 
- Hedersleben, Propst. - v. Merseburg. - 
Mertins.-Schönewerde, Mönch inSit tichen- 
bach. - Suzenmede.- v.d. Thanne. - v. Treb- 
nitz. - v. Welpsleben. vgl Heidenreich. 

Heisterbach, KlosterimSiebengebirge Abt: 
122,410. 

Helbere -. Helbra. 

Helborgerode s, ltodc. 

Helbra (Helbere, Helberi, n.w. von Eisleben 
44 122, 2733. 284. 322. 

Pfarrer: Friedrich 1230, 159. - Johann 
1262, 423, 
Snodus 12602, 42:7. 
klosterhot 61.64. 65 15. 16.125.241. 
Bewohner: Berndes, Botelkam, Bruwer, 
Vreyse, l.udeke, Weber. 
-,v. Conrad, Mönch in Kl. Mansfeld.-Daniel 








TOM 
29. 139. 149.152. 
290.916 959,941. 


p ver erred 
Pröpste: Otto 1202-78 198 134.132.129. 


141. 142. 143. 146, 4 
Conrad 1293—1316, 20, 118. 157. 158. 
159. 163. 165. 
Heinrich j318, 171. À 
Tre 171. 1923,172, o.N. 1399, 


redet 1227—57,28.122.(o.N.)124.176. 
186.187. 189.190.191.192.199.215. 304. 


Belurich V 1577, 643. 1980, 195. 
—— eszenstedt 1409 —17, 206, 
Conrad Scharre 1414, 208. 
Conrad o. N, 1422, 211, o. J., 914, 
Conrad v.Hasela 1422 (alter Propst)?12. 
1429, 215 

Cur Schar 143552, 916. 220, 991. 


Dom Cleinheintze 1469, 929. 
er Lanknsth 1506— 12,239.241. 
Johann Fargel 1521 —94, 246. 285. 
Äbtissinnen: Gertend 1902— 793,1:33.125, 
138. 129, 146, 
D ER 13501 —1322, 29 157, 163, 164. 


re, Mansfeld 1246, 38. 146. 0. 
J., 215. 225, "hr 
Lutrudis 1347, 187. 189, 190, 
ca. T i2. 
Sophia v, Stolberg 1409— 59, 206, 207. 
209. 211, 212. er 921. 295. 227. 
rr A c anim 
Zacharia 14923 (1), 2:4. 
Catharina v, Watzdorf 1493 — 154,24, 
Bas ‚238 239.241.248.245. 292, 293. 


Anna v. Watzdorf 1554, 296. 
Walburg Reubers 1542, 207, 


Pei: — 1323, 172. 


CCS 
TL MA 6,238 243, 


Custodin: tedin: Margaretha v. Watzdorf 1604, 





Register. 


: Cober. - Hasenvot. - Mule. - 


8 Otto 1329, 651. 

st Mariae 231. 26. 

i 170. 251. 

Heinrich 1256, 176. 
udis 199. 231. 

Erp 1305, 159 
4156. 142. 143. 149. 
zehnten 150. 207. 

erer v. Hahlkeborn 17:5. 


aurin der Get; v. Mansfeld bein 


41. 
les Ritters Eppe 111. 
„ultheti 15:5. 


na. Priorin zu Kf. Wiederstedt. 
l'riorin ebenda. - Erpo 1216, 

les o., 011. - Heinrich 1276 
17.148. 151.160. - Thilo, miles 

vL, 148. 

ss. vu Friedeburg. 

ena, Flnss 421. 

orp s. Hielmsdort. 

"Friedrich. Canonikusz.Qued- 

2.582. - Heinrich miles 1261, 

|HMlinerode. 


Helmsthal. 
lelmerekestorp ; v. Cunz 1195, 
02. 5273. * 


Vloster 30]. 
‚Friedrich, CanonienszuQued- 


Hehlinsdal) bei Sangerhausen 
i SEC atliarinae 205 255014 
eltta. 

ristian, Unterprior u. Prior in 
‚ch. 

2304. 301. 

irad, Burger zu Ei-leben 1111, 


ennig, Hennigk, Henigus) s. v, 
.- x. Bereges - v Bernburs. - 
- Eisleben, Pfarrer. - v. Freck- 
atersleben - Geiszeinann.- Gir. 
v Hackenstedt - PeterMlr:«z, 
« Querturt. Kanoniker. - Tho- 
rest, - v. Waldeser.- Zandirs. - 


'h. 

an, in Reinderf 1:570, 18, 

otze, in Barnstedt 1:516. 180. 
Ministerial 1152. 5. - v. Hed- 


Herrekesdorp, am ehleimalizen 
er See ih, 

aAnrich. armiger 15317. 081. 

AA 8s. Krdeborn, 


735 


Herden, s. v. Heringen. 

Herderieus s. Sittichenbach, Kämmerer. 

Herdewicus in Schafsdorf 1276, 42%. 

Herewicus s. v. Mittelhausen. 

Herewici, Jacob, Pfarrer zu Holdenstedt. 

Hertord, St. Marien, Propst 396. 

Hergisdorf (Hergestorf, Heyerstorf ) w. von 
Eisleben 247. 269 ff. 823. 473.597. 

Hering s. Allec. 

Heringen (Heyringen), v. Alexander 1238, 
15, - Basso 11252, 58.227. - Friedrich 15106, 
105. - Heinrich iniles, ofliciatus in Vacha 
1517, 081. - Herden 1446, 59%. 

lleringsdort 64. - Einwohner: Heydik«, 
Eberth. 

Herlicarod s. Harkerude. 

Herinann(IHerimanins) Graf 902,575. 1181, 
3551 - Pfalzyrat (von Lothringem 92.535. 
- Ministerial 1155,5.- Höriger in Polleben 
1240, 118. - Erzpriester 1540, 122, - &. v. 
Allenburg. - v. Alsleben. - v. Arnstedt. - 
Baldewyns. - Ballenstedt, Abt - Beesen- 
stedt.- Bever. - Borndel. - Besze. - Bothie. 
Kaltenborn, Propst, Prior. - Kolbe. - Kraw- 
winkel. - Kukenburg. Reetor. - v. Kulle- 
stede, - Kunrades. - Drosan. - Eilversdort. 
Abt. - Vogt. - Vorntest. - Ober-Gerbntelt, 
Pfarrer. - Ghiseke. - v.Gladebech. - Geuser- 
stedt, Monch zu Sittichenbach. - v. Greus- 
son. - Gruddig. - Halberstadt, Bischof, 
Dompropst, Domscholasticus, Canonicus, 
P’ropst von St. liurehardi. - Halle, Boini- 
nicanerprior. - v. Harbke.- llelfta, l'ropst, 
Confrater, - Hettstedt, Pfarrer. - Hodo, 
Domherr zu Halberstadt. - Hóhlnstedt, 
Pfarrer. - v. Holdenstedt. - Holzhower. - 
Hundertmark. - Hsenbury, Abt. - Jones. - 
v. Jüterbogk.- Langs.- Leneke. - Loveken. 
- Iowbichin. - Luscus. - Magdeburg, Burz- 
erat. - Mansleld. Graf, Prior. - Meiszen, 
Domdecan, - Memleben, Propst. - Misse- 
ner, l'ropst zu Bode. - Mórder. - Naun- 
dort, Propst. - Nienburg, Pfarrer. - de novo 
castro. - Orlamünde, Graf. - l'arviis. -vlo- 
lentzk. -Hhab.-Riddagshsausen, Abt.- Rób- 
liviren, Vogtin. - Roda, l'ropst, Canonicus. 
- Ituche. - v. Schafstedt. - Schile.- Schörling. 
- Nittichenbach, Abt, Prior, Subprior, 
Monch. - Sommer, Canonicus zu Rode. - 
Sons. - Stötterlingenbarg. Abt. - Stopel. - 
Teteheborn, Monch zu Sichem.- Thoderan. 
- Thuringen, Landgraf. - Waltpach. - 
Wecker. - Weszenstedt. - v. Wetherde. - 
Wimmelbury, Abt - Wissen - Wolt.- Alt- 
Zelle, Abt. - *. Zimmern. 

Hermann, Bartel in Ringlebon 1498, 2:36, 

Hermanns, Henze o. J | 3355. 

Hermannestorp 1254, :40, 








— —- 






125i S ento a8r 


120,151. 
al Hirsch — Abt von mm 
v 
Heinrich, u in Kloster Rode. 
Hersleve s. Harsleben. 
Wald 131. 


Herthaidus 1 1230, 181. 
Hertwich (Hertwicus) miles 1234, 414. - 
cher 


Hessehem s. 
Hesseler, Johann, Kämmerer zn Kalten- 


Hettstedt ( Hezstede, Hezstote, 
TET 55l. 
Burg und Stadt 58. 162. 347. 548. 544. 
547. 569. 577, 579. 595. 661. 603, 664. 
Uarmeliterkloster 


60, 76. 
Prior: Johann Grotzen 1470, 60. 
7 ape Üasper v. Naumburg 1470, 


Mbsch: Jacob Tornau 1470, 60, 
Sapete und Capelle auf demselben 


Ho täler: St. Mariä u. u 552, 
ien z. Heilg. Geist 6 == 

Kirche St. Jacobi 601. 

Pfarrer: Bertold 19325, 575. - Heinrich 
v. Drondorf 1225, 551,- Hermann 1283, 


Vogt Heinrich 1299, 551. - vyl. 
mee: Dietrich( magister monete)1 





Register. 


hann, Mönch zu Sichem. 

nn, Propst zu Mehringen. 

isdort. 

»we s. Eisleben. 

27, 499. 

v. s. Hodo. 

nn, Domherr in Halberstadt. 

ınstede, Honstete, Honsteth) 

^dersleben 121. 281. 632. - 

Ptarrer Hermann 1325, 121. 

Kulhorn, Distelkamp,Fritzin, 

lelz. 

)2, 304. - Hans 14252, 227. - 
120. 1327, 630. 

T, Burgermeister z.Langen- 

06. 

* n. von Riestedt 339. 
Johann in Schwittersdorf 


Xt. 
Johann, Bürger in Eisleben 


1 1315, 169. 

iann, Notar 1519,375. 

inz, Canoniker in Rode. 
Haus in Wiederstedt 1525, 


Honwarte 631.049, 


r. 
v. (de alta fago: Hoier, Dom- 
*heium. 

Grafen: Dietrich 1233, 19. - 
4 - Hans 1177.02. - o. N. 
25,497. - Gratin o, N. 1455, 


zu Kaltenborn: Friedrich. 
3, Hoygerus)s. v.Valkenstein. 
ry. - v. Iledersleben. - v. Ho- 
v. Mansfeld. 
eigendorf. 

1455, 604 - Friedrich, ıniles 
Heynicko, miles 1505, 195. - 
opst in Magdeburg. - Stephau 


(Holdenstide, Hokdenstete, 
Mlenstedt, Huldensted) s. w, 
] £0. 251. 33598, 303, 312. 372, 
Mo 430. 407,004. 508. 525. 
. 650. 011. 678. 
. - Pfarrer: Dithmar 1277, 
390. - Johann 1:309, 436. - 
4, £55. - Jacob lHerewici 1:47, 


99. 
scher Hof 459. 

Behr, Brotriek, Kuckeu, 
sselbach, Hildebrand ,Niethe, 
aler. 


d. Pr, Sachsen. XX. 


787 


Holdenstedt, v. Albrecht 1923/9, 559. - Gott- 
fried, miles 1254, 340. - Hermann 1252,20. 

Hollenstedt s. Holdenstedt. 

Holstede s. Holdenstedt. 

Holstein (Holzsacia), Graf v. Giselbert, Ge- 
genbischof Halberstadt 179. 

Holtwarde, Dietrich o. J., 622. 

Holtzsuszer, Claus, Burger von Nordhausen 
1408, 465. 

Holzhauer (Holzhowere), Simon in Eisleben 
1409, - Hermann in Wimmelburg, 
Ehefrau Cyne 1872, 043. 

Holzhausen ( Holczhusen), v. Dietrich 1362, 
448, 450. - Heinrich 1315, 168. - R. Burg- 
mann zu Querfurt o. J , 683. 

Holzhowere s. Holzhauer. 

Holzsacia s. Holstein. 

Holzwerder, Johann, Custos in Wimmel- 
urg 

H olzzolle (Horenburg, Horinbere, Cella 
Horneborg. Horenberch, Czelle bei Horn- 
d Neue Zelle), Kloster 125. 280. 801— 


Orden: 205. 310. 

Patron: St. María 308. 

Própste: Wolfram 1147, 301. 
Samson 1158, 301. 
Wilhelm 1195- -97, 15 802. 617. 
Nicolaus 1205, 3908. 
o. N. 1212, 113. . 
Diethelm 1219— 20, 16 303. 
Engelbert 1305 — 9, 159. 436. 
Friedrich 1327 — 40, 122. 303. 
o. N 1345, 684. 
Johann 1346 —598, 38 191. 193, 305. 
Eckart 1364, 306. 307. 
Johann Diterstede 1429 — 45, 216. 220. 

309. 658. 


Bartholomaeus Rynnebecher 1452, 58, 


Heinrich Fischer 1454, 310. 

 Heiurich Forster 1504, 813. 
Abtissinnen: Mechthild 1327, 308. 
Adelheid 1352, 805 

Elisabeth 1364, 306. 307. 

Jutta 1383, 308. 

Agatha Kerstenera 1487— 95, 310. 311. 
Ursula Stammer 1495 - 96, 311. 

Anıav. .Róblingen 1496 — 1504, 311.312. 


Felicia Thobel 1504 —1594,313.315 816. 
Priorinnen: Elisabeth 1352, 305. 

Gertrud (deza) 1364, 306. 307. 

M 308, 


argaretha 1 
Elisabeth Jodeyn 1487, 310. 
Ursula Stammer 1487, 4311. 
Margaretha tha Hafermannı 1498, 312. 
Felicia Thobel 1504, 3 


47 











162.64. 05, 15. 16. 308. m. 
tator d. Abt v. Wimmelbury 312, 


Hominne, Dietrich, Priester 1347, 191. 
Hon, vargeg reca zu Wiederstedt. 
Hane. I ne , 455. 


inae; v. Dietrich 1523, 591. 
HL, Pa t6. eis, 17.406 


Horla 329, 
Hornbure, Hornberg a. Neckar, v, Arnold 
1195, 395. 


rn uszeborch), Kloster im Huy 
o. N. 1225, 412, - Ludolf 1250, 














Register. 730 


elsinebury.Hilsenebnreh), R lost, 
- Abte: Dietrich 1162, 615. - 
gl. Wimmelburg. - Conrad 1202, 


agen. 

zmann zu Allstedt. 
. Rolef 1423, 591. 

‚Papst 1137, 7. (05): o.J., 5.11. 
.. Papst 1206, 398. 1209, 399, 
408. 121%, 404. 

.. Papst o. J., 70. 

iter. 

abeth, Priorin in Holzzelle. 
xlrich, Cleriker 1465, 309. 

eisa. 


rg. 
I.. Papst 1317, 683. o, J.. 179. 
. Marie in via lata diac. card. 


, Marie in cosmidin diac. card. 
. Cosme et Damiani diac. card. 


"annes, Jan), homo liber 1256, 
rdos 1310, 164. - Vgl. Albus. - 
v. Anhalt. - Arlon. - Arndes. - 
eben. - Ax. - Bach. - Balhorn, 
immelburg. - v. Barbey, Abt in 
ach. - Bechermacher, Propst in 
n.- Beger.- v.Beichlingen, Grat.- 
Pfarrer in Bornstedt. - v. Bel- 

Benndorf. - v. Bennungen, - 
in.Pfairer - Bodental,Sittichen- 
." Bortsowe, Ptarrer in Quedlín- 
i, - Boten.- Brandenburg, Mark- 
rior. - Brant.- Busch, Propst in 
le. - Busse. - Butstedt, Mönch 
nbach. - Butterberi.- Kahl, Abt 
- Kultenborn, Propst, Bursa- 
nerer, Conversenmeister, Kellc- 
ificis, Mönch in Sittichenbach. - 
orinRoda.-Keininerer -Kempe.- 
bt - Kleineneintze, Wimmelburg 
.notel. - Koch. Salzgraf, Halle. - 
oline, Vogt in Sittichenbach. - 
iratz, Canonicus in Rode. - v. 

- v, Croppenstedt. - Crüczbock, 
sittichenbach. - Kunen. - Kutz- 
st zu Rode. - Dudis.- Ecksleben, 
U. L. Fr. Mardebure.-v. Eiken- 
erwlorf, A bt. - Eisleben, Pfarrer. 
n, 7 Eppe. - Erelth. - Erthmar. 
. Valeberch, Canoniker zu Qued- 
Fargels, Propst in Heltta. - 
inch inSittichenbach.- Vochilke. 
"rietzsch, Cantor in Sittichen- 
tersleben. - v.Gatterstedt. - Gei- 
erbstedt, Propst. - Ober-Gerb- 


atedt. Pfarrer. - Gerlachs, Pfarrer in Rie- 
stedt. - v. Ghulen, Magdeburg, 

Official. - Gyr. - Gleina, Diaconus. - Gosx. - 
Gottesgnade, Propst. - Groman, Mónch ín 
Sittichenbach. - Grotzen. - Grünhain, Sub- 
prior. - Grundis.-Gunden, Pfarrer inOster- 
hausen. - v. Hakeborn. - Halberstadt. - 
Halberstadt, Dominikanerprior, Canoni- 
ker in U. L. Fr. - Halle, Schultheiss. - v. 
Halle, Dominicaner in Halberstadt; Tbe- 
raurar a. Mónch in Wimmel - Hamel- 
burg, Mönch in Sittichenbach. - Hatten- 
dorf, t zu Rode. - Hederaloben, Prior. 
Halberstadt. - Heylwigi = 1 Hayarode 

tadt. - wigir, - v e 
Pfarrer in Eisleben. - Helbra, Pfarrer 
Helfta, Propst, Pricater, Confrater. -Hen- 
niges. - Hersfeld, - Hesseler, Kämmerer 
in Kaltenborn. - Hettstedt, Münzer. - 
Hirsfeld, Pro t in Mehringen.-Hirscbfeld, 
Abt n. Mönch in Sittichenbach. - Hoffe- 
meister.-Hoffemann.-Holdenstedt,Pfarrer. 
- Holzwerider -Hon, Propst zuWiederstedt. 
- Honfeld. - Hoppestavelo.- Huen.- Jacosi . 
- Japener. - v. prd Lachs, Kellerer in 
Kaltenborn. - - Lange, Mönch in 
Sittichenbach. - v. e angean - Lenke- 
wayn.- v.Lengefekd. - Loniax.- ^ Lines, Birth 
"Tape - Magdch ug, Erich Magie 
- Lupi. - eburg, 
burg. - Malz. - v. Mans o tane, 
Prior, Custos, Mönch. - v. pe er - 
Meler, Canoniker Querfurt. Mittelhausen. 
Ptarrer. - Moer, Subprior, Sittichenbach. 
- Molner. - Muchele.- Muller, Official Kal- 
tenborn. - Naundorf, Propst. - v. Neida, 
Custos Sittichenbach. - v. Neindorf. - v. 
Nohra. - v. Ochgelisse. - Oetmersen, Cano- 
nicus, Rode.- Orden, magister de. -v.Oster- 
n Oetrau, Pfarrer. - Pack. - Pach. - 

'als, Propst Neuwe Pega. - Poper. - 
Ptorta, Abt. - Piszenigk - Polleben, Erz- 
priester.- l'orezi ; Probs, Abt, Mönchin 
Sittichenbach. - - v. Queostedt. 

- Rabe, Pfarrer iu K " - v, Redekin. 
Dompropst. Magdeburz - Renach. - v. 
Richirdesdorf.- Rider.- Rittelyn,Schreiber 
iu Kl. Helfta. - Rode, t, Cantor, (’a- 
nonikus. - vom Rode. - - Roszlebon, 
Propst. - Ruel. - Ruin - - Ruschinberg, Pfar- 
rer zu Ritteburg -Sabinensis ep.- Sachsen, 
Kurfürst: Sachs -Sartoris, Mönch inSi- 
c -Scheyle.- Scheper. - Schlichthaar.- 
Schultheiss, - v. Selmnitz.- Sens. - th- 
rodt, Propst in Kaltenborn.- v. 

Mönch in KI. Mansfeld. - Silker, Mönch in 
Sittíchenbach. -Sitticheabach, Abt, Prior, 
Kollerer Subkellexer Kächen- 


47° 

















(X 
Mh aca Kurfürst, 
Johanna s. Gerbstedt 


t, , Priorin, 
onne. 


wen en hr , Kloster bei Fulda: Propst 
rec - 
Jonas s. Kemmerer. - 

Jones, Hermann, Schóffe zu Allstedt 1964, 


454. 
Jordans.Dederstedt.-Gerbstedt,Min 
- v. Örner. - Osterhausen, Pfarrer. - 


ser Mgr mee Bürger s, m " 


CUI — 
Y ^ d zZ 

Irxleben een n.w x 
enge magister (Ministerial) 1 


Isacanrode s. Isenrode. 
po Heinrich, Halberst. Ministerial 
Isenrode (Isacanrode),* an der schmalen 


Wipper 535. 
Yale, ren, Issleuben s, Eisleben. 


an Arnold 1962, 450 
poen Sammer Guterbogk) Bürger: 


ae: Burgmann zu Arnstein 1241, 
1418, 208. 


v. Hermann, Priester 
Julius II, pospet 1504, 314. 
Jutta s. Dorn. - Drosan. - v. Vrose. - Gerb- 





Register. 


Ss8. 

chof 1219. 407. 
ns, Burger in Halle 1429, 509. 

s. Liebenau. 

vawbaucr. 

l'àpste. 

s. Dalehna. 

nvn*, Kloster s. o. von Brauden- 
FOR, 422, - Abte: Wilhelm 1747, 
ius 1474, 605.640. 

rre 381. 

iLembeke) 120. - Pfarrer Cono 
! 

ich 1276, 12%. 

ipzig. Lipzk, leiptzk. Levptzigk) 
152834 0.380, 41024 3030.482 481. 
5o, 5, 

skloster 51. 

tat 00]. 0:65, - Bernhardiner- 
xU 6027 Vorsteher Paulus 1477). 
formation). - Paulercolleg 387. - 
ı 501.- Doctor iuris ordinarius 
ig Fach-. 

les Münzmeisters am Markt 2255. 
ur 4. 

lismarkt 553. 

': Jechler. Servitz. 

hit 1457.61. 

42V. 

. Buregraten Albrecht 1526, 440. 
ius, Domdecan in Magdeburg. 
Klo-ter o. von Mazdeburg 5). 
pst l'etrus 0:356, 256. 

. Leimbach. 

l.iehmena. 

i. Johann. zu Docklitz 1549, 442, 
ermaun 12:6, £30. 

Hans 1415. 527. 

02, 150. 

ehnin 

iann, Abt in Wimmelburyg. 
ocatus 1555, 177. 

apst Job 1520, 71. 13. 74. 


erucis in Jerusalem presb. card. 
V 

«. Dalen. 

rasscrleben ain Harz 422. 

illo, iniles 1242, 5860, 

ıLoninge) 30525, 

rh 1151, 2194. 

oster in Schlesien £0 4. 
Liebenau. 

alenbruder in Sittichenbach. 

rg 105. 

ch. v. Werner. Faller 1208, 302. 
Levenowe, Libenowen. v, Bartho- 
2423 - EJ, 118. 125. 561. - Hein- 


741 


rich 1246, 419. 1267, 425. - Reichart 
1267 -- 83, 425. 561. 

Liebolth, Caspar, Mónch in Sittichenbach. 

l.iemehna (Lumene, ]emene), w. von Eilen- 
bury 19. 66. 76. 32. 

Liepzik s. Leipzig. 

lignum catuli s. Welfsholz. 

] .indburch 398. 

lindow, Jacob, Bergschöffe zu Halle 1435, 
29. 

Lingke, Glorius, Schosser zuRothonschirm- 
bach 1490. 477. 

l inss, Johann, Abt in Sittichenbach. 

L:intwurm s. v. Zortewitz. 

Lyon (Lugdunum 429. 

Lipzk s. Leipzig. 

Lisnik s. Leissnig 

Liudolfus s. Ludolf. 

Lobenitz, L,opz,* bei Arnstedt 545. 578. 

Lobenitz s. Lobnitz. 

Loccum, Kloster am Steinhuder Meer 699. 

L ochau, v. Nicolaus 151%, 375. 

l.ochwitz, ssw. von Gerbstedt 17. 43. 132. - 
Bewohner: Brouwer. Nezzelic. 

Lodderstede s. Loderstedt. 

Lodersleben (Luderesleben, Lodenscleve, 
Loderszleuben). w. von Querfurt 307. 323. 
420. 4609 480. 481. 486. 523. 

Pfarre 338. - Pfarrer: Tylo Poplis. 
Mühle 368. 
Burmeister 4%). - Schosser 480. 

-, v. Busse 1315, 168. 

Loderstedt ( Loderstede, Lodderstede),* bei 
Gerbstedt 577. 

-, Claus u. Herte 1577, 47. 

-. v. Heinrich, iniles 1284, 562. 1297, 591. - 
Johann 1297, 569. 1309, 572. 

Lodewicus 

Lodowicus 

l.oduicus 

Loberitz bei Zórbig 103. 

Lobnitz (Lubanitz, Lobenitz), s. w. von 
Bitterfeld 379. 425. 

Loveken, Hermann 1288, 149. 

Lohra (Lare), v. Graf Albrecht 1205, 398. 

Loybichin, Hermann 1452, 220. - Thyme 
1452, 53. 

Lopz s. Lobenitz 

Lorce, Fritzo in Klein- Wiederstedt 1295, 
568. 

Lorey, Nicolaus, Prior ín Mansfeld. 

Lorenz s. Laurentius. 

l.ossa (Lax: Nebentlüsschen. der Unstrut 
AMD, 

[,^sze. Thilo in Volkmaritz 1976. 195. 

Loukstedt s. L.auchstedt. 

Leudersdorf s. Lüdersdorf. 

Lowen. Busso in Wimmelburg 1880, 644. 


s. Ludwig. 










= 
znc^ 
T^ anitz s. | — x 
* comm c ardis. TS A P2 
IB wen Markgrt. Qued ra d bia M 
ne - | t- v. W ens An ' zu 
EEE nem Net Wa 


" b it a: u t tel nid ] 
" Johann, Caplan in Kloster 
Lucius III., t 118016. 334. 336. 
Ludeke, Ludeko, Ludecko s, Bareth, - But- 
PY - Mes. - Sagittarius. - vergl. Lu- 

ee ag in C 1452, 


rf s. Lüd 
Ludeman s. Wultrogk. l 
Luder s. 1, Pfarrer. - Polleben, Erz- 
5. 
Ludesdorf s. Lüdersdorf. 
8. 
Ludicke s, Ludolf, 
Ludolf (Liutolfus, Liudolf, Ludicke, Ludul- 
fon), profectos 1276— 1305, 145. 152. 156. 


160. - Burgsdorf, Bewohner 1268, 





AT i. 1 k 
erg 


Magdeburg (M 


E ossi re, A 


as Ns 


Register. 748 


and 1245, 419, 420. 

f 1256. 344. 

cht 1262, 152. 

d 1267 —1273, 23. 140. 142. 561. 
1291 --3. 151. 152. 153. 5606. 

ard 1:320, 430. 1323, 354. 

340. 122. 

-h 1362. 40. 1366. 450. 

1371, 325. 

:ht 1387, 583. 

er 1404— 42, 53. 58, 210. 

ich 1446 - 64. 58. 59. 222. 507. 

n 1468.60. 1173, 411. 

1480 -- 1511, 63. 65, 67. 126. 2:4. 
1.312.472. 480.481.182.481.488. 
565. 661. 

ht 1315— 59, 71.75.25. 106. 11.18. 


5, 246. 316. 3545. 380. 495. 661. 
n Albrecht 1548, 297. 
mund 1598- 69.82. d 92. 05. 


wste: Friedrich 1061, : 
r 1181,58. 1184/02. 7 
ht 1256, 541. 1207, 56i. 1222, 


» v. Schraplau 1387. 583. 

ich v. Werboerg 1308, 647. 

ied v. Hoym 1419, 210. 

v Anhalt. 1499--1511, 68 240. 


v. Anhalt 15:32, 515. 

:ane: Ludolt 1194/02, 537. 

cht 12756, 344. 

ch 1265. 425. 1267, 561. 

rd 12:2. 153. 

rich v. Plotzk 1:365, 581. 

ı 1387. 583. 

n v. Ghulen 1308, 647. 

n v. Redekin 1408, 580. 1410,210, 
v. Bunau 1400, 3172 

chius, Burggraf v. Leissnig 151°, 


mmerer: Ituprecht v. Mansteld 
501. 

rrn: Albrecht, Propst v. Hundis- 
1207, 01. 

eht v. Ketelitz 1291, 152. 

isar v Schlieben 1484, 474. 

old v. Kranichfeld 1324, 7 f. 

ard v. Blankenburg 1291 -- 8, 152. 
155. 

1 v. Hessen 1324, 511. 

t 1151. 524. 

| Valkensteim 1205, 154. 

rus 1151. 3521. 

f v. Ranis 1207, 509. 


cht v. Mansteld 1288, 149. 1202, 


scht v. Querfurt 1297. 551. 


Ruprecht 1298, 155. 1301, 157. 
Walther de Misna 1263, 423. 
Wichmann v. Barby 1263, 423. 

Domcapitel 95. 312. 589. 647. 

Official: Johann Ghule 1877. 325. 

Erzbisch. Kanzler: Erhard Milde 1511, 
08. 

Erzbisch. Hotmeister: Hans v. Minkwitz 
1484, 474. 

Erzbisch, Ráthe 234. 240. 

Schenk: Gerhard 1205, 298, - Marschall 
Wichmann 1205, 308. » Truchsess s, v. 
Alsleben. - Ministerialen: vgl. v. Örner. 
v. Wolferstedt. 

II. Stadt. 58.65. 132. 153.341.344.404.420., 
42:3. 439.561. 567,.573.581.580.664 687. 

Stift S. Peter Paul. Decan 1299, 26. 

Stift s, Nicolai, Canoniker Arnold v. Lu- 
tere 1222, 304, (auch Pfarrer in Berge). 

Stift s. Sebastiani: DecanWigol154,614. 
- Scholastikux 1207. 309, 

Kloster Berge (* vor Magdeburg) 153. - 
Abte: Arnold 1154,614.-Reinbodo 1202, 
819.- Arnold 1203, 153. - Andreas 1491, 
662. - Heinrich 1539, 79. - Prior Arnold 
Grytz 1589, 79. 

Kloster U. L. Frauen 251 3:7.- Propete: 
Wichmann 1219. 408, - Nicolaus 1:395, 
251. - Johann Ecksleben 1535, 377. - o. 
N. 370. IV. 

Predigerkloster: l'rior Gozwin 1261.551. 

Johanniskirche: Pfarrer 1207. 390. 

Burggrafen: Burchard 115]. 354. 1195, 
305. 1217.308. 1223.17. 1230,150. 1237, 
415.1243,41*!. 0.1..67%. - Burchard und 
Sohn Burchard. o. J, 674. - Burchard 
1246, 330. - Burchard der jüngere 1252, 
20. - Burchard ui. Burchard, ihreMutter 
Sophie 1254. 30. - Burchard 1255. 341 .- 
Burchard d. ältere u. d. jüngere 1255, 
:42. - Burchard d. ältere 1256, 343. - 
Burchard 1264, 345. - Burchard, Bur- 
ehards Sohn 1277, 346.- Burchard 1797, 
251. - Hermann 1216, 409. - Vgl. v. Ro- 
senburg. 

Notar des Burggrafen Conrad: 1255, 341. 

Burggrf. Ministerialen s. v. Stedten. 

Vogt: (terbert 1205, 308. 

Gewicht 1230, 439. 

Mazadeburg. v. Dietrich 1983, 347.- Conrad, 
Mon: h in Sittichenbach. - Johann, Monch 
in Hedersleben. 

Magdeburger Holz bei Kankerode 546. 

Magira. Bischof Nicolaus, päpstl. Collector 
1370, 581. 

Magnusx. Braunschweig, Herzog 

Magnus, Bürger in Hettstedt 1331 (1).570. 

Mahthilda s. Mechthild. 
























, Hans 1 
-. Benediet. Vorwalter von Sittichenbach 
1541, 509, 
Manhouwer. 1216, € 


125. 238. 321—329. 
Orden 321. 325. 329, 
Patron s. Maria 325. 329, 
Abt: Adelrad 1042, 321. 
Prioren: Walter 1229, 129. 1230, 130. 

Alverich 1258, 417. 1299, 322, 
Rodenger 1254, 322, 1260, 323, 


QA 


1357, 325. 
Hermann 1365, 42. 1377—81,325.1382, 


326. 
Peter Hera 1412, 206. 1415, 327. 
Paul 1452, 58. 
Nicolaus Lorey 15 
Pancracius Duke 1516, 329,1 
Custoden: Conrad 1332, 524. 














Register. 745 


her. Domherr zu Halberstadt. 
Gemahlin Burchards 1264, 134. 
134. 156. - Ruprecht, Domherr 
rdeburg. 

Jurchard v. Schraplau. 

1350, Albrecht.Bischof von 
stadt. - Albrecht 1342, 35.1343, 
. 1350.39. - Burce hard 1300, 155. 
r2. 163.435. 1303. 158. 1305, 160. 
36. 1:508, 162. 1311,119.622, 1912, 
13.161 165.166.167. 1314,167.624. 
318.6214. 1320,625. 1322, 120 625, 
5 32 4. 125.31 626.027 1326.40. 
[21 324 1331.304. 0632. 1333, 632. 
»43. 13:35, 19. 1:3:6,631.1337.035. 
22.1512.55.91.35.1319,36.125.181. 
46,184. 155. 1347. 188 1348, 638. 
35. 4453. - Brunicko 13413, 181. - 
ngard, Wittwe Gebhards 1301, 
sebhard 1302,64.1514,119. 1:325, 
31.650 - Enkardis, Abtissin in 
.- Oda, Gemahlin Burchards U4:1 
NJ. - Oda, Schwester Burchards 
L9. - Otto 335/10, 122. 1342, 35. 
IS. 36. 12414. 123. 0346, 36. 154. - 
echt 1314119 Siegfried 1335- 
11342,2555, 1342,26, 181. 1544, 125. 
IN £, 56. 
|-- 1400 Agnes, Tochter Bur- 

1355. 144 - Albrecht 1352,02. 


2.1300, 100,-Burchardı(Buso, 
» 1351. 10. 13252, 505. 13523. 4 44. 


984 13270,1904. 12383,5308, 1387.54. 
ser, 646. - Volrad I, 1909, - 
Irich 15523, £44 - Gebhard 1355, 
382. 44. 140. 1365, 4»51. 4252. 43. 
$55. 1365. 42. 1:322, 45. 1:375. 35%. 
1984. 1:575,4610.462, 1381,925. 1287, 
Gunther 1376, 194. 1387, 545. 
>. te, 135,1 599,199, - Helene, 
ilberts Wittwe 1363 452 1368,642. 
er 13706. 114. - Mechthild. Ge- 
ı Gebhards 1581. 225. 1382. 3236. - 
thild. Abtissin von Helfta - Oda. 
ard» Gemahlin 1253, 441. - Otto 
144. - Sieefried 1553. 444. - So- 
Muttern. Tochter Burchards 1252, 
Ude, Schwester Burchards. 1:322, 


I- 1450. Albrecht 1407, 204. 
0er, 1 09,206. 1420(01. 125 - 
1420, 125.656. - Christina geb. 
n v. Anhalt 1420901). 217 - Elisa- 
geh. v. Anhalt 1425843). 218.- Vol- 
wr. 3204. 1408, 152,650. 1409, 206. 
125.656 1121, 215.1430, 309. 14:35, 
435, 217. 14390, 217. 218. 220. 529, 


9», 654, 1415. 1260. 220. 5093. 1444, 


221. 1446, 58. 1448, 595. 1450, 596. - 
Gebhard 1420,125.656. 1429,215.] 439, 
217.218. 220. 5092. 1442, 5S. 6^1. 1443, 
126. 220. 593. 1444, 221. 1446. 38. 1448, 
505. - Günther 1107, 201. 1408, 650. 
672. 1409, 206 1429, 215. 1430. 309. 
1439, 218. 220. 1439, WO. 1142, 657. 
1443. 220. 593. 1441, 221. 1418.58. 1445, 
5505. 1449, 650. 

1451—1500. Albrecht 11:7.61.1475, 
2M. 1480, 661. 1484, 233. 473. 1494, 6. 
663 1498, 227. - Busso 1452, 58. 1455, 
6600. 596. - Ernst 1477.01. 1490, 661. 
14581, 473. 1404, 63, 603. 1408, 237. - 
Volrad 1450, ^6 1452, 38. 1455, 516. 
1 463, 228. 1464.470. 1468. 60. 1473. 411. 
14731, 61. 1480, 661. 1483, 173. 1494.66. 
1495. 234. 1497,65. 14085, 2237. - Geb- 
hard 1452, 54 1455,000. 1468,60, 1477, 
61. 1480, 61. 1482, 472. 1484. 473. 1455, 
102. 14589,6062. 149], 2323. 1494. 62. 64. 
663, 1408, 224. - Gunther 11450, 596. 
1 £52, 55. 1455, 506. 660. 14625, 228. 1464, 
410 1468, 60. 1473, 471. 1401, 63. 663, 
1498, 237. - Hoyer 1414. 63. 66:3, 148. 
237.- Margaretha 1495, 1$54.- Mech- 
thild. Abtissin von Helfta. 

1501 —1585. Albrecht 1502,65.664. 
1503, 664. 1504, 2:37. 1505, 239. 597 665. 
1509, 06606, 1512. 242. 1515, 480. 1516, 
4*1. 1520, 75. 1523, 667. 600. 1524, 665, 
1531. 76. 1533, 204. 316. 3741. 1535, 101. 
1555, 380. 15938.505. 1532, 205. 1542,53. 
1543, 347. - Barbara. Nonne in Helfta. 
- Barbara, Gemahlin Ernt's gels v. 
Querfurt 1511, 240. - Bruno 1976, 08. - 
Karl ca. 1568, t4, 1976.07. 105, 1555, 
on - Ernst 15302.605.0604. 150,604. 1501, 
237. 1508, 239, 507.665. 15090,6600. 1511, 
240. 1512, 242. 1515, 480. 12516.244. 4011. 
1517. 245 1520, 75. 15:2, 661. 1531. 16. 

5358, 294. - Volrad 1502, 65.664, 1 tt, 
666, - Gebhard 1502, 65.664. 15075,6861. 
1504. 2:53. 1508, 239. 997. 655. 1500006 
1512, 242. 1515, 480. 1516, 491. 1520.15. 
1523, 661, 1531, 76. 1533, 204, 1543.87. 
- Gunther 1502,65.664. 103,084. 1201, 
UU. 1508, 230, 504. 2598 605. 1500, 6600 
1512. 249. 1515, 488, 1516, 41H, 1517, 
245 1520, 75. 1523, 665, 1931.76 - Hans 
Albrecht 154145. 32581. 1548, 207. 1568, 
ws 1576, 98. - Hans Ernst 15423, 387. 
1576, 98. - Hans Gebhard 1543, 387. - 
Hans Georg 1242, 2097. 1543, 387.607. 
1545. 81. 1558, 82. 1561. 52. 88.00) 1562, 
qf. t2, 1563, 95. 1565, 95. 1568, 96. - 
Hans Hoyer 1543, 387. 1576, 98. - 
Hoyer 1592, 65. 664. 1504, 237. 1508 




















ormundschaftl. Regierung1 452,227. 
157 105. —- 
Weis 6. 


Scherer. 
ella: : Dietrich 12991 18 -Friedrich 
Notarund Schreiber: Werner 1272, 141. 
1274,144.0.N, Mom Martin1435,217. 
Marschall s. Rudolf v, Watzdorf. Hein- 
inderGraf- 
ee 1500, 106. 


Marburg,v.MagisterConrad 1218,406, 1219, 


Marcus, Jacob in Nanndorf 1464, ^9, 
Marcwart, Godeke 1372, 648, 
Marewart, Bartholomaeus, Mönch zu Sit- 


Marlanterg, dir 
Marienrode, Klnter bei Hildesheim 699. s, 


auch Bets 

Mariensee( m « Mariae) Klost.Chorin 
i d. Uckermark 422 

Marienthal (vallis s. Mariae) Kloster bei 
Helmstedt 890. 435. 618 699, - Äbte: Ar- 
nold 1202, 397. - o, N. o J., 685. 
Marienzelle s. Kloster Filversdorf. 

"MIT. de Bürger in Halle 1430. 309, 





Register. 


v.Luthard s. Halberstadt, Dom- 


Nalberstadt.Bischof.Dompropst 
. Archidiacon. - inLacu.Propst. 
"hausen. 

einer). Grat 1218, 407. -v.Burg- 
Merseburg, Pomdecan. - Naum- 
hot. 

Erhard 1250, 115, 

us, Propst zu Rode. 

l. de Misna. 

r Markgrafen. 


x KlesterGevbstedt.-Baltha- - 


A41. A448. 449 1366. 456. 1315, 
6 1382, 458 463, 1401. 405. 
a, Abtissin in Grerbstedt.- Karl 
l'onrad 11552-— 1145, 4, 7.8.12. 
o. J.. 4. 9.19. 70. 1181,34. - 
he. J . 15. H8SI. 24. 1218. 407. 
2Eil*oith.sKlosterGerbstedt. 
rich 13262,4417. 448. 449 15366, 
Aon. [316 - 82,45A-- 463 1455, 
ertrud, s. Kloster Gerlstedt. - 
-bo.J.4 10.11. 1238, 18. - 
lis. «Gemahlin Conrads 1145, 12. 
ıl.-Oda.s. Kloster Gerbstedt.- 
vor 855,5, 69, 106 - Sophia s. 
- Thiemo o. J., 4. 09, 10.- Wil- 
32.417 t. 13660, 456.1379,356. 
2,458 163. 1415, 467. 

Mt und Diocese. 
SGerung(1156) ^ - Brun 1216. 
eco 267, 425. - 0. N. 1525, 315. 
pet: dIxetrich 1156. 2». 

an: Hermann 1156, 5, 

tos. An-elm 1156, 5. 


ster St. Crueis 2105 516. 318. 
at: Burchard 115€. 5^. 

rebe law 1156, 5. 

v. Kutzleben. - Metts - v. Ossa. 
ain, Stiftsherr in Querturt 1435, 


"ann, Canonicus in Roda. 
dt. Heinrich 145032, 625. 
Memloyben: Kloster, «. 8.0 von 
10. - Propst Hermann ca. 1255, 


. Marzaretha, Abtissin in Gerb- 
lerzove, Otto o. , 20, - Sophia 


burger zu Halle. Tochter Nonne 
k o. J.. 54». 

leine. Burmeister zu Roblingen 
1304. 4254. 

Merinuen ». Mehringen. 

zu Eisleben 140%, 206. 


147 


Merlau s, v. Merlewitz. 

Merle, Nicolaus, Abt zu Wimmelburg. 

Merlewitz. v.(Merlau) Margaretha, Kellerin 
iu Kl. Gerlstedt. 

Merseburg (Mersborz) 35», 018. 

Bischöfe: Ekkehard 1216. 405. 1220.408. 
1225, 18. 1234, 413. 1238, 419. 1230, 
418. 

Friedrich 1283, 501. 

Ileinrich 1292, 349. 

Gebhard 1326, 440. 1:320, 355. 

Heinrich 1315, 684. 1547, 180. 
l'riedrich 1362, 450. 

Thilo 1480, 662. 1494, 663. o .1., 666. 
Adolf 1510/1 (Coadjutor), 65.240. 1516, 

Pomprópste: o. N. 1224. 113. 

Rudolf 1238, 19. 0. N. 1234, 417. 
Heinrich 1347. 180. 

Domdecane: Meiner 128. 561. 
Engelbert 1347. 185. 1290. 

Domscholasticus: o. N. 1234. 415. 

Ernst 1238. 1t. 

l'omthesaurarius: Bodo v. Ylburg 1347, 
158. 

Domcantor: Dietrich v. Apolda 1283,56]. 

Domcustos: Dancmar 1253. ^61. 

l'omberrn : Heinrich v Stolberg 1362,40. 
Ludolf 1272, 6?1. 

Domvicar: Rudolf von Hildesheim 1847, 

199. 

scolares 189. 

curia episcopi 1292, 350. 

Stift S. Sixti: 187. 189 - Propst Gebhard 
v. Querfurt 1347, 188. 190, - Decane: 
Nicolaus. 1347 (P)... 190; Dietrich 1317, 
90:0. N. 1513,71. 

Kirche s. Petri in Aldenbure 1246, 41V. 

Abt o. N. 1225, 18. 

Schule 1543, 387. 

Hauptmann s. Schrenk. 

Merseburg. v. Heiso, miles 1253. 5672. 

Merten, Paul. Rathmann zu Eisleben 1517. 
242. 

Mertins. Martin, 

Mertins, Barthold zu Dócklitz 1:349, 477. - 

Heyse o. .. 355, 

Merwiz, Heinrich, miles 1764, 8. 

Mex. Ludeke in Burg-Örner 1742, 34. 

Moesoco. Herzog v. Polen. 

Meths, Melehior. Monch in Sittichenbach. 

Mette s Rof. - v. Mucheln. 

Metze, Priorin in Wiederstedt. 

Metzler, Bastian s. Eisleben, Bergvagt. 
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638. 1470, 689, 1471, 690, a 
1474, 694. 695. 696. 1476 (7), 696 

Georg 1477, 698. 1482, 472. 1488, 699, 
m Ye 1487, 476. 1488, 

702. 1489, 703. 1490, 477. 1493, 480. 
1494, 482. 1495, 483 1496/0, 485. 

Johann Linss 1506. 486. 1511, 487, 
1515, 488, 490, 1516, 490. 491. 704. 
1517, 491. 492, 704. 1518, 493. 1519, 
494. 4095. 


Johann Preisz 1525, 497, Pv 497.498, 
Johann Herszfeld 1526, 489. 1527, 499 
Chit m m Tt 504. 1598, 

505. 1580, isi. 1 1540, 505. 506, 1541 


(gewesener Abt), 509. 
Prioren: o. N. 1925, 411. 
Anselm 1228, 418. 1234, 414. 
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! Der im Peganor. Calendarium Dienshen, 
Gerhard ist zeit!ich von ebenso upsicherer Bez 
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Dietrich Bórgeln 1490, 477. 
Jobann Frietzsch 1506, 486. 
Petrus nd 1515, 488. 1516/7, 491. 
493. 1523, 4 
Custoden: Albrecht 1228, 413. 1239, 419. 
Othinar Korn 1515, 488. 1516, 491. 
Andreas Huuzer 1517, 491. 
Gregor v. Neida 1531, 499. 1532, 500, 
Jobann v Neida 1531, 500. 
Scholar Itudolf 1477, 697, 698. 
Intirmarius Albert 1280, 431. 
Küchenmeister 1515, 488. 
Mönche: Alexander 1314, 438. 
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Johann Wittich aus Hamelburg 1531, 
490. 1540, 506. 

Jacob Seiffart 1581, 499. 

Laurentius 1228 (notarius), 413. 

Ludolfus, nach 1234, 674. 

MatthiasBlanckenbergk1515,488 1523, 
49(. 

Melchior Meths 1531, 499. 

Nicolaus Pogerath 1515, 488. 

Nicolaus Salczmann 1490, 477. 

Paul Korp 1531, 499. 

Siegfried v. Reinstein 1362, 449, 

Ulrich 1230, 418. 


Andreas Arnoldi 1515. 488. 

Barıholomaeus 1470, 689, 

Bartholomaeus Marquard 1515, 488. 

Caspar Liebolth 1506, 4896. 

Christian Berner 1515, 488, 

Christian Wisse 1515, 488. 

Conrad 1239, 418. 

Conrad v. Magdeburg 1347, 441. 

Conrad, gewesener Bischof von Halber- 
stadt 1208— 1225, 399. 403. 404. 405. 
406 ipapstl. Lezat). 407 (episcopus de 
Sychem) 408. 109. 410. 411. 

Dietrich von Benstedt 1362, 449. 

Dietrich von Erich 1362. 449. 

Erhard Fleischer 1515, 488. 

Erhard Fleischmann, Propst zu Meh- 
ringen 1521, 195. 

Veit Rotha 1515,458,1526,498. 1530-1, 
4*9. 500. 

Friedrich Kemphe 1499, 477. 

Friedrich Winzer 1490, 477. 

Georg 1469, 689. 1472, 692, 

Gerhard Arınbrust 1515, 489. 

Günther 1255, 421. 

Heise von Schónewerda 1362, 689, 

Hermann 1470, 689. 1487, 701. 

Hermann Vorntest 1488, 702. 

Hermann Tetcheborn 1437, 468. 

Hermann Gosserstedt 1515, 489. 1526, 
45. 

Johann von Nohra 1359, 446. 

Johann Silker 1:361, 446. 

Johunn Butstedt 1490, 477. 

Johaun Lange 1490,477 1506,480.1515, 

483. 

Johann Crüczborcek 1490, 477. 

Jobann Wechteler 1406, 480. 1516, 4*1, 
493. 1523, 491. 

Johann Carnificis 1515, 488. 

Joliann Sartoris 1515, 488. 

Jobann Hirschfeld 15152,4488, 

Johann Tutenhorn 1515, 489. 

Johann Gronau 1515, 459, 

Jobann Fischer 1515, 489. 

Johann Preise 1531, 499. 


Werner 1328, 441. 
Laienbrüder: Joliann Vogt d. Kl., Liber- 
tus, Heinrich, Christian 1486, 475. 
frater hospitum Beruard 1272, 821. 
Brudermeister Dietrich 1362, 447. 443. 
Magister conversorum: Jobannes 1280, 
431.- Petrus 1327,440. - Heynold 1349, 
442. 


Magister curiae Dietrich (conversus) o. 

LI *9 6 . 

officium calefacture: Johann Pissenig 
1474, 096. 

Mönche auf der Leipziger Universität 
689 ff. 

Suffraganklöster 422 ; besonders Aufsicht 
über M 'hringen. 

Begralmiss der St. Haseka 422. 

Seelgedüchtnis der Grafen v. Mansfeld 


Kleihode und Reliquien 411. 503. 504. 
Brüderschaft mit d. Halberstädter Dom- 
capitel 412. 
Visitationen 443. 501. 686. 687. 
Vogtei 62. 64. 65. 75. 76. 447. 443. 449. 
458. 459 671. 
Vógte des Klosters: 1486, 475. - Johann 
Koling 1516, 498. 
Abgabenfreiheit 12.09, 438. 
Fischwässer des Klosters 1467, 688. 
Klusterhöfe: grangia superior — Wostene; 
grangia interior 400; Zwickau. 
Bedrückung des Klosters durch d. (iraten 
von Mansfeld 1407, 688, 1474, 691. 
Sixtus IV , l'apst o. J., 061. 
Slackenburch., v. Otto 1324, 574. 
Slavus, Albero 1223, 551. - Burchard 1248, 
553. 1264, 557. - Johann 1248, 553. 

Slage (Sclage, Slaghe), v. Gebhard, Halber- 
stadter Ministerial 1259, 539 1267, 559. 
Slalach, Nickel, Burger zu Halle 1474.239, 

Nlatebach s. Schladebach. 

Slefler, Heinrich und Barthold 1399, 464. 
Sleinitz, v. s. v. Schleinitz. 

Slesia s. Schlesien. 

Sliben, v. s. v. Schlieben. 














Smuk, Conrad miles 1292, 108 1293, 567. 
Suabarth, Heinrich 1230, 131 





Sophia (Saffe) s. v. Anhalt, Qu. - Aschers- 


ob ey Kochstedt. - o rds 


stedt, Kammerin Küsterin, Ministerialin.- 
v. Hakeborn. - Helfta, Kellerin. 


tolberg, 
Sorche, Albrecht 1242, 98. 94. 
Sorgen, Albrecht 1337, 635, in 
Mönch in Wimmelburg. - - Johannes 1 
A 1337, 635, 
‚v v-Ewald, Rathmann in Eisleben 1512, 


Botterhansen, * yo 308. - Hans 


Spangenberg, Johann 
— v. Han: 15634,0520: N. 18, 


Speck, Werner RthımannzuFlleben190, 
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:u Gerbetedt. - Hans 1452,58. 1507, 
Hartwich 1447, 56. 1507, 547. - 
cb 1.2, 35. - Tile 1343, 36. - Wil- 
507,547. 
i fStudene), 0.5.0, von Schraplau 195. 
an 
£, Albrecht in Ziegelrode, Frau 
v Kinder Apolonia. Barbara. Osanna, 
112529, 498. 15:33, 400. 

Vagt in Hettstedt. 

einrich 1274, 110. 143. - vgl. tot. 


ph 612. 

idewizr 122:59, 552. 1239, 131. 

z. v. Gerhard, miles 1265, 442. 

ns lDhoderan. 
ingenburw(Stuterlingenborg  Klost. 
st Hermann 1250, 150. 

Stovven. v. Stenben. 

z, V. Giraten Bodo 1422, 212. 1455, 
152. 5*6. ca, 12523, 498. - Christian 
berstadt. Domherr. - Friedrich, Abt 
iclienbach. - Heinrich 1332— 3,439. 
Sohn Heinrich, Domherr zu Merse- 
262. 420. - Indwig 1322-— 3,430. - 
„Abtisin zu lelfte, 

g. v. nobilis Johannes 1525, 515. 

£, Curt, Rathmann zu Nordhausen 
lo». 

£e Stadt 211. 

ute: Claus Rust, Heinrich Zeabil, 
um kolbe Haus toll 

an. Joliann s. Dorla, Pecan. 

hagen s. Stolzenhain (ins Merse- 


balntStolzenliagen).s Heinrich1229, 
3530, 1:551. 

Herinann Burger zu Halle, Ehefrau 
ra 1457.51 

op, Bartholomaeus E301, 157.-Hein- 
7.117. 001.157. 

einrich o. J., 622, - Vpl Stoc, Ntoz. 
s, v, "teulbieu 

vo Stenlen. 

nrad faimimlus 15225, 626. - Heinrich 
erstedt, miles; ven. St. 1272, 141. 
ltt.- Vol. Stoe, Ntot. 

ury 45. 

ot (St rostienss o. von Gerbstedt 557. 
erg Strusberg. Nicolaus, Monch u. 
’ropst in Rode 

s von Alsleben 1563, 41. 

Fritz 1525, 606. 

v. Joliaun u. Otto ca. 1282 — 1300, 
is. 

s. Suransdiet, 

* Glorius. Burrer in Eisleben 1506, 
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Struven, Conrad u. Gerhard, Quedlinburger 
Ministerialen 1259, 589. 

Strusberg 8 Strausberg. 

Struz, l.ietrich 1223, 17. 1230, 131. - Lu- 

. deger, Domherr in Halberstadt. 

Struzinge s. v. detn Pfuhle. 

Stucken, Heinrich 1324,574. 

Stauden, Burger zu Halle 1296/13121, 28 

Studene s. Nteuden. 

Studener, Heinrich, Vogt zuSchraplau 1429, 
216. 1430, 309. 

Stumarkt, Tyle, Schöfte zu Einzingen 1364, 
454. 

Stumpel, Albert 12602, 55». - Alward und 
Söhne Alward,Heinrich Johann 1302, 158. 
1:318, 171. 

Stums lorf bei Zörbig 1590, 103. 

Ntuterlingenborch s. Stotterlingeburg. 

Suevon. Gau 536. 

Suve, Claus, Schöffe zu Wolferstedt 1364, 
4^4. 

Suunrude, Conrad 1238, 416. 

"undhauseu (Zunthusen, v. Berein Köthen 
1420, 54. 

Suseliz. v. nobilis Eberhard 1259, 539, - 
Weruer 1239, 418. 

Nut terhausen s. Notterhausen. 

Suzenmede, Heyzo, milesin Qnerturt 1:04, 
307. 

Swaıt, Rüdiger, Bürger zulalle 1:405 — 83, 
(4), 

"wartzeburg s. Sechwarzburg. 

Nwenbeke s. Schwanebek. 

Swittersdorf s. Schwittersdorf. 

"zarnazandorf «. Kircbendorf. 

Szultewitz s. Ziltz. 


m 

v. Tangenberg, Heidenreich, Domberr in 
Halberstadt. 

Tammo, Ritter 1262, 555. 1277. 146 - Gieb- 
harıl 12513, 161. - s. v. Eisleben. 

v. d. Tanne, Heyse 1270, 323 

v. Tanne, Hans 1452, 58. 227. 323. 

Tannenrode, v. Iisebe, Custerin in Quedlin- 
burg. 

Taubenhbeim, v. Christopb, anf Bedra, Amt- 
manu zu Freiburg aU. 12315, 4x9. 1530, 
49. - 0. N. 1562, £92. 

Tautenburg. v. Schenk Rudolf, Amtmann 
zu Nordhausen 1419, 9:7, 

Tereman s. Bone. 

Tekelitz s. Docklitz. + 

lekelitz. Claus, Burger zu Eislehen 1434, 
Wen. 

Tekeritz s. Zickeritz. 











v. Dietrich, 1308, 16%, 
Thytze, Claus 1417, 209, 
Thyzko s, Sehwet ytz. 
Thobels 2 Döbeln ?), Felicia, Äbtissin in 
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Thoderan (Throderstiines, Tetdérim, Eko 


deranus, tram, Soderan), o. 
N. 1267, 134. - Albert 1212, 113. 1223.— 9, 
552. 1267 (miles), 198. - o. N. 1272, Hi. 
1274, 143. 1276, 430. - o. N. 1288, 149. - 
Hennig 1299, 118. - Hermann 1212, 113. - 
Albert, Mönch in Ki. Hedersleben. 

Thomas, gew. Schreiber zu Helifta u. Pfarr- 
verweser in Volestedt 1520, 75. 

Thomas E v. Atzdorf. - Herolt. - Müller. - 

v "Thtine, Friedrich 1539, 294. 


| : Hermann 
671. 1205, 907, - Ludwig o. J., 407.- Bal- 
thasar 1397, 360, 1400, 649. - . 
1400, 649. » 
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1a vermaählt m. Matthaens Rust 1496, 


| CE rote, Trotta). v. Claus 1409, 664. 
iedrich 1497, 04. - Hans 1114, 222. 
‚505. 1452, 226. 14953,5096. 100,597. 
* 600. - Tilo 1444, 222. 

«ess (dapiter) s. Bach: Broczo: v. Gril- 
ry. 

he. Hans, Schöfle zu Róblingen bei 
xit 1364. 451. 

iul; Hans, Bürgermeister v. Halber- 
‚sein Bruder Ludwig l51t, 495. 

£. v. Friedrich 1525, 575. 

here, v. Otto 1270. 145 

ans. lThoderan. 

zmann, Hildebrand. Friester 14159 


' s, Tilleda. 
witz i 
MZ A 
' s, Thoramn. 

Tr. Andreas, Unterprior in Sittichen- 


s. Dumnitz. 


antis episc. Nicolaus 1200, 402. 

berg s; Schenk von Tautenbure. 
iorndelhann, Moich in Sittichenbach. 
'ke s Zorbig. 

we». Zorbau 

'zs. Zornitz. 


l e 
eimar s. Oberweimar. 
Griny Mansteld. - vol, Uoda. Oda. 
Cus si Ulricli. 
aleu- s. v. Vitzenbure 
v. Drobeln. 
Ir 
(Ualricus, Othelrichs, Olricus: ma- 
. phisicus 1229. 120. - Notar 12527, 
s. Anesdort. Ptarrer. - Bok. - Boch - 
en. - vi Colditz. - Knebel. - Dives - 
"reve, - vu Eisleben - Ermsleben. 
ter. - v. Freckleben. - v. Friedeburg. - 
ek - Grozouzen.- Hagel. - Ha ber- 
, Bischof, Domscholastikus, bischöfl. 
in. - Magdeburg. Dom lecan -ı.Mars- 
o7 Meuser. l'ropst in KNaltenborn. - 
iburz, Domprepst. - v. Ostran.- Pach. 
leben. - x BRewenstein. Grf.- Runse- 
Vort.- v. Schraplau, Burggrat - Sit- 
ibac li; Monch. - VTheyder in Risdorf - 
ttin. Burzeraf - v. Wolterode, 
0 le (Oltzinzherode). s.s,0 von Erms- 
»146. 
. Katharina, Capellanin zu Holzzelle. 
1. Oistercienserkloster daselbst 608. 
rhichtwj 4d. Pr. Sachsen. KA 
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Unghern, Nicolaus, Bürger zu Sangerhausen 
1576, 46. 

Unstrut (Unstruot), Fluss 393. 431. 

Uoda s. v. Friedeburg. - vgl. Uda. Oda. 

Up'iusen s. Opphausen. 

Urban VI., Papst 1381, 645. 1389, 646 

Url vetus s. civita vecchia. 

Ursula s. Gerbstedt, Kellerin. - Voits. - v. 
Maschwitz. - Schindels, - Stammer. 

Utentelde,* w. von Ahblsdorf 471. 47:7. 

Uthelebin s. von Saugerhausen 696, 

Utrecht (Utritz) 381. 

Uzirweld. Kersten 1422, 3%). 


v. W., Thylo o. J., 67%. 

Walbeck (Walbisci, Walbeca, Wallenbeca. 
Walbeck n. w. von Hettstedt. 

1. Dori 552. 545. 570. 
II. Kloster 61. 125. 2:55. 
Patron 535 544. 
Própste: Amalrich 1116, 12. 
A 1184/92, 537. 
o, N. 1206, 308. 1210, 403. 
Gebhard 1248, 557, 
Heidenreich 1248, 552. 
Johann 1264, 541. 557. 
Gero 1322, 543. 
Bertold 1331, 376. 
o. N. 1345, 634. 
Jobann Wunsch 1435, 217. 
Johann Vorwergk 1442, 220. 
.Johann 1452, 58. 
Abtissinnen: H. 115452, 537. 
Ilsebe 1351, 541. 
Benigna 1957, 544. 
l'riorin: Benigna 1351. 544. 
Custo lin: Margaretha 1351, 511. 
Nonnen: Merbode ca. 1300/83, 512. 
Barbara v Steuben 1507. 547. 
curia prepositi 557. 
hleinodien 544. 
Zerstorung 16i. 

Wallck, Stitt.n.von Helmstedt 399 -Propst 
Otto, Domherr zu Halberstadt. 

Walbur: (Walpurg) ». Dubigken. - Meh- 
ringen. Priorin. - Renbers. Abtissin zu 
Heltta. 

Walkenriel (Walkeur de. Walkenriht) 
Kloster 76. 391. 415. 630. 432. 434. 436. 
466. 470. 60.1, 

Suffragankloster 43: 

Abte: Heinrich vor 1154. 3182. 
Dithmar 1277. 430. 1289, 433. 
Johann ca. 1450, 68 
Heinrich 1490, 478. 179. 
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Wadi Heinrich 1290, 151. 

Wale, Johann, Mónch n Kl. ode. 

Waley, Johann, Dominicaner 1401, 587. 
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ipm Nithard. Pfarrer in Eisleben, 
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1435, 55 


Wanczeleben s, Wansleben. 

esq 8, rio ehh Ton 
'angen, v, Gozwin, Schöffe 

a d ‚Friedrich 1302, 


Wansleben ( Wanczeleben),n.ö.von Schrap- 
lau 195. 284. Bewohner Reiche. 

y name v. Busse und. Werner 1419, 
1 


pte (Wandes! ben) bei Magdeburg 


Ww v. Hinze o. J., 455. 

Warns bei AlsIeben 59. - Eiowoluer : 
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Warstede s. Eo 


zu lielfta - Hans 1500, 107. - Georg 


Mansteld) miger a 310. rx 1489, 662, 1495, 
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Weber, A Mehri 
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tsieben - Wimmelburg. Abt. 
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Hvestri 1242, 117. 

iverode;s Grafen: Albrecht 1201.671. 
rad 1245, 426. 1267, 140. 1273, 142. 
2543. 1346,37 1951, 514. 1396, 585. 
hard 1253, 121.- Lukardis. Nonne zu 
de;stedt. - e. N. 1843, 180. 
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ingerode s. Wernigerode. 

berch, v. * v. Wirtemberg. 

de. x. Fritsche 1444, 227. - Hans. 
r. Amtmaun zu Weissenfels und Frei- 
1484, 474. 1490, 632. 1511. 4&8. 

rn (Werther, v. Hans. Ritter 1495, 
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2. Michael und Petrus Pröpste zu 
eim, v. Poppo Graf 1154, 305. 
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ıethal. Gehbolz ^37, 
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rereln. v. 1283, 2.5 136? ı7 40. - 
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‚Wethes Weite 
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'zsch und Friedehelm. ca. 1152, 332. 
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Wibert s. Wiprecht. 
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Wickart, Hans Rathmannzu Eisleben 1512, 
242. 

Wikker ( Wiggerus: comes 877,301. - Hal- 
berstadt Domilekan 

Wichant, Nicolaus, Kuchenmeister zu Kal- 
tenborn. 

Wichinann ». v. Barby, Domherr zu Halber- 
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U. L, Fr. Marschall. - v. Nienburz - Quer- 
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Wederstede: au der Wipper. n. von Hett- 
stedt. 


Piarr- 


l. Die Dörfer. 
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Berichtigungen. Zusätze. 779 


u. lies Wiese statt „Hufe.“ 

0. , proprietatis. 

u , 9l; Revelationes Gertr. et Mechthild. II, 721 f. 

u. schalte ein: 1345. August 6. Avignon. — n9 100°. Pa 
Clemens V]. gesta!tet dem Convent des einst zu Hole 
jetzt bei („in“) Eisleben belegenen Klosters Benedic- 
tinerorlens, der, nachdem wegen seines Festhaltens 
an dem vom Papst providierten Bi-chof Giselbert von 
Halberstadt das frühere Kloster durch die an;remassten 
Bischófe Albrecht von Halberstadt und Heinrich von 
Hildesheim mit bewaffneter Hand überfallen, beraubt, 
gebrannt und zerstört worden, mit Consens Bischof 
Giselberts bei Eisleben efn neues Kloster zu erbauen 
begonnen und durch Unterstützung der Grafen von 
Mansfeld diesen Bau schon beinahe vollendet bat. diese 
Uebersiedlung unter der Bedingung. dass an der früheren 
Stelle des Klosters ein Priester Gottesdienst halte. 

Gedr.: Gesch -Quellen XXI, p. 372 (vgl. p. 428 fj. 

o. tilge das Komma hinter contra. 


u. - lies universis. 

o. ,. wederhaben. 

u. .„ Hospitals. 

0. , velamen statt relemen. 

0. .. testimonium. 

u. ., antiquissima 

u. .„ Abweichungen; Revelatioues Gertrud. et Mechthild. II, 
714 ff. 

o. , der und Urkunde. 

0. . move. 

u. , Rincken statt Rurcken. 

u . vobi-cum. 

o. .. September 26. 
t 


4 et. 
o. .. celebrari. 
o. .. maiorem. 
u , MCLXXXI 
o. . 1254. Febr. 26. Rode. 
u. . hinter XCIII. Gedruckt: v. Mülverstedt, Magd. Regy. 11, 
n9 1353. (Reg. 
o. . hinter 18: Magdeburg. 
o. „ Hermann. 
o. . beati. 
tt... Propst statt Abt. 
u dem 
T tilge das Komma zwischen Peter und Ernsten. 
o lies auri. 
un, lndiction. 
u. ist zu longitetis zu bemerken, dass auch der cod. Siche- 
mensis p. 766 dieselbe Leart hat. 
"uo Jies Juni 17. Ferentino. 
e, . Gen statt dem. 
u. . partis. 
uU itz. 
o. .. indigna. 
0... — successoribus, 
u. tile no. 133 Die Indiction entscheidet für n^ 171. 
o, lies Kothewicz. 
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Urk. Holzxelie 22. 


Abt Nicolaus zu Wimmelburg 1499. 
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